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Knegswissenschaften/ 

Die  Lehre  pom  Featung-^Kriege.  Höherer  TheiL 
•Dze  Leistungen  der  Officiere  von  allen  Graden 
und  %H}n  allen  Trujfpenarten^  Von  Carl  Heinrihh 
Aster ^  Hauptm.  im  Kon»  Sä^hs.  Fufa^ArtUL'  i 
Regiment*  Mit  7  Kupf.  Dreäden^  1815).  Arnold» 
BuclUi.  gn  8;    XIL  ^98  Ä  8.    4  Rihlr.  6  Gr.     - 

Ih$  Streben  Ae§  riibinltchst  bekaontch  Vfii.  bejr  Be« 
trbrilung  dies«»  Tbeili ,     iv^ar  laot  der  Vorr«  aaf  All^e-^ 
Bieioh«i(  ip  deo  VorscliriAen ,     ftuf  eine  leicbfe  Uebor- 
Hiht,    auf  dtt  VerhaiteD.  jedet*  Trilppeilart  tind  endHbh 
luf  ein  gemeaseoea   l>etail  gerichtet.     Nach-  Voraasge-» 
ichickier  £uileitangy  worin  hauptaSchlich   die  Ursachen 
atif;>ejiteHt  werden,    welcb^ .dep  fcühoA Pa4L dfr  ineistea 
Fcsiansen  in   den'  letzfcni  ^  Kri^f^i  hethef^O^^fit,    folgt* 
CK  Lehre  V00  Featangkri^e '  aeibaf'»  ,  11^   69  Vorte4un » 
^a,  di^  m  i^#  Abafchnittc  '%eirA^iliinüd^  l)ie  ganze,  ielt 
ier  Belagerung  bis   sur  mrkticlieti    Einnab.me   der  Fe^^ 
itang  wird  in  6  Zeitr^ame  ein'geliiQilt ;  .>  tsön   denen  j.e-i| 
der  zwey  Abechnftte,    aüe.^S  milliin    die  la  eratefa  Ab- 
•chnitte  in  aicb   begrdftn      |ni   eraten  je   tweyer  aol- 
eher  Abacbnille  werden  die  Varbaltiüngsregcln  iqr   4io' 
Belagerer,    im  »ndern  ftir  die  Verlheidiger  der  Featan^ 
zugeben«    Der  erste  dieser  6  Zeitraame  beginnt  mit  den, 
AnoHnangcn    an   einer  Belfgerung   nnd  znr  Vertheidi* 
^^nfi  eioea   btfdrobeten   Platzes:     der   zwejrte  geht  Tom 
Ta^e  ätt  Utnzingelang  an  bis  zur  EröShnng  der  Laof« 
graben;    der  dritte  yon   da  bis  izur  Vollendung  der  .er* 
»t£a  Oelagernngsbattericn ;     der  vierte  bis  znr  Vollen« 
dnog  der,  dem  Fnkae  dea  Glacia  zunächstliegendani  P'ä^' 
I  nllele;  der  iiinfie  bis  zur  Vollendung  der  Graben  »V^ 
I  ^gsRge;    der  s^hste  bis  znr  völligen  Eroberunjg;  der 
Festnog.    In    i3t^  Abacbn.   werden  hierauf  einige  be- 
sendete   FXlle    \m    Featungkriege    dargestellt    nnd    die 
W«  onregelml^gen  Angriff  und  der  Vertheidigung  fe« 
•ter  PIStze  zu  'beobachtenden  allgemeinen  Regeln  enge«» 
g«ben.    Der   i4te  Abachn. .  enthält  die  Darstellung  dea 
^nog^Kriegea  auf  verachiedenen  Boden.    Zuletzt  folgt 
*iQ  Verzeicbnifa  der  Artillerie- fiedärfoiase^     Welche  $0^ 
^bl  bejr  etueto  Behgerunga«>Train,  als  be^tt  AoarSat^n 
'mer  Festung  zu  gebraof^en  aind«' 
dfl|r*  J^pert.  ateo.  Md.  Ui.  fi.  t.  A 
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Nachrichten  über  vaterländische  Festungen  un^ 

FestungS'Kriege ,   von  Eroberung  u.  Behauptung 

»der  Stadt  Br^i^nburg  bis  auf  gegenwärtige  Zeii 

ien ,    aufgesetzt  für  jüngere  Krieger  ifon  F.   Ä 

^Seydßh    Kon*  Preuss.^Ob^sten  im  Ingenieur^ 

r^eorps.  ,Zweyter    Theil.    CAi^QU^jhit  dem  beson-^ 

,^  dern  Titel:  Praktische  Bitdun^schule  der  Pretissi 

Festungskrieger,  beyJagr(ff  unfl  H^ertheidigung 

fester  Plätze  m  Italien r  arn  BJhein,  in. den  Nie- 

'  derlanden,  in  Franhreich ,  Pf^mmfirn,  Sc/^le^/en, 

MäJiren,  BbTimen  und  Sachsen,  inäemjteitraum 

4,yo»,  1:^00— 17^5,    n^bH ^ßinigen, Nachrichten  von 

^  dem  frühem  Zustande  dei^  schlesischen  Fe$tun^\ 

gen.  von  F.  S.  Seydeltte.    Leipzig,  und  ZülU^ 

^  chaUj  Darnmann^Muchh,  18  ij..  X   33a  S*  gr.  tf» 

i  Rihl/.   Kß.Gn  /!" 

\     JOer  ^weyle  tif ej.  des  Wcrkf  Mt  getf äkll,  i^eil  die- 
ter  Band  ftl?  :-^P  %*  sicfe  be^l^t^^pdet  üaiise«  «ngcaeUea 
wcrJen:  ktfnh:  •  Ddiin  eir' eiillMk:  die  iünTte  J^mod«  pdct 
4iip  Belagerungei^Voii  JF^Jlciitgcn  in   den   Rbe^iiljfpderii  ^ 
dea^NiedeHande#%:lulkl)»v(^F^nkreicli, während   de«  »pe- 
iiiicWn.%bfdJ^t\y^«j-HHr<'i?  ft^«?«>  welche \on  der 
BcUgcnuig  SicalBwjl«  ,'?{i?:Vi*  *"«»   l>Tp^mt  Friedeii 
1.7^3.    g^nt.^    In    dtcsciii    Zeiträume  ,  kopnteo .   weniger 
clio  FortschriUe  der  KKie|;«baukung|y.e[t  die  der  Krieg«- 
Wiüf^nscbaft  fiberliaüpt  und  d^es  Fest ungskriegs  insbesoiw 
fftre  beinerkt  werden.  Zwey  Melkgcfep  dt^s  Aogrifis,  die 
y«i)bansc^  mcisi.  von    den   Franzotcq^     und   die  .Coe- 
horoscbe.grÖsseqtbeiUvundÄ  Deutscben^efoigt^  ^terrsch- 
teiu     Die  Quellen,  aus  denen  der  VJf,  scböpfte^  «iod  im  1 
Alkem^incu  angegeben  ;  die  Darstellung  der  Operationen  [ 
undT  Ereignisse   ist  deutlich  (nicht  inimer  in  Ansehung 
der  Sprache  c^rrect);    di^  Anmerkiingm,     Uebersichtea 
iiod;ResuUatf,_  welche   an   gehörigen    Orten   oufgesteiit 
sind,  sehr  belehrend;     die  atigegebene  Ursache^  warttn 
keine  Plane  beygeltlgtsind,  befriedigend. 

;  !*  Johann  Bernhard  .Virgln's^  KonigL 
\S('hiA>ed.  Generalmajors  etc.  Venheidigung  der 
Festungen  im  Gleichgemchte  mit  dem  Angriffe 
derseihem  Uebersetzt  von  /.  Rittet  vo  n  Xy  la  «• 
Äer^  Oberlehrer  im  Köni^i  Baiers.  Ingenieur^, 
,    P>r^p^  und  Lehrer  der  Taktik  ßm  J^ßdettm-Corpi 
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tu  Mü^'chen.    Mit  i4  Planen.    München,  'i6ao. 
Linda     r.  XXIF.  4i6  Ä  gr.  8*    5  Ä/A/r. 

Des  %Wrl:iiM  Vfs.  ist  ichon  1781  sa^tockhola  erschio- 
sen.  Die  oeltenheitnnd  Vortreffltclikeit  des  W«rki^  dasnoeh 
mdir  leistet,  als  Montalemberts  Schriiten,  veranlasst«  die  Ue« 
berselsnog.  Ungcaclitet der Vortrogetwas weitsebweifig und 
nicht  aagenelMii  iat|  so  hielt  e»  der  Ueb.  doch  mit  hecht 
für  aeine  Pflicht,  das  Werk  wörtlich  und  trea  au  über- 
aetmiy  aach  hat  er  Keine  Abmerkungcn  beygefiigt  Der 
Vf.  hat  lange  an  demselben  gearbeitet  und  es  erst  in  den 
spl[£esten  Jahren  dies  Lebens  aiitgeärbeitiat  und  bekannt 
gemacht.  Dies  entschuldigt  manphe  Fehler  des  Vor- 
trags. Deato  mehr  empfiehlt  es  der  Inhalt ,  sowo)ll  vtm 
die  Beorlheilnng  anderer  Systeme^  als  die  eignen  ge« 
prüften^  Vorschläge  anlangt.  Der  erste  Theil  nemlick 
enthlK  (ausser  einer  Einleitung)  in  3  Abschnitten  eine 
Ans^naadersetrung  der  Fehler  der  neuern  Befestigung^ 
der  Mittel  zum  bessern  Gebrauch  aller  Geschötsarten  ia 
den  Festungen  unil  Betrachtungen  über  die  Wahl  der  zu 
hefestigenden  Plätte  und  die  Anlage  der  ^eatnngen,  der 
sweyte  aher  in  dreyaehn  Abschn.  mehnsre  neue  Befssti« 
guDgssysteme«  wodurch  die  V^heidignng^  .wenifstcna 
gleiche  StSrke^  mit  dem  Angriffe  erhält» 

Htmdbuchjur  die  Kön^  PreuMichen  jtrtiUerie^ 

Officiere.  milti^rfen  pon  J.  C-  Plürnicke, 
major  rf.  AriilL  Ureter  TheiU  Das  ^Materielle 
der  Artillerie.  Mit  einer  Kupfer L  XXIV.  3*4 
S.  gr.  8.     Zweyler   Theil^     Die  Anwendung  des 

ÄfaierieUen  der  Artillerie.    Mit  2  Kupfert^    XU. 

456  &  8.    Berlin,  itt:<o«    Duncher  und  Humblot. 

'6  Rthlr.  i&  Gr. 

Daa  Beditrfnils  eines  Lehrbnchs  bey  dad  Vortrtlgen 
in  der  ersten  Classe  der  vereinigten  ArtilL-  nbd  Inge-» 
nieoTschnle  reranlasste  den  ¥btn.  Vf«  aur  Ausarbeitung 
gegenwartigen  Wcrka ,  daa  «wischen  einem  trocknen' 
Compendium  und  einem  ausfuhrlichem  Hsndbuche  die 
Mitte  hält.  Denn  der  V.  hat>  mit  ficnutaung  der  neuS'» 
sten  Entdeckungen  nnd  Erfahrungen,  ausammengestelU, 
was  dem  angehenden  Artilleristen  am  wichtigsten  und 
nothwendigsten  anr  Bildung  filr  sein,  Fach  ist^  die 
Haopfpnnkle  überall  hervorgehoben ,  alles  deutlich  vor* 
getragen  und  die  Quellaa  angegeben^    ans  welchen  die 
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^  wdtcr»^  Belehrang  za,  «cbttpfeii.  Itt>  ,dabey  vcnrniglichl 
auf  die '  Eiaric  biungen  und  Griind^tse ,  die  oey  d«s 
Preiüt.  Art«  bestebeu,  sweekinSt^ige  Rücksicht  gcnom* 
men«  Die  Eioleiiung  enlhMlt  das  Nolhv^endigtta  über 
Artilieriei  ptcui««  iti^benöndt^re  ^  ihre  WisselUcfaeft  und 
Studium  i  dünn  bandelt  det*  !•  Abschn*  in  8  C«p|t*  Tom 
FoWeri  dessen  Beat»ndthei}en ,  Bereitung^  EnUiindnng 
und  Vet'brcnnuDg»  ,  Kraft,  Unteraacbung^  Kcnnzeicben 
und  Behandlung  dei  verdorbenen  Pulvers^  Vorsieht  bey 
Polver-Arbeitf n ,  der  zweyte  in  3  Cepp*  von  dem  Ge- 
fcfaiitzj  den  Fahrzeugen  und  dem  kleinen  Gewebi^,  d<»r 
dritte  in  4  Gapp.  von  deil  Ernstfeuern  >  ihi^cr. Einrich- 
tung und  Fertigung  y  den  Kugeln  n.  s.  f.^  der  vierte  in 
6  Cäpp»  vom  Artilleriegerätbe,  der  fiinfie  Jn  u  Gap(f. 
von  der  AufbeWahrnhg  der  Artitleliebedürfdiase»  Die 
Gegeoslätodei  über  welch»  der  atc  Tbeil  sich  verbreitet^ 
.sind;  1.  A\  (3  Capp, }  Bedienung  und  Handhabung  der 
Geschütze  und  C*Ahr%euge ;  Q»  A.  (9  Capp.)  vom  Schies- 
•en  und  Werfen  und  den  verschiedenen  Arlcrt  von  boy*-^ 
den^  dedr^. Wirkung  der  Geschütze  tihd  Geschosse  und 
den  (ur  ihre  Anwendung  daher  KU  leitenden  Re^rein»  3. 
A.  {6Gapp^)  Gebrauch  der  ArtiU.  iiü  (rcyen  Fdde  (über* 
^haupi  und  in  besohdern  FäUcn)^  4»  A,  (4  Capp.)  Ge^ 
brauch' der  Artiller>ie  b^ym  Angriff  der  Festungen.  5.^. 
.  (4  Capp«)  Gebrauch  derselben  hey  Vcrthcidigung  der 
Festahgen.  Anhang  von  der  Vertheidignng  der  Küsten. 
Das  gsnxe  Werk  wird  noch  dadurch  mehr  empfobten^ 
dsfs  es  auch  zur  Selbstbelehrung  sweckinSssig  eingerich- 
tet ist» 

i)a8  llewe  Feuerget4^ehr  sowohl  filt,  das  f*ufs^ 
ifolt.  aU  für  die  ReitereirVon  F.G.  Rouvroy^ 
Major  der  ArlilL  Comthand.  und  Dir.  der  Koru 
Sachs.  Miliii  Acad.  zu  Dresden^  Mit  ein^  Kupferl^ 
Dresden^  i^ag^  jirnold^Buchh.  XIV.  j36  &  in  8* 

Dieis  lehrreicbtf  W'jftrk  soU^  kiaeh  der  ErklSrang  dee 
V£i.'aelbst,  nur  eine  geordnete  Set» oalnng  vOn  eignen  und 
fremden  vielseitigen  AnsitHten,  Versuchen  und  Erfah« 
riingfen  seyn,  die  au  neuen  Prüfungeu  Veranlassung  ge- 
ben und  endliche  9  suverlSssige  Kf|ultate  herbcyfiibren 
können.  ILs  ist  iiT  6  Cäpitel  gelheilt^  und  unstreitig  ite%» 
des  vollsfändigSle  über  alle  die  verschiedene!^  Arien  dee 
kleinen  FeuergewehrS|  ihre  Verferligang  und  den  «weck- 
-    ''massfgea  Gefiraach.       >-  .       . 
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fhecrie  der  Fechtiumt.  Eine  analytische  Ab-* 
Handlung  sämmllicher ^  Stellungen  ^  Stösse^  Parä^ 
den,  Finten  a«  e.  w»  überhaupt  aller  Biegungen 
im  Angriffe  und  der  Ferthei^igung.  Na(*h  dem 
'Th-aiii  d^eecrir^e  par  le  ChepaTier  Chatelain  etc» 
jrey  bearbeitet,  rfebst  einer  Anleitung  Ober  dae 
Hieb/echten.  Von  Anton  Luparher  und  Franm 
Gömmel,  h.  h.  Lieutenants*  mit^  a  UebersichtS'- 
tabellen  und  ao  bildlichen  Darstellungen.  fFien, 
i?i9,  8.  Gedr,  bey  Anton  Straujs^  Auf  Kosten 
der  Verf.  •  '         -     '  . 

Die  TTebcrtetzer  hiibcji  das  ffSXix:  Werk  mit  einem 
tweckmSMigcA  Vorbrricht|  mit  mihrern  Apmerkangea 
niid  einer  Anleitung  über  dis  Hiobfecblen  bereicJbcrt^ 
wodoreb  dies»  Ueber8ef;(iing  alle|;ding8  rillen  bedeuten- 
den Vorzng  Tor  dem  Original  erbält,  und  selbst  den  Be« 
filzern  des  letxlern.nm  so  nötbiger  wird,  da  zur  leioh- 
tem  allgemeinen  Uebersicbt  sllmmtlicher  B^wegungeii 
des  Angrifla  und  der  V^rlll^idigung  2  Tabellen  enge« 
icblossen  sind ,  anch  xnr  yoUst^ndigern  Darstellung  der 
verschicdnen  Positionen,  StÖsse  und  Paraden,  ^\e  9 
Plane  dea  j|ran2ösisciiei|  Originals  luif  ao  Termehrt 
worden.  ^  '^ 

Physik. 

Veher  Feuer ^ Meteore ^unA  über  fiie^mit  dem- 
selben herabgefallenen  Massenf  Von  lernst  Flth 
rens  Friedrich  Chladnij  der  Fhilos.  und 
RejchBe  Dr.  Nebst  10  Steintafeln  un4  deren  EP" 
ilärung  pon  Carl  von  Schreibers,  Direcf^der  k 
h,  Hof  "Natural. 'Cabinette  au  TVieß.  fVien^^ 
1819.  Heubner    gr^  8.  '4  Hthlr.  ^  Gr* 

Der  Verfaaser  vorliegenden  Bucha  bat  unter  den 
Äjsikcirn  zuerst  im  Jahre  1794  daa  Herabfallen  meteo^ 
riKher  Mas&en  und  den  Idamischen  Ursprung  derselben 
«»  Sprscffie  gebracht ,  nnd  es  haben  spkterhin  mehrere 
d»  Wunsch  geäussert ,  daia  er  diesen  Gegenstand  mit 
BeoQtznng  der  neueren  und  neuesten  Beobachtungen" 
Bod  Unfetsoehnngen  mehr  im  Zusammenhang«  bearbei- 
te Mchte.  Er  fasste  daher  im  May  181^  den  festen 
KotMBhinia  etwas  "Onnzra  hierüber  atiszuat1>eilen ,  nnlnr^ 
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nabln  Reisen  nach  Gotha,  -GSttlngen,  Bambarg,  Bfo-^ 
mtMif  CarUruhe^  Faria  und  AV'ieny  um 'in  den  dortigen 
Bibliotheken  und  Natural ien-Cabinetten  alle#  sich  dar* 
auf  Besiehonde  nachzusehen,  und  alle  Beobachtungen^ 
deren .  er  habhaft  werden  kounte,  zu  aanimeln.     So  w«rd 

^er  nun  in  den  Stand  gesetzt,  in  diesem  Werke  alle  £r<-> 
fabrungenund  Ueobachtungcn ,  welche  über  Feuer  ^Me*« 
teore  und  die  mit  denselben  herabgefallenen  Massen  ge~ 

/  macht  wurden,  den  Freunden  der  Natur  im  Zusammen« 
hange  mitzulheilcn,  und  sovier  es  in  seinen  KrSften 
atand^  Licht  über  diesen  Gegenstand  zu  verbreiten«  Wir 
geben  nun  ein^  kurze  Ueber»hfht  Vom  Inhalte  diesea 
mühsamen  und  schätzbaren  natiurhistorischen  Werkes,  in 
Mrilchem  der. Beobachter  der  Natur,  ihrer  Wirkungen 
und  Erscheinungen  das  Belehrendste  hierüber  klar  und 
einfach  vorgetragen  findet.  —  Die  erste  Abtheilung,  ent«- 
hält  die  Gcscb^tchte  der  ersten  Untersuchungen  des  Nie- 
sderfallens  meteorischer  Maasen.  Die  ate  Abtb,  die  all- 
gemeinen Bemerkungen  über  Feuerkugeln,  und  über  di# 
herabgefallenttn  Massen;  die  3te  Abth.  Nachrichten  von 
beobaebtetep  Feuerkugeln^  u»  zwar  sowohl  von  solchen^ 
deren  Massen  man  habhaft  werden  konnte^  als  auch  von 
andern  in  chronologiaober  Ordnung.  Mehr  als  aSo«  Die 
4ie  Abth.   gibt  Nachrichten  von  den  ^Stein-  nnd  Eisen* 

SasseA,     rieren  Niederfallen  beobachtet  worden  ist,     in 
ironologischen  Ordnung,    nebst  r^achrichten  zu  dieaer 
'  und  der  vorigen  Abth,  die  in  China  beobachteten  Fener-^ 
Meteore   und   Steinfalle  betreffend.     Die  5te  Abth.  han-^ 
dolt  von  Gediegeneisenmassen ,    die  auch  al«  meteorisch  ' 
kennen  angesehen  werden ,  aber  dttün  Niederfallen  aber 
k^ine   Beobachtungen    vorhanden    sind.     Die    6te    Abth* 
gibt  Nachrichten   von   herabgefallenen  staubartigen  oder 
.  weichen,  Materien  ^  in  trockner  oder  ^feuchter  Gestalt  in 
,   chronologischer  Ordnung.    Die  7te  Abth.  endlich  han- 
^  delt  von  dem  Ursnrang  der  herabjgcifallenen  Massen,  AU 
Anbang  folgt  ein  Verzeichnifs  der  im  k.  k.  Nsturalien- 
Gab.  zu  Wien  befindlichen  ilieteoriachen   Stein-  und  Ei- 
srninassen,  vom  Hrn.  Direct.  v.  Schreibers,  «welcher  sieh  ' 
um  die  Lehr^  von  Meteor- Massen  in  mehrern*  Hinsich - 
ten  sehr  verdient  gemacht,  nnd  diesem  Buche  eine  Bey** 
läge  von  lo  Steindruckiefeln,  nebst  deren  ErklSrnng  bey- 
gefiigt  hat,  welche  dn  besonderes  Hell  in  4to  ausmacht, 
und  worin  verschiedene   im  k.   k.  Naloralien-Cabinette 
befindliche  Meteor-Massen  und  Figuren,  auf  geäzten  Flä- 
chen einiger  Arten  des  Meteor  »Sisana  dargestellt  wer- 
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ies,  t^  wie  «ndi  die  Gcgand  nm  BtMmmitn,  «af  ireldh« 
am  13;  May  Mateor-Steine  fielen«  .    ' 

Das  H^esen  der  EUctricität  dUrch  neue  Ver^ 
euche  mit  seider^en  Bändern  dargestellt  ^  aammi 
Beschreibung  und ^T/i^orie  des  Elektrophahtee  pon 
Dr.  Joseph  fVeber ,  Prof.  der  Phys.  in  Diüin'' 
^ruSulsibaehy  in  Kommerzienrath  /.  JS.  Seidels 
Kunst"  u.  Buchhandlußgf  1819;    hSS*  in  6.  8  l^r-  ' 

Die  elektrischen  Phänomene  iind^  nach  ciem  Ver£»    , 
tlieilf  itin  elektrische,  thcils  chemisc)^  elektriache.     Br- 
iten beatehea  in  .dem  Anziehen    und   Abatoaao^  leichter 
Körp«,     letztere  in  den  Liebt*  iind   Fatiken  -  Erachei* 
nungen*     Das   Wesen   der   EL   ist   ihm    hiernach    ein# 
Kraft  y  keine  Materie,  in  Form  der  Fläche  wirksam.  Di» 
Uer  Targefciiirten  rein  eL  Verbuche  aollen  nun  theils  daa 
Gebiet  rein  rl.  Erfahrui^g  erweitern ,    iheils   in   die  Er- 
kesntnifa  des  Wesens  der-  El.  ojid  in  das  Verstehn  ihrer 
Erscheinangcn  einführen.    Der  Vf.  nimmt  data   aeidene 
Bender y  weil  Binder  Flächet)  darbieten,   die  aich  leicht  - 
hsntbiereii  lassen  o.  Bänder  von.i^eiüc  nicht  leitend  sind. 
£r  wählt  sie  von   verschiedenen  Farben :    weisae  (reii| 
thieriache),  gelbe,  rothe  blane,  (mit  einem  Vegetabilir' 
Kiiea)  grone^  schwarse,  braune  (mif  einem  fossilischen 
Stoff  fibeixogene}«     Durch  Reibdng  derselben   unter  sich' 
Bad  »it  andern  Körpern  findet  er  nun,  dafs  dif  MetaKe 
ia  Besiehnng  aHcr  anderer    Körper,     die- Fossilien   im  ' 
Verhällnila  zu   Pflanzen  niici    Thieren ,     die  Pflansen  in  \ 
Bezag  aa£  dieThiere  van  positivem  Character  aind,  wie-» 
wohl  auch  in  einer  tind  derselben  Clasae  von   Körpern 
mancberley  Gegensätze  Statt  finden.  Im  Allgemeinen  nef 
4ie  Qualität  eines  Körpers  deato  negstiver^  )e  mehr  vert 
iflikYt  er  doreh  den  Chemismus  ist  Hr.  W.  Ufnnt  nem**' 
lieh  einen  Körper  id  Bexug  auf  einen  andern  von  posi-t 
tiTcffl  Charakter,    wenn  er   mit   ihm  gerieben,     Minus 
zeigt,    weil  dann  sein  vorherrsrhendes   Plus  sich  zum' 
üiims  des  andern  wendet,  und  dadurch  sein  eigenes  MU 
ans  firey  wird.  -^  Bakannttich  hat  schon  früher  Syuimei^ 
iergVeichea  Versuche  angestellt,    doch  nicht  in  so  saM- 
reicher  Menge  als  lir.Yf.    Schon  in  dieser  Rücksicht 
w\i4  daher  acine  Schrift  den  Physikern  manches  Interes« 
K  gewähren,  wenji'^ancfa,  wie  ks  Ref.*  schcifit,  die  darin 
«afgestellten  phüosophisoben  Natnransiehien  ihren  Bey*     , 
ftU  rncbl  finden  solttoft^  w  Zoletat  Mgt  Qesohreibuiig 
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|i|id  Theorie  dea  Elektrophantcf ,  dna  Abhtndliiog»  d2» 
•chon  ia  Gilberts  Annaka  der  Fiiysik  (1^17.  St.  '^.)  be<« 
fiadlick  ist  Der  Vf.  versteh^  datanter  ein  feines  ßlek- 
trometer  mit. 'einer*' an  ThierhiMreo  geriebenen  Melali* 
y^tte  durch  MüOieilnng  negativ  elektrisirt,  um  daran 
di^.  Qualität  anderer  elelLtrisirtcr  Körper  sii  erfuracben* 

Gemälde  der  phynnchen  fVelt  oder  unterhalb 

x.tende  Darstellung  der'JtimmeU^  und  Erdku/id^ 

von  Joh.  Gotifr.  Sommer.  —    Sechstes  Heft. 

Mit  "i  Kupfert*    Prag^    18x9.     Tempsky.    9b  4$*. 

.  Mit  diesem  «weyten  Bande  fingt  die  Darstell on^ 
d^r  OberflSche  unserer  Erde  and  ihrer  natürl.  Bescbai^ 
Spnheit  an.  Die  erste  Abth.  handelt  Ton  der  äussern  Ge- 
stalt der  .Erdoberfläche,  in  9  Äbschn.^  von  denen  der  ;ite 
(S,  lo.)  beweisen  soll,  daÜs  die  Erde  in  die  alte,  neue  u, 
neueste  eingetheik  werden  kann.  Uebrigena  sind  Ueber— - 
aicbten  der  oierkwürdigsten  Höben  ^  der.  Tornehmsten 
Gebirge  und  der  ▼orxäglithsteil  Vulc^e  gegeben.  Die 
Zweckmässigkeit  def  Bearbeitung ,  die  bey  der  Anzeige 
der  .5  ersten  Hefte«  bemerkt  worden  ist,  Termisst  man 
auch  io  diesem  nicht,      .     . 

Versuch  einer  geogno9tisch-*hotanischen  Dar^^ 
steUung  der  Flora  der  ^Vorwelt.  Vom  Grafem 
Kaspar,  Stefi^iberg.  Leipzig  und  Prag,  in 
Comm.  im  deutschen  Museum.  Jn^  Leipzig  b^ 
Fr.  Fleischer.  iÖüo.  Erstes  Heft.  a4  S.  tf/i4  tS 
*-  meist  colon  Kupfert.  in  FoL 

In  der  Einleitung  su  diesem  trefflichen  Werke^  das 
^  Tiele  bia  itzt  zerstreute  Nachrichten  und  Entdeckungen 
sammlet  und  ordnet,  wird  Ton  der  frühem  und  spätera 
Beobachtung  der  Ueberreite  einer  untergegangenen  Vor- 
weit  u.  den  voAüglicharn  darSber  erschienenen  Werken 
Kachricht  erthe^lt.  .Von  Her  Flora  der  Vorwelt  v.  firn.n 
SchlothlBim.  ist  nur, ein  Heft  i8o4%  herausgekommen.  Der 
Hr.-  V£  des  gegenwärtigen,  hat ,  seit  er  bey  dem  Stein» 
koblenbergbau. angestellt  ist ^1809),  dafiir  gesorgt,  da(a 
i|imdie  merkwüraigsten  Abdrücke  von  Gewäcluen  an- 
kamen, er  hat  aber  auch  aus  ander»  Gegenden  Höh- 
mena  ganse  Stämme  unbekannter  und  nicht  einbeimi* 
teher  Bäuoie^    fett»  SlrändM  and  Farreakrluter^    mit 
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RiDile  mi  SuamenAArncktj^  eili«Iteii ,  Ten  ieneä «  9m  ' 
wie  TOB  4er  Stein-  und  BraankoUon-FotBiation-ttnd  to^ 
»leii  Wäldern  er  (mit  BennUung  sahlreicber  Werke  deai 
AiuliDfb)  eine  gute  Ueberaicht^gibt  Er  unteracheidely 
luch  den  Ton  ibm  entwickelten  Thetsacben,  .  drey  Ter^. 
iduedeoe  Vegelatimiaperioden.  Die  Abbildungen  aind 
TOD  dea  Exemplaireii  genommen,  welche  aich  in  dea  Vb. 
Sammioag  aoi  dem  SthToaae  Brzezina  befinden^  die^-^ao- 
bald  dai  Böhmiacbe  Mus^nm  eingerichtet  seyn  wird. 
Dach  Frag  veräetzt  werden  aoU.  Die  £rkU[|i(ng  der  im 
gegeaw.  üefte  befindlichen  ateht  S.  i^-^aa.mhd  die  bejr«* 
den  Jetaten  Seiten  {üih  ein  Tentaaacn  claaaificationia  ay^ 
Steoaticae  plantarnm  priaapTdialinai ,  Fainilia  L  Lepido« 
dendroD.  Die  Knpfer  aind  von  Sturm  gealochen,  dtr 
Druck  dea  Tcztea  in  Leipdg  gemacht« 

Botanik. 

Monographia  generU  Acomti,  icoiubUB  omniutn 
^cierUm  cdoraiig  iUuatratay  aucL  H*  Th.  L* 
Rgichenbach.  D,  ei  Prof.  VoL  I.  Fmc.  /. 
//.  latein.  und  deutscher  Text.  J^eipüg,  läao» 
FogeLFoL   ^RMr. 

Der  V£  dieaea  una   Dentacheo   anm  Rahmn  gerei* 
deaden  gründlichen  und  aplendiden  Werkna»  achl«:(g  bej 
Bearbeitung  deaaelben  dtü  Weg  ein^  daia  er  2uerat  ein« 
^one  Geachidite'der  Gattung  gab ,  mit  Weglaaaung.  der 
niadidniacfaei»)    welche  nicht  kurz  genng  gefiaat  Werde» 
koaate,    um    dem  Zweck  dea  gegenwärtigen  Vorbabfena: 
za  cDtaprechf n ,    und  daher  eine  beaondere  Abhandlung 
bilden  aoll,     die  der  Hr.  Vf,  bald  zu  liefern  verapfi€ht.i 
Maa  findet  darin  ▼omemlich  die  Etymologie  deia  Wox^. 
tn  Aconitum  gründlich  auseinander  geaetat,    udd    6»m 
Kfnntniia  der  Arten  in  Sltern,  mittlem  und  neuem  Zei'* 
t«D.     Hierauf  folgt  unter  No.   II.   die  ällgemaine   Na«»  ^ 
toxgesdiiehte   der   Aconiten..     A«    von    der    Gegenwart 
uid  Geatalt    der    Theile«    C.    l.    Fructificationaorgane. 
In  diaaem  $.  handelt  der  Hr.  Verf.  von  den  weaentli- 
cUq  und  nalürlichen  Kennzeichen  der  Gattung  und  be* 
racksichtigt  dabey   aowohl    Linnd'a   ala    der    Franaoaea 
GruadaStze;    dum   folgen   Bemerkungen   über  die  Blu-* 
aaatheile  der  AaiOniten ,     Miaabildungeu  und  Vwwandt* 
«haften^  zu  denen  Taf.  A«  aohöne  Eodäatcningen  liefert 
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,  S«  a.  berührt  die  Vegetatloneorgeii« ,  wetnnter  die  Wut- 
'  sei,  Stengel,   BlüthensiUnd,  DeckblMuer,   Blä'tter,    blu- 
ttBcnstSndige  Blätter  (Deckbläll^r  auct,)  vertUoded  wer-- 
den.     B.  Von  ^m  Bau  und  der  Entwickelun«  der  Tbei. 
le;  dieser  Abschnitt' zerAUi  ebenfalls  in  a  $^-  deren  er- 
ster von  den  Befruckttings  - ,  der  «ödere  von  den  Vege- 
tstionsorgauen  handelt^  unter  welchen  letztem  hier  Yoa 
.   den  Keimen,  Fortsätzen,    Anstockung  und  Knpspen  dio- 
Rede   ist.     IIU  Wissenschaftliche  .Behandlmig   der  Gat  - 
tong»  •  §..  1.  Sectiorieew     Der  Vf»   weicht  von  den  ftiihe^ 
Ten  unbestMndigen  und  die  natürliche  Verwandtschaft  der 
Arten  trennenden  ßintheilutigen  ab,     und    nimmt  dage- 
gen a  neue   Haupt-   und   8    Utitcrabtheilungea  an,     A« 
ÜnSch^e  Acöniten  mit 'stehen  bleibenden  Blumen.  1«  An* 
thpröideon,     B.  Acchte  Ac,   mit  abiallcnden  Blumen, -a) 
Nfct.  zurückgelegt  11,  Calliparicn,  111*  Napelloideen,  IV. 
Corylhaeolen,  V.  Toxiceidfen,  VI.  Guchylodeen,  b)Nect. 
aufrecht  Vil.  Cammaroidecn ,     e)  Nect.  schief  ViU,  Ly» 
coctonoideen.  Im  a.  ^.  welcher  von  den  Verwandtschaf- 
ten''handelt^  gibt  der  V£  viel  Licht  über  die  Rauuncu- 
leeo ,     und  berüoksichtigt  vornemlich  Mangel  odrr  VoT- 
bandenseyn  des  Kelches  u.  der  Nectarieh  u*  dieBeschaf- 
lenheit  d.cr  Carpdlen.     Durch   eine   beygefiigte   Tabelle 
ist  seine  Ansicht  noch  mehr  verdcutliicht.  §«  3*  von  den 
Monstrositäten.     %.  4.  von  den  Arten,  erstens  im  Allge- 
meinen r   und   dann   voii  6»n  Acon^  insbesondere  iji  sy« 
itemsftisoher.'  und   geschichtlicher  Hinsicht.    $.   5.  Ueber 
Abarten,  Abänderungen  und  Bastarde.     §.  6.  Citate,  Sy* 
honymen,  Abbildongen.     $.  7. , Vaterland  und  Standort. 
$.  8.  Cultur.     Es  folgt'  nun  die  Besehreibung  der  Antboi 
roideen,  deren  sieben  Arten  aufgezählt  sind:  Ac/Afitho*# 
ra  L.  Jaquini  R.  De  XandoMii  E.    anthoroidenm   De- OL 
•nlophom    R.   nemorosom    Bib.   Pallasii  R*     Anssev  ge<r 
ttaner  Diagnose  und  Beschreibung,  findet  sich  dabey  Dc»cb 
.  auefiihrliohe   Angabe   der  latein,   deul«chen   nnd    medie,     ^ 
Synonymen,  Erklärung  der  dazu  gehörigen  Tafi4^  nebat 
Anzeige  ^^%  Standorts  der  Pflanze  überhaupt  und  ^t%  ab« 
geb.  Exemplars  insbesondere,  ihrer  Abänderungen,  Bio- 
tbezeit  etc.    die  anf  6  Tafeln  dargestellten,     vollständiK 
nnd  genau  vom  Vf.  gezeichneten  un<i   von  Sohröfer  g»-> 
atoohenen  und  colorirfen  Arten ,  ^  tragen  noch   viel  zur 
genauen  Brkenntnils   derselben   bey.    Das  näofiste  Heft, 
welehea  die   Calliparien   und    unbehasVten    Napiblloiden 
enthalten  wird,     aoU  baldii^st   erscheinen,  nnd  meiatena 
anf  einer  Tafel  a  Arten  anthalten  |  so  dafii  dei  Fraia  für 
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imm  SoUDikfn»,    Apptjiek«ra  aod   Garicnfiraapckft  m 
Bütslldien  Werket,  YcrbSlMiissmifsaig  gmag  «eyn  wird«.' 

A.  P.  d€  Candolle^-4  und  K*  Sprengelu 
GrumUüge  der  wwenteh^ftlichenPfianzenkan^ 
de*  Zu  yorleaungen* ,  ^it  acht  Ku^pje^r tafeln^ 
LoMig,  Caoblogh,  iSao.  FlIL  6u  S.  ».  a  AMr. 

Wenn  rvrey.ao  beriifaiiite  Botaniker^  ihre  Grvknipiü» 
Ttfamiten»  uodl  durch  diese. .  Verriiugang  einen  Gr^nd^ 
tteia  «I  bilden,  «otf  welchem  ein  wissenechaftliche^  Lehr-* 
gctlnd«  der  Botanik  errichtet ,  werden  könnte ,  so  true 
nan  lehpn  berechtigt^  etwas  von^i^lichee  in  erwerten« 
Gans  kan  legt  8.  den  Plan. des  Buches  dar,  nndrseigt^ 
daüi  der  Zweck  seiner  kürclieh  erschienenen  ,jAri|eitiing^ 
ZOT  Kenntniis  der  Gewächse*'  der  gewesen  sey,  di^  Pflan«- 
zeokondc  unter  deui  grossem  Puhlicuia  .%u  befördern^)« 
aber  die  PortachriUe,  welche  die  höhere  wissenschaftU-^ 
che  Kenitniis^  der  Gewftchse  in,  lieueren  'Zeiten  gea^cfat. 
hat,  forderten  snni  academischen  Unterricht  ein-Lebr«^ 
hüÄ,  welchea  alle  diese  ForUehritU^im  ganzen  Umfang 
der  Wissenschaft  umfassend ,  die  Stelle  dfcs  jet2t  völlig 
imbrsnchbsr  gewordenen  Willdenewsc)ien  Lehrbuchs 'ver^ 
trete.  Mit  Hülfe  der  neuesten  Ausgabe  vjon  dt  Can^^ 
dolU'9  ThiorU  ilemeruaire  de  lu  botßniqutf  Parig^  f^^V 
gUttbe  derselbe  hier  ei^n  solches  BcCch;  geli^iert  zfn  bi^, 
beD,  doch  seyen^nur  die.  drey  ersten  Theile  dieses  Wer-*^ 
kes,  nämlich  die  Knnstspracae ,  die  Theorie  der  Classi**» 
£cation  und  die  beschreibende  Botanik,  als  Auszug  ana, 
^  Csndo11e>  Werk  su  betrachten  f  alles  übrige  eigeni^ 
Arbeit.  In  der  That  siebt. luan  wqhl,  dafs  das  ,gance  Bi^cn 
Tinge^chfet  aeines  Vorbildes,  und  ungeachtet  der  gänslif^* 
eben  Beybehaltung  mancher  Abschnitte ,  doch  als  ein 
äclites  deuta<^ftp«  Werk  angesehen  vfjerden  kann'.  Alles 
tutbehrliche  ist  weggelassen ,  und  daher '  die  genannten 
diey  ersten  Theile  weit  weniger  ;irolnminös  als  bey  de 
Cendolle.  Eine  fcritisrhe  Vergleichnng  der  von  den  neue* 
itm  und  besten  Schriftstellern  gebrauchtfU  Ausdrücke 
kstte  knrs  und  bequem  statt  finden  können^  wodurch 
der  Werth  des  Buches  noch  vermehrt  worden  ^äre«  Des 
vierte  Thett  enthält  die  Phytonomie  oder  Lehre  voos 
Bsu  und  TOn  der  Natur  der  Pflanzen,  nach  den  An** 
achten  vorgetragen,  wc^lche  S.  schon  in  seinen  fruheri^ 
Wcrksn  nsittheillef.  mit  Angabe  der  Literatur  und  Bey* 
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^giiiig  des  VeiutTtn*-  Im  eriteii  Capilel  wiii  di#  Phy* 
ialoiiiie,  im  swcyten  die '  Pliytocfaemieiond  im  dritten 
die  eigent)icbe  Phy tqnpmie,  »oder  f^chre  vom  Leben  der 
Päänsen,  «bg^bandelt.  Di^'Capjl.  dieses  Tbei]et  sind  in 
Mlen  ibren  einzelnen  Abschnitten  so  belehreiid  f&r  den 
'Anfinget,  wie  sie  iiir'dep  Geübteren  «msiehepd  vprgc«- 
tiragank  sind.  Die  Absobnitte  übn  die  Geogriipbie  und 
über' die  Ge#cbicbte  der  Verl^eitun^  der  GewHcbSe  Ver* 
dienen  eine  besondere  Erwäbnuog.  Eine ;  knrze  Gescbicfa- 
te  dejr  Botanik,  wcktie  jedobb  alles  für  den  acadeniiscben 
Vortrag  iiotbwcndige  entbSit,  bescbüessl  'den  tbeöreti- 
acb<^n  Theii,  .  dessen  Gebraucb  ein  Register  der  Isteini^ 
^ehen^ Kunstwörter  und  eip  deutfebcil  über  die  vornebm- 
aten  Sacbrn  und  Nam^sn  sebr  erleichfert/  Per  prakti- 
aclia  Tbeil  gibt  Muster  ron  Adumbrationen  nach  der 
Relbetifotge  dca  Liftnciscben  Systems,  wsa  einigcrinassen 
,8ttffallehd  istj.da  Sp.  vörber  dfas  natfirlicbe  Systefki,  und 
gitar  wie  ^s  den  meisten  sdirinen  wird,  mi!  Recht  Tor- 
fiisbt,  Die  Beyspielcf  bieten  p^sende,  sowohl  gen« o ine 
als  Auch  seltene,  ja  sogar-  heac  Oc^äcbse,  <vii^  /tgarihia 
pfjptintka^  Salvta  ir^isiiiensis,  Tanttlea  trinervia  der, 
'üe  lind  gtösstentbeifa  deiUsrh,  die  der  genannten  nruen 
Gririclise  abeir  in  lateinischer  Sprache  geschrieben;  von 
«Jer  G«ttang  RuhU»  befindet  sich  darunter  eine  m/mo- 
frai>hisehe  Bearbeitung  dei*  bisher  bekanntet)  Arten.  Die 
«cbt  Kupf^^rtafel^^  xon  W,  Spr.  gezeichnet  und  von  J. 
Sturm  gestochen ,  loben  ihre  Meister,  und  enthalten  Ge- 
genstände, för  die^  Erklärung  der  Terminologie,  meistens! 
Tön  seltnen  und  sötte  Theil  neuen  .  Gewächsen  berge- 
SlOinmefi ,  wodurch  sie  doppelt  wichtig  werden.  Eine 
ipecfielle  Erklärung  eriftttert  dieselben.*  Die  Namen  der 
Veriaaaer  yerbieteh  eine  weitere  ^Empfehlung  dieses 
Ißfachea^ 

Jahrbücher  der  GewHchshunde^  Herausg.  von 
JT.  Sprengel,    A-  H.  Schrader  und  M.   F. 

Lint.  JErsten  Bandes  drittes  Heft,  •  J^erlin  und 
X^eipzigj  fJäuch'sBuQhh,  1820. »Ö.  Ul,  iQ^Sp  nebst 

i  tupf.    18  Gr. 

^'  '  Ein  Beweis,  dals  ei  mit  den  Jahrbüchern  nicht,  wie 
irgendwo  gesagt  wurde,  aus  isr,  sondern  dafs  man  woiii! 
Ate  Hoffnfing  bat,  da£i  dieselben  unter  Links  thätiger 
Leitung  ein«t  als  eid  wofaigeordhetes  Ganzes  mit  reicheni 
Gehalt  ans^eacbmi&kt,   sor  Ehre  der  WiasenMcfaAft  und 
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hm  fiMvle&  Bcvtnjigtheiri  im  $l«ttde  j^eya  warde«!  n 
belehren,  cii  no(erh«itctl  üoj  n»cl|  der  ibned  nun  gege« 
beneii  ßiarielituiig  .aU  ein  Krpertpl-ium  fiir  die  Wissen-* 
icbaft^  der  ftj#  gewetlit  eiiidi  <a  dienern  Die  drey  vor« 
baedeneii  Heile  biUett  den  .erdteit  Burid^  und  die  Ein*' 
wbciMipg  der  iblgenden  joU^  rbenblic  s^Kiglo»  Mya^ 
damit  uck.der  Heraiiag^bcr  nicHti  gezwungen  tfehi»)  euf-* 
looduiMi,  wa»  er  Bicki  WtÜM^ie^  in  dem  lolgendco 
Hcfie  loU  ein  eyeieinatifliil»M  Vertetchm/s  der  «i«  lira 
kttcbriebcuta  t^ocen»  ron  einer  bestimmten  Zeiteii^ 
regflflOaug  gegeben  .^rerden.  Des  vorliogende  dritte,  Heft 
inihnüi  1.  GtUil/rerf0|  efne  neüt  Gaiiung  Pon  latUr^ 
nwosen^  beMuhrieben  von  C.  L.  Trtviranui  ^  Vfoi.  «i 
fipralan.  Im  ZumU  för^.Cor<i«i/a  fnarchaMioid€9  Rädü 
erkiSrt.  Hieüeii  die  Kuj^lert^feL  ~ '  11.  Dtt  hotmUcbM 
Garten  ttf  JSer/iA  und  die  WiUdßnQW$ch€  KräuunQVM^ 
lung  ron  H.  J^«  Xcnil.  Den  Nachrichten  über  diesen 
Oegcoit^nd  ist  von  Seitfu  iei  V6.  daa  höcbai  wkktig« 
lud  wül^pmmeiie  Verapreeliea  aj)geBangti  die  s^it  £r^ 
uMtmwg  d<a  SappL  ad  WUld.  Gnam«  Itort  BerolK  «a 
der  FflentemaamiHliing  dee  botanischen  Garteo«  hinm- 
SdLommcfie»!  Arten  find  Catl;ungen.  hier  angeben,  4p 
wie  aas  dem  Berbatio  d^jenigen^  t^elche  vorzägliclir 
idtm  sind»  nettBen  au  trollen »  so  vie  er  allen  Dotanir 
k^»  in  Riioksich^  anf  ficanlwQriiMig. ihrer  eiMfanigiiii 
AaGraten  seine  Dienste  freundlich  anbietet  Pjer  Anfang 
dner  Utiidftnik  Revision  der  eelt^nen  Pfleniten  des  Herr 
Wii  so  wie  dbee  Qajrtens  .)>e&nde.fc  ainh  sogleich  am  Ende, 
de»  Anfsatoea.  ttnd  eot(»81t  n«cll  der  Mmieikehan  Rei- 
h»aitA^  gemcon^te  höcbsi  achätahare  Bem.erJMmgejn  iibeti 
tienrej  traten^  uoti  einen  Theil  deft,  dritten  Claai4^ 
lU.  JKsmerifcttngen  ÜUft  nnige  in  Fr-anirwh,  buondtr.M^ 
um  Sr«  Mihiel  im  J>ep«ri«ine^l  de  la  Meuu  ge«<imtitei*  , 
tt  UAamtL  Vom  Hrfti  RitM».  von.  Fkkthow  im  6» 
neaoiürk.  Drügonerregimetti»  Mil  Anmerkungen  ve»  . 
SfTtngdm  Diagnoaen.  und  Sta|ui<^tt  ausführlich  ^  dennoch 
Tcranlasseo  die  oft.  Widerapi^echendea  Antterknngcn  den 
User  an  dem  Wunsche  >  die  £xemplere  selbst  geseheii 
n  haben.  IV.  Zu$att  üLt  ^rMtn  Abhandlung  diutB 
Biftik  &  oh.  V«  Oiicbcranaeige^  und  kurae  Nechrich^  ^ 
tta.  Sdmdiie  Pesrtaetmiiigett.mxuieeti  aUerdinga  geivünachl 
Wtrdsn;     > 

C^mmentaÜQ  de  AcaeiU  dph;yUi$^  aucior^-Henr 
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t^  Bouinik.     . 

in  horio    fferfinTiuäano,,    Soc.  hoi.  RüHsb.  JSö^. 
Hnnnoyerae  ap.  aucU  etfratn  Hahn.  MDCCXiXX. 
.''-  4.  maj.  XIL  ö^*'S»    \h  Kupfert.  ,2f'Rthlr»' 

-  * '<  Der  ~V«rf. ,    dessen   NiilMi  schon  '  wegen  der   Ver«- 
dS^mtestinea  Vaters  *  Auff^>4uenikeU  erregt,    iibergifot 
deiA  PaUicnkn  diese  Arbeit'  als  *seiue  erstem    £lr  fand  Ge«,. 
Jc^Senfaeit  in  England ydctt-'ReicbtlHim* der  dortigen  Pri«* 
iräigSrleii^    so  'ttrie  h^  köntgl.   Gartens'  in   Kew  genta 
kennen  zu  lernen ,    und   die   abweichenden  Fornien  der 
iieufa(>!ländiaciieit  Gewächse  sogen  ihn  vorniglich  an«  £r 
beobachtete   hier  nicht'  allein  fast*  aUe  ia  lEnropa  cnlti* 
trirte  Arten'  von  neuholUtndiscfaen  Acacien  lebend,     son«* 
dern  hatte  auch  GelegenhtitV  von  mehrei^n,  nocJi  nnbe* 
ichriebenen^  Exemplare  aas  Ncuholland  aelbst  sh  bekow« 
nen;. Nach. seiner  Rnefckehr  benutzte  er  noch  die  GSrten 
sn  Herri^nhansen  und  Göttingen,  in  letzterer  Stadt  auch  dio 
BiUiothek»  Die  Acacien  des  Berliner  Gartens  theilte  ihm 
0«(b  4i^bst  üenieiliLungen  mit.  Sein  eigner  Vater ,  so  wio 
Sofarader  nnterstütcten  seine  Arbeit  ebenfalls.    Der  Verf. 
kennt  S7  Arten,  deren  er  27  sähe  und  aS  von'dieaen  lebend 
beobachtete.  Die-specielle  Bearbeitung  schickt  deuCharac- 
«er  essentialiii  der  Gatmhg  Tt>raus.     lieber  Afiinitüten  iat 
niehfs  gesagt«    Die  Abth^lung  Acatiaß  aphyUät'  ni  mit 
#inem  nätüi'lichen  Chiarltcter  versehen.    Dafs  die  Theile, 
WSilche  Willdenow   fiilschlich  fotia  nannte ,     hier  ftäoli 
-  heissen,  ist  richtig , '  dafs  .sie  aber  nach  andern  den  Na«^ 
nen  phyllodia  föhren,    nicht  erwShht    Die  Arten  thei* 
len  sich' in  A.  floribus  capitatisi  99  Arten ,  nnd  B.  flo^ 
rih  9pieaÜ9f    mit  8>A.     Eine,  die  A.  dötabriformis 
Ueibt   sweifelhaft«      Die  Diagnosen    sind    deutlich  und 
liögHcbst  kurz,    die  Synbdymie  war  bey  diesen   noch 
nicht  allzulange  bekannteil  Gewachsen  nicht  zn  yerwi- 
ekelt.-    Die  Beschreibungen  sind'  genau/  VoUstSiNlig  und 
die  Sprache  richtig.     Jedem  Artnainen  ist,   wie   es  aejn 
znnfs,  der  Name  seines  Autors  beygesetst,  ebenderselb« 
Beweif   für   den   wKhrhaft    Wisse nschaülicfaen   Sinn    des 
.Vfs.  findet  sich  auch  im  Register  der  Arten  und  8yn<>-> 
nymeit.  Die  vierzehn  Kupfertafeln  sind  genau  und  deut* 
lirAi  gezeichnet  und  radirt,   sie  enthalten 'blos'  dSe  Con-» 
t6«ir^j     und  an  der   Basis 'ein  kleines  Stiick  ansgrlährt^ 
nebenbey  aber  eine  Zergliederung  der  filumentheile,  n^ 
stellen  dar:     Acncia  alata  Brown.    Uflora  Br.  undulata 
W.  cmotna  WeiidL  marginata  Br,    mMfänosylon   Hr. 
viicosa   Schrad.-   cräs^iusfuta     WendL    pu^oMifarmi^ 
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NatBrgesebichte»  iiiabetoti4ere  Zoologie*       ij 

WmU.  iul^ata  9r»  longisMima  WenilMnucronata  Wl 
homamaUa  WeodL  falcata  W.  Eine  sehr  gute  Mono« 
gnpliie,  welche  eine  Fortoctsoog^  für  die  guUö  GmU 
tuag  und  die  ihr  sonach«!,  verwandten  wünadben  iSaü* 

Natm^esc^hichte;  insbesondere  Zoologie. 

Verhandlungen  der  Gesetlsjfhaft  naturforäch^n-- 
der  Freunde  in  Berlin.  JBrßt^r  Band.  Zw,eyte$ 
&mk  Mit  zwej^  KupTeri*  Berlin  hegy  Reimer* 
ib3o.  4.     i3uf.'   X  Rihli\    ... 

Mit  Vergnügen  empfangt  man  clie  Fortletrang' die* 
ier*ialereM»nlpn  Vcrhendtungeiiy  deren  |ilbaU  folgender 
iit:  IX.  Vehtr  dag  GtschUchtsverhaUmfs  bey  dtn  Ftld^ 
hühiurn,  T.  perdix  L.  von  Karl  Emil  DieztL  Eine 
LHahrnog,  welche  das  von  vietejn.  Foratui2üinern  aoge4 
«Diapiene  Verhällnifv  der  grossen  Uebersabl  der  mann»  . 
lieben  Rebhühner,  widerlegt  and  d^a  Vertilgen  dmeW 
k-Q,  wekhea  besonders  die  Frana^i^n  (eccoqucter)  aoi^ 
preisen,  ala  arh^ülich  dar|rgt.;— JC  Versuch  tine^r  Dar^ 
tttUung  der  Fanülien  und  Art^n  der  BlatiwegfengaU 
tiutg^  Cimbtx  Fabr.  v<i|i  Dr.  ^r, ,  Klug»  Mit.  der  be» 
ksiuitlich  dl  jn  Hrn.  Vf.  eignen  Qründlithkeit  vorgetr«^ 
gfo,  und  mit  einem  Anhange  v|ei sehen, ^  welcher  sich 
luf  eine  Vergleichung  eineur  ArbetU;  über  denselbca 
Gegenstand  in  Lfael}  zoologipal  Mis<eUi.f bezieht«  -^  XL 
SszygiteUf  eine  neue  Scliimmelgatlung^  nebst  Beobach-. 
toü^en  über  sichtbare  tle^vrgong  ,  19  Schimmeln  n^it  Ab«r, 
Bildungen  voi^  Dr.,C»  G\  Fhr^nberg,  Dieser  dnrch  aeiw 
ne  reinen  nnd  genauen  Beubachrongen  so  rühmlich  hör* 
iinnie  Mykolo2  gibt  aijcb  hier  einen  Bevreia  aeiives  soham 
^D  Blickes  nnd  aeiner  guten  Jl^ratcUungsgabc.  J>ie  KiK 
pfertafdn  aind  Von  ihm  gezeichnet,  und:  sl0Uen  die  in«' 
tfrris;!nle  Metamorfhose  di^s  beschriebenen  Syzygite^. 
^gaiocarpuM  d?r.  -r  XU.  Bemerkungen  über  den  Eu* 
\1q9;  Von  C  S^  Weiss.  Diese  wichtige  Krystaliform 
^rdicnte  «ine  so  ^en/tiic  Beschreibung  und  Zeichnung y- 
|U  wir  dem  Hrn..  Verf.  hier  verdanken.  Das  beschrie«« 
^e  Excniplar  wurde  für  die  königl.  Sammlung  cna 
^m  Nacbla£i  Von  Ijam^iherie  gekauft*  XII 1.  lieber  die^ 
f^itterung  des  Jahre»  j8i7.  Vom  Prediger  Gronau, 
iFurtirtznng»  4  Wegen  der  Vergleichungen  und  genauen 
l^bachliuigeii  njidit  nny^ickü^  r**.SlV«.idmf/|tainana^ 
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«'i6       Jf atnrgescblchie ;  insbesondere  Zoologie^ 

mm  g€nerU  mvoi  »ftcltn  dua$  descripsit  D.  F:  €f. 
MempriÄ.  n  Amph.  äcutigtraj  nach  etnem  voi>  Olfers 
mu»  ■  Brafilien  genenctetea  £xeiiiplar ,  und  A,mfh;  rüfa 
luieb  oioem  «us  Blocks  SAmalung  gegenwärtig  im  Jkda. 
Museum  befindlichen« 

Zo€(logische  Bhuchstüche  von  Friedrich  Sigis^ 
mund  £euclartj  Dr.  d^r  Med.  und.  Chirurgie.  /. 
-'Mit  3  Kupjertafeln.    H'elmBtädt^    J.  R.  G.  Leu^ 
ckart^  1819*  4,    f^IIL  70  S. 

Kraftvoll  und  mndiig'  trkt  der  Vf.  in  die  Fnsstapfea 
eines  Bodolpbi  nnd  Bremser  ^  uud  erregt  frohe  Er- 
wartungen Jm  Geiste  aller,  denen  es  Ernst  ist  um  den 
wichtigsten  Thril  der  Helminthologie.  Unter  .obigem 
Titel  gibt  er  eine  musterhafte  Monographie  d<r  Einge- 
weidewürmer, Welche  die  Gattung  J9or^rioap/tii/uf  bil- 
den; £1^  wttblle  glücklich  als  diagnostische  Momente  fülr 
die  Arten ,  den  Kopf  nnd  den  Hals.  Dtirch  Bremser 
wurden  ihm  Alle  Arten  der  Gattung  aus  dem  Kai^  €^- 
binet  in  Wien  2ur  Untersochung  überlassen*  In  siebea 
Vierleljduren^  in  welchen  er  sich  in  Wien  aufhielt,  fand 

'  er  Gelegenheit  j  mehrere  seltene  Thiere  In  Absicht  auf 
Eingeweidewürmer  eu  untersuchen,  auch  von  Schreibern 
nnd  die  beydea  Netterer^  unterstütsten  ihn  bey  seiner 
Arbeil,  was  er  dankbar  rühmt  Er  vermeidet  das  Wort 
JEntoiMMi  oder  Enihelmtnthm  nnd  bedient  sich  im  Hip- 
pokrstischen  Sinne  ntnr   des'  Ansdriickes  Helminthen  fixt 

^  Eingewei4e'Wiirmer.  —  Die  Einleitung  beginnt  mit  Be« 
.nerkongeu  über  die  Entstehung  der  Eingeweidewürmer 
überhaupt  nnd  geht  zu  einer  ätufeniolge  derselben  über. 
Die  eigentliche  Abhandlung  gibt  erst  historische  und  kri- 
liaehe  Ansichten  über  die  Gattung  Bothriacipbalus  ^^ 
Bandwurm  y  GrubeiAopf,  dann  deren  allgepleine .  Natur- 
beschreibung* Der  Gattungscharac^er  'ist :  Caput  foVeis 
euctoriis  doabus  vel  quatuor  instructnm  simplex  vel  an- 
Aoideum^  polymorphnm.  Corp*  elongatnm  corapressum. 
Die  Eintheitung:  L  eorp»  articnlato.  A«  eepite  antboidco 
(fbveis  distinctii).  a,  armato.'  as.  lentacnUto:  jB.  tubictps^ 
planicepe,  ß*  non  tentacniato:  B%  iifurcatus.  b«  inermi: 
B.  EcheneiSf  FlpSf  mäcroeephaltu.  B.  cap.  simpUci  Cfo< 
sndistinctis)^  B.  truneatUM^  proioecideue,  iagittaius,  pun* 
tUatUf  affinte,  infuniihulifomii$,  fragiliSt  Cyprini  Pho^ 
xiniy'  Bpoiängulum^  Pilula,  eolidus,  htus,  clavieeps.  IL 
fei^  non  .i^rlienleuk*  A«  ^eep^  leniecaUte :    &  ctavigtt:  ^ 
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hhidtus,  patulus^  B«  cmp.  non  -tentaetilato ;'  M.  trlcuspis* 
Die  Toitreffliefaen  Abbildaogen  in  der  Manier« .  wie. die 
Wj  firemtmr,  eotlial|en  4:1  niikroscopifch  bearbeitete  Fi^ 
preo  von  Febmayer  gilt  geaeichnet^  ao  daCi  der  Verft- 
idbit  dieae  ata  Master  au  empfeblen  aich  berechtigt 
^aobt.^  IfSge  derselbe  das  Vfraprechen:  ni»?hrere  der-  * 
glelcbeo  Br^chatiieke  liefern  an  wollen ,  ^rfall^n :  denn 
er  arfaeifet  in  rein  wisaenacbaftlicbem  'Sinne.  Unter  den 
Figorea  beSnden  aich  die  Ciiaractere  alier  vom  V^rf. 
lufgeitelbaB  Art0B. 

Bemerhungtn  über  die  englische  Pferde-- 
tuchi,  mit  Beziehung  ihrer  Grundsätze  auf  die 
Veredlung  des  Pferdegeschlechts  im  übrigen 
Europnr  und  besondere  in'  Deutschland.  Forn 
Ritter  Grafen  von  f^eltheim ,  Erhlierrn  auf 
Harbie  u.  e.  #^.  Braunschu^cig ,  Vieiveg^  i8ap4 
\i  Gr.  \ 

Ueber  die  Pferdezucht  in  England,  von  Karl 
9on  Knobelsdorff.  Aus  dem  ^ten  Bande  der 
MogHn^schen  jinnSlen  der  LanduHrthschaft  6e-* 
ioaders  abgedruckt.  Berlin ^IRücker ^  iBad  98  S. 
ST,  ».    12  Gr. 

Wtt  wir  tnt^h  bis  jettr  iToo  der  Pferdeanehfin  Eng'« 

'tntl  hörten^     immer  waren   ea-Du#  Brnchatück'e ,    nnd 

=^ch  dazu  TOD  Reifenden  gesammlet,     die  nicht  aelbit 

pitkli9€ke  Pferdek^ner  nnd  Fferdezachier  waren«     Um 

*^  erfreidicber  ist  ea  daher  itir  joden^  dents^hen  Pferde^    . 

:i:hter  und  FferdeHebhabcr  ^  aowohl   in  der  8rfarirt  def 

Ilra.  Grafen  TOn  Velrheim,     wie  in   der  vom  Hrn.  v^il 

^obelsdorf ,  ein  Paar  MSnner  über  die  Pferdesticbt  def 

^.^elUndea  ra  hören  5  die- bey de  eiti  Paar  aehp  erfahrne 

'terdeaSchter  nnd  Pferdekenner  sind ,  sich  lange  Zeit  ani 

'T  Erweiterung  dieser  KenntniSae  in-  Eilgland  anfbiel-^ 

'^  aml  die  uns  in  ihren  Schriften  sehr  anafitbrliche  nnd  - 

^^^odiiche  Nachrichten  über  die  dortige  Pferdezucht  ^ 

•SQ.    Und  da  beyde  AOch  den  Oe^hsland  aus  verachie- 

^^oen  Oeatchtspancten,  mit  verschfodeneir  Afieichten  nnd 

Heiomigen,  betrafbten,  so  gewinnen  beyde  Schrillen  ein 

TP^ites  md  eigentfaäinliches  Interesse.  l>ie  Sebr^ft  des 

•rn.  Grafen  von  Vehhem   aeichnet  aiefa   zwar  nicht  S9 

•jTcb  die  angenehme  nnd  nntcfrhCilletide  Darstcliongsga^ 

^•nt,    welche  der  Schrift  dea  Hra«  Von  Knobeladorf 
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1^  '     Naturgescfaiclite^  inkbeiundere  J£6ölogie. 

Sber  d^nselbeii  Gegenstand,  ei^n  Ut^  allein  «ic  int  nicht 
nioder  reicK  an  kUren  ond  deutlichen  ^itthcüungcii 
über  die  so  mnsteibafte  Pfetrdazucht  dpr  Engländer  und 
dürfte  mit  der  letztem  zugleich  manche  Belehrung  fair 
den  deutschen  Pferdpzüchter  und  Pferdeliebhaber  ent« 
halten  und  fcde  Bibliothek  über  die  Pferdekunde  zieren« 

Tasphenbuch  der  PfetdehunÜe  für  StaUmei&ter^ 
Offiziere  i    Oeeonomen,    Thierärzte  und  Freund^ 

>  des  Pferdes  überhaupt.     Herausgegeben  von  den 
'       Profess.y  Medici(iaü^r.  IV ilt und  Schuifabj  auf 

das  Jahr   i^ao.    München^  Thienemann*    gr.  id. 
1  RMr.  16  Gr. 

f 
Unter  allen  jetzt  erschienenen   thietärztlichen  Zeit- 

achriftea  uml  Jalirbücherü   behauptet  das    Taschenbuch 

^er  Pferdekunde  von  den  würdigen   Professoren   an  der 

Thierarzneyschule  in  München»  den  verdienstvollen  Will 

'md  Schwab ,s  den  obersten  Platz  nrtd  ist,     hinsichtlich 

soines  gehaltvollen  Inhalts,    und   seiner  wirklich  clsssi-» 

•ißhen  Abhandlungen   über   die  Zucht,  Keputnifs,  P£Le;>e 

ibid  Heilung  des  Pferdes,  gar  nicht  unter  die  gewöhnli« 

toben  ephemerin  Schriften  dieser  Art   zu   zählen«     Von 

Jahr  zu  Jahr  hat  es.  an  Reichhaltigkeit,    so  wie  an  In- 

>  teresse  des  Stoffs  zugenommen  und  möchte  sich,  unter 
der  Leitung  dieser  nedacteurs«  wohl  noch  lange  in  sei« 
nem  Werl  he  erbalten«  Es  zerfällt,  wfe  allemal,  in  die 
Abrheilungen :  1.  der  Pferdezucht,  wo  sich  die  Frag* 
incnte  aus  dem  (tfachlafs  eines  alten  Gestütmannes  vor- 
Iheilhail  auszeichnen«  ,  2«  Pfcrdearzneykünst;  die  unter 
mehrern  wisse nachifU.  Beytrfigbn  sehr  wichtige  Erfah« 
rungen  über  die  lieilung  des  Wurms,  von  dem  verdienst- 
vollen Ammon  aufütellt  ut)d  in   einer  oodcrn   Abb.  eine 

^'interessante  Geschichte  von  der  Entstehung  des  Englisi- 
rens  liefert  Unt^r  der  3.  Rubrik:  Biogrsphien,  findet 
man  die  Lebensbeichreibnng  von  den  bekannten  französ« 
Thierärztctt  Chabert.  und  Lofosst  und  die  Fragmente 
aus  dem.  Leben  ^ines  .alten  Stallmeisters,  die  mit  Laune> 
treffendem  Witz  und  einem  Schatz  von  Pferde-,  Welt-undt 
MenschenkenntnÜs  i^schrieben,  mit  einer  Menge  Keflexio«» 
-van  aua  einer  vieljährigen  pferdeärztlichin  Praxis  versehen 
sind  und  in  welchen  man.  den  eben  so  in  der  Pferde- 
kenntniXs  und  Pfardearzneyknnat  erfahrnen  >  wie  scharf-*, 
aihnigen  Verf.  von  dam  Loben  der  mecklenburg«  Stu- 
te Aaunde  mcbt  ictkeniiaB  kann«    Die  MiacsUen  über 
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\ 
Pf«rJnDdit|  Pferdebahdel^  Pfetdeketm^nilf  und  ^Pfard».  * 
meykoiift  «nüialten   niaocfae  für    den    Füriezncbtn , 
fMehtnner  und  Pferdearzt  wichtige  und  intcrestant« 
Mittheihoe,    Die  Angabe    der    nen^iten  Literatur  der 
F/crdekoade  ist  nicht  gaaf  voUatändig. 

Medicinische  Wissenschaften. 

De  noua  methodo  veneficium  belladoftnaej  dam 
iurae  nee  non  hyoacyami  explorandü,  JDiss,  in^ 
wg.  quam  »cripsit  Fe^dmanaus  Jiunge^ 
Hamburg.  Med*  et  Chir.  Dr.  Jenae,  Cröcler, 
UDCCCXIX.b:32S.    iGr. 

In  der  eisten  Abtli^  f^'E^  ^^^  ^^'9  ^^  manlSnuIicli 
lila  bither  fiekani^te  Meuioderf  sur  fintdecknng  Toa  Ver* 
fifhiDg  durch    narkotische  Stoffe  aind;    in  der  awfyte^ 
■acht  derselbe  eine  neaip  Methode  bekannti  welche  nach 
Mineii  ErfahroAgen  dic^   Vergiftung  dnr^h  'die  anf  dem 
Titel  genannten  Narkotika  am  sichersten  entdecken  soll» 
Er  wnrde  aof  dieselbe  durch  die  Betrachtung  .der  Wir-* 
bogen,    welche  die^e  Pflanzenstoffe  anf  daa  Auge  aus-  ' 
Krn,    geleitet.     Die   Methode   selbst  ist  knrs  folgende: 
Man  jnafs  ans  den  Substanzen,    mit  welchen   das  Gii^ 
^nommen  worden  ist,  sey  es  nnn,,  daCs  der  Vergütete 
etwu  übrig  gelassen   oder  davon   erbrochen  hat,     oder 
Us  man  .sie  nach  den  Tode  in  den   Magen  und   Dar- 
BMo  findet,     mittels    chemischer  Operationen,^  welche 
fo  V£  genau  angibt,  das  narkotische  Princip  ausziehen 
QRd  die  Flüssigkeit;  in  welcher  dasselbe  enthalten,  mit« 
telt  eines  Pinsels  ins    Auge  eine»  lebenden  Thieres  (das 
Auge  einer  Katze  eignet  sich   am  besten  dazu  )  bringen^ 
vean  sich  die  Pupille  darnach  erweitert,  was  sehr  bald, 
{cidiiebt,  so  kann  man  mit  Sicherheit  schliessen,    dafa 
die  Vergütung   durch  eines   der   angegebenen  Narkotika 
g^theo  ist     Ist  dieses  nicht  der  Fall  und  auch  durch 
isilerweitige  yorber  angestellte  Untersuchungen  kein  me* 
^«Uisdies  Gift  entd(H:kt  worden,  so  i$t  gar  keine  Vergif« 
^ag  Torhanden»   Re£  ist  dpr  Meinung,  dais  dieser  Vor*» 
*U»g  wichtig  genug  ist,    um  ihn  einer  genaoern  Prü«*    ^ 
^g  za  unterwerfen.  .       ^ 

Die  Auseehweifangen  in  der  Liebe  (,)  ihre  FoU 
fSA,  eoHfohl  /dnsiohuieh  von  Sehu>ächung  als  der    ^ 
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peneristhBn  Krantheiten  und  deren  Heilung^  Pur  j 
Aerzte  und  Nichtärzte'  einfach  und  klar  rfarge«-; 
eteüt  von  Jl#  CA«  Nonne,  der  Med:  und  Chir^- 
'  J)r.  nasiAendern  Arzt  in  Frankfurt  arft  Mainjl 
'Als  Anhangt' die  Heilung  der  Fte^htem  FrAnh^\ 
furi  am  Mayn,  Bocheohe  Buch^  u«  Kunsth*  1820«  1 
«.    FJXlÜÖ  S.    Q.Gr.  , 

Ref.  hut  böreita  in  jriifaerit  Anzeigen  ShoHchexf  ! 
Schriften I  "wie  die  Torliegeade  ist,  geäussert^  iah  tot- 
che  oieifltena  ihfen  Zvr^ck  verfehleD^  indem  sie  dcia 
Arste  nor  das  Bekannte^  wiederholen ^  denf  Nichtaizto 
•ber,  4er  sich  hlos  an  ^die  beygefiigten  Recepte  hklt^ 
ateU  nachtheilig  aind«  Denn  es  «ist  unmöglich^  ^  dtm  ^ 
4et  gft  ieine  mediciniachen  Kenntniase  besitzt,  eine  sol- 
che Anweisung  zu  geben  /  daCs  et  von  den  Torgeacbrie— 
benen  Heilmitteln  den  richtigen  öeb'rliucb  macht.  Und 
wie  Mu6g  nehmen  nicht  Krankheiten  in  Folge  verschie« 
dener  individn^ellef  VerhsHtniaae  e^nen  »o  abweichenden 
Verlauf )  dafa  nicht  einmal  im  allgemeinen  cii^e  Heil« 
nethode  angegeben  ytfirien  kann.^  Üarin  besteht  aber 
ebeh  die  Kunst  des  Arztes ,  feden^  möglichen  Fall  vof* 
aibzusehen,  zu  verhäten^  ihn,  wenn^  er  ^iogetveten,  mm,^ 
ffenblicklich  zu  erkennen  nnd  äie 'passenden  Beillins^gön 
festzusetzen.  Wie  Tiela ,  dio  sich  naöh  ähnlichen  Schrit- 
ten venerische  Uebe)  selbst  heilen  wollten,^  haben  na— 
snentlich  durch  den  riicksichtslbsen  Gebrauch  d^r  Qoeck^ 

Sllbermittel  ihre  Gesundheit  ftir  immer  verloren !  Ref.' wir<l 
aber,  ohngeachtet  et  frry  gesteht^  dafs  der  Vf.  sSnUtttliche 
Krankheiten,  welche  die  Ausschweifungen  in'^derLiebebey 
Seyden  Geschlechteru  veranlassen,  als  männlichea  Unvermö- 
gen, weibHchc  Unfntcbtbarknit,  Rnckendarre,  Bleichsucht^ 
l^utterblutstürze ,  Harnbeschwerden ,  Mnttdi-wnth^  £pi— 
lepsie^  Wahnsinn,  schwarzer  Staat,  Lnngenschwiod«- 
aucht,.  Hypochondrie^  Schwindel,  Gicht  n.^  «.  w.  so  wi« 
%uch  alle  Tencrische  Krankheiten  in  der  Kürze  sehr  got 
«bgehandelt  und  die  paascndalen  Receptfarmeln  angege«. 
ben-hat^  sein  einmal  ansgesprochenea  Urlheil  niemals 
widerrufcflU 

Abhanyitung  über  dae  Delirium  tremens*  Von 
t)r.  Thomae  Sutton^  Mitgl.  d.  hÖnißL  CollegiiJ^ns 
der  Aerzte^  etc*  .  Aue  dem  Englischen  übers,  voa 
Dr.  Ph i lip p'Heineck en*  Mit  einer  Vorted^ 
herausgegkoen  von  Dri  S*  A.  Albere^    Bremen, 
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iftia  in  Kaisers  Ommtoir  für  Jjiien    8.    XLIT.. 

Eine  rortrefiriche  AbhAndlang  /  fiir  d^en  Bekannt- 
naebttoj?  wir  Hui*  Albe»,  der  uns  »choti  to  vieles  Gule 
IM  der  eo^Iitchen  üteretar  XDitg^tbeilt  )ut,  vielen  Depk 
Künldig  «ind   aod   «war  «m  so   mehr,   da   die  Kxank^ 
beit,    Ton   dier   gegenwärtig  anter  dep   Englischen    and 
Americanisdien    Aerzten  häafig  die  Rede  ist^     vieÜeicbt 
den  meisten  Deatachen  Aerztao,  sowohl  ikm  Matar  als 
lier  bessern  Behandlang  nach  unbekannt  au  seyn  scheint. 
Diese  Krankheit  ist  eiii«|»e^ne  Species  von  Phrenesie, 
ton  welcher  nor  SSuAr  befallen  werden^  nnd  die  in  den 
o«isten  Fällen  init  einem  starken  Zillern  der  (lande  ver* 
baden  ist;  deshalb  der  Vf»  sie  deliriim   tremeps  nana-  . 
tc,  welcher  Name  muter  4en  engl,  und  amerikr  Aercten 
jetzt  dlgeaaeia  eingeiahrt  ist    Die  Krankheit  dauert  mit 
grosser  Heftigkeit  drey  bia  sAt  T*ge  (sie  bat  dann  die' 
l^öisle  Aehidichkeit  nit  der  ^opaHiischen  flinieotzun<^, 
<iBBg)«  Sind  die  j^yoqptoine  nicht  so  heftig,   länger,,  za- 
hlen be9iHu:htet  man  auch  eine  ebronischa  Eorn^  der«' 
idbe«  {unter  dieser  wurde  aie  oft  f&r  Wahnsinn  gahal^ 
(eo);  bemerkenawwtfi  ist,  <  dli&  beym . d^Uriuiii  tcemena 
^e  Seele  alles^t  tSi  dan  gewdbnlichea  Augelegeabcii*i| 
bt<di;[fk]gt  iat  und  von  ihnen  beunrobigt  vnrd;  alle:ib^ 
re  Kraftaosaemngen  haben  den  Zweck,    dahin  «u  koni'' 
■en,    wohin    ihre  Geschäfte  sie. rufen«     Hierzu  kooiint 
aoch.,dafs  ikr  GedScbtoifs  fär  das,     was  sich  kurz  ;lu-  ^ 
vor  xogetregen  hat,  erlosoben,  und  dais  bey  der  Gene* 
nag  ihnen    ihxe   Krankh^t   eine    Täuschung  zu    peya 
•cbsint»    Der  Vf«  fand  die  Krankheit  nie  bey  durchami 
enUisllaamen   Personen;     die  Besserung  erfolgt  meisten« 
tiNÜs  sehr  schnell^     wenn  Schlaf  eintritt;    der  Tod  er- 
tolgt  gewöhnlich    apopljfektisch.  .  Er    bäU   sie    ftir    eint 
l^takbeit  des  Gebiros  und  veraduthet,  dais  man.  in  dem* 
leibeo  ihnlicbe   Veränderungen   finden  wurde ,   wie  sie 
ait  andern  Krankheiten   des    Kopfes    yerbunden    ^nd« 
Alltoi  glenbt,    dais  ,aie  nicht  in  einer  Entzündung  des  * 
^hims  oder  seiner  Häute  be^be,  ,  sondern  d'fs^  yiel« 
Dtchr  die  Gebirnanbstanz  selbst  leide , .  ohne  )edoch  das 
^^ihtte  vBBt  Bestätigdug  /leiner  Moynnng  anzugeben.)  Vi  • 
*«r  den  Heilmitteln  ^stehen  die  Blutausleerungen  und  das 
'^pioai  ob^  an,    welcbee  letztere  er   für  apecifiscfa  in 
^i«Kr  Krankheit  httt.    Zar  Erläuterung  sind  16  Krank»- 
MAHe  engdtthH.    Die  Vorrede  dea  Hrn.  A,. enthält 
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tltelU  cigiio  ^Erfiibrangeo  übet  di«f e  Krankheit ,  ^heils 
Berichti^ngen  der  Ansicbten  des  Vis,-,  wedurch  die 
Schrift  »elbst  v>el  %n  Intoressc  gewonnen  bat 

Joseph  Baronio  über  nnimaliiche  Plaatih.    Aum 
dem  ftalienUchen  übers*  von  Dr.  A.-F.  Bloch. 
!  Jäit  i  Steindruck»     Ualbpr^iad^,   Heim^  1819.  d. 
Xllf  60,  9  Gf\ 

De^  Titel  des  Originals  lautet:  ^  Degli  Innesti  Ani- 
nali  dt  Giuseppe  Baronio.  Miiano,  1018.  Dtitch  die 
gliicklicben  Erfolge  Unes  Car|Kfte  in  England  und  un-* 
•era  Gräfe  und  IJsondi  in  der  Wiedcrbtldung  verloren 
gegangener  Tbeile,  ist  die  Aufmerksamkeit  aller 'gebilde- 
ten Aerzte  und  WundBrzte  auf  diesen  so  wohltbtftigen 
Theil  der'  Heilkunde  hiMgeleifet  worden;  und  stösst 
gleich  Atr  deutsche  Leser  iii  der  Torliegenden  Abhand- 
lung auf  manches  y  ihm  ISngst^  bekarmte,  so  findet,  er 
doch  manche  neue  Ansicht  und  lernt  in  dem  gelehrten 
Vf.  einen  kenntnifsreichen  und  |>hilosopbisch  denkenden 
Ars! .  kernien.  Da  seine  Schrift  wahrscheinlich  beld  in  den 
HSnden  eioes  jeden  gebildeten  Wundarztes  aeyn^wird,  soi 
beenügt  sfeb  Ref.*  blos  mit  einer  kurzen  Uebersicht  des 
Inhalts;  J.  !•  Voh  der  Chirurgie  des  Caspar  Tagliacoz« 
91:  -^  Ueber  die  Wiedcrherstellang  der  Naae.  Beschrei- 
bung'der  Operationsmethodf  und  des  Apparate  Ton  Ta-> 
gliacuszi,  Aehnliche  Operationen ,  welche  ParaeuS|  Hü- 
danuä ,  Dionis ,  -  Garengeet  eraählea.  Einige  sch^ibcn 
die  Erfindung  dieser  Operation  dem  Pet.  Bujanoin  Ca* 
labrien,  andere  dein  sicilian.  Wundarzte  firanca  zu; 
nach  andern  sollen  die  Mara^ten  ^eit  undenklichen  Zei- 
ten dieselbe  gemacht  haben,  §.  d*  Ueber  die  Naaenfoil- 
düng  der  Maratten-WundÜrzte.  Zwey  Aerate  in  Bom- 
bay, Thomea  Oroso  und  James  Findhey  beschreiben  die- 
selbe; sie  ist  sehr  einfach  und  geschiejit  ohne  viele  In« 
ttrumente  und  künstliche  Apparate.  Prof.  Gregory  ic 
Edinburg  hatte  1794  zu  Bombay  zehn  Monate  nach  dei 
Operation  einen  solchen  Mann '  tauch  der  Natur  'gemalt 
.(der  beygefiigte  Steindruck  ist  die  Copie  dieser  «Keich« 
nung).  Gregory  Teraichert  ^  dafa  die  Operation  den  Ma* 
ratten-Wnndärzten  stets  gelinge«  f.  3.  Von  deai'  Einse 
tsen  der  Zähne  bey  des  Mensehen.  Das  Verpflanzei 
der.  Zähne  von  einem  Individuum  zum  andern  nach  Johi 
Hunter.  Diese  Operation  ist  in  Italien  gaoz  UDbekannl 
5.  4«  Von  dem  EiopfUnzen  de«  Sporne  und  anderer  ani 
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anlischer  TJieile  in  den  Hahnenkamm.  Selir  inUr^sMa» 
te  und  gclangenc  Versache,  §.  5.  Bemerkungen  iibcr 
die  Art  und  Weise^  Wie  die  CharUUne  Wanden  heilen 
und  du  Wiederanwacbten  der  Haut  befördern;  Mebrer« 
merkwürdige  Beycpiele  dieser  Art«  $•  6.  Von  einigen  bey  ei* 
Bern  Widder  angesteil  tenVcrsuchen,  die  Haut  wieder  au  tty'  ' 
setzen«  Siebeweisen  sämmtlicb^  wie  grofs  die  heilenden  Kräf- 
te der  Natur  sind«  §:  7.  Von  der  Bildung  des  Fleisches  ia 
den  Wanden»  Wichtige  Beobachtungen,  wie  die  Bildung 
des  neuen  Fleisches  und  die  N4rbe  erfolgt;  nach  viel* 
fütigen^  an  ve)uchiedenen  Thieren  angestellten  Versa «^ 
eben«  Der  Vf.  schliesst  mit  deu  Worten,  welche  Ref, 
den  meiiten  Wundärzten  nicht  laut  genug  wiederholen 
kann,  da(s  die  Heilung  der  Wunden  nicht  duzcl^  Hülfe 
der  Kunst  gesc|||ieht;  im  Gegentheil,  die  vielen  Pflaster 
und  Balsame  nichts  daxu  bey  tragen,  du  die  Natur  allein, 
binreichend  ist  und  die  Knnst  nur  die  Entwickelung  4«r 

bdlenden  Naturkräfte  befördern  kann» 

«  > 

Heinrich  Herbert  Southey^  Dr^  d.  Medf 
über  die  yermeidungj  Entstehung  und  Heilung 
der  Lungenschwindeucht.  .Aue  dem  EngL  von 
ii.  Juetue  Radius^  J)r.  d*  Philoe.  und  ßac-^ 
caL  der  Med^c*  Leipzigs  itiab«  Hartlebea.  8« 
107  &  ; 

Dieae  kleine  Sclirift  reftit  sieb  an  die  baasem  Mo« 
oegraphien  der  Lungenschwindsucht  an^  man  erwatte 
zwsr  keine  #eue  Heilm<1hode  oder  die:. Anzeige  irgend 
eines  Universalmitt^ls,  durch  welches  man 'dieae  Krank« 
Lsit  gewifa  keben  könnte ,  denn  diese  vritd  ixxM  wohl 
Segen  deii  aosgebildetern  Grad  derselben  in  keinei^  Bu^ 
che  jenftala  finden;  aQein  der  Vf.,  6m  auch  mit  der  ans-» 
Und«  Literatur  sehr  virrtrant  ftt,  hat  mit  vielem  Fleisse 
und  in  möglichster  Kürae,  theiis  das  Bekanttto  znssm-* 
Beogestellt,  tbeils'und  vorzüglich  die  neuealen  Beob- 
schlangen  seiner  Landsleute  über  diese  Krankheit  be- 
notst^  und  seine  eignen  hinzugettigt.  Der  InbaUzerföllt 
in  vier  Capitel.  j«  Von  den  Kennzeichen  der  Lnngen*«- 
schwindsucbt.  (De»  Vf.  nimmt  blos  zwey  Arfen  an:  die 
tcrophalöse  und  diejenige ,  welche  bey  nicht  scrophulö- 
len  Personen  und  gemeiniglich  als  Folge  einer  vorlierge« 
gtoj^enen  acuten  ^ankheit  vorkommt«)  ^.  Sectionsbe- 
iiiode.  (Der  Vf.  hfilt  die  gewöhnlichen  Lung^nknoten 
nicht  fiiz  krankhafte  Lymfh^iisen,  sondern  glaubt^  da(a 
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M  ktnnkliafte  Ablagtrongeii  tind^  irelclMr  «icb  «ntkäade»  .1 
nnd  vereiterp  könneor«)  3« !.  Vurherbcttii^meade  und  er-'  I 
regende  UraftcheiK  (Maa  wird  hier  vorsüglick  «in«  voll-;! 
•tSiidige  Googtaphie  jdtt  Lnngeiiachwiudaacbt  finden«)  4.  i 
Behandlung,  (thr  Verf.  zählt  die  aSmmtlich«!!  jMiltel ,  { 
welche  in  dieser  Krankheit  empfohlen  werden,  auf,  und  . 
priifl  «ie.  Bei  vermiisle  jedojch  die  Blaonäufe.)  Der  | 
Anhang  enthält  Pearsona  Analyae.der  gefärbten  Mosaö  In 
den  Bronchialdrüsen  und' ein  paar  Fälle  dea  Dr.  Badeley.  < 
Der  Arzt  wird  auf  manche  interessante  BemerkODg  stoe* 
aen  und  auch  der  gebildete  Nichlargt  BcMmug  fiaden» 

Rechtswissenscbaft. 

;/  '     ^    /  ^         a^ 

Seerpii  Gratama,    Antecess*  Gromn^anif 

Jraelectiones  ad  prolegomena  et  pärtem  primam 
nstitutiorium  Jusiirkianearumy  commodo  discipu-* 
loruni  suoque  typis  e^ressae.    Qroningae  aok  pan 

Der 'Vf.  theilt  seinen  ;^ Vortrag  in  drey  Theilea  Ein* 
leitung  (iL*  B.  1»  .3.  Tit.)^  Hauptwerk  (L  5.  bia  IV.  5.  u. 
awar:  Persouenrecht  9  Sachenreebt  IL  i-*-i4.,  Obligatio« 
nenrccht),  Anhang  über  daa  Procesaverfabren  uiid  Cri- 
minalwesen  (tV.  6»  ff.)  Die  vorliegande  i>chrift  begreift 
die  Einleitung  und  das  Peraonenrecbt,  so  wie  sie  in  sei- 
nen Vorlesungen  nachgesehrieben  worden  ae3m  mögen, 
mit  wenigen  Aenderungen.  lA  Ganzen  mhliesst  sich 
sonach  das  Werk  ah  die  Institutixmenordnung  und  den 
l^ext  an  ,  ohne,  jedoch  ein  eigentlicher  Commentar  zu 
^eyn,'  ^Aucb  soll  es  nur  eine  Vorbereitung  zum  eignen 
Eesen  dea  Tea;tes  lenthalten.  Daher  ist. ea  denn  auch 
Icifchte  S|reiae>  die  nur  für  d^n  ersten  Aniänger  bestimmt 
a^yn  klitfn«  Die.  Liirratur  iat  mmat  sehr  diirftig  ausg«*- 
atnttet,  äum  Thietl  veraltet;  au  werden  über  die  Comi- 
tien  Yiur  dea  Heinocciua^Antiqüit  citirt«  Mam;bes  ist 
gaoiir'^beri^atigen,.  *z.  B,  die  gloaairten  Ausgaben  daa  Corp, 
jUTv  die  Art  und  Weise,  wiu  die  frähern.Kaiaei»<die  Ge* 
aefagebung*im  Senate  bestimmten«  dar  eigentliche  Grund 
des'  üb>1n  Verfaältnifsea  der  Decurionen;  manches  au  kun 
abgefertigt ,'  a^  B/  die  Inatitntionen  dea  Gajua  ^  ■  das  prä-^ 
torische  Edict-,  anderes  dagegen^  und  awar. nicht  bloa 
da  9  Wo  aich  der  Verf.  deshalb  besonders  entschuldigt, 
waitschwei^c  vorgetragen*    -Simwtiikn  findet  aich   aiau 
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kr  OnxtShegtyt^ ,  s»  B.  üb^  lUcht^  Verwftisniig  l#f 
lodm  Vorlesuogeiiyr  xtni  übetbdspt  kommen  V^wet*^ 
rangen^  tclbet  «af  den  Coile  N«poU^  J^fter  vor«  Mthi*«^^ 
res  jcfceiai  pangellnft  oder,  iiicbt  geQiig$Am  l]ftgi^«Qdi||^, 
t.  i.  die  Erklärung  der  CottitU  in  d^r  bekannten  i$kl- 
le  ( c.  •  eimpo  in  ciiri«m  trantlata)  i&rj  gaieübgebendn 
Gewalt,  die  Darit^nng  dnx  TltSUgkeii  6e$  Sqniita  Jna«L 
ikrei  Umfaogea^  die  Bebänftimg,  dafa  die  Verliiguii^aa 
dei  Saoais  im  Preiataate  daa.  PHvatreekt  nicht  befri^fltfn» 
die  fitjofologieder  Manun^per  ¥indiciaaa'\i.  d,  Autit 
die  Fem  äprickt  weniger  an,  ^  Zu  getchtreigen  ^  ^afil 
feihft  Anreden  an  die  Zobörer,  und  bloa  fnr  iia  be^ 
itinmle  Uebergange  attfg<6noniniien  atnd,^aQrfeUt  ea  Aoeh 
nicht  an  Wicd^boUMigan ,  |a  biaweilen  M^iotnl  Aa,  al«: 
wy  et  dem  Vf.  nur  nm  Wont«  uvt  thnN  gewiesen.  -  li^it 
ailedeBi  wollen  wir  nickt  g^aagt  haben ,  da£i  daa  Werk  * 
luciit  Tielea  Gute  entballe,  ab^  aa  gehörf  noch  tim  ^ar«- 
stSndiger  Leitrer  ctaan,  der  in  ndUiigen  BrlSniernngnia 
gibt,  die  Lnoien  ansmUt,  di«f  Asiakbten^  wo  e«.  nöihig 
itt,  bariakligt*  Der  Druck  und  das  Pafieir  aind  aahM^ 
ab«  daa  kaan  mm  auch  bejT  aolckmn  Preita  eaitarten«  i 


jtrchiy  für  die  civihetiBehe  Praxi^i  fferaue^ 
gegeben  in>n  D,  /•  (7.  Geneier ^  J3.  <?•  /.  A^ 
Mitttermaier  u.Di(XW.Schweitjter.  OtUif, 
im  Battdee  dritiee  Heft*  Heidelberg  b*  Mohr  Ut 
Winterj  i^m.    Ä  at>5r-*5ä»  w»  *r  c 

£a  achlieast  mit  dieedm  Hefte  der  dritta  Ban4f 
ehi  vierler  wird  reraprochao.  Daa  Torlieg.  Heft  etm* 
fiMtdi^  i9-<-^.d6.  Abb.,  neoBiiclL:  ig.  Hauptinhalt  ^ee 
Geset^eatwnrfa  Sbar  das  geriditlich'e '  Verfahren  ki  «Ciw 
vibadien^  Bern  i8'i9.  nob^  Bem^erknngen  y<m  Jdätter«! 
outcr  und  ontergeaatzten  Noten  dazu  von  Genstov*  -90^^. 
üb«  ^e  Anwendung  der  I.  7;  pn  D.  de  se)^«  praod.. 
TQit  vom  D.  Sommer«  Eine  Menge,  schiefer  und  k«lb<< 
wtkrer  AnsiclUen,  auf  welche  'G'ensler  in  beygefiigten 
Noten  aiffmerkaam  iftacht  Soleha  AufsSfsa,  Im  idenen 
aar  die  Noteu  daa  Beste  sind,  mi(ohten  lieber  ilofadruokt^ 
Uaiben.  ai*  Bemerkungen  Aber  ien  Wertb,  die  Natur\ 
Bad  Giense  des  sogeiianntan  ProVf»oatioiksprot(ess0a  und 
einselne  Erscheioungan  iu  iein^m  Gabiete,  y.  Dr*.  Brei«^ 
^bacb.  Ein  nicht  f  hne  Spureil.  der  bejiebtat  Amnaass« 
licbkeit  junger  Mlnner  neuester  !^it  «-  das  adiaint  der 
V£  nadi  aeinaa.  VcrhfikniaaA  siu  äeyn  *^  pesehriabe 
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96     '  Recbuvriisenscjiaft. 

Aviuß^',  'Att  es  mit  der  bMbticbtigten  Aoidcluiiiiig  diM 
.    Pvor.PrdsB,  über  die  beiden  bektantcn  Gründe  mtbuii  hat, 
.  und  lieber  die  Aufhebung  eioes^  Prov.  Pros«  veranlewen 
iDöclitei,  £ine  2te  Abb«  «oll  folgen«  aa«  D.  Genfer  nimmt 
TOD  einem  Falle,    wo  die   Regier,  za  Weimar  ein  Ton 
«inem-  Taabatommen   in^  Jena  erriebtetei  Testament  aiui 
besoiidern     Gründen   bey    Kraft   erbiell^     Gelegenheit, 
tbeiU  die  ^gesetal.  Vorschriften  darüber  anaofiibren,  iheila 
die  Gesetzgebangen  auf  die  vorhandene  Lücke  aufmerk-*- 
$mik  an  machen.     aS.  einige  Worte-  über  die   Trennung 
der  Gerichte  in  CiviK  und  Administrativgerichtei   voo 
D.  Nibler.     Es  wird  der  Begriff  administrativ -conten*^ 
.   tiS^er  Sachen  bestimnti  und  mit  Recht  der  Satz  aufge-i» 
eiellfi'die  adnsinistrfrende  Behörde  solle  keine  entschei- 
dende Gerichtsbehörde  aeyn,  vielmehr  seven  alle  Sachen, 
wo  Unterthanen  gegen  sich,  oder  Unlertnuien  und  Ad* 
mlnistrationsbehörde  als  Parteyen  auftreten^  den  ordeiitl. 
Civilgerichten  zu  überlassen,     a4.  Beyträge  zu  der  Lehre 
ynn   der'  Benennung  des    Anctors  von  Dr..  Mlttermaier» 
Fnr  ihre  Ausdehnung  auf  die  persönlichen  Klagen  sind 
ketn^  Gründe  vorhanden    Die  aom.   aoct.  ist.an  keino 
bestimmte  Frist  gebunden,    und  die   auf  den  Unteriaa* 
anngsflsil  im  Itöm/R«  geordneten  Naehtheile  treten  nicht 
ein.     In  jeder  nom.  auct  liegt  eine  Art  von  Litiscont^- 
alalion  (Ableugnen  eines  Theils   der   Klage).    Die  n.  tu 
bewirkt   einen    PräiudicialBtreil    «wischen    dem,   Kläger, 
>  dem  Nominant  ui^d  Noniinat,  der  nach  Verschiedenheit 
der  Fälle  auch  verschiedene   Folgen,  herbeylührt.     a5« 
]);  Gensl^r  bemeikt,     dafs  die  nom.   aticL  vielmehr  ala 
BKceplion*  (negativa  praegnans)  anzusehen,  das   Verfsh* 
xen  kein  Präjudicialverfahren  sey,  vielmehr  alles  iur  den 
Beklagten  auf  der 'Bahn,  des  geregelten  Verfahrens  blei« 
be.     96.  Auch  nach   dem  Canon.  Rechte  haben  die, aus 
Shebrueh    erzeugten   Kinder    keine   Alimentenklage .  ge«* 
gen  den  Vater^  der  sie  im'  Ehebruch  erzeugte ,  vom  X>. 
Sancher, 

Ausführliche  JErläuierang  des   PandecteniitelM 
de  naui  ojperia  nuntiatione  (89«  i«)  f^o/s  D.  Carl 
Friedrich  Reinhardt,    StuUJgart  bey  Siein^ 
'  jbop/,  iSao.  58  &  8.    6  Gr. 

Den  Vf.  der  im  v»  X.  erschienenen  Schrift  über  den 
Concors  nach  Rom.,  Deutacfa,  und  Würtemb*.  R.  würdn 
r,'  auch  wenn  er  atch  nilht  geoannl  htitte^   im.  A«-* 
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pobOd^«  «ribMiien  y  00  selir  ist  4ie  floMere  Form  sicli 
gleick  Verschi^deiie  irrige  BotBcheidmigeii  «mlerer  G»^  . 
ncbttsteHen  gaben  dieser  Elrltetening  ihr  Daseya.  Be 
werd^  der  Orspriuig  und  Begriff,  die  Art  der-  An  wen*, 
dmig  und  die  debey  sa '^eobaeätende  Vor^ichi,  wer  dae 
Rechtsmittel  häbey  die  Art  der  £»greifaog  desselben  ^ 
üe  Wirkungen,  die  Grunde  des  Wegfalls  untersnc^t. 
Die  Noten ,  welcbe  int'metir  Raum  einEtefamen,  als  dev 
Tfct,  entbdten  theils  Liitecatnr,  thetls  sidd  sie  exege* 
tuchen  und  kritiaehen  Ifxfa«lta;^  Mit  der  Ansfiihrang  Und 
Zosamnranatellong    vrird^  man  .^nicht    immer  .  zlifriedea 

GpiB0tUche  Erörterungen.  Ein  Programm'  von 
Dr.  /.  £f.   Seuffertj:  o.  c.   Ptöf.  der  Rechte  und 
Gesch.  an  d»  Ken.  Univ.  eu  frürsburg.  fViu'zth' 
g'edr.b.  NitribitL  lÄao.    79  &  8.    9  Gr, 

'  •  ■      ■  ■       '    *     •  * 

In  einmii  Vorworte  bejaoimert  der  Verf.,  ,;dafa  det 
Rechtsgelekrte  y     wenn   er  das  geltende   Recht   als  otd- 
nende  Form  des  Lebens  anBchaaen  wilf ,    vorerst  voll- 
koDüDen  ^ergründet  habed  mnfs^    was  geltendes  Rpcht^ 
wu  «nmittelbair  anzaw^ndende  Reehtsnorm  sey^  tod  diia'  , 
er  dszn,  leider?    einer  fast  ntitthersehbareo  Masse  anti* 
qasrisclier   Gelefarssmkeit  bedürfe/*     Ein  Professor  de» 
Redite  wenigstens  sollte -'sich  döch^  wenigstens  bey  aea-   * 
demischea  SchrifUn,    solcher  tmbesonnener  Redensarten 
eothalten.     Der  BeqiiensKühkeitsiiebe  Vieler  kommen  sif 
frejrüch  SU  Statten.    Dit  verschiedenen  Anfstftze  enthal» 
tcn  folgendes :-  1)  deir  Eigenthümer  mufs  bey  *der  Nega*i 
toTienkl.  die  Freiheit  seines  Eigenthnms  erweisen,  wenn\ 
der  Beklagte  im  Besitze  der  Servitdt  ist    3)  Urknnden; 
io  welchen  .über  die   Zahlnngsseit  nichts  bestimmt  ist; 
gestatten    deo    Eitecutivprocefs.      lit    die  'Zablungs^eit 
hxrdt  Aofk&ndigang  bedingt»    so  mufs  anch  diese  nr* 
kandKeh  nachgewiesen  werden«     Ist  nnr  die   Aofkiin«* 
digongifirist  nicht  beirtimmt,  oder  die  Zahlung  naeh   gn* 
ter  Gelegenheit  o.  d.'  versprcN^hen ,     ao  hat  sünäehst  gar 
kein  Exec.  Pros,   statt»    S)  Kleinere  AubStse  ^^bcr  •wbt'^ 
tebiedene  GegenstXttde.  ^ 

jituflührUghe  Erläuterung  der  PandecUn  WiscA 
ttellfkdj  ein  Commentar  Pon  D.  Chr.  Fr.  Giüch 
ti.  e.  Mf«  91.  TheiÜ  Ue  jfbtfieilähg.  Erlangen  &* 
Palm^  tttao*  a2Ö-^49  ,S.  "iri  8*    i¥  Or^ 
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Die  VorU^ttde  Ablbmlang  bestellt-  %iA  nM'  mol 
dbtt  3.  Titfl  de«  aa*  Bachf  de  pfobetioolbils  et  praMom« 
Üioiiibat.  Auch  sie  bietet  einen  Jleicbüiani  von  exege- 
tiadiejk  und  krititcben  HiUffttiilleiQ  djdb^  nnd  d4s  Ptfbii* 
kvm  A«fe  dem  Hrn.  V£  fiic  die  reeche  J^orteelaong  dee 
.Werke  edir  deiücbar  sejiu 

l^aatmr^tht  des  Känigreiehs  fiaiern.     yon  Di 
^  Juliwa  Schmelzing.    Erster  l*heU.     StatUs* 
.  ^rfa$$ungMrebhi.  Leipgig,  Broeihau^t  1^20/  Xr  IT 
4f^  S.  in  8,    a  ßjMr,  itu  Gr.        _ 

'  '  Der  Vf!^,  RfgiiBenti--Andiior  im  btfers.  1.  Uhlanen- 
Regimente^  durch  äbniicbe  W^rke  beireit«  bekenot;  woll* 
te  die  cnagezeichnete  Veriewftng  fnd  Ven^allnog  de^  B. 
$;Ka«tf  aue  den  postliven.  Geeet^eqneUcn  cnlwiekeln, 
r  zum  Gebreuehe  eben  so  fiir  der  HecbftwmenicbeCt  Be- 
fliesone  und  angebende  StaaUbeamte,  aU  für  jeden  gebil- 
deten SiaatAürger  Baierne«  £r  bat  die  neiveete  Verlas- 
anagaurkunde  Tom  $6.  May  tSiS»  mit  allen  Belegen  aiü- 

Syommen ,    nnd  die  friibern  ^oder  ij^älem  Ibetreffenden 
»eUe  wenigatens  beaieichnet    Das  Widbli]g^te  ial  meiat 
WQtiUch  Angenommen«    Das  Werk  aoU  die  MiUe  kalten 
jK^risphen   einem   einfachen  Grondriaae   nnd   einem,  ana- 
^  idhrlicken  Handbuche-,  ^er  aweyte  Theil  aber,  dae  Staate-  " 
TernrallnngerechV,  in  der  letsten  Hülfte  dteaee  Jahrea  er* 
echeinen.    D;ie'j:]nleitan^  beaobSftigt  sich  mit  dem  Be-  I 
griffe,  der  pildnngsgeachi^hte,  den  VorberelliiDga-  und 
Hülfawiaaenachaften ;    den  Quellen  j    der  Literetinr   und   1 
,  EintheUung  dea  B«   Slaatai>echta.     l^^xih   wird   ytfn   dem 
Slaataobeitianpte«  deiaen  Re€;bten  ond^ttfibiuen   (auch  1 
dan  yeracbi^denen  Orden  nnd  Penkseicben ) ,  dem   kÖD.   | 
Qauee»    deaaei»  Aechten  ^    Verbindlickeiten  und  AtlrtbU'* 
ten;  den  Rechten  und  Verbindlichkeiten   der  StMtabiir«%| 
gen  nnd  Ut^ecthanen  im  allgemeine»,  nnd  zifar  von  { 
dem  Indigtndt  nnd  Staatabiirgenrechtei  der  Sidierheit  der   | 
Person,    dea  Eigentfanma>    deir  Rechte^  d^  Leibeigen-^  1 
ec4ia|t  und  dar  Frobnen ,  der  Druck-  und  Preaafreyheit, 
dw  ReUgiona-  n*  kti3|blichan  Verfaältniiaen^  der  Gleich-    I 
heit  vor  dem  Bericht  nnd^  Geaetx«  der  Kriege-  und  Ab-   | 

gbenpflichtigkeit,  dem  Verbote  dea  Eintritt»  in  geheime 
s^^aehaftten,  -der  Annahme  a^avärtlgitfr  Gehake  nnd 
Ehrcnbeaeigungen  ^  der-  Anawanderungabelngnif«^^  der 
Pübr|ing..d«r  Nationalcoeaxde;  dann  im  beaojMfern  von 
den  KronSmt^n,    deü  Vm:iKägeii.  und  Recklen  dea.  Füi^ 
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iteii  tw  Eiebslljt^  itf  Törfbal«  reichMiiiffitelieB  Ptir» 
itea  nad  Orafea^  des  eh«nuiL  umnittelbar«!!  fteieÜMf* 
deb,  des  äSrigen  Adelt  und  der  GatMigenlhiiawr^  dmt 
Geistllehkeir^  wirllklica  Collegi»lr8t]ie  und  böhem  Bor 
unten  I  der  SiegebnlMi^eit,  den  Dienst-  und  Pensipnii* 
tfrhaJloissen,  den  VerhlUniisen  der  öffeotl.  Rechtsui!^ 
iffilde,  den  fteebteii  der  Oeoieindeny  dem  liehnsvArban»- 
de(  fit-ner  von  den'  SiSnde»  und  der  stSndiscbcn  V«rr 
fiMDg;  endlrcii  van  dtt  Oberherrscheft  ni^d  dem  StaaliK 
eif^eDlboBid  gefiandelL  *^.  Wenn  miin  mil  'Atttdehnnng^ 
Aoerdnang  ojid  Anslphrvig  soek  nkibt  «lleotbalben  ei»» 
TenUnden,  seyn  kann,  so  müs^n  wir  doch  im  Gmaaem 
IfftuMUBen  dem  V£  verdient^  Lob  ertbiUeA. 

Bigtiräge  mur  Kenntnifi  de^  jitti$ch^n  Rechte 
pon  Bd  a  a  r  d  Bla  txn^T^  ^ff*  ^°^  Marburg* 
l^gtfügt  i9i  €im  lat^Abhand'  üBer  die  Idee  dee 
Remis  and  dst  'GerecktigteU  im  Homer  und 
Hemd.  Misrhurg,  Hrie^^T^  i8fto.  XXXJI.  3% 
S.  %.     .  ' 

'^ 

Vetitmeä  iuris  ei  tusHUae  e»  IHm»i  ei  He^ 
doJa  earminihus  ejtpkcißue  ah  Mäuardo  Pia^ 
nerCf  jinieeeesere'  Marburg*  Marhurgi  eumk 
Kriegeri  1819«  i^8  &  8*  uriä  1  Beg.  frerr*  (JM^ 
Mammen  t  Rihtr.  iÖ  &r.)    ' 

In  der  Kinleitangf^s^  emteli  Selir*  ^mA  der  Wertll 
^  letrbeltang  nickt  HUT  d«i  Attisefaen,  sondern  iibsr«^ 
bmpi  eine»  jrden  cHen  nicht  wiiMensobaiUicb  gobüdeiüi^ 
Beebti  in  Bvftiehnng  auf  die  RccbtswitsenBchaft  anafiibr'*' 
liA,^dn*eh  ftetanefatmif  itt  philokopbiajKken  nnd  ifer  ge«i^~^ 
tchiebtKcben.  Seile  der  Rerlitiwiesenscbaft ,  und  mit  He«» 
sMtttflg  einer  i  eittseif igen  Aüsidbt  des  ihn.  Gi  I.  H«^iran 
^Tigny,  dergetban  nnd  noch  mehreres  sar  £mpfehta«g 
ifet  Atdaofcoii'  Rechu  insbesondere  beygebtacht  Der  J»» 
li«H  deir  Sehr,  selbkt  ist  dorek  den  IxMind^rn  Tital  n&« 
W  besftmmt:  üeber  die  Bintheihing  des  Altisdien  Volke 
ifl  Pfayl^rn,  PfiraUien^  OesoUeohHer  nnd  Denen.  Der 
Hr.  Tf.  hatio  schon  firüher  ein  'P^ogiramm:  de-gentlbnä 
Atticitea^nunqM  etim  fvibobus  nexn-,  gaschrieben.  Di» je^ 
|eaiNfarti||e  An^Kfaning  iai  ireUetlndi^r  und  gMumcr  in 

^  \*  -      *     '^ 
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17ater0ch«idting   i^t  Zdlen;    Bif    Uyim    WesentliclMn 
•chon  Vor  acbt  Jahren  rollendet   worden;     seitdem  sind 
mehrere  Schrift^b  über    einzelne   Theile  de«  Att\  Alter'- 
thiima  erschienen ;  '  mehrere  hat  der  Vf.  nach  AuMrbei* 
tung  seiher  ^chriit  yerglichen,    ein  paar  neuere  (von 
'M^ier    niid    8'cbömann)    sind  ihm    *erat    während   de« 
-Drucks  cu gekommen.   Die  Anfi»ichten  von   manchen  be« 
«oiidern  Gegen^itftnden  werden  immeri  vornemtioh  in  der 
Mythischen  Zeil,     vere^hieden  bleiben;    dtr  Vf.  hat  die 
^Bestreitung  firemder  Meinnngeo  oüt  vermieden.  Das  Gän- 
se  soll   Probe   einer  voUstJUidigen  Darstellung   des  Att. 
Rechts  seyn  und  wer  würde,  nicht  diese  nach  einem  sol- 
chen Anfang  wüntfclieYi?     Di«  Abh«   ist  in  6  Capp.  g^^ 
theilt,     dervn    Inhalt  hier  nur  kurx  angegeben^  wei;den 
kann.  i.iVon  den  l^hyTen  und  De men  in  4cm  mythischen 
^Zeitlltei^vnnter  det^  Sgypt.   Stammherrachaft.     Mit  Recht 
wird  in   den   Mython  nicht ,  blosse  Dichtung ,    sondern 
auch  historischer  Sto£F>  gesucht.    Hüllmans  Hypothesen 
weiden  bestritten^  wenn  gleich  eine  ursprüngliche  Stamm- 
Verschiedenheit  (die  abe^r  auch  Ref.  von  Gasteneinfliei- 
Inrrg  unterscheidet),  angenommen  wird. .  Die  Phylen  wa* 
ren  verschiedene  Niederlassungen  der  Stämme ;   die  Oe-^ 
jnen  (Gemeinden)  entstanden  ans  veschiedenen  Einwan- 
derungen f    und  waren  anivngs  selbstständig  und  nnab- 
hingig ;,    der   Streit-  d^ts  Neptuns   nifd  der  MinervA  be- 
seichnet  symbolisch  die  Terschiedenen  Bildangsstnfcii.der 
Völkerschaften;  das  Mittel ^  einen  National veran  an  be- 
wirken >  wal^  die  Stiftung  der  PanathenSen;  a.  S»  45.  Toti 
der  Jonischen  Phylenabtlieilung  (die  erst  ni|cb  den  Zei- 
ten  des   Theseus   aufkam  und  bey  welcher   ein«  Rang- 
m^nungSlatt  land;'sie  Verübete  auf  einer  Verschieden« 
heit  der  Lebensweise»  di«  augleich  eine  Verschied enhoit 
der  Stämme  in  sich  schlois ;  daher  die  Pärteinngen }  die 
Fedieer  waren  itn  Besitz  des  Landeigenihuma ;  die. «dien 
Geschlechter  herrschten-;    wie   Solon  diese.  Aristokrnti« 
beschränkte,  wird  S.  5H.  dargethan),    5.  S.  63.  vo|i  den 
Phylen  des  Glisthenes  (der  die  demokrat«  Keime  der  So- 
lon. Verfassung  entwickelte  und  nicht  nur  die  «lten>  Pfay^-^ 
len  f.    sondern   auch  die  Phratrien  auflöste  und  neoe  er- 
richtete,    dadurch  wurden  auch  die  Vereinigungen  der 
Geschlechter  aufgeKset  und   sie  bestanden   nur  nech  i^le 
einzelne  besondere  Gemeinden).    4.  S.  8o,  Von  den  Oe— 
achlechtern  (deren  ursprüngUche  Bestiknmung   und  W^e^ 
sen  die   VerWaltuug   der  Gottesdienste  ausmachte»     von. 
denen  >    eo.  wie  ren  den  Geoneten^    Orgemw^    d«ae 
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ApoDo,  ileni  Tkvg  ipjuTog  gthani^i,  wird).  ^  5.  S.  lOi 
Ueber  die  Pbratriea  ( durch /Vtteiland  und  Gesell] eclit 
Verbaodene  machlen  orsprünglicli  eine  Phratrie  aus; 
ei  waren. also  Gemeinen  Ton  irösserem  Umfang  als  die 
Getclilccbter ;   wer  too  ihnen  aasgeschlossen  war ,   wi^d 

u>g(^gcV°'  "^"'^^^  ^^"^^^p  Mi^^h  M'iroiX9^f  aueh  dio  iyf-' 
fLor^fffol  an  sich;  erzeugte  und  adoptirle  Kinder  worden 
in  die  Uemen  einge^rt^  eben  so  die  (l;|^^STO/3|froJ9  wenn 
ne  idoptirt  würden;  ^wey  Einführungen  fanden  Statt)«*' 
6,  S.  i56.  UcJber  die  Dem«n  (nach  des  Clislhcnes  Orgar 
aiMtion  auf  feiner  religiösen  JBasis  beruhend  und  (fe- 
gensats  der  Fhratrien;  von  den  Naukrarien  S.  160.  £ 
lUtt  deren  Clisth.  >die  Deuien  errichtete,  intfgrirendo 
Tiuile  der  Phylen  und.  des  i!»taats,  die  in  mehrern  Fäl« 
len  för  sich  als  besondere  Gemeinden  handeUeo ;  übe;r 
iss  Alter  dor  Volljährigkeit»  die  Aufnahme  in  die  De- 
men  und  di,^  Ausatossung  aus  ihnen  U|id  andere  die  De^ 
tten  ond  Demarchen  beireifende  Fragen). 

Hie  xwcyte  Abhandlung,  in  deren  Zueignung  in* 
Brn.  Prof;  Hermann  anch  vom  richtigen  Gebrauch  des 
Wortes  cdhihere  und  des  Acpnsativs  mit  dem  Infin«  ao<^ 
wohl,  als  des  Nominativs  mit  dem  W.  nach  einem  JPas- 
iiTDu  gehandelt  wird,  beschlCftigt  sich  yorzüglich  mit 
Homer  und  ist  in  3  Theile  getheül;  I.  de  iustitia  iivi- 
B«;  c.  1.  De  tnundi  lecioribns  et  pracsertim  dd  fall  nu-^ 
aiiiibus,  c  a»  de  caussis  et  i^tionibus,  e  quibus  opinip 
^e  Jati  nnminibus  fluxerit,  c.  3.  de  rsitionibus,  quae  ior 
tcr  fati  numioa  et  deos  intercesserint ,  c.  4».  de  Erinny* 
boS)  c:  5«  cai  numinum  generi  administratio  iustitiae  tri- 
Bnatur  (nicht  den  $chi^k8«|sgöttinnen,  sondern  den  Göt*  . 
tcn);  c.  6«  Argumentum  lliadis  et  Qdysseae  ex  legibua 
iuttitiae  examioatum*  IL  I)e  iustitia  humana,  c*  l^  de 
iatema  libertate  agendi^  qua  heroes  Homerici  instruct^ 
iocrint,  c.  a.  de  indole  itistitiae  Homericae  in  univer- 
um  et  de  jliscrepantia,  quae  jnter  eam  et  nostras  de  iu- 
stitia notiones  intercedat>  c.  3.  de  societate  civtli  in  üni- 
▼arsanij  c.4.  de  regibus,  proceribus  et  populo,  c.  5«  da 
crifliiQibus,  c-  6.  de  iure  psiyato.  Mehrere  Stellen  des 
E  werden  genauer  erklärt.  JLTeber  den  Hesiodus  ist  we- 
BiKO-  (S.  i45—»  i58.)  gesagt.  In  besondern  Abhb.  ver- 
tpricht  der  V.  kiinfljg  zu  zeigen,  wie  sich  im  Verlaufe 
'er  Zeit  die  Begriffe  von  Recht  und  Gerechtigkeit  bej- 
^  ff,  Sehriftst»  entwickelt  haben. 

JttüqkiUä0^  JtomanM   fompMdiQ  Uctionum 
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9uarum  in  usufH  enarr0ia^  a  J.  D.  P'utM^    lU^ 

ierarum  gt:aeQarurnf  et  laUnarum  in  unwerä.Leodm 
'Prof*  ora.  Leodii  iftao«  ^pis  Coäardin,  pro^ 
etat  et  Lipaiae  up.  Ft.  FlMcher.    XXIL  a%i^  S. 

# 
Der  fir.  Vf.,  x^on  di^r clt  «nilar«  Jctnriften  b^mif^ 
find  fOr  seine  auf  der:iiiitHcher  Univ«  latcinifch  zn  htK 
teiiüen  Vorträge  eiber  die  r6ai.  Alterth&mer  die  bekann* 
Ten  latein*  Co9it>endia  nickt  mehr  brauchbar^  and  aa)i  «ick 
.  j[aher  ^enÖthigt>  die  HaoptsÜtce  zti  dictireo*  Um  dies 
mu  yermeiden»  hat  er  dieüi  kleine  Lehrbach  'drucken /Iat#» 
aen«  Da  er  darih  mehrere«,  alt  man  gevröfantlch  tu.  den 
AntiquitKten  rechnet i  amfastt  (auch  Rom.  Literatur  itt 
"Welcher  S.  at2F«  Fronto  fi;hll  and  Künste,  Insdhfifien-  u. 
M&nzen-Kunde )  und  sich  nicht  auf  die  Zeiten  der  Re« 
{lublik  und  d^r  ersten  Kaiser  beschrS^kt  hat«  sondern 
tiefer )  obgleich  nicht  bis  auf  die  letaten  Zeilen  de« 
Reichs,  herabgegangen  ist^  so  kann  man  leicht  denken^ 
dafs  die  Auftfiihrung  pur  knr«  «^yrf  kann^  dais  man«- 
ches  nur  berührt  oder  angedeutet  worden  ist*  In  der 
Ordnung  der  Oegenstflnde  Ist  der  Vf.  Tornemlieh  der  in 
Scheafs  Encyklopadie  d«r  dassisctien  Altertumskunde , 
in  dem  Vortrage  öfters  ihm  und  andern  goten  »euern 
Schriftstellern  gefolgt,  mit  Nachschlagnngaind  Benutzung 
8er  von  ihnen  angeführten  Qtiellen,  aus  denen  auch  die 
Bauptstellen  cilirt  sind;  neuere >  nicht  genug  bewährte^ 
Ansichten  Und  MuthiAassungeU' sind  nicht  aa^estellt, 
sondern  in  solchen  FSllen  hat.dex  V«  lieber  die  gewöhn« 
liehe  Aitipibe  b6]^bchalten.  Wir  nahen  freylich  hier  Und 
ie  theiis  zu  behandelnde  Oegenständei .  theils  zu  prüfen« 
de  Angaben,  theils  Anzeigen  der  wichtigsten  Werke ^ 
theils  schärfere  Kritik ,  Termisst,  Unter  den  im  Eingang« 
angeführten  SchriftsteHern  über  die  Rönc'Antiqni^itea 
fehlen  mehrere,  z.  B.  tun  nur  Verstorbene  zu  nennen^ 
Saxe,  Ruhnken^  Fischer,  aus  deren  Vorträgen  doch  wieh-* 
tige/Brncbstiicke  bekannt  gemacht  sind;  einen  zu  gros-» 
aen  Wertk  legt  der  Verf,  auf  Beaoforts  Plan  der  Rönt. 
Republik.  Dieser  Mäng^  ungeachtet  wird  immer  diefh 
Lehrbuch  mit  Nutzen  gebraucht  werden  können«  £« 
hat  nur  zu  viele  Drui^kfehler.  Ein  voUstHndiges  Register 
irlelclitert  das  Aufaucheni  da  keine  ausiuhriiche  In^ahs^ 
Anzeige  vorgesetzt  istj 

;       Tabuiat  geneatogicM  ad  mytKohgiam  epMctan^ 
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'te0  sii^m  stenunatd  dforurHi  Jietoum  et  vitotum 
meui  quod  dicunt,  mythici  illuatrium  a  GraecU 
JELonuMiaqiU  c^lkkUdLßtorum,  ad  fidem  Peter  u/n 
s^riptorum  in'  hunc.  ordmen^  contexta  a  Fi\ 
X  Theoph^  PlaiäTp  ScIioL  ColheH,  SuhrtcU  Lipuam 
ap^  Fr.  Fieischet  löao.  f^L  46.&  Qu.  F^ol,  16  Qr.^ 

Oer  Vf.  W  M  diesen  übefaus  reictilialiigen  geneaL 
Tafeln  ^«choü  fj-ülüeitig  clit  Malerialiili  aus  den  aitm 
ZtehnikateUerii  selbst  isu  sanimciü  angefangen  ^  die  ErKl^ 
xaog  der  MetMUorpboscii  drs  Ovids  gab  iLui  VeraulaLS-> 
sang«  «i«  «üs^aarbeiten ;  es  ai  nd  daher  ancli  bey  diesen 
Taialjt  (mit  dctt  Aübängen  sutamiueii  S7)  diifs  tiedicbt 
des  Ovids  xum  Glrdnde  gcUgt,  «ber  «dch  aas  ältcrü  und 
ap(tcn  griecli*  Ukbtem  (unier  denen  man  nnr  einigt 
wenig«  vtYHiissen  Mrird)  den  'lafcin«  Dichtern  und  Pn^^ 
Misten  ,  den  Utem  lut  KitchNiväUrn  ^  den  gr  und  Ist* 
lijlfaolpgeft  (mit  Üebergehung  der  apätern)!  das  Erfor- 
dertiche  ein«  und  n^hgel ragen ,  bisweilen' mit 't^ennun^ 
der  Sohriftslellet^  ▼ornciniicb  w«  abweichende  AugabeD^ 
^e  Qi<^l>t  iibcrgangcn  sind^  vorkommen.  Benutzt  $\kA 
danii  ni^li  die.  m>urrn  |  vornemlich  li^yne^s  tuid  äa^e'a 
Tafela  {4ie  von  Chvier  cum  A|)oHodor  nicht).  Da  meh* 
rcre  Quellen  gebraucht  sind>  so  umfassen  diesii  Tafeln 
auch  ai€l»*>  als  yoiaoche  andere,  und  sind  beym  Lesen 
w^ä  Erklären  alter  Dichter  und  Historiker ,  überhaupt 
cor  Einsicht  in  mehrere  Mythen  dei  Altertbams>  sehr, fett 
ampfehlea« 

jitchaologuche  Vnier)iaUungen,  ^ßräie  Ahthei^ 
tung.  Uebet  J^iirup.  Von  C.  L.  Stieg tite» 
Mit  7  Kupfert*  IV ^  194  5*  gr.  8.  Zi^eyte  JH- 
theiluni*  Mte  Münzkunde,  Von  C.  L.  St,  Mit 
9  Kupfert%  il,  300  &  Leipaig^  Geth.  Fleischet^ 
t&ao.    2  Rihlt.  lu  6a 

tTsn  mehrere  l'heile  iet  Alt^rthtimiktindft^  Welch« 
he  beyden  Abtheilung«^  dieser  Samiiilung  ttmfasaenj 
hat  der  Hr«  Stiftsprobst  Dr«  StiegUts  sich  schon  durch 
bduüiDta  Werke  verdient  genUiuht.  Üm^  d^sto  erfreu li«^ 
eher  werden  j«dem  Freunde  des  Alterthnnis  diese  neuen 
Aafaäfgd  aeyn»  Zwsr  der  ^ste  üStt  VitrM ,  war  schon 
in  des  Vü*  Sdcyklüpll^^^  ^^^  Baukunst  gedruckt^  er^ 
scheint  aber  hier  gat»  YcrSnderti  Uiit  Benutzung  neue*^^ 
rttf  eigner  und  frtmder  Ünterstt^hun^en  über  de|l 
Aiig.  Bäferi*  sSao.  M  illk  St.  u  G 
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.Schrifhtener.  Mancbe  Stellan  der  denfklien  XJrh.  dm 
V.  ii^erden  berichtigt»  Der  S.  S*  gegebenen  toeaen  Ue- 
berseizung  einiger  Worte  der  Vorr.  |L«nn  Ref.  nicht 
beytrctcp.  — *  Es  schlieHsen  sich  deren  folgende  xebn 
Aufütälze:  S.  2i.  Unrcrban  (dieseen  veräcbiedene  Arien 
und  ihre  Be<tiDi|iiangen ).  S«  aß.  Cyklopitche  Mapern 
(von  grofsen^  iinregelihäftsigen  Steinen,  in  Griechenlend 
und  ÜntentaHen,  das  opiio  incertnm  oder  antiqunm  dee 
V.)  S,  3o.  Di^cher  (die  vom  V.  gebrancfhten  Ausdrückt 
von  ihnen  weiden  erklärt)  'S.58.  8äule  (nicht  den  Baum^ 
Stämmen,  sondern  den  Stützen  in  den  Fehenhöhlen  nach» 
geahmt).  S.  46.  Pfeiler  (ahtae,  parastatae,  parastaticae)« 
JJ.  48.  Sc^milU  impares  (dieser  schon  früher  vom  Veri 
behandelte  Gegenstand  wird  noch  ei/imal  nntersucht,  mit 
Anführung  der  verschiedenen 'netiern  Meinungen,  nnd 
nU  vorzüglich  die  angenommen,  dafs  die  Scamillen  klei« 
ne ,  der  Base  nnd  dem  Architrav  unterf^elegte ,  Platten 
sind^  welche  impares  heissen,  weil  sie  über  die  Flächen, 
worauf  sie  liegen ,  erhoben  tind  also  mit  ihnen  ungleich 
sind).  ^0  68.  Toscanischer  Tempel  (ra  Vitr«  4,  7,  a« 
Schneiders  Emendstion  wird  gebilligt).  S.  76/ Rund« 
Tempel  (Unterschiede  des  monopteros  und  pcriptetos), 
1^.  f^^t.  Theater  (mit  B<>niilzung- neuer  Untersuchungen  Ton 
Antiqi|ariern.nnd  Architekten  darüber  und  £rklärun|[ 
mancher  Thcile  der  Hlicater  und  ihrer  Namen).  S.  io'6. 
Wohnh'auser  (der  Griechen  und  Römer  und  ihre  Theile.) 
'Der  folgende  Aufsi^tz  S.  i3o.  über  die  Malerfiirben  der 
Alten  war  einzehi  gedruckt,  hat  aber  hier  einige  Abän*» 
derungen  erhallen.-  Dieser  sowohl,  als  die  vier-  fol— 
"^enden,  gehen  gleichfalls  vom  Vitrnv  aus.  S*  i66» 
'Aräbeaken  ( dere'n  Ursprung  in  die  entfe|rntesten  Zeiten 
föUi).  S.  177.  Musaik  (des  Hrd.  D.  Gurlitt  Schrift  dar- 
über ist  nicht  erwfihnt,  auch  die  Abhh.  yfon  Miliin  und 
•Delaborde  nicht).  S.  181.  Perspectiv  (nur  in  Betiehung 
auf  V.  hier  behandelt.  S.  19a.  TricHnien  und  StiÜile« 
--«  Die  zweyte  Abth«  enthält  1.  einen  kurzen  Aforifs  der 
alten  Münzkunde ,  der  iii  11  Abschnitten  (über  Ursprung, 
Alter,  Materie,  Benennung,  Werth  der  Münzen^  Be- 
sorgung des  Münzwesens,  Fabrication,  Form  und  äussere 
Bearbeitung,  Tjpen,  Aufschriften  der  Münzen ,  StenipeK 
Schneider,  Geschichte  der  Kunst  des  Allerthnms  ansMiis» 
zen  (worüber  der  V.  eine  eigne  Abh.  1809  geschrieben), 
Eintheilttng  der  Münzen  lind  Anordnung  in  Sammlungetty 
nachgemachte  und  falsche  Münzen)  vollständiger  C ob- 
gleich nicht  mit  Anführung  und  Benutzung  aller  wieh- 
/ 
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Hg^  mUoW  W^tktyhelmtrXy  a)s  iq  EeUieh^AiirAngsgr. 
der  NomiMB*  o4er  la  GruodriMcii  der  gesamoiton  Ar-  * 
chXo).  getclidieii:  kennte«  8k  lo;«  \Jebeft  d^B  Bild  AI9- 
iMoien^A^  .Gr.  MßS  Ada  tfAmen  der  Aiken  (im  Heren* 
leikopf  «nf  T^UMdrAdmireii  rnid,  Dracbmea  Alexanders  i«t 
aidht  sesD.-Sild  «n  auch^^  wohl  aber  hat  ea  Ljainar 
choa  mtf  aeiae  Mtlnxen  prägen  lassen ;  gegen  Visconli). 
S.  i39.'Ubb0r  antike  Bleye  Cbesaer  claasificirt,  als  von 
Fiooieni  gaaobeben  iat,  dein  dejr  V«  |Bit<Ao<sht  darin  bey* 
•tiaiintr  ^i^  ^  kein9  eigeotlichciT  Nfäfiaen geweiNsn  sind; 
dofii  sie  eoeli'  in  Th^e  der  Gebäude  eingelegt  worden , 
ist  dnrdi  ein  pear  ^ier  b^kfuiiit  gemachte  Bleie  dea  Tra. 
jus  end  der  Inlia  Macpmlia  Ibieatäiigl/  aber  auch  and^e 
Bettifl»Qiniigw  dieset^ Bleie  angeführt).  ,$.  169,  Myste- 
rien-Typeli  aof  altrgriechischen  Münzen  (eine  Torztigli- 
che  Anfilipfk^aiBkeit  verdienende  Abh.;  als  Beweise  der 
tos  den  .]MyaV>rien  entlehtiten  aymbol/ perstellungf n  anf 
MüiKBen  aikid  angeführt  ^der  Uopp^lkppf,  Symbol  der 
Dyas;  Cerea  npd  die  auf  sie  Befrag  habenden  Typen: 
der  Stier.;  die  E(iene;  ^|e  Spliinx ;.  die  Gistophori)»  -— 
Nichitaiis  ^werden  wir  .  vo.9>  I{rn.  V£^  ei«  Werk  von  alt- 
deatschtr  Aiakimat  /rrh«l(0Q.  n 

MorgenländUche  ^AUerthümer ,  herausigegehen 
poa  Dr^  Dorou>..  .  L  H^fL  Mit  dem  besondern 
innerß  Titel:*  Die  as»yri$che  Keilschrift  erläutert 
durm  jMiey*  ntoch  nicht  bekannt  geui^ordene  fas*-^ 
pis^Iinder  aus.  Ninii^eh  ,ur^  ttabjylon^  begleitet 
'  mit.  dem  N,achstioh$  des  vom  Abte  Lichtenstein 
herausgegebenen  CyUndevs  und  dem  genauem 
Ahdtueke  einer  aUtn  tibetan.  Handschrift  in  schö* 
nen  Utschen.  Chavniteren.  JKebst  einer  A(>hand'^ 
lung  des  Prof'  xGrqtefend  und  erläuternden 
Brirfem  der  rro£.  IJferen,  Creutzer,  Barön  Syl-^ 
vestre  de  Säcv  u,  A4  herausgegeben  fon  JJo^ 
rawy  Dr,  d.  Philos.  u.*  Kon.  Preuss.  Hofr.  Mit 
dref  Stepndruchtt^kin^  '  Wi^shadeay  ScheUenberg. 
i«20.    6a  Ä  in  4^   ;i  JRtÄ/n 

Der  hier  zneral^  beketint  gemachte  und  in  naturL 
GrSise  1..>*  .abgebildete.  Cylinder  ist  ein  harter,  ins 
HtMhKche  fallender  >  Woiil  erhaltener  Jaspis ,  der  L^ge 
nach  dorehbohrt;  Figuren  und  Schrift  sind  mittelv'^e^ 
"^  Rads  in  den  Stein  geschliffen  von  einem  trefflichen 
Meiitar;    die  Schrift  i»l  einfache  assyr.   oder  babylon, 
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Keihchrirt)- ^ie  iJcäÜgell«  Fignl^  ^iAky  iiack  Orotefe^^ 
den  Sero^itfa  Tor^  deh  Ortnuad  ^er  £^e-,  «r  drüds^t-mit 
K^deh  Hatide«!  den  Bali  zWeyef'V<$gel-1fttfetk  kMaüiiiioa; 
nach  Ürti.  Orötef.  ^tatifüA  dibs«  Wätse  ausMiiitf^h  het 
und   ial  Wglkk  kehr   ah    uvid    wicii«ig.      tM%  tH^AfaD. 
If aiidflchr. ,  die,    wie  dei*  Cy(ititlcr>   «na  dit  Saiiifailuiig 
des  Grafen  V.  SchWachheirn  >    ehemal.   öatctr/  Oeaaodian 
iii  Consiäntinopel  berrührlt,  tmd'VövoH  dtiB  dt^tte^^groate 
Tafol  ein  Fac  S^imile  enl^iSlt  ^     bat  in   deA  Slehtiflsiigeo 
Viele '  Aciinlicfakeit  init  del*  Ki^acblCirt  «^   ea  lat^  (iaioli  Ot« 
orgi  im  Alpbl  Tibet.)  die  groaae  libetati«  QttadraUchrift» 
Die  Beylagen  zu  dieser  kürzet!  Dai^ateilling  dei  Via.  ent* 
Italien:   i.  eitlen  Brief  deli  Profr  Ilratin  in  ^lüns  {durqh 
de\x  der  Vf.  dieao  beyden  Stticke  erhielt  ^'«ibd  'Wcoriti  ei- 
niges  übfefdic   Figuren   des  Oft.   gesligt  ist))     51.'  prey 
Briefe  des  ßofn  UeereH  (der  dtt  Fi^ir  6w  C},  für  ei- 
tito  pcrs;  Köttigy  die  V6gel  ftir  SfratiSs«)   den  Cyli tider 

^{cht  für  Amuleti  söndbftl  fnr  einett  St oi'kknopf  4i«lt } ; 
3;  4.  Briefe  Atr  HrH.  Grenzer  und  Sandb(>rg«r$  Vorncm- 
lich  abci^  5.  S.  2S— -46.  firlSuternngenr -  iiber  -eftifge  ha« 
1^y)oh.  Gyliniier  mit  kerlaehrift  vom  Wof»  C,  ir/erofk- 
ftnd  (die  una  dm  vieles  ireiter  lil  itf  K^nnirnfs^der- 
aelbc-n,  ihrer  Bestimmuilg  und  der  Dcittung  ihrer  Bil- 
der utid  Inschriücu  bringen,  ala  \Vib  bisher  aeyto  konn^ 
ten)  nebst  den  nachlrägltchekl  Beoi^rkUfigert  deai«16M.  S< 
47 "^ 56.  ( in  welchem    bcy  Gelegctihait  'der  a^eaannteid 

.  Vi^aldtettfel  oder  Waldmenatshcn  —  doch  Wohl  eine^Ari 
Affen  ^-  ein  Bruchstück  aas  des  Jacob  von  Mcrivnt  aoi 
dem  i3.  Jahrh.  fUmischemReifcien  nach  einer  ib  Det 
inbld  aufgefundenen  Handschrift  hnitgetheilt  "wird),  6i  S 
5^.  ff.  fciti  Brief  von  Sylvestre  de  Sacy  (der  aiHnche 
'2weifelhaft  machte  aber  über  diesig  GrgenatHndo  woh 
Weniger  tnitsprtehan  kann).  In  dem  SchltiasWort  S.  5< 
iirerden  bald  ilini^  Hefte  mit  Wichtigen  tfsorgenlftod 
Denkmälerti  Venprddieni 

jird  äniicä  scop^riä  in  ttairtbur^ö  dal  Signor 
Conäigliete  Stefano  Nühile  dO'  Mäinonij  Diretior 
delle  fahbricche  de*  Tahacchi  etc.  pahblicata  eoi 
atcune  spiegazioni  dal  DöiL  Gio.  JLabus.^  Mi 

jlano  tS'io«  Tip.  DesiefariiSi  69  S.  gr.  4.  mii  eine 

'Kupferl. 

£«  ist  eid  Altar  a'cts  Weislem  Mariäot^      hnt  desac 
Vorderaeile  dia  (alao  crgXost#> Inschrift  steht  t  Tilus  Fli 
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TJiA  jm  Fitfo«  Sergia  frobtr»  Decurio  MnntDipji'  e«r* 
oaati  Ex  y«  Oeccmi«.CW>  flniiorcoi  Augiiraluft  'i^iti  FU- 
Tti  Probi  Filii  Sai  DoDurioiiii  Monicipii  Hiusdroi  Equo 
PubJMo  Dottam  Dcdit  ifoctii  Patm  P#preto  Dtcurjouum 
Oriito  et  Kufo  Cftnsiilibut|  KalendM^Sfpfcinbribat.  Die 
ncklB  Seitb  itellt .  die  bekleidete  j  siebende  Fortuqa  /mit. 
Füllhorn  oed  Steucrrnder»  die  linke  dep  belbbekleidetea 
Getmu  der  Stodt  Carnimtuin  ^  ttebeody  eis  Jüngling  mit. 
Maacrb*one  auf  dem  Kopf,  f  iülbprn  iq  der  eii^eo,  ächa<« 
b  iadfr  andern  Hand  dar,  gute .  Sculpt^reii.  Die  ge* 
luiw  und  gelehrte  ErKuteroog  apwohl  dfeeer  Sculpturen 
«b  der  liucbriA  gibt- dem  oiil  zo  g^P^er  Besebeidenbeit 
toB  seinen  Krnniniaaeii  urtbeikiiideii  Qeranigebcr  VeräO'* 
bsioag'  von  den  Genien  der  SUEdfe  und  d^d  gegenwMr« 
tigea  äbeliclvn  Handlungen  ^  in  .deqen  fie  yp.rgfatellt 
«•4  (3.  48.x  'Von  Camuiilaai'  nod  |W>er]|aupt  den*  röov 
Emricbtaogen  in  d^m  eKebertenPannonien^  wie  i^n  De«- 
cnriooen,  der.  Mpnicipien,  den  Decurüa  indicnm.  dem 
equus  pabUcoey  d^m  bonor  Aegur^tna  j- inabctooqere^  i^, 
5a  K  d^n  Cmaiils  Seryio*  Sulpiciue  Scipio  Or|itfia  und 
Qainittf  Tinejnt  Rnfo«^^^  ^.178.  o«  C.  (jn;we)cbes  ai- 
10  die«  Monument  geaet«t  wird),  dein  Qcynaitien  Orfitps^ 
dcQ  Mebrefe  gefiibrt  b^b^n;  u,  #.  f.  amgeAUchte  und 
sdiälzbare  Hemerkongen  vprsutp^gen,  in  drieii  auch 
Buache  andere  Inschriften  berichtigt  ^d  erklärt.,  Uieb- 
Kre  Denkmäler  4et  .AUerth|in|4  erläutert  werden.  Et ^ 
nad  aber  aucb  mehrere^  JVfonnm^nle  hier  zum  ^Tal^nina], 
oder  genauer  j  aU  Von^  Andern  geach^hf  n ,  adfj^efiihrt« 
Dthin  gehört  die  (  auf  dem  Titel,  abgebildete  l^leine  Ur- 
ne, welche  Hr.  Rath  Mainoni  in  «emem  reicbeq  Mn*-- 
•t«Q  bedtst)  mit  der  AofsfibriA  ^  Dv  M,  Spei^niae  Idarinae 
ialtoa  Urbaamf  Cpivgi  (s«  f«  Cemugi,  .wie  auch  jn  auder« 
Inwhr.)  Pieniiaiimae  ».  ♦.,.  Si-  .35.  ff.  ?iwcy  Diplpine  Tra^ 
i^«;  wednreh  Reitern  nnd  Fuaeg&ngern  \a  eini^cfi  Q^* 
IttHenendaa  Bärgnre^l^t'  er^heiU  ^ird;  S.  63»  f.  «19« 
«l^nfaUft  Carnpntiim  angebOreivde- Inschrift  1  wajiracbein?» 
Iwbvoq  dem  Fuasgeatell  ^iner  Statiu}.  dea  M^  Anreliuf 
AntoniBue.  (Caraoalla,  aiia«  enriphtet),  Hr,  L^bna  b^t  die 
^h  aoulece  Scbriben  acböq  crw;orb^nen  Vevdientte  ui^ 
die  Abertbom#kand^  .dar^  gegenw^r^ge.  $cbi^  ver«? 
•ehrt  .  .    ; 

Die.  hHdiUMchen  jßterthümerSchlesienß^    Herr 
^»•i^^a  ^/|  /^    G*  G.  B äse  hing.    JErsleß 
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5t  AltS^ilhnitislcand«/ 

Heft.    UBip£ig,'tZt6,  Hnritnöch. '  3  Steuid^wiU 
und  i'  Bog,  Text,  in'Fol'    i  Rthlr.6  &i\* 

Mab  bat  aclk>a'  IKngst  io  ▼ertcliiedeneii  OegMiden 
Schlesiens  römisclie  uud  «Itd^Uche  Alterthöaier  ent- 
(leckt;  neaerlich  noeh  tnebrere;  eipe  Htminluiig  und  £r- 
l&ateran((  derselben  und  AtTbildakie  der  wichtigsten  war 
au  wiinsohei^j  hoffentlich  wird  knan  nibht  das  Gemeine, 
Bekannte  und  hSufig  Wiederholte  abbilden,  wenn  es  auch 
im  Texte  erwälint  wifd.  ^  Auf  dem  Titelbl.  sind  Urnen, 
Näpfe I  Schalen,  (an  der  Zahl  r^)  von  VeEsehiedener 
Masse  und  Cestalt^  in  natürlicher  Grosse  davgestelh; 
Taf.  i.  ein  kleiiles  SchSkshen^  aus  feinem  Thon  ron  gelb- 
licher Farbe^  mit  Malerey  (dergleichen  woht  in  den  nörd- 
lichen Ländern  selten  gefunden  werden) ,/- ein  nrnenarti-  > 
ges  Gefäfii,  eine  Opferecbak;  T.  s«  kupferne  Weirk- 
leenge'  iil  natärlicher  Grösse  (worunter  besondin^s  i.  eine 
Art  Sofaeibe,  sehr  merk wiirdig  iil)«  Di«  ErkUawng»  ist 
hUra^y  aber  bestimmt  und  binreichcad« '      - 

Fhcattasien  des  Alterilmme,  oder  Sammlung 
der  mythologtsc?ben  SAgen^der  He/Jenen^  Römer ^ 
Aeig^pfer  und  anderer  ertentaliacher  f^ölber.f^on 
••  /.  lü.  A.  Richter,  Fänfier  uiid  letzter  Theit. 
Mit  20  Ku^eri.  und  6  geneaL  Tabellen»  Leip^^ 
aig,  1830.  yoß.  XIK  48Ü  Ä  gr.  8.  Eriläf-ung 
der  ao  Kupf.  24  8,  in  'K  Register  über  alle  fünf 
BS.  CLXVIIL  S.  gr^.  «♦  Pr.*  des  Bandes  ohne 
die  Kupf  4  Rthlff  ' 

Mit  diesem  Bande  isf  ' ein  Werk  beendigt,  das-,  im 
y.  i8o8,  anrgefingenry  nicht  nur  die  Mythen  des  Alter v 
tfauma  nach  den  Berichten  der  verschiedenen  Sc^tjüstel« 
ler  und  deh  Tetsehiedenen  2«itperiod^n  geordnet',  «on« 
dern  auch  die  Kunstdättt^tlnngen  ^der  myiholo^licheii 
Wesen,  und  die  Deutungen  der*  Mythen  vorlrXst  Im 
Fortgange  ist  sowohl  in'  dem  !Zwecke  des  ^Veriis  und 
der  ihm  gemessen  Ausftihrnng  eiiie  Abänderung  erfolgt-, 
ä\a  in  Ansehnng  letzterer  manches  vervollkommfi^t  wor* 
den ,  woaa'  die  neuen  Farst^ungeik  eine»  Girenser  und 
Anderer  beygetragen  haben;  daher  im  gegen  wärt  Bande 
sich.  ,an  verschiedenen  Orten  Nachträge ,  Ergänzungeti  • 
nnd  Verbesserungen  (auch  der  -sahlreichen  Drubk/^hler) 
voründen.  Inzwischen  bleiben  doch  immer  npch  MXn- 
fei  in  der  Anlage  und  Bcarbeitünif    des    reichbaltigea 
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AdA.    Man  mu£k  d«s  Werk  alt  ZaatavinensttllaDg  der 
TenchiedeneM   und   zerstreueten    Mate|:i«lieii ,     aas    den 
Qaeilen  und  Häl£imiite!n  ^    die  der  Vf.  zui  Hand  hane, 
jedoch  Dicht,  aü  blosse  Compitation  aiuehen  ,  indem  der 
Vf.  «ocli  seine  Ansichten  beygelugt  hatj  und   aus" diesem 
Gencl^paakle  betrachtet«   wird  man  es  immer  brauch- 
bsr   ood  ampfehlungswerth   finden.      Der    Inhalt  diesca 
Bandes  ist:     Dritter   Abscluiilt:     Geschlecht  des  Kronoa 
und  des  Zeus  oder  die  i2  grossen  TempdgÖUer  der  Hei- 
lenso  und  die  von  ihnen   stammenden    nicdern  Gollhei- 
teo.  i3.  Cap.  S.  i«— i5'^i«  Demetei*,  Deo  oder  Ceres  imd 
Periephonc,  Köre  oder  Proserpina.  Vierter  Ahschn.   Von 
den  Heroen  und  Dämonen  der  Alten^  nebst  einigen  nie-  ^ 
dero  Gottheiten    und    einer  Ue|)er«icht   der    a1titaUscbe|| 
Götter.    C«  1.  S.  j55.    Von  den  Dämonen  und  Hcro€X\ 
im  Allgemeinen.     C.  3.   S.  igS.    Pcrseus.     C,  3«  S,  9i8* 
Herakles  odar  Hercnlcft.     C.  4.  8.  sqS.   Theseus.     C.  5,    * 
S.  3i2.  uler  die  altitalischen   Gottheiten  und  eipige  ynt 
Götlerwürde   erhobene   abstracte  Begriffe.     Eine  Beylage 
S.  4i7  — 466.  Yerbreitet  sich  ul^er  dip  noch   yorbajdde» 
Ben  Alterthümer  Indiens  nnd  Aegyptens  ( nach  Heerena 
Ideen,  und  einer  Rec.  desselben  in  der  Hall.  L*  2*  i8i6.}  / 
nebst  einer  (unbefriedigenden)  Uebersicht  der  Religionen» 
Geschichte    und    Literatur    der    erstern»     Die  'aeu  ^iner 
nreyten  Beylage  urspriingUch  bestimmte  Abb. :  Das  Chri- 
iteutiiiim   und   die   ältesten    Religionen  des  Orients  etc.j 
ist  einzeln^  ^vegen  ihres  Umfangs,  gedruckt  und  bereita 
im  Tor.  J.  angezeigt  worden.     Dag    Werk  känaie  weni- 
ger bändereich  und  daher  auch  weniger  ibeuer  seyn,  hä(« 
te  der  Ur.  Vf.  alles  mehr  Yorbereitet  gehabt  und  wäro 
lein  Vortrag  kiiraer  und  bündiger.     Uaber  die  ihm  etg-/ 
nen  Aniichte^r  TUid  Beurtheilung^n    fremder   sagen    wir 
nichts«  da  es  ohne  Weitläutligkeit»  die  Quserm  jS^ccKa 
nicht  gcmSfa  ißi»  nicht  ge«cheben  jLönnte, 

Ideen  tur  Tlißologie  und  Staaisperfassung  dee 
hohem  Mterthums,  von  W.  C  Seyholdy  J)i\ 
der  Philos.  Tübingen,  Oslander,  iSao,  If^.  i68 
S.  8.    i4  Gr. 

Eine  Reibe  von  Abhandlungen,    deren  Zweck  vor«    ' 
ügHch  ist,     gleichartige    Erscheinungen    verschiedener 
Völker  an   eipander  zu  reihen,     um  mo  das  Altertbum 
mehr  im  pausen  daraustellen «    Beweise  mehr  von  aus-  v 
gebreiteter  Belesanheit  des  Vfff«  und  sinnreicher  Combi* 
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trtitioptgafce^  als  Ton  f chftrfrr  Kritik  u,  strenger' Siclifnng 
der  Materialien  eothaiteiid;  Sie  sind  Capitel  genannt  and 

.  iiber8chrieb«n :  C.  |.  Der  Pric«terverein.  Der  Vf.  findet 
ihn  bVy  allen  uralten  Völkern,*  ynd  von  ihm  leitet  er 
turir  d^e  Analogie  der  alten  Sprachf-n,  i/vissenschaftlicben 
Verkehr  9  Einheit  dea  CnUus  ,•  Mantaverfasanng ,  ab;  ein 
Prieatcrgeiicblefht  beberr^pbte  die  Welt.  C.  a.  S,  a4.  Die 
A**gypUvr  (Ackerhauftr  waren  gcwifa  nicbt^  wie  der  Vf. - 
fiUubt/ Urbe wohner  dea' oft  liberscb'werurateny  sumpfigen 
pder  sandigere  Landes)  Dje  Schilderung  der  Acgypter 
(in  der  manches  vcr mischt  ist)  und  ihrca  Zustandes  geht 
DiA^eilen    ips   Poetische   {iber.     C«  3-   S.  5f«   Die.Zabier 

>  (öder  Ssbäer,  und  die  frube  Autmerksamkeit '^uf  die 
Sterrre  •—  wir  wandern  mii ,  dafs  der  Verft  mit  Enock 
erM  apfi'ngt  und  nicht  inir  Setbj--^  ffiiher  Steroendienat* 

'  Itfaimunidca  iat  nii:hi,  wie  ^  S  57»  heisst,  aaec.  l3« 
fondf'rfi  tiS'l  geboren).  C.  4.  S.  90,  Di«  Aethiopier« 
(Ihn^^  wird  ejn  grosses  Reich  angedichtat.  Gelegentlicli 
"^bet  die  QastcB.)  C.  5.  S-  loo«  Pie  Weirhen  der  Hel- 
lenen (Mysterien^  Hier  wird  S.  |o6,  von  heiligen  Sa* 
hXer-  Fflafgrrn  gesprochen,  die  nach  Bellas  kamen.  ,,In 
jkp  grofts^n  Weisen,  heisst  es  S,  |o8.^  erhielt  der  Epop. 
fe  OfffOibarungen  über  daa  Wesen  des  Allvat^ra^  in  den 
kleinem  erftibr  er ,  da&  d««  Leben  Töd>  sey  niid  der 
Tod  Ltbf n,'-^  Wal  der  Vf.  nicht  nUe«  weifst  C.  6.  8. 
|04i,  pas  IJrwesen  (die  verichiedenen  Benennnngen  dea- 
aelben  und  Vorstellungen  yon  ihm  bey  mefarern  Yöl- 
ler'n  und    Phyösopheii  des  AKterthums).     Dazu   kommen 

.  ty^ey  Bey  lagen:  a,  S.  149^  Indische  Schöpfung.  Frey 
üach  dorn  Engl,  des  PrSs*  ,Wm,  Jones,  fe.  8.  iS;.  Be- 
merkungen über  Sfcklers  Sprachabkitungen  aps  dem  Se. 
mitischen  (in  tlessrn  Kadmuff  S.  1  —  Xyjl|.).  Die  dort 
gegeWne  Ableitur^g  mancher  Wörter  aus  dem  Hebr. 
wird  beairilten*,  obgleich  der  Vf.  auch  ^e  Verwandt- 
achaft  der  giiech.  und  eemit«  Sprache  nicht  verkennt» 
Sie  verdienen  beachtet  zu  Werden,,  um  Vofaicht  in  sol-r 
^hcn  Sj^r^chfprsphungen  ?u  empfehleilt 

Angeraeine  Geschichte^ 

per  fVeiMreit  ^er  Jahrhunderten  N^hst  einer 
Einleitung^,  ßls  Voru^ort  $u  EiMr  isünftig^n  Ge^ 
schichte  defi'  (trhtzehnpen  Jahrhunderts.  Von 
Mtn^t  Knrt  fFielandi  K6n,  Preises:  Hofr.  «. 
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m-d.  Proß  d.  Phil  zu  L.-  Leipmig^  ffarünann* 
1830,    f^IJl^dSS.».    i  JfJ/a^.  9  Gr. 

Prey^  «nMinnenMageiide,  AufriKti«  piiuchUeMt  die» 
le  gobaltvoltd,  wichtige  Belebmngen  nicht  nur  für  dta 
tBgehendrit  Geschieh tAchreiber,  sondern  inch  Air  Jeden 
Gesd^ichufreund  eotbaltende» '  Schrift.  Zwey  derielhea 
lind  der  Einlettnog  ingetheih :  L  Ideen  über  die  Getcfakl^« 
te  eine«  Jahrhunderts.  S,  i««^3.  Die  dffy  Orondges^ts« 
der  Geschichte y  Wahrheit,'  Bestimmtheit  nnd  Jl^ttheit 
weiden ,  «nr  Beurtheilnug  des  Unterschiedes  iwiachen  . 
£ixXbtnng  ond  Geschichte  anfg^stellt,  yon  der  subjecti«- 
?en  PShigkeit  tnr  Beobacditiing  dieser  Gesetze  und  der 
Enpftnglichkeit  des  histor.  Gegenstandes  v  für  ihre  An^' 
weiidong  gehandelt,-  dM  dnnber  Vorgetragene  auf  di# 
Gcicbicntn  einesr  lahrh«  ^gewendet,  Hegeln  snr  Benr^ 
thcünng  dea  Vrbebera^  einer-^  darmsiellenden    Handlung 

Sehen  und  mit  Beyspiclen  aus  der  Geschichte. dea  1S4 
rb.  nntent&tst«  .  II.  B«  44Xio8«'  Grnnd^iiffe  der  -Get 
icbicfate  dea   |^  Jnbrb,     6^\t  dem  h  l8oOt  hat  der  Hr^i 
¥erf.  ahadenrisohn  Vnrlräge  über  die  Geschieht»  dea  ab«> 
geiriehenv   I«l9*h«    geMten    und  hey  öfterer'  WiedeiM. 
bolnag  derseJFhcn  «ich  entschieden,  tin  grösseres  W^ 
dtniber  heranssiigehen,    dessen  Ideal   in  gegenwärtigen 
Schrift  «rf^esiellt  iat     Meeh  seimnt  nieht  alle  Hofnang 
dtr  Vollendung  deaaelben  den  V^finschea  der  Leser  be^ 
nommen  xn  seyn.     Itst  wird,     nach   einigen  vorUufigen 
Bemerkangen ,    eine   allgemeine^  Uebersicht  des  Zustanpt 
des  Ton  Boropa  an  Anftnge  des  i6.  labrh.  gegeben,  und 
dsiin  drey  Perioden,    in*  wtIche-dMs  Jahrh,  getheitt  ist^ 
1.  To«  Anabrnch  des  mn-disohen  imd  des  span.  Srhfel^ 
gelirieges  bis  anf  die  EriötclM^g  des  fiahsb.  Oest^McniM-^ 
itsmmes  i70O">*i74o.,  3«  vcm'  d«  'bis  «um  Anebrnchdnv 
BordanMnrik»  Utttuhen  1774',  (jede  {n   3    Abacfaüittc  ge*«* 
theilt)^  5.  rttm  Ansbrnch  derselben  bis  funi  Fri^^n  n 
Lünerille  i8oi.  (im  a.  Abschn.)  so  dnrohgegangan ,  dirfil 
die  Haopimoniente   angedeirtet  sind.    Jll.  ^  |09^»>s3£l» 
Der  Weitstreit  der  lnbrhnndertei    Bin  Beytra^  rar  Be^ 
«timnfnhg  der  Grenzen  des  Gei^tea  und   der  Pbiloaopfain 
der  Gesäichte.    Kscb  allgeni;   Betrachtungen  nber  die 
Beartheilfing'nqd  '  den   blaastfab  d^  Voraiige  de»  einetf 
lahrfa,  Yor  dem  andern ,    -woh^y  leben«  die  Grnnd^nig« 
der  vier  leisten -J9htbaiiderte(|S-«»fH)  anfgectdlt  sifad| 
werden  die  ifanptmomente  nitd  did  Ohafaktem  dieser  4 
Ithrh.'  und  dm  dMH  hMdelnden  Hauptpersonen  geadiil^ 
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4s  AUgejDdciioe  GtmidchtK        ' 

dort  9  flie  E|ki]|H^rüQd^,  zai;  EnUcb^idimg  des  W«ttitrtjt| 
'  der  Jthrli.  entwickelt  ujdd  .mit  Bestimtuung  ^es  Zeitgei* 
'/•tes  und   seiner   Wirksamkeit  and  oiit   skeptischen  Bc* 

merkongenf  gesohlosseli* 

'    GegcJuchtliche  Darstellung  des  Zustanden  vom 

J&urapa  im  Mittelalter ^    von  Henry  tiallam^ 

•  .Efiq.lfach  der  zweiten  jiuegabe  aus  dem  EngU 

-    übertragen  vQn  B.  X  JP.  pon  Ha  lern*    Leipzig, 

Hinrich98che  Buchh»  1820,.    XI F^»  &i6  S*  ^n  8» 

.  a  Athlr.  16  Gr,    \ 

"■  '  .  '  •  ■'■ 

>     Der  2«weck  dfs  Werkes  war. nichts   eine  cbrofiolon 
.   gieche,  znsammenliSiigeade  >  «Ue  bekannten    Völker  v^id 
Länder  amfassende  Geschichte  des  UittelaUers  ,za  schrei«« 
hen , -sondern^  in  jeiper  Reihe  hislor.  Abhjandlungen  eine^ 
geiirängie  Uebcrsiohl  der  •  Yf>rnehn}sten  Th«t*<K:hei^  dar-  ^ 
%a\e§pm,     welche   in  dem  gedachten  Zcitrauca  dem  p.liiL 
'    Forscher  «nziehead  -  seyn  können ,  yorn^o^Vch  die  Ver«> 
iauungs-  und  Regierungsart  mancher  europ.  L4txid^|r,  treii 
dAzastellen  nnd  die  Quellen  anzugeben  {    es  sind  dabev 
»ehr  politisch -histor.  :^bhaiidlu0gw  .al^*  Geschicbtsisr*. 
iSblangen^  $0  da£i  jedes  Capitel  einen  bqsoader»  Gegen» 
üand  nmfasst«    Sowohl  die  co{Aischcn  Kritiker  als  der 
Uebersetz^  rühmen  dieses  Werk  (dessen  Qie  Aosg.  lÖJg» 
,  ia  3  Ootavbb,,  die  erstft  18^8«  in  3  Quaribb.  erschienen 
ist),  nnd  diea  Lob  verjdient  es  weg^n  d«t  richtigen  AnX- 
fiusang  der  Heoptb^ebenheilni  und  ihtpr  Ursacheii  nnd 
Folgen^  wegen  der  Prüfang  der  verschiedenen  BerichU 
und  Angaben  y    der  Genauigkeit  in  den  Daritellnngen » 
,  der  eignen^  wohl  erwogncn  Ansichten  des  Vfs.,  der  li« 
lernr»  nnd  andern  Annerkangen,   die  unter  dem  Texte 
atdien»    Es  ist  dnrchana  kein  oneriUCchliches ,   zur  Bil-^ 
dnng  historischer  Schwätzer  oder  zur  Unterhattung,  son« 
dem  znr   gründlichen  Belehrung  geschriebenes  ^  Werk^ 
Uk  welchem  fireyliob  manches  noch  fehlt ,  nnd  verachie-- 
dene  fiehanptungen  noch   einer   nähern  Prüfang  bedii^ 
fen.     Der  erste  ^aad  epi^hält  folgende   6  Capp.:    1»  Ge« 
schiebte  Frankreiöhs  von  dessen  Eroberung  durch  Chlo<* 
dowig  bis  cn  Carls  VIII.  Einfall  in  Neapel  (  meist  nach. 
Velly  und  seinen  Continaatoreir^     ledocfa   mit  Prüfung)« 
S.S.   ii€«    Ueber.    das    Feudalsyatem,    insbesondere  ia 
Frankreich.  3»  S.  270.  Geschichte  Italiens  vom  ErldKbea 
des  Caroling.  Kaiserstammes  bis  auf  Carls  VIIL  Einfall 
in  Neapel.    4.  S.  4^»  Geschichia  vpn   Sptpii^n  bis  zur 
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Allgoiieioe;  G«icfaiclile;  45 

^  '  ^  •       •  '■ 

b(A$mog  imi  Gränmia.  £..  8^^.55 i.GeadiJditaDeiiltfGb*' 
Ittdi.btt  som  fteichitage  -so  «Wortns  im . J.  '1^195.  6*.  S« 
587.  Gctohichte  der  OriecheH  (Bysantiner)  und  SaxtiZtn 
len  (fmd  Otmaaett) ;  am  muigelhafte<leii«  - 

Gremälds  der  Kreussüge  nach  Palästina  aar 
BefrejTisng  des  heiligen  Orabes,  von.  J oh.  Chriet. 
Lud  149.  Haien.  IIL  TheilJ  ^Franifurl  an  der 
Oiery  Fättnersche  Buch^  und  Kunsth.  x%slo.    JC 

Vor  z»bn  Jabiea  er^cliiaiMn  die  beyden  ersten  BSn« 
de,  und  der  gAstte  Tbeil  des  dritten  la^  i8io.  zum* 
AMmeM  bereit,  als  die  iiiigiiiittigeti-2^itainrtfiiid»  und 
die  Teiäifderte  Verbgtbaadlnog  ibn  bloderte.  .  lUst  bofil 
dei  Vf.  von  Jabr  sn  Jahr  «tnen  neaea  Band.  aH  iiefern* 
Denn,  italt  der  aofang«  aagekündigten  Tier  Bänden  $oU 
len  et  iran  tecbt  wevdeD,  £aat  zu  vi«!  iiir  diesen  Ge* 
gsQstvpdy  znroal  da  der  VI  dodb  nicbt  ans  aaAbiscb«n|' 
oder  andern  neoern  mörgenländ«  Qaellen  aena-Naebricb^' 
fui  bat  scböpfen  kdnncn^  sondern  sieb  meiiti  a«  d!|0 
sbendlSnd;  Sabriftstell^r  gebalten  bat^  Aber  freylich  kan« 
d^r  Zweck  eines  Gemäfdis  und  die  Anfstsllufig  nireitere« 
Antiehten,  ah  di4^  giiei^bzeitigen  Beachrexbet, .  deren 
Blick  beengt' war,  fassieoiv  ein«  Absfübrlicbkeit ',  die  oft 
ao  WeitscKwteifigkeit  grenzt,  entschuldigen:  Mit  Recht 
widerspricht  der  Vt  derieo^'  •  Welche '  die  Kreuaxiige  in 
ihreai  'Ursprnnge  und  Fortgange  ilur  ^eitici^  frommen, - 
rittirttefaen  Begeisterung  zuschreiben,  und  verschweigt 
den  Emümü  der 'hierarchischen  Politik,  die  Unthatdn  dea 
Aberglaubons ,  der  S^iywtonerey  und  der  verwerilichsteA 
Leidenscbanen  nicht;  mit  Recht  erklärt  er  sich  gegesi 
die  beKeble  Ueberscfatltfung  des  /  Mittetahers«  Diese« 
Bsnd  umfaoat  sechs  Bfiofaer,  nemlich  das  i^te  (V^hält-^ 
aiise  des  Kto.  Jerusalem  zum  ABendlaikle/  Bernhards 
Kreui^redigt  und  Vorbereitungen  >  zum  neuen  Kreuazu* 
ft\  i3ta  S.'6z.  (Krenzzttg  der  Deutschen  unter  Koorad 
UI.  bis  zur  NIederkige  in  den  Gefilden  von-Kl^inasien), 
i4te'8.  111.  (Kr^aaz*  der  Ffanzosen  tonler  Ludwig  VIK 
Ins  ZOT  Einschiffung  in  Satalia  1147.  £.)>•  J^tp  S»  3t5. 
(Aakunft  beyder  Könige  in  PalSst  Abentheuer  nordi- 
icher  Kreuzfahrer  zur  S^e,  Vergebliche  Bels^rung  von 
Damaskus  und  Heimkehr  der  Fürsten),  i6te  8.393.  (In* 
nere  Verhältnisse  des  K(^n.  Jerusalem  unter  Balduio  lU* 
^md  seinenrMacbP^lgeiii,    DitlongemSlda   des  hfiU.  Lau- 
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ie%),    17t«  S.iM.^  (Aos^Srtigo  VerUIliiifiD  Am  Kön. 
leroir«  bis  su  KnrreddifBS' Tode,     BiAM§/aunf^  xon.AtkM" 

Historischer  fülcUr^aal  o^er  lyenhwürdigleiten 
0U0  der  neuer ifi  OesoHichtB.  Jßin  Lefir-^  .unA  Le^  1 
eebuvh  ßir  gebildete  Stßndef  i^en  Chriafiun  \ 
Ferdin.  Schulzef  Prof.  am  Gymn.  zuXxoCham 
^  yp^ierien  Ba/^tes  erster  TheiL  Mit  ^'naun 
Kupf.  nach  Sckubertschen  Zeichnungen^  ftTohl'^ 
feilere  Ausgabe.  Ladenpn  '6  Rlhlr^  Gotha,  Per^ 
lÄet,  18.9.    Xtr.  5a6  &^-  ». 

W^svf  Bttod  saUtpj,  npd^  ier  Abticbt  des  Y(^,  die  ^ 
fsntp  yierte  Periode  von  d^fP  J\P^gß  dar  Ktenviügm 
bii  «nr  Rc&miatioii  urofMMBy  sJUein  ^ie  Memgt  t^erir- 
Wiiidiger' BegditqheiteQ  und  Pertonea  ndtliigte '  «den  Vf«» 
"ywayi  ilände  dtraas.  zu  iiu«i|e|i,  aiid>  doch  ist  der  i«gcn^ 
TrOMlge  Dand  yi«l  pISrkcf  geworden,  fl«  der  vorig«  unji 
der  folgende  wird  gewif«  Hicbl  Meiner  eusf^litn.-  Vov* 
«ni  gnhf.eiilo  yebersichi  des  2(eilrani|Uy  diepnf  die  «U. 
ge«iein»(en  Züge  «ufleMt;  dann  fol^n  voni  firBtea  Alv- 
•ohm  ffinl^'Gapite] :  u  Von  den  KrffUasiigen.,  deyen  Ent^ 
ftehen ,  J«'ortgaog  und  JPo^fe^ ,  9.  i(.  5a.  VPP  d««  wioli«r 
tigsloi^  Vor^ien  in  DeuUchUnd  n>td  den  übrigen  en.* 
ropSiflclieft  Statten  (überhaupt  10  Abpchnitte)^  ^  S«ai6u 
von  der  fierrscbaft  dar  >f ongokn  u»u|  Türken,  4.  S.344. 
,  von  der  Enlalahpng  dea.  eixropu  Siaatensyeiena  4ind  dea 
Italien/  fliegen,  5.  $.968^  vOtn  iiem  Sletgen  «nd$i|ikaii 
der  Papstm^ckt  nnd  d^na  FfM^ck^iten^dfa.  Zeitgeister. 
Per  iweyte  Ab»cbn.  .8,  995.  etahiU  aodann  die  Sekilde. 
Tnng  von  (u>)  einaelnen  BefffbeDheiteD  (sc.  B«  Eroberung 
Jernsalemsy  Bilterlbnni)  und  Charakter«  (t.  &'dte  Pele^ 
von  ArAfens,  Gottfried  .von. Bouillon »  Biobard  Löwcn»- 
liers  n.  A.).  Neue  Darateltungeo  wird  man  nkht  er-* 
warten,  wohl  aber  eine  gute  Anfwaht  der  Tbalaachen 
und  leb^ndi^e  Scbildesang,  wie  in  den  vorigen  BSodnn 
finden.  Aneh  hat  der  Vii  bisweilen,  ans  den  Quellen  die 
Angaben  berichtigt.  Die  KB|Cer  bekanplen  ikroQ.Wfrth» 
aie  gehen  von  >T-\37«n4$f    .1 

Alte  Ö^schiclite,^;  , 
•  Die   fCorhaUe  JEuropäisqhsr .  t^oliirgeeeMchten 
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*  * 

*  -«^DT  ^erodöiUSf    um  den  Kauka$u:^  a^ct  €fd  ji^^ 

-Gestaden  des  Pöntus.  Eine  AbhchndUing  zur*  Ab^ 
'    terihumskunde  %^ön  €4^r t  Aitter  rJt^r^'  d.  Ge-- 

*  .  ^vhicJUe  am  Gfmn,'  atU-  Plretfihf.  a.«  Jtf.  {nun  au 

Ärbeticn«  dei  Vf».  Vertlil«HUii  dieser  .fteihe  Widitiger 
Mator.  alttiq«l«rtoll#t  UltletMdhlttigetf.ittier  ilM'v«r-Ii^  , 
tt^ol.  AlUftMffl  a«i  K«ttklttas:ttkid  an  de»  Mtdl^-^EMW 
4n  sclivmrstfe  Mi^etaa.  Sie  aind  tukhi  nur -Voo  erliobM!- 
eilete  Weith  ilk  fieAi^htilig  fal«^0>l  atorgenKikid;  omi 
gb«qd*  Völker«  Ulli  Religionageltlikhte)  aotidettt^Uthw 
BvsMumg  auf  die  alt*d«aU«b«;  Eine^UebcrBielit  des.  all-  ' 
geoaeio««  Oeakhtspbiiktea^  töh  welche a  ^ie  Dulerai^ 
«hangen  ättsgilieiiy  gibt  die  Einleitung  S;  1-^iR.  Die<e 
«0lleii'iicruili«b  nberbaopt  mU  dna  iltestia  Deuklh&lertt 
tntl'  OesehkktifiTagit^te»  4aHium>  . defs  ah  vibdiaeli^ 
Frieater- Kolonien  mit  dezU  Ulta»  Jktddlii«->Culaia.  voh 
Mittdaaien  ausgehend  >  noch  Tor  der  hialoJr. '  Zeit  der 
OrienbdB  diiD  i^fiader  üm^^Pkalarft'/  Irin  Pojvtai>  tJi.Thra- 
lEieo»  *A  iAev  Höd  Vidu  Oegended  des  ^«^süiohtin  Eu^ 
jn»pa'a^  ja  gatit  Oriech^lahd  iiiittiittelbar  eder  mittelbat 
lieeetst  XmA  elMti  religiöteli  feinflois  dairahf  anageäbt  ha» 
teil.  •^.•^9»  -fi*  >^itd  jUe  .tTebHrskht  tefoies  FtottaDhrittei  in 
ältester  Zeit  »um  Idittelasiea  cum  tontdi  gegehaiU  Der 
erste  Abschn.  (S.  35^i46)  behaiTdelt  die  Kolbhief  am 
9oht»»  Azinös  and  in  tnfiett;  jnigleibh  A  ^^  -ff«  ^en 
Koitus  des  Koros  Qkn  iit^ii  ^ODtieotUcttTMIfioti)^  ttnd  des 
Buddha  I  imcl  die  tiaHdfelvrerhälttiiAse  Sädiiidk^s  suoi 
Inende  d^f  S«reo^  .di*  SaSflir^  tU  «.£'4  der  sWeyl« 
Alisciuift  S»  i47— a6o»  die  MKetische  (denn  die  gewbhtil« 
dchrrihMg;^,M8otisbhe,  ifrhrd  VerWolrlea)  See,  ein  Hei- 
Ugilhiuii  4es  aken  Sontiendienstes  (dar  Magna  Mater)»  ko» 
^ich  Kotokaüdama,  Hie  Soanensladt  am  Hypaais-Pka* 
eis  im  Lande  dar  lader  am- Kiartaef.  Bosjporas  S.  181; 
und  die  Detikmaha^  Torznglioh  die  Grabmäler  am  Ponti* 
aeketi  Cettalie  sind  ä.  !ii3^1»6o*  atifgcfühR  iDer  driUe 
Absehtli^S.ilfri-i>»34d0kat  dM  l^anais  und  sfine  altestch 
Anwohner  (Geloben  V  8sm*omAt6ti|  Agatliyrseii , . Bospo«- 
TMnvk  acb.)  im  GegenstkndeA ;  ^  doch  wird  Imch  noch  im 
S.  C«p.  ra  fittde  ili  den  Pttsftlapfeii  des  Herakleik  iti  ei*^ 
nem  i'elscn  (bey  BoHid.)  Aitw  Prabai  oder  Siri-pide  das 
BMdha  ackmiH^   dax^in  MmckgehUabene*  HeiligthUM 
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46     '         ,  Alle  fie^iiliicliyu 

4er  Sjmiiarifir  •eyn'.oipehtei  Vmid>  iiö.  yolluiglliUb^o .  ab 
«in  Wunderslocktfiob  erhaffen^  iNlt|e•'^  Der„  4te  Abt^hm 
v^rfol)}t  .(in  o  Q«pp*)'4i^  tSp'^e/^y^t.  WiMiAsriiDg  des 
vBuddh« r  Hertklf s  doÄch .  d*«L  AjMJwdUnd.  (Ä.  3«i  --^  ) 
,.»ber\d^  .VV.eg  iö  s<^,xciiLllpd^CAuh,».4i^&.wir  ibn  pickt 
ii}i\^eben  können.  Die  GegenstSndPv  d«f  CvinStpß  i/Vbtchn« 
(S'.  594— "478.)  in  5  Capp«  aind  vprziiglic|i:  Denkalion 
jfuid^  dicMgtQUe  Ftnth;»  HodWrDodopa^HQrjikfl  4e»  Bo- 
jdo  (Butes  ^iUuddb«)  in  XlictMlJefi ;,-  Bn^on  in.,  BöoU^d 
«uftd  in  JdAcedbniea,  der  KaaüiQ«  i|iidjdfo.«l4fyi..y<^Ik<»rr 
resle.to  dem&elben^  Kaaktf-.Atbt,  »d^r  A«te>SiU»  Aß$ 
Asa-Lsnd,^re  Uei^atb  Üdint,  die«  Sltast«»  d^ir.  Aacu. 
U*»iUi  «lue  ins^Etnaelnbrigehende  .Prlifitiig  der  Angebqa 
unmögliokietf  so  beachiiakt  »ich  Ret  aof  di^B^metr 
kangyi  die  jrdem.  tinbefan^etfcn  L^sev^y  def  die  eiwge- 
Ibreiteten  Kenntniü.  des  Vft.  bewundern  wivd^  ekb  auf* 
dringt  y.  defe>der  Vf.  .aufif.JSemen-Verwendlachid't,  Aehn* 
licbkcit  Tou  Xsegenetänden  nnd  manoigfaltigeGoinbin«*' 
tionen  etr  zu  viel  bauet. «  Eia  Regttlex  wäre  dem  Wev«- 
ke'woU  iiölbig  ge^caeiu      •  •        ;    -; 

/     Oeschickien  Hellenischer  Siämmt  und  Siädtß 

von  Dr.  Kart  Otfri^d-^Müller ^  Vtof,  an  der 
.,   XJnivem.  {zay-GöUingem»,  Erster  Band*  ,Orcha^ 

menos.  und  die  MinMm    Mit  einer  Karte  1820;. 

Max  in.Bre/üau.irL&MS.   gn  ,S.  ,2  , Rthlr. 
,    I6(ffri..  •-    .•    r  -  .'  ..n  .—  .. 

V     •  i   i  V     .  .    .   i     ...    r 

Jh  Kieseln  Werke,  das  l^eiittesweges  eioo  .vollendete 
^esehtebto  der  UeUeniacbem.Gcaneinweaeti  und  de»  gait*» 
.^en.\»\ks,  Sendern  Fopickungeuj  Vorarbtiten  ^ .  Studien 
«nthatten  toll,  werden^  .so  viel  wir.ana  dem  i«  Bande' 
sehen ^  .  alle  GegeiiatSnde  aergßUtig  ergründf^t,.  d^r  ur« 
spröngHcbe  8agengekak  vnd^  dessen  poelistfae  Ausbildung 
das  Gescbichtlicbe^and  das  hyoibolische  in  den  Mythen 
^nacftainterschieden^  und»  was  itst  recht  wobl  tbut,  einsei* 
iig  durcbgefbhrte  n«  blendende  Uypolbesen  yermiedcn^  u* 
der  Vortrag  nicht  mit  sttsaiuoichgedrängten,  yeptohieden- 
artigen  Notizen  belastet«  Gleich, in  der  Einleitung  erkISrt 
sich  der  V.'  auf  bryfaUs würdige  Art  ge^eo  die  Geschicfatt- 
forscher  y  welche  ,,  alles  UeHeniiebe  durch  die^Yi^r^oi^ 
rensten  Gespfinsle  mythischer  Ideenreihen  bis  s»  Indi- 
scher Urweishcit  oder  Voivtcrssiens  and  Aegyptens  ge^ 
trübten  und  düstern  Religionea  hinauf ffibren/^  Uebrigens  ' 
irird  auf  die  grossen  |«ttaki»a.  in  der  Specialgeseh«  Qri^r. 
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^  Alt»  GeicIudhU«  ^ 

«heolio^  infmerluiain  gemacbt^  xii  Serien  'Antltülwig  kicr 
ein  fQ  treiBicbi^r  Anikog  gegiaclu  Ht;  Die  :io  Copp.  das 
Weiks  bdiAmlfdn;  i*  S.  23.  Böotieo»  Berge  und  B<wä«H 
leinDgy  3,  S.  5i.  d«n  Kopaüchefl  See  und  detteo  CmX« 
]e  (die  in  Dcnera  Zeiten  Geo.  W'^^^'r  ^Mt  allein  genta 
besckrieben^at),  3.  S.  j3.  dte  Gestalt,  (Hach  den  Jah* 
mzeiten  veracliipdeo )  Beachaffenlieit  nod  Er^eugoiiM 
des  8ces  nndder  Umgegend,  4.  8.  9(^.  die  Ureiowobnec 
und  die -ffiorgenlünd«  Einwanderer  (wo  8«  io6.  fiV'tich 
der  V£  auch  gegen. 4eii  ägypf.  Uraprttug  des  Kekroj^ 
qimI  seiner*  Rolociie  in  Altika  erklSrt.,  4m  er  dylos  faistdu 
riKhes  Sophiamai  der  ägypi.  Ursprung  des. Danaus  ^bät 
wirküche  Mytlie  sey;  aber  auch  über  Pelai  ger^  Pelas g^r, 
PhöDiker.in  Griecb.  werden  ktititcbe  Bemeriiuiigrn  vor-' 
^ctrsgen);  5.  8.  i3S.  der  Sagcnkreit  der  Orchoinemer , 
b.  S.  vis.  das  Orakel  dea  Tropbonioa^  7.  S.  461.  dea 
Zeus  Laphystios  nnd  die  Sage  von' Atbaoiaa  (und  Pbri«  . 
xos«  die  sich  iim  das  Heiligtbam  dea  Zeus  Laph.  be- 
wegt); 8.  3.  177«.  die  Mythe  «.von  fUeoklea  und  den  Cba« 
riten,  den  Cfaaritendienst  und  den  Stamm  drr  -Phlegyer 
in  Thessalien;  9.  S.  2o5.  die  Herrschaft  von  Orohome- 
001  in  BöoUen  (otfd  vie  sie  der  Sage  niK;b  erworben » 
worden) ;•  lo.  8.  d38.  Reichthnm^  Baukanal,.  Sebiffahrt 
von  O.;  11.  8.  248.  die  thessalischen  Minyer  (deieli 
Sudt  Jolkos  «lit  Orehomenos  in  V:er bind ung' stand);  i2. 
S.  j58.  die  Minyer  alt  Argonauten;  'i5.  8w  28&.  die  ge* 
icbichtliche  Bedeutung  und  Erweiterung  6er  Fahrt  der 
Argonauten  ;  1 4.  S«  Du2.  Lemnoa ,  ■  desaeu  itUeaie  EhJ- 
wohnrr  und  die  Minyer  daselbst;  i5.  8.  3i5,  Minyer 
nnd  Radmeer  in  LftkonieUf  16.  8w  522*.  KiederlassUtog 
der  Minyer  iiuf.  der  Insel  Thera^  17.  8»  34o.  Gründung  , 
Kyrenp's  in  Afrika  durch.  Minyer  v-onThera;  18.8« 
S60.  Minyer  nnd  Neliden  in  Trifihyiien,  19.  S,^ijf» 
^ie  böotischen  Thraker  und  Aeoler^  2cf.  S..',4o2.  «da^ 
boolisrhe,  nicht  mehr  Minyeisehe,  Orchometioa  (als  hfSm^  * 
üiche  Bundeastadt,  mehrmals  unter}oclit^  zerstört^  Ve«- 
Kbvindend).  Die  Beylagen  verbreiten  ai^  1.  8.  437« 
über  die  tyrrheniachcn  Pelasger  (ge^en.  Niebuhrlt  Be« 
ktaptung,  dhü  sie  von  den  Tuskern  .  vertriebene  Urein- 
wohner Italiens,  Sikuler«  gewesen^,  noch  dem  Vf.  sind 
^i«  tyrrh.  Pelaager,  welche.  LemnOs,.  Imbroa  und*  8hy- 
^  üwehntenp  einea  Geschlechts  mit  den  beuachbarton 
N«ag.  Samothrakeiti ;  diese  grilsch.  Tyrrhener  aber  ala 
K*ns  verschieden  von  dei»  itaiiscfaen  Tyrrh.,  einem  nor- 
tficbta  Vidke  jmgeathen);  a;  8»  .45o.  über  die  Gollhei-  ^ 
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C^' Tta  SiinoUirilie  tind  «teil  KabireaÜienit  {  8.  Sl  464. 
^iid  Gc^tteaiogieti  der  Könige  der  Minyer  >  der  Plilegyer 
H.  9.  f.;    S.   470«   einige   lii»cliriftoli|    auf  die  ficb  das    1 
•Werk  besieht^    mit    WeglaMUtig   der  in    Bökha  Staata- 
Jiaiiftbalt  der'Alhendi'  befindiichen »   aiitgatiieill  Und  aam    ' 
Tlieil  v«rbe<iert;  5.  S^  476»  Zdiltafel  dipr  «oiiichcB  Völ-   j 
(liemäge,;    6«    S.   478«   gcbgr«   Belege«    vorneimlich    zar   | 
•üechtfevtigttng  JiiBt  vom    Vf.  entworfeaan  tind  in  einem 
drefflicheo  ^leindiratsk   gelieferten  Ghirte'  der  Tkäl«r  de«    { 
•l^ephiasoa  tiod  Asopoa«    Wir  habait  OMhcbfe  Nebenuntcr-    ! 
^acbungeü   niebt  arwäbnen  köntieti«     Ein    YoiUtfindigei 
'  JBLi^if  ter  gibt  di% ,  liöthrge  Nadiweisnng»  | 

Q^schichie   liaÜbiU  vot"  JSrhäUung  der  Stadt 

Rom^  i^ön  d&np  Ripter  Ludwig  Bo9sii  IditgL 

.  den  ik.  K  Instüutä  der  fVissenschi  etc.  jfus  dem 

,  JtetÜen.  übereetzt  pon  Dn  C»  PL  Luiden  froste 

.  J^t  einer  Charte  iuid  fünf  Kupfert,    fVeimar^ 

Landes^Ind^GompilM^iH  XVL  a68«&  8«  i  Rthlr. 

6  Ga' 

£a  isV  Am  Aet  ^itö  Tbeil  vott:  äes  Vft,  aÜgeai^r 
tiar  Getcbichta  von  Italien ,  von  4ler  schon  mehrere 
Bande,  erschienen  sindjr  wir  wünschen ,  dsfs  auch  sie 
übersetzt  weHan»  Die  gegenwibrtige  VoTgesobichte  be- 
findet sich  fj^ylich  auf  einem  sehr  unpawissen  Boden; 
answiicben  kät   dies<»   Atbcit  des   Hm.   B.   Vot  friibera 

.Werken  ieilier  Landateute  den  Vorzug ,  dsfs  sie  nicht 
IriUkfihrliche    Behaaptüngea   durchzurühren    sucht,    die 

^Qiittlleii  ingfösierm  Umfsing  und  nfcht  einsailig  benutzt^ 
•lia  dan  Jdythen  dsa  Wahrschinnliche  heraoszubeben 
aucbt^  di«  Idobumenta  des  Alterihums  mit  Vorsicht 
braucht  >  ja«  llinfaaimiscbe  und  das  Fremde  in  Italion 
aorgf^ltig  unterscheidet,  und  drn  Urzustand  Italiens  ge^^ 
IMur  dsfrifUsteill^n  bemüht  itU  ÜebHgens  enthält  sie  oft 
ttiehr  prüfende  Znsammenstellnhg  fremder  Meinungen  ^ 
als  dUabhän^ga  kritisch«^  Porscbiing.  Die  Quellen  sind 
ttfilßht  eanannt  >  •  dais  Niebuhr*s  Ünteriucfaungen^  vom  Vf. 
nicht  beriicksielitigt  wurden  >  ist  zu  bednucrn.  Die  9o 
Capital  anihalten :  u  .vorausgeschitkte  Bemerkdngan  über 
die  Geographie  llalicttai  a*  K<*ogn  8)'Ueme  des  Strübo^ 
I'linitts  und  Piolemäui  in  Be^ug  auf  IfslieUi  3.  erate 
Bewohner  Italiens  (mit  iPrüfung  der  Hypothesen  italieq. 
Gelehrten,  doah  Hiebt  Uller);  4.  allgemeine  Bomcfkuii* 
§ea  übex  die  jntUu  ttal*  Völkar  Und 'ihren  2lut«ad}  6< 
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besboiere  Niditicbteii  db«r  die  Ptlasget  und  Etrtuker ; 
£.  Heligloii^  Knuste,  Wii46ascli«lteii^  Lk^rilQr  der  Etrat-' 
ker  (9i«Acbe»  Uoballbere);  ;•  febeütalte  oder  vermeinte 
Könige  Etrnrieos ;  ^  8«  Neebriohtert  ül)er  die  Anrunker , 
Opickaer^  UmWor,  Siciiler  und  Ligürer;  9.  über  dfe 
Ofobier,fiiigtneer  imd  Veneter;  10.  die  8dl»iii^r  "niid  Pi- 
cener^  il.  dio  Veetiner,  Manraciner,  Mirseh-,  Peligner^ 
Sinmiter;  .12.  die  V<&lker  Campaniens  u.  Jtpygiens;  r3. 
die  alten  griecb.  Kolonietf  A  Italien;-  l^i  Goich.  v^q 
Lalinm^i»  sar  Ankanft  des  Aeneas  und  der  Jatein^  VjSl- 
ker;  16.  alte  Könige  Lattiim*8  \und  ihre  Cfarönologfe 
nach  Eusebina;  i6.  die  Termeimliche  Ankanft  des  Ae^ 
neaa  in  Italien;  17.  Aseanina  und  die  Könige  Yon  Alba; 

18.  Geadi;  des, Romains  nnd  Remns,  bis  za  Roms  Erb.; 

19.  Erbannng  Roms;^  30«  geflctikhll.  Nachrichten  über 
die  Inseln  Italiens  vor  R^tns  Erb.  Die  Knpfertafeln  (de- 
ren BrUärnng  bey  nnserm  Exeinplare  fehlt)  sind  m^ist 
ana  Micali  and  andern  entlehnt^  aber' auch  von  einigen 
noch  .nicht  bekannten  DenkmUem  genommen» 

Deutsche  l^pecialgeschichte. 

yaierländisohes  ArchiP  oder  Befrage  zur  alt- 
Meiiigen  KenntniTt  ij^s  Königreiaha  Hanno9er^ 
u^ie^  es  war  und  iaU  Herausgegeben  von  G,  H> 
Cr.  8piel'(ßenatot  und  Justiz^Canzleyprocur.  in 
S^lle).  IL  Band  i,  Heft.  Hannover,  HahnschB 
HofhuQhfu  194  S.  kl  8i     la  Gr- 

OJme  alle  Nacfaweisnngy  wenn,  Vfü  und  welches  In- 
halts der  erste  Band  erschienen  sey,  ^yr^n  doch  wegen 
FoTtaetzangen  in  diesem  Hefte,  dem  ersten  in  dem  Hahn- 
schen  Verlage,  an  wissen  ironn5tfaen  gewesen  wäre,  ist 
uns  dieses  Bach  aagek<lmmeh.  Weder  im  Hotnsiüs^  noch 
in  einigen  hiesigaai  Bachhandlangen  war  darüber  Aus;- 
kanft  ^so  erhalten ,  und  eine  Vorre\le  feblt  gleichfaUs. 
Wenn  also  auch. ausser  Hannover  und  Zelle  ^nteresse  an 
dem  übrigGfis  ehrenwerthen  Unternehmen  genommen  wer* 
den  h/f3Ü\f  so  bittet  man  auf  dem  Umschlage  des  nächsten 
Ueftea  Um  Naehweisnngen  besdnders  H^  Inhalts  der  frn^ 
hern  Hefte.  Ein  knrzer  Rnckblick  anf  d.  J.  1818.  in 
einarinen  chrono! ogtscKen  Angaben  eröffnet  das  Ganze;  • 
Unter  dem  11.  Jul.  sind  aiioh  die  Stndentenexcesse  a^ 
"Vöttingen  aufgefnbrt  3)  Nachrtchlan  über  einige  heid- 
Ulg.  Bep0rt.  i0ae«  B4.  tlL  St.  zs  9.    ■ 
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nische  AltprtbümeE  und  Denkorali  im,  Lü^ebiugilahtti  %m 
A  die  aogfBnafiii^jöii  Steiobäaser  im.  Amto  Fallingbostel, 
heidnische  Begräbrtissplätze  n.  •«  ^4  d)  Uebe/.  den  Ka- 
lapd  und  df^fefi  Uj*4prung  liebat  .^iti^*  ufi(tedr|icklep  Ur- 
.kuiuio  iat.niir  Kort^eumig  /ein««« friiberi^ Auf^itfic«^  aber 
^rü^düclu  4'j:  £in)4^itdng  za  der  Miipd««$clietl  Kkbhea- 
^  bringt  von  )Im^9«  5)  Ucbdr  di^  .aU^itierneq  Bi^iJ^r  an 
'der  Kirche  t^  Marteohaf^  (ibi  ,sog^  nannte  tl  Breobni/trlaa. 
<e)  IQ  PftU'j^ieaUod«  S'if  vf^rdto  für  Siityreo«iif  die 
Geisüicbkcjil  ^rUM»  da  1^71*  B.  Gerhiird  vori  üdünster 
auch  das  BrooidncFland  Ai  djoo  Bann  tbat.  Die  Bilder 
aber  sind^zum  Tb^il  .  Teufel^  Affen ,.  Sobvrciue^  a.  a.  w. 
6)  Daa  WeiogattculocK  bey  Lauiei-herg  («olUe  bülig  ver- 
^  acbttUet  werden  )s  7)  Ei»  Beytyag.  zui*  Geschichte  des 
Herzogs  Friedrichs  d^s  Fruimnco  und  Heinrichs  dee 
Mittlern.  H)  U/igodriiclcte  autr  Geschichte  des  Kirchspiels 
Visselhövede  gehörige  Urkunden  (gehört  zu  Bend  I.)  9] 
-Ein^ßeyfri^g  .epr. nahern  Keuntnilit  der.Quelle»,  ans  wel^ 
eben  oine  pragmatrsche  Geschieht«  .  4er,  Ofscbft.»  Hoyq 
bearbeitet  werden  kann  (von  Spilker)^  laicht  der  wich-« 
tigere  Aufsatz.  .10)  Charakterziige  aus  dein.Privallebeq 
Oeoi'gs  III;  (voin  Reg.  .R^th  Blumtlibach)/  meist  aus  Zei. 
tungrn  g«u^ÖpfL  und  ao  zum  grössl^ti  Theile  bekannt 
Rühi'end  i^das  S.  iS^h,  erzäblU«  O)  Uebcr  einige  be3 
iiiad^  aiis^gfabe^e  Altertbüiiper.  Das  IJebrige  ist  für  un^ 
udwichlig.^-^  Recht  sehr  billc^n  wir,  4venu  dies  Arobii 
auch  aussei  Hfinnuver  Interesse  hsben  sbll)  um  literari« 
9e.be  und  dipipoiisiischc  MiltheiJunged,  .vorzüglich  dei 
ältesten  Üfkunden  ^  ätattiicq  odek*  ^tadtrechte  «u.^  84  3V« 

Be^hreihung  oder  Geographie  und-  Siatistil 
nebst  einer  Uebei'^ivht  der  Geschichte  von  f'f^ü/i 
temberg  vo^^  J.  J9..  C  }demminge$;^  StiUtg*  n 
Tübingen  b.  Cotia^  iSacH    Xll^  64i  «L   er.  b* 

RUUr?i  Gr.  .  N 

Da  der  Würtembergor  gerade  iii  .der  KenntnSfs  sei 
lies  Vaterlandes  tchr  zurück  ist  (S.IV.),  so  soll  diV«  bc 
,  wanigen  Vorarbeiten  mühsame  Werk  diesem  Mang«;!  al 
lietfeo.  pie  erste  Abtfa.  S.  1  «*^  i»i  erzählt  die  X>«a$l 
W.*s  unter  den  Grafen  io83»-i^ig5  (nicht  i4o5  \vi<?  ii 
Inhaltverzeichnifs  st.)  unter  deaHeriogeil  bis  iBa3,  d^ac 
die  GeschirhtG  des  CfanrfurstcQ  u« '  König  Friedrichs  i 
18 td.  (Wirtemberg  von  Wirth  oder  JHcrr^  Hsrrenöei 
im  Gegeniatz  voi;  frauenberg  bey  Caastatt?  .oder  v< 
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Viorofowstu?)*  Sehr  puMiid  ist  «iie§  bi»  tof  Uincti  mit 
dem  Danmni  in  eiher  EinleHiüig  zaaam'ineiigeftut  S« 
34.  wird,  da^  l44i*MSa  gcihrilte  W.  in  g6»t>Alteii€n  Co-^ 
JoDoan  neb#ii  einaiideif  forlgefSlirn  Dieaein '  Zeitriomä 
M  tm  innfctn  Geflckicin«*  des  Ij«nd«8'  Angeliängt  ^  ditf- 
dicter  hittoriachei]  Datat^irting  »tu  Vöriügiicben  Zierde  ' 
gereicht,  {»^eiT  folg«!Dd^n  Feriodeit  Ut  tfie  mit  (S^ge^ 
Üodtm«  Die  erat«  Sput  4AndaiäfldischeiriA^eirfa*silttg  mrird  : 
145;  jgefftoden  (S^  So).  Aber  A^2  ivateti  aueh  sfchoit 
die  Sffmtlichtn  FrcUehhäüstr  ganz  iü  deir  Ordnoog  undf 
WfileaeH.  Aerlte  kommen  erst  iiuiS«  S$<$«  tot.  i466 
itcJIte  Ubkk  einen  ior  sjBin«  und  %des  Lahdei  Nötltdnitfit 
laf  8  Jahre  «n>  «der  aber  atich  AptHliekei  fti^d  tiofztir 
ckcfbäeker  seyn  soIUe.*  Im  3o}ihti  Kriege  eriüärtliä  di« 
Kiiserlidien,  „aif  woH^rn  einFeüet  in  \y.  lüacfaeüi  daA 
die  Engel  im  Bimmel  did  Füsae  an  äich  zielien:  müaa-^ 
ten/^  ^.  tiö.  Weniger , bekannt  iftt^  daia  1809  d_em  &ö* 
bi^e  t;  W.  in  Pana  die  Ki^one  von  PoJrtngal  für  aein  ', 
Und  geboten  wnrdes  S.  119.  ff>  werden  die  £r1frei'i>t»i* 
m  \W  iSo3  4  I  SoS  y  ■'  1 8d6 ,  1 Ö09  tabdiariach  eüfgc^ 
2^HJt,  wie  anch  die  AWretQtigen.  In-  7  Jaht^n  war  ti 
^on  6  bis  acif  1^4  hiüfderttäüaend  Seelen  gestiegen !  ll« 
londesiuhdt  ödet  Gtogi-aphte  von  Wi  i27*^3i{r.  äi  . 
mgraphische  VerhältrusU  (  1 37  •*•  i52. )  Lage  ^  Gt-Öa»« 
»tc.  (tieoMe  Ünl^fitfcbiing  SSfif  Qf'^O  S*  i5u  T-bel^ 
)e  der  4  KxeiM  nach  ihren  Aen/tvrn  titid  daren  Q^i 
^  Einw.  Ddch  gibt  daiin  die  Summe  d^r  QM«  nur 
*H8  ohne  die  Haäptatä4t^  Die  Haoptatadt  guibt  lur  aich 
ond  oehört-aJü  keinem  dfer  4  Ki:eiae<  b«  Ijalüiiichja  Be*  ^ 
scha^iibeit,  (1^2-3^188.)  In  geöghoatiac'her  und  toiheralö« 
sifcber  flioaieht  weitlänfti^  naeh  dert  Miüb^ilütigen  des 
Hrn.  Bergfeth  llchl ;  so  wie  da«  Verzeichiiifa  ^dtt  TUHiH 
^m  Pro£  Schifbtei-  verdankt  ttrird.  Bey  d^ti  Flüaieh  ial 
Hne  besondere  Tabelle  9.-  \Gu  über  döh- fäll  dea  Nd«« 
^^»,  167.  der  Doriaai  Die  ftabärcri  Fiafa-*-  tuid  Thaüg^« 
^i«ie  *ebr  WeiÜänlUg.  18ä.  Böbi^Mafel  naeh  Pariaer  üh^ 
nürt.  Fnsaeh  (der  Fbldbfcrg  456at  ».  5tt^5  W;  Kfs.)  ^ 
^eywilligi  finfengtilla«  dtt  Katör  (i8j)-^a47.  («eüif 
FQodlich  olid  tyst^matiach  liMh  dän  Natufcreiabert.)  lll. 
•^*>A.  VolMundt  öd$r  StdtUtik  a4t-Mj6il.  4)  Ein^Vofe 
»^r:  die  ZSMong  ton  J 61 8.  gab  lyS^jSkA  M«  Da#  tO. 
l^iad  QoebeHeh  ^  d«i  9o.  todtg«baren.-  Sttttidö  «.  aäc^ 
>ind  Mos  Bärg^r-^  ntd  Acfelatand.  IJer  Ünterichitd  2wi«  * 
-*'bert  BSrger  und  Baiicf  ist  in  W.  gaba  übUkabni.  Adel 
"<3}    Bcnrger  i^^QSfiiQ  Kbpfe^  ^  Utiter  der  Rabrilb 
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BewoHnung  (?)  wird^tncfa  der. Alter lliüoier  gedacht  C^Gs). 
b.  NahrungfqiuUtn.  Ci^aadlNiay  Kuiut,  Gewerbfleiüi«  H'^n« 
del,  S.  3t>2.  Ucbersicht  do'a  ganzen  ^aiionalhauAhalts.)  S. 
555«  AlJgemeiao  Gewerbsiiate  des  Ki^nigreicki :  lostra« 
»enicnmaöhor  i.  Branntweinbrenner  49 9B/  Leinweber 
l7f(>98*  'iiit  l|o45  Gesj^  Die  Summe  des  ganzen  National- 
Terf|ögcna  iooo,$6ft>8üo  Fl*  Das  aäninitiiene  neine  National- 
ainkomme^  ij^StpOyOOO  Fl.  (S.  5;  1  )•  c«  BürgtrL  Verbindung» 
8taalsyer,faisang|,  König,  Staataverwaltang.  Die  StaaUsßhuld 
(4i4)23,a48,5o6  Fl.  reine  StaataeinkünilLe  ij,7M,ono  Fl; 
Suatäauagaben  9,806,000  FI.  d)  kirchliche  Verbindung, 
^)  öffentliche  Anstauen  (S.  4a8.  auch  eine  äiparkaate  mit^ 
PC),  f.  Dienst-'y  Ruhm-  und  tViitfvengehaite  und  Aus-^ 
Zeichnungen,  g.  StandesherrU  und  ritterschaftL  Adel.  IV» 
Abth*  Topographie,  ti.  45i«— Sag.  ßey  den  einselnen 
Orten  sind  b^d^tende  aus  ihnen  staitini0nd«  MSnner  wio 
Plank)  Paulas^  Wieland  u.  s*  w«  oder  andere  Alldrkwiir- 
'digkeiien  wi^  523  bev  Hall  die  Heller  genannt.  Unter 
den  Verbesserungen  lehlen  noch  mehrere  pruckfehler^ 
das  Register  erstreckt  sich  blds  über  den  topogr.  Theil; 
.  Bin  tab«llarischeT  Nachtrag  gibt  die  .  Einnahme  för 
ao^o22i),453  Fl.  die  Anigabe  iO>543»52i  Fl.  also  ein  De«: 
üoit  von- 514,067  Fl.  an« 

Neue  Chronik  tfon  Hamburg  j  '  i^om  Entstehen 

der  Stadt  bis  zum  Jeüire  1819.  v.  i^r.  GH.  Zi^n-^ 

/    merinannj  Dr.  d*  PhiL^  Prof,  am  Johann,  etc.\ 

'  .  Hamburgs  läao.  Häaeler.    X^  670  S»  8«  i  Athli\\ 

ia  Gr.  s  j 

Weder  ein.  sorgsam*  ausgefeiltes  Werk,    tooch  einl 
Bach,     das    gründiich  wissenschaftliche    Forschung  dar-j 
böte,  aondern  iiir  den  ßiir);er  ein  belehrendes  Handbuch,! 
liir  die  Jugefid  einen    Leitfaden  'in   einer  fasslichen  £r-i 
ftShIuttg,  Teuprach  der  beacheidene  Verf.^  hat  aber  nicht' 
Uiein  dies,  sondern  mehr  noch  geleistet.   !•  Bnch:  JEnu^ 
wtehung  der  Siddt  H.  und.  Wachethum  derselben  bi9^ auf 
Gründung  des  hanseatischen  Bundes  S.  1 — i5o«     Stif-«» 
tung  der  Stadt  808,  der  Name  yon  Aammn,  Waldiuig«j| 
S*  io* '  Zerstörung  durch   Dänen    und   Slaven   915«   und 
loia*     S.  aS*  die  Sltere  Geschichte   wird  an  die  Erzbi«-^ 
tchöfe.von  Bremen  und  Hambni)g  und  Heraoge  von  Sach-« 
aen  gekniipil.     Mit  Herzog  Lothar   von  Sachsen»  beginni 
dne  neue  Zeit  für  Hamburg,  daa  nun  unabhängiger  voi| 
den  Esshb.  von  Bremea  wird.  '^  Die  Schauenburgischeil 
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I  Gnftn  nid  Statthaltev  Ton* Holstein  nthmen  ibren  Si(ff 
'  iuelb»!.    Zu  ausHilurlich  und  nicht  ohne  etaige  Jrrthü- 
,  mer  wild  Heinrichs   d«s  ^Lö^en   Geschichte  mit  einge^  ^ 
lochten.     S.  tfi.   Friedrich»   Privilegiam   für  Henibarg. 
Wicfatiger  als  der  Streit   av^ischen.  Heinrich  YCn  Schvn^ 
hn  oad  Waldemar  aiiid  die  Wiadercfoberung  ilanborga 
durch  Adolf  IV.  von  Holstein  und  die  von  seinem 'Soh- 
ne bestStigtcn   Freiheiten  der  StAdty    8.  i36.   der  Abrifa 
iber  die  innere  VeHasAng,  Vergröskerung  der  Stadt  und ;» 
iiire  enten  Hand^^lavcrbipdnugen.     Das  li.  Ihich:   £[am^ 
krg  erringt  cUmählig  seine    Unabhängigkeit.    Entpffi^ 
tMung  der  Handelsthätigkeit  und  \Ausbildung    der  in^ 
mm  Verfassung  bis  zur  Zeit  der  Kirehenreformatlon, 
hthindeii  bis  S.:ioi*  die  J«  i24i— 1293/odrr  die  Gesch. 
H/i  bis  KU.,  seiner  UoaMiäiigigkeit    vom    8c haucnbnrg«<> 
Bolsteiniscben  Grafenhause.  Der  erste  Anlang  der  deut- 
uhü  Hansa, -die  SUleslen  Gesetzveriassungen  (wobey  auf 
dai  Lübeckische  Reciit    zn    wenig  Rücksicht  genommen' 
mjdxsStadtbnch,  Ordeelbook,  RolandssSule  u.  WoichbihI 
[mm! Eine  Erklärung  dea  Wortes  wird  eingegangen)  wird 
cdigcwiesen«  Ein  2ter!/l£«e/in.geht  von  der  erlangten  Au-> 
toDofflie  der  Stadt  bis  zum  Entstehen  der  Sechziger  (&4io)j 
S.  201  — 287«   Bedeutende  «Vergrösserun^  der  Stadt  und 
ibs  Gebiets»  Freiheitsbrif £d  »  Schicksale  äet  Hansa  nud 
^ereo  Ausdehnung  (mit  Benutaung  des  W^rkea  von  Sar- 
mm),  Conilict  von  den    5  nordischen    Reichen ,  Däne-«' 
s>3rk,    Norwegen  und  S^weden;     Entstehung  9er  Ge- 
(Mechter  und    der  aristocratischen  Regierung*     Der  3te 
i^'c/u  (S.  287 — 454.)  geht  bis  zur  Einliihrung  der  Re- 
'^rmttion   l5g|L  und   dem    sogenannten    langen    Recefs' 
'^^9.    Streit^Bt  DSnediark  über  die  Huldigung.  SchiU 
^^niQg  der  Innern  Verfassung,     Gang   der  ^Keformation 
K«m(ien>  Zegefihagen,  Fritae,  Bugenhagen)  und  Rcactticm 
'T  KatboKken ,  gesatzlicbe   Vertretung  der  Bürgerschaft 
'  :<^Q  den  Rath  durch  den  langen  Reoefs.  Das  Hl.  Buch : 
*  )i  der  Reformation  und  dkm  langen  Recefs  bis  auf  '  '^ 
♦<  neuesten  Zeiten  (435— "671.)  gclit  im  4'ten  Absehnr* 
'«1768  cum  GotUnrpiaehen  Vergleiche  (437— *6a5)»  ^'*^ 
:iofissngelcgenbeiten  und  achihalkaldischer   Krieg,  die     J^ 
•r  Bargerschaft  ttbergebeoe  Verwaltung  der  Stadtoasse^ 
"^ccn  der  Hanse,  dagegen  Steigen  des  englischen  Han- 
Ni  in  Hamburg ,  Besoldung  dts  IVfaigistrats ,  von  DSue- 
'vk  erawuttgene  pnldignng  (i6o3)v  Antheil  am  3o}Mhr» 
^^^e,  Altoaa*s  gefährliche  Nachbarschaft,  langdauernda 
^'eitigkeiten  awMchcn  Rath  und  Bürgersohaf^*,  Vorent- 
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)l9He«^  der  Oebalt^  ya»  Seiten  der  letiteren  und  weil« 
MSsftigang  dor  ei^atcren  ,  Aaflösung  dejr  Hanta  durch  den 
SojShn  Krieg  find  bleibcml^r  Oadd  zwiacheh  Uambiurg, 
])redie|i  und  Lübeck«  Aüfiiahaie  von  Fremden  .  a.  B. 
Juden.  Bax^k  (S.  611.),  Scbiüen^  ßibliothel^en.  ^  Unver- 
häUnisamft^aig  kora,*  obwohl  in  der  Vorrede  entachul- 
digty  (S^.6i5— ?67i.|  ist  der  aweyte  ap  T^ichtige  Abschn. 
¥on  i76Q«-ri8i9,  Der  reine  Girundbeaitz  der  SUdt  wird 
im.  Anfange  diaaea  Zeitreuma  auf  48  Mill.  Rthir»  «uge^ 
gehßü.  8.  634.  Im  Gottorpipehen  Vortrage  entaagt  daa 
6e«aniintba|ia   Holatein  alleii   Anaprücheii  «auf  Hamburg 

fegen  4  MiH*  Mar)^  und  3oo^opa  Hthlr«  Kinflnfa  der 
LevQlfii,tion  in  Frankreich  und  dea  I^apoleonacben  Con- 
finanuilay^lem^  Hilf  Hamburg.  Pen  1,  Jai|.  iSii*  wird 
Hamburg  eine  bonqp  Title  dea  franaöaiachen  Reiche.  Uie 
Scbickai^le  yon  i8|3«  aind  kura  aber  mit  Wärme  (doch 
init  MäiUgung  gegen  Dänefnark)  beachriebep.  Seit  dem 
So.  M^y  l^iSf  bia  ^a  aeiner  Befreyung  |8i4.  berechne- 
te Hamburg  aeinen  Schaden  auf  38  Mill.  Mark  Banco, 
Tom  19.  Not,  1806  -r-  Jd«  Afay  ]8i4,  auf  i4o  Mill. 
Mark'B«  Die  Ouellcn  yipd  nur  in  der  Vorrede  im  «11^ 
'gemeinen  angegeben^  der  Styl  iat  im  Ganzen  edel  und 
aogemeaaeii^  «bpr  oft,  wie  %K€b  der  Inhalt  der  araten 
4oo  Seiten,  a|i  gedehnt;  die -Druckfehler  aind  weder  Ter- 
mieden  noch  nachgewieaen  und  daa  Hegiater  durch  die 
Veberi^chriften  ^eder  S^ite  nt^r  diirflig  eraetzt«' 

Pevitsphe  tfiteratur,     a)  Neue  Auflagen.  , 

JK^nig  Yngurd,  Trauerapiel  in  Ji^f  Akten  voj 
Adolph  ^MüUntri  Zweyte  Auflage.  Pr.  i  TWr.  aacIiJ 
Lcipaigt  Göachen,  1819.     ^IVil.  558  8.  8,  i 

.  lu  dem  Vorbericbt  zn  dieaer  Auil.  wird  auf  deu  vod 
Vanderbourg  gemachten  ISinwand  gegen  die  Stellung  d-"^ 
lünflen  Scene  dea  dritte^   AcU  und  jiinder«  BeuitheilQ] 
gm  R^dckaipb^  genorauien.    Der  Vf.  ^t,  die   Dunkelhe: 
zu  helben,  die  vielleicht  jenen  Einwand  reruraacbte^  b 
müht  gew^aen.  • 

Cfirf  Phil  Christ*  JSuin'Sj  Tormkl»  Proreclor  ai 
Gymn.  zu  idatcin,  Grundlohreii  der  reinen  und  prakli 
achen  Geometrie  fnt  dib  erateu  Anfänger.  Verba^^ 
nrid  vermehrt  von  Joh»  Jos.  Ign.  Hoffmann  y.  K^ni§ 
/  Baiera.  Schulrathe,  I^irect.  des  L.yceama  und  dhx  Gyn 
niiaialanatalt  zu  Aächaffenburg 'Mc*    Zweyt^e  AuOage  tn 
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Deat»die  Lit^rator«  a.  .Neue  Auflagen.        53 

8  Kopfert.    Frftiikfirrt  a.  M.  Andreäischo  Bucl^h.  X^ül. 
»92  S.  8,     10  Gr^ 

^  Verb'esfiJraogen  kind  l>ey  dieser  Auflage  einer  tiit  den 
Unterricht  brauchbar  befandenen  Budbs  in  der  miitbeniat. 
äefareibart ^  in  den  Beweisen ,  in  den  Tafeln  gemacht;. 
ancli  manehe  Irrtbtimer  berichtigt  wdfdcn ;  za  den  Ver-' 
mefarangen  gehört,  «lUiser  den  bin  an4  wieder  ange^ 
brachten  Zusätzen,  Tprnemlich  die  Beyföjang  der  Bio-- 
mente  der  Trigonometrie;  D^r  JfUsscrst  Bifitge  Preia 
(bey  sehr  gutem  Papier  und  Druc]^)  gereicht  ebeufalls  tiir 
Empfehlung. 

M.  Christian  Pescheci' 8,  sni  ^eiper  2e1t*CoHegen 
und  Lehrers  stm  Gymn.  'za  Zittaa,  Italienische  Rechen« 
ständen  9  worin  die  Specien  der  Recheiikuhst^  n^it 
nnhenannten  und  benannten  y  sowo^bl  gonzen  als  gebro- 
chenen Zahlen  nebst  der  fiegi^l  de  Tri  ohne  und  ttiit 
Brüchen  abgehandelt  siiid,' Eoletzt  revidirt  nnd  vermehrt 
von  /oft.  Friidr.  Heynatz,  Prof.  zux  Frankf.  a,  d*  Öd/ 
etc.,  itzt  ab^r^  wiede>  aufs  neue  rcv^dlrt  und  mit  seiner 
Anweisung  zttrn  Kopfrephneh  cpiiform  bearbeitet  von  Joh. 
I^'ritdr,  Köhler j  Pred»'«n  Windischleuba  bey  Altetiburg.. 
Zittau  und  Lcipsfig,  ^chöprs.    \}^20.  VI,  55o  S.  8. 

Gs  ht  di^s  der  t^e  Th^i)  ant  den  liiberifaMs  votrH|-n. 
Köhler  teu  hes^betteteii  Nöthigen  und  Gcmeiianulzrgeii. 
Reclieilstundeyi  Peschei;ks  I  ^  >  ^4  Verächiedenes  In  der  vo- 
rigen Ausgabe  befindliche  und  unnöthige  ist'weggelasscii 
nnd  manches  Zweckpiassigere  und  Gemeinnützigere  ein- 
^{teschaltet^  ao  dafs  allerdings  diese  Aufgabe  gewonnen 
bat«  Eine  andere  Frage ,  ob  überhaupt  Pesphecks  RI^ 
chenbuoher  noch  unserm  Zeitalter  angemes^pn  sind,  über- 
geben wir.  .  '^  ^        * 

Lehrbuch  der  meehanischen  .^  Naturf ehr%  von  Ernst  ^ 
Goiffr.JFis^Mer,  imssiiford.  Prot,  an  der  UntversitSt  %u 
•Berlin^  ordentl.  ^of.  an  dem  Berlin,  Colin.  Gymn«  etc. 
Erster  Theil  in  zwey  Abt^eiHingeiYi^  welche    die   Lehre 
^von  4len  Körpern  im  Äjlgeiheincii ,  von  den  fes|en  Kör- 
pern ,  von  der  .WÄrme,  yon  den  tropfbaren  niid  luflför- 
niigen  Körpern   enfttalten.     Zweyte   seht   vermehrte  nnd 
Verbesserte  Auflage.     Mit  (6)  Knpfwrf/    Berlin  und  Lqip- 
^fig,  Nauck,  181^.  XXXV Ilf.  riot  S.  8.   ?5wcytcr  Theil, 
welcher  die  Lehre  von  der  ElcktHcilSl,  vou  der  magne- 
tischen  Krait  und  votf  dem  Lichte  enthält.  Zweyte  ver- 
mehrte nod  verbeas.  Aufl.    Ebendaselbst  1819.    2  Rihlr. 

12  Gr.    ^  ^    ^  •'• 

0ie  erst*  Atifliige' erschien  iBoS.iind  \vnrd\^.in  P.-^-^ 
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Sß       D.euUch.e  Literfrtar.  a)  Ntqie  hix&tLgttu 

riß  Haler  Biot^^  4u£iicht .  uM^  T|iei)n«liiiie  in«  Ffan2{$8. 
iiiber»etzty  bcyin  Ünternchl  in  mehrcm  Schulen  Frani^r«. 
npd  Pplena  i;ai|i  Grunde  gelegt  ^     auch .  ist  eine  ate  mit  ^ 

,  2a«ä^cn'Von  B^ot  bereicheite  .Ausgabe  4ßr  (Jeb.  >8|5»; 
erscHieneii.  In  t)cuUc|]iarid  ist  dies  für  Schulefi  gewiik 
Viaachbare  Lehrbi/cb,  das  im  Geiste  der  HUern  S^itlea 
t^asge'arbeitet  i^t;  weniger  bekannt  und  beachtet  Mror«- 
4en»  ala  es  zu.sejrn  verdient.  Der  Vf»  hat  theils  nichts 
i^nfgenotnoieiiy  vas  in  4ia  Chemie,  physikal«  Erdbeschrei- 
bung oder  AstronQipi^  gehört;  Iheil«  die  Vermischung 
von  ausgemachten  Und  blos  hypothetischen  Ansichten 
vctmiedetf^  theiia  insbesondere .  von  den  TräumeU  der 
Naliirphilospphen  aein  Werk  rein  f  rhaiten.  Die  neue  ^ 
Auflage  hat  beträchtliche  Vermehrungen,  die  sowohl  von 
den'  ^tweiterungen  selbst  in  den  letzten  i.5  Jahren ,  ala 
fron  dem  etwas  veränderten  Zyrrcijß  des  Bucfaa  herrüh- 
ren. Die  erste  Auflage  war  mehr  für  den*' $chnluuter'* 
rjkbt ,  4iese  j#t  mehr  iur  akademische  Vorleaunjgen  br-^ 
stimmt.  Es  iat  aber  auch  manches  au$  der  ersten  Aua^ 
gäbe  weggeblieben»    Die   Gründe  aller  ^iieser  VerSnde* 

*  ruqgfu  sind  in.  d^r  Voihr.  angegeben..  Gewifs  wird  des 
Vfs*  Absicht,  ein  gründliches  Studium  der  Naturlehre 
9U  beli^rde^u,  auch  au$s€rhalb  >  seines  Vateirlandei,  durch 
den  Gebrauch  dieses  Lehrb»  befordert,  und  ^ngleic^h  die 
Wiebtigkeit  eines  sorgflütigen  Studiums  der  Mathematik 
riecht  einleuchtend  gemacht  werden, 

X/nterricht  in  der  Geographie,  y oh  Jakob  Brandy 
Landdechanten   des   Kapitela  Königstein   und  Pfarrer  zu 

•  Vlkisskirchen  in.dqr  Wetterau.  Dritte,  nach' den  ueue- 
sten  polit.  und  statistischen  VerhSltnisscn  beriehtigte  und 
vermehrte  AuQ^g^»  (Anch  als  fiinfte  Aufl.  von  UihleinV 
VnterricJU  in  der  Gcogn)  Frankfurt  a,  M.  i8'ia  An- 
dre^lisohe  Bucbhi  %Vh  $19  S,  gr.  8.  ghue  die  VaK 
16  Gr,  A  . 

So  wie  schon,  ftrüh'er  das  Uihlein'scne  Hanabuch  von 
firn.  Br«  aweckmäaslg  umgearbeitet  worden  war  ,  so  ist 
diese  neuo  .Aasgabe  in  der  Tbat  nach  den  besten  neuem 

,  Hälfsmitteln ,  nicht  ohne  Prüfung  der  Angaben,  berei-^ 
(phcrt  und  berichtigt,  und  dadurch  flir  die  gegenwärtig^ 
Zeit  noch  brauchbarer  geworden,  wozu  ai^eh  der  Kos* 
aerst  billige  Preis  beyträgt.  Die, statistischen  Uebersich-* 
ten  der  ;eui*op.,  asiat,  afrik.j  omerilfat}»  Staaten  und  Län-r 
dar  sind  vorzüglich  achätzbar^  '   </ 

Teut^che  Sprachlehre  ftir  Lehrende  und  Lernende 
in  Verbindung  de?  lüehrstoSea .  mit  sweckmässigen   Ue-^ 
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b^  Einvelne  Predigten«  ^  .    ^ 

UmguxdjgAmn,  Von  Michaü.Dtama^  Lehrer  au  Hei-i 
delberg,  Ziyeyte  «dir  T^rbeat»  n.  irerio.  Anflage.  Hei« 
delberg  and  Speiet,  Otwaldlt  (i^9*)    X,  184  S.     |;r«  & 

Es  iai  eigeotlicli  die  dritte  Avüege»  d«  achon  der 
1810,  ei^^ieneiien  •  eine  firähere  voraiiigegangen  war. 
In  dex  gegenwärtigen  ist  tbcils  Ueberilüsngoa  wegga-* 
laaaen^  th«iU  FeQendea  .hio^ngeaeUt,  tli^iia '  ein«  bea-* 
aere  Anordnung  befolgti  Und  zu  allem  dieaem  aind*  vor*» 
züglidi  neue  Werke  bepelzt  worden«  Und  ao  bat, denn 
dieae  Ausgebe-  gewifä  Vorzüge  erhalten  und  mag  fiir  den 
Kreia  4^  Vfa.  recht  brau^^hbar  aeyn,  aber  ^o  aehr  aeich» 
net  aie  aich^  nid^t  eiU,  dafa  aie  allgemeinen  Eingang  ex- 
wetten,  diirfte.  ' 

'Neues  S^em  der  doppelten  Buclihe1tn9g>   von  jE,  * 
JP.  XdifveK    Zweyte- darchaua;  verbeaa.  und  amgearbeite« 
ta  Auflage.  Magdeburg,  in  Comm«  b*  Rnbach.  i9i9*   3a\ 
Bog.  in  4,    a  Rthlr«  la  Gr; 

S^^on  die  vor  3  Jahren  erachienene  erate  Anfl-Ifand 
vielen 'Beylalii  weü'diea  Svatem  den  Gang  der  Buch-- 
haltang  a|)kurzte  und  erleichterte.  Jtat  iat  in  beyden 
Rücksichten  noch  .ipehr  geleiatet  worden ,  und  um  ao 
mehr  verdient  daa  Werk  empfohien>zu  werden. 

Chriatna  unter  deo^ Menacheu,  Oder  Erzählungen» 
die  beaeeraind,   ela  Romane,  aua  dem  G<^iat  der  Liebe 

Jjizogen  für  gute  Menachen«     Von   Karl  von  £ck0rt$^ 
iüustn.    Zweyte  Auffag^,    München^   1820.   Lindauer« 
XIL  292  S.  ff.    16  Gr. 

So  viel  Ref.  bemerken  konnte,  unveränderter  Ab-^ 
druck  einer  .erbaulichen  Leaeacbrift,  die  94  Abachn«  ans 
jeau  irdi^obem  Leben  durchgeht« 

.  b.  Einzelne  Predigten, 

^  JEinwtihungs -^  und  J^htlfrtudB  in  Scfaönfeld  Jun 
%nnt  iliaericörd*  Dom.  1820.. an  welchem ^Tage  daa  da- 
aige  Gotteahafis  nach  aechajähr.  Entbehrung  der  Gemein- 
de wiffder  eröffnet  nnd  mit  dieaer  Feyerlichki^it  daa  An« 
denken  an  die  fnnfzigjähr*  Amtifuhrnng.  dca  Ffarrera  da* 
lelbat  verbunden  wurde.  Ncbat  einer  geachichtlichen 
Erzlhlangder  harten  Schickaale ,  welche  den  hiesigen 
Ort  belrofien  haben  und  der  endlichen  Wiederheratel- 
long  und  Einweihnng  aeiuea  Gotteahanaea ,  welche  lau 
4iea^9ijrage' vollzogen  wurde,  iWgfatelU  YW  M;  ChrU 
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^üati  GoftU^S  Schmidt  t  ffirter  la  Scb^nfeM. '  I^wp«»?! 
Kumtner,  66  S.  ff,  ^-'{^  ^^  ;Eüm  ^  Besten  der  noch 
mcht  >y  leder  «ufgebaul^n  l^fairwobriung.)   /       '       , 

Den  Anfang  macht  des  Hrn.  Superint,  nnd  Dotnfa» 
D*.  H.'Q*  Tzsahirfter'}it$Aiy0\lt  Jlerfe  bcy  der  Einwei- 
hung fler  Kircbe  in  $cbi'V6r  d^tii  j^lUrc  gebalten ,  -  ift 
weichet  auf  die  dojipdte^W^ihe  des  T«gea^  ouf  die  ver^ 

^  wüaieitden  und  die  Wiede]4ierateUenden^eiteD^  der*  Blick 
und  daa  Geniü^h  der  Zbbe^er  gerichtet  vAxd^  ^,  9.  fpigt 
(lea  llrkk.  M.  Öcbniid^  V«|r$tand  pitd  Heus  «nspt'eehende 
Einweihailgi-  nttd  Jubet^predigt ,     di^    HUch   dem    vorge--  . 

^  $ciiri«befion  Text  P5^.2S.  (^fbpnden  mit  Hagg.  ä,  8»  io-) 
wt^hmifthig  frohe  Odühte  und  fromiii«  Bn1ilc|iiie«süngeii 
einer  cbristl    Qfmeindo  uiid  ihres  im  Dienst  slsinesHeiTii 

,  ab  Jtthre  dnrefatebteih  {4t$b>er4f  jBiir  wUpdigen  F^yet*  eine« 
Tages )  an  weiche  beyd^  hoobe'rrretit  i'fibmen  milneu  t 
di^  ist^eio  T^g;  den  uns  der  Herr  gemättit  bat!  dar- 
SFl'^lh.  Der  erste,  kürzrrf» ,  Thcil  'gibt  d*s  wi  y  waa  die- 
aen  Tag  fdr  beyde  so  Wichtig  iliaehtdj  \ni  ateii  aber 
worden  die  ^ntschJiessUngen  in  heiliger  Frende,  sU'fi'Orti- 
jnen  Daiike^  za  tb'atiget-  I>]ebe  und  Anhänglichkeit  ge- 
f^koi  4^3  beue  GblteshAui  nachdrncklkher  einpfohl^n  und 
die«  eignen  ft^inmön  l^ntschüesfliingen  ^d^A  Jubeigreiaes 
dtft^f^gt.    Xbs  Einwaihuttgsgbbtt  iM  h<?ygefägt«.    Vbn  S. 

^  l6»^a*i  ftinci  äie  Schicksale,  d\b  Schön  Feld  im  J.  181 3^ 
adi   lj8*  O^U   pnd^nai^h  demsefben  erfuhr^  erzählt  (ein 

.  kleiHeri  Deytrag   zar  «laoiaL  Kriegsgejschichte  )^    und  die 

>  Beytr'age  zum  Kircfaenbau  und  Qesc^euke  jcir  di6  Kirch^ 
erWahiiK-  Bcygebttriden  iM  die  von  Dr.  Wendler  gedieh- 
teti»  (und  ,Tön  Schneidet  in  Musik  gesetete)  Cantate^  tin 
Choral  von  Mahlmann  uhd  d^r  Text  zu  der  Musik- (¥oa 
'Schicht)  nach'  der  Predigt. 

itthtn  und  Tod..    Fünf  Predigten  voit  der  8t  Pe- 
|ri-6emeinde  .gehalten  und    anf  Vieler    yerlängeo   dem ' 
Druck  übcyliüsen  von  Dr.  6.  A.  Zf.  Hanstün^   Propst 
in  Pöiln  an  der  Spree«    "|!tn«  Weibnachta-  u.  Nenjahr^jf    ' 
Oflbe.  ßerlin^  iSao.  Albanu^.  i48  8.  Ta^chenf.  i€  Or« 

Der  Inhalt  die^ei  fünf  Pr,  ist :  1.  dej-  sehnaticbts« 
volle  Blick  nach  der  etirigen  Heimath  (dfen  bey  Einigern 
die  trauernde  Sehpsncht  nabh  den  Vorahge^angenen,  bey^ 

'^  Andern  die  fromme  Sehnsucht  nach  Anfsehiurs  über  man- 

i'^es  hier  Dnnkle  und  Unbegreifliche,   bey  noch  Andern 
ixe  holFehde  Sehusocht  tiäch    AnfnAhfne  in    die  bimnllf- 

i;sche  Ruhe  verartlassl)   2.  die"  herrliche  VerkläHing  der 
dnnkeln  Ted^«stiHide  des  Wellerlöaer^,'  S.^  dM  Morgeti- 
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-   c,  YölksacJirift^n»  §3 

licbiy  cUi  über  Cbri«lii4   Grabd .  aa(ging  ( alju  Licht  def    ' 
Freade  Mch  dht.  Trauer ,     Licht  .d«ft  Lebens  nach  dem     > 
Tode^  Liebt  dfe«  l>ffiiDp]]<i.  4er  Un|c)iuid  tind  der  Wahr,, 
hell  a.  als  LicUt  der  HolTnnng  dargeatelU).     4»  Leben  liv 
ISferbeii.^  Wie  ee  4eiii  Geaeacuieci  <9. .  Erretteten  erscheint 
(nach  Unger  Abwesenheit  und  Kre»Uieit  des  Vf,,  7.  Nov. 
1819.  aber  JPa.'}i8;  if.).    |i*  unsere  Tadten  sind  nicht, 
todly  sondern  sie  schUfejD|  ada  Qedächtpiffsfeste  der  Ver-»    \ 
sloil>enen   ii»   Nov.    ^819.     pas  L^sen   und  Beherzigen^ 
dieser  herserbebeiiden  predigten  ds^f  P-ef.  eben  so  we- 
nig erat  eoipfehleh^  als  ihren  Werth  darstellen- 

Jder  Predigten  von  d^m,  Gebranch  nnd  Nutzen  d^r 
heiligen  Schrift^  herausgegeben  ypn  Joh,  OirisWph  Ernst 
Lösch,  Condial^on  an  Su  l4k<}b«  Nürnbergs  i8ao»  Rie- 
gel find  Wiesner;    70  S>  gr*  iJ.  ^b  Gr.        ,^ 

i)ie  erste  .gibt  dr^y  ft^geln  in  Beziehung  anf'dsia 
Bibellesen )  die  2tcf  handelt  von  der-  belehrenden  und 
bessernden  Kraft  dfs  gQtlHc^n  W^rta,  die  5te  yon  der 
trSstenden  KrafI  desselben:  in  den  Stunden  des  Leidens 
(durch  vier^  wohl  '.ausgeführte  Aeusserungen  dieser 
Kraft) ;^  di^  4te  itihrt  den  Bafz  aus;  seyd  Thät6r  des 
Wort»  nnd  nicht  HSror  i^llein^  womit-  ihr  euch  selbst 
betraget«  Eine  edle  Popularität  herrscht  in  diesen  b^^ 
lehrenden  und  ermunterpden  Vorträgen..  ; 

Fon   der  GlaUbene -^  J^nigktit  der '  protestantischen  . 
Kirche.     Eine    Rede  b^y  oer  kinebf.    ^icrsammUiifg-  der. 
Geistlichkeit  des   Dekanats    Gunzenhausen   am   24/  Aug. 
1819.  gehalten  von  Dr.  Heinr,  Stephanie,  kdnigU  baiers. 
KircUenrathe  etc.     ^langen  ^  f^lsOi-  iVl^    I4    S.    8. 
3  Gn  '         ■  •    •    - 

'  E»  wird  die  FTSge  beantworlit ,  auf  wdphe,  ver- 
schieden« Weise  koqn  10  Rücl|si<^ht^  auf  Glauben  die 
nothwendige  kirchliche  Einheit  erzielt  werden?  und^c;-. 
zeigt'i  dala  in  de?  protest«  Kixph^e  das  Princip  der  häch- 
sten  Einigkeit  ip  '^em  Strdien  AUer  ufch  immer  helle-- 
rer  Erkenntnifs  des  6öttlicl|||i  liege  und  die»  Priiioip 
gegen  manche  Hedenklichkeiten  vertheidigt.  Eine  sehr 
bea6htnngBwertiifi^  Iledei 

^         c,   Vqikschriflen.  .     - 

'  \^       ■  '        .  ,  .  ' 

Der  Hausfreund  auf  dem  Lande  oder  Sammluna' er-, 
piobter  RstbeohlSjge^  Recepte  nrtd  ^iitlel  zur  eigiKU  liera^ 
thong  und  Selbsthulfe,  vorzüglich  beym  eintamen  Landleben 

•  ."  .       ,  "      •        Di^gitizedbyVjOOQlC 


*.  ■';■  -.^  ■- -     ■  ■  '•'  '"  '  ■  ■• 

für  RaitrrSter  und  EhuacQtitlier.  .GeMoimeltBiid  ia  Onick 
gegeben  von  Fr.  Räder,  Prediger  sa  Gsivörde.'  Mag-^ 
dej)urg,  1819.  Heinricbfihöfeii.  XVUt  317  8,  gr'.  8.  * 
Rtblr.  6  Gr. 

Auf  dem  Land«  inuft  man  sehr   oft  sick  selbtt  in 
vielen  die  Gesundheit   oder   daa  Hi^iweiea  angehenden 
'    FäÜ^n  berathen.     Der  VS-*^  dies  zeitig  genng  bemetkend, 
sammelte  aus  Schiliften    und   ac^   miindliohen  Helehriii^ 
gen  eine   Menge  von  Anweisungen,    Rathschlägen   undl* 
Haasmittcln  verschiedener  Art,  seit  dreissig  Jahren ,  <er* 
probte  ,ihre    Anwendbarkeit   und   NätzliohlLeit  hey  ver^- 
schiedcnen  Gele^(!nheiten ,  .  and '  so   entstand  dies  reicli-^ 
'   Iialtid;o ,  a6er  wenig  geordnete ,  Magazin ,   das  l^kdrnomi- 
sche , ,  diätetisehe  y  medicinisehe  ^  ebirnrgiscbe   ^nd   noch 
andere  mannigfaltige  Belehrungen  gibt ,     bcy  denen  sum 
Theil  die  Quellen  genannt  sind ,   ancH  S,  a5a  einen  kur- 
zen Auszug  aus  Dr.  Ztickert's  medicin«  Tischbuclr.     Dia 
ganse  Sammlung  Yerdient   ihrer     Mannigfaltigkeit    un 4 
Brauchbarkeit  wegeji  sehr  empfohlen  zn  werden. 

Gemeinnütziger  Rathgeber  für  den  Bürger  Und 
iLandmann^v  Oder  Sammlung  auf  Erfahrung  gegruhdeter 
Vorschriften  zur  Darstellung  mehrerer  der  wichtigsten 
Bedürfnisse  der  Haushaltung,  so.  wieder  stKdt^chen  und 
'^  ländlicbrn  Gewerbe.  Herausgegeben  von  Dr.  Sigism. 
jFriedr.  Uermhstddt .  Xön.  Prenss.  Geh.  Rathe  elc.  Vier^^ 
ter  Band«  Berliiij  i$2o.  Afnelang;  VUL  19a  S.  gr.  8* 
j8  Gr,     ,       / 

'"  Dieser  Band  enthält  55  Abschnitte  oder  Anweisun- 
gen, '  unter  denen  die  Anweisung  zur  Kenntnifs»  Prü« 
fung  und  Behandlung  der  verschiedenen  Arten  Weine» 
No.  !ia.  und  Nr.  33.  wie  aus  gemeinem  deutseben  Land« 
wein  die  meisten  fremden  VVeine,  ohne  Schaden  ftir  dii» 
Gesundheit  j,  gut  nachgeahmt  werden  können;  die  Anw. 
zur  Abwartung  det  Milphgebenden  Knhe  und  Auferzie» 
bung  der  Kälber  Nr«  x,,  zur.  Vcrfertigui^  rersehiedener 
Lak-  uhd  Maleicfirnisse  Nr.fg.,  verdienen  ^ausgezeichncft. 
ZVL  werden, 

^  Neuer  ^National* Kalender  für  die  geMmmliT  östcs^ 
rcichische  Monarchie  auf  das  Schaltjahr  i8ao.,  iur  Ka- 
tholiken, Protestanten,  Griechen,  Russen,  Juden  und 
Türken,  nkch  dem  Briinner  Meridian,  Zum  .Unterriefat 
und  Vergnügen  (ur .  Geisilidhc  und  Weltliche-,  Lehrer  \ 
nnd  'Beamite ,  Bürger  und  Landlento  fasslich  eingerich* 
tet  von   Catl  VhrUtian  Andri  ett»    Zehnter  Jahrgang. 
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AiuUnd.  Literatur.  9^ Französische.:         ^i 
»    .  ,     • 

Prag,  Tempjiky  ui  4.    Mit   i   grossen  histo^r«  Charte,  5 
Supfert  und  s  MnsikbK  ' 

Etn^  echter  Vo^^kalender ,  ivf e 'er  leyn  «oll,  anch 
nun  Gflibraach  ausserhalb  der  östcrr«  .Monsrchi«  n  em- 
pfehlen« Dejn  ^igentlicHen  Kalender  sind  bey  jedem  Mo- 
nate* tlKÜs  leere  Bialter  mit  d^r  yeher^clirifi :  Oekonom* 
Tagebach »  theita  auf  andern  Blättern  kurze  Nachrichten 
Ton  denkwürdigen  Tagen  aus  der  ödterr.  GeschichlQ  b^y- 
gefögt»  Die  darauf  folgenden  Mannigfaltigkeiteil  i^nm 
Nntzen  find -Vergnügen  (2^^S,)  «nthaHen  astronomische^ 
neohanischei  ökonomische,  diStctische  etc.  Belehrungen 
und  längere  und  kürxere  unlerbaltende  Erzählungen^ 
auch  moralische  Aufsätze.  Die  erste  Zugabe  ist:  erste^ 
Leitfaden  durch'  das  Labyrinth  der  Geachichtc ,  bearbei- 
tet nach  AufiTs  Weise  und  mit  dessen  Hiilfscharte  (556.); 
die  iwöyte  enthält  Merkwürdigkeiten  aus  der ,  neuesten 
Kunde  der  europ»  und  aussei^europ.  Staaten  (87  S.).  Den 
Sdünfs  macht  ^e  neueste,  sehr  vollstäudige,  Genealo* 
gie  (^19  8.),  in  wcftche-  auch  die  in  den  österr*.'  ^taat^ 
begiilerten  ftrstlichen.  und  einige /gräfliche*  und  freiherr- 
licbe  Familien  aufgenommen »^ind.  .      . 

Tägliche  HanddäckAför  christl.  Dienstboten  ia 
den  SUdlea  vn&  a^  dem  Land^  Von  /..  6. .  Wilfarth^ 
Pred*  Sil  Germendorf  bey  Oranienburg.  Den  flcrrschaf- 
teo  in  einem  a^eckmässigen  Geschenk  empfohlen«  Berr 
ha,  Dietericiy  1819.     VUU  14;  8,  8.    8  Gr.  . 

Die.  Empfehlung  des  Hm/  Propst  Dr.  Qanstein  ia 
•iner  kurzen  Voirr.  ist  gewifs  verdient;  so  zweckmässig 
ist  der  mannigfaUtge,  religiöse,  moralische,  geschichliiche 
Inbalt  dieses  wohlfeiUm  Volksbuchs. 

•  •'♦"...'■''" 

Ausltodische  Literattir.     a)  Französische* 

Der  Obriste  Sory  du  St.  .Vincent  hat  im  vor*  Jahre 
«ine  neue  Dearription  du .  Plateau  de  St.  Pierre  (der 
Stsinbrüche  ui|ter  dem  Petersberge  bey  Mastrichl)  herr 
snsgegeben. 

Von  des  Baron  von  Holbach  Syst6me.de  Ia  Nature 
I  ist  eine  neue  Ausgabe  in  a  Octavb.»  von' Volney*s' Wer» 
le:  Les  Rnines  die  sechste  in  i8.  erschienen. 

Es  wird  eine,  Collection  dea  Moralistes  fran^liis  in 
l4  BB.  in  8*^  Iterausgegeben ,  wovon  schon  zwey  Bände 
ciidiienen  sind. 

M^aoiKes  losmri^ce  et  g&|raphi4ues  snr  PArmi«* 
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62         '  Auslftiid^^Lii^täitti?  a}  FFaoBö«i«cliv. 

iii«fi  Bvivi»  da  tcxt«  Atl^i^bia«  de  PbiiloiM  des-Prioee«* 
Orpeliensl,  par  Jßtienne  Or^pötian  j  Arcl^eveqa*  d<(  t^iiAi«' 
ni^  «et  dt'ceioi  de«  ^AdogTAphies  aUribuees  ii  Moy^^  jie 
Khoren  9i  air  döctöur  Va^uo^  ave«  p^dsietirl  atttr««  'pie- 
.  ces  relitives  ^  l*histoir«  d^Artninie]  1«  tout  ^ccompagn^ 
deutle  tradüction  fran^aue  et  4^  notei  cltplidath^^.  Par 
AT.  J.  SaiHt-MaHin.  Toiud  L  i8i8.  XVilL  45ö  iS.  To-^ 
XQf  IL  i'8i9<  di9  8.  8.  ParUy  kön/Ui".  Im  K  B.  feteilt 
eine  Abb.  über'  die  Armea;  Sprache  uad  Literatur«  Den 
grössteo  Tlu'ü  tiimmt  die  Gecigraphie  ArnieiiieM  «in. 
Bann  S»  Qoä.  über  die  verschiedenen  Nattieit  ven  Atm9^ 
,  iiien  und  dessen  iVovitiseii.  S.  ^279.  Sttnittiari  Geecb^hto^ 
4on  ATiiicniefi>  mit  chronol.  Tafelfi.  I911  3teii  Tb.  die 
wichtige  Gc^chtchtd  des  fürstl.  GeaclilecbU  der  Orpelier. 
/  Vod  des  ßelidoif  AichitecCiure  hydraaliqui»  ist  efhb 
nenS.  Ausgsbd  mit  .Afim^  Tptt  Navier^  Premi^^  PafUe^^ 
Tome  ii     Pariij  l^ig'  irt  4«  ketausgekafmmün«  * 

Histoire  de  ta  politi^üe  des  pnissaocea  de  l*£ui^a|>e, 
depQis^le'coitadieUcemetit  d«  la  reYtyhrtiotf  irah^ais^' jua^ 
^n'atTooireire^  de  Vietiti^i  pär  M.  le  Comf«  d^  Bäoli- 
Chagnyi  Paris,  181 8.  Vier  BSnde  iii  8;  Manoh«  11^ 
'  teresaante  Ben^erkdng^  ihancbe  B^Qe  abfr  unVe)4)iirgt6 
.  Anekdote,  k^teml  in  diesem  Werk#  Vbr^  dessen  Verl, 
8(fbon  1806.  Annale^  ^ölitiqu^s  et  historiqnetf  du  19.  Si^- 
<ie  herausgegeben  bat. 

De  la  repr^ntatioii  nationale,  i)n  prineipes  iuf  1« 
fiiotio]^  des  ^lections  par'-P.  Fiaugerguts^  ancien  deput6 
J?aris,  i8ad  fiarrois.  8<  Die  Schrift,  besteht  aus  3  Ab- 
theilungcn;  die  i.  Kritik  dei  itzigtn  Wehlsyste«i»Sj|  s. 
Entwurf  eines  neuen^  5*  Beweis,  dafs  def  König  und  die 
Kammern  die  X^Mb-te  Sndei'n  können«  ^        , 

Die  Scbrifl:  Di*  la  censiire  et  des  te^s^ots^  entbot 
fcittei'c  Klageil  über  die  Parteylichkeit  der  Leitern  gew 
gen  die  liibcrälcn. 

^  Das  Werk  des  firof.  Bioii  PricU  iüm^nitAte  de 
}>bysiqne  cxpetimentale  in  a  EU.  in  8.  ist,  wegen'  dbr 
DarstcJhing  dea  neuesten  Zustaodes  der  Physik  und  der 
einzelnen  Entdeckungen  hödist  scbälzbat-. 

Les  nuils  Attigues  par  Aülagelle^  Text  tnit  Ütbers« 
and  Noten  von  Victor  Vtrgtf  ftind  in  S  OctaVbbi  ifr^^ 
schienen^     /  .     .  , 

Von  dei  Lagrchgi  Oenvres  tomplitcs  doi  Sen^que 
(Text  und  Ueb.)  ist  der  ii.  und  1:1«  B«nd  in  la^  her^ 
ausgcrkommcn.  ^  .  ,  * 

Die  Babliottiebe  ol^ssicä  latiny  gehl'  taach  jn  Paris 
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I»)  Engliaäie^  ,    C? 

ftft;  üt  4te^Lieferaiig  «ntlälf  de*  aten  Bind  d«i  Cjtf- 
lar  aod  «stro  dos  GvicL  .        ' .      » 

l>«r  Bcidib.,  DeiaUul.  gibt.  ein«.  Stnunlöng  kteiri. 
ClaMiker  mit  fransös.  Ucberf*  herauir.  Schon  sin^  d(e 
Werkt  de«  |uiighrii  PUdiiis.  mir  Ubb.  dpi  AL  dd  «S^cy  io 

Histoirc  de  U  loi  dos -^ctLsdi  ei  des  firojcts  du 
goorern'eveoty  par  A^^Mabal;  onr  Mäßigung <  und  6acb- 
LfBotoilk  getiJiritbicdi      ..  \>ii    ;     :  .      ^ 

Cunsideriiüoiu  politiqne^  siUr  l^talio«  paf  ^le  Cot^le 
Ortofiio  Autfonico«  .8«  fia  bdfiadet  «ich  d«ria  aui:l4  eine 
Abb.  über  da«  <>&nUiclMi  Reobt  dei»  Landef  ItaUeo»  fm 
UUleUUr«    ..  - 

tn  London  ist  ein  Werk  erschienen  >  welcbeti  so 
tri«  dis  ft«ts0  ihtt. ^önge^n  AniOibayai«  *deo  Zvsla^d  deh 
altern  (^HCcheBi&Qd«  sobilderty^  so  die  MUeq»  und  6f* 
briitobe  der  o^iM^rn  Oriecb^ii  darsIdUt ;  AnastfiMiif^f  Qdj»r 
Dfflbcbrift  ein^.  Grit^rn  sti  Ende  des  rd.-  J^lyrb«>  JM^A 
ugie,  Lord  J^yroti  «cy  Verfasset«  Kacb  shd«ro.  Nf ch-i 
richten  i«L.to  .Trollt.,  liap^  i  dei»über  4as  GostSpi  deir 
Ahfd  eea^lft^^birn  hal,  And.  dies. Ist  tichUgfr,:  £s  $iii4 
iber  Idir.^üiseilige   NaefartcbtrD  d'avin  tttilget^eiU*. 

An  Acfeoattt.of    0,  jonritf y  from  Eß^  fo^TimbUctoir 
?«brmed    in    tm  abeiit    4he  :  yesr  •  t )^«     By •  £1  fictga 
AbiShsbiny  (eitiea  Muselttiad  an«  Tctiaap);  enthält' vie«» 
U  WK  Hatchti^leo  voa  desh:innf'ln;  Aieib«« .    ^ 

Von  IFm.  CobUi  iwV  nosh  f8p9»  der  erste  B/ind^er^ 
^Wil^utt:'  A  IGears  1re«id^nod  ixi  \thi» .  Umfed 'Siatet 
<>f  America.^  thsjsiing  t>f  the  lace  ^f  \kc  ootitltrjr»  ibecli-» 
iMte^  tbfS*«dit>  the  prodiK^iSy,  the  oiode  of  cultiVatjpg 
etc.  io  thiree  pai^s«  I>er  V£  biell  «ich  nur  in  LoAg^^I«" 
bod  and  Pepsylvanitfn  vajnjifjiich  auf.  Sein  JSeticht  ent*'  ^ 
liüt  iMnches  InteressahK^.    .'       •  «  .    / 

Anf  die  in  London  iri  Siefhdrück  erscheinende 
Sattmbuig  von  hicroglyphiichen .  t^iiscbrifien  iriufs  sub^. 
ftcHbin  Verden,  da  diese  Saipittlang  nicht  in  Händel 
lönmt    ,       ^        .  -       '         V. 

(krtef  bat  Specioienr  of  aiici^ntScUlpturö  and  t^aid- 
tiogy  Loodi  bi  fioolb;-  'J  voU  {{r^  &1.  herausgegeben  ^  di# 
too  den  Zeiteis  Ülüfirichs  V4I1;  anfangen« 

Der  bcrühmi«  Willtam  Dauftl^ihi  brraui:  A^t^ic^' 
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6^  c)  Nordamerikanische» 

tayes^e  Voyage  round' gteat  Hritaiti,  to&lakiihg  «  seriös 
of  Views,  iUttstrativo  of  the  charactei  ai^  prominent 
fcatnres  of  the  coastt/*  mit  vieL  Kupf.  Bia  iut  aiad  5 
TJieile  CTfchietten.'  .^        .   .' 

The  History  and  Antiqnitiea  o£  4he  M«<^opdlitieal 
Church  of  York,  with  biogTaphicai  Anecdotat  of  the  | 
Archbijkhops.  By  Jo*  Britton.  LoacLißig*  4«  niv  viel. 
Kapf»  gehört  zu  der  Reihe  einzelner  trefflicher  ^^cacbiohtar- 
lii^d  Kapferwerke  über  einzelne  Ejrchen^  Städte  an4 
Grafachaften  En^anda.     •    <  --^  -         ' 

tit.  Prince  Hoare  hat  Denkwürdigkeiten  dea  sehr  1 
bertUitnteif  Granville  Sharf  aae  seinen  Handschriftea  ' 
lind  den  üiknnden  der  Africaniachen  Geaellscbaft  her-»  I 
ansgiegeben« ' 

'  i  •   ■         *      '    i 

cVNordaiilericaniscW.  m- 

•  .       '  .  •  .  •     i 

An  e&amination  into  the  expedjcney  of  a  böard  of 
agricnltore  in'^tho  State  of  New- York.  Pnbliahed  by  the 
Kcw-York  coneaponding  association  for  the  promotion 
of  jpternal  improvemenU.  Ncwyork,  Worthington^  i^i^. 
€4  S.  8.  Es  wild  empfohlen,  eine  Sliftunf  z^r  Beförde-  | 
jong  des  Ackerbaues  in  der,  Stadt  Neuyoä  zu  errichten^ 
'und  noch  manche  statiatisch«.  Nachricht  gegtten.' 

Eilsay  09  the  neceasi^j^  of  .ijnproviag  onr  nMional 
force,  by  Wm.  Thtoiald  Wolf  Tone,  (ormely  Officer 
.of  light^  Oavalry'^  Aid  the  camp  in  the  french  aervice 
ftc.  New- York,  Kirk  and  Merrein  1819,  na  S.  S.  Qar-* 
atellung  der  Mäilgel  f  ei^  Militärvetfaasung  von  Notdamo- 
tika  inil  VerbeaserujDgavorachlägeii. 

*  A  national  Galendar  iör  iBao.  contajning  an  efficial 
Liftt  of  an  tke  Officiera»  ciiril^  tnilitary  and  ncva],  of  the  j 
united  Stateaof  America,^  to  which  ia  added  an  Aluia* 
'  »ach  for  the  current  year,  and  handsomo  Miqia  of  the  | 
dty  of  Washington  and  Georgetown;  to  be  pttbliahed 
annualy  by  Peter  Force.  Waaliirigton,  Davis  and  För- 
ce,  92S  S.  8.  Für  die  SUtistik  der  Verein.  SU  iat 
dieser  Calender  sehr  brauchbar.  leinen  kleinen  Auszug 
daraus  gibt  die  AUg,  Hall.  L.  Z.  IL  i43,  S.  279. 

f}.  L.  SpäldingfZa  Neuyork  hat  eine  Abbu  ülSerdie 
Scutcllaiia  laterifolia  als  VorbauungS-  nnd  Hetlungiqiit« 
ter  gegen  die  arom.  Bi(s  wtithender  Thiere  entstehende 
Wasserscheu  herausgegeben  (Vorher  in  der  Soc.  d.  Wisa. 
an  Neuyprk  Torgelet^n).    .  1 
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iy  Hcrfländ.    e)  Schwediiobr.  6i$ 

In  PMl44elplit^  «rscheint  stit  Ajarang^  i)B^  Apr.  d.  I. 
fr5cheii^jeli' zweymil  die  ^ational-Gantte  ^  die'vegeri 
der  gutt«  Grandfiftae^  g«a«ndett  Uttheütf  tind  6dl«t  Spra-^ 
ehe  sei»  geräkmt  ^itAt  -  ^ 

d)  Holländische.    /  ^ 

Dissertation  snrl*origiii6y  rintentiou  et  le  perfectioh* 
M^evt  d»  rimpriaieric  par  J,  Konirtgy  Gommia  Greifier 
au  tribiinal  deiprcmi^e  iii^tan^e  i  Amst. ,  ^oorono^e  par 
la  Socief^  holL  des  scienc.  ä  Barlcm*  — •  Traduit.de 
IHoilandais.  Amsterdam^  DeJachaux^  iSig.  l8o  S.  8. 
Eine  Vertheidigniig  der  Meipungj  dafs  die  Bach<irttcker'> 
kan«t  za  Harlem  aey  erfunden^  worden;  ,dat  Speculum 
ttlotis  iifimatiae  tey  Ton  Krater  nicfrt  Mit  hölzeirnen^ 
toodefn  bley^rn^d ,  gegoaaeiien  Lettern  gedf  tiekt  nt|d  die 
SchwSne  mit  Bauen  auf  die  Let'tetn  attigetragftn;  däa 
BacK  nicbt  la  Antwerpen  gedruckt.  Von  der  Familie 
Dod  den  Aemtcrn  Lor.  Koslcrs  und  deä  frnhcrii  xylo* 
graph.  Versuchen.  .  Die  Lettern  solleil  dem  Koster  ent- 
vindt  und  nach  l^ainz  gebracht  worden  seyn^  Mehtetä 
Zeugnisse  iiir  Harlem  w^dea  aogefiibrt^  «Uedoch  nickt 
überzeugend  sind« 

Bydragei^  tot  de  Öuishouding  tan  Staat  in  het  Ko- 
fiingryk  der  Nederlandeil  — ^  Hopr  Gysbett  Karel  Gravd 
vaa  Hogondorp.  s'Gravenbagey  h.  Allart's  E.  '1816.  Drey 
Theit<e.  8«  Ein  aefir  wichtiges  Wörk  üb«r  die  gesammt0^ 
SUaUverwaltuhg  und  den  Zustand  des  Kön.  der  Nieder- 
hnde,  rofl  dem  ^ohl  eiif  deutscher  >  yoUstäadiger  Ans- 
zo  irünscheft  IvSre^  da  der  in  der  Hall.  A«  L«  Z.  l820vx 
l  B.  SU  ^^  und  68  gegebene  nicht  befriedigt.- 

e)  Schwedische 

Des  fiarolj  Adletbeih  ac&w^disclfd  Üebetseta^ng  det 
Metimorpbosen  des  Ottd  ^frd  bald  mit  einer  Vorrede 
*w  Ftanc^a  in  Druck  erscheinen«  ^ 

Der  rus».  Staafar;  ti.  ttot  Matthias  Catonhia  sti»  Ab« 
(g«t.  1758.  getl.  1817.)  gab  dasdbst  1780— 1795.^  fünf 
I^itsenationen'iiber  da«  Reckt  des  Leibeigenthnmi  ift  al- 
tern Zeiten  ih  Schwedeif  heratia.  Dieio  siftd  Htm  an« 
"mxHcngedfückt  ^ied^r  ertchienecr  (Key  Löfflet  in  Stral-^ 
»önfi  »819.);  Matthias  Calonii  de  prisco  in  patria^  Soio- 
'%.  äepeti.  iSlo.  M  ÜI*  SU  <.     .  nE 
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66    .f)Norweg»    Nachr.  vo^. Univ.  a.Leipeiger. 

CrothU)  feryoram  iure,  disaerUtiones  V,  Denno  •didit, 
nonnnlla  prftefatot,  Car.  Schildener,  Sur.  Dr.  et  P.  O. 
in  uoiT.  Gry^hitw.  XXIIl.  ai4,  S.  gr.  8.  In  der  Vorr. 
.  des  Heraasg.  wird  gezeigt,  da£i  des  ReprSseotetionsrecht 
und  die^  Erbfolge  nach  StSmmen  dem  aitei^  schwed.  Rech-> 
te  flicht  ganz  nilbekannt  gewesen  sey. 

Der  Canzleyrath  Schörbing  zu  Stockholm  gibt  «eine 
Sammlung  der  Religions  -Urkunden  der  ältesten  Stimme 
heraus. 

*    Von  "tho.  Thorild's   gesammelten  Schriftea  ist  der 
esste  Band  in  Stockholm  erschienen» 

f )  Norwegische* 

Zu  Cbristiania  hat  Hr.  A.  Treschow  182a  Öeset«- 
get>nngsprincipien  oder  vom  Slaat  in  seinen  Verjiäitois- 
ien  zur  Religion  ^  den  Stitten  nnd  den  Cnltur  herausge-*- 
geben.     1 

Nachrichten  von  Universitäten,     ä)  Leip* 

ziger. 

.     Am  33.   Judy   wurde   die  Martini*sche  Gedlchtnift- 
rede^  von  dem  Stipendiaten  Hrn.  Ehrcnfr.  Aug.  Martini 
'  ( de  religionis   christianae  vi  in  iurisprudentia   Romana  ) 
"  gehalten,  wozu  des  Hrn.  Ordim  Donih.  Db  Bientr  Pro- 
gramm: interprctationum  et  Reaponsorum  praesertim  ex 
iure  Saxonico  Sy liege  cap,  V,  (de  mutui  praefecto  mili- 
tari contra  legis  prohibitionem   dati   persccutione  legiti- 
^    ma)  8  S.  in  <i.  einlud«' 

Zu  der  am  So.  Juny.von  dem  Stipendiaten  Hrn.* 
',  Alex.  Theod.  Wcriier  gehaltenen  Bestnchefi'sehen  6c- 
dächtnifsrede  (de  Jureconsoltorum  apud  Romanos  aocto- 
ritate  et  dignitate)  lud  Hr^  Rect.  Magn.  P.  Tittmnnn , 
als  theol.  Dochant»  mit  dem  Spec^  II.  Lexici  iSynonymo« 
mm  in  N.  T.  (XVI.  S.  in  4.)  ein,  worin  der  Unter- 
schied von  &XP^  uniaixfi*  von  oMv^  XP^^^^^  ^P^>  *^<" 
fOQ'  von  ifioL^ioty  ifLotfnifiXj  'jraip&irro^fiec,  »iixicty  dvofifoc^ 
di/xTifix*  genau  entwickelt  und  auf  mehrere  Stellen  an- 
gowcnde^  wird.  Gelegentlich  wird  auch^  die  Redensart 
ia^^opi^M^d'ea  rov  nxifiv  £ph.  6,  16.  «rkUrt»  - 
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b)  Auswärtige«  67 

b)  Auswärtige.  • 

In  ,^  Amerika  dargestellt  äntcb  fleh  aelbaf  Nr.  84 
•«5€,  ftebt  ein  Anfaatz:  über  Univemtäten  und  hohe 
Schalen ,  in  welchem  ^  in  Beziehung  auf  Amerika  insbe- 
sondere, nntersacht  wird,  ob  es  gut  sey«  in  grosseit 
Städten  Uniyetsitätcn  anzulegen  ^  und  nach  Abwägung 
bejderseitiger  Gründe  iur  die  Anlegung  in  grossen  Städten 
coUclneden. 

Auf  der  Unir«  zu  Erlangen  erlangte  der  Privatdoc. 
Hr«  Dr.  Friedr,  Christoph  Carl  Schuiidk  das  Recht  zu 
Vorlesungen  durch  Vertheidigung  seiner  Diss.  de  ndUo* 
oe  etexisteutia  iuris  ]gentiä<ii 'C9  B.  in  4«}. 

Auf  der  Univcrs,  zu  Pesth  studirten  im  Schul jahrf 
l8it(-**ig.  754  Jünglinge.  Die  Professoren  haben  durch 
kais.  Decret  a8.  Juny  1819*  den  Ehri?nran]^  unmittelbar 
nach  den  k.  k.  Käthen  und  noch  andere  Auszcichnungea 
erhtlten,  am  aS.  und  29.  Aug.  1819.  wurde  der  akade^ 
ffiische  Magistrat  fUr  das  neue  Sohlüjahr  iSig-^ao»  re- 
lütirirr. 

Nachdem  am  5.  Jun.  zu  Paris  bey  einem  dnrch  die 
Debatten  über  den  Vorschlag  zur  Abänderung  des  Gese- 
üei  über  die  Wahl  der  Deputirten  yernnlasaten  Auflauf 
ein  Rechtsstudent,  Lallemand,  durcn  einen  Gardisten  (wie 
öffentlich  bebauptat  worden,  ganz  unschuldig)  erschossen   i 
worden  War ,  haben  (ungefähr  i5oo)  Studenten  des  Rechte 
Dod  der  Medicin    daselbst  und  Kaufmannsdiener    am  9* 
Ina  Unruhen  erregt^    an  deneu  kein  auderer  Theil  des 
Volks»  auch  nicht  in  der  Vorstadt  St.  Antoine,  Ajntheil 
gfnommeni     Die  Commission  des  0ff.  Unternchts  hat  so-« 
gleich  bekannt    gemacht^     dafs  jeder  Student  in  Paris ^ 
<ler ^iberitihrt  wird,  an  unerlaubten  Zusammenrottungen 
Antheti    genommen    zu    haben,     sogleich    ausgcachloav« 
len  werden  soll.    Es  sind  fuch   am  10.  Jun.   acht  Sta^ 
dcnten  der  Rechtswiss.   und  fünf  der  Medicin    telegirt 
worden^  mehrere  andere  Vethaftet.     Der  Moniteur  vom 
31.  Jony  hat  über   die  Kunstgriffe ,     wodurch  man   die 
Stndirendenleiriznilechten  gesucht  bat,  Nachricht  ertheilt« 

Die  Von  dem  yetstorb*  Kriegsfatfa  von,  Air^rein  (ei^ 
Bern  bekannten  Entomologen  und  Fortsetzer  des  Jablons-« 
kjaeben  Inse^tenwerks  hinterlassene  Sammlung  Von  schö-* 
>tn  Schmetterlineen ,  Käfern,  ausgestopften  Vögeln | 
^öaoisa,  Minerahea  etc,  ist  Ton  der  Wittwe  der  Uni- 
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^         -  Nachf.  von  ^phalciu 

^Teraiilt  za  Berlin  geschenkr'and  bereiU  in  das  ,zo6l«gi* 
•che  Museum'  aufgvnonuneo  worden. 

rin  Greif swalda  stüdiren  itzt  jrG,  nemlich  55  Theo- 
geoy  22  Juriiton^  i3  Mediciner»  o  Pfafilologen  und  Pbi- 
,  losophen.;  3o  Lehrer,  ausser  den  Sprscfa-  und  £xerci- 
.  tiennieis^ern  geben  Ünlerriclit^  mehrere  öffenil«  Institule 
sind  %c\it  bereichert  worden;  ai^ch  sind  36  Freytische 
nnd  mehrere  Stipendien ,  welche  Privatsti Anngen  sind, 
yorhanden^ 

In  BrMläü  stndiren  itzt  4^3  (4o9  Inländer  und,  64 
. Anständer)«  46  ,  ProreAsoren  und  Privatdocenten  halten 
.  Vorlesbogen.  Sei^  der  Stiftung  ist  die  Universität  sehr 
.bereichert«  Vornemiich  hat  das  zoologische  Museum  da- 
selbst einen  solchen  2^awachs  erhalten,  dafs,  da  es  auch 
▼otfl  July  an  wöchentlich  einige  Stunden  dem  PubHcnm 
geöfinet  werden  soll,  dem  Direotor  Hrn.  Dr.  J.  L.  C. 
Gravenhorst  ein  Mitanfseher  Hr.  Prof.  Fr.  Otto  nnd  ein 
GehiUfej  der  Privatdocent  Hr.  Schummel ,  ist  zugegeben 
4^orden. 

.In  Königsherg  sIndiren  dix  Akademiker« 

Zu  Upsala .  waren  während  des  verflossenen  Ter- 
NOiins  1^5'J  Studirende^  wovon  89?  gegenwärtig. 

Zu  Göttingen  hat  man  im  gegenwärtigen  Halbj&r 
1118  Stndireudo  gezählt,  wovon  $74  Lsndeskinder,  544 
Ausländer  sind  (3:17  Theologen  9  546  Juristen »  167  Me« 
diciAer,  178  Philosophen,  Cameralisten  etc.) 

In  Tübingen  stüdiren  in  diesem  Halbj.  709  (619 
Inllndc^,  90  Ausländer).  » 

Der  Gener^vicar  Clemens  Freyherr  JOroste  zu  Vi- 
scheridg  in  Müinter  hat  unterm  24.  Apr.  eine  (nicht  be- 
friedigende) £rklSrung  über  sein  Verbot,  andere  als  die 
]^ünsterschen  theolog.  Voi*lesungen  zn  besuchen,  erlas* 
S«hy  nnd  behauptet,  man  habe  seine  Worte  miisver« 
SUndeo« 

I 

Nachrichtcu  von  Schulen* 

Znt  l'riifdng  der  Zöglinge  im  .akadem«  Gymn.  ^n 
Marburg  a44  März  hat  der  Hr.  .Prof.  Dr«  ^r.  Börsch 
mit  einem  Programm :  fiat  die  lateinische  Sprache  einen 
Optativns?  {28  S«  in  4.)  eingeladen« 

Jn  Frankreich  sind  Jizt  i5oo  Schalen  des  wechselt 
aeiUgen  Unterrichts  gestiftet,  Wwä  t5o,QOo  Schiilej:  i|n. 
terwiesen  worden. 
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Selbst  in  Afrika  sind  sofcbe  ScholeD  fiir  die  Unter«» 
wdsDDg  der  Kinder*  der  Afrikaner  errichtet.  Zn'  St. 
Lonis  i»l  fiir  die  Länder  am  Senegal ,  fiir  die  YolbfiV  y 
lowolil^etnc  Knaben-  als  eine  Töchterschule  des  wech-* 
iclseiü^en  Unterrichts  gesfiflet  und  beydc  sind  sehr  be- 
sncht.  Dec  Director  der  Schale,  Hr,  Dsrd,  hat  in  ei^ 
orjD  Scbreiben  an  loolard  ^  vom  30.  Jan.  1820. ,"  N^ch* 
licht  darüber  gegeben. 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigung«!. 

Hr.  Dr.  Parim  in  Paris  (der  in  Cadix  gewesen 
ist,  um  das  gelbe  Fieber^ zu  beobachten)  hat  das  itiltet«' 
k'Cüz  der  Ehrenlegion  erbalten. 

Der  Directdr'  des  Ministeriums  der  auswärtigen*  An- 
gelegenheiten zu  Karlsrahe,  Hr.  Rtinhard^  ist  wirklicher 
SUstsrath  u.  Ausserordentl.  Mifgl.  des  Staatsministcriumt 
dei  Grossherz^  Badet)  geworden, 

Der  köa.  Baiers«  wirkK  Staatsrath ,  Freyherr  von 
Zentner^  ist  zum  Staatsmini^ter  mit  Sit zr  und  Stimme; 
aber  mit  B^ybehaliong  deines  bisher.  Wirkungskreises 
all  Generaldirpctor  beym  Minist  des  Jnaem  c^rnannt 
TTordcD, 

Der  Kan.  BannÖ?".  Oberjustitzrath  Hr.  Dr.  i7efae 
(vorher  Prof.  zu  Göttingen)  wird  Präsident  dss  Qlier- 
appell.  Gerichts  lut  die  freien  Hansestädte    zu  Lübeck. 

Hr.  /oft.  Jak.  Hottinger  (der  einige  Jahrgänge  der 
Schweizer.  Mouatschronik  und  andere  Aufsätze^  heratrs- 
gegeben)  ist  Professor  ander  Kunstschule*  zu  Ziirich  ge- 
worden. 

Am  5o.  Apra  beging  der  Frediger  Carl  Hdnn 
MlUr  zn  Laasehn  bey  Gpslin  in  Pomipern  (geh*  da- 
selbst :^,  Jan.  174^.)  seine  5o}ähr,  Amtsibyer  ( er  war 
am  Sonnt  C«atate  1770.  als  Prediger  dort  eingeführt 
worden^  wo  schon  sein  Vater  und  miitterl«  GrOssvaier 
^M  Predigtamt  Ter wUtet  hatten)  uHd  erhielt  dabey  ci«^ 
Köo.  Cabinetsschceibpn  upd  den  rpthen  Adlerordcn  5ur  ' 
Classe. 

Am  7.  Jan.  ist  dey  Hr,  Bisch,  von  Fellen  und  Vi» 
««".  apost.  aaph  königl.  Beichtvater  Dt.  Maturmanti  zti 
Dresden  kam  Comthair  des  kön.  Sachs,  Civii-Verdienst^ 
Ordens  ernannt  worden. 

Der** bisher.  Redifsconsnlent  zn  Chemnitz,  Hr.  Dr. 
^<'rt  Traugötr&reysig  uild  d^r  Senator  zuD!resden  und 
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I).ec]bitecopsa1rat-  Qr.  Dr.  Jo/i.  Daniel  Merbßch  ^ind  Ton 
4es  l(ön.  Ma)estäi  sd  AppcllafioaarÜiben  in  latere  dooto- 
reim  t«raannt  worden. 

Hr.  Dr.  ^yer  zvl  Cöftingea  iai  in  I|aiifioyer  ^i^n 
Pby%iograpl|eii  d«a  Königreichs  ^ar  UntersiLchaag  der 
phya.  Beschaffenheit  des  Erdbodens  mit  dem  Charakter 
eiries  Landes^^koiipmiefrath/i  y'  ippo  Thlr.  Gehalt  and  3 
Thlr.  tägl;  Diätfn  bey  seinen  Reiseyi  ernannt  \yorden. 

Hr^  Prof.  ^eneci^e  zu  Göttingen ,  Unlerbibliothekar , 
ll^t  (nach  Ablehnung  eines  Rufs  mach  Gdimburg)  dea 
HofrathaGharal^^r  prhaltept 

Dem  Hrn.  Dr.  der  Aied.  Joh.  Gto.Mbtl  (za  Frank« 
fort  am  Mlain ,  d^sseif  Schriftep  über  die  Schweiz  be- 
kia^nt  pind  ) ,  bat  der  Magistrat  ^u  2^ ünph  am  i»9.  May 
das  Bdjgerrecht  ertheilt.  v 

Qr.  Dr.  Lt.  %xtt€T  ^  der  in^  yor.  f.  von  Berliii  nach. 
Brasilieii  rcisete  u.  anfangf  als  Arzt  bey  dasiger  Schwei* 
^er  -  Kolonie  angestelU  >vurde ,  ist  nanmeh|:  a;a1n  4^zt 
Vpt|  St.  Cruz^  12  vSt.   von  Hio  Janeiro  ernannt^. 

.  Hr.  Kreishauptny»  |ind  geh.  Finanzrath  von  ZtMchau 
(der  gelehrten  .Welt  unter  dem  Namen  .  Wilibald  jbp- 
(annt)  hat  4m  7.  Jun.  das  Ritterkreuz;  des  JUSn.  Säphs. 
CivürVerdiopst-QrdiBns  erhulten. 

Der  Oberpredigvr  an  der  Marti njkirche  zu.  I{albcr*- 
Stadt,  Hf.  K.  A»  Märtßns,  ist  za^i  Superintendenten  für 
die  dasigc    Uiöces  ernannt  forden. 

Der  Uebersetzer  des  propertiiis  nnji  des  Lacretiqs, 
Hr.  Major  von  Kn^bd  ^a  Jpna  bat  das  Rilterkreui  dea 
Groa^hf  Sachs.  Weimar^  Falkeno^dens  fsrhällen. 

Der  Cantor  an  der  Festnngsbankircbe  zu  Dresden» 
^r.  Joh.  Gottlieb  Steglich,  Verf.  pä(fagog.  SchnHen ,  ist 
Vicehofcantor  bey  df;r  ^yangfsl^  Hofki^che  daselbst  ge- 
worden^ • 

Hr.  Prof.  Dr,  Geo.  WUh-  Oüldenapfel  9a  J^nn,  hat 
Jur  seine  Bemühnng  bey  Aafstellung  dei;  verein.  Univ.«* 
ju  Gros^b*  Scbiosabibliothek  und  Fertigung  d^r  Katalo- 
geji  eine  Gehaltszi^^ge  von  |5o  jhlrn.  jährl.  erhalten. 
pey  derselbe^  Bibliothek  ipt  Hr.  J>r.  JPrn^t  Weller  al^ 
Gehülfe  mit  einer  jährl.  Entschädigung  von  i5o  Thlr. 
fiif  die  Jnhre-iß|8.  und  1819*  pnd  einem  Jabrgehalt 
yoa  UQQ  Thlrn.  von  Qstern    d.  J.  Wj  angejstellt  worden^ 

Der  »cither.  Prof.  zu  Peptb^  Hr.  Dr.  Mich,  ^on 
Jjenhosuck^  hat  die  Professur  dei:  Physiologie  und  hp- 
hem  Anatomie  aa  der  fJniyers«  zu  Wien  erbalten. 

Bf.  Dr.  inr»  Kurt  Jieinr»   Stever  zu  Rostock ,  ist 
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icBoli  im  vor.   l.    ds  auMerorcT.  Prof.   der  Rechte  und 
Prolo-Univ.  Syadikas  nach  Doipat  ahgegungen. 

Der  kdn.  Baiers.  evangel.  OConsiet.  Ralh  za  AJliiik- 
dieo^  Br.  Hdnr,  Theodor  SdlUft  bat  noch  im  vor.  J» 
von  der  theolog.  Facuiläl  ^u.  Erlangen  die  Iheolog.  Doc«- 
tarwurde  erhalten* 

N  Die  Philosoph.  Facaltät  zu  Erlangen  hat  im,  vor.  11« 
gegenwSrIigen  Jahre  die  philoaoph.  l>octoi*würde  dem 
Coiuiet.  Ualh  nnd  Pred.  der  reform.  Gen.  zu  Eirlangen« 
Hro.  FTanz  JEbrard,  dem  Vicar  bey  der  Hauptkirche  zu 
Baireoth,  Hrn.  Chr.  Fr.  Wilh.  Kapp  ^  dem  kön.  baiers.' 
Municipalrath  Hrn.  Joh.  Rapt,  SehenUy  dem'  Prof.  zu 
Bamberg,  Hm.  Karl  Friedr.  HQhn,  demRect  za  Feuchte» 
Wangen,  Hrn.  (7nr/  CkrisU  Cph.  Ftkenschtr ,  dem  kön« 
Baiers.  Regim.  l'ferdearzt,  Hrn«  Joh.  Jah  WtidtnktUtr 
uDd  dem  Cand«  d.  ThevL »  Hrn.  JoK  Ge.  Christ,  Kapp 
IS  fiayrenth,  erÜieileU 

An  die  Stelle  des  Hrn.  Cho^herrn  Christoph  TobUt 
za  Zürich  I  der  die  Würde  eines  Propste  des  Garolini-» 
sehen  Stifts  niederbiegt  hat,  ist  der  Ai*chidiak.  Hr.  Joh.  . 
Rud,  Ulrich,  zum  Bropst  ge?p1thh  worden  nnd  yerlritt 
auch  die  Stelle  des.  Hrn.  Antistes  Hefa  im  Präsidium 
des  Kirchenratfaes. 

Der.  Ma}or  nnd  Ingenieur,  Hr.  yon  Varnhagtn,  d^ 
in  B^ilien  zuerst  die  Hohöfeil  und  Kanonengiessereyen 
eingelohrty  hat  von  dem  Könige  von  Brasilien  den  Chrl-- 
ttnsorden  erhalten. 

Der  Marquis  Pa9pret  ist  an  Volney's  Ste)le  Mitgl. 
der  iianz.  Akademie  geworden. 

Der  Präsident  der  Rnss.  kais.  Akad.  d*  Wies,  Herr  , 
von  (hiwaroj^,  ist  von  der  kön*  Ges.  d.  Wiss.  zu  Cöt- 
tingeo  zum  ausländ.  MitgL  erwählt  worden. 

Der  Zipser  Diöcesanbischof ,  Hr.  üiodhlaus  Pyritn 
9on  jRebö-JSdr  ist  zom  Patriarchen  von  Venedig  am  2J5. 
May  ernannt  worden. 

Der  durch  mehrere  Schriften  berühmtei  Hr.  D.  GU' 
hra  zu  Freybnrg  ist  Bischof  von  Feldkirch  geworden. 

Hr.  Propst  Glutz  in  Solothorn  ist  voiti  Papst  zojiu 
Coadjotor  des  Bisth^  Basel  pnd  Bischof  in  pactibus  er*- 
oannl  wcHrdem. 

Der  durch  freymüthige  Schriften  und  Urthcile '  aascp . 

Keichoete  Ob^rappell.  Ger.  Hr.  Rath  B,  Pfeiffer  zu  Cassel 
Ton  der  Stadt  Bremen,  den  Ruf  als, Mitgl.  des  hsQ* 
lettischen  Obex-Appell.  Oerichta  zu  L  übeck  erhalten  und 
•agenommen«  ^ 
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Hri  Cönf..  Roth  ood  Sopetint«  Stumpf  zm  Stargard, 
0}>.  3aron  Meinhold  Schulz  von  Äsch^adtn  und  Hr« 
Hojgertchta-Direclor  von  MöUec  %n  GreifawaM  akid  Rit- 
tw,  de$  rothen  Adlerord^ns  3te|:  Cläfiae  geworden«  . 

Pien^tentl^Siipgen, 

Pi«  beydeii   bejahrten  ProffBSforeii    zu  Land,     Hr. 

gnaleyrath  uiid  Ritter  Norberg^,  F.  O,  Lingu.  O.  und 
-.  Prof.  /«  JLundIflad  liaben  die  gesuchte  £nllBtaiiQg  in 
Gnaden  als  eiperiti  erhallen,  Ersterer  lebt  zn  Hörne- 
aandy  wo  e^  an  seinem  Aiiszug  der  tSi'li^ischen  GeacJiichle 
fheils  au^  ged|:ucktei)  osinanischen  Quellen ,  tfapils  aus 
den  Berichten,  der  ^h>9red«  Gesandlschail  zu  StaqibuL 
Hqd  andern  bandschv*  N/icbrichlen  für  das  letzte  halbe 
Jahrhundert  und  ap  seiner  Eltyinolögia  lipguae  graecae  a 
^emiticis  originib^  repetita  isrbeitetf 

Der  Director  dee  ersten«  Cadi^tten^-Corps  9:0  S**  Pe* 
tarsbprg,  Gen.  Lieiit.  un4  9>itter  von  Klingtr  hat  seine 
Entlassnng  aas  ^eoi  russ.  kaif,  I>j;^nat9  l^it  R^ybehaltong 
feiner  Emolmnepte  prlialteo«       ■ 

Der  Hr*  Etatsr.  Nissen  ist  von  seinem.  Amte  ah 
Ceosor  der  politischen  Blütter  in  ^opienhagen^n  Gnaden 
entlassen  und  ditf  Censur  dem  HrOf  geh.  Leg.  Ralh 
Mar^thif  übertrafen  ^prdeiir      ~ 

^     Tpcjesfälle  vom  Jabre  ißig. 

Am-  9.  Jnly  starb  ku  Rostock  der  Leg,  Ratk  and 
AdvQcat  Friedr.  Ernst  Uitmßr,  geb.  1750,  (Mensel  Gel. 
T,  II;  €?,  IX.  a54. 

Am  i4.  Sept  aa  Neapel  der  Archäolog,^  Abbate  i>a' 
men.  Romonelli,  Verf.  fiaes  Werks  übei:  die  Topogra- 
phie des  südl.  Italiens.    '     ' 

,  Am  ;9,  Sept.  zu'Qorghorst  bey  Münster 'drr  Viear 
JBtrnhqrd  Joseph  Ecker  ^  46  J.  alt.  Vf,  mehrerer  Ge- 
wichtet dfr  Telyniflcben  Versuche  etc.) 

Am  8?  O^U  ?n  Mipiningen  der  Grosuherz.  and  Sers. 
Sachs.  Mejning.  wirkl.  gehi  Rath  und  Gessndtei^  beym 
Bundestag,  Pranz  Josias  von  Hendrich,  geb;  29  Coburg 
1 2,  Jan;   1 753.  ' 

Am  sH.  Oct.  ZOT  Dresden  der  Senat ofi  und  KStmme- 
ter>  Dr.  Joh  Aug.   Ltbr.  Seyfert  (geb.  daselbst  1777- 
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Ver£  oiaer  iBtog«  Dim*  de  inr«  stapaUe  eaporü  Drcs«- 
denais,  L.  i8o5;  oad  eioig^r  Gedioftite). 

Im  Oct«  zu  Dresden  der  kön.  »äcliB«  ^Ober-SUaer^ 
£x»iwiUH%  Johann  Goulob  Ifa^Wer  (gebb  ;•  Febr.  176g» 
tu,  Rötha,  8.  HayoMnn  Dretd^  äkbridUt).     * 

Am  'j.  Nov«  zu  Meiniogitny  Alitrtine  Pfpühgtr^  geb^ 
Hieroojmi  (Witlwe  de»  Uofpred*-  P/iraiig^r^  Vtl««  de$ 
AaszugB.  uu  6em  Tfgebacba  eiBer  dauernden  Wiltvire 
Dcbft  einer  kurzen  Biographie  der  Verfasterin,  L.  i8ö5w 

Am  i5«  Nov.  zu  13mdeii  der  Reg«  Secretär  Carl 
Tadm.  Mänkt  im  48.  J.  d«  A,  (ala  Sc|riA»teller  meUt 
Manko  genannt. 

Am  7.  D.eo.  der  Dr,  d*  Med.  u*  Prof«  zu  Prag»  Dr, 
/.  A.  Mattmchh^  (ao  iat  der  Name  im  Rep«  I.  S..  63« 
za  Tefbeaaern )  im  62^  J«  d^  All«  (Gegner  diar  Yaccina- 
tkm),  - 

Am  i5.  Dee,  ya  Dreaden  dergcK  Finauzsecretär  C« 
D.  ZtnktVy  der  zu  ▼eracbiedanea  «ntomologiaBbeii  Wer-< 
ken  TOP  Illiger  u.  A.  Bey träge  geliefert  hat« 

Am  17,  Deo^za  Münster  der  ehemal.  Prosector  «ui4. 
PrivatdoGenl>  Joh.  Bernard  Wegehausen  (Vf.  ztireycr 
Abhh.  in  Roaf  a  Mugazin  fiur  die  Ueilknude  B.  3»  U.  3.) 
im  58.  I.  d.  A- 

Am  35.  DecL.  Joh^  Heinrieh    Wiedenörüek ,  Pfarrei  ^ 
zn  Darfeid    imi  Müustersohen  ( etsenfal.    Mitarbeiter    am 
Munsterschen  Wochenblatt  j»     Verf.   einea  Lchrbacha  der 
Rechenknnal)  im  85,  J^  d«  Ay 

TodesßlUe  vom  Jahjr^  11620. 

Am  11.  F«br,  starb  ^  Halle  der  (seit  1788.)  ord. 
Professorder   Rechte   und  Deysit^er   der   Jur.  Fac..  Dr*^   ^ 
Htinn  Joh.  Otto  König  (g^b,  zu  Marburg  3«  NoV''i74H'« 
Sohn  des  ehemah  Prof.  Dn  Job.  Karl  König)» 

Am  21.  MSrz  starb  zu  Münster ,  Dt.  Casp.  Gi$s€ 
(Verr.  ciuer  Pba*  de  yomitu  conseiHuali  gravidarum)  im> 
26.  I,  d»  A, 

Am  4.  May  zu  Dryaden  der  Kirchner  an  den  Wai- 

^enhanskirchei^  Gottlhh  Aug^Hahbert  fgcb.  i2./un.  176a), 

der  ein  Lesfbucb^  der  wahre  Christ,  herausgegeben  hat. 

Am  10.  M^y  'zu  Fritzlar  der  Laudpfays.  Hofr.  Dr. 

Gerhard  Stammel ,  66  J,  alt 

Am  So.  May  zu  'Genf  der  Syndict  rfe  Candolh  (Var 
ter  dea  berühmten  Prof.  de  CaadoUe  zu  Paris)  84  J.  alk 
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Am  3.  Jany  der  'beftiboite  engl.  Parlameateodiier , 
Grattan,  «eit  47  Jahico  Mitglied  des  ParlaoiCBto,  der 
F0X  Irlands/  74  J.  alt. 

Am  9.  Juny  der  kathol.  Pfarrer  an  Radibor  bey 
Bautzen,  Jak.  Nicol*  ffowack,  44  J,  alt 

^  An  demselben  Tage'  der  Pastor  zu  Burkliardswttlda^ 
M.  Fritdrich  Gottlob  Saü^,  im  3^f  J.  d.  A. 

An  dcms«  Tage  sn  Berlin  die  sehr  bekannte  6rl^, 

Frieder.  WUhelm,  y.  Lichtenau,  geb.  £nke,  im  68.  J.d.  A. 

Am"i3.  Jan.  zu   Berlin  der  kön*  geheime  Oberbau* 

ratfa  Ernst  Franz  Theodor  Funk  (geb.  ut.  Sept.  4768. 

•«  preuM.  Staatsz.  Nr.  ä5./. 

Am  «6.  Jnn.  zu  Frankfnrt  am  Main  der  erangeh 
Inth.  Prediger,  Remigius  Fresenius,  im   45.  J.  d,  A. 

Am  i5.  Jun.'zu  St.  Petersburg  der  Hofr.  und  Hit* 
Ut  Meo7.  von  Stieglitz)  Director  der  Reichsschulden-* 
Tilgnngs-Commission ,  noch  nicht  5o  J.  alt. 

Am  i8.  Jun.  der  vor   kurzem   emeritirte  Prof.  der 
^  Bereds.  zu  Lund  und   Ritter  des  Nordsternord.,  Ltund- 
Hadf    als  latein.  Redner  u^d  Dichter  ausgezeichnet^  67 
J/alt. 

Am   ig^  Jun.  «uf  seinem  Landsitze   Spring- Grove 
'  bey  Hounsland  der  berühmte  Sir  Jos»  Banks,  geb.  174q. 
Am    24.  Juny  zn   Frankfurt    a.    M.  der  eheinalige 
Domvicar  Joh*  Chph,  Vogtj  im  69.  J^d.  A. 

-  An  dems*  T«ge  zu  Bambergder  durch  seine  A  ngriffe  auf 
Wessenbetg  bekannte  geistl.  Rath  n.  P'ref.,  Dr.^ncfr.  Frey, 
5j  J.  alt|  am  26.  feyerlich  in  der  Kirche  beygesetzt. 

Am  6.  Jnly  zu  Schnlpforta  der  in  Riihjestand  ver- 
setzte vierte  Professor  und  Lehrer  der  K^athematik ,  M» 
Jph.  Go^lob  §chmidt^  im  78*  J.  d.  A. 

Von  dem  (am  4.  lul.  1754.  zu  Dresden  geb.»  i5. 
März  1820.  i;est.)  Inspector  des  Antiken-  und  Münvcab,, 
Jo/l  Gottfried  Lipsius^  ist  ein  Nekrolog  in  der  Hall.  A. 
t.  Z.  i.  B.  ^r.  4ji.  8.  727.  befindlich,  von  dem  (17. 
Pebr.'^i749,  geb.  i5.  Sept.  1819.  gest.),  Nie.  Kindlinger 
ein  ähnlicher  mit  Verzeichnif»  seiner  Schriften^  ebend* 
Nr.  96.  S.  765.  von  dem  am  3i.  März  gest.  Pfanr.  Joh, 
T^lcmar  Sichler  ebend.  St.  107.  8.  865. 

Censuranstalten  und  Bücherverhote, 

Die  Schriften:  Qüestions  sur  Tordre  de  jour;    De- 
ftndons  BOS  droits)  Reflexions  d'un  patriote;  aind  in  Pa- 
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TIS  weggenomoien  vorcbni  Mp  drey  werden  deiii  Hrn. 
Boiuqaet  Decluunps  zogeschrieben.  £inf  andere  Bro-r 
«chürc.  Attention^  ist  bcy  Corröard  weggenommei^. 

Die  iransös.  Regierang  bat  der  Censnr  grosse  Un-; 
parteylicbkeit  vorgeschrieben.;  sie  soU  den  Jo^rnalen  die 
fireje  Aeüsscrnng  ihrer  Meinungen  gestalten^  iinz  Pc^sQ- 
oalitäten  und  lojurieo  wegstreiqben.  i 

Qer  König  von  Spanien  bat  in  einex  langen,    dem  . 
fransöa.   Ambassadeur'  zu    Madrid    iibergebet^en ,    Npte^ 
sUrke    Klage    geiuhrt  über  die  in   den   franxöt»  Ultri- 
lonmalen  vorkommenden'  Ausfißle  a^if  die  span*  CoQsti" 
totion  und  Nation. 

jya»  Asaisengericbt  zu  Paris  bat  die  fonf  Feiaoaen , 
welche  die  Ankündigung  der  National  -  Stibvcripüon  für 
die  9  vrelcfae  in  Folge  des  Censurgcsetzea  Gefängpifs-  iif 
Geldstrafe  leideq  mässen^  unterzeichnet  .haben«  zn^funf- 
jShr.  GefängniOi  nnd  6ooo  f^r.,  die  ye^antwortlicben  (le- 
dadoreii  mehrerer  Journale ,  die  jene  Ankündigung  auf-* 
gencumnen,  zu  djähr.  Q^iangipfs  und  i3,oqo  Fr.  Geld-r 
hnsse  vernrtiieilt* 

Dio  l^urhess.  Obercensurcommission  hat  Befehl  ert 
halten ,  4>raber  xi^  wachen »  dafs  nicht  nur  keine  der 
LcgitimitfiV  und  den  monarchiscnen  Principien  nacbthei- 
lig«  Schriften  gedruckt  we^en^  sondern  auch  die  Buch- 
händler keine  ausUndischen  BHcl^er  verkaufen ,  di^e  Tar 
del  yon  bestehenden  Einrichtungen  nnd   Handinngen  le-* 

?'timer  Souverän^  enthalten,  auch  soll  in  den  knrbtss. 
ag^lättern  nichts  von  der  spanischen  Revolution  ^nd 
ikren  Folgen  gemeldet  nnd  überb«upt  kein,  Spanien  an* 
gdiender,  Artikel  ^nfgenomnen  werden. 

Die  Cenanrcommission  zu  Bern  hat  die  Scbrift  des 
Hm.  von  Halter  (der  selbst  Mitgl.  des  Ratbs  ist)  übe^ 
die  Gonatitutipn  der  ^panischen  Corte'}  in  8^  die  ans  a 
Abtheilungen  besteht  (Prüfung  der  Verfassung  der  Cprr 
tes,  nnd^  Monitorinm  an  die  Ftirsten)  und  ttnsse^st  grob 
nnd  achamios  geschrieben  9efn  soU»  verboten.  Sie  ist 
ledocb  schon  sebr  yei:))reitet  und  spU  «^cb  ip»  F^anzös. 
uberseUct  werden« 

Die  beyden  Heransgeber  der  Apper^n«  historiqnea 
aind  in  Paria  zu  Sjährigem  Geföngnifs  nnd  der  eine  zi) 
i3,ooo,.4er  andere  ^n  5opo  franken  Strafe  vcrurtheilt 
worden« 

Dje  franzos.  Regierung  bat  ani  $.  Jun.  bey  elpem 
um*  läeB^iip  3o  £Uempler9  einer  anfrübre^scheii 
Schrift  wegnehmen  lassen :  Les  choses  comme  «Des  voütt 
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Dat  Journal  J^a  Renommee  iit  «nf  einen>  Monat  sui-^ 
.    pendirP  Arorden.     Es  hat  «ich  mit  andern  ycrcinigl. 
^  Die  Herrn  van  Löwen,     genannt  ifön    fliebing  nnd 

Pocbolles»  seit  langer  Zf?il  JEteraasgcber  dea  Vrai  Libe- 
til  in  Brüssel  /  ^  haben'  das  Königreich  Belgien  ve^^lassen 
ujüssen.  .        /         ' 

Der  fleransgeber  des  Aristarque  zu  Paris,  Voidet, 
ist  2^11  5jähr.  <7e7ahgetoscfaaft  und  la^ooo.  Fr.  Strafe  ver- 
firlheilt« 

•  '  '  ■        /  •       ,  ■        , 

Neue  Institute. 

Am  i7.  Oct.  r.  J.  ist  in  S«.  Petersbcirg  die  Gesell- 
achaft  zur  Verbessernag  des  Zastaqdcs  der  GTeAingeneii 
oind  Gefängnisse  anter  dem  Vorsitze  des  Minister^  Für ^ 
sten^Alpx.  Galizin  eröffnet  worden. 

Der,  Rath  zu  Chur  in  Qraobündleh  hM  ron  der  Kir- 
,  chensleuer  und  den  fteywilligen  Beyträgcn  be3rm  Reior- 
uationsjubil.  1819^  eine  Reförmaiions  -  Stiftung  gemacht; 
so  dafs  die  Zinsen  bis  igiS.  gesammelt  und  wiedisr  zum 
Capital  gemacht  werden  und  erst  1919.  die  Varwendung 
eintreten  und  bestimmt  werden  seit,  • 

^     Im  König!,  mediciqischen   Colleginm    zu  Neapel  «st^ 
eine  besondere  Lehranstalt  für    Acrafte  errichtet  worden. 

In  Schlesien, (zu  Breslau)"  hat  sich  ein. Verein  für 
Kunst ,.  Alterthümer  inid  Geschichte  gebildet ,  der  schon 
ein  paar  Helle  goltcfert  hat.     (Kanstblalt  Nr.  18.) 

Am  8.  März  Ist  zu  Amsterdam  die  (zufolge  königl. 
Befehls  yom  iB.  Apr.  1817.)  gestiftete  Akademie  der 
bildctidcn  Künste  in  Amsterdam  und  Antwerpen  einge- 
weihet  worden.  w 

Vom  Grossberzogc  von  Toscana  ist  bey  den  BSd^m 
San  Filippo  zwischen  ttadicofani  und  Siena  eine  Idana- 
factur  vpn  Schwefeiabgossen,  von  Münzen  und  gcschnit. 
tetoeii  Steinen  angelegt.     Pagliatti  atehl  ihr  vor. 

Pas  Irrenijistitat  zu  Aversa  unter  teitnni^  des  Hrn. 
Linguitti  wird  immer  mehr  vervollkommnet  durch 
zweckmässige  Besch$nigiing-  der  Irren.  Er  wird  cino 
Beschreibung  des  rnstituts  herausgeben^ 

D|e  S^adt  Neayark  in  Ameriea  wird-  zwey  Jahre 
hindurch,  jährlich  io,poo  Dollars  .zur  Beförderung  der 
LapdwirthschaA  und  Manufactnren  anwenden,  zugleich 
wenden  iti  den  verscftiedeiieti  Grafschaften  Ökonom!  Ge- 
sellschaften gestiftet. 
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'    Neue  Institttle* 

Die  Vorsteher  der  schoa  besf^benden  Ökonom, 
tellichtft  in   Masstchuacts   haben   Preise  auf  die   ht 
JSrzengnisse  der  Landwirthschait   und  öLonom,)  Ki 
aiugesoUt.^ 

In  Leipzig  ist  von   dem  Hrn.  Stadthauptmann 
Seoator  Limburger,  als  Voraloher  des  dasigcn  AVai 
baniee,     eine   Stüiung   gemacht  worden,     nach  wel 
jShriich  swey^  ehemals  in  demselben  exaogeoe   und 
üraftiFte,.   nachher  durch    nnbescholtenen   Jl.ebenawa 
tasgezeicboete   Mädchciti   bey   ihrer    Verheirallfung 
kleine    Aussteuer    an   baareni    Celde    erhalten    und 
Sonntage  vor  der  Trauung  in  der  Waisen  ha  uskir  che 
SieDtlicher  Belobung   ihrer  Afifiuhrung  ron  di^m  Pj 

r:  derselben  eingesegnet  werden  sollen,  vra%  sm  9« 
h  som  ^rtfteuoiaie  gesUiehen  ist. 

Zu  Bonn  wird  eine  üuchdruikerey  für  die  ind 
Literatur  unter  Leitung  des  Prof.  A.  \V.  von  Schl< 
der  aodi  daselbst  die  Anfangsgründe '  des  Sanserit  1« 
spgekgt. 

In  iBälU  ist  unter  Mitwirkung  der  naturforsc 
jien  Geseif scbaXt  ein  Institut  zur  Anwcnduiig  der  Nj 
Wissenschaften  auf  Künste  und  Gewerbe  durch  öfic 
che  Vorträge  4i|id  Sammlungen  niitislioher  Instruu 
aod  Modelle  errichtet  worden« 

Die  kerz«  Nassauische  Regierung  hat  zu  Cani 
bey  Limburg  eine  Lehranstalt  für  Taubstumme  en 
tet,  Hogo^  Freyherr  Yon  Schütz  5  selbst  'faubstum 
ist  Lirbrer  an  derselben« 

Die  in  Athen  vor  iünf  Jahren  gestiftete  Ceseils 
ier  Philomus^n,  die  überhaupt  die  Liebe  -20  den-' 
ten'schailen  bey  der  gtiech«  Jugend  zu  befördern  st 
gebt  damit  um«  die  alte  Akademie  daselbst  berznst< 
lange  MHnner  sollen  auswärts,  gebildet  und  dann  als 
fessoren  angealeilt  Wrrden.  Auch  wird  eine  Pro! 
der  Italien.  Spr^the  daselbst  errichtet« 

Zu  Adrianoptl  wird  anf  Veranlassung  d^s  re 
BandeismanneSy  Ballon  Gto*  Sakttlürio^,  Und  mitte] 
sehnlicher'  Subscriptionon ,'  ein  grosses  Collegiun] 
stiftet« 

Am  33.  May  Wurde  M  Riga  der  Crundstein  za 
6ebän4e  .eines  Pflegeh  luses  lur  unverschuldete  A 
eines  Arbeitahansei  , -Lasar«  ths  und  Bewahrungsorlc 
Wahnnnnige  gelegt.  Der  Kaiser  hat  i00;OO0  Thlr.  j 
AasigDtf  d^  bewilligt« 
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j9         .    Kirchengescliichtliche  Nachrichten. 
^  Kirchengescbichtliche  Nachrichten; 

Durch  Decret  von  9.  März  ist  die  InquiAitioi)  in 
Spanien  aufgehoben  worden.  Dm  Gebäude  der  Inquisi- 
tion siiBarcellotaa  wird  d^molirt  and  ein  öffentUcher  Platz 
daselbst  angelegt  unter  dem  Namen  Quiroga  -  Plats. 
I  Die  Professoren  an  dem  Collegio  beyder  Xirehe  S. 
Isidoro  sind  in  ihre  Stellen ,  die  ihnen*  von  den  lesuiten 
genommen  Waren ^  wieder  eingesetzt ,  so  Wie.  auch  das 
Capitel  diese  Kjrdie  wieder  erhalten  hat. 

Der  Generalvicar  zu  Tri^r  und  der  zu  Osnabrück 
Statten  9  wie  der  zu  Münsjter,  den  Theologie  Studtrenden 
4tn  Besuch  der  Univ.  Bohn  untersagt« 

Auch  in  Stockholm  ist  eine  Frauen  Bibelgesellschaft 
gestihet  wurden^  an  deren  Spitze  die  Gräfin  Lßwenhielm 
atebt 

Die  nach  ihrer  Entfernung  Von  St.  Petersburg  und 
Moskau  (181 5.}.  noch    in   den  Gouvernements   Mohilew 
und  Witepsk  geduldetenv  Jiejf iM^en  sind  durch   eüic  russ. 
kais.  Verordnung  vom  a5,   März,   weil  sie  fortgefahren^ 
Griechen  zum  römischen  Ritus  hinüberzuziehen ,  für  im- 
mer aus  den  russ»  Staaten  verbannt  ^    und  werden  über 
die  Granzen   Russlands    und   Polens    transportirt^    ihre 
Unterrichtsanstalten    zu  Polozk  und  Wilna  aind  aufge- 
hoben und  ihre  £änkünfle   und  Güter  sind-  den    kathol. 
Kirchen  und  Anstalten  des*  Reichs  angewiesen«     Nur  die 
in  Rkissknd  gebornen  Jesuiten  dürfen  bleiben^   müssen' 
Aber  in  andere  Orden  treten, 
,     .        Einem*  engh  Geistlichen,   Pike  Jbnea ,  hat  sein  Bi>* 
'  achoff  (von  Exeter) ,    seinem   Angeben   naeh  deswegen> 
►    weil  er  gesagt  h^be^   dafs  ^  der  engl,  Kirche   nicht  an 
die  Clauael  d^r  59/  Artikel ,    nach  Welcher  die  Katholi- 
'  ken  ewig  verdammt  werden,  glaubten^  das  ihm  nöthige 
Zeugnifs  zu   einer  bessern  Pialre  versagt,  und  die  Bitt- 
achrUt  dtB  Geistlichen  an  die  Kammer  der  Pairs  ist  ver- 
'  worfen  worden ,    weil  der  Bischof  behauptet',   jenes  sey 
nicht  die  wahre  Ursache  der  Versagung  des  Zeugnisses, 
wobey  ei  seine  Gewalt  hach  seinem  Gewissen  gebraucht 
habe» 

Am  3.  Mai  1820»  wurde  die  l6te  Jahressitzung  der 
grossen  Bibelgesellschaft  in  London  gehalten.  ' 

Die  Nachricht  dafs  den  Reformirten  in  Rom  Got- 
tesdienst bey  offenen  Thnren  bewijligt  worden  ^  wird  in 
Briefen  von  daher  widerrufefli 
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Liierariache  Nscbrichtenk  79 

AjilsS.  Mai  feyerfe  die  nevangel.  Oeneiae  Anhalt, 
im  Plefsner  Kreiae  dasSojäfar;  Fett  ikrer  Befireyuog  vom- 
R^ligiontdrucic.  ^1770^  hatte* 'dito  Gemeine  an  dieaem 
Tfl^  Polen  verlassen  und  vom  Fürste^  Fried.  Erdmann 
TOD  Anbah  -  Köthen  -  Piefs  Land,  Häuaer  und  eineKirclie 
in  der  Gegend  von  Beran  erhalten. 

laConstanz  wird  nan  eine  ev^ngei.  Pfarrey  eingesetzt/ 
ta  «leren  Dotirung  der  Grofsherzog  von  Baden  am  9. 
Apr*  beträchtliche  BeytrSge  bestimmt  hat«         ^    /         , 

Liteifariscjie  Nachrichteili 

Man  hat  hier  nnd  da  Verwan^ernng  darüber  ge^»"^ 
luuert^  dafs  in  dem  letzten  hiesigen  Ostermcsa-Katalog 
keine  .Musikalien  anfgenommen  worden  sind.  Es  ist 
nemlich  auswärts  unbekannt  gewesen  >  dafs  die  Weidr 
iniuuiscbe  Buchhandlung  (welche  den  Bücher-  Katalog  yer« 
legt)  mit  Hro«  Friedrich  Hofmeister  die  Vereinigung  da- 
liia  getroffen  hat^  dafs  sie  künftig  in  ihren  Katalog  kei- 
ne Musikaftikel  ( mit  Aasnahme  der  blos  theoretischen 
und  praktischen  wirklichen  Mosikbücher)  mehr  auCoeh- 
ne,  sondern  sie  an  Hrn.  Hofmeister  veneeise*  Es  ef- 
fcfaien  schon  im  J.  ,1817*  in  Coam.  bey  Ant.  Meysel 
ein  Handbuch  der  musikalischen  Literatur ,  oder  allge"- 
meines  tystematiscb  geordnetes  Verzeichnifs  der  bis  zum 
Ende  des  J.  181 5.  gedruckten  (nnd  noch  im  Handel  «ii 
htbebden)  gedruckten  Musikalien,  auch  musikal.  Schrif» 
ten  and  Abbildungen  mit  Anzeige  der  Verleger  und  Frei* 
te.  rVIII.  593  S.  8.  2  Rthhr.  la  Gr.  Erster  Nachtrag 
1810:  VUl.  72  S.  8  Gr.)  Das  Verlagsrecht  davon  hat 
Hr.  Fr«  Hofmeister  an  sich  gebracht  und  dazn  deki  zwey. 
ten  (1819»  VI.  78  S,  6  Gn)  und  dritten  (1820«  VL  Sf 
S.  6  Gr.)  Nachtrag  geliefert  Künftig  wird  in  jeder 
Oitar-  und  Michaelmesae  ein  Verzeichnifs  der  Musikal. 
(wie  der  Bücher-Katalog)  erscheinen  und  der  äeransge- 
ber  bittet  >  dafs  fdr  Ostern  die  Titel  und  Fireise  in  der 
Woche  Tor  Lätsre ,  fdr  Michael  bis  zum  a4.'  Aug.  spl« 
testcns  eingesandt  werden^ 

Im  Gesellschafter  (einer  Berlin,  ZeitschrQ  steht  Kr, 
80-.84  ein  wichtiger  Beytrag  zur  Kriegsgeschichte  1809. 
von  einem  0£ciere,  Job«  Gnnz,  kwai'  ^ratet^mal  aua 
OridnalqueUea  mi^etheilt:  Der  Krieg  der  Votarlberger 
i«J.  1809,^ 
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8o  L7terarudie  Natfarichtejp. 

V  Za  Schletwig  siqc}  im  VerUg  des  Taubstammen  •  In-* 
»tittito  h«rau«g^ kommen :  Gedanken  Teranlafsi^durch  den 
Hrn.  Seqat.  JVittiiöfft  Rede:  Glaubet^  was  ihr  köoQt 
vnd  übet  Barmherzigkeit  uud  Licbe^  ^ 

Im  Preas»  Staate  existiteii  3ol.  Papi^rmohlen  mit 
4aQ.  I^ütten  und  jetzt  ist  in  Berlin  eine  neue  errichtet 
worden  zar  VerfeHignng  grofser  Bogen.,  3chon  i8oi« 
tnachte  Didot  in  Paris  Papier  nicht  ifl  efnzelneo  Bogen, 
sondern  mittels  eines  Drathgitters,  ohne  Ende,  er  ging 
.  nach  Ehglaud  und  richtete  dort  eine  Papiermühle'  darauf 
ein*,  seit  1806  sind  mehrere  Papierfabriken  in  Grofs- 
britarinien  aof  diese  Art  eingerichtet;  auch  Hufsland  und 
Frankreich  haben  dergleichen^  uud  nun  auch  Berlin  ei- 
ne pätentirte  Papierfabrik,  wo  vermittelst  Dampfmaschincii 
Papier  in  einem  Continud  von  beliebiger  LÜnge  j  Breite 
und  Stärke  Gemacht  wird.  Joseph  Gorty ,  der  die  Erk- 
undung aus  England  \nach  Ücntscliland  gebracht^  hat  von 
der  kön.  Pfeufs.  Regierung  ein  Patent  auf  i5  Jahre  er- 
halten» M.  8.  die  Königl.  Preufs^  St*  Zeit«  St.  5a.  wo 
die  Vortheile  der  nenen  Maschinen  beschrieben  sind. 

In  derHammschen  Buchdr.  zu  Nürnberg  ist  für  diefs 
Jl  erschienen:  Constitutions<>-Almanacb  für  das  Königr. 
Baiern  enthalteild  die  Verfassungs  •>  Urkunde  u.  bi  y\\ 
nnd  da  er,  mit'Beyfall  aufgenommen  wtitde,  so  ist  ein 
'zweiter  Jahtgang  angekündigt. 

Der  badische  Landoberjägefmeistef  Hr^  v.  Kettner 
hat  ^in^  (officielte  und  authentische)  Darstellung  der  Ba- 
disehen  Forstadrainistntton  mit  besonderer  Beziehung 
auf  das  Staatsbudget  und  die  bey  der  Stirndeversamm- 
Intig  181g.  erhaltenen  Vorwürfe,  herausgegeben^  die  aber 
nicht  in  den  ßnchhandel'  gekommen  ist  Einen  Auszug 
-«iit€  dieser  9  die  Vortrefflichkeit  der  badischen  Foritad^ 
xninistrattoh  beweisenden  Schrift  gibt  die  Franko«  Ob. 
Poet  ^  Amts -Zeit«  St.  176^ 

Hr.  Profr  Gfotefend  hat  in  einem  Aufsatze:  Wi> 
la§f  Pasargada  mit  dem  Grabmale  des  Cyrns,  in  ^ der 
Hall.  A«  Lit.  Zeit.  1820,  St.  t4o.  S.  iT^g.  seine  in  detr 
*:öten  Beyl.  zu  Herdi^rtf  fdeeh  T.  i.  geSufs^rte  Meinung 
gegen  FlÖck  und  v^  Ha  mm  er  vcrtheidigt  Nach  ihm  lag 
der  Ort^  der 'nicht  mit  ^em  Stamm  tn  verwechseln  ist, 
nordöstlich  von  PetsSpofis  in  ätt  Gegend  von  Idnrgfaab  ^ 
diese  Burg  von  Pasar|;adS^  worin  das  Grabmal  des  Cy« 
fus  waf^  tmjil' bey  welcher  eine  Stadt  Ekbatsfla  lag^  is^ 
nicht  Ein  Ort  mit  Persäpolis^  Der  Kyruiflofa  ist^  äet* 
hentiize  Abkharcn  oder  Kharenab« 
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Intelligehzblatt 

allgeiQeinen   Repertoriums 

N°.  13. 

,       m  ..."..■     ■  •  I    .    \ .    '1     '   M      .'     '  "  '  '^; 

Die  ^orch  mehrere  krifisdie  Bllttter  bejseu^te  Gedieseiilieit  des 
Gf^ialts  djBf  in  anserm  Verlage  erschienenen  ElenAenUrlehrlmcbfe  in 
6  BSnden  hat  sich  beim  Schla««e  deiselben  durch  den  vollen  Bei- 
ißU  der  Sachrerctindigen ,•  den  Dr.  Braun»  Leitfaden  der 
4«*thetik  allgemein  erhalten  hat ,  auTs  neue  bewahrt , ' und  ist 
«udi  durdi  den  Tadel  «ch werfalliger  InoompetftiiE,  nach  dem  Ge« 
•ehicke  guter  Werkie ,  ungemein  empfohlen.  Solch  eine  Recention. 
als  Beleg  £ndet  man  im  literarischen  Mercur  d.  J.  No»  48«  Der 
aSectirte  Anleitstädler  (?)  bemüht  sich  gar  sehr,  dasselbe 
Iterabzosetseii  und  bringt  es ,  durch  dar  deutlich  aufgestellte  Ge- 
pnge- seiner  ignoranten  Incompetenz^  zu  Ehren.  Welch  ein  ab- 
aozder  Schluss,  den  Verfasser  zum  dogmatischcgi  Quäker  zu  stem-* 
vcln,  weil  er  das  Beispiel  Jesus  als  Beweis  angeführt  hat!  r* 
Wdok  stnmp&inniges  Urtheir  über  Senkblei  nttd  füehtmaasaj  — i- 
Ifeleh  glänaender  Witz  mit  der  M§mma  Butterbrod!  ---  —  Wie, 
^iä  solch  ein  Krittler  erröthet  nicht,  r-  denkt  nicht  an  sein  Pro- 
gnosticon  bei'  dem :  „  ai  taeuiss<^s  etc.  *'  -r-  Wie  spasihaft  es  dem 
BGumchen,  deqi  der  Musikdichter  ein  Musikdirector  ist^ 
steht  y  wenn  er^  den  rierm  Veriatser  tupplirend,  feine  Leser  be- 
lehrt, dass  KoreÜi  in  dem  siebenzehnten  Jahrhundert  nach 
Christi  Geburt  dje  Septimen  erfunden  -  habe ,  um  mä'nni^lich^ 
?or  der  enormen  Gefahr  zu  v^kpten^  diese  Entdeckung  nach  )ädi- 
aefaer  oder  türkischer  Zeitrechnung  aufzusuchen  etc.  ^—  Mit  einem  * 
Worte :  der  Herr  Recensent  thnt  diesem  unserp  Verlagsbuche  Vi*l 
Ihre  an ,  und  wir  bitten  ihn  dessfalls ,  was  lyir  l^önnen  ,  all  unse^n 
.tcriag  za  recensiren. 

Die  Besitzer  besagten  ästhetischen  Leitfadens  nun  fi^ben  zu 
semer  grössern  Brauchbarkeit  sich  eiij  Sachregister  gewünscht  lind 
die  Yerlagshandlung  eilt ,  diesen  billigen  Wunsch  zu  erfüllen, 
imd  ladet  sie.  ein,  sich  Rostfrei  an  Herrn  Buchhändler  Cnobloch 
in  Leipzig  und  au  die  Verlagshandlung  zn' wenden,  wo  clie'elben 
besagtes  Register  unentgeldlich  erhalten  werden.  Zugleich  macht 
man  auf  den,  zu  Michaelis  dieses  Jalifes  a))laufenden  Termhi  des 
anf  5.  Thir.  herabgesetzten  Ladenpreises  des  Elementadehrbucha 
aoimerksa^ ,  welcher  weiterhin  nic)it  yerlänj^ert  werden  kann  ^  son- 
dern unabänderlich  auf  6  Thlr.  festgesetzt  bleiben  wird. 

Die  Webelschc  Buchhandlung  in  Zeitz. 


In  der  Hennings'schen  Bnchhandlnng  zu  Gotha  sind 
efaduencn  and  durclC  alle  Buchhandlungen  zu  erhalten : 
Bedistein^,  Or.  J.  M.,   Ja^dzoologie^  nach  >allen  Ihren  Theilen. 
Für .  angehende  und  ausübende  Forstmänner  und  Cameralisten« 
'i^  6  liluminirten  Kupfein*  gr«  8'.    gten  Bds.   ate  Abtheilnug. 
i  a  Thlr.  a  Or. 
Hecker,  )!.  A.,  die  Kunst»  .die  Krankheiten    der  Mc»scben  zu^ 
heilen  I  iiaoh  den  iiettefte&.Vt$b9MPnuigen  in^der  Araneiw)^« 
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ienschaft  4r  Bd*  Umgearbeitet«*  uii4  veil>euerte  Ausgabe,  gr.  ^ 
Audi  unter  dem  Titel:  A.  F.  H^ckcs^s  pnilrt«  Ameimittd* 
lehre»  Neu  revidirt  und  mit  den  neuesten  Entdf^kungen  be- 
reidiert  und  lieransgegeben  y.  Medizinal  *  Rath  Dr.  J.  J.  Bwn- 
hardi.  ater  TU.  gr.  8.    4  Thlr.  8  Gr. 

'  Hokfeld'f «  J.  W. ,  niedere  allgemeine  Madiematik  für  alle  Stände^ 
bes9ader4  für  Forstmänner  ^  ^  Kjimmeralisten  und  Kaufteute.  ^r 
Bd.  gr.  8.    a  Thlr.  i6  Gr.  i 

Jahrbücher  für  Diplomatik  u.  deutsches  Staatsrecht,  ir  Bd.  la  Hft. 
gr,  8.    i6  Gr.*  '      , 

Pallast y  der»  des  Scanms;  oder  Boschreibung  eines  RÖmisehen 
Stadüiauses  ^-^  Bruchstücke  einer  Reise  nach  Rom  gegen  das 
Ende  der  Republik,  von  Mcrovir,  einem  Sueviachen  Kdnigs- 
Sohn^.  Aus  dem  F^ziaÖsischen  übersetzt  ji^d  mit  Anmeilcnn- 
gen. begleitet  von  Karl  und  Ernst  Wüstemiinn.     i  Thlr.  la  Qr% 

Romm'erdt,  Carl  Chr.«  encTclopädischer  Unterricht  f&  Fxaucti- 
simmer  Sn  dem  Unentbehrlichsten,  aus  verschiedenen  Wlsseli-« 
achaften ,  sowohl  aum  Selbstunterrichte ,  als  zum  Leitfaden  für 
Lehrerinnen  bei  weiblichen  Instituten,  so  wie  Hir  Butter,  zur 

<    Bildung  ihrer  Töchter  cto.  ir  ThC,  die  Rechenkunat»  gvC8.  äoGt. 

Skkler's,  Trpmmsdor^s  und  Weise's  ökohomisch  *  technolo£i«> 
aches  WörterbucH,  bder  Unterricht  in  der  .Oekonomie«  in^dtfr 
Ökonomischen  Technologie  und  in  der  Ökonomischen  Baukunst, 
naoh  alphabetischer  Ordnung.  tSn  Handbuch  für  Gutsbesitzer^ 
Laiidwirthe  etc.  5r  Bd.  Mit  Kpfrn.  gr.  8.    3  Thlr.      '^ 

Thxelemann^s  Christ. ,  Belehrung  fiir  fien  LandmaUn ,   die  Fftrdi^ 

'  -Bucht  zwiKkma'ssig  und  tiach  richtigen  Grundsätsen  tu  betrei- 
ben. 8.     6  Gr. 

Trommadorff's^  Dr.  J.  B.,   die  Chemie  im  Felde  der  Erfahrung; 
8r  Bd.,  weldier  ein  System.  Register  aller  Bände  enthalt,  gr.8.  > 
4  TWr. 

I|eaaen  allgemeines  theoretisch  -  praktisches  IJandbuch  der  FSrb«.* 

knnst,^oder  Anleitung  aur  mründlichen  Ausübung  der  Wollen^, 

Seiden-,  Baumwollen-  und  Leinenfarberei ^  so  wie  der  Kunat^. 

Zeuge  EU  drucken  und  zu  bleichen.  5r  und  let^tf  r  Bd.    Mit  Ku» 

•       pfem.  1  Thlr.  6  Gr. 

Anguati,  C.,^  Conradin  und  Inna,  odei^  das  Leben  der  eratdfi  Liebe. 
8.    id  Gr. 

Emilie,  oder  die  Macht  wahrer  ecller  Weiblichkeit*  Von  Henriette^ 
H,— ^  S«  3r  und  letzter  Bd.  so  Gr« 
'  Verworfenheiten,  die,  eines  Menschenlebens.  Dargestellt  in  dem. 
Le4>en  uKd  Schicksalen  des  zum-  Tode  yerurtheilt  gewesenen 
Unterofi&aiers  Mohr;  aus  dessen  Akten  und  Selbsibekenntnisaeil 
gezogen.  Ein  Spiegel  der  Lehre  und 'Warnung  für  seine  Zait- 
j^enoasen.    Mit  dessen  Bild.    8  Gn 

Griechisch -Deuuches  Schulwörterbuch,  mit  durchgätngiger  Be- 
zeichnung der  Quantität  zweifelhafter  Sylben  >  ausgearboitet  Yon 
VaU  Chr.  Fr.  Rost,. Professor  am  Gymnasium  zu  Gotha.  5 Thlr. 
(Der  Rest  oder  zweiter  Tlieil  wird  Eude  Oktober  nachgeliefert. 
,Anf  5  Exemplare  wird  da«  6te  gratis  und  bei  i6  Exemplaren  4 
gratis  gegeben ,  doch  nur  bei  fester  Rechnung.) 


Da  seit  einiger  Zeit  öftere  Nachfrage«  nach  D.  S i okier 'a 
Camp ag na  di  Roma  eingegangen  sind;  so  wird  hiermit  bekannt 
gemacht,  dasa  der  grosse  Plan  oder  die  Kaste  selbst  nebat  den  vie^ 
Anbellten  der  Umgemd  ron  Rom  anf  Bngliaches  Velia-Pa- 
•ler,  nebst  derBesobreibung,.  nur  bey  dem  Verftaaer  seibat  inHild- 
mighausen  für  den  Preis  Ton  sechs  Thlr*  JEWÖlf  Gr*  SÜcha.  in 
baarer  VovauabeiahluDg  zu  haben  ist.  ^ 
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Land«  und  Haüswirthschaft^ 

JfthrhucH     der   handu^irthathaft;     In  zwang-^ 

losen    üefteri    hetausgegeben   vo/h    Kufhmerrath 

Plathnm*    und   Prof.  Dr.   tVeher.     IL  Band.  I. 

Stück.  •  3tit  einer  Charte.    Breslau^  1819.  Hbläu^ 

fers     X74  Ä    ,1  Rthlr*  / 

1>ieses  dixrch  intereMatite  und  gediegeiiel  Abhfa,  sicH 
tmpfehlende  ,  in  zwanslosen  Iltften  ersciidneiide ,  Jahr-- 
bocb^  enthalt  «qch  In  dem  voHiegtndtü  ittcn  $ttickii 
de$  2ten  Bandes  sehr  ^eihtinnüiiige  grössere  tta4  klei- 
nere Aufs&tze.  I.  Nechricfatcn  und  Notizen  vori  Säihm-* 
hingen  aild  ^ogfUannten  Kabitiettern  von  Naturgegen« 
ständen  in  natürKcheri  £±eniplaren,  oder  nach  der  Na- 
tur gefotmten  Modellen  ^  zum  Besten  üud  für  dlss  Slu-r 
diüni  det  Land-,  Garten-  und  Forslwirtbe  vetanstahet 
IL  9»  w.  vom  Prof.  Weber.  S,  i-^48.  U.  üeber  dSfe  An-' 
läge  neuer  Wiesen  in  veralteten  Teichen  etc.  znifCIostec 
Caimenz  in  Schlesien  v  vöd  G.  Plathner^  dritter  Abschn; 
Bescfalafs.  S.  48-«  lig.  mit  1  Katte.  Die  Erfolge  von 
zwey  Wiestoanlagen  dieser  Ait.  Eined  al teil  47  Morgen 
gro— et  Teich'  iti  bewässeilingsfähige  Wieset  um^ü3ohaf-' 
fen,  kostete  pr*  Morgetf  drca  i5  Rthtr.  und  er  gab^  im  X; 
181 B«  äme  Vierfache  dei  ehemaligen  Heü-Ertragft^  iieui-  ^ 
licli  780  Zentner >  nocH  weit  mehr'  aber  in  den  fölgeh-^ 
deH^  Jahren«  Ein  ähnlicher,  35$  Mofgen  haltender  aÜet 
Teieli  kostete  pr.  Morgen  etwa  i3  Rthlr;,  wovon  ]cftl 
der  Möfgen  zu-  ^  -  Rthlr.  16  Gr.  verpachtet  ist;  Diei^ 
Resaltate  sind  iehr  anlockend  ifi  ähnlichen  Värbesseran'-^ 
gen.  III.  Die  öerstc^  eignet  sich  nicht  zixin  Gi*önfütier 
idr  die  Wiederkäuer,  Von  Plathnc^r.  Es  ist  hier  die» 
Redo  vom  Ranch-  oder  Wickfcttter,  däeni  Oenlenge* 
von  Gerste,  Hafer >  Wicken:  Fii^.'tfcrde  hat  die 
Gerste  in  solchem  Öehiehg^  keineh  Nabhth^il,  aber 
desto  mehr  für  wiederkäuende  Thicfre,''  Rind-  und 
S^hämMehj  indem  sich  die  Gerannen  ödet  A<;helh  der-t 
selben  den  Thiereri  it^  der  Nähe  des  .Kehlkopfs  und 
der  liuftröhf^e  ansetzet  und  dadtirch  starken  Husten  > 
aHcb  wohl  EnfzüridungeiT  vertirsachen.  IV.  Das  Bele- 
cken der' Mauern  in  Vieliställen  scjiiä'def  den  Kälbern, 
Ilr.  PI.  glaubt^  dafs  der  Gehufs  deg  Mauersälpeters  Ur-r 
sacke  des  Ciirclifails  Und  .anderer   Übeln  'Unfälle  wcrdert' 

jiilgi  JEL^trii  A&io,,  Bd»  IIL  SUja  F 
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k6nne.  ^  V.  Ueber  die  Wirkung  des  *&etmfl0et  ron  jan^    ! 
gern  grünen  Ktee'  bey  heissem  und.dtber  trocknem  Wet-    I 
ter,  itn  Gegensatz  der  6ef«hr  de«  Kleegenosset  bey  oas-   ' 
lem  Wetter,  '  so 'wie   über  die  dagegen  anzuwendenden 
Miltel*     Hr.  PL  Versteht  nnter  dem  erstem  den  .W€;is8en    I 
K^lee  (Trif.  repens  )  dessen  Bcbülung  bey  heissem  Wet-    | 
ter  die  BUbsitcbt  verni^sacbt,   so  wie  aach  den  jungen    j 
.^rotben    Kiee    uud   führt   'mehrere   Beyspiele  davon   an. 
Ausser    den   bekannten    Mitteln    gegen    das    AufblSQien. 
wird  im  höchsten  NotbfsUe  ein  Einschnitt  in  den  Wanst 
^nd^die  Herausholnng  der  breyartigen  Masse  ^  dnrcfage- 
.schickte  Hand,  empfohlen.     Vt  Nachti-ag  sn   dem  Auf* 
satze  sub  L  von  Weber.     S.  i4o  — 174.  ist  ein  literari^' 
scher  ökonomischer  Anzeiger.  i 

.     ^CtlUache  Nachrichten  für  Landwirtfie/beson^ 

.der 8  im  Königreich  Hahnoper,     Hei^ausgegeben 

im  Namen  der  KönigL^LandiPiriliscluißs-^esell^ 

Schaft  zu  Celle.    L  Bandes  u  u*  2.  Stüci.  Han^ 

nauer,  Hahnsohe  HofhucMi.  x8ao, 

8\e  sind  auflachst  für  Landwirthe    im   Königreiche 
Hannover   bestimmt  und  ^treten  an  die  Stelle  der  seit 
1769  von  der  dasigen    LandwirthschafbgeseUsch^  hör-- 
ansfiegebenisn  Nachrichten  und  Abhandlongen   und.za- 
lefzt  der  Niedersäcbsischen  Ani)a^en,   welche   1866   ihro 
EndschaA  erreichten ,     wo  denm  auch  düi^ch  di«  ir^nc« 
Invasion   die   rühmliche  Thätigkeit  der  ganzen   Geseli-l 
fch.aft  auf  eiii  Deoennium  suspendirt  wurde.    j)io  unge- 
nannten Herausgeber  wollen  diese  Nachrichten  nicht  als 
ein  literarisches   Unternehmen  angesehn,.  nnd   eben    so 
yr^ig  einer  strengen  Kritik  unterworfen  wissen,   indem 
ihre  At^icht- hauptsächlich  nur  dahin  gehe,  den  grossen 
Schatz  voll.  Brfahrungeu 9   welcher  in  den  Zeitschriftjeii 
des  In-  und  Anslandes  niedergelegt  i»t,  für  ihre  Lands- 
Iciite    zu   benutzeil.      Zugleich    wollen    sie  *  'abat:  ^ai^h 
neue  Aufsätze   über   laitdwirlhschaftliche    Einrichtungen 
aufnehmen,,    welche  einen   praktischen  Nutzen  uers£& ei- 
chen, und  eben  so  auch,  hßj  besondern  Veranla^snngen^ 
und  so  wie  es  ihre  Berufsgeschäne  gestatten^  eigne  Bey^ 
träge  Hefern.     I.  Stück,     i.  Vorbericht.     2.  NachrichtcQ 
zur  Geschichte  der  ^andwi^rthsf^haftsges.  zn  Celle  Cder«n 
Stiftung    1764   und    ihre  Wiederherstellung    i8i6).       3, 
Sdittheilnngeq  aus  der  eoglisphen  gleitschf ift  der  Gesell^ 
sohaft  des    Ackerbaues    und   inncrjsr   Verbesserungafof  t^ 
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•duritte«  ^  ^BcRtt  gehören  die  AbbiiAitagen  Tcm  5  2ra<r. 
Jutfmi  for  Ochsen   ond  Pferde   Ton  Lord  Sonimervilie*  s 
4.  VonehUge  über  Hagehehlege-Afiecttrani^ ,   mit  Anla-^, 
gen  4er  Gnindgesetze  der  Kötheiiicheii  imd  Neobran*-* 
deebugiachen  Verakherangaanatallen.       S.    Nachrie^teo 
über,  di«  sn  Coldingen  gemaobten  Veranehe  ziir  Vertilg 
gnng  der  FeUmSoae^  daroh  Schwefekkmpfy  Einfangea 
n.  a.  -w.    (•  Vctg^eiohang  Tcrsdi.  Maaeae,  Gewichte  and 
Miinzeii  sebat  eineff  tabeUariaohea  Uebersicht     Il.StSck, 
Dieaea    eotfaSIt  aoaaohlietalioh  Nachriohteil :    Ueber    dia 
Verarbeitnog  des  Hanfes  liod  Flachet  im  nngerottelea 
2asteode  dutel^  Maschinen.     Vom '  Landes  *  Oelconomie^ 
Reih  J.  G.  Mejrer.  Diese  Nachrichten  aind  sehr  inferee- 
eant  und  nnifsssen  allea ,    was  bis  jitwt  über  dieaea  Ge^ 
genstand  auagemittrlt  worden  ist,  iiy' folgender  Ordnung: 
1.  Zwey    Briefe  von  Mdller  über  die  Hansfabrik  j^     die 
Liinnesweberey  betreffend«     ^.   Lee's  Erfindung ,  Flache 
und  Hanf  ohne  Wasser*  oder  Thanröate  au  bereiten , 
ncbat   Abbild,  einer  .Maschine;    5«  Hill's  Plan  aar  Vcr« 
aaindernAg  der  ArmentajCD  dojtch  Verschaffong  qjnes  Uei-*    - 
beoden  "Verdienate*    4^  Boiioht   über  Muchin/Brien  am 
flaebabereitong.    5.  aeugnifs  des  Herrn  Millinglon  dar- 
über*    6.  Die  neueaten  Verbesserungen  in   der  Bearbei- 
fang  dee  Flachses  iind  Han&  ond  die  dabey  gebrauchten 
Maadiinna,  mit 'Kupfer.     (Ans   dem   Repertory  of  Arta.  i 
Febr.   iSiS.)     7.  Instruction t  für  Landleule  über  das  Be« 
ititea  dea    Flachses  etc.  von  M.  Chriatianl    Mit  6  Ku^  '  , 
ficrL  nebst  UrUieii  der  6n   Chaptal.     9«  Bericht-  über 
^  Branchbarkeit  der  Christimischen  Brechntfaschine  vona 
Dr.  fKngler.     10.   Nachrichten  über   die  im  HannötiRN 
jefen  an'  vier  Orten  gemachten  Versuche  snr  Benutaung 
des  mgerotteten    Flachses   etc.     ii,  Uhterauchung    der    , 
Vortheile  der  Bearbeitung  des  Flachses  u.  s.  w.  im  geW 
lottelen  und  nngerotteten  Znstanda,    mit  'Kttckaicht  auf 
die  hey  beyden  Methodin  anzuwendenden  Maaehinen; 

L&itjaden  zum  V^rtra^e  der  Landimrthsehnft^-  ^ 
Ißhre^fJiir  seine  Vorlesungen bearbekei  von  Georg 
von  J^orstner,  Prof.  der  Liandudrthech*  zu  Tühin-* 
fem     Tübingen^  Oeiander,   i^Si^*  (XIV.  ii3  S». 
m  8.    la  Gr. 

Ein  blosser  Leitfaden  aum  VortraglT^   der  aidi  mm    • 
SelbatribterricMe ,  ohne  Beyhälfe  de»  Lehrera ,  durchaus 
nicht  eignet    Sie  Ausarbatöng  und  «Herausgabe  dieses 
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tieil^a9eaa.«h}8eJiiiUlgtidar.Hi'i  VL  mit  seiae;i  akadcfntf*  ^ 
>chea  V^chälUiisa^n  und  di»'  beschsankteii  -GrUjikeir  d«8^ 
«el^eo  mit  denl-  •andetbareil  Uiiistande:  d«fa  der  Vor^ 
Vag '  d^  Landwirthschaftf  -  WksetKchait .  .kü  Tübingen 
idu^b.wjeit  schär  feie. Linien,  voti.  aficn  Yetwandten  und 
SLmißtn^69it8€htSi'tin  äbf^ötidert  scy-,  aU  a'ilf  alled  andern 
.{JniKeraitäteii. .  Die  JLahvbücber«.  voü  Tbaer  'und  Traat- 
^nn  konnte  dctselbe  itt  leine^  Veliiä|fimleil  tiicbt  brau- 
jcMn^.  .är.  r.  F«  biMete  äicfa  tfeib^  eigäa  !Oti)nang?nnd 
t}ljiibeufol|e  dt r .abzubahdelnden  Gegenstände,  .die  ihm 
cdcnt  Aar;  naiHrliolier  als  aile  «ndtfre  enchienj.  aohderü 
•diir«b  weiche  eir  imcb'^elen  tn^soi&ireniensen  ausweioken 
•zu  ki^mieii  ^laabte^  J; .  A:backn*  Eidleiiutig.  '  IL  Natnr»^ 
geschtcble  deriXanAi^irtbachaft.  JU.  Obstbau.  IV.  Wein« 
hkeu  V\  Bienenzucht:  ,  yi«  Seidenbaa.  VII.  Viebsenchf^ 
yill..  FuJltei-bÄU.  IX.  Ackerbau,  X,  Oetreideban.  XL 
Oei-^  und  Mannfaktiirgewachs^..  XIL  Taback^  u«d  Ho^. 
pfenbau.  .;Xi(L  Farbengewacbse.  .XIV.  Gewürz-  bsd 
ArzneygewStcbse^  XV.,Geinose-  oder  Gaxtenbaut in  landvr». 
Hinsicbn,  XVl;  Bewirf liscbäftoog  oder-  BenatsattgsweiM* 
jbrr  iMandgüfer^  Di«4!V8re  aiui  die  siali.ihm  als.natii^ 
lieh  aufdringet/cio  Onfanng;  nmaber  auch  eitie  Methode 
der  apkorislischeil  Arbeits- Manier  des  Hrn.  .VH  zn  ge-^ 
ben  4  setz'  n  wir  den  ganaett  XVI.  Abschn.  totlständig 
hierhei'.  Unbegreiflich  diiriW  es  den  meisten  Leierii 
itjn^  wie  Hr.  v.  F^.eiac  solche -Massb  Yon  Stoff  in  «i-^ 
He  so*  kieüie  Fotm  drücken-  konnte  oder  woUle.  $•  I4 
die  FicldwiHhschaflen'i  sind  ihi^nn  'Wefteti  und  Uoiiümg« 
nach  iehV  vt^rachiedenf^r.  Art.  Anmerke  Die  Geschichtci 
Mast,  »ns-  über  -den  Ursprunj^  der  Domänen  keinen  Au-^ 
gefiblick  in  ZWeifcb  §.  2.  Elin  Gut  kann  im  2ettpacKt^ 
im '  Erbpacht,  nnd  durch  eigne  odet  fremde  VerMraltmng> 
be^futsst  werden.  §.  3.  Im; 'Zeitpacht  werden  die  Güter 
iim  eitieti  hfestiramten  PachUins  anl  eine  bestiniraie  Rei^ 
*he  von.lahrbli  Ye^iiohen«  §..  4.  Im  -  Erbpacht  werden  aie 
auf  ewige  Zeiten  verliehen.  §.  5.  Die  eigne  Verwaltung 
ist  jeder.  Verpaehtang  und  selbst  der  Administration 
durch  Verwalter  .voraozicbn ;  voraiisgesHzt  ^  dab  akait 
nicht  von  ökonomiicban  Chatlatänelrirn  >  sondern..  Yön 
eabteni  solidch  ;  ökoilomiachen  GrUhdsIkaeil  dabey  auf- 
geht .  t      '    .  . 

jini^eiaUngymi^.  'iiaRÜbung    der   Biefi^nzwcht  ^ 

.    oder  naiunyemUsse  Behandlung ,  Pflege  und  Be^ 

>  nutzung^  der    Bienen  ^    dconcki\Naih(^enken   är^^ 
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foNchtf  €(urcfi  vieljährige  Erfahrung  gmrüfi  und 
bewährt,  mit  Rücisicht  auf  rf|>  yersvni^enhett 
der  Gegenden  und  Jahre  f aaslich  vorgetragen 
iH>n  Joh.  Gottfr.  Lucas,' Schullehr er  in  Ninchwite 
bey  fVurzen.  Prag.  i8ao.  J^mpsky.  XXFL  i»i6 
&2Rthlr,  •  . 

Ueber  kein  Geschöpf  am  der  Insectenwelt  biiben 
^e  Naturforscher  so  viel  Forschangen  angesleiltj  als 
über  die  Biene ,  über  keins  ßind  so  viele  Bücher  giB- 
ichrieben^  and  über  keinem  schweben  wnr  dem  ohpge- 
aehtet  so  in  Dunkel  und  'Ungewissheit  y  a(s  über  diesem. 
Hr.  L.,  der  dies  Dunkel  im  vorliegenden-  Werke  zu  er»-' 
hellen  sochf^  gesteht  giitmiithig  ein^  dais  alles  Por8chens;\ 
fieobschtcns  und  Schreibentf  ungeachtet,  die  Bic'neiizucht 
sich  gegenwärtig  schlechter  befinde,  als  ip  den  frülicra 
Zeiten^  und  die  Ursache  davon  glaubt  er  darin  zh  fm- 
<)en,  dkifs  man  zu  empirisch  dabey  tu  Werke  gehe,  und 
<hü  alle  bisherigen  Bienenbücber  b)os  empirische^  tUnde 
Naturbeschreibungen  der  Bienen  uild  ihrer  Bri^t,  meist 
sech  Reaumurs  BegriSen  gemodelt,  oder  Beschreibungen 
gewisser  Vorfälle  bey  der  Bicnf nificht ,  wovon  jene  die 
Stelle  der  Theorie^  diese  die  Stelle  der  Praxis  Vertre- 
ten, seyed.  (Hier  bey  dürfte  sich  aber  die  Frage  aufdrin- 
gen: ob  man  vor  Reaumurs  Zeiten  weniger  cmpiriscl^ 
und  folglicfa  mehr  wissenschaftlich  die  Bienenzucht  be- 
trieben habe  unda>b  sie  sich  damals  besser  befunden  h$-' 
be?)  Hr.  L.  ist  der  Meinung,  dafs  einzig  nur  der  Man- 
gel an  wisseitschaülicher  Bildung  und  gründlicher  Kcnnt- 
Di&  der  NalurkräAo  der  Bienen ,  nicht  aber  die  Pflege 
und  jchlechte  Bienen  jähre  schuld  daran  wären,  dafs  di'Ä' 
Bienenzucht  keine  günstigere  Resultate  tiefere;  um  die- 
sem Mangel  abzuhelfen,  entschlofs  er  sich'  zar  Ausarbtfi- 
tnng  dieses  (systematischen)  Lehrbuchs ,  welches  in  drn 
tbeoretisehen  und  praktischen  Theil  zerfälll,  Hr..  h.  sagt 
zwir  von  dem  erstem^  dafs  jeder  geroeine  Bienenvater 
tich  mit  demselben  genau  bekannt  marhen  müsse,  aber 
^  meint  doch  auch,  dafs  m auf  ihn  mehrere  Male  wüi'de 
ieien  müssen,  um  ihn  zi^  verstehen.  Per  auf  dem  T^-^ 
tel  angegebene /a9«/ic/i€  Vortr«g  ist  allerdingB  ziemlich  nn- 
fifdich  gerathen  and  Ref.  gUubt  fainzuliigcn  zu  .müs- 
sen, dafs  ein  gemeiner  Bienenvater  die  gapa^  Anwei- 
tnng  weder  in  ihrem  theoretischen  noch  prukti8ch«>n 
Thcile  werde  rerstehen  lernen ,  er  möge  sie  i/o- oft  Ic-^ 
»«n,  als  er  nmr  immer  wolle,  und  da&  der,  mit  so  vic- 
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len  jßremdeD,  gelebrte  BegriiFe  bezeichnenden  ynrifintf  Sber- 
liillte  Vortrag  keineawege« geeignet sey,  einen gewöhnUcfaen 
ungelehrtdnBienenwirlh  deatUch  und  fasalich  zulieleliren. 
I.  Der  thtoretischt ,  Theil  dieses  Werks,  besteht  ans  2 
Abibeilungen.  (Eine  dritte,  von  den  eigentlich  wissen- 
schaftlichen mod  philospphilchen  Ansichten  der  Dinge 
und  hauptsächlich  der  Dednotion  des  wissenschaftlichen 
Frincips,  hat -dei^Yeif.f  als  nicht  nöthig  fiir  ein  Lehr- 
buch, weggelasseb).  i>ie  ersU  von  den  Clementarkennt« 
Hissen  nmfasst  i.  die  Genealoj^o  der  Bienen,  f^h  Hr. 
L*  Theorie  ist  die  Königin  die  Mnttor  aller  Aibeitsbie- 
l^en,  hat  eine  b^^ondere  Anziehungskraft,  indem  sie  ei- 
nen von  den  Bienen  geliebten  Melissenartigen  Geruch 
von  sich  {ibti  wird  aber  nicl^t  von  den  Drohnen  begat- 
tet (welchen  unsinnigen  Irrthnm,  wie  er  aagt,  £ir«  von 
Reanmur^  und  seine  Apostel  v«  Lüttichau ,  Pösiei,  Riem 
und  Hiiber  verbxieitet,  dadurch  die  Welt  verwirrt  ge- 
macht und  der  Bienenzucht  durch  ^solche  schlechte 
Grundsätze  grossen  ßehaden  zugefügt  haben},     sondern 

^  durch  den  mAihljohen  Theil  der  Arbeitsbienen,  obgleich 
nicht  durch  ihre  Oeschlechtstheile^  sondern  durch  ihre 
atarke  Umgebung yi  mittels  der  Wärme  und  Nahrung, 
i^eh  der  Beschnähelnng  derer,  die^  sie  bejrm- Eyerlegen 
begleiten  und  liebkosen.  Die  männlichen  Arbeitsbienen, 
welche  allein  nur  mit  der  JCönigin  den  Winter  durchle- 
ben, befruchten  auch  die  weiblichen  Arbeitsbienen,  wel- 
eha  i^n  di^  Eier  zn^d^n  Drohu^n  legen,  hernach  aber 
im  Herbste,  zerrupft  und  >erbissen,  sich  bescheiden  zu«- 
riickziehn  und  sterben.  Die  Drohnen  scheinen  ihm  un- 
ter manchen  Umstanden  ganz  unnöthig ,  doch,  glaubt  er , 
da&  sie  beym  Honig- Erteugnifs  «ine  Bestimmung  haben 
gönnen  und  den  Arbeitsbienen  beym  Bin-  und  Aus- 
flüge zu  Diensten  stehn,     2,    Von   den  Sinnen  der  Bie- 

,  nen,  3.  ^on  dem  natürlichen  Bedürfnisse  der  Bie^ 
nen«  in  einer  Wohnung  X^<i  GescUschalt)  zu  iehen. 
4.  Von  .  der  Wachsamkeit  5«  Von  Sachen ,  lyelche 
sie  lieben  oder  verabscheuen.  6.  Ihre  Neigung  zum 
Honig  und  deren  Ausartung*  7.  Vom  Ausflüge^  8.  Von 
dem  Vorfluge.  .  g«  Prodnc\iuo«  10.  Bauart  und  Stellung 
der  WachsUfeln,  11.  Zeugcmg  der  Brut,  lu.  Fortpflan- 
zung (?)  durch  SchwSrmen.  i3«  Verminderung  und  Ab« 
nafafne  der  Bienen«  l4.  Stärke  und  Schwäche  dersel-* 
ben,  Zwtyte.  Abtiu  Von  den  gelehrten  physikal.  J^nnt* 
nisien,  nemitch  1^  Von  den  körperlichen  Th^ileo.  .si, 
Organisation  (als  ^er  neuen  Lehre).  3*  Organiamm»  4» 
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der    «iMolnten    Productivilät      5.   Veracfaiedene 
Wirksftflikeit  .der  Prodactiqnskraft.  6«  Natürlicher  Kunst- 
tneb^      7.    KoDBlprcMliicte.      H.    ZcugungskraA«     g.    Qe-- 
«cUöditdchre»      ip;    Eierlegende    Jdütter.      ii;   Aual^iU 
dnngepcrioden  der  Brat.     12.  Verschiedene  SphSren  der 
Brat.     i3.  Geaehledit  der  Eies  nod  Maden,     i4.  QeataJt 
der  Maden    und   Nympfen.     16.  Vergleichung   der  ver-> 
aduedemen  Revolutionen*  U.  Der  proMiUche  Tfaeil.  JEin^  ^ 
ieitung  von  den  prakt.  Grundaätztn*     1.  Abth»   Von  den 
lasaem   Verhallnisaen   der  'Bienenzucht,      i.  Empiriiche 
Nalnriuinde  der  Pflansennahrung  der  Bienen,     a,  EoipU. 
risciie  Pflanaeokunde.     3.   Naturgesch.   von  den  Tilicli- 
ten  wnch  den  lahreszciien«    4.  Ort   und  Lage   des  Bio- 
nenataLndea.     5.    Richtung  desselben.     6.   VerhSlthiOi  be*^ 
nacUMTter  Bienenstlnde  und   andere  politische  Verhält*  . 
nijae.     IJ.  Abth,  Von  d^r  Einrichtung  einer  Bienenzucht, 
1*  Von  der  Bienenzucht  überhaupt  2.  Materie  und  Form 
der    Bdältnisse.     3.   Eintbeilung  einer   Bienenzucht   in 
verachiedeoe  Arten*  4—7.  ßeschr.  der  Kloabenten,  stro- 
heririen  Körbe,    hölzernen   kästen  ete.\  8«  Klotzbeufen- • 
BieneonuAt.  9.  Bienensucht  in  Lagerstöcken,  »o.  Korb-^- 
bteaenmcht.      ii,  -Magaiinbienenzucht,      12.   Reduction 
oder  AtttninsteruDg  schlechter   Stöi^ke  im   Herbste.     i3. 
Ankauf  der  Bienenstöcke.  1 4.  Beschaffenheit  der  Bienen« 
Stande.     iS*  Verw|ihrung  im   Winter.    UU  Abtfu    Von 
der  Kotttt  nnd   ihrer  Anwendung  bey   praktischen  Ge- 
i^iften«     1.  Art  nnd  Weise,   mit  den  Bienen  nmznge-» 
bcB.    3.  *Vom   Beschneiden.     3.   Füttern.     4.    Verlegen. 
5*  Vcseinigen.     6.  Von  der  Vermebrung,  der  natürlichen 
dank  Sehwarme,  und  der  künstlichen  durch  Ableger  ver- 
«cAiciIener  Art.  7.  Einachlagen  der  Schwärm^.  8.  Trans^ 
plaatiren  in  andere  Stöcke.     9.   Krankheiten^ der  Bienen. 
iiberlMnpt.  10.  Krankheiten  insonderheit ,  a)'diBr  Sthenie^ 
b)  der  Aatbenip  nnd  zwar  mit  direkter  und  indirekter 
Sckvlche.      11*   Von   der  Räuberei   unter    den  Bienen. 
Ein  Regiater  von  87  Sejien-nnd  eine  Anzeige  der  Druck« 
fehler  beachlievst  dieses  gelehrte  Werk,    Da  Ref.  in  der 
letztem  das  Wort  ungträumB  statt  ungtrelmt  8.  sao. 
$.  7«  ni^fat  gefunden  hat»     so  glaubt  derselbe  dieses  als 
einen  Spncli«  oder  Schreibfehler  rügen  zu  müssen* 

Die  Bienenhaushabung  und  Bienenpflege  n<iQh 
eignen  i^ietiHihrigen  Erfahrungen  von  Samuel 
luimpf,  Pfarrer  etc^  im  Kcmton  Aargau*.  NehH 
einem  Nachtrag  pon  Mrfahrungen  üoer  die  Bie^ 
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» 

fienzucht  von  /.  Ripateißf  Müller  in  Kienherg. 
Mit:  einigen  Zeichnungen  auf  Steindruck.  Anrau^ 
1820.  Sauer länder.  io  Bpgen  in  8«     xo-Gr» 

'  Bey  Heradsgabc  des  vorliegende a  Biid^eint  halle 
der  Hr.  Vf.  die  gaie  Absiebt .  seine  Landsleute  über  di^ 
«woel^mäAsigere  Behi^ndlung  der  Bienen  zu  he\ehren*,  er 
.verdient  dafür  Pank,  obgleich  fUf.  glanbi,   dafs  er  «die- 

'  aeibe  noch  sicherer  durch  Verbreitung  eines  fa^slichen, 
schon  vorhandenen  praktischen  Bienenbuchs  (z.  B.  von 
Hülfreich)  erreiclft  haben  lyürde*  Jn  der  Eitileituhg  wird 
über  den  Nutzen  der  Bienenzucht ,  besonder«  über  die 
Erhöhung  desselben  durch  bessere  Einrichtung  der>  Bie-^ 
nenbäuser  und  Bienenwöhnungen  gesprochen.  G.  i*  ban- 
delt von  dem  Greschlecbt  und  Nati^rtriebe  dpjp  Bienen, 
(Die  Königin  ist  naclf  seiner. Meinung  die  einzige  Mut- 
ierbiene ,  die  Drohnen  allein  sind  qiänniichei^  Geschlechts 
nnd  dienen  zur  Befrifchtung  der  Königin  ^  die  sämmtli- 
chen ' Arbeitsbienen   sind*  ^eschlechtlttj.    In  Hinsicht  der 

^  Drohnen  ist  er  jedoch  noch  z weifelnaft  ^^  ob  er  sie  nicht 
lieber  firutbienen  nennen  möchte 9.  nicht  sowohl,  weil 
aie  zum  Aui^brüten  nöthig  iviren,  sondern  Mreil  sie  pur 
nni  der  ßrut  wiljen  geduldet  würden;  auch  in  Hinsicht 
der  Befruchtung  d^r  einzigen  Mntterbiene  dnrph  mehre- 
re Hunderte  von  Drohnen  ist  er  vi<^l|t  'mit  sich  einig , 
der  UfflsUnd^  dafs  die  Mutterbiene  im  Jänper  schon  an- 
langt^ Bier  zu  legen,  wo  keine  Drohne  vorbanden,  und 
Vfo  sie  den  Umgang  mi^  Drohnei^  mehrere  Monate  hat 
entbehren  müssen,  ist  ihm . unerMärbar).  2.  Von  den 
Pienedwohnungen  und  Bienenstöcken  (Der  Verf.  erklärt 
sich  zu  Gunsten  der  theilbaren  hölzernen  Kasten).  3. 
Von  dem  Bienenstande  (/Key  kleinen  Bienenwirthschaf- 
ten  hält  Hr^  R«  den  Stand  vor  d^n  Fenstern  des  obern 
Stocks  der  Häuser  auf|^der  Mittagsseite  für  den  besteii!). 
4»  Anfang  d^r  Bienenzucht  durch  gekaufte  oder  ^fnge-« 
fasste  Schwärme.  5.  Behandlung  bis  zur  Schwärmezeit 
(Hr.  R.  empfiehlt^  ein  eignes  Tagebuch  zu  halten  and 
die  laufende  Geschichte  jedes  einzelnen  Stocks  genau 
darin  zu  verzeichnen),  6.  und  7.  Behandlung  der  Bie- 
nen in  und  nsch  der  SchwSrme^eit,  8,  Von  der  Honig- 
n.  Wachs- Erndle,  g.  Von  künstlicher  Vermehrung  durch 
Ableger  und  Einschränkung  durch  Untersätze*  lO.  Von 
der  Fütterung  (Hr.  R«  ist  mehr  (lir  (lonigsurrogi^te  ^  be^- 
sonders  für  IJSuckersyrup,  auch  für  ,dns  Füttern  von  üben 
herab  durch  eine. Oeffnnng  des   Deckels);     11.   Verhält* 
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aus  guter  und  «cUecliter  Bieneii>ftl»e;  und  wie  ulan  üäf 
darauf  einrisliten  miisae.  •?-  Oay  Steindruck  gibt  die  Abt 
btldttog  eines  ^i^Rephapses  opd  eines  MagasiDkasteiis* 
Der  Nachtrag  von  £rfahningei|.  des.MüUec  Ripstein  cnt»  ' 
baU  eine  lange  £ifileitnng  find  eine  kurse  Belebrang  übet' 
■eine  eigne  Bienenzncht,  wdejie  jedoch  eben  so,  veiu|^ 
Neoes  und  Besseres  enthält  als  das  Hauptwerk! .  Ref« 
kann  niclit  Unihiny  d|e  'allgemeine  Bemerkong  ^n  machen : 
dsis  die  ungeheure  Menge  yon  Biepenbücherny  womit 
die  Well  tibersehwemmt  ist,  bis  jetxt  fast  keine  Verr> 
asekiaog  des  Honigertrags  bewirkt  hat,  nnd  dafii  man 
noch  »immer  da  den  mehrsten  Honig  erzielt;^  wo  maii 
dicae  ^ßiiclier  wa4^i^  l^ennt  poch  liest. 

Der  Sühnerhof  j    oder  die  ökonomische  Benti^ 
tzung  des  Feden^iehea   durch  ,  seine  *  Erziehung ,  ' 
Wartung  und  Behandluhg  in  alben  Krankheiten*  - 
Der   mark.   Ökonom.   Ges»  siu,.Potsdani  hochach^ 
tu9g8voU  geu^idmet.    Mit  1  Kupf.    Sei'ünj  iliaQf. 
Christiani.    VL  167  S.  in  8?  •  12  Qr. 

Der  öngenacute  Vf^  beschSliigte  sjch  ans  liiebhabe- 
ttj  find  vorzugsweise  mit  der  CuHur  des  Hansgeflugek^ 
und  glnnbte,^  seine  Erfiahrungen  darüber  bekannt  mächen 
zn  möaaeis,  indem  er  in  andern  davon  handelnden  Schrif- 
ten bioa 'einey  nicbt  aar  praktische  Ansübnng  gegründete, 
Tkeorie  zu  finden  meinte«     £r*  hielt  es  fiur   dienlicher,    ' 
te  Kastriren,  Poulardiren  und  die   verschiedenen  A^ten 
Aes  Mbtens  ntir  pberAächlieh  und  im  Vorbeigehn  zu  be- 
nAreo^  iademr  Qansmütter  Altes  dies  bessert  dofch  prakr 
üJG&e  ale.  durch  schriftliche  Anweisung  lernen  könnten,, 
ofld  weil  er  sein  Baohlein  nicbt  za  weit  ausdehnen  'vro^" 
le.     Ref.  gUlqht  aber,  dafa<  den  Hausmüttern  eine  scbrift- 
lidie   AnTreisnog    über,  diese '  <}egen8tände   so   .nützlich 
als  nngeaehm   g^ewesen    aeyn  würde,     und  dafsisie  itaU 
derselben  lieber    etwa»  von  4kr  'weltlänftigen   Beschrei'* 
bnng  dea  allgemein  BelLAnnten  entbehrt  haben  möchten. . 
Der  grQatfte  Tbeil' dieser    Schrift  ( S.  1-^92.)  »ist  dem 
üaaahoiui  gewidniat  ,*  dessen  T^rschiedone  Afteii  V*  ein-^ 
zeln  beschneibt.    £twas  Besonderes  und   Neues  hat  Ref. 
hier  nioht  geliinden,  nnr  die  Besehreihong  der  Einrichi 
lang  eiii«»/e»gnen  Hf2hnerho(s  und' Hähnerhauses  mittOfen 
(  welche  >  aof^  der  Zeichnung  abgebildet    aind)  iür    1000 
Ilühoer  nnd  5o  H>lhne  war  Ihm  etwas  auflalland^  Nveil 
f^T  sie  nur  iü.'ttaaeerst  wenigan  JLocalit^ten  für  ^rathsam^ 
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kaltes  kann.  Der  Verf.  berechnet 'den  Reki^Ertreg  ei- 
nes solchen  Hühner -Instituts'  )flhrHth  sa  363  Rtblr«  8 
Gr.)  jedoch  unte'r  der  Voraussetzung,  dtfs  jäfarlicJi  2600 
Schock  Eier  a  1  tllhlr.  8  Or.  und  48o  KücfaleiOy  vier 
Wochen  alt ,  «4  Gr* ,  verkattft  "wenten  müssen.  Weit- 
läuftig  Terbreitet  er  sich  iiller  At^j^  seine  bieblidgs^ldee 
und  die  damit  verbundenen  Arb^eiten  und  Kosten,  auch 
beschreibt  er  nicht  weniger  als  i3  Hnhncrkrankheilen , 
mit  Angabe  der  Heilmittel.  Die  übrigen  Arten  des  Haus- 
geflügels, Puter ,  Gänse  und  Enten  sind  desto  kürser  ab- 
gefertigt, ob  sie  gleich  ^x  die  Hauswirthin  wenigstens 
eben  sc  wichtige  wo  nicht  nach  eintrSglicher ,  als  die 
.  Haiisfaühner  sind.  Am  meisten  wur^dert  sich  aber  Re£^ 
dafs  von  der  Behandlung  und  Mästung  der  Gänse  nur  »o 
wenige  hingegen  von  da^  Reinigung  der  Hühner-  und 
Tanbenneater  so  viciei  gesagt  worden  ist ,  eben  so  wie 
ar  es  auch  nicht  begreifen  kann,  dafs  das  Truthuhn  (Me- 
leagris  Gallbpavo)  sum  Auerhuhn  (Tetrao  UrogaUus) 
umgeschafTed  ist.  .  # 

Romane« 

^  Lebensanaickten  de$  Katers  Murr^  nebst  frag- 
mentarischer Biographie  des  Kapellmeisters  Jo^ 

.  hannes  Kreisler  m  zv£alliffßn  Makutäturblättern. 
Herausgegeben  i>on  Ä  T.  A.  Hoffmtfnn.  ister 
Band.  1820.  Berlin,  JMmmler»  ^  Rmlr, 

^  Hr.  ^,9  der  'seit  einigen  Jahren  gern  gesehen  und 
daher  ofltjm  lesenden  Publicum  auftritt,  liefert  hier  ei. 
ne  Schrift 9  die  seinem  ersten  und  besten  Werl^Ci  den 
Fantasiestücktn  in  Callots  Manier  ^  nicht  weit  nachste- 
llet Zwar  ist  hier  der  Sloff  nicht  so  mannigfaltig  und 
die  Form  iiacMässiger  behandelt^  als  dort;  'auch  aeigt 
sieh  hier-,  was  Stofr  und  Form  betrifft,  die  Nachahmung 
Jean  Pauls  in  dessen  Trüheru'  Werken  -»'freylich  oh- 
ne seinen  Reichthum ,  seitfe  Tide ,  *  Gedrängtheit  und 
Ausbildung  — *  noch  viel  Uärlicher;  aber  auf  den  bey- 
d^n  'Endponcten  des  Hamor's ,  in  Witz ,  dar  bis  in*s 
Burleske. streift,  und- in  tragischer  Kraft,  die  aioh  selbst 
ironisiert^  so  wie  auch  hin  und  wieder  in  Lebendigkeit 
und  AnschauKchkeit  der  Darstellung,  gelängt  eadem  Vß 
hier  eher  mehr,  als  minder,  und  <^s  würde  ihm  in  alle 
dem.  noch  mehr  gelungen  aeyn^  hätte  er  sich'a.  niiht  öf- 
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tot  adbtt  TnrdorbeQ  «<-  te^  das  aan  gesehdien  AurdT 
Hbgetnng  an  je4o  Sliinmuiig  nnd  JLanne  des  Aogea«» 
blkuy    oder  darok  die  'Flüchtigkeit,    wofuit  das  ganie^ 
Baeh  allerdi£lgs    gescbricben    soheint.    Dieser    lelatern 
mJSdüen  wir,,  an  Gonsten  des  ^fs.i  am  liebsten  adrech'» 
aeo,    itdk  s*  B«:  sein  Kater  so  oft  vergiss^^    er  sey  ein 
Kiter  und  nicht  ein  gcvisseroiasscn  literarischer  joiiges 
Herr  eben  toq  der  nnerqaicUichen  Art^  die  uns^  lioeh 
m^blSht,  seit  cinfgan  Jahren  äbcra))  aufsfösst;  dab'  er,  ' 
der  Hr.   Verf.,     auweileo  aber  Gebühr  in^s  Breite  ans* 
iSuft,  in  UeUii^swendaDgeB  sich  .selbst  wiedei^holet  Ob 
dgl.  m.    Man  beklagt  dies  ,>  namentlich  lettterea,  nm'so 
nehr,    je  überfahrender  aelwere  geistreiche  ^    trefietfde 
und  lebensvolle  fiiteUen  des  Bnehs'  das  anspczeichneto  Tn- 
leat  des  Vis.  und  seine  -luelfiSltigen  Leb«u«Drfahrtili^ea 
benrkonden.    Die.  Anlage  imd.d^r  Zuschnitt  des  Wierki 
kt  eonderbar  und  ergötzlich  genug«     Der  Kater   Man 
oeiidich,  nachdem  er  von  einem  freunde  des  Kapellmei- 
tten  lahannea  Kireiiler    —    diesem    sehr    interessanten 
Maooe^    welcher  in  Hm.  H's.  Schriften  gleiqhsa«  fest- 
iteht,  wie  der  vialnjonige  Sehoppe  in  Jean  Padls,.dem 
er  such  o&nliar  nachgebildet  ist  «-  vom   firsädfen*  ge- 
rettet worden ,  befiht  sich  bey  diesem  seinem  Retter  in 
^ie  literarische  Lebre;  und  da  der  Mann  eben  an  einer 
Biographie  Kreialers  geschrieben  hat,   ger$th  Mnrr^  da*. 
Btls  noch  nicht  htfhcr  gebildet,     über  das  Manoi^dript, 
ttcfleisebt  es  nachNKaterart^   und  verstiegt  sich  hernach  > 
mit  der  Lehens-  und  Bildongsgeschichte  (seiner  selbst« 
Dieift  soll  nun,  wie  btlbg,  gedruckt  werden;   die  znfat-^  . 
iig  Sberblielicnen  Blätter  der  Biographie  Kreislera. dienen 
de«  Kater  ala-  Unter«  nnd  *  Zwi^faenlagen  seines  Mann^ 
Kiipts:  und /der  gedankenlose  Setzer  setzt  nun  allesj  wIa 
^  «ben  liegt  y  durcheinander  ab.  Da  läni%  denn  freylioii, 
äoitbs  gsnze  Buch  c|n   Bofsn   der  hätzischen  und-  eiaefe  :. 
iler  menschlichen  Handleh^ft  immer  dem  andern  in  die 
Qoeere, .und  es  ist  nicht  lin  ver wandern  ,     wenn  einer 
den  andern  oft  mitten  im  Worte,  und  immer  mitten  im 
Zossrnmenhange  unterfaricht.    Da  dies  UngHick  nun.  ein^ 
Bil  gdchehen ,  m(k:faten  wir  I^eser  nur  wünschen ,   dafs 
£eee  contrastirenden  Theüe  in  mehr ,  wenn  <mch  leiaef; 
gebeimar  Beziehung  auf  einander «atündcn:    denn^   *was 
sich  davon  «twa  noch  findet,  das  ist  last  nur  in  Nofaen- 
dingen,  und  k0nnle  so  fiist  Verwirrung  entstehen,    zu-* 
Aat  ja  dar  Kater  zuwoilen  ziemlich  so  schreibt^  wie  der 
^to  Meister  Abradiaim  und  aneh.über  manche  Dinge  fast 
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JK». denkt  nnd  nrtkeitt  ^^  v^t  mehr  tu  Vervf^ndem ,«  als 
|ia  praisen ''scheint.  Wie ^  viele  Bünde '  daa> Werk '  beko m  - 
mon  Tverde ,  daa  läast  aicb  nicht  wohl  absehen :  springt 
die  Laune  des  Heraasgebers  ni4dii  ab^  wahrscheijiiich'so 
▼iele>  als  Qeyfall  bilden;  denn  SphriAcn  diesen  Art  ha-^ 
bau  das  Eigene  and  Vortreüifchey  (Jafs  gat^  K<5|)fe  aici 
ao  laue  oder  so  kurz  machen  können^  als' es  ihnen  eben 
gemülhlich  ist,  Wär^-  iibrigens  d^  Referent  «rii  Recen- 
senty  .so  würde  er  : sich  schwerlich  enthalten  können  , 
dem  gaistyollen  Vf.»  nri'd^in  guter  Meinung,  spine  eignen 
I Worte,  S*  ii3.  anzuführen:  },£ben  dieBtx-  ti^lpoT ,  die^ 
aer>  WfBcfaselbal^  'einer  «  ausschweifenden^  griUenhaiten 
FaAtasie  ohne  .Gestalt;  ->*-'  ««•  eben  dieser*  ist  ^s,  den  ihr 
uns  gavn  als-^was  6ros|es,  herrliches  unterschieben 
m^ljat^  wenn  ihr  all^s^  was  uns  lieb  und  werlh^,  in  bft. 
termOtihn  zu  vsriaichten  trachtet*' ^  etc.  ;*  da  er  aber  nur 
fin  flefererit  ist^  ^  lässt  er  das  allerdings  unterwegs« 
'    '     '  »     . 

^it9ächsiseherl  BilderaadL  IV*    von  Friedrich 

Baren  de  La  Motte  Fouqoti.    (Auch  unter  dent 
\  Titet^  Die  vier  Brüder  von  der  fVeierhurff*  Ei-- 

ne  alideutsche  Geschichte  von  F,_B*  rf.  L  m.'l'\y 

im  vier  'Büchern*  J^ürnbergy  Scnr ag*  1S20»  8.  700 

&    3.Rihlr.  e  Gn 

>  Diaaer  :  vierte  Band  des  Fouque'sthen  Bildersaalea  ^ 
dpT' feinen  friihem  Brüdern  nicht  nachsteht^  'sondern 
sijp  vielleicht  an  reiohem  Gehalt  uad  gelungener  Darstel. 
Jung  noah  übettrifft,  wird  den  =  FVeunden.  und'  Lebern 
Fouque*s  uns  so  mehr  willkommen  seyn,  da  er  eine, lan- 
ge Uilterhäl  ton  g  darbietet;  Wer  sich-  in  dibses  Dichters 
l^erz 'tind  Sinn  liineingeieseo  hat,  mag  i)icht  gern  >wre. 
der  yon  i)im  scheiden«     Und-  aucH  der  UnbefaDgene  mufs 

\  dem^  zarten  lind  reinen  G<4Khl ,  wie  der  frischen*  «ind 
glänzenden  Phairtasie  des  Di<4ifef^,  Gerechtigkeit  wieder— 
deriahreo  lassen,  wenn  auch  eine  besondere  Vorliebe>för 

'gfiwrssiv  Stoffe  und  Formen ,  in  die  er  sich  nun  «inmal 
faineiagelebt  hat,  seinen  Werken  einen  monotonen  An*-- 
strich:  gibti  Doch  bewegt  er  sich  in  diesem  ^seinem 
Slem^ut^  selbst  mannifaltig  hhi  und  her?  und  zwar  tritt 
dfffse»mal  nicht  nur'  ein  nördliches  u.  'siidliches  Blement; 
sondern  auch  westliches  und  fistliphes  gefen  einander  auf 
und  in  einander  ein.  Zif  Attila's  Zeit  land  zor  Zeit  Kö« 
nig  Arthurs  und  seiner  Tafelrnttde  Terpflichten  sic1i  Tier 
rittcrlicha  Brüder  auf  ihrer  Burg  M  der  Weser  ^   inei- 
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ner  Joe^Mcbt,^  ]edei  nacb  ittilschiedeiiey  Gegend  liid 
Abwthe^er  «nd  ßd^geoheit  sii  Heldtntbalet»  za  lachen^ 
bis  anf  einen  ^  welcher  zur  Schiitaong  der  Burg  daheim 
bIciM.  Der.OiclUer  Verfolg!  mit  Vi^er  Gewandtheit  die 
Zägfe  dieser  ^flald^il-aiiieh  etiigegeitge^iBttteh .  Himmelailri- 
cheii'^  wo  er  uns  das  Eigentfaiimliche  der  Ländait  «Nid 
Völker,  ja  der  Zei  t  begeben  hei  ten  aclbst ,  b^y'  Gelegen- 
heit Aet.  voriUlcndeil  Abcntheuef  Mif  d«a  lebfendi^te  und 
tnatothrgste  vor 'Augen,  fiihft.  Eine  Art  iron  Pauor^ll 
des  iiinften  Jahrhundert»  wird  vor  iiäs'fttisgebrbitetj  Qait 
dimit  nicht  der  Blick^  auf  einen'  feinet  gerichtet  ^  ^rmü» 
de,  Tcrseltt  una  der  Zsubür Stab -des  Dichtere  in  eifern 
Na  voii  einem  Fol-  ipm  andern .'  jetvt,  muten  ,iii  Attila'« 
wüstes.  Hetfr  ^  jeist  in  das  weich li ebb ^röiusche  Jjebett 
hinein^  jetzt  kn  ävb  sittigä  Tafelrunde!  "ArtfadT**^  i  indd 
Hzt,  gleichsam  ausruhend,  znrück.in  das  heimieche 
WeiertUI  ^  Wo.  denn  zuletzt  aUch  die  i^annigfaltig  ge^ 
schitrzten  Knoten  diesea  EpOS  tast  et^ai  eu  %)egisck  ge^ 
löst  werden.  Wahrhaft  ku|lstlerisoh  und  gemüthJieh  sa-> 
ffieich,  hat  der  Dichter,  wie  jst  es  pflegt,  auch  in  die-' 
»m  Werke  die  überkräfligen  Scbattenpartieen  •  tiee  Hei-* 
dmthnina  durch  einfallende  Lichtev  i^les  ChristeiithuBia. 
gemildert,  uad  mit  Glück  die  Wirkutig  dt^»  ContrAata 
zom  harmöifeiicheti  Kutammetikiang^  cu  .vereinigen  ge^ 
VOilt  '.  ,    .       •     .  .  \   "'  -       \  •    •'■' 

t)ie    Molhentur.    •  HiBräusgegeben    ifori    Ulri(^. 
ffegner.    Zi^eyter  und  dritter  TheiL    Zütich,  hi 
Orell.  FÜ9&li'»*  Gotnp^'i'ßiQ.  ^.^Auch  unter  dent 
Tlteh    SiMehens   Hochzeit.    Erster  PCheil  l6ä  <ä 
Zweiter  Tlieil  idö  &^  *.    . 

£s  bedarf  ganz  dgontlich  nur  der  Ansei ge,  dsfs  die 
ForUetzung  4er  Molkenkur* erschienen  ist ;  sa  bekannt^ 
*o  beliebt  ist-  diesei^  kleine  Rdmä^,  so  anerkannt  das  Ta^ 
Steines  Vcrfassm^  Dei^aelben  ^tmüthigen^  naiven, 
liciler- ernsten  Humor,  dieselbe  Sichethetiund  Leicbtig'«.. 
^«it  der  Darstellung,  Wie  im  ersten  Bärtdchen,  finden 
^r  in  diesen  zwey  folgeiiden»  Es  ist  eine  Anmulh , 
«me  Freondliohkeit^  eine  Hcrzliöhkeit  und  Inniagkeii  in 
diesem  &hrifUtelle^i  die  ihn  ■  irt  jeder  Stimmung  zum 
"Qgenehnisteii  Gesellsehafler  macht  Ganz  besonder« /twer- 
dieaeo  die  Lehren  echter  Leben sweisheit>  mitten  in  den 
^«itei-stenVoMrain^^-wie  Blitzt  vom  heitern  Himmel  hereiii- 
leochtend^  ^ah^  Bewtittderong  .idobt^  b)os^  sondern  auch 
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gi  •  Kotnäue»    / 

ti«fe  Beherzigung.  Der  Inball  IStst  sich  niciit  in.  Ajideu- 
..tang  tailtbeilen^  nos  in  der  DarsteUnng  saUist  genieMeo» 

Der  iPÜde  Jäger >    Von  Friedrich  Lcuui.  Dres^ 
ndeh,  ^^0.  ArnobUche  Buchh.  2&k  &  8J     i  RtMr- 

■  ■  €  Gr.  -•.   ,      -^  .  '     -    . 

Ein  kraftlos^  9  hattang slojits  ^  formloietV  unldarea; 
kaltes,  oder  vielmeh|p.tk>dt£s,*  durcliatit  «von  Geiat  und 
/'Lehen  TerUsseBes  Machwerk,  eine  "Art  Ton  Faniilienga- 
adhickte  aus  dem  MiÜelalter^  in  welcher  die  Vehage- 
richte!  vom  Anfang  bis  za  Ende  apaken  und  anf  den 
'waldea  JXger  Jagd  machen ,  der  eigantüeh  ein  Terlaofe- 
ner.  Ehebrecher  ist ,  welcher  Frau  mid  Kind  rerlaaaen 
hat,  und,  iar  todt  gehalten,  nnter  der  Maske  dea  be-' 
kannten  Ungeihüma  in  einem  wüsten  Walde  hans't  Die 
Termeinie  Witwe  soll  wieder  beirathen,  wird  aber  ina* 
geheim  Ton  ihrem  Gatten  benachrichtig ,  dafs  <er  nooli 
lebe ;  worauf  sie  sich  eines  andern  besinnt  Um  dem  V«-> 
ter  auf  die  Spar  zu  kommen ,  beredet  die  Mutter  den 
Sohn ,  dem  beinlichen  Bande  beyzntreten»  welcher  tiaii 
jenem  anbefiehlt,  den*  Vater  cn  ermordci|.  Da  der  Sokn 
sich  weigert^  sagt  aich'  aeine  Brani  von  ihm  los,  und  er 
geht  ins  Kloster.  Vorher  wird  riel  gdMüg^n  nnd  er- 
stochen« Wer  allen  diesen  Jammer  mit  ansehen  will  , 
beliebe  das  Büchlein  zu  lesen,  daa  auf  jeder  Seite  die 
•Spuren  der  höchaien  Mesa-Bile  a^.  aidi  trfigt. 

"Sbha^idervoUe  j&entheuei;  im  Todienge^pölbe  mzz, 
.Bentheim,  Eine  wahre  Begebenheit  neuester  Zeit^ 
Erster^  zweiter  TheiL    Nordhaueenf  iBio.  Hap^ 
^  gach  {zusammen  ^^65  &  ö.)  i  Rthlr.  12  Gi\    , 

...  \ 

Weder  in  Aosehting  des  mannigfaltifen  .Inhalt*^* 
noch  in  Anaehung  dea  Vortrags,  erhebt  sieh  dieser  Ro*. 
man  über  das  Gemdine,  die  Sprache  bleibt  aogar  biaifei* 
leir  nnter  demselben* 

.  .  fVunderpolle  Sagen  'und  ahentlteuerliclie  Ge^ 
schichten  aus  der  alien  Zeitf  i^on  Fr,  &•  Na-^ 
geL  Helmsiädty  1820.'  Fleckeisensche  Buch)k^ 
ai.4  S.    8.  i  Rthlr.  >  :  ' 

Füni  Aufsätze:  die  drey  Wuudergaben ;  die  Oaim^ 
ueilahöhlei  Ludwig  det  JBpriDger;  der  wildr  Jäger;   d^e 
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Gedichte«  '       "   >'  93  , 

R^nktein.  Der  nngeoaniite  Vcrf«  betitat  di^  Gabe,  «n- 
sieheod  tu  erzählen »  ohne  dnreli  WeiUch^eifigkeit  m 
nmMen,  und  die  Soe^^n  re^hl  mileriich  daxxiwtelleo. 

GedicKtc. 

jtu$erle$ene  Ge^glUe  pon  C  /•  ff^ a^nB^it^ 
Kött,  Bcuera.  Regierungsr*  xu  uiagsburg*  iVprcI« 
äng.,yBeci8cHJSuchh.  1S19.  XJl-  ^^^  ^  8*  2ik  Gr. 

Die  anfengi  in  Tn^cbie^nen  periodischen  Schri^ 
ten  enchieiienent  nachher,  in  fünf  BändeQ  ge«aniBie)leti 
Gtdichte  det  Via.  habfji  eine  ao .  gute  Anfnäme  gefniH 
deo,  daii  die  Sanimlupg  niclitfpeJbr  yollMändii^  im  J^uebr 
laden  zu  habüii  i^t,  und  .det  Vf.  aich  eoUcfalolüf,  eiiDs 
Ana;«y«hl  der  .vorzüglicher n  in  g^genwSriiger  Aufgabe  .sa 
liefern.  S\e  enliiäit  6a  kleinere  Gedichte ,  in  denen  «kl, 
wahrhaft  «üchteriacher '  Gci«t  und  antpreebendea  Gefühl  ' 
mit  lieblichem  Ausdruck, herrscht,,  und  la  prosaisch«  Fa« 
^\ay  angehängt  sind  (  S.  31^*).  Erinnerungen  aua  icines 
Leinen  Rrise  in  einen«  Theil  der  SchMreiz,  im  Som^ea 
iSiS,  in,  Briefen  an  einen  Freupdi  die  sehr  viele  Ua- 
terlultong  gewähren»  .  * 

A,mer  un4  Hy^meftf  ein  idylÜMuhea  Gediüht 
iä  zwiilf  Gesängen  von.  K.    Ludwig    Kannn 
giesäery  JOoct.  d.  Philoa.   u»  Rect.   des  Gymn* 
zu    Prenmlau.    Prenzlau-,    Ragoczysche    Buchh.  * 
1818.    J^.  li^  S.  8.  77»^  ntehffin^  ,20  Gr. 

Der  Vf  hsX  schon  mehrere  tre0iiDhe  Gediehfe«  gelie-^ 
fert.  Die  gegenwärtigen  siudi  Idyllen  der  Liebe,'  für  |edflh 
Monat  eines  bestimmt^  da  de|»  ei^ste  Monat,  des  Xabrs  die» 
Empfindungen  aehnsnchtsvoUer  Liebe  weckte,  <lie  folgen^ 
^CQ  einen  geliebten  Gegenstand  i  und  der  Septeotber  die 
Hochzeit,  die  folgenden  Monate  Freuden  der  Ehe  giD* 
irahrten,  ao  dafs  am  Schlüsse  des  Jahra  dem  kommeft**! 
^  znirerufen  w^^rden  konnte: 
I  Sty  uns  gnädig  und  hold,,  du  Kommendtr  l  Hüf 
I  und  itewaJlr€ 

Was  der  enteilende  gab!  Ich  Un  glüMieJu    Ich 

fordere  mtkr  nicht     :  :  * 
Nur  das   Vorhandsne  laj$!    Wir  hringtiCs  dem 

scfHidendm  Jahre* 
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96  '  -Gtdic^le: 

£dUe^sZ«rtg0luhl^  iliAnhfgftU?^  äftalktiotieit^  Vdoe^Dich- 
'  terspraclie.  Sorgfeit  im  *  Bau  des  Hexuneten  (wor- 
über^  die  Vdrr.  diö  ll^olgtieA  strciigen  Rcigeln  aagibt} 
AnspiciaBgen  auf  das  clossiscbe  Alteräiam  (in  Notea  er- 
lüatert),  amplelileil  dicae  Uj^Uen« 

Die  heilige  Lyrä^  Von  Johannes  P.  Sil-* 
, '  her4.  Zweyte^  i^r'dnder^  und  vermehrte  Aafla.^ 
'  ge,  fVieUy  1%-Jto.  ■  fVaiUahatUer.  aag  iSi  8.  mit 
:<rUeliupf,    1  Aihir*  , 

Üa  ttymtkn  (beym^ahhantnf ,  am  iiförgeoi  vo^ 
'  äatli  Schlafen ,-  maf  die  Maria  u.'  ••  d  )  GesSngc ,  deren 
Inhalt'  aus  der  evangel.  ^e^bichte  oder  der  Christi.  Sit- 
tea-.und  GoUeUehte  g^ttommön  ist^  £ftisiedl<?l*-Legen- 
defi  i  Lied^t  dei  beih  B^fiihatd  isa  Acta  .•leidtrnden  Hei- 
land ü.  i«  f.  den  Inhalt  dieser  Sainfeplnng  atitibachen  ,  mo 
ireht  man  ^  wai^m  sic^  die  heilige  Ljrr«  genaünt  wird. 
In  deil  nieisted  dieser,  in  verschiedehem  Versmaa^se  ab- 
gefassten  Gedichten  hemeht  ein  hoher  religiöser  Geist 
Und  eine  ihn!  angemessene  Darstellung,  die  nur  biswrei- 
feü^  voitiemlieh  in  übetgetragcfnen  Gedichteri,  ins  TSn- 
dalAdcf  übergelic  Aber  selbit  die  kleinen  Ttfndeleyet^ 
fS.  57.  76.  %ii  8.  f.  ^  sprachen  dem*  Zeitgescbmackb  zu. 
Vorsitiglich  gefallen  hat  uns  die  Sehnsueht  iiacfai  der  Hei- 
.ihadi  S.  il3.  eine  Ode  voll  eofatei*  Begeisiernngy  Ün^  die 
Elegie  an  die  SU  StephahsKirche  iU  Wien  S.  216. 

If^ eii c  heri»      Von  Caroline  Behtends. 
Magdeburgs  Rukach.  1820«  8.  i35  S*    18  Gr. 

.  '.Wiki'begegneii  biet  6iäer  aüsprnc^lösen ,  aber  freand- 
iiohaiijgemnthTollen')' mit 'Talent  und  Bildung  begabten 
Dichtirin^  Theilf»  lyri^lf^;,  theiU  Ikeftchreibeude  Ge> 
dichte  sind  der  Inhalt  dieser  Samibltin^,  deren  ackön- 
Hkt  ^ohmhtfe  wohl  der  Aufdruck  religiöler  Empfindung 
,ist^  möge  sie  «Is  unmiltelbarer,  tröstender,  beruhigen- 
fdcr,  ermunternder  Herzensergufs  hervorqüelleri ,  oder 
sich  als  Naehbflduog  rührender  iiod  erlfabener  BiTder  der 
hdltgei^  Schriften  gestaHec^.  Aueh  den  patriotischen*  Lie-- 
dern  gebührt  alles  Lob:*  Kor^,  di6  t)ichtenn  yeidient, 
dals  ihr  Ausspruch  tiber  sioh  selbst,*  am  Schlüsse  der 
liieder,  nicht  in  Erfüllung  gehe: 

'  'w..,jÖI«ÄÄ  künitiosen  Töne -vtrwthn ;  uhhtkaririt  gelbst 
dit  MitmtlPs  nsmisf  di4  Nachwelt  mich  nit  h* 
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Piolitung-en  ^^öHT^Friedrich   von    Jfey^ 
den.    J^önigebergj  Unser^  i620.  gr.  8*  290  §•    i 

Rthbr.  ,  '  .   '  .     .         

Der  Dicliter  bitt#t  im  Vorwort« ,  ihn  nichi  mit  ei«» 
iKintndeni  seiJiea  Nameiit  va  Terwechsejin »    deaten  Ge- 
dicht« »dioii   TOT   niefarenf   Jabrea  erschienen:     „xierait 
triebt  ein  fremd^   Unach^ldjger    fiir    die.  Torliegentien 
Pociien  vennilwcnrtlich  ^erjle.**     Die  Veranlw^rtlirfakeit 
wfirdi0  10  g;ro{a  nicht  aejrti,;  oder  -Tielaiehj>  ein  Andf/er 
koimtesich   ea    vohl  geCiUeo   laaaetty    .wenn  ihm  dieaef 
bedielte    «Qgea€farie1»en  Hvärden  c     d^nn    aie    ain/i   meiit  ^ 
Tftrtr«iiicfa. '  ßr  seigt  sich,  -  obac&^n   er*  «jph  auc^   im 
Gebiete  dea  Drame^a  ^cveaeht;hal,  hier  n»r  als  }^yri]^er.  * 
Aber  warnm  nur  ?    Kr  hat  uns  genng ,     er  hat  nna  viel    ' 
<cbt  SchSiiea   iti  groaaee^vMenfii^aUigkeit    gegeben   und 
oai  kämmt  überall  eine  kräftige^  Phantasie ,  zartes ,   reir 
nes,  aber  auch  krSAigea»  durchaus  nicht  weichHcliea  &e- 
fiibl  cQtge^iea.     Die  Form  keilte  hier  mul  de  yatlende- 
tet  layn;  aogar  die^  Sprache  C9rreGter  ;  aber.d^r  YL  e'titf 
a^ldi^  si<^  aelbst  damity  diJ^I  alle  dieae  GedithtqGer 
bartsn  jngendKchen  8tf ebene  aind.     Uod.ea.iat  ein  jyn?* 
jn*  Adler. 9.  der  aicb-sar  H4>he,  achwingt     Verachenchea 
vb-  ihn  ni At :    denn  dieaea  Geschlecht  mtcht  sich  im- 
■eradletier  in  deir  Hoitten.  der  Foaaiel  .\  V    ' 

•     ErEähiungen.  .^ 

ErzaUtmgertr  von  Richard  Roos.  Dresden  f  Jlr-^ 
nddy  i8ao,    ai4  &  8.    r  Riklr.  i  Qr.  V 

Bieaca  BSndehea  entfattlt:  den  Mtlbernen  Storch  <yd<et 
fegoMne  HbcAzcJr,  und:  Sängtrs  Ang$tsiunden.  Mit 
^<r  ersten  £rsä}üong  hat  ans  der  Verf.  schon  irgendwo 
^er  beachenkh  UeberJläapt  brnen  nnaere  firiMfaler  jelxt 
Ugücli  mehr  die  Knnaf^  aicb  zn  «rervieUalligeii.  Der  V£, 
Ht  nicht  ohne  Darateilmigagabe  und  Laune,  abe^i  nur 
Tiel  zu  breit)  ein  Fehler^  der  aich  bemondera  in  der 
'veyten  DarateHang  eniea«  armen  poeiiacbea  Magisjera 
«9'enbart,  welcher  mit  der  Sbemaacfaend^n  Aufgabe  eiv 
>^  schnell  an  liefernden  Gefawftatagsgedichtea  eine  Nea- 
iibrtaadit  komiach  »ungliicklieh  ;enbzlngt.  Ein  nngehen*-  ^ 
^  WortaoWall  ertfSnkt  mit  meinem  wahren  Waaacr«* 
itrome  die  mcht  ohne  Homor  geaehriAmin  .Fic^m^i.  .. 
^  Btp€rt.  aSio.  Bd.  UI.  St.  af.       <  G 
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Sciherx  und  ^ErnH  pom.'^S.  (Hau^BH^  Fü^n/^ 
Ur  ThMik  JB!b«/u2af(t  ilap.  2116  &  8«  Sedhs^ 
i€r  TheiL    igH  S.    2  RüUr. 

•  Indtni  wir  i  den   Itiliall>  1)*yder    Baadchea  otnaeut 

':   trtiioeni  wii  snglei^  die  xtmpi  L^wtv  an  <  fchon  Genoat^tf* 

ifes.    Funfies  BSndcken:    I>r€y  Tage  ata  mctefiit  L^ 

htn^  nnd:  unttrirdischt'liubä.   rStchUf  Sändchön:  Kif^ 

,  Kons  Tageiuch^  und  das  Ij'ub^ftvermäcbtnifi^  Mao  ^arf 

deiOy  seit  kortem-dotch  «ein  tli«atrali«cbe»  VogtMii€M* 

/.  «en  ancli  om  die  Btthae   lificIUtvejW#aUtt   Claurtn  da* 

Talent »    tetne  Ll»er  auf  eiat  leiohle   Art  su   itnterhal-» 

ten  bnd   eine  und  dieaelbe  .  UnteriultU9g  90  HVwMmn 

-*    «ken^  4<<'cha«f  nicht  abiprecbaii« 

De«  Pastors  Liebeag^ehichte.  Von  Fr.  Laun. 
Berlin,  SchüpfeL  i8ao.  276  S.  ^    i  RthJr.  ^  Gr^ 

Wahi^hnnlicli  ut  kief  der  Titel  die  Zulage  warn 
Sffect,  den  die  Ersflhlnw  mecben  soll  und  nicbtlnacjiit« 
tbr  Inhalt  ist  dieser,  »»ludeoi?  arnten  Plarrer  wird  M^m 
^sten  seines  Beutels  gerathen,  eine  Liebesgeeehicble  su 
adl^reiben.  Er  wandert  in  der  Oeg#nd  umher,:  aln  Stoff 
dasn  anfsnsueben,  und  gccMth  dadurch  in  AbeiilltCtter  ^ 
dertfn  Entwickeinng  das  WeMi  dieser  firxiUottt'  ene« 
aacbt/^  Der  Erzähler  dieser^ ernstlichen  Posse  ist  tlieiln 
wegen  des  Mfssgriffs  in  Stoff»  theiU  wegen  der  fehler« 
bellen  Behandlung  böchiich  zu  tadeln.  Wenn  licrr  La«ia 
einen  Held  2n  komischen^  oft  sogar  ^emeiopu  und^Mie^ 
drig-komiscbÄi,  Abentheuern  braucht»  inuis  er  Ikineu 
ßeistlichen  daxn  itehmett« '  Wie  der  Geistli'che  im  fto«« 
0iaii  erscheinen  darf 9  hat  uns  Goldimith  gelehrt«  Aucli 
der  Isthet«  Cherakier  des  Geistlichen  ist  Wnrde.  '  Ein 
Geistlicher  kanii  wohl,  auch  im  Gedicht,  einfältig  teyet 
im  bibbern  Sinne  dee  Worts^  schb'ehtuod  rein^  oner-« 
Aihren  mit  den  Listen  und  Ränken  der  Welt,  aber  ein 
I^insel  soll  fr  nicb^  sejn;  uad  der  Held  dieser  Ersähe 
lung  ist  ein.  eoleber,  und  noch  »ehr,  eine  ganz  gemei« 
tfe  Seele  y  die  es  ruhig -ersählt,  dais  ein  liederlicher 
Schuft  einer  schon  alternden  Frcit,  der  Galtitr  dea-Pfiar« 
rers  selbst,  Antrüge  Terworftaer  Art  macht  WennTdetn« 
nach  Herr  Laun  seine  Gemeinheiten  an  den  Mann  brin« 
^ge^" wollte,  durfte  er  nicht  das,  auch  ästhetisch  reine  ^ 
Element  des  geistlichen  Lebeos  wSUen«  Da6  er  seine«! 
Mann  nit  Gntmithigkei^  and  Besdibinklikeil  ensstaltet^ 
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itmk  itt  tt  «Mit  gc(Üi«ii«  tm%,  «r  h$i  üdk  gtihlkk 
im  Stoff  trergriffea.  Welcbea  dM  «nie  wir.  Was  oim 
iwejuoi  di«  fifjhatidliuig  betrifft  >  m  itt  m  dttum  sd 
6iiledi«ft»  weil  sie  to  ernsthaft  ist;  sie  ist  abet  das  Ict^p- 
Un>  oidm  JMil  «s  dl#  Enähluog  ttit  aieb  bringt^  alt 
ifldwi  wäre  «#  sollst  .eAel  genug,  «IM  Scberz^  datch«'*  • 
MUScbflfa  irettengea.  würden  sondci:n,  weil  detn  Verl 
&  Kraft  de»  Sehersea  trön  .Tage  aut  Tage  mehr  aiisgtlit^ 
»  dsjls  vir  llgi^  desaeh  eigentliche«  Talent  däM  komi^ 
wk  itt|  im  Ewle  noch  gaiu  betrübt  erblicken  werden  J 
WM  fetjrlich  aftcb  in  seiner  Att  ^IwM  komisehes  ist 

Q$$chichten  für  junge  PräiUti  Uoti  J.N.Sduitr 
ly^  JuM  dein  Fraruba.  übersetzt  pon  Karolin$ 
fon  fVolimann.  Etatet  Theik  LMMig,  Fr* 
FkUeher^  iftao»  iia  S*  ^*  mit  2t)Mr«  (Ue^ds 
Theile  2  Rthlt.  16  Gt.  '  . 

Mididen.  lUt  Vf.  in  dM  £tzähtuhg^,  nnd  in  dett    . 
Itfiken  msAie.  Toehttf  BUdchen  Ton   der  Wiege  bis   • 
OB  grantallar  .  geleitet  heif    trird   er  ihno|i  in  die$em 
Hoea^    eebr  eoipfeUensulFerthen  Werke  t'iiht-er  in  dem" 
iklielifii  Leben  oni  4enr  HaiMtenddi    indem  er  iüned 
ia  Terschiedeneü   Geschichten  ^  erreich bure  Vorbilder  ta-« 
pndhafter  Fretied  sowohl^  alt  Verirrutigen  ^  Vetdert;iji^=     < 
KatdAbgeHhmaGkthotten  lebendig  darstellt^  Er  sobrieb 
■iffigeat  nicht  für  geinhllote  Weiber  #    tondern  nur  tat 
aoktie,    deren   Heri  für  gute  Lehren  tind  Warnungen 
tnpftnglich  itt^   and  nicht  blos  für  Prallen  des  fadhem^ 
»DdevQ  tach  des  Mitlelstandes«  Üebrigeüä  Wird  man  dell 
fronzihUchut  BmäUer  nicht  Verkennen.    Denn  die  Ve* 
berletsong  ist  dem  Originale  gluich«     Eilf  Anfsalte  siiid 
t»,  welche  in  diesem  Bande  Wichtige  und  nnr  xü  leicht 
^genene  Lehteü  recht     cnscbanlich  mached.     Es  ist 
^h  noch  eine  2te  Uebnttettfnng  t4lt  i^uhri  bey  Schlaf 
luger  in  BerKn  erschienen« 

Barmännfrzed  odef  d^  ^JFalt  dür  Thuringerä 
HiaiorÜQh^romantischee  Gemälde  aUe  den  Ta^ 
gtn  der  f^afjBeiii  Von  *n  LeipMgi  \%io.  Mngel^ 
»WÄfc    VI.  Sod  AT»-    i  Rthlr,  \%  Gr, 

&.  t)r.  Becker  (in  Leipz.)  liat  ^en  ^etthlchilicliett 
*<*  ro«  dem  letsteit  Könige  des  ihUr*  Reicbn ,  def  »ei- 
UeBiodvt  tcidrl0gt#  und  endUeli  telM  ein  (^«r  seit 
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ner  Wdrtbirltohigkeit  und  Betner  AbhSngigkmt  Ton  dex 
hcrracbsüchtigen  Gattin  \Farde ,  indeoi.  er  von  dem  Kö-i 
nige  von  Austtaaien  seines  Reichs  und  Lebens  beranbt 
wurde  y  benutzt,  nm  ein  lebendiges  Gemälde  ein^s  Jiöchst 
loideiischsf^lichen  Weibes,  und  eines  schwacbeA  Mannes 
und  der  Folgen  vpn  beyden  Cbnrakteren  AuÜEUDfelleB* 
Es  kommen  aber  aoch  nöck  nebrere  untergeordnete  Per- 
tonen vor,  deren  Rollen  gnC  vert heilt  und  Charaktere 
Irohl  durchgeführt  sind.  Viele  Züge  des  Zeitalters ,,  in 
/welches  die  Begebenheiten  fallen  (des  6ttn  Jahrb.  n.  C.) 
s)nd  beybehalt^n,  bisw«il^  aber  ▼ergeasen  sich  doch  die 
Personen  und  sprechen ,  als  wenn  sie  ilzf  lebten  (  denn 
es  wird  nicht  nnr' gehandelt ,  sondern  auch,  m^Dfhmal 
wohl  ru  viel«'  gesprochen)  und  Anspielungen  auf  oeuero 
Ereignisse  fehlen. nicht  ganz.  Iiiimer  aber  wird  dies  Ge- 
inSlde  Leser  aaziehn  und  auch  über  manche  Gegenstan- 
jLe  belehren,  nicht  blos  unterhalten.   . 

jilriirui^  Marlgrqfin  ifon  Camh,  ei/^e  enkmchö" 
ne  und  lehrreiche  Geschichte  aus-  "dt^m  eMtetn 
Jahrhunderte  als  Lese--  und  Andachts  -  Büchlei n^ 
für  fromme  (JliHsten,  Mit  Bewilligung  der  Obern. 
^JUünchen,  xbig.  Lindauen  VU£ bt  S.  Mb.  m. 
ein.  TiteUs.    4  GK  .        , 

Es  ist  eine  freye  Üebersetzung  der  Legende:  De  S* 
'  Afarunao  Marchionissae  Chambensis  vita,  auctore  Ano- 
tiymo'  Benedict^o  Niederallahensi  in  Bojaria^,  in  Petv 
Thes.  Anecd.  noviss.  T.  IL  P.  ili.  S.  a5i  fF,  in  lo  Capp^ 
getheilty  ergötzlich  und  ermunternd^  iiir  alle,  die  gert^ 
Legenden  losen  'und  ihre  Religiosität  auf  ihre.Bofölguang 
gründen ,  Fasten ,  Wachen  y  Schlafen  auf  Strob  und  dgL. 
für  Liebeswerke  (nach  S.  17.}  halten.  D^r  UeU  preiset 
Baiern  höchst  glücklich^  dafs  es  Yiele  solche  Heilige  und 
Aus^wählte  des  Himmel^  aufzuweisen  hat 

Vermischte  Schriften» 

-  -  \  ■   .'     i 

.  Silberblüthefi*  Herauegegehen  von  Friedrich  «?, 
Sydouf.  ZMfeytee  Bändchen.  Erfarti  i8«o.  C?^ 
Af  Keyaere  Buchh.    888  S.  8.     1  Rthbv  12  Gr,      | 

Dieses   zweyte  Bändchen  hat    wenigstens  mit    dei4 
erste«  gleichen  W^rth.    Es  eirtHält  abermals,  einige  G«d 
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(Sebfe  und  ein  paar  £rz9IilQngen*    Die  Jdtstern  nachea 
deo  Hauptinhalt  au«,  und  "die  erste  davofi  ist -das  Vor* 
zo^iichate    im    ganzen  Büchlein.      Sie    ist  Htr^tnsprqbt 
tbrrschrieban.     ,>£in  schöner    Liebesbnnd   scheitert  fi^t 
u  den  Klippen,  welche  der  weiblichen  Reisbarkeit  nnd 
dem  Hange  zu  finsterem  Glaqze  drohen ;   doch  glücklich 
Verden    die   ^ebel   noch   zerstreut,     welche   die  Gefahr 
herbeylahrten  nnd  verbargen/'     Erfindung,    Situationen ,  , 
Cbaraktere,  yerdienen  allea  Lob,  der  Fat  bentpn  ist  mun- 
ter,   die  Uand  leicht,   etwas  zu  leicht;     das  Gan^e  ge- 
^ ff  eine   sehr  lehrreiehe   Leclur^   (lir  junge   Mfidchcn, 
zugleich  nicht  ohne  aflziehcn4es  Interesse.  Weuiger  Git* 
In  könnan  wir  von  der  zw^yteni  Erzählung  ^agen^  aber- 
fcbrieben:  d<r  stltent  SpUUr.     Eratliph  ist  'es  ein  gros* 
srr  Fehler,     daüs   der   Titel   njicht  Ton  der  eigentricl\en 
Begebenheit  genommen,^  aondern  von  einer  Episode  ent- 
ktuit  wurde,  die  noch  dazu,  wie  mit 'den  Haaren  in  di» 
Geschichte  hinein  gezogen  ist,     und   der   Rundung,     ja 
icffl  gaoz^n  Bat!  der8eU>eix  nur    schadef.     „Ein  liebens- 
w^digea  Paar  entgeht  der   Intrigue   boaliailcr   und  Ter- 
ftchmiizter  Menschen."     pies  die  Geiseln cbte.     Am  Ende 
deTselt>eo  erscheint,     wie  liergeschneit ,     und  nur  durcli^ 
ein  oflbHentendes  Fädchen  an  das  Ganze  geknüpft,   ein 
elirtfcher  Spieler,    der  seine  eigne  Lebenageschichte  an- 
bangt,  gleichsam  itm  sie  so  mit  weiter  ^u  bringen»  wia 
BMo  sn  einen- Ton    Pfeiden  gezogenen  Wagen  einen  an- 
^m  mit  der    Deichsel   hängt'    Zweytena.  ist   der  Stofi 
d«T  Gcichtalite    alltSglich,     der   Gehalt  an   Geist    und 
GeoÄik  gering,  der  Slyf  skizzenhaft  und  mi^t,  fast  wie 
BM  sdifciht,    wenn  die  Dii^te   in   d^  Feder  ausgehen 
rrilL    Die  gleiche  Mattigkeit  dri^ckt   auch  die  Ge£chtct. 
dÜdadisehen  Inhalta,     vuid  nur  eines  am  Schluscie,     aus 
d^m  Ges^hlechte    der  komischen,    zeichnet  sich  durch 
liossere  Lebendigkeit  aua,  hat  aber  jcn  ungehe[aren  Feh- 
ler,   das  die  Pointe  hinten  in  einer  Anmei*kung  bieyge- 
ieit«t  ist  Allerdinga  erreicht  der  Dichter  seinen  Zweck' ; 
Lachen  zu  erregen ,  aber  nicht  d^TQh  daa  Gedicht«  Und 
dennoch  wollten  wir  ihm  rathen ,  wenn  er]  dichten  will ,   - 
■ich  an  daa  Komi89he  zu  halten,    wozu  er  entschiedene 
Anlage  zu'hesitzen  acheint»  wie  er  auch  Sn  diesem  Buch-« 
'^&,    ohwohl  ganz  am  Unrechten  Orte,     bewiesen' hkt»"' 
STfliHch  zu  Anfang  der  aweyten  Erzählung ,  als  welaher 
Ria  komisch  und  zwarchfellerschiitternd  ist,    und  ^ine  ' 
.rch  drollige  Geschichte  verapricht^    aber  der  heitere 
Genioa  renchwindet  aogleich,    um  fdrtan  pathetischer  ' 

•        \  * 
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IM  BibetorklXrtmg  und  Kritik«    ' 

Sentimentalsiät  Phti  to  micVn.  Et  giblNataren^dit  ge-> 
tond  sin^,  blot  so  lange  91^  sptierien^  und  krank  ^  so- 
bald aie  prflat  werden, 

Mes  Oeufs  de  Pdqties.    Mayeneey    aüx  fruU 
de  tauteur  1819,    x34  ^^r  8t     (oe^  GuUhaumann. 

Keine  Vorrede  (elehtt  uns  über  den  Verfasaer  %ind 
den  Zwepk  dieser  Qstereyer.  Es  sind  i3  poetische  und 
proaaiscbe  Aufsätze,     die  aUerdjngt  feine  Unterhaltung 

{ewährcii.  Zu  jepeo  g^hörep;  1,  L'homme  en  Tair^  5. 
TEniilie,  pn  Iqi  eUTPyant  nn  cahier  de  ileur/«  4.  Ode 
anr  l'avenir ,  '  5,  die  Nac)^tjga}l  im  Majfeldb,  1790^  & 
|*ortrait  eines  P.cdanten^  ^790*  ?•  Fleur  d'aoiofAr,  8»  an 
ein  Mädcjb^ ,  dM  den  Verfr  nber  die  Wahl  eines  Gat- 
. ton  b<pfragt  hatte,  g.  Kritik  der  Schlnraiienritter ,  eiuei 
üoman^  dtpr  6ei|lif,  |o,  die  vergtingeAe  nnd  die  künfti- 
ge Zeit,  1795,  IX.  die  Nenne  und  die  Null,  \a,  Gott 
nacb  Orpheus,  iS.  def  terliebte  Alte;  sn  diesen:  2r.  dei 
Wahrheifsbrpnneni  eine  Pipurdifobe  (recbt  artig  erxählte] 
Cfeaqliiclit^, 

SchpietterKnf^e^     Jfferausgegehen   von   Elisa* 
^etjt  Selbig  unä  fVHhelmine   fVillmnr 
S^weyt$    Sammlimg^    (jiuch  mit  einem  xweyteM 
Titei:  Iris.  Herausg,  p.  E.  S.  u.  PT.nfV.)  Meis 
»enf  Qqdsche^  48^0,    ?66  5,  »,    1  MtMr,  8  G. 
• 
Dieaer  Tbeil  verdient  dieselbe  Ir^nndliche  Anfnafa 
Sjkie,  welche  der  erste  gerunden  hat.     Er  enthält  4  Bejp 
t|äge:'   I,  Flora j    kleiner  llon^an  ron  W,  Willmar.      i 
9«  89.  Liebe  und  Verra^h,    Erz{(hlung  yop  E.  Selbig.   ! 
8^  1^3,  der  Qrossyater,   Novelle  von  W.  Willmar,      ^ 
S.  195,  dif  Pathengeschenke,  ein  Mähreben  (in  Versed 
yon  Demselben.    Sämmdich  ebeii  90  wenig  Nachtsckm«! 
terlip^e  alf  Ephem^i-eii, 

I 

ßibelerkjärnng  und  Kritik, 

Ipurae  criticae  ir^  Hiaioriam  te^tu^  EpangeL 

rwut  CQ^n^ntßtiqnibuH  duabus  Pibliothecae  R4 

Paris.     Codices  N»  T*  complureSf  speeiaiim  v^ 

.  "^Cypriiim  descr^ßniibuä  exhtbitae  a  JoK  Miai 
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Angü^tino  JfckolMi  TheöL  Doci.  MäideBer^ 
ga$,  1890.  dp«  iiohr  et  WifUen  so  Sr  in  ßk  nebwt 
äner  Kupf^rtt    ao  Gr. '    /•    ;  •  ^      ^  ^^  ^     ' 

Die  «rfteii  Fradit^  ciii«f  $w«yjaltt*igiM  ÜofonAnlto 
iIm  Vh.  za  Pari«,  wo  er  46  HaodschTifCea'  (kr  l^vaagg, 
(die  meist  euch  von  Grieibach  angeiiilirt  find)  gnnz,  3i. 
lodere  fhet  (yoü  deoeli  i[^a^th  adeb  be^  Gr«- Tortom* 
BNa)  grösttenllieils  tdrgfalff^y^irglitheB  Ifat«  Di«  ettt«' 
CommeoUtio  Rändelt  de  Crftteii  N.  TesUin..geiier«liiD, 
iBprimis  verd  de  studio  IibdcriUiio  e  codd.  BibL  Reg. 
Fv.  adfnraftido«  Sie  «erRllt  etf  ^  Tfaeile,  wovon  der  er«*^ 
ite  itn  Diiffriiog  dei^  VerllUtohtuigeii  der  nvipröngli* 
cbetf  LeseH  udd  die^Arl,  ^ilH«  die  Patoilielt  der  Hand^ » 
Khr.  entstanden  iiad  ,.•  uiif «rJacht  /  der  andi«re  aber  «eigt 
.(ai(  Räoksiehi  ati'f  di^  PaHser^^dA)  da£i  dergleichen 
faoffiee  itt  a«ii  HaMHobr.,'  Üeb^r^H^bugen  und  delbriCtea 
der  KirdNi^^  ^*[ig(i»trolFi^ii'^t^ded.  lo  dem  er^n  AI»* 
tthti;  md  Beyejrielto  vöti  ^^lerif  eoiT  eidetn  Per,  Cod« 
tfer  ftffb«  Ueb«  *deif  SVailgg.  (6u»  dem  11.  Jafarfa«)f  ^t 
nthrcrtf  afiderd  griec^/  Bandsob^riften  ^  bejgebraelit  Vo» 
in  Aegyptaii  ^^ftrHgtbÜ  HäffdidbrÜ^  maelit  der  Vf« 
(wwo  wit  ihn  redit  iTersteb^n)  Sv  »7^  sBWey  Clasten,  » 
&  alMcaDdriniaehe  t^iid  ab^ndJMndietti^  (wie  kömmt  über 
letrtere  nacli  Aegyjne«?)-  In  AiAcn^  beoierkt  er  ferner» 
kbe  der  l*ext  nicht  ao  Viele  Veränderpngen  erfahrest 
wie  m  Aegypl^n ,  die  Byzantiniache  viele  Leearten  ^  di« 
n»  der  alexcndr.  ttnd  abendlSnd,  aoanaimeirgefetzt  find; 
linicliei  Bekannte,  auch  einige«  noch  nicht  geqng  Q^* 
prüfte  wird'  hier  vorgetreten.  D\e  ate  Comm.  (S«  53,) 
üt  die  der  the^L  FacullSt  zn'  Frdbnrg  tm  Breiegau  ti}>ei'-r 
reidite  theol.  ]>6cfordi8pnt.  de  cddice  Cyprio  et  iamilia 
qatin  «istit.  N^lct^  Simon  nnd  Montfenoon  hat  Nietnandi 
die  Handschr.  Verglichen.  Hier  erhält  manf  eine  viel  ge- 
»nere  Beeehreibang  der  Handechriilt,  ihres  Wetths  (sie 
vdcht  bisweilen  voh  allen  bekdfAnten  Bandy^hr;,  ^fterr 
voa  den  meisten^  ah,  ^nd  gehört,  nach  dem' Vf^  «u  eiw 
Hr  atu  der  Vergicichnng  verschiedener  codd«  entstände«» 
MMT  FaoiiKe}^  Alterthnms  (der  V.  setzt  sie  ins  8«  Jidirh,), 
B.  eine  Sylloge  vanr.  lectf .  der  Handschr,!  welche  die  von 
Mill  mitgetheilte  weit  übertrifft.  Die  Schrift  enthalt  al- 
>o  immer  viel  Neues«  Sie  ist  von  Dmciibhlern  tiichi 
^,  an  denen  wir  auch  repethrunt  rechnen  wollen« 

Probabiüa  d$  Svähgßlüei  epütolm-um  Jotm^ 
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ciU  modeste    suhiAcit   jCar*     ^Jißoplu    ßvet-^ 

'fiiL  et  Ministror,  T^erbi  diu.  in  dugatu  Goth^  Jln^ 

.  99^  S.».  i  Rihlr.  .  •        -  ,   \    .  '    . 

JVlit  Re^bi  hat  der  Hr.  .Vf.  seine^  Schrift  dbisMot-* 
to  vorgesetzt ;  ifirrot>  i^mf/tfc^dr^  ri  Kxkoif  %a,%4xsrB.  Wir 
cesiebon.e«,  nach.  d^Q  n^tM^fi  igf lehrten  Abiveisungea 
der  Angriffe  auf  die  AechUxeit  dei  £v.  Job.  hätten  wir 
Steine  neuen  Zweifel  erw^tey  inarwiscben  ^olc,4i0  Frey- 
beit  soziier  Uatersucbfuigen  cihaUcii  wcrc^o;  .  4er  V£ 

.  bediente   flieh   der  lAt.    Spraehe,;    weil  sie  nur  für  Ge- 
lehrig gehören,  nnd  ist  lyeit  enifcrpt,  seine  Sebeuptnn- 
gf n  JEäc  .  ^ewiüs  und   erwi^en^  aus«uge)ben.'    DsfUr  'kann  ^ 
auchr  Ref.  iie  nicht  haken,* .  )m  i.  <}#{i.  .wirdl  y^fjjti^jxfijßt,'* 
derJe«tts,  den  das ,  4te  £y..  davsteli«^  sey.  von  dem. in  den, . 
3  übrigen   £vv.    g«nz   veivcbifi^n  (in   der   ]Eij|kl«i4v»g. 
wobl  bisweilen,'  nicht  aber  ifi.  sejineni  ^^^sen)  wd  die 
Heden  Je»tt  in  dem  4ten  £v»  wären  nichv  ^bt.und  za— 
.TerrKsftijgy    könnten  nicht  so  gebaK^n  «rorden.  ^eyn.    Im 
^.  C.  soll  erwiesen  werden  >     da%  der^exfaaser.  die  ^r-^ 
j^hjLcu   TbaUüQben  nicht  seibat   gesehen,    spndern.,att» 
der  UeberlieferODg  geschöpft  habe  und^das  «011  er  ^bat 

'  SH  erkennen  gegebim.  haben]  G.  3.  will  der  Vf.  dttre|a 
Mehrere ,  nur  scheinbare,  Grunde  dartlmn ,  daia  der  VC 
^eder*  aus  PaUslina,  no6h  eiii  Jude  geweseji  ley«  Viel., 
inehr  soll  dies  £v.  naeh  C.4.  im  2/ Jahrb.  zur  Verlheidi— 
gung  Christi  geffen  jüdische.  VerlSnmdongea  geschriebera 
wcM'de!i  seyn,  D^^'6.  C.  sueht  darzulhun,  dafs  weder 
dinr(Ji  die  Apokalypse  (welche -pseudo-Idannea  heisst)^ 
noch  durch  die; Briefe  (die  aber  S.*  i64,  fi*.  auch^  dein.. 
Johannas  abg^iprocben  werden^  die  Aechtheit  des  £vang^» 
erwiesen  werden  könne.  Im  6.  Cap.  werden  die  älte^ 
aten  Zeugttjsse^  die  liir  4*^  Antbentie  des  Bv.  angeführt 
werden,  'geproft:  Dabey,  so  wie  an  manchen  andern 
Orteif,  iiit  dem  Refc  dodb  die  Parteylichkeit  des  Vfik  m 
einseitiger  ,  Benutzung  menober  Stellen  and  in  raschen 
^ofjgerungen  unverkennbar  gewesen^ 

Die  heHigen  Evangelien  überaetitt  und  ifrhläri 
von  /.  H^  Kiatemacher,  Prof.  der  bibj^JSxe^ 
gese  in  der  iheoL  Fac.^xu  Münster.  Vierter^ 
pand t  enthaüerid  dae'EvangeUiun  nach  Jo ha n^ 
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^  libel^Uiürüsig  tmi  .Kf  iliiu  ao5  . 

nes.  MiiruUff  1820.  7%ewi>if«  5iS^«  a  l  JSAZrv 

«  Gr7  ;  .  . 

'Die  EinriclitnMg  dieser  ÜJearbeitang  it9  Er.  Joli.  ist«  * 
iet  dea  Cv,  Lucä  Völlig  gUicb  (s.  Rep.  d.  J«  IL  53.)  la 
der  Einleitung^  .«U^.  V09  dem  Li«b«n  dea  Evongelütea 
hiodelty  werden  alle  ISagit  widerlegte  Sagen  vcrtheidigf, 
Mfbr^es  ist  wörtlich  ant  Sloillbcrga  Geiicb.  der  Rel.  Je« 
so  wiederbolti^  Aiif  die  Beatreif ung  des  gbnzea  £v.  (von 
Vo^«iI,  Horst A  Batlenfledt^  Ciadias)  ist  keine  RücLsicht 
genommcf)^  wühl  aber  auf  die  Einwendungen  gegen  dio 
Aec{)iheit  des.  21,  Cap«  Manche  dem  V£  eigene  B^mi^r-^ 
kuiigen  tritft  man  in  den  Noten  an^  2.  B.  dafs  Johani^et 
den  Namen  des  Sobnes  Golfes  0  Aayoc,  durch  eine  gött- 
lieh»  OBeübernng  (in  ^er  .Apo^;)  kennen  gelernt  habe; 
da&  Jesus  erst  naph  sejneni  ]tp(\c  seine  ScKider  (Job.  30.) 
Brädn  genamjl,  weil  er,  sie  mit  dem  Vater  gesöbnt  und 
za  Kindern  Gottes  gemacht  bähe.  Die  Erkläiongen  doie 
Kirchenväter,  .vorneml^h  des  Cküysost.^  werden  öftere 
»geführt  und  dem  AnscbeiB^  dfr  Vulgeta  ,^i<^ts .  ver« 
gebe«,  -  • 

Biblisches  Realivörterhuch  zam  Handgehraw^. 
für  Studirendey  Kandidaten  y  Crymnaaialtehrsr  ^ 
und  Prediger^  ausgearbeitet  von  G,eorg  Rene^ 
diht  fViner,d,  TlieoL  Dn  u.  at^^erord.  Prof. 
an  der  Uniu.zu^L*  ZweyLe  Hiüfit.  Ir^Zr.  Leip ' 
sigj  Reclam^  1820,  S.  4o  1-^801.  imd  Zeittafeln 
8.XIII^XFJIl    8.     iRthlr.6Gr. 

Hit  gleichem  FleisAe,  wie  die  erste  HSlfte  (Rep.  JJ« 
49.  f.)  ist  euch  diese,  bearbeitet  und  des  GsjskZß  in  der 
Tbat  ein  sehr  .sweckmässiges  Hülfsmittdi^  bey  dem  die 
aeoesten  Untersuchungen ,  Beobachtungen  » -  Landcrbe-» 
Khreibungen  tt.  s.  f,  bciiutst  und  ihre  Resultate  initge-^ 
tbeilt/  .übrigens  Schriften^  oft  in  bedeutender' Aozal^l 
nachgewiesen  sind,  aus  welchen  der,  der  sie  su  gcbreo- 
chcn  Gelegenheit  hat,  *ich  weiter  belehren  kanii«-'  der 
Hr.  Verl»  hat  aber  nicht  blos  mit  grossem  Fleissf  und 
trefflicher  Aus\/ahl  ens  andern  Schriften  zusammengeträ; 
gen,  er  hat  auch  geprüft  nnd  eigne  Bemerkungen  hin* 
zagesetxt.  Wenn  S4037  eine^  überrbschende  Aehnlichkeit 
zwischen  der  Krankheit  der  Philister  und  der  4^XHm 
nioog  'der  Skythen  1>ey  Berod«  gefunden  wird,  sO  ist  letz^ 
t«re  doeli  nach  den  datftber  ongcsteUtcn  Untersuchungen, 
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io6  •,     ltecIrt3wi««rii8chÄfi* 

^YoU  jener  woht   $fhr.  rwtchitden   i9wunt.     Eiii  teliip  , 
reichhaltiger  und  «ii  eignen,  voroemUch  ebronologtedheii' 
Beiaed(uo|ei^  fi^uchtb^rer  Artikel  i»|  Faalmi«  . 

'       Bechtsv^issenscbaft. 

Nörmalrtcht.  Zwt^er  TheiU  Jlnwendui^  'd^r 

.*  JTuridament^-Sntze  auf  das  PrivCtt-'  u^  offentU- 

.,    che  Recht.     Von  C   yl.,  Esvhenmajfeirj    Pro^ 

fe68ot  in   Tübingen.      Stuttgart   und    Tübingen  y 

'  Cdtta'sche  BucMin  i8Jo.    Xf^^  ü^  ig»  S.  in  8.     5 

;  '    D^t,  Vr,  ftfgt  mit  in  4tt  Vötr.  ?    der  RechfebegriflF 
•ey  ^Ibstst^ndig  in   sieb  und  wbtl«   «ein   eignet  Leben 
ent%ickdn.   £r  xnusse   von   allen  angrenzenden  VerbSlt- 
ÄiAsen  rejn  abgesomdert  werden , .  tim  ^ich  ipr  l^pmiaj- 
ide«  des  Rechts  zu   nähern.  ,   Da  die  Menschheit  voa 
üMidthen^llDdern  Kriften  soHicitirt  werde,  so  Werde   die 
Norinalidee  beständig 'gestört,   und  die  Rechtspflege 'lia- 
be  nur  innrer  zu  sorgen,  dafs   die  Störungen  nicht  den 
Sx|K>nenten    nberWHcbsen.     In  jeder    Sphäre    sey    eine 
Gleicbiing;,  Vel^h«  die   ver^fiderlkheo  Wortbe  der   Ab^ 
8€ise     zur    Ordhrata    in    eine'  Einheit   aafnehine.       Je- 
tfi^  Wisse nschfiH  trage^tne  übnliche  Gleicbnng  tn  sieh; 
die     Rechtsmssenschaft    sey    aus     lauter     ^Olcicbiingeii 
q^neammengesetet«       £s    aey  für   das    Sptem    nicht    ge- 
nug,    die   einzeinen-  PScher   bloa  aiYsaumeSfen^  und^  die 
Summe  bekannter   Erfahrungen   in   ihren   Rechtsnoraiea 
vntelr  sich  ein» (immig  zn  machen:  die  Fächer  sollten  ana- 
ler eteh^  i|t  einem    Princip   zusammenhängen,     iindi    allo 
Süssere  Antinomie  verschwinden.   Ilazn  kQitn^  ErAbrang 
t^cnig  'niitzcB,  wohl  <ber  die  Analyse  des  Rechtsbegfrifis 
dnd  seine  Verwandtaehaft  mit  andern  GrundverhäU nis- 
ten.    Dann    ^ürde    jeder   Rcchtsfall   leicht   ans    iclner 
6le}ehong,   d.  b.  dem  VerbSltnifs   der   gezpgenen  Lanra 
zur  Peffpherie  und  zum  Mitlelpqi|ctc  erkannt  und  darcia 
eine   coniequente   Reihe  von  Scblngsgliedern  nnter    «fes 
WiiieSp  subtumirt  werden,  ^^Sq  yiel  über  dib  Ideen  Aes 
Verfsssert.    Dem  Privatrecht  gehen  als  Vorbegrifie  vor^ 
ans:    Higenthnm,   Vertrag,  Wthl.    Wahl  und  Stio^nk«  ^ 
beisst'  es,     stehe  im  Privatrecht  za  pberst;    EigentHutn 
bezeichne    ein   egoisti gehet    Streben    id     si^ch    zu    a»yn^ 
Vertrag  tnche  tlie  Gleicbheit  mit  andern  attazadriick:a 
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iftfli  Haheni  s».  9eyftw-»«N4ch  d|ai«i^VofiMgnffei|  kommt 
^  Vf.  aof  düf  F«mil{«iitecht,  «of  du  aUgettMin«  uii4 
toMQdere  GeselUcliiltarecht^  auf  das  öflbntliche  fl«»  da» 
dttalmcht  tm  iUgsmeiiiMi  .on4  bvsOiHMm,  die  wvseiHli-* 
dMH  Bfttttidf keilt  der  ComtitoÜM  binttcbüicb  imt 
Rechte  de«  Rc||eiltei^,  der  llittckUnde^  de«  VoAs,  dev 
Kircbe^  der  Sebole^  itif  die  «F^^rm  Hiid  Meter ie  der  Con- 
etitaCioii  \  eul  des  V^ikepreeJbt  und  da»  W^ltbiirgerrecbt» 
Das  Werk  echliesst  mit  dem  WCunscbe,  dala  die  ftogtl:*: 
lielie  Politik  von  der  Erde  verschwinde.  ^^Recht,  POicht 
iHid  Tii({eiid  siftd  die  Fiindameiit«|*-I)igeaiscliaftefr;  des 
nt^miBhticbeo  Verslandet  tiiid  H^n^ena«  Das  ReckI  ^\mt 
ist  die  Gmodlage  sur  EiHwicl^elqng  der  fibrigea.  Alle 
df«y  werdei^  vo»  dem  Prhiaip  der  Freiheit  sollicitirt« 
INesea  eher  crbSlt.s^n/D.  Fdlte  «nd  ßtXrke  von  der.  Ae-^ 
ligioo«  Der  beste  Staatsmann  ist  der«  welcher  sille  £i-  ' 
geoacbaften  der  M^nielibelt  a»i  der  Religion  su  eut^ik- 
kelii  ver^teht/^  Vo«  i^deni  jnridiaeken.  ^tofife^*  versteht 
dfer  Verf.  sekieol  Gesländiliise  naeh  wsenig -'Oder  nriobts, 
isii4  des  merkt  inal  etieh  Wohl  tingesagi.  Wie  viel  ge*- 
Wonnen  wyl  *^  Wh  itei^ien  nicht  v2el|  wie  dpreh.alld 
S^Mcnletiott  in  solchem  8toiF,  und  auch  das  Wenige  v^r* 
imom^ttf  wi^  t^t^ß  siebt ,  oft  die  Form« 

^chen  Criminalprööesse  un^  in  dem  itaf  O^ffeni-^' 
-  Kchheit  und  Ge$chwornen^richte  ^e&^alej»  öirif^. 
^^trfahren  mit  BeyMpielen  pon  JP*  C.  /#  A.  Mit'^ 
termaier,  ordentL  Prof^  (ier  Rec/Ue  xA  Bonn» 
2ii*>^t0  durchaus  verbesserte  umt  sehr  itermehrie 
uiuflage.    Lnndshui  b.  Krülf,  i%20,    XrlU,  iisi 

S.  in  »•    »  Rthfr^  i^  Qr^  i 

'      .  -   • 

Wvt  haben' die  erste  Aosgake  von  l8»S  fiielit 
rcft  uns,  und  kl^npen  deher  die  VerbessenMgea  naA 
Veimebniogeii  nor  ans  der  Vorrede  zu  dieser  ewey* 
ten  Aufisge  refrrlreq.  Di^  Anweisung  sur  Verthei-. 
digune  heUet  es  da^  dürfe  sieh  nicht  mehr  imf  »>deA 
a«Dtadien  gekeimeo  Strafproce(s  «<  (w«»  mA  der  Un« 
kiuidige  ^ck  utffer'  eSnemf  gefaetmen  StrafpfoceKso  de»» 
Icmi !  /  besebrinkeu , '  sondern  sey  auch'  auf  das  «ol  Opt^ 
fenliKeblteit  gebente  Slrafverfidnren  anssudebneiK  Se 
fl^chtferfWe  ndi  die  -Enrtwiekelurtg  der  Grmidsätxe  der 
l^rtelalieKeA  Berwlserokelf;    vDer  Vf.  vensohert  fimMr» 
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lX)t*  ,  RechuwuwtiisQbafi;^ 

dfl£t  4r  {etzt  die  oraloriscben.  Weleke'  der  Frtnioieii  und 

Engländer  aiÖglMfasC  b^nüUt  hab«, .  4<£i  wenige  §$.  ohna 

Urnarbeitnng  und  VerbeMerang  gellMMn  sind^     d^f«  die 

Literatur^    die   Zahl  a^igefiibiteir  merkwürdiger  ReebU- 

fSiUo  Tcroiebrt^   oed  am   finde  zwcy  interessante  &iniki- 

^natfSlie  mit  den  daza  geh6rigea  Defensioqssclirifteii  bio* 

smgekomoien  find.    Daa  Werk  «chli^Mt  eigentlich  mit  $»' 

*y  SSt).     Denn   die  nachberigen  Seilen  enthalten   ein  Ver** 

•      ^iVbnifs  von  Verlagaartikeln  des  auf  dem  l^itel  gcnaniw 

teil  Bacbbandinn^ 

*  •  f^on  dem  jimt0  der  Fürsprecher  vor  Gericht^ 
"  nebst  einem  Entwurfß  einer  Advocaten-  und  Tax'^ 
'  Ordnung  von.S.,  r*  Gane^  Advocaten  in  Celles 
.  'Hannover  j  Helwingeche  Hofbucbhr  iSao.  JSC//. 
-  28a  S.  in  8.  1  Rthlr.  4  Gr. 
'      ..  .  .,  /> 

'    Der  Vf.  »cbildert  zuerst  die  Achtong  und  Wftrdc  ^ 
in   weiober  der   Advocatenstaud    bey  den  Körnern^     la 
England  -und  frankreicb  stand  und  steht»     Er  sQcbt  dia 
Grande  in  der   Volkfevertretung   und   Oefientlichkeit  der 
Gerichte^     die   GrUnde    dea   VerlAll«   in  Deutacbland  ia 
»      dem   Mangel   dieser   Instilnte.     Weit   eher   machten  sie 
in  der  allgrüieiner  v^breitelen    Bitdung  ^  in  der  Ueber« 
zahl  >3er^  Advocaten ,     in  der  Oberflächlichkeit  sehr  yie— 
levy     in- dem  rabulistischen   Sinne   mancher   zu    suchen 
seyn*     Ein  8Undy     in  welchem  nur  einzelne  Individuea 
sich  a^bst.e^re^,    wird  und  miifs  bald  genug  Jm  Gan- 
zen mit.miatranisdi^n  Augen  betrachtet  werden,  ^r-  Der 
Vf. > spricht  feiger  von  d er ^  Zulässig]^ it  ziv»  Advocaten* 
tfmte,     wcübey* er  "dr«.  gesetzlichen  Bestimmungen  durch-* 
gebe  und  prüft ;     Von  den  Rechten   und   Pachten  der 
Ad^^caten^    nii,t  Hinsicht   auf   ihre  Bestrafung  und  dia 
richterlicbe^Controlle;     Yon  Jer   'NyioderheTsteilung  den 
Advöoatenamtes.     Er  er\rähnt  hier  als  unerlässlickc  Be^ 
di^^ng   der  Grosse   de»  Standes,     Volksvertretung  und  . 
Oeffentlichkeit  der  Gerichte,  will  jedoch  vorerst  nur  die 
Miftbränehe    andeuten,     die    seinem    Emporkommen   im 
Wege  st^en,^  nemlich  völlige  Unterdriickung  durch  dio    ^ 
deutschen  Gerichtshöfe  und  dereti  Despotismus.     Daher 
soll   der    Advocatenstaud  von  den*  Gerichten  mögliofaj^t 
nnobhitngig  gestellt,  es  sollen  ihm  alle^Handels-,  Mak-^ 
^ler-rCommissionsgesc|iäfte  untersagt,     es  soll  bey  jedem  * 
obern  Gericbtsliofe  eine  permanente   Aufsichtsdeputation 
eingericht;ct>  die  Strafen^  die  Belohnungen  fest  bestimmt 
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«ad  i€n  V«iliM]tiiis8en  angppaMt  werden  n*.  t.  w^  Den 
Bescfainfs  machcrB  die  atif  dem  ITiiel  angckändioie  Ad-^ 
Tocaten-  und  Tax^rdnung.  Letzterer*  gereicht  beton- 
dcrs  die  Scbätznng  der  Arbeiten  nach  der  b^eiteAaahl 
su9n  Vonmrfe.  — -<  Ueberbtickt  man  nnn  daa  Ganze  so  ' 
laset  »ich  zwar  weder  der  gut^  Wille  de«  Vf«.,  iiocli^die 
MübaankeiCy  nocif  auch  einzelnes  Gute  verkeiiiicn,  aber' 
im  Ailgemeii^en  zeigt  sich  auch  Parleylickkcit  ifnd  Ein- 
seitigkeit in  dir  Sache,  öble ^noorduuinj  uiid\Wieder- 
bölungea  in  der  Form«  •   ' 

Medicinische  Wissensch^en.  ~ 

Disaertätio  inaug.  medica  aütins  Opium  liiHo- 

ric€y  chemice,  et  pharmacotögice  cbnsideratum , 

^guam  Christoph,  Jlnd.  Christen,  HungajuSy  pu^ 

biicae   eruditofnm   diaquisitioni    submittit   'armo 

^  i8ig.    Pestinif  typia  TicUtnar.gr.  8.  X  346  &  \ 

Eine  Inaugural- Schrift^   wie  solche  selten  gelieiert 
werden!     Der  Vt,    jetzt  einer   der   Professoren  an  der 
Peatber  UniTersität,     hat  mk  einem  rühmlichen  Fleisse 
und  «nsge^eicfaneter  Gelehrsamkeit  alles  gebammelt ,  waa 
uns  in  naturhistorischer  und  pbarmacologischer^  Hinsicht 
-von  diesem  so   wicfatigei^  und  von  d^n  ältesten  Zeitei) 
lirr  in  einem  so  hohen  Rufe  stellenden  Mittel   bekannt 
ist  und  auf  diese  Weise  eine  so  vollständige  Geschichte 
deeaelben  geliefert ,     wie  wir  bisher   noch   nicht   gehabt 
Imben  und  äberhanpt  von  wenigen  Arzneystoffen  haben* 
Die  Schrift  selbst  zerftUt  in  zwey  Abtheil ungeji,  wdche 
>riedar  ans    $§.  bestehen.     L  Abt}\.  Katorgrschichte  des, 
Opinrasi  Etymologie  ^  dafs  es  nicht  ein  und  dasselbe  mit      ^ 
Kepenthe  ist;     Quelle   des   Opiums  (Lactnca  u.  papa-^ , 
ver);  Kereitungsmethode,  sie  war  zu  alled  Zeiten  und  ia 
allen  Gegenden  dieselbe;    das  morgenländ«  Opinm^-  die    .  . 
ioasern   und  innerp   Kennzeichen  d6s  wahren  Opiums; 
Verfidschoiigen ;  chemische  Analyse  des  Opinlns' (acidnm    ' 
mecoDicum,  Morphium  )^  '  IL  Ahih.    Pharmacologie  des 
Opiuma.    f  Wirkungen  des  Opiums  auf  lebende  Thiere,'. 
«te  ^iod  senr  genau   nach  dep  bekannten  Vi^rstchen  an«T 
gegeben};  Anwendung  des  Opiums ^  .Opioiatrike ;  Anzei* 
gea,  Gegenanzeigen ;    im  Wechselfieber ,    gastrisch  -  ent«-     '' 
sündl«  Fiebert  Typhus  und  Nervei^fieber^  Entzündungen^ 
Cx«iidieaieii,    nofluTieÄmnd  Retenlionen,    KachexTen^ 
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iH0trwJkrutiikh9itin  (  Sekiprlclieti ,  Krtna^ßimy  SMtktätMUt 
4iiJd    Wahnsinn),    l^zler««  gtwfilirt  ein    Qm  co    grö#- 
«evM  lnt9W€9ße,    da   der   gelehrte   V««fi  illm  Itltere  und 
newtf  Beobachtangen  über  die  Wirkungen  de«  OpimmB 
in     den    verscbiodeneti    Krankheiten    in     innsterbailer 
Ordnung    äofgefiihret   hat.     Die  ]Mp«fate   des  Opiunu 
iFon    den    SIteaten    ZeiteA    an    bia     aof    die     neueateii« 
\liiU6ly  mit  denen  ea  gewöhnlich  verbunden  wird«    Ta-' 
b^a^' welehe  cina  Uebersvaht  alLet  Präparate  dca  Opinna 
gewährt:     1.    die   der  ältesten  Zeit  (a«  ü«  lüthridatiofti 
Damocratiü»  philoniam^  romaram  und  persicutti*^  'The- 
Haca   Androiyiacbi  etc.)    %,   die  dea  MUtelaltera,   t»  B. 
'  ^'berjac»  'Aegyptiorum,  coelestia  Querc^tani ^  Blectnarinni 
IDiaacard.  Praoast«^,  Orvietanum^   Clect.  Tryphaerae,  Re-^ 
^iea  Nicolai  ete.     $,  die  der  neuem  Zait*   Tal^Ue  det 
gewöhnlichen  Opiate  mit  Angabe  der  Menge  dea  in  ah* 
neq  enthaltenen  Opittma«    L  Feate  Opiate:    a)  Pulver^ 
\  ti)  Elctractjc)  Pillen  i  U.  Weiche:  felectuai^en.  UI.  FJüa* 
*  ai^^e«     IV^  AeuasAlrljche  Opiate:    Pfl^^ter^    Mba,  Lini- 
ment» Balsam I  Oel^  Bähung/  Umschlag,  Bad^   Waach* 
.  traaaer^  Augenwasser  ^  Gurgehirasaer ,  Einspi^tsniig ,  Kly- 
;atiere.     Man  wird  hi^  alle  nur  cliöglicbe  Formaln.  angv* 
rgeban  fitideui  in  welcbeu  daa  Opium  innerlich  und  tili« 
eerlich^   theila  allein*    Iheila  in  Verbindung  mit  andana 
'  Araneyatoffen  jeder   Zeit   gegeben   wotdeo  iat  jind  iiocsh 
^gegeben  wird.    Mischte  doch  det  Vf.  sein  Veraprecheo-^ 
acine  Schrift  eittat  umgaarbeitat  und  Vermehrt,  in  denl» 
^^hcr  Sprache  herausaugabcn  |  reehi  bald  eriÜU^n  1 

.  '  JSeitBchriß  ßif  piychi$ehe  Jetzie^Un  P^erbin^ 
düng  mit  den  Herren  von:  Eschenmayer  i,  GrpJ^ 
mahn^  Baindotff  Hayner^  Heinroth  ^  Henkm^ 
'■ .'  Hoffbauer^  Hohnhaujn^  Horrti  Matife^  PieniMf' 
JRuer\f  f^eringund  fVeifsi  herausgegeben  vonPr* 
Nasse,  VieHee  Vvtrteljaiirheft  für  1819*  Lei»^ 
Migf  Cnöblooh,  löjg«     &  485-ü«63o.    ^r.  ^  18  Gr* 

Vorliegeudes  vi^et  nfld  letctös  fielt  64  lahitg.'l$t9 
ataht.  an  interessanten  und  belehrenden  Abhandlnngeti 
den  frübarn  Heften  Hei »leawegs  nach»  Saju  Inhalt  iat 
knra  folgender:  S.  485«  Analekten;  vom  firn»  Prof.  Gtokt 
mann*  1*^  Ueber  die  ExaltatiOoeu  in  Verrückufisan  (nn^ 
tei*  andern  theiit  der  VC  die  Geschichte  des.  beicanniaii 
Dichters  SchönemaNir  in  Berlin  mit);  Fortsetzung  folgt. 
^cÄ>9.  Uebar  die.  Ux«aofaeft  im  fiotknliraDUMtei^.  tem 
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fii«».R«f>  R«A  Pr^  Weiiik  {FortMtsanj;  der  im  mteii 
HeA'e  cbgebrochenen  Abliyndlung).  Der  Vf.  iat  l<|jchtarst. 
S.  545.  Aach  eine  Rhapsodie  über  <<ai  J'rincip  der  psr« 
cbiacb  j^enihafteo  Z4ia(jtnd#,  Vom  Hm«  Prof.  Dt.  C«  A« 
HeiBfo^L.  Dfcaes  Priucip  \$i  die  ,(Jii veronnft^^  dfef  Ler 
bea  gegoA  die  Venm|i(i  etil  ruf  allemal  uud  in  allen 
FliieiDi  ep  dais  nicht  die  XrankliKDen  ZiuUfiiüe  de«  WaLa« 
aioaa  ,  der  Melancholie,  Verrücktheitt,  Tullheil  n.  a.  w« 
kfirperlicb  bedingt ^aind  und  den  Verla«!  der  VernaniDt 
aar  Folg#  habeq^i  aon^lern  nmgekefarti  dafa  die  durch 
dai  ganze  Leben  TOrl^reit«te  4»nd  fortgeietste  Verzicht* 
kiitnng  «uf  die  Vernunft  den  ^UtDlihiig  oder  auch  piötz« 
lieh  artcbeioendcn  Verlust  der  Veruunil  licirbc  viuiirt,  in- 
dem sogleicb  Hl  dem  Laufe  einea solchen  nrnunft widrigen 
Lebenjf  die  nntergeordneten  organischen  Sf  bäi  en  dieses  Le^ 
bens  aelbst  ja  ihrer  Tbätigkcit  gestört  werden,  doch  ao, 
dafs  diea<e  Jniblicbei^  ^errütlnngen  mit*  den  psiyi^hiachcii 
gWicbanna  Hand  in  Hand  g^hen^  aber  n^ht  als  UrMobe^ 
•iMidern  ala  J^olge  derselben  au  betrachten  lind^  ab^r- 
freylicb  aU  eine  Folge ^  vreJcfae  jcine  Störung  dea  iiinern 
Lebena  nSkrt  und  nnterbält«  0er  Vf.  empfiehlt  ongrie* 
gaatlieb  die  Untersochung  aller  Seelengcatörten  nach  di^^ 
eem  Frimipi  weichet  freylich  sorgrähige  Bewerbntig  um 
ganeae  Xennlaif«  der  Lebenageacbichte  solcher  Kranken 
poHniirti  Er  aelbat  ^ird  nach  wie  vor  in  diea^r  Zeitt 
sdvift  Bel«ge^  för  die  Wahrheit-  dieses  Sinndpunc-» 
IbA  dnreh  treu  eraShlte  KriTnkheiuberichjLe  geben.  £in 
takber  eehr  interessanter  folgt  hier :  Viertel;  Krankbeita« 
knblj,  Von  Hm*  Prof.  Hrinroth.  (S.  diese  ZeiUphr.  Bd« 
L&a,  &  23 1«)  Melancholia  maniaca' uterina«  Ad  {•  i« 
^Dm  Scblnüi  dieaes  Heftes  ina.d»t  eii^  Ueberaetzdng 
im  wichtigen  Ahbandinng  Von  dem  Irrereden  mit  Kittern 
(DeKrian^.  tremens )  Ton.Tfaom.  Sutlon,  welche  um  u^ 
■ehr  gfdeaeff  2U.  Reeden  irerdient,.  da  diese  Krankheit | 
naeSpeoiea  von  Phrenesie^  vop  welcher  nur  Säufer  be* 
üdleo  werden.  Vielleicht  di;n  meisten  deutschen  Aeratea 
Bodk  unbekannt  ist« 

Zeitschrift  (iit  ptycHisehe  AerxU,  mit  hesöHds^ 
tsr  Beriitkwhtigung  ^ea  Magnetiamu*.  In  Vw* 
idndufg  mit  den  Herren^  ßnnemoser^  vcn  Eschenz 
m^er^  Grohmanrif  Haindorf,  Hainer  f  JHeincothp 
Henke  ^  Hcffbatieri  Hohnba,umf  Honh,  Maq/i^ 
Punkts  fSueff    Sohel^m'i    Veringi   Weife  und 
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Ersteig  Vierteljahr^heft  für  i8ao«  Mbefidas.  gr.  8. 
224  S.    4  Stucke  4  Ä/Ä/r.  '  ' 

•      Mit  Vergniigco  wird  man  bemerken  ^ '  dafs  mit  die- 
sem ersten  Uefto   de«   dritten  Jahrganges    diese   treffliche 

-    Zeitschrift  zum  Theil  eine  Veränderung,     von   der    wir 
mit   Recht   sehr   viel   Gutes  crvrarten   können ,  '  cHitten 

^  i  hat.  Der  Herausgeher  Hat  nemlich  ihren  Gegenstand 
und  ihren  Umfang 'erweitert,  so  dafs  sie  ttua,  ausser 
dem«  was  ^e  bisher  zur  Aufgabe  hatte,  auch  den  söge-  , 
nannten  tnierischen  Magnetismus  roft  umfassen ,  und,  nm 
hierzu  Kaum  zu  gewinnen,  zwar  auch  fortan  in  vierfol- 
jShrjgen,  aber  in  bogenreidiern  Heften,  >als  bisher  er- 
scheinen wird«  Die  Verbindung  'dieses  neuen  Artikels 
mit  denen  bis  jetzt  in  der  vorliegenden  Zeitschrift  abge* 
handelten  Gegenständen  ist  der  violßttigen  Beziehungea 
halber  allerdings  sehr  passend  und  yon  einem  so  aufge- 
klärten Arste^  wie  der  Herausgeber  ist,  den  wir  als  ei- 
nen eben  so  gründlichen 'Naturforscher  kennen,  läsitt  sich 
wohl  erwarten ,  dafs  wir  durch  seinen  Einflufs  und  seine 
Mitwirkung  mit  diesem  so  wichtigen  Gegenstände,  des- 

*  aen  bisherige  Bearbeitung  unmöglich  genügen  konnte , 
belreundeter  werden.  Nach  dem  kurzen  Vorberichte  der 
Herausgcb.,  welcher  die  neue  Tendenz  dieser  Zeitschrift 
«tns8pricht,-folgt  die  erste  Abhandldng'^'  Vereint  seyn  von 
Seele  und  Leib  oder  Einsseyn?  von  Nasse.  S.6i  Hierauf 
9.  physic^ogische  Momente,  welche  die  Utfireiheit  des 
Willens  in  verbrecherischen*  Handlungen  bestimmen.  5te 
und  letzte^Forlsetznug ,  vom  Hrn.  Prof.  CTrohmann.  S. 
23.  ^-^3.  Beyträgft  zur  Seelenkönde  der  Thiere;  vom 
Hm«  Prof.  Ennemosen  S.  49.  «-  L-Physiognomische  Be- 
obachtungen. (Die  Fortsetzung  folgt.)  4.  Ueber  die  psy- 
chische Beziehung  des  Athmens,  von  Nasse.  S.  loi.  — 
i.  Beobachtungen  über  Irre;  von  Ebrn,  A.  M.  Yering  m 
Liesborn.  S.  ia5.  —  Forts,  folgt.  —  6.  Glückliche  Hei- 
lung einiger  Wahnsinnigen  ^uroh  ganz  einfache  Mittel  ,- 
vom  Hrn.  Medicinalrath  Dr.  Ellrich  in  Goblenz.  8.  i43. 
Die  Heilung  erfolgte  vollständig  und  -schnell  durch  kal- 
te Begiessungen  >  Brechmittel  und'  Aderlässe.  «^7.  Fic- 
berlosefs  Irrereden  mit  Zittern  C Delirium  tremens ^nach 

"Sutton).  Von  Hrn.  Dr.  Carl  Gra£P,  prakt.  Arzto  yi  Wor- 
bach  ai;i  der  Mosel.     Bin  i)iteressanter  Beytrag  zur  Ge- 
schichte dieser  bey  uns  noch  wenig  beachteten  Krank*     ' 
heit,  S.  i36<  —  8.  Vom  Jrreseyn  der  Thiere,  Von^Nas-     i 
Mw  S.   170*    '£s  komme«  b^  •den  Thieren  vorräglick 
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drey  Krcnkheit«gaUiin|{€n  TOti  bäinlich  die  Dr^bkränk* 
Jieil  to  iM^baifej  der  Kollet  der  Piord^  tuit'eeioen  Un- 
terarleB  und  die^VVtttll  der  Bünde  und  anderer  Thiere^ 
welche  hiel^her  gehared  und  hier  nähei"  betrachtet  wer-- 
^en.  R^f«  bedauert  zV^ät  sthil  deif  Kih^e  w^gen  ^ös»- 
teniheib  nur  di»  Ueberscbriftoil  der  Abhandlungen  an- 
geben ad  kitnneii;  da  ^edbch  diese  i^eitschrift  fetzt  z« 
den  geleieiiiiteh  toedil^ih.  Jonrnaleit  gehör(|  fto  halt  tr  ei 
wenigiteiM  fdi^  hinreicbend^  die  Leser  aiif  dieao  Weisa 
im  vorauf  anl*  dia  ftelehhaitigkeit  dieaei  Hefted  aufinerk* 
lam  za  macbeiii 

Vebef  die  rtomöopaihtei  P^on  eineni  alaäemi-^ 
9chen  Lehrer.  (^Aas  Hufelanda  Journal  der  prahü 
Heilkunde  hesonder»  aogedruckt)i  -Berlin^  i%uo 
Gedructt  und  vertegi  bej^  G*  Weimer*  66  &  8» 
6  Cr»  '  ' 

t)id  sogenaftBte  lioBi8b{)al)li8€ii€  Mediciti  des  ÖpÜ; 
Dr.  Hahnemann  hat  in  Vorliegender  Schrift  einen  neued 
Gegoer  gefunden  j  welcher  dieselbe  zwar  einrcr  Mtengen) 
ibertahigen  Und  hcscheidenen  Kritik  uhterwotteii  hat^ 
Dod  dem  es  wedeir  ail  3ch|^fsinl]  $  hoch  ati  Erfahrung 
fehlte  um  die  Mängel  tmd  das  Ünzüläa«iga  di&set  längst 
bekannten  Uetlmethode$  sobald  selbige,,  yr^B  t?ben  H& 
versacfat^  in  det  Behandlung  dei!  Krankheiten  allein  be^ 
%t  wir4>  zu  zeigen.  Allein  der.  vfi  hat  sich  nicht 
blos  damit  begnügt  j  aus  dem,  was  eine  rationelle  Theo-» 
^ie  ond  die  Brfahrang  lebtreiki  die  Heilgrttudsatze  dea 
^.  B.  grögdlich  an  \Wdei4-^g«ii  ttnd  ihre  Einseitige 
l^eit  und  Unhahbatkeit  deiitlich  darzustellen;  sotidern  elr 
bat  anch  aai^  die  grossen  Nachtheile  atifhierksam  ge- 
flieht, welche,  weim  dic^  Lehi-e  eben  ad  vi^le  Anhän^ 
f«r  erhalten  sollte,  wie  vor  nicht  gar  zii  Ungt^r  Zeit  dio 
Browniichfr/datAni  entsinn  wikdeh.  (Dielet  Punkt 
^cble  i^obl  am  lüeisfeii  zu  berück^iciitigefi  seyii^  da 
K  gerade  diejenigen  WisseHsobaf^en  ^  deren  Stiidiata  zOr 
Wördfernng  grcindlidfrer -Kenntnisse  ahejC^ässlich  ist^  ai> 
^  die  Anatofiiia,  Itir  untiülz  häft/  Waa  allerdings  man-« 
(bea  )ttQgen  Medicine*  vetfiihf  en  kann  ii^m^  die  gröbste 
InwissenheiC  für  diö  Zukunft  ertietlgen  wärde«  Dct  V« 
*»g  «ich  jedoch  hietüber  betnMgen;  itnn  i\k  faoinöo- 
patbische  Methbdd  wird  sich  keines  langetn  Lebens  er^ 
ffeaen,  als  ibte  Vorgängerinnen;  Hian  liebt  einmal  dia 
Abwechielang  in  der  Mediain;  diesas'iU>  1^i<5  ihte  Ga^ 
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•chichte  lehrt,  Ton  jeher  der  Fall  ge'^eaen  und  wird 
immer  so  seys.  Die  wahre  Hqilkanat  bleibt  indeafea, 
wie  eben  diese  Geschichte  lehrt ^^  immer  dieselbe,  und 
nknmt  jederceit  die  Verirrten  wieder  euf.J  Ebdliola 
thei)t  der  Vf«,  der  in  derNKbe  des  Dr.  H.  lebt,  man- 
ches aber; die  ärstUobe  Politik  desselben  mit.  Schlüss- 
lich ist  noch  zu  bemerken ,  dafs  die  vorliegende  Scbrift 
des  Vfs.  durch  des  wackern  Bitcbof  Schrift  übe/*  den- 
selben Qegeostand  nicht  überflüssig  gemacht  worden,  son« 
dern  dafs  sich  beyde  eigentlich  an  einander  eiireihea.| 

Neuere  Geschichte. 

Mdmoires  pour  {servir  ä  Vhistoire  de  Charles 
'^  %IJ^.  Jearii  Koi  de  Saide  et  de  Norwe^e  aar  le 

chef  d'escadron  Coupi  de  St*  Donat  et  ß,  an  Ro- 
,  quefort.  T.  L  jmiK  552.  //.  554.  Paris.  Plan-^ 

eher,  i82o.  8«  (mit  dem  Portr.  pom  Km  Jolumn  u. 

Prin»  Oecar). 

Der  letste  noch  vorhandene  Ki5nig  aus  Napoleons 
Verwandtschaft  (Schwager  des  Exkönigs  Joseph  von  Spa* 
nien)  und  Umgebungen ,  der  eheaialige  Marschall  JBer-- 
nadottty  Prinz  von  Pontecorvo^  ist  in  diesem  Werke  nack 
«einem  Prival-  und  öffentlichen  Wirken,  von  seiner  Ja- 
/  gend  als  gemeiner  Soldat  in  Ostindien  an,  bis  ,zur  Kr<>-* 
nnng  in  Schweden,  und  Norwegen,  dargestellt  Gilt  es 
aeunäehsty  wie  es  scheint ,  einer  Vertheidigung  4er' Le- 
gitimität seiner  Thronbesteigung^  an  der  doch  nur  blin- 
de Ultras  gezweifelt  haben,  so  sind  auch  eine  grosse 
Menge  sehr  wichtiger  und  zum  Thtil  noch  «nbekanntex 
Acl«nstiic(ke  über  seine  schwedische  Periode  mitgetlieilt ; 
sls  Einleitung  aber  einige  Aufsätze  über  die  alten,  8caii<. 
dinavier,  ihre  Skalden  und  ihren  Odin,  ein  statistisch eiq 
Uefoerblick  Norwegens  und  Schwedens,  eine  Beschreib 
bung  der  merkwiirdigsten  Städte  der  beyden  Länder, 
des  berühmten  Trolhältakanals ,  ^^e»  RinkanFossen  (dei 
grösaten  Wasserfalls  der  Welt  in  Norwegen)  über  Lapp^ 
land^  ein  Ueberblick  der  Künste  und  Wissenschaften  ii^ 
Schweden  (Codex  argenteusi  aureus,  giganfeus  oder  Tcä- 
felsbibel  I.  §5)  -^  vorausgeschickt«  Dann  folgt  die  Re- 
solution von  .i8o6j  deren  gthtUm  Ursadien  in  Gustavi 
Adolphs  IV.  angeblich  illegaler  Geburt  (Graf  Munkc 
wird  eis  Va^er  genannt)  gefunden  worden.    Dia  Acten- 
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itiicke  seliwt  Belunen  einen  grossen  i*heil  beydel*  Bände' 
weg,  had  bestehen  in  Briefen  Karl  Johanns  an  Napoleon^ 
AI«[aDder  a«  s.  w*  ond  dieser  Monarchen  an  ihn;  in 
^esmdtschaftliehen  Depeschen^  Reden  der  Behörden  nnd 
Stände^  so  wie  der.  Antworten  daranf^  einigen  merkwür* 
digeo  zwischen  Franxoseu  nnd  Russen  im  .Feldzdg  i8i9 
vorgefallenen  Unterredungen  (Lauristons  nnd  Knin^owsn 
Murats  nnd  Miloradowitsch  v  L  339.  ff. )  den  sämmtli^ 
chen  Mbwedisclien  Bulletins  in  den  Jahren  181 3  und  i4» 
theila  in  Deutschland ,  theils  in  Dänemark  nnd  Norwe- 
jeo  (letztere  den  Krieg  mit  dem  ephemeren  König  Ghd- 
ttiia  Friedrich  von  Norwegen  betreffend}.  Auch  di« 
Ntirvegiaclie  Constitution  vom  4.  Nov.  i8i4i  fehlt  nicht« 
Die  letzten  Regicrungsjahre  nnd  der  saufte  Tod  Karls 
Xlil.,  der  Rifgiernngsantritt  Karl  Johanna  (noch  am  5« 
Felnr.  18  t  8.)  seine  Proclamation ,  Krönung  in  beydea 
KöDigreichen  und  ein  Schlusswort ,  welches  die  obea 
^gegebene  Tendenz  des  Buches  recht  deutlich  darlegt, 
beenden  den  zweyten  und  letzten  Band.  Leider  entstellt 
eine  niiverzeihliche  Menge  von  Druckfehlern  dieses  an 
lieh  merkwürdige  Werk.  Die  Uebersetzungen  der 
•chwedischen  Actenstiicke  scheinen,  verglicl^en  mit  den 
schon  vorhandenen  dentschen  Uebersetzungen^  nicht  im- 
mei  ganz  genan« 

Documents'historiques  et  reflexions  sur  legou- 
vernement^de  la  Holländer  par  Louis  Bona'* 
partey  Exroi  de  Hollande.  IiL  Tom.  ä  Londresp 
Ijachngtonf  Hughes  etc.  i^Paris^Ailhaud.)  i8ao.  8. 

Dies  Werk  ist  eine  der  merk  würdigem  Erscheinun- 
gen der  ueneaten  Literatur«  Aeossere  und  innere  Grün« 
de  sprechen  für  seine  Aechtfaeit,  in  einer  Zeit,  wo  li- 
tersri^che  Bctriigereyen  ^znr  Tagesordnung  gehören.  Der 
^onig  (jetst  in  Rom  als  Graf  von  St.  leu)»  bereits 
>ls  Schriftsteiler  bekannt  durch  seinen  Roman:  Marie, 
OQ  las  peines  de  Tamour,  3  vols  i8i4«  hielt  es  für  acine . 
^icbt,  über  seine  Regierung  i^  Holland  1806— -18^ o« 
•eibst  Rechensehaft  abzulegen  und  thut  es ,  wenn  auch 
inmer  ala^Franzoso^  doch  mit  edler  Offenheit  nnd  Wahr- 
keitsliebe.  Man  hat  alao  keinen  .  Selbstpapegyrikaa  za 
erwarten.  Nach  einer  kurzen  Einleitung  gibt  er  zuerst 
Tom.  L  S.  32 ~  137.  nebst  ^der  Note  i.  im  ÄnWge  S. 
^^1  —  337,  eine  hUtbrische  Notiz  über  sein  Geschlecht 
(welches^  zwar  iii«fat  von  den  Komnenen,  aber  aua  der 
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Toscaiir -Stadt  $ti.  Miniato  stammt ,  aiid  in  Italien  über- 
haupt schon  im  i3.  -See*  vorkomnit),  dann  über  seine 
iVuhern  Schicksale,  mit  vieiea  loh'erkwiirdigen  Angaben 
aber  aeines  Broders  FeLd^iige  in  Italien  nnd  Acgypten. 
Der'^te  Abschn,  (Sk  127-^520»)  des  i.  ThU.,  T/ironer- 
iangung  und  Jaht  t8a6.  gibt  vielca  hoch  onbekaunte 
über  die  Verhältnisse  zwischen  Napqleott  und  sciocoi 
Brnder^  aber  HollaM  litid  die  Art,  wie  der  Kaiaer  Kö« 
nige  schuf.  Die  Reden  in  dem  gesetzg.  nnd '  andern 
Körpern,  die  Antwoi'len  des  Königs  und  eine^31enge 
^  zum  Th^il  unbekanntßr  Briefe  zwischen  Napoleon,  und 
'  Ludwig  »u.  81  w,  sind  milgelhcilt  Im  'i*  Thkil  *childert 
Abscjlitt.  3«  und  4^  da^  Jahr  1807  und  8^  die  ^ahfe  1809 
und  10*  und  der  SchluCs  ist  im  3.  Thtilt  enthalteo.  Es 
ist  ein  inerkwürdiges  Schauspiel  ^  Na p/s  tiefen  Plan  mit 
Holland  bis  zur  Einvei-Icibung  des  Landes  sich  Entwi- 
ckeln zu  s^hen}'  d^m  finstern  auf  Nationalbankerott» 
Conscriptiop,  Untergang  des  Handeis  durch  seinen  De-- 
cretenkrieg  mit  England  dringenden  Kaiser  gegenüber 
den  überall  nach  Kräften  mildernden »  lindernden  uad 
acbonenden  König  j  der  endlich  nach  allen  Bemühungen 
gegen  die  Uebtrunacht  das  Ljind  nieht  mehr  retten  kann^ 
zu  beobachten.  Ist  das  Werk  für  die  Geschichte  und 
Statistik  Hollands  (sehr  weitläuftig  und  anschaulich  witd 
'das  Finanzwesen  behandelt)  wichtige,  so  enthalt  es  auch 
manche  treffliche  Bemerkungen  über  die  Zeitgeachichte 
überhaupt.  Auch  die  Schicksale  des  Exkönigs  nach  sei- 
ner Abdankung,  seine  so  traurigen  häuslichen  Verhält- 
nisse sjnd  nicht  unberührt  gelassen..  £r  spHcht  stets  mit 
Achtung  von  seinem  Bruder,  auch  wo  er  ihn  tadelt 
oder  Ungerecht  und  grausam  findet;  Und,  wie  er  seibat 
fljs.  aufgedrungener  König  den  bessern  seiner  Üntertha« 
nen  volle  Achtung  abgewann  und  selbst  noch  jetzt  mit 
Würde  tiud  Achtung  Von  diesem  Volke  spricht^  bleibt 
atach  dem  unbefangenen ,  nicht  holländischen  Leser^  die 
Ueberzeugung,  dafs  Ludwig  Bonaparte  der: redlichste  je-> 
nes  nun  untergegangenen  HeiTachei-geschlechtea  geweaeia 
•ey* 

Priedrich  det  Gfoss^  Und  seine  Gegner.  Nebst 
einer  Vertheidigung  dei  KönigL  Preuss.  Militäts 
gegen  die  Beschuldigungen  des  G.  L^  Graf  («/i) 
i^bn  Schmettnu  und  Ministers  von  ^Dohm.  Min 
yersUch  als  notlui^endiger  Anhang  zu  des  letz-' 
iern  j,Denkfi^ärdigteiten'^  von''Cari  von  Seidig 
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Kön^  Preiiss.   Major  ausser  Diensten,     Zweyter 

Baatl\,\  erste  und  zweite  jiblh'eilung.     VlII,  409 

&  gr.  8.  Dresden  yx'^i*^.  Walther  sdie  Hofbuchh.^ 

Dritter  Band,  ^bend*  iSao-  ujQ  &  (zusan^men  2 

Rlhlr.  i^  Gn) 

Von  dem  Zweek,  Plan,  Manier  und  Tön  de«  Werkt 
ist  hej  Anzöge   de«  ersten  ßaudes  schon  Nachricht  ge-  ^ 
geben  worden..    Die  beyden  oenern   sind  vors^üglich  lÜr. 
du  B^ilitär  geschrieben,     aber  doch  gewifs.auch  andern 
Lesern,  nicht  oninteressant ,  da  manche  Angaben  anderer 
Schriftsteller   über   P\»    Ges<;hic{ite    berichtigt    >verden. 
Der  V£-  berpft  sich   im  Allgemeinen,  ausser  den  in  der 
Schrift  selbst   angeführten  Aatoren\,    au^  mehrere    noch 
lebende  Zengeji.     £r    wünscht   ahct  auch  fdr  die  Nach^ 
richten,     die  ei^  nicht  aus  ei^er  Ansicht  gegeben,    Be^ 
richlignngen  ,    wenn  sie  nöthig  sind ,  .  tu  erhalten^     Pie 
polemische'  Einrichtung  des   Werks  macht   seinen    Ge- 
branch     biswei]e;i    anangenehm;     man   ninfs    tfters   daa 
Werk   des    Grafen   von    Schmettan    2ar    Band    nehmen. 
Der  3te   Band  fangt   mit  den    sp^ciellern  .Vorfällen  des 
Krieo«  1778.  Und  insbesondere  der  vom  Könige  von  Pr, 
gefnhrteo    Armee    an   und   schliesal   mit   dem  Lager  von 
r^ehafzlar,    2  t.   Sept.    bis  Mitte  Oct.     Doch  ist  atich  S. 
iSi'i-iGo.  eine  Beschreibnng  den  Schlacht  bey  Sohr,  3Ö. 
Sepf-  1745,  eingeschallct.     Der  dritte  enlhKlt  die  Hemer- 
kuBgen  ober  den  FeJdzng  des  Fr«  Heinrich  von  Preassen  .  '. 
ifiBahmesi  1778.,  S.  1 35.  über  den  Wi^tcrfcldziig  Fried- 
ntUU.   r 778 —^79.9    wobey   anch    ein  Aaszug   aps   der 
niHür..  Geschichte  des  Pr.  Friedrich  von  Brauuschweig^ 
dcfFeidziig  in  Oberschlesien  im  Winter  J778-r-79«  mit 
Bascrkongen  des  Vji.  gegeben  ist.     Dann  folgen  b.  2u. 
Beaerkungen  tiber  einen  Aufsatz,  den  Baierisehelr  Erb-\ 
foigekrieg  betreiFcnd  in  der  neuen  Wiener  müit.  Ztilschr. 
idii.  und  (Sf  sii^.  £P.)  Zusätze  und  Verbesserungen   zu 
sikn  drej  Theilen.     Dafa  des  Vra.   Absicht  nicht  gewe«* 
len  sey,  eine  vollständige  Kriegsgeacbicfa'to  %n  acbreibea^ 
^ird  melirBMiU  wiederholt.    ^ 

Der- Befr^ungsJsn$g  in  TeutsohlOnd  im  Jahre 
iSi3.  Zt4fßyte  stark  verniehrte  und  verbesserte 
jiufia^em  Mit  a  PUifien  von  der  Schlacht  bey 
Leipgig.  {Auch  mit  dem  Titel:  Kriegsbibliothek , 
enthaltend  die  Geschichte  der  Befreyiwgslriege 
in  Spanien^  Portugal  etc%  vom  /.  1808— 1 5.  Drit-- 
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'  ter  Band'u.  s.  jT.    Leipzigs  1820.  rBaumgärtner^ 
$che  Buchh.  XXII,  772  S.  gt.  8. '  3  RÜdr. 

Hr.  J3r.  Bergk  hat  diese  Ausgabe  bedeutend  vor-  | 
Dkebrt ,  bereicb<^rt  und  hier  und  da  auch  berichtigt^  iheils 
durch  . Benutzung  neuer  mündlicher  Berichte  von  Au-  | 
genzeugen,  theils  durch  Vergleichung,  einiger  seit  1816. 
erschienenen  Werke  und  Beiträge  zur  Geschichte  dieses 
Kriegs',  aiioh  französischer ,  die  jedoch  öfters  sebr.  man- 
gelhaft sind.  £s  ist  wohl  unstreitige  dafs  hier  mehrere 
I|f*eigni8se )  besonders  solche ,  welche  Sachsen  zunächst 
angehen^  Qttgleich  richtiger,  mit  der  erforderlichen  irei- 
nüthigkeit,  ^dargestellt  werden,  als  in  andern  SchHften,  | 
^  und  dafs  das  gegenwärtige  Werk ,  das  frey lieh  bisweilen 
lu  weitschweifig  und  wortreich,  auch  von  Wiederho- 
lungen nich^  &ey  ist,  immex  ^ne  vorzügliche  Quelle 
für  einen  Theil  der  Gescliichte  dieses  Krieges  bleibt. 
Die  beyden  von  Boreux  gezeichneten  Blätter  enthalten 
eigentlich  9  Plane,  deren  Erklärung  in  manchen  J^nnc- 
ten  von  der  Erzählung  des  Vfs.  abweicht. 

Erinnerungen  aus  den  Jahren  181 5.  und  s8i4. 
ulus  dem   Tagehuche  eines  Freywilligen,  ^rste  \ 
Abtheilungn   VlIL  aäa.   S.     Zweyte  Ablheilung. 
st? 9  S^  8»    Liipzig^  i8ao.  KoUmann.     u,Rthlrm 

Der  Verfasser^  im  Winter  1813  «—i 3.  noch  Privat- 
erzieher im  Norden  Deutschlands,  wurde  durch  den 
Aufruf  des  Königs  von  Preussen  bewogen , .  auch ,  gleich 
>  andern  Cahdidaten  und  Studirendcn ,  Kriegsdienste  zu 
"^  tbnn,  und  er  beschreibt  nun  in  gegenwärtigetn  Werke 
die  Märsche,  die  er  gemacht,  und  die  Kampfe,  denen  er  i 
heyge wohnt y  die  Orte,  in  denen  er  sich  aufgehalten,  die 
Erfahrungen  und  Beobachtungen,  die  er  angestellt  hat, 
auch  seine  Rückkehr  in  das  Vaterland,  mit  einer  Um-i 
BtSndlichkeit  und  Redseligkeit,  die  missfällig  seyn  wür- 
de, wenn  nicht  so  maaches  Individuelle,  das  sehr  an- 
ziehend ist,  vorkäme»  Wenn  also  auch  nicht  für  das 
Grosse  der  Gescbichle  jener  Zeit  viel  Gewinn  aus  Jie- 
sen  Erinnerungen  zu  ziehen  ist,  so  geben  siedoeh  an-j 
achauliche  Schilderungen  von  dem  damaligen.  Kriegaleben 
und  unterhaltende  Darstellungen  genug,  um  Leser  zu 
fesseln. 

Mdmoires  ^un  aot ,    cbntenant   deß   niaiaeriee 
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luitoriques  reuoUuionnaires  et  diplomatiques  i  re- 
cueiüies  sans  ordre  et  sane  gouf.  Pari»,  Maze, 
18110.  37a  Ä  gn  8. 

Eine  Sammlung  von  So,  oier  wenn  man  dia  ein-» 
leitende  Gespräch  ^  Lni  et  moV,  und  den  Schlnsaarlikel^ 
abzieht,  48  AiifiHtzen.,  welche  Anecdoten  aus  der  neue-. 
iXea,  ▼ornemtich  der  französ.  Hevolutiona- Geschichte 
enthalten*,  und  dnr(;h  Stoff  und  Vortrag  gleich  ansie- 
hend  sind.  Mehrere«  daraus  verdieutb  übersetzt  oder 
in  dentache  Sammlungen  auff>enommen  su  werden.  Wir 
Tenreisen'nuT  auf  3.  (Dulau,  £rzb.  von  Arles)  8.  (das 
Innere  einer  revolutionären  Comi(e)  11.  (Tod  von  Dan-« 
too.)  31.  (Sophie.)  36  (Belgiens  Aufstand.)  49«  (Vincen- 
nes.)  a.  s,  f«  Unter  «dem  Titel:  L'homme  de  patlle  et 
les  troifl  empöre urs  (46.)  ist  die  geheime  Geschichte  der 
sweyten  Ueirath  Napoleons  erzählt 

jfus^  Napoleon  Buonaparte^M  Lehen»  Zweyter 
Band.  Sechstes  bis  zehntes  Buch.  Mit  zehn 
Kupfern,  Breslau^  1818.  Grass,  Barth  u.  Comp. 
6*0  &  gr.  8.  5  Rthlr.  8  Gn 

In  diesen  fünf  letzten  Büchern  sind  die  wichtigsten 
Momente  ans  B.'s  Öffentlichem  Leben  von  der  Annahme  , 
der  Könijswürde  in  Italien  an  bis  zu  seiner,  zweyten 
Usurpation,  Besieguog  und  Wegfuhrung  nach  St.  Hele- 
nt^  mit  eben  der  guten  "Auswahl  und  Genauigkeit  und 
10  eben  so  lesbarem  und  unterhaltendem  Vortrage  'darge-* 
stellt y  wie  die  frühem  im  vorigen  Bande,  und  obgleich 
die  krieseriachen  Unternehmungen  den  grössten  Theii 
einnehmen ,  su  sind  doch'  die  innern  Einrichtungen  und 
Regierungsmassregcln  nicht  übergangen.  Uebrigens  mufs 
dai  gsnze  Werk  als  Lesebuch  hetrad^tet  werden. 

Alte  classische  Literatur. 

Xliviaps   r»   909^0 fiB^fci.     Pindarus  fi^erbe,    Dr-^- 
Schrift,  Uebersetzung  in  den  Pindarischen  Vers* 
maassen  u.  'Erläuterung  t^on  Fr iedr.  Tä iersch.  ^ 
Erster  Theil,    die  Einleitung,    die  olympischen 
und  die  mthischen  Siegsgesänge  enthaltend.  166. 
343  S.    Z^weyter  Tlieil,    die  nemeischen  und  die   . 
isthmischen  Siegsgesänge  j    die  Bruchstücke  und 
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,  Register  enthaltend.    35 1  S.  gf\  8.  _  Leipzig ,  G. 
Fleischer y  1820,    3  JlMf\  i?  Gr, 

£iii  reiohhaltigcs,^  aber  auch  ziemUth  thetir6«,  Werk| 
das  für  d^s  geiniuere   ^tpdium  de»  l'indars  eben  so  uo- 
ilqtbehrlich  y  als  fiir  die  alte  griecfa,  Literatur  überhaupt 
wicfaiig  i»U  A.  Beyui  gtie^h.  Tcxie  liegt  aowohl,  >¥as  dio 
(aobr  Dcstrittenen)  VersabthcilungeQ,     als   die  Lesarten 
anbetrifft,     dia   Bdkhiscbe    Ausgabe   zwar  zum  Grand^e, 
doch  sind  i,  die  Vcraabtbeilutigen  in  einigen  Slclicn  «b« 
geändert,  vorneoilich  oacli  dem  Grundsätze,  dafs  uiit  jci 
4cm  Vers  aiicb  d«*  Wort  endige  und  j^da  3rcchntig  var- 
miedcn  wdi-de,     a.  öftara  die  Lesarten  geändert,'  theils 
nach  Hermann^   neuer   Bearbeitung  sciper  Anmerkungen 
aar  Heyn.  Ausgabe,  theiia>  nach  eignem  Urtheil  des  Her-» 
ausg.  (von    dein    eiq    linderes   wieder  nicht   selten   sich 
entfernen  wird) ;     vrpbcy  upter  ^cm  Texte  jede  Abwei- 
chung von  der  Heyn,  Ausg.  angegeben ,    die  ursprüngli- 
che Lesart ,  wo  eine  Vermulhiing  aufgcQomfuen  Worden^ 
angeführt;,  der  yrbeber  der  Verniuthnng  genannt  und  so 
das^     wail   aus   Handscht.   qod  was  aus  Gonjap^iiran  ge- 
'flössen ,     genau   unterschieden    \»l\     Vermulhanj^ens  dea 
Iterausg.sind  meist  unier  dem  Texte  mitgeth^ih.  5*  nnx 
daa  rhytbhiischq  Lesen  der  Verso  und  Jt^eiiodanj  worauf 
bey  der  VurtrelBichkeit  der   Pjnd.  Versmaassa  der  Her-» 
ausg.  mit  Recht  viel  rechnete,    au  erleichtern^     sind  die 
aweifel haften  Sylben  häufig,  mit  dem  Zeichen  der  LSngo 
oder  JCürzo  Versehen.     B«   Die   Ucbersetsuing    überlriSlt 
alle  bisharigo^  nicht  nur^  weil,  sie  einem  richtigen  Taxio 
folgt ,  sondern  auch ,  weil  sie  sich  eben   so   treu   an   den 
Inhalt^  den  Ausdruck,  die  Worte^,  djc  Form  und  Metrik 
^  des  Originals^  als  au  -daa^  IlerkömmlicUo  dppt^cher  Porba 
und  Hedefugung   so  viel   mi^glich    anschlica&t»     nnd   die 
Aumuth  des  Origin^ils  ^a  errciciirn  strebt^     C.  Die  An* 
merkungen  erklären,  was  in  Gedanken^  Ausdruck,  Zu- 
sammenhang der  Urschrift  und  der  Uebersctzang  Schwi^- 
,  riges  vorkommt,  vornemlich  das  Geschichtliche  und  An- 
tiquarische, mi(  Bücksicht  auf  Leser,   die  mi(  dem]Pin* 
dar  nqi^  nicht  sehr  vertraut  sind.     Die  Einleitung/  aber 
enthalt,     ansse^   einer    allgemeinen   Betrachtung  der  ^Vrt 
und  Wichtigkeit    der'pindar.    Gesänge  (S,  35,  f.)  noch 
folgende  sechs  wichtige  Abhandlungen,   die,  \yenn  auch 
manche   Behauptangcn^  noch  zweifelhaft   bleiben^'    doch 
viele  Qcgjenstäiide^  aufklären  und  manche  sinnreiche  Ver-» 
mathangen  aafateUon:S.  34~66.  von  der   griech.  Ton* 
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kanat  ia  Beziehang  auf  ^ie  GcsK^ige  de«  P.  (sowohl  von 
den  ToiigeMkieolitei-i))  't'onartea^  der  Mcf}opöie  tt.  •«  i\ 
als  Toa  den  ToD^eufieq,  instrumentcp^  Welche  den  Gc-» 
saug  (egleiteten,  aqdd.fcm  Mjmiai^heii  deryOiatiKal.  Dt^r^ 
itellaog  od^jT  dem  Tana^);.  $..^16^894  Ydq  der  Hhylhmil^ 
in  Bexiebong  auf  die  Ges^iige  de«  :F.  (dorischer,  lydi- 
diKher>  liotischer  Stroptic),;  S,  ^-^lo3.  iibc]r  ßeatiaiv 
oiuDg  und  Veranlasaong  der  P.  Gesänge,  so  vfi^  über 
Zdl  snd  Oft  ihTer  Vorstellung;  S.  io5— r  ii''*.  von  der 
Darstelloug  dev  pindarispbefi  Gedichte  durch  den  Chor 
nnd  von  der  /  £inriehtung  .des  .Chon;  ^S.  i/4'-*-i,i8* 
Ueber  Benennung  des  pihaapaohen  Gesanges  (Begriff  d.ea 
Xomos;  Unterschied  der  Spikomien  und  der  ällesten  Ko^ 
inödieo)j  S,  ix^ — 166.  VPU''dejr  Innern  Beschaffenheit' 
der  pind.  Ge^o^e  (auch  ihl*em  Verhältnifs  zor^Tx^gÖ- 
die,  der  SUern  des^  The^pis  und  Epigenes  und  der  ne^ue- 
ren,  im  Allgemeinen,  und  Be^ondem).  .  Jpe^  Inhalt  jejdes 
GeMDgf  |sl  eir^t  im  2.  Th«  &  ?3l'  f«  angegeVeii«,  Di^ 
sind  auch  S.  308-^5 11.  die  Bruchatäcke  aus  d«^n  t^^lo- 
ren  gegangeoen  Werken  des  ?•  im  Qfigin^l  uijt.  Ueb^ 
und  Aqmevtoogeu  und  S^  3i^*-^!)7.  die  chronologitcho' 
Folge  der.  pind.  Gesänge  beygefiigt.  Unv^rkeufibar  isl 
der  Fleift,  dteu  Hr.  II0&.  Th.>  a«^  ^iese  Peal'b^itnug  der 
F.  Gedicfatf^  gewandt  hat  ^^  aber  eheii  so  Unverkenftbar 
der  grost^  Apthei),  den  sein  hoher  Dichtergeist  und 
leine  •mgebteiteie  AUortbuiüskenntnifß  darfu  hat,  vnd 
der  glücklicl^e' Erfolg  seiner  Bemühung  Det  Inhalt  -der 
F-  Gesinge,  der  den  Ueb,  begeistiui:te ,  veranlasste  wahr« 
scheiDÜcii  die  Schntarcde  für  Turnkupsl;  und  Tamübpn- 
gen  )B  der  Zueignung  ah  'Jahn,  bey  der  man  nicht  irer- 
geasen  d«rf,  da&  sie  am  6»  Jan.  181 9.  und  eine^Nach-^ 
Schrift  35.  Nfay  1819.  pnterJBeichDet  ist«  .       , 

Jlvfir^tH  p^eX^ifoKsfittrniftat^  Kriegslieder  rfea  Tyr-^ 
täui,  ^  Mit  einer  neuen  meiriscfien  UebersftAHng 
und  historischen  Einleitung^  wie  auch  mit  fV^'t*^ 
und  Saclierhlät^ungen  zürn  Scnut'^  und  Selbstge^ 
irauche  virseherivon  Carl  Christinen  Jfßinr. 
Stockf  Rect*  d*  Stadtsdi*  zu  StoUberg  im  säcks. 
Srzgeb.  etCs  Leipzigs  ,i^tq.  ßinrieh80chß.JißchIu 
Jk.  5o  S.  gA  8.    6  Gr, 

Für  die  ersteu  Anfiünger  (fiur  trelche  doeh  dieae  dem 
Tyrt.  cngeachriebenenen  GesSoge  .nicht  brauchbar  ^sind  ) 
^^t ,  "  wie  aas  dei)  Irivialea  Naten  cihellt ,    die  Ausgäbe 
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beitinunt.  Die  RfotfUche  ist  sum  Gnind«  gelegt ,  «n- 
iere  (selbst  die  von  Franke  in  s.  CaUinns)  gingen  dem 
Herausgeber  ab.  Die  Ucbcraetaung  ist  firey  und  picht . 
ohne  Härte  kn  Versbau.  Die  Einleitung  gibt  die  be- 
kannten Nachrichten  Ti>in  Bichter,  ohne  d«r  Frage  zu 
gedenken I  ob  die  vorhandenen  Kriegslieder,  so  wie. wir 
•ie  lesen ,  vom  T«  herrühren.  An  DrockfeUern  ist  kein 
Mangel, 

'   Cor  nein  Nep  oiis  quae  exstant  Cum  aeltc-^ 

'tis  Buperiorum  iritenpretum   auisqtie   animadi^er*^ 

sionibus  edidit   Ajigüstinus  van  Staperen. 

Editio  noua  auctior  turante  GuiL  Henr.  Bar" 

dilij  Ä^'  LL.  Af«  jEgcL  Uradencis  Diacöno^  Ac- 

cediint  Cot'nelii  Ntp.  Ffagfiienta  Guelpherhytana 

cum  Jdc.  Pr.  Heuaingeri  defenaionipus  omniunt'^ 

que  vocnhularum  de  rerUm  Index  Bosianus  viuüo 

quam  antea  jplenior  et  emendatior.  J^omua  primus. 

CXVIL  562  S.  ^/'.  8.      Tomu9  secundus.  70*  S. 

'  gr.  8.  Stuttgardxue  ejp  typogr.  Soc.  fVirtemherg. 

Jjipsiae  in  com/n*  ap.  Iiartmann.      MDCCGXX^ 

■    4  Mthlr.  12  Gr. 

T.  Livii   Pat4Lpini  Historiarum  ah   V.   C. 

Itihri  qui  6upet8unt\   omnes^   cum,  nötis  integris 

'  LauT.  yaUae,  M.  Ant.  Sabeläcij  Beati  Rhenami, 

Sig'  Getenii,  H.  Loriti  GlareanU  C  Sigonii^  Ful^ 

'    ifii  Ursini  j    Franc.  Sanctii^  J.  Fr.  Gronovii,    T* 

•     JFahri,  H*  f^aJesii^   J.  Perizomif   Jac.  Gronopii^ 

excerpti»   Petri  Nannii,  Just,  LipsiVj  Fr:  Modiiy 

Jani   GruteH^    nee  ncn  inediiis  Jahi  Gebhardij 

'    C.  A.  Dukeri  et  aliorum;    curants  Arn':  Dra-- 

Jsenhorchr    ?^*    ^*    *"^^    ndnctationes  adiecit, 

Accedant  Suppletnenta  deperditorum   T.  Liuii  li-^ 

brorum  a  Jo.  Freinshemio  concinnata.      Tomua 

.   primm*  Pars  prior.  Ebendaselbst^  1820,    XVIII • 

^55  Sf.gr.  8.    t  Rthlr.  8  Gr. 

Es  ist  nicht  unbekannt^  dafs,  so  wie  es  iiat  ancli 
auswärts,  vomemlich  in  Paris,  geschieht,  eine  Gesell- 
schaft iiln  Würlemberg.' ^ich  entschlossen  hat,  di^^j^ell- 
nen  holländ.  grossen  Ausgaben  lät.  Clasaiker  wieder  zu 
drucken  (m.  vgU  die  Vorr.  zum  Com.  S.  LIII. )  Abec 
auch' hier  zeigt  sich  dar  Votzag  deutscher,  umfassender 
Kenntntfs,' Umsicht  und  Fleisses«  Man  wird  sich  nicht 
adr  mit    einem  blosaaa  .Wiaderdrack   beguögen.     Den 
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.  Alte  cla«(^i3chelJiier<lttr«  laS 

erstea  oM  treffliehee  Beweif  daTon\gibft  die  Aoigab^^ 
de«  Goraeiras.  Hr.  Diak.  Bardili^  dejr  sich  lang«  mit  ' 
dieiem  dehriftsL  besohUligt  hat,  und/, eben  deswegen 
zur  Hexanag.  aufgefordert  warde,  liat  etsllic&  mehi^erc 
HälüiiDittel  benutzt,  namentlich  ei^e  sebr  geti^auo  Ver- 
gleichttng  der  Wolfenb.  Handschrift,  die  er  Yotn  Hrn, 
Dir.  SaeboSe  eriiieU,  die  Leaarten  dea  Cod,  Äj^enianua, 
die  der  sei.  Moache  in  drey  Programmen  bekannt  ^e-* 
Bacbt,  mehrere  alte  Ausgaben ,  die  er  an  erhalten  und 
genta  ku  vergleichen  Gelegenheit  hatle^  und  die  neuern 
Torzüglicfaern  Bearbeitungen  dea  C;  >1.  (in  der  Vorr» 
iitS.  VI  — XL VIH..  Fischers  von  Harlels  vermehrtea 
Veraeichnifa  der  Handschr.  und  Aasgaben  diesea  Schrift- 
iteliersy  mit  vielen  neuen  Znsätaen  und  Berichtigungen 
des/B«ransg.  abgedruckt  f  nicht  leicht  ift  ihm  etwas  ent- 
gangen). Zweitens  hat  er  den  Text  wieder  zurücJ^ge*» 
luhrt  auf  die  Leaart  der  alten  Handschr.  und  Ausgaben, 
mit  Verwerfung  der  wilikürlicfaen  Aenderungen,  die 
Lsmbin  und*  Andere  ehemals .  gemac)it  haben ^  und  di«, 
Bit  au  groaaer  Sorglosigkeit  oder^  Nachgiebigkeit  in  spä- 
tem Ahsg.  fortgepflanzt  worden  sind ;  fisph^  hatte  schon 
den  Anfang  gemacht^  die  altern  und  Sehten  Lesarten  ge<p 
Bau  anzugeben ;  djes  ist  in  gegenwärtiger  Ausgabe  noch 
Öfter  nnd  vollständiger  geschehen.  Drittens  sind  nicht 
nur  die  Anmerkungen  SItertr  Ausleger  th^ils  volistäti-^ 
diger  theils  richtiger  nach  der  aten  Bosischen  Ausg. 
lind  andern  abgedruckt,!  als  in  der  Stav.  Ausgabe ,  wo 
oft  ganze  Zeilen  und  mehrere  Noten  weggelassen  sind 
und  die  Leaart  fehlerhaft  ist^  sondern  auch  vom  Her- 
wig, mity  in  Klammern  eingeschlossenen ,  Zusätzen,  die 
nicht  blos  Varianten  enthalten,  ansehnlich  bereichert 
(aas  den  van  Stav.  Noten  sind  iini^  5^^^^  unnützen  und 
inhiimanen  Auafälle  auf  Heusinger  weggeblieben).  Endlich 
bat  anch  daavVon  Heusinger  schon  vermehrte  Wortregi- 
ster in  gegenwärtiger  Ausgabe  viele  Berichtigungen  und 
Vermehrungen  erhalten  und.  so  ist  diese  Ausgabe  nun 
onttreitig  die  vollständigste  und  vOr^äglichste. 

Bey  der  Ausgabe  dea  Livius,  die  au(  i4  Bände  be^ 
rechnet  iat,  hat  de^  unter  der  Vo^r.  genannte  Heraus-- f 
geher,  Hr.  Dr*  Christ.  Fritdr.  Klaibtr^  Vtot  am  6ymn. 
<a  Stuttgard,  zwar  nicht  ao  viel  leisten  können,  um. die 
Ausgabe  nicht  tn,  sehr  zu  vergrössern  (zumal  da  vom 
Hrn.  Prof.  Wernsdorf  in  Berlin  eino  grosse  kritische 
Ausgabe  angekündigt  ist),  aber  doch  ihr  auch  Vorzüge 
vor  dem  holländ.  Drctcke  gegeben^   Denn  ea  ist   das^ 
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n4        DeulscHe  l/iteralun    b).  Semmhingen. 

was  Dr.  spSUr  Y^rbc'ssfrt;  oder  fainzn^esetst  Iiatte,     am  ' 
gehörigen  Orte    berichtigt   und .  eiogrtragCti ;     das  eigeno 
Exemplar  vpp  Drtk<driborc]|f   d^m  er ,  vorzüglich  im  er  • 
»ten  Bande  >     viele   neue    Antnarkotigen    beygetcfariebbii 
.   batle  und  d|i8  Hr.  Prof.  Qeormana  ^u  Spbönihal  be^tzf^ 
/gehörig  benutzt  worden;    authsind    die   Varianten   der 
Veilh*«rjien  ilandacht.  bey  der  Goth^Aaagabe  und  zweyer 
Helm^lSdler   (im   i.»B,  der   Nov.  Act  5qc.  Jen.)  einge- ' 
achiltet.     Vielleicht  gefällt  es  dem'Hcrauig.  am  ScUaase 
noch  ei IV  ßSitidchen  aus  'Verschiedenen   kritischen  Schrif- 
ten gesammelter  ßcmerkdngen   beyzufiigen.  —  Dem  gan- 
zen Untcrm^hmen  ist,    da  auch  die  Ausgaben ' durch  das 
'Aeussere  tind  dut*ch  .  V^ohlfeilheit   sich  empfehlen,     ein 
guter  Fortgang  und  hinlängUcke  Unterstiitenng;  zu  wün- 
schen.    Künftig   sollen ;  wie  wir   um  ^%9  Herrn  Bardili 
Vorn  sohe4[i,  die  holland.  Ausgaben  genan  cmd  ohn«  Zu- 
sätze abgedruckt  werden  f  jeder  aber  in  besendem  BS»* 
den  AnmerkODgen  der  späte^rn  J)!crs>rnsg.  und  andere  Be- 
-  rcichrrungi^n  folgen  (so  dafs  also  die  Besrtsier  der  erstem 
.   nur  diese  ßSnde  werden  ki|ufen  dürfen).  Uebrigens  wird 
Hr.   Prof..  Cammerer  auch  i^ino  neue  Äoagabo    von   de« 
Euclides  £lei|ientis  tretf^rgen. 

Deutsche  Literatur»     a)  Sammlungen. 

Poetische  Feier. stunden  oder  Sammlung  der  schön— 
Sten  BalUtton  und  KoHtanzan  der  besteh  l>ic'hter  Ocutach- 
lands,  hcraüfgf^gebeli  Von  Johann  Sühntidtt.  Nördlinc^. 
Beck  (E.eipz.  in  Comm.  b.  Franz.)  j8'io.  i€5S.  8.  i5Gr» 

Sehr  bekannte  (wie  Schiller ^  i^Qmr,  Körner)  urid* 
wenig  bekanrite  Dichter  sind  in  dieser  Sammlpog  be— 
tiutzt  worden,  ohne  sehr  -strenge  Aaawahl,  mehr  mit 
Rücksicht  anf  Mannigfaltigkeit,  Die  Verfasser  sind  ua-» 
ter  jedem  Stücket  angegeben. 

Die  Weisheit  meine  Firhrerin.     Qef^nsgegebcB  von 
.  W.   D.   Fuhrmann.      Hamm^    Scbaltx   und    Wnnder-» 
mann,    i82u.  '  XVI.  ai2  S.  8,  (mit  allegor.  TitelkupH^ 
1.  lllhfr, 

Eine  gute  Aoswabl  von  Lehr  ^  ond  Denksprücbcfi  v 
Maximen,  Gnomen  und  Denkversen  fUr  mSnnjiche  und 
weibliche  Jngend  und  i^r  ErWJtcbsene,  die  sieh  vcredieo 
wollen  f  durch  Inhalt  und  Einkleidung  schfltzbar ,  reife 
Fruoht  einer  vierjährigen  Sammlung'  und  ausgebreiteten 
Leetüre,  systematisch  eingerichtet  (wie  die  Itthaltsiibcr- 
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Deaüclie  Lit^ratar.  9)  Sän^thlaiigett*     .  iiS  ^ 

ilfhi  Ifbrt)  und  eben  dadorch  von  ^tiiem  zablreicheil^ 
Sammiungefl  unter j&cbicden^  di^  entweder  obne  «Ordnung' 
Lebren  der  Weisheit  und  Tugend  «u&lellen , '  oder  zu 
willkprJich  naeh  wenig  Hanptrubrikeu  sie  ordnen  ^  odejT 
nach  Monaten  und  %'9gcn  y^rtbcilen,  od^  naob-Natioi^ 
neD^  Völkern  Schriftstellern  sie  Bütlatnteni  oder  nur  auf 
einzelnen  ScbrifUtrl^^rn  ausziehen,  (dieae  Cla^sen  sol- 
eber  Saugiluilg«»  gibt  di^r  Vl^  aelbat  in  4^r  Vorr*  an^ 
ud  iiibrt  dio  meisten  aua  jeder  namentlich  anC) «  nock 
mcLr  dadurch.^  dals  sie  nicht  Gelna'aes  uitd  sahr  ß^ 
kanotes  darbietet,  noch  yrßniger  etv^a^  Ahstöuigea  aich 
luteinachleicheu^Baseil«   '     .  ^ 

Gtosstn  znm  Texte  meiner  Erfahrung«  ^ia  «Ualy 
ner  Beylrag  zur  Beiöfderüng  der  Weit-  und  Menschen«' 
kenotnifst  Nebst  einem  Anbange  vorzü^Ucher  Steilen 
ins  guten  Schriften.  Von  JoHp  Martin  Gthring,  Stadt* 
pfsrr.  tu  Aub  in  Frauken^  Bamberg  und  VVürzburgy 
GöUii^diiache  Buc|sh.  iHiy.     2^^  ^.  &.     f(^  Qu\ 

Der  Vf.  hut'fchon  luiS.  Gpldne  Aepf«!  und  «Iberr^ 
n»  Schaldn  herausgegeben,  die  zur  vorhin  etwähnten  er* 
itea  Classe  solcher  Samnalungen  gehören. .  Auch  die.g^« 
geewärtige  enthält  5*M  eigne  Denksprüehe  und  SenleQ- 
zen  toftl  vei'schiedeneoi  Gehalt 5  theila  (von  S/i3t.  /un) 
verscbicdeoartige y  poetische  tind  prosaische  länpere  und 
kürzere }  Stellen  aus  and^lrn  Schriftstellern  j  ohne  Ord* 
Aung  odet  ZiisaiDmeiihaog  aufj^.cstelVt  Da£s  in  bejdon 
AblfaeilongeH  mehrerJl  Brauchbare  und  Baherzigung«« 
wcrthe  gefunden  werde,  bedarf  keiner  Versi<herong, 
tber  man  wird  auch  auf  inancih<!S  Schiefe  und  Geineiiitt 

Der  Liebesdichfef,  Ein  poetisclieä  tliitfsbucb  -  fiiif 
Liebende  und  Geliebte,  um  sich  gegenseitige  sowohl 
l>ey  ^^aalena^  iind  GrburtsfesteA  ^  als  auch  bey  andern. 
Gclepuheit^n  ihre  Gefühle  auszudrücken»  Von  Fraht 
IVi^.  Carlntr»  (Auch  unte#  dem  Titel :  Blumenkränze 
lör  hiusliche  Feste  u.  •♦  W.  Von  V.  W.  G.  Dritter 
Quid.)  Peslh>  i8uo.  Hartlebfrit.  360  S.  &     \i  Gr. 

In  11  Abtheilungen  (von  denen  manche  aus  ideh* 
^m  Abachbitten  bestt^heu,  ist  diese  Sammlung  vt>n  ero-« 
luehen  und  elegischen  Gedichten  der  Vörzirglichsten  ge^ 
aonnted  ttod  Ungen&ilUten  Dichter  mit grtheilt »  dutcb  die 
Auswahl  und  Zflsammenstellang  schätzbar,  ^nil  wenn 
iQch  nicht  ala  Hüifsbuch  i^r  Liebende  nöthig^  doch 
Freunden  der  J^oesie^  sohfittS&bar*  \ 

KomwhiM,  Xhiottr  von  Adaiph  Bämrit^    Srtttt» 
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186  '      b.  Schriften  über^uud  ior  die  Juden«  ' 

Band.  EnthSlfr  die  falsch«  Prima  Donna,  Foase  in  swey 
Acten;'  der  Leopoldstag,  oder  kein  Meoacheiihafs  und 
Iceine  Reue  (Parodie  von  Menschenhafs  und  Rette)  Poa-^ 
se  in -'S  Acten;  der  Freund  in  der  Noth,  Posse  in  einem 
Att^  Pestis,  HatÜebeu^  1820*  io€«  91.  und  56  S.  jgr.  8* 
X  Rlhlr.  8  Qr. 

Die  einzelnen  (bejcanntcn)  Htscke  haben  ihre  be-^ 
sondern  Seitenzahlen,  weil  sie  einzeln  verkauft 'werden. 
■Die  t  ganze  .Samnilxing  soll  ans  sechs  Bänden  bestehen 
iind  jeder  drey  Stücke  enthalten,  dnrobaus  nnr  solche^ 
welche  allgemeinen  Beyfall  (vornemHch  wohl  bey  denen 
'l'heater freunden ,  für  welche  Hr.  B.  sunächat  achieibi) 
gefunden  haben. 

b.  Schriften  über  uijd  für  die  Juden. 

\     /  . 

Ueber  die  künftige  Stellung  der  Juden  in  den  deut- 
schen Bundesstaaten/  ein  Versuch,  diesen  wichtigen  Ge* 
gensita^d  endlich  auf  die  einfachen  Principien  des  Rechts 
^nnd  der  Politik  zurückzufahren»  Von  Dr.  Alex.  Lips^ 
d.  PhH.  u.  Staats w.  ansscrord.  Prof.  zu  £riangen.  £r- 
langen^  im  M^irz  1819.     174  S.  gr.  8«     la^  Gr. 

In  der^  Einleitung  werden  die  wichtigsten  frühem 
npd  neuern  Schriften  über  den  Gegi^nstand ,  den  der 
Verf.  aufs  Neue  behandelt,  aufgeführt  ,£r  seihst  \idt 
im  ersten  Abschnitt  eine  Charakteristik  des <  Juden  ent* 
iforicn,  die  ihn  als  Schatten  und  Nachtseite  der  Nalac 
darstellt  und  mehr  Fehiei^haftea  als  Gutes  an  ihm  findet» 
im  2ten  die  Ursachen  dieser  Erscheinung  Von  der  frä^ 
besten  Gescinchte  des'  jüd.  Volkes  an  bis  auf  die  neueta 
Zeiten^  aufgesucht,  um  zu  zeigen,  dafs  alle  die  geta-« 
delten  Eigenthümlichkeiten  der  Juden  nicht  anajhneit 
'  hervorgegangen,  sondern  ihnen  aufgenQthigt  worden  sind'^ 
im  Sten  von  den  Mitteln  zur  Umbildung  der  Juden  ge«- 
handelt  und  in  einem  Anhange  S»  iS/.  Em  Wendungen 
und  Zweifel,  die  ge^en  die  aufgestellten  Grundsätze  ub<1 
Mittel  erhoben  wierden' könnten,  beantwortet.  Demun« 
geachtet  wir))  Theorie  und  Erfahrung  noch  manches  ein* 
anwenden  haben.  Unbeschadet  der  VoUstlndigkeit  der 
Behandlung  konnte  der  Vortrag  weit  kürzer  seyn. 

Tholedoth  Abhotb.  Kurzgefasste  biblische  Geschieh* 
te  in  df^r  Urspracha  der  heil.  Schrift  üebräisches  Le- 
aebnch  mit  etymologischen  Bemerk^pngeit ,  Paradigmen 
and  erklärendem  Wörtregister.    Von  J.  Jolilion,  Reli^ 
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b«  Schriften  über  und  tar  die  Jaden.      -  137 

gjooilehrtr  en  der  Bitrg^r-  nnd  RealachnU  der  Israel. 
G^m.  zu  Fraoki.  e.  M.  Frankf«  a«  M.'  Wilmaasi  iä^o» 
tXiV.  5a2  S.  8.  I  Äthlr. .  .  '  - 

Der  Verf.  bat  nicht  nar  die  aasföhrliche  Vorrede , 
•ofldero  aacii  den  koraen  Aaszag  der  bebr.  ^prtfDblefare^ 
deo  er  Torsetzea  wullte,  vreglas^en  m'u%&€jj,  weil  dae 
BQch  zu  stark  geworden  wäre,  und  nur  erinpert,  daüa 
ÖAS  Bedurinifii  eines  solchen  Lesebuchs  ihn  zur  Ausai;^ 
leitang  desselben  bewogen  habe,  die  mit  so  rübmlicifen 
FleiiM  gemacht,  so. allgemein  brauchbar  eingerichtet  ist, 
«UOi  sie  auch  christlichen.  Schulen  und  Anfängern  im 
Hebr.  empfohlen  werden  kann«  Denn  nicht  nur  sind  die 
Stacke  des  Textes  wohl  gewählt  und  correct  gedjpuokti 
sondern  auch'  die  vorgesetzten  Bemerkungen  und  Para-r 
digmen  und  das  nopuncrirte  Wörterbuch  sind  sehr  nütz- 
lich. 

Htbräitcht  Gtsänge.  Ans  dem  Engl«  drs.Lord  By* 
ron  ton  Franz  Theremiß»  Mit  beygedrucktem  engl. 
Text  Beilin,  Duncker^  und  Humblot,  i8ao.  Vill.  87  ü. 
Taichenf.  brock.  12  Gr. 

Sie  fahren  diesen  Namen ^  Weil  der  Stoff  der  iUer"- 
meisten  ans  der  jüdiscfaea  Qeschichte  oder  den  SchrÜlen 
iti  A.  T.  entlehnt  und  die  Darstellung  dem  Stil  der 
|ustor.'  und  poet.  Bücher  desselben  hätmg  nachgebildet 
üt»  obgleich  auch  manches  Originellp  und  Moderne  vor-* 
kSmmt  Ein  verschiedener  lyrischer  und  elegischer  Ton 
Wtefat  übrigens  in  den  einzelnen  Gedichten ,  die  ge-* 
fibivollen  Lesern  einen  mannigfaltigen  Genufs  gewKh'^ 
KB.  Die  Uebersetznng  im/  Versmaaa.  des  Originals  und 
gereimt  ist  trey  und  es  ist  daher  augenehm ,  daiä  daa 
Original  beygedruckt  ist 

Angehinde  fut  die  Bekenner.  des  mosaischen  Gese- 
tm.  Leipzig.  iSdp.  Rein*scbe  Bnchb.  lao  S.  kl.  8/ 
8  Gr.  *  r 

Unter  diesem  täuschenden  Titel  crhXlt  man,  was 
wohl  nicht  erwartet  wurde ,  eine  Sammlung  von  i3g. 
(zum  Tbcil  unterhaltenden,  zum  Theil  plumpen,  geist-* 
tad  witzlosen)  Anekdoten»  die  Juden  betreuend«  Eine^  , 
<iea  Hrn.  Ascher  und  dessen  freche  Ankündigung  dea 
baldipi  Budes  des  Christ,  angehend  (Nr.  6.)  ist  sehr 
^lutbaft,  die  meisten  sind  sehr  lastiger  Art. 

Jüdische  JExptctoratiorun  über  raffinirtes  Makeln  und 
^ber  die  Kunst,  eine  Messe  kapores  machen'  zu. helfen, 
lehrend  und  warnend  ftir  Fabrikanten»  Kauflnr  und 
Vwkanfcr,  so  wie  fiir  jeden  brAven  ebristlic&en 'und  jn-^ 
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Jisclibn  Staatsbürger  üWrrhhitpt«    LeipuPg ,  mit  Weither- 
ecbeti  äcrhriflen.   lä^o.     Vlli«  5o  8»  TaAcbenf. 

Unter  dem  Vorwort,  in  welchem  die  VeviinltMnng 
uQd  Tendenz  dieier ,  atich  in  der  getaeitu»n  jndiscliea 
Sprache ^ge8ch1riebenelt,  beb«r«iguiig«werüieii ,  Sohrift  an^ 
gegeben  ist j^^  hat  aick  Hr.  Etnai  Müller  äU  Terfasser  ge<- 
liaflnta  '  '  •. 

c.  tlnterhaitungsschrifitetl. 

■    -  >^    ' 

Ephtu-'Krünz*  Eine  Saitimlong  von  Natur-  und 
tCfindtmerkwiirdigkeiteti ,  kleiiieh  Erzählungen,  Aaekdo* 
ten  und  Chatakterzügeti.  Erstes  Bändcheti,  Nordbaoseiiy 
1819.  liappach.  X,  161  &  &  Zwejtes  Bändoheo.  1819« 
IL  194  S.     1  Rthli*.  18  Gr. 

■-^  Im  i.  Bt  findet  man  111,  im  dteil  521'  AtiftSnze,  aus 
Verschiedenen  Reisebeschreibungen ,  andern  and  insbe- 
eondere  periodischen  ^^cklriften  entlehnt ^  die  aekeii  ge« 
iiaont  ^^crden^  bnnl  durch  einander  gemischt^  nicht  oh- 
ne Fehler  abgedrockt.   Dadurch  glanbte  der  Viv  sich  um 

wdie'Lesev^elt  (seines  Orts?);  die  nicht  viel  Bücher  Und 
iöurnalc  kaufen  kann^  verdient  ta  maciieu.      . 

,  A€hf€nlegi4  SamifiTung  ton  BrnchsttickeU  sniv  Ülte^ 
ren  Und  heuerpil  Geschichte^  Literatur  Und  Vt^kerkukt-- 
de.     Wien)  18191  Stranss«    299  S.  8.     I  Rtjili. 

Eine  sehr^gen^i sehte  Sammlan?  yoii  bekanniekl  Und 
mebrern  weniger  bekannten  Nachrichten  Und  Ereignis- 
aeh  aui  frühern  'Jahrhunderten  und  der  nenestea  Zeit  ^ 
die  aiigenebmö  Fhtcht  einer  aussebl^eiteteu  ufad  maunig- 
faltigen  Lecture^  mit  Angabo  der  Quellen,  aus  dener^ 
die  Nachrichten  genommen  sind }  doch  kommen  aiteh  ei- 
genthumliche  TOr>  vornemlich  mehrere  selteue  literari-f 
sche^  wie  S.  '25^.  über  das  bey  der  fürstlichen  Familie 
Ligne  sich  befindende  Buch :'  Liber  passionis  0.  N*  Je-- 
eu  Christi|  cum  figulris  et  characteribus  ex  nulta  materi« 
eompositis,  das'  aus  24  Pctgam;  Blättern  in  13.    besteht  ^ 

.  die  völlig  leer  scheinen,  wenn  man  sie  aber  auf  das  blauo 
l*apier^  das  sie  trennt,  drückt,  $0  erscheinen  Üe  mit  gros-s* 
ITer  Feinheit  ausgelchnittenen^  Buch>(abed  und  tJmrisse 
der  FlgiiiTtl.  Es  mu^s.  in  England  zwischen  i486  und 
i5o9  gefertigt  seyi).    -^    Ein  Register  hittte   beygefugt 

^Wefderi^  sollen.    Unter   dem   Vorworte  ist  F.  V,  8t;  Hn— * 

*terÄeichnct  - 

\   ErheiMun^s^Sluhdtti  föx  ftechtegelchtte«  Jlzehocj 
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«    ^  UnterluütiiDgiidiqfteii.  it6 

rhr.  bJ8^1i8iiAU[«(ia  Gofliin.  b.  BtoIiU.>    XlL   ia6  S. 
bioi€lu..j3,  Gr.  .  .  .  • . 

£ine  SamnUang  Ton  CbardMersiigeo  aas  dem  Lebeo 
bekmnter  Gcaetsgeber  und  Jiirisleji,  Anekdoten  aus  dex. 
RechUpQege  der  Griechen  ^  Römer  nod  veracliiedener 
aeaer;V6lklr  und  ZekVsn ,  ^}angL  CanoaiUEU^n  u»  s.  f.  in 
iiAbidmitten  i5o  Artikel  enthaltend ,  >voa  denen  di«. 
Bebten  in  der  That  nnterhaltend  und  •rheit\DrDd^ 
aiejit  mir  pit  Rechtsgelehrle  in  ihren  Mosseatuudeni  aon*» 
dem  avch  für  modere  Leacr  ftiid. 

Militärisches  Lesebuchs     Zanäcbst  für  Militfirfchu* 
len  bearbeitet,  Ton  Joseph  Vornehm,    Lehrer  bey  dem  . 
Kön.  Baierai  achten  Linien-Infant.  Reg.     Paaaaa,  Foatel- 
idieBo^hh.  1820«    XII.  35i  &  8.     2o  Gr.       .      x 

Vier  Anfallxe  (über  VaterUndaliebe ,  den  Niitsen 
dr«  MtUt&ratundea  n.  m*  t^),  ii&  Ers&Mongen  von  merk«  ' 
würdigen  maiitSr.  Peraönen,  Handlangen,  Ereignisaeji'', 
Tagenden  und  Fehlern,  ntbst  einem  Lied«  itir  die  Mi« 
litärichttlej  ni<dit  Uoa  für  Zöglinge  efaer -solehen  Schn^ 
ky  sondern  fnefa  zur  Bf^ehrung,.£rmnntefangsni)d  Un« 
trrhaltong  Anderer  MilitSrperson^n  jedes  Range«  nutzbar, 
ob|leich  der  Vf.  aolbat  iärcbtet^  dafs  in  ^ißs^m,  erateo 
Vmachcr  einea  aokhen  Lesebucba  ^  aicb  Mangel  aa 
GtüncUicbheit ,  Znaammenhang ,  Ordnung,  Vollatändig- 
^rit,  i.cbondigkeii  und  würdiger  Daratellnng  verratbe« 
werfe. 

PorufeuiUe  won  Golegenbeitagedichtea.  Entballetad ; 
1.  Hochseilagifedichte  (6  ve^hiedene),  a.  Gedicht  zur 
«übenau  UMhzeitafeyn*, '  5»  Polterabendagedicht,  4;  Ge- 
bortitagigediohl^  und  ssirar  tu  an  den  Groaavater  (2  ver* 
Kbiedene),  b.  an  die  Groaamulter  (a  dergl.),  c.  an  den 
Vater  (a  dergl.^^  d.  an  die  MnttcÄ*  (2  d#rgl.},  e.  an  66a 
Onkel,  t  an  die  Tante^  g«  an  den  Freund,  b«  an  dio 
FreDodiQ^»  u  ap  dep  Selijpbten,  k.  an  die  GaliebtK^,  L 
10  den  Gatten^  in.  an  die  Xarattin.  Magdeburg,  Rnbach« 
iRihlr.  ' 

nOkaa  Gedickte  aind  atavtltch  einzelnV  in  Bändfor-» 
Ott,  anf  feinem  holttnd.  eouleurten  Papier  gedruckt^ 
^  nicht  bkta  $chemaa,  wie  die  achpn  in  andern  bä« 
^<rn  ({fier  erschienenen  Gelegenbeitsgedirhto ,  sondern 
bnnen  gleiek  .an  Hoohseita-'  nnd  Geburtatagsfesteo,  so 
^sie  sind,  ^erschenkjt  werden,  indem  man  bloa  bej 
^Bsslben  die  Nmnen  dea  Empföngera,  des  Gebers  und 
^  Datnm  an  -^^m  dam"  gelassenen  Platze  ziiynachrei- 
^  hat*«  Dieson  Worten  anf  deaa  Tiitl  dea  Umachlagä 
^^^BtperU  iteo«  M  Oll  8i.  9«  '        I 
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tio     d.  t7iiterlialtang«§cbrtft6o  fiic  dk  Jagend. 

.Branchen  wir  nur.  btfuakofvtMii,  d«^  dj*  Gediehte  wirk* 

lieh  gat  und  ^wrcktuässjg,  und  denen  ^   die>  ihrer  ^edox«» 
feo,  SU  eoipfehlcii  sind. 

.d.  Unterhaltungssdhriftea  für  dia  JugendL 

iTurz«  meralische  Erzählungen  jnr  Belbrdi^oiig  den 
Togeiid  und  eines  guten  Uciizeci«r  £io  JUescbuck  für 
Kinder  von  JE.  W^.  Ä  Lange.  Mit  .12  «orgflQt'ig  gear*' 
liriteten  und  iilum.  &npf.  Nämbergi  Zeh'ach«  Buchh. 
60  S«  Taschrnt  :io  Gr.  x 

W«i  auf  de«  Titel  tncht  angegeben  iai,  erfährt 
tsaa  ia  der  Vorr.^  daft  dies  ^ine  neua  Aufläge  ser,  bey 
der  die  ^sählungen  sowohl  in  Anse|»aiig  des  vl^xtes, 
«U  dar  KopfSelr  eih«  ganz  neu^  Unarbeitung  erfahren  b»^ 
)»en«  Den  üö  Brsählnng^n  (did  hicht  sämmtlich  itir  Kia^ 
der  paasan,  %i  B.  Nr.  d^O/  .  ist  ein^  Mural  bejrgefbgU 
Unter  Nr.  ü6*  stehen  einige  JFabein  und  Cedichte. 

2><r  ^ahftikrank.    Ein  Leiehdch  iüi  Kilidfe^  edler 

'  ^Idaiig  aur  Erweckonf  dea  Sinnais  für  daä  Schölie  ond 

Gut«^     Voh  Heinr.  Burdach  ^    Dr.  d.  ^hiJol  ubd  Pred, 

^m  Kohlö  bay  Pförlen  etc.     Mit  6  illüm.  Kapf«  Berlin  > 

1830;  Liidniti.  IV»  i64  9,  Ö.     t  Rthln  6  Grt 

I       Für  jiMlen  Monat  ist  eine  Ersählüng  bbstiiünil,.  die- 

ireb  oioS  aua    den   eitlem  jedch  angehörenden  Natnrv«r«< 

änderungisn  oJar  Oeac|iaft€n,.'ndeir  Ffeiiden  pdair  ändorn 

Eigenschafieh  (^.  B«  der  Ver;(pacrli|:hkeit  im  Apvil^  ger^ 

nonmen .  und    lehrreich  benutzt,  tat«     Durch  diesa  Ei- 

genthömlicbkeit  unteracheidet  ainb  diea  enpfeUiUigawer- 

the  LeselMi^h   von  andern. 

Nuuate  Nationen  -  GaUkrU*  Ein  beietiretidei  tJii* 
tarhältungsbuch  für  Kinder  aus  gebildeten  Siänden*  Mit 
1.7  Qolot.  kupiert;  Bre^aä  und  Leipzig,  1&20.  Korn. 
ly^  i3l  &  &     i  lltbir.  12  £r. 

Dreissig  Kationen  (äie  meisten  aus  dah  abdarb Esä- 
Ikeiien)  sind  biet  ohne  Isinigo  Ordnung,  änfgafnlnl  und 
kiarz,  gesctiilderti  und  diaae  Sthilderungen  sind  snmr 
gans'  oberfläcbKcki  aber  doah  .hesser  ala  d£s  kleinen 
Knp£er  gearbeitet  .      . 

^  JDtal-  M/tntth  im,  itriegi-  bieit  Üeldenmntk  nud  Gei- 
alesgrösse  in  Krrcgftgeschicbtair  aUa  aller  nud  neuer  Zeir. 
Ein  histor.  Bilderbuch  für  die  iugand  Voii  P.  F.  Wiim- 
^ri.     Drille  Terbeserta   und  >avmthrle  Auflage.    Mit   7 
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d.  DnterhaltuitguchnfUti  fBr  di4  Jugend,     xii 

neuen    (corlor.)  Kap  fern  Voü  Henq  Üa«i.     Berlin,  1830*  , 
Amelang«     VL  a5o  S.  geb."'  1  Kthlr.  20  Gr.  • 

Die  Absicht  iei  V/*,  w«r^  den  Menschen  in  sci^ 
nen  knea^riftchen  Ansirengungcn  darr^enstelieii,  die  nierk- 
würdigeUti  Krieg^srerfen  der  Griechen^  Hömtr,  altea 
DcQtscii«!)  ^  der  nepeiFn  2eit  und  tinseret  l^age  leboidig 
2a  iciii.iiicrn>  ttad  sum  Stadium  de»  Geschichte  und  zur 
Nacbeiferoilg  des  Hd(lettti*üths  und  deü^  Tapferkeit  zu  (t«  ^ 
BUDlern  ;  also  ein  geWifs  nur  fiir  die  erwachsenere  Engend  ^ 
beslijuAiteA  Lescbnch,  desseh  itzigo  Ausgabe  (wo  dieSchiU 
demsig  dar  Sehlaebt  bc^y  Belle  AHiancto  und  ein  seht 
BittciisiJUaiges  Gedicht  auf  die  hey  WateHoo  hinznge- 
iomneit  ist)  eut  II  AufaÜiiieiiy  Hasset  einet  kleinen  Bin«« 

Mr^st  Frohmuthf  t^nterhaltHn^h  fdr  gUfe  Kinde» 
in  ikrexi  Freystundrn.  St*  Gallen  ^  Hnber  und  Gämp« 
iSao.     XVlII.  180  S.  kh  8.  geb.     16  %.    ^ 

Aosacr  dcl-  Btnieifttng  eine  Ueirte ,  jr<.cht  Unterhat-« 
tcnde,  RciAebeschreibUn^,  eine  Erstlhlung  (S,  iS/.}^  die 
kleinest  Diclff^r  (in  welche^  die  Knaben  nicht  tiblc  poe- 
tisdie  Versrtcbe  Miacblni)|  endlich  (S.  176;  )'t;baraden 
and  Rätlisel  («ioht  tu  «chwet  iiilr  das  Jugfeiidalter  zu  40« 
sea).  iSie  Sprach«  ist^  ohne  tändelnd  zu  Werden^  kiudr 
Ikh  nmd  aA«iebend ,  dei(  Stoff  nicht  genieih. 

Jugthd ' Erhöiahgth.    Brytritg«  in   nätislich^n  und* 
»gmehniea  Beacbäftignngen  in  den  Ft^y^tnnden«  Deutschr 
Uwts  sahnen   itiid   Töchtern  gewidttlet.     Im  Verein  mit 
■ckrern  S^briftsteltern  j     iBrziebern  tind  liigendfr^obdcn 
bemagegebett  ^ott  •'JF.  A.  Winckelmanii   uxtd  L.  Tfög- 
Rer.  Enter   Sand.  Mit  5  kalligr.   Masterblättern,  $  Mu^    \, 
s#k-Sejfagen  und  ein«    Titelkupf.     Magdeburg,  Rubacb^ 
i&o.  (^.  »^Hei^,  VU!«  lo5-^d8ä  S.)  a.  Bandet  u  Heft« 
Ebend«.  9b  S.  8.  • 

U^A  erste  H.  #ea  I.  B.  ist  itl  dieidm  Jabrg;.  }.  ii;^ 
iumI  SBgletch  Binrichlung  Änd  Zurede  dilrser  ntitalichea 
SuMiitong  angezeigt  Auch  in  diesen. Hefiein  findi>t  man 
woU  ^wählte  Stockt!  %^r  Ücbung  im  beclamirto»  kleine 
Reisetas4^miblingen»  Bratthlnngen  nnd  Dtatnen/Briefe^ 
Angaben  tinterba!t^«r  Spiele  und  Beikekrangen,  eine 
Brographie  Tfin  Bllicber  Von  Kiemeyer  (der  auch  In  ei-» 
mar  nnAein  Schrift  dergl;  gellelerl  hat})  geegr.  Denkwti|»* 
digkintM  B.  a.  f « 

'  W   _      \      ' 

s 

I  . 
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j^|2  Ä.  Volkfschnften*    *    '    *^ 

.  e.  Volkscjhriften. 

Sophron,  der  erfahrne  tlathgeber  in  den  wichtig* 
gten  Angelegenheiten  det  menschlichen  Cohens.  Vou 
Mich.  Kaj€tan  Htrmann.^  bisch.  Beeirks^icer,  Schalen- 
insp.  KonsiBtoriAlr.  a.  Dechant  zu  Dehlan.  Fr|ig ,  Haase. 

1,819.  H.  211  ^-^ 

In  l6  Gesprftcben  sind  behersiffQngswerthe  Belehr 
rnngen  über  verschiedene  Epochen  des  Lebens',  Gegen- 
•iände  det  Welt,  gemeine  Fehler^  und  Tyostgriinde  fiir 
ttnangenehroe  Ereignisse ,  ohne  sysleina«^^  Ordnung  in  ei^ 
Ber  populäre^  Sprache  vorgetragen.  Heiraihslusligenlung- 
lingenund  Bräuten  wird  guter  Rathertheilt,  von  der  Eh« 
'm.  SeriÜnzafriedeuheit  in  derselben  gehandh  ;  über  Pro- 
cessaiicht,  Tadelsacht,  das  mit  dem  Guten  oft  verbünde«* 
se  Wid'erwtrtqM,  über  die  Täuschungen  der  WeJt,  das 
Schicksal  Feinde  «u  haben  ^  das  Schehiglück  b<5^er  und 
•chlechter  Menschen  >  die  Mittel  sich  ein  glückliches 
Alter  zu  verschaffen  etc.  verbreitet  sich  der  Verf«  and 
tröstet  Eltern,  die. in  den •  Erwartungen  von  ihr^n  Kia- 
dern  getäascht  werden,  oder  geliebte  Kidder  früh  ver* 
lieren* 

Taschtnhuch  für  HansyS^er  und  HausmUtter.  Bat- 
haltend  eine  atisgesuchte  Sammlung  erprobter  Rath- 
«chlSge  nnd  Mittel  sur  eignen  Berathung  und  Selbst- 
hülfe  ,  vorzüglich  auf  dem  Lande,  üeransgegeben  von 
jpritir.  Rover  ^  Fred,  zu  Galvörde,  dem  Verfasser  des 
HausfreunHeg.  Halberstadt,  Voglerf  Bach-  n*  Konsth. 
(i8üq)  IV«  364  S«  gr.  8.  ok  Abb«  des  Wauerwegeridu. 
1  Rtfair.  8  Gr.  ,  . 

N  Es^  ist  dies  eine  Forts,  des  S.  £9.  angezeigten  Haus- 
freundes  (wo  S.  60.  Z.  ü.  Röv^r  %U  Röder  zu  lesen  ist), 
und  dib  Einrichtung  dieselbe«  Gr^steiUheils  ^  sind  es 
inedicinisch- chirurgische,  diStetiache  nna  6kpnomiache 
Anweisungen,  deren  Quellen  bi<:Weiien  angegeben  w^er- 
den,  die  aber' doch  zum  Theil  nur  mit  Vorsicht  btaatzt 
werden  können,  wie  gleich  zu  Anfang  die  l^iltel  widei 
den  tollen  Handsbiis.  Es  sind  aber  auch  i^rtrrffliche 
nnd  jehr  anwendbare  Belehnmgen  anigenoomien ,  wie 
über  djke  Erhaltung  der  Augen«  Vorzüglich  sc^tzbaz 
'  sind  die  ökonömiichen  Artikel,  ttnd  die,  ^ekl|e  die  Ohst- 
nnd  Blnmencultur  angehen« 

Beyrräj[e  zur 'Bildung  glücklicher  Handwi»rker ,'  mit 
besonderer  Bibziehuiig  auf  das  Bnchbinderhahdwerk.  Her- 
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%'{.  Addern,  und  Schol-SchrifteB.  i55. 

imgigeben  von   JFVitdr.  C4r{  Hoffmwm.    ErtUt  Heft^ 
Wien,  1819.  GeVold.     n4  S,  8.     8  Gr. 

Oieie  HeytriCge  werden,    wecn   sie  forfgeaeUt  und 

Aiditxa  theuer  werdA,    g«wi£i .  denen ,    die  ein  Hand- 

wer^wlhlen  ivroUen ,   nicht   weniger  aU   denen,  die  ea 

betreiben »    «ehr  nützlicH  äiiynj.    In  der  Einieitang  wird 

gezeigt,  wie  notikwendig  ea  itt>  vor  d^r  Wahl  verachte« 

ileiie  üaod werke!   dem  Knaben,     der  aein  hänfUgeaGe^ 

Khtft  wählen  apll ,     beluinnt  sn   machen.    Der  (Jiöcfan 

dürfUge)  Versuch  einitt  Geachichio  dea  Bucfabinderhand-i> 

werka  S*  i3*-ij).  konntf  wegbleiben,    ZwcckoiXafiger  iat 

der  folgende    Atifaats;   i^ber  die   Vortheile  .der  ^onilein«^ 

richtang  in  Deutachland  (nebat  Vertheidigung  deraalbea 

(i  109.  V^\  Vorzüglich  aber  aind  die  Mittheiliingen  (S^ 

37.  ff./fiiir  die  ,   welche  daa  Buchbinderhand^rerk  erler* 

neo  (eine   gei^ane    ßeachreibung   der   Arbeiten    dabey).^ 

Auch  daj»  ate  HeA  aoU  aich   noch  aijif  4m  Buchbtndeiw 

kiodwerk  beziehen.     Daa  i«t  zn  yiel ! 

Dtr  Staats  M&rgtr.  £ine  Schrift  <u<'  ÜentachUnd, 
nit  besonderer  Rücksicht  auf  fiaifin.  '  Erater  Baj^d»  Nr. 
1.  n.  X  4819.  56  S.  iu  8. 

Diese  Schrift  .aoll.  in  wöchentlichen  Heften  (von  2i 
b»  S  Bogen)  ei^Kcheinen  and  zwar  za  Augsburg ,  wo 
bey  dem  Bachhändler  Aug.  BSumer  snbacribirt  werden 
bon^  und  daa  behandeln,  wsa  den  Menachen  znm  Bür-» 
fei  (einer  Stadt  und  einea  Staata)  bildet  und  ihn  ala  ad-* 
chen  interetairi>  af ifie  verschiedenen  Verhähniaae  nnd 
Beziehangen.^  die  Schwierigkeit^Mif  mii  denen  er  in  die^  ^^ 
>er  Hinsicht  zu  kämpfen  hat,  und  die  Mittel ,  aie  zu  be- 
liegen  y  apch  das  Gefühl  des  Bürgerthums  leh^dig  ma-r 
(^•n  und  wirksam  erhalten.  Wenn  dies  alles  auf;  die 
rechte  Art  und  nicht  einseitig  eeschieht^  «x  wird  ^es  voll 
froaa^m  Nutzen  aeyn.  Denn  die  sogeuaoute  Liberalität 
oiiae  tUmaicht,  Unpaileylichkei^  und  tiefe  M^nachen- 
nni  Slaatenkenatnifa,  reicht,  dazu  nicjit  hin*  In  dieaen 
Probeblättern  hat  fl^f*  aianahes  Gute^  aber  auch  vi^l 
Eioaeitiges  and  Unhtltbarea  in; Ansehung  des  dtntach^i^ 
f  abrikwesens  and '  Handels  und  der  Unruhen  ill  Gross*^ 
hrit.  gefunden.  Ob  die  Schrift  fojttgeset^  wird,  iat  ihni 
Boch  nicht  bekanut« 

f.  Akademische  und  Schul-Scfiriften^ 

Oitervationfa  exegeticorcnticae  in  librnniiEadrie, 


Dfgitized 


byGoogk 


i54  t  Aciia«m;  udd  S<»faal-S(ADFifiifi« 

'   qa«s  öritiotaem  46   theelogtt  Iheorettc«^  «t  {irMtleft  fete  \ 
coiiiuncta  Professoris  ihtois  nubl«  eittT/'(iA  ««cid;  Vrali»-  | 
lav.)  n>n0t*rifl  rite.  aii«piCAnufi   iff^ä   d«  K»  Ifai.  rcrtitan- 
d^oi    iiidictorps   «erip«!   jfug.,  wftU '  J^trd^  Sehitmtr. 
Vr«ti3l«vi«e,  iH>ö,    3p  3*  in  4.  (ftey  MtfA.)  6  Gr.  i 

,  '  Es  i«t  di«s  di^  9tp  Abli«  des  Vf#«  üb^r  da«  Bt  Esra; 
die  tevste  «r^ehieQ  vof  fait  ^  lafaren ;  dtrHi  widersprach  | 
ar  fienhphU?  lind  dp  'W«lteU  Meiilttisgi  die  di^  fioch 
in  viee«  einzelne  Theile  iu^^egen.  Aoch  itit  glaubt  er 
DQcb^  i*ify  da9  Vttch  ^röMUutheiis  von  Esra  heirübre, 
trenn  dieser  gleich  einige  Irtibere  AaraäCse-atifgeUDlIiiiien  | 
habe,     liK  dieaer  ,Rucksicbt   werden  itii  tmp:\pe ,     deml 

'  flsrn  abge.«pr(K;hene  Stücke  dorthgegangrto  rund  di^  Gc'» 
*  gcfigründe  geprüft,  Dftrtn  wii'd  S.  lo.  ^ttei^t^  dafs  £a- 
fa  nicht  unter  Xentes,  sonclein  tinier  Ar<taxer:^e8  1.  und 
aswar  458.  v.  C.  nach  Jadila'gcreiyefi  3,  ]$.  daia  er  nicht 
ftchpii  unirr  Cyrttsr  hiit  der  ersten  }i|d.  Kolonie  dabin 
gekommen ,  dann  nach  ^abjlon  zuv^ckgeketirt  nnd  als 
Anführer  ernep  zwtyien  Kolonie  itact  wieder  nach  Jeru- 
Mlem  gegangen  acy,-  S«   l^t  dafs  die  Meinnilg,  Nehenfiaa 

,  Soy  das  ersieiDaL  upter  Artaj^crxei  L  das  iw^iten^a}  un- 
tf'r  llarin«  U,  nach  Jndia  gekdffimen,  nieht  hlnläbgHrh 
begrtindet  sey,  vielmehr  beyde  Reisen  in  die  Regierung 
Artaxei'x^s  1.  fallen.  8.^3.  ff«  fo^en  granifiietiMh«  und 
exegetfscbe  Beme^^kui^^en  tiber  einzflne  s^were- Stellen 
^nd  Worte, 

Folgende  Grnfnwuldtr  rtredio.  I|iaizgnra)-DiHift'tetio« 

•  Uen.  Yndienen  erwfihnt  an  werden: 

JDiss.  inatig.  nnd*  de  fef^ri  Moldtivka ,  quam  — 
pnbK  examini  submii^t  auciör  J\iUus  Schaeßer  {tu  Po- 
atamp  2o.  Jol.  iTgS»,  geb.).  Oreifsw.  bey  Knnike^  i6  S. 
jt)  4«  l^^m  Um,  V.  hatten. rassische  MiHt^'räfzte  ihteBe^ 
obachtnngen  nnd  £rftib/nngrn  über  di^  Fieber,  das 
beym  letileii  iru8s.-tiirk.  Kriege  in  der  rua«.  Armee  wä- 
iho^e^  ntitgetheiJt,  nnd  sie  sind  aar  genafnem  Besebrei- 

^  bang  der  Krankheif ,  ihrer  Ursachen,  Wirknn|en  (nach 
Beobachlongen  an  den  iLeichnamen ),  Aehnlichk^t  mil 
andern  Kran^hef ten  y  Gefahr  und  Qejli^ettiode »  fleisaig 
benntzt, 

(Caroli  Joannit)  «S'teiriAiri^er  (geb^  za  Cöslin  ^4,  JaoiJ 
]f9?.)  Diss.  inang.  med.  d©  "»u  opii  in  morbis  salubr^ 
et  noxio.  G^eifs^.  i{^9o.  b.  Knr}ike,.33  S,  in  «.  *  Im  iJ 
Cap.  ^v^rd  der  Begriff  der  Gifte  nfid  ihr  Gelnrtuch  be^ 
rührt , »  C*  3*  von  d««  Wirkungen  des  Opioms  anf  dei^ 

/  gcannden  Körper  >    C*  ^*  von  den  f  tilgen  aeinea^   Ge-i 
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f.  jycAd0iiibcli#  iui4  Bchol^Sohrifibn.  '     iS5; 


uadoifehr  Ud^icktep  vad  Aifdeutimgcii .  al»  Atiäfah- 
mögen  gegeben,  aber  Mich  jene  iiichl  mibrau^litir. 

eir.  Aug.  Tpn  (geb.  zu  Stugardl,  5t«  Otft.  if9&) 
Düai»  iaaug.  medf  de  Dpcimmnäe  polnionum  vi  in  forOf 
probaete  dabie.  £bead«i.  i5  9«  M  ^f  l>ie  Teraehiede^ 
neo  Urthctle  über  die  Bewdtkiaft  d«^  h^drosUtiaelien 
Lungtsprobe  bty  Neogebofoen  werden  engefnbrl,  Griiii-t 
6enni  Gegengrüode  mit  fiiiysitil^t  9bgewog^o>  pü  dar 
üagewiaabeii  dieser  Probe  derzatlmii. 

Di  iiiura  Pauli  Apostoif  eopf jefMWe.  Disaerslia 
exeg.  eritree«  Scripait  JJrn.  Fürthtigi  R€ifkhi  Wolff '^ 
Partictila  IL  Lipaiee  ex  ofi;  01üc|t.  {S,  4t-^5j  in  8.)  • 

Dieae  Fortartiung  der  (Aep^  t^iff.  IV,  S«  35^.  «n- 
^esaigton).  gründücben  Untersnchaog  ^  fla  Glück wnn-^ 
lehfu^okriil  ea  Hm,  Prof.  Wmer  com  tbeologiacbeB. 
Dadoral  von  d^n  bejrden  aatet  aeiner  liciti^ng  aieb 
übeadea  Geeellachaften  ^  der  exegetiacbeu  n^id  bebftfi^i 
icbeA,  gerichtet^  priiA  8«  4 1^-^59.  nenn  voln  ^rIl«  ßeb. 
I«<t.  R.  l^ehliora  tiorgettegeoe  i9aohgründe  gege*  diar 
AeclUbeii  dee  aten  Bn  en  Tim^,  -wi^ievlegt  yorasfigHchv 
^  ans  der  Afinaiiine/  der  Briel'  urf  i|ä  den  eraten 
Mrea  %ef  GeApgen^hefk  geacbrieben»  eatlehtiien  Orund^ 
Dod  bringt  andere  SaofigriindA  iiir  die  Aeebtbeii  bey; 
utarancbt  8.  5^6ü*  lit  welcher  Z^it  det  zweyte  Brief 
gettbriebeo  eej,  nitfd  aetzt  den  Brief  an  die  Epheaer  ii» 
<iia  efalcn  Zeilen  der  r6di.  Gefaogenacbafi  Ftaliy  den  an 
<iie  Goloaa*  und  Pbilemon  in  etwaa  apätere ,  den  an  diitf 
PtiiHppen  iB  noch  epSter^  und  den  sten.  an  Tinn  in  die 
spaCegiepy  wo)>ey  mehr  ide  etiie  Reiae  dea  Tychäiaa  su 
Paalaa  adganotnin!»!!  wird;  wideirlegt  "Endlich  aowobl  S. 
^  ff.  dia  Griii^de  derer  ^  Welche  betianplep^.  der  y.  Br« 
«7  sa  Anfang  der  Paddln»  Oefangenaclfaft  gMohriebep/, 
*is  ii.  79  ff.  &rery  w«khe  idi  Briefe  peUiet  fieweiae  ei«« 
Bir  twejtett  Gefangeneehafk  Fafili  za  Röin  cn  findeil 
ivkhm  awd  ahft  S*  9&.  ff.  opah  andef«  Saebpronde  ^e*^ 
pa  eine  sweyte  GefHngena<?l|.  |?auH  an. 

Munoriam  yhxx  iMginf*  Caroli  Ootthibii  Ppflenderi^ 
Ser.  I)ac.  8ax.  in  $enatn  aa^q  a  cönail,  anpremi  per 
priacipaCnm  Coburg,  antiatitiai  pd  #ed..  Mannt,  primi 
Put  primariiqae  in  Caaimtr,  Profoaa.  caet.  Coburg!  d. 
3S.  Apr.  iSao«  pie  defimcti  civibas  comniendat  etc.  GuiU 
^S.  FrU,  Gtmnr,    PhiL  Dr.  ad  acd.  aal.  Ooncion» 
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iU  ,  £  Actdem.  and  Sdral^-Sehriftea.    ' 

^  Gjrinri.  9.  P.  O.  etc.    Ck>baTgi|;  iSao.  inipr.  AbIios  7g€L 

In  dMier  lefarreicben  Denkschrift  wird  niclit  not 
.  das  Leben  des  api  9  Apr. "  1760.  ztt  G(>barg  geb«  usd 
•m  aä.  MSrs  (<iietfn  Tag  gibt  der  ärBtticiie  Bericht  S. 
77.  en).en  den /Folgen  eine»  Scfalagflneiee  geet  Gone.  R. 
Hoflondir^  der  raehrcre  Jehre  &indnroh  Lehrer  dee  itst 
regierendrn  Hersoge  Ton^Saoh«en«-Kobarg  ond  '«einer 
diirchUucliU  Brüder  gewesen  isl  ^  annsttfndltch  ertfihlt , 
sondern  euc^  viele  iiterar«  Beenerkangen  iibiir'  Schulen 
und  Univ.,  die  er  besacht  nnd  voizikglich  ehii)(e  scfanft- 
liche  Aufs'itse,  die  ihn  engehoBt  milgetheilt ,  «oler  d«> 
HOP  eirf  Schrei^n^des  Hersogs  Frans,  den- ReKgionsun- 
terricht  seinet  Söhne  betreffend,  am  wichtigsten  nnd 
merkwürdigsten  ist  (S.  47  ff.),  mitgetheilt  Sie  erhält 
dadurch  und  durch  den  Vortrag  einen  bleibenden  Werth. 
S.  61.  Z«  a4.  ist  eine  ganse  Zeilo  ansgefallen,  die  wir 
hier  naehsutragen  reraitlasst  sind :  ed  striptinnoniae  Jioem 
Bonnalla  dtseerere  luvat  Andere  kleine  Draddehler  wird 
man  leicht  yrrbessern, 

Obstrvßtumum  in  ▼einstissimae  Graecornm  iioni»-i 

/Tici  atqiie  Hesiudei  aevi  mugUae  rationem  atqne  condi- 

tionem  fasdculo  primo   examen   pnbi.  in  Gymn,  Gedan. 

s    d,  4a*  Sept.  institueodnm  indicit  T/ieodor.  Fridtr*  Knie- 

wd,  Ph.  Or.  AA.  LU  M.  Gymn.  Gedsn.  Prof.  Ao.  Ge-. 

dani   1819.  ap.  Kranso.  a4  S.  in -4.     8  Gri 

Der  Hn  Vf. ,  selbst  Keoncr^er  Musik ,  hat'  Uof st 
achon  .  Um ersnchungen  über  die  Musik  der  Griechen  an- 
gestellt» und  die  erste  Frucht  derselben  ist  gagenwSrtigq 
^    SinlAflnngsschriilt ,  welche  vomemlich  zwey  Gegenstände 
behandelt,  1.  dafs  Homer,  wie  er  der  erste   momäglicho 
Dichter  war,  so  auch  seine  Musik  nicht  von  einem  frü- 
hem  Künstler   erhalten  ,*  sondern    die    Tonweisen   aich 
aelbst,  geschaffen  'habe,     nnd   eben   so    der    viel   jüngo-l 
re    Hestodus  -ein    musihal.   KvThftler   gewiesen  seyj     3. 
dafs  beyde  Dtchler  nur  die.  Musen  ala  ^Oöttinneti    der 
Dicht«-  nnd  ^ohknnat  «nvnfen«,    nicht  alier  Dichtes  himI 
'Musiker    rom    Apollo    oder    endern     apSter    bejgefog* 
ten   Gottheiren  liegeislert  Werden  lassen.     £är  sind  etber 
'   euch  noch  Tide  «ndereibine  Nebenbemerkiuigen  leioge* 
streuet*  .••  -*        •.»>... 
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g,  Journalistik.      . 

initm  fluifteii  Hbft  ieiMiseelUn  tau  dir  nm»€$9€m 
ßuÜänd.  Litßratur  -«•  von  J^.  Aj  Bran^  ist  zuorit  S»  ' 
«6S  iL  ein»  hUloriadid^  DorMeUong  der  :frulieui  Eiitdek« 
bmgeo  der  PorlQJgieBen  in  .AfriiMi  nöd  iRdscit  in  Con-* 
go-,  nach  Hoi^h  Marragr'«  üisloi*«  Aceount  of  diicowiee 
tod  Irav^lt*  in  Airice  elc*  lotlaetlieiU.  Ein  Brief  des 
denticben  Millionär«,  D.  Sobmia,  aas  Celcutlay  gibt  ei«»  . 
mge.  NecbriclileB  von  der  Lehentweiae  in  Ostindien  und 
den  dMigen  ScfanlensUlien.  .S.  ag^.  sind  die  BeytrVge 
iur-Geecshtcliie  der  E«igretioo.  des  franxös« ,  Adel«  .necli 
d«  Fritti»  ,dei  Brn«  jUitoit  *Oehr.  de  VillenenTerLaco^ 
che-BenMinidifertgeset^,  Und  inebesondeve  iron  ^dem  Feld^ 
2iig  in.fielgfen.1794  Medkriebt  gegeben«  S.  %%'S.  Ansxü» 
ge  ent  dev  dentsehei^  Zeiudicift ,  die  der  Pred,  SchiiSer 
mid  der  .Coneol  8elini|dt.  xa  New  -  York  eeit  dem  Od, 
iHi§.  Jbereosgeben:  Der  deoUche  Frennd.  S.  !l5o.  Be<v' 
licfat-Ten  dem  Untergeoge-  de^  engl.  Sebifies  Mysore  -an 
der  Kiiete  ir«vi  Codiin^Cbine.  S.  333«.  Wirknogen  nn« 
g^w6bnltebtfn  .Wettere  in  Ostindien. 

in  denn  May-;Hefte(-  d«r  Mintrva  befind»  eicK  g|eioh-*    ' 
bUs  liinf.  Anistttse^    &'i6i.'  u  Fri^mente  ans  der  Cor- 
resf^Midefin  Nafudeon.  Botta|iarte's'(i8Q8;r  9«)   a.  &  209« 
der  FeldsRg  18 15.  Ton  j^inem  deateoben  Oi&eier  beschrieb 
ben.    3*  S»  .928.  ist  der  Bejrtrag » aar  Kunde   der  nene« 
sten  Britt«'  Polemik  in  BesteJinog  auf  die  Sii^itfirage  ^er 
die'Enaiicipatioa.der  Katboliken .und  ibres  gegenwäcti«» . 
gea.  &0ligionwiilitandee   in   Giossbrit  befcbloeeen. '    Ein 
lebr  iniftieeeanter  Aufsats  ist  4.  S.  977-  nb^  daeSiceben 
dei  Zeit»     Ajpril.  1820.     nnbedentender  5.   S.  St^.   die 
GeecbiGlHe  diur  awejten  Abdipation  Napoleons»  m'DM  Ju-^ 
ii3^Hefl  ba.t  S»  4öS«*  5o8r •diese  Gescbicbte  dei^  zweiten 
Abdicatioa  N'-f  vop  Flenry  de  Ghabonlon  Cdeeeea  Werh- 
docb  nacfagedracki  ttnd  iibersetst  ist)  fortgesetat^  and.  B« 
5e4«  inebesendcre  die  InstraoUon   fiir  die  beyden  Xapi* 
tänsy    die  den  Napoleon  nach  America  bringen  solUen, 
ensgeboben,  die  Fragmente  an^  Napoleons  Gnrespondens 
S.  434^r:'4&i«  beflchloasen  (Scbreiben  des  Kön.  y«  Prens* 
aen  an  den  rnss.  Kaiser  la  May  iftii.  Berichte  und.  De* - 
pesdwn  des  Obersten  Tion  Schölw-  an  den  Köu.  v.  Pr.) 
Aus  dem  i.  Bande  der  Tor  a  labren  in  Madeid- emchie»    s 
aenen  Gefobicbte  des  span«   Kriegs  gegen  Napideon  ist 
S.  34i<$-4a5.  der  Ursprang  des   An&Undea  der  Spanier 
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iSfJl    t  .  Joaroafisiik. 

'  8^*^'^  Napoleon  (cugloicb.  «Is  Go^tiAtuok  cu  den  Brief« 
Wechsel  d«B  Don  laqüierdo,  f^n,  Febi).)  mitgetheilt,  wor« 
aus  allerdings  die  Falschheit  und  di«f  Lügenlieftigkcii  der 
dA»aligeir  '^-ttus^s.  Regieriif||t  |ioc|i  d^nifiolM  hdbvor- 
ffeht^   '  •  ,       .    A      » 

Im  mchittfi  Heljl  d^r.  Mtsctllen  ä^tim  iieüeetia 
•iisläQdv  Lit.9  ^omii  der  33.  Band  beendigt  wjid,  ift  S, 
537.  die  Fehrt  d^e  engk  Gapitliip  Gordon  need  i«p«ii 
(i8iS)  Ali»  dem  ^i^ngl.  -übeaietst.  (DA  Venu^b^  einem 
'Hsik|el  mU  Jepü)  su  eröffnen^  sdilng  wieder  fehl).)  S« 
Sä3,  «ind  die  oben  *  rrwähnlen  BeytrSge  inr  GeichitbUi 
der  Bfnigrecllion  des  IraAzös.  AdtU  beeätosscn  ^  und  der 
Feidzfiß  iil  ^olleikd  17^.  aebst  des  Pnnten.  Taa-On« 
Bien  Flficfal  beschrieben,  6«  ji6i.  .«bei  •Menmred  übcv 
d^ti  Feldsug  von  Qntbefon  mitgefheiH';  aU#»  seeb  4om 
Vferhü  vtm  ViileoetiTe-i^^mKlie-Bbrnaod.  Si  4o9*.Se0d^ 
lieiireibeatfi  den  I^l^^^og  wot^  Ridboneb  (abv  Amtwoti  aaf 
ecikT  Cir<^ultr  ycte  4.  Aprils  -  Worin  ••*  die  ni^'en  Au»^ 
nabtnegcsctxeanprieA')  -  A*.di  Fnmsös.  ^*  4^^  ü^blisea 
über  .Ostfltmda  (Tön' eigene  ciy);!'  OffM^itf  •id#rf:bey  de« 
.eiidaMerik..  Insurgenten  Pit^ste  iiebineo  ^^^Ite)»  ^r4Ga« 
Schreiben  aiin  Missouvi  (mn  dem- Mimftb,  >  diissen  An^ 
hähinp  rn  die  UnioA^  vrgen  Beybrbdlrua^  dpT  So|ave« 
xey  so  inel<9  Debatten  4  ierankiBt  hetjy  9uS.||eni  Nclio« 
nal  In(«liig(^ncK)rr(^ohiUemng  dieiev  •ofc#pe|l  und  ir«piif« 
baten  iLsndßs  von  Ailg.  6tcpn),  9.  474.  fiertihlt  von , 
Cph*  Colqmbue  über  sesnu .  ersten  Clntdeotengen  .(aus  e»^  . 
meia'Brie£e  dessnibciif  d^  149^  latein«  HbtrihUti  wurde, 
und  erst  vor  Kur z^  «nach  einer  Abschrift  in  tier  Part^ 
ierlSibU  ist  frana^sisch  befcalinl  gemacht- wordflni(&  490» 
HoOMcTirechen  (in  .Ghii>i^..  S«  4go.  WeibL'Getstesgcgdn« 
"^ari  sA'.Ai^erika.  (scfa^uaus  den  ZeitunigeU'  bekannt). 

pas«  9itbtfit€  Heft  der  MiscMlUn  (InL )  enthält  fol« 

Sende  Aufrt'tie:  i).  1 .  Ueber  die  Wicdfrherstelinng  der 
esuifen .  iran  dem  ge^awSh^ffficn  Papst  Piqa  VII.  (Ana 
der*  ijisldirr  abrifgee  des  Jesuiles,  Pär.  ^itoo^  (äberbaopt 
stmnee> Kritik  der  liandln^igito  dte  Papstes  von  seiner  Erbe«- 
bnBgatt;-sn|nh  vbn  Papoaharii  Stifter  dcf  V^tardcs'Glauhena 
unddfr  Ißrf^erzogin  MsvJaae,  StiAerin  derMistter  deaGlau^ 
bens,*SL^5.  ff.)  S,  5^.  (Jebet  die  ( Tcrgebligli >  ▼«tstai^ 
nerte  S^dt  in  Afriea.  .  A.  d.  Frafizäs,  &>  65«  Vpbe^  mi^ 
nige  Vrsanben  der  ftovnl|](tidn  in  opaken«  Ans  BfO.  da 
Pradi  Schrt  De  la  HetohiUon  actnelle  d4  ^Espagne  et 
de  ses  Hotteai  P.  i8ao.  (Ferdinands  erste  und^^weyU 
Reg^^ungi   jene^bflstritten,  diese  wiUkürlieb)  ^S.  loi. 
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*  » 

tmuXMgBn  Wp»»  reiitnileii  IRt^ptinitn  Ober  Danllcli^ 
kad  (Ib'Avek  in  tbe  North  of  G^np^my,  despilun^  ih« 

«TU  and  «aoiitfiy  ja  tbat  .^«Hiatry,.  fMiticmUtly  ih  tti# 
£togio«  of  ttmiiorfn  »^  Tb.  Hodglin,  Rt^»  B^kiu 
iho,^  Pie*«M|  T9Q  Haivlmrg  mrf  3l  H4;  Qveaite^  iiiil. 
einigta  Ofmerkmigr«  4^  UtIbJ  &  l5u  Di«  HQbioii  ¥0«r 
Bilorn  aii#  4es.Oh0rftl.  FitccUffHo«  Reigf  dui^h  {adi^^t 
nnd  t^gjrptei»  (pithta  Nenri).  •  S«  ]65r  Aagttsta  (eine 
Mhr  KbÖDO  8Udt)  itt  Georgtet»^  toi  maem  Briefe  t.  90/ 
Man  1S9&.  S.  f^  Kograpk  6kii««n  <sweyer  bmihoii* 
tcriptii;  St«iUifil4Mr^  Ängvit  Argnelle«,  §ek  t7f^,  ni 
Don  PiHro  Ce^älloi^  grb.  1764«).  §«  171.  FMt.  Noti-i 
sta  an»  fingiMid  (  betr.  daa  Vomhcn,  6m(»  G«o«  £3«^ 
wardr  Aiifiliter  und  Afpf^eber  daa  OomploUa  gennsaetf 
M»r,  wa^  dfüen  T)4lU^^cfO#  uy  A,  ktn^endlitci  wiif^t 

MJnarMy  «hl  lonifval  Mtf«  iimd  pdfit  fnbalfa,  •Von' 
D.  Fr.  Altä:.  BraHt  *Jiili'  »8M<  -ftiigt  mh  aiiter  Qa^-'^ 
sthidita  der  toicb*aftadia«4t«rR  •  VWfaaaoa^  Itt  8paiitoti|» 
Mch  Senipire  an  (dir  ^a^liaif  iftio«  Ba|D«rkq»geii  'fb«t) 
d»  Cortea  ttod  di«  Omttdgoa^U^^  dar  apaii.  MpnAraki^ 
drackei$^  li«(<j  tttsa^r  ihm  hat  pon  IVana  itat-tiiiet  H(*-< 
rfaa  ^fv^Madi^«  sSöS;  £!t>säy^  histor,  «rificK^  solM-a  la  an«' 
tigoa  Ia0t]iia()#y  prii|Oi|>«l*i  cittorpoa  l^galeä  da  loa  tmy*- 
nos  d«  Leoo  y  Cattilla^  Hdd  i8i3.  in  3  Qni^tMtfd^i^' 
eine  TlMi0ri«.d0^  Gklri^a  od«f  gtosaeA  HaftoAaWerMU^Iil*^ 
laoge/i  dar  Hönigr,  Leon  und- Caatilien^- hef^^s^  Ißa» 
Werk  Tolk  Sempei'e ;  Hiatoire  dpB  Corie/t  d^Espagne  ist  sa 
BouT4eani^  i8i5.  erachian^ii  nnd  ^hrt  die  utpscil,  der< 
rricIualSnd«  Verfaaattng  b»  inf  d(^  Entwurf  ton,|&iV 
berab«  Cr^genwärüger  Auszng  ynri  lortgeae(:^t'  vr'e'rikn» 
S.  37,  iSo8chichtli^e  Oarsteyuttg  d^r  Freighis$e  vor  nnd* 
nteh  dar  Ab^atong  von  Par^  (an  die  Pforte  durch  ISog«- 
laad/  apa  Amaury ']&^Y4  |£±p6if  de«  fafts  qQf  («tt'.prl- 
c6d^  «t  aaivi  la  oeairapit  de  P«rga,  pari  iSso.)^  8,  >i4/ 
Poria.  der  0cach.  'der  %^tytet^  Abdi«4tion  Napolaona/ 
▼on  Flawry  de  CNibpalon, '  8.  i5ö;  NotfMn  iibetf  ^o* 
Vtrainiglifn  dtaateti)  aua  d^m  J^aÜoHil -<  CMandAr  Air> 
la^o.  Ydocli  |iid|kt  §0  iipbekaiint^  |Ia  d^r  paby  fti^  glaii- 
tei  scltahit.)  "  ^ 

dato  Laa^.  Heratiagegebep  t^*  Christian  Cnt(  4^^^«' 
XXyi:  Band.  1,  a.  fi^lt.  Nr.  1— t-  Beylage  Nr.  1-^ 
10.    Hoap«ridei^  Nr.  tr^S.  ^  JSUttdbiUiotbek  Nr.  1.   Kn- 
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i4o        Nachr.  von  Um^toi*    ^  Ldpiiger; 

♦  '^ 

pitrt.  i««-5.  in  cn  4    Fnigi  iSa».  Tea^^kj*    (ffc  ml 

s  ßSodep.;  JätLlr.  ^äoha.)    ,  ^     . 

.  B«2'  diesem  äbeJHUis  reic|;ib9lügcB  und  £iic  febil» 
fiete  Leier  jedee  Stande«.  nätJElteben  JoariMd  iU  nim  die 
Bibitcbiaiig  gelrofleis,  daüi  es  iiach}Bäoden  berechnet  wird; 
Auch  -diecrsleo  Heftr  dieses  B.  enlsprechea  demZweeluB  des 
«neigennütz^geti  Herausgebers  eben  so,  vie  den  mstiimg- 
ialtigen  Bedürfnissen  nnd  Wunsdiea .  der  Leser*  .  JDer 
H^.spems  snthSlt  Aufsätze  Mvuf  JCnode  der  österr.  Staa«» 
ten  (in  kleinen  Reisebesehreibaagen)  aus  der  Chemie^ 
Technologie^  Philosophie,  Geschieht«,  Naturkunde';  NaclC 
xicliten  Von  nüttftichen  Anslslteo  nnd  Erfindongen ,  Vor<^ 
achlSge^  Corrcspondepsnachrichten  (nicht  blos  ans  dem. 
gsierr«  Kai8ersCast}>  Anekdoten  der  Venchiedensten  Art, 
Uerifßfatigongen  nnd  Belpfarnngen«  Sokbe  Notisen  sind 
auch  in  den  Bejrl.sgcn  an^estelH  (die  wohl  besser  in 
fortlsuieäde  BiStier  des  Hesp.  verwandelt  werden  kdnn- 
ißn),  «die  Hesperidea  •  liefern  mAr  nnterhajleade  Auf« 
Sätze.  .  Die  Uasdbibltotbek  für  Freunde  der^  Cultur^  Ue«- 
ll^ejrsiohien  der  Wissenseh«  n,  Anzeigen  ▼onüglicher  nenex 
|ni€ht:blps  der  neuesten)  Werke  mit  kuraen  Urtheilea 
if^^  1.  2ur  Naturkunde,  Franenriioaiencbriften «  Tcch^ 
nologie)«  Die  Kupfer  stellen  nütaliche  neue  Maschine^ 
oder  andere  Gegenstände  (wie  Taf ,  i.  alte  .Glocken  -  In-«' 
ftcbrifien  in  Böhmen)  dar.  Da  -alle  die'8#~  Anfsitse  ^ehx 
^verjni&cht  sind,  so  ist  auf  den^  Umschlag  jedes 'H.  ein 
systemol,  Verzeiehnils  gegeben«  Der  Sussarai^  billige  Preia 
verdient  99^)x  .Beachtung, 


Nachrichten  voÄ  Universitäten*     a)  Leip« 
.    "•  .  ,    ziger.       ]^ 

An  19«  Jul.  \nirde  xum  Andenken  der  vom  veiel« 
Baxon  Kr^tl  A^on  Sternhell  slüh-  Beförderung  des^  ma<* 
ihem.  und' sstronom»  Stndiuiss  gemachten  Stiftung  Ton 
dem  Stipendiaübn  Hrn.  Moritz  Wilk  Grebel  die  Rede 
^  (da.  praestaiitia  qoae  mathematis  per  se  inest)  gehalten  , 
\  wnau  der  t)echant  der  phil.  Fao«  Herr  Prof.  Mollwü^^ 
im  Namen  aller  FecultSten  einlud  mit  einem  Programm ; 
Multiplex  et  continnata  seriernm  transformatio  exemplp 
qUodam  Inculento  illustratur*  XVL  S.  in  4.  woau  Ido^t-» 
mort's  nnd  der  Bernonlli's  Berechnung  des  Qewinns  dea 
Bankhaltera  beym  Pharaospiel  Venudassuiig  gab.  - 
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b)  AjMHttrttge;      ^-  \kx 

Oiitcr  dein  Vomtze  d^  H«bu  Pfof.  J^*  Scl^^grU 
thm  veftbei<)tgte  am  28.  JaL  U«rr  £«r/  JMajfma  Saiäf* 
fer  («tti  Golditz,  g«k«  daMlf»«t  1797^  hat  aeit  181  i  «af 
der  Landtchale  .SU  GrimiD«  njid  »eii,  Mich.-  1816.  auf; 
bietiger  Umv.  «ladirt)  feino  DiM.  in  Aug.  oiedica  de  ra^ 
hit  canina  eiqne  »Meiidi.  vpitioiie  (k.  SUfiti^^  56  S.  iii 
44  ^eireii  Einleitanj^  die  .▼orrä^lichsteii  ScbrifUtelU^ 
über  die  Hiuidswath  Bad  Watierseheu  (oiiaO'  ehronol» 
oder  dpii.  Onbmngy«RffBlurt,  der  erste  Absclm.  aber  ia 
5  Ctpp.  ▼eracbiedene  DelinitioDGii  die«er  Kr^iiikheity  aach 
eine  eigkie  dtta  Vfa«,  ikre-  Stadiea^  Uriacfae»/  Prognose » 
die  Beschafieobait  des  wätheoden  Hundei,  da«  Wuthgiil; 
die  Zeit ,  wean  Duch  dem.  Bif»  daa  Gift  wirkt ,  die  Art 
leioer  Wirkung,  i^  Me  iu*  3  Capp.  die  .Heil^athode» 
uck  den  3  Strakn  angibt.  (Daa  ncneate  ron  Dr<i  Lyr- 
SMD  Spalding  in  Nprdajner.  enpf oUne  Mittel ,  ScateHa-: 
rii  laiteiifolia,  konnte,  nüch  ntcbt  crwlthnt  werden). 

Daa  Programm  .dea  Hru.  Procanc^  und  Decb«nt^ 
D.  Kfäm  ist :  Commentationia  de  nedicia  nokinullia  ia 
CieliaJinrelieni  de  aeot  nioTb,  I,  i9«^i7«  occuxrentibna 
ooiitiittutio  IV.  (|3  S«  in  4.)  woriti  fortgefahren  wird, 
^t  Biiicbstücke  dea  2>ioi/M /(aaa  deh  Bäckern  Hi&o^ 
9kU  H»i  S'iftnrafu  und  iue  dem  Apx^ictfiw)  die  Gtip^ 
nos  auf jiewriirt  bat,  mitzatbeilen  nnd  noch  einige  Be- 
iMikQOgen  über  andere  angebliche  Fragmente  deaaelbe»- 
gemeehl  sind.  '  In  des  Aüfi  Epk  Opnsc.  ed«  Mattk«  wird 
S,  a^7.  noch  DioUeä  etwShnt  Ebeod.  befindet  aicb  ei^ 
BS  Note  von  Matthäi  (S.  5o8.):  Dioclis  fragmenta  ad 
edendam  j^ravi.  grieee  ex  cod.  Oribiaii  Mot^«  Daa 
ifl  TcsAnthlicb  geadivbeii  iiu  Unins  et  Tigtnti'oiedfeor' 
ran  Graecomm  opnsoAte  et  fragmenta,  nnnc  primoiin 
grteea  edita  ex  cod.  Mosqo*  i8o8»  4p  Aber  da  Ref.  aio 
nicht  snr  Bend  hat^  so  kann  er  nicht  angeben,  ob  Frag- 
mente dea  Kioryät.  i).  ,d«rin  enthalten  sind. 

Nach  ofBcielkr  Zahlung  studiren  itzt  hier  1976^ 
nenKeh  535  Th^Iogjb^  4^4  die  .Rächte,  i^j  Medici«; 
73  Philologie,  CiBcndwisa.  n.  s.  £ 

b}  Auswärtige. 

Auf  dor  üniTers«  za  Moskau  wurde  am  lo.  Nov.  ($:, 
Sit)  vor.  h  daa  ncn  erbafite  Tb^trnm  anatomicnm ,  dai 
dnreh  OrCase.  Schdi^it  nnd  Zweckmässigkeit  sich  ans«- 
Mchott,  aipfbli  qin  kIeinM'aiiatom..Mpseiim  mit  den  in 
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14»  hyAwßffttAge, 

(denn  <ta».grotM  «i^toiliu  Muieaai  befindet  tich  im  Utti-» 
irersiUlegcbSttde)  ieyeriick  ringetvtiUet«  .Der  Veteren 
aiesev  Wüteiiabhäft,  l&i  Witkl«  StAmtstitli  von  Lodex 
liieU  die  Rede^  di4  etteb  gedrückt  worden  uti  Justi 
€Mrhtiani  ä  ÜHder ,  RüMieium  l«pet|  et  Antpt^at«  Con* 
•iiierii  ttätos  «ctuelte  et  irehiatti  ret.  UniV«  iloeqn»  9ih 
<:ii  JJonoh  Oratio  die  itieogk  novi  thtatlri  «nat.  Ai  Ifov. 
IIDCCCXIX»  pubK  habiln«  Addite  m  Ubola  aeiiea  (wel^ 
•be  AU  CrebS«ide  und  den  AufMfi  dantellt)«  Mofqilae, 
'typ.  Uni^.  tmpeoaif  aiieforU.  36  A;  id  //»  (die  b^ysefbg«» 
'te  mts.  Veb.  aa  S.)i  Jn  dieser  an  die  Studkebdett-  VoiV 
liüglicb  gerichteten  Rede  ^rd  theils  troh  der  "Würde  nndl 
dem  Matzen  ( der  .  Anatomie  nicht  btot  fUf  Aet^tv  nnd 
Wan^Srzl^>  «onderg  aucb  iiir  allö  gebildete  Mensebett 
geliandelti  theils  naeh  eigner  Tieljlthrii^eir  ^rlmfaj^ang  die 
beste  Art  gezeigt,  diese  WissettsibhaA  an  lehren  il.  all.  W» 
^*n)  fiii^  jeiiea  werden  drev  Regeln^  ilH^  dieses  i^ier  lui« 
gegebani  lind  es  Wfoe  Wohl  te  wiinicbeni  daisf  da  dicM 
Rede  im  Adsliitlde  selten  bleiben  mtifs^  ein  Abdrubh  Von 
ihr  Veranstaltet.  wäHe«  Hr.  Gsrl  Hambnrg^  (Dt,  d.  Pili- 
los.X  der  l3  Jahre  lang  Oehnlfe  de»  Hrn;  VtC  auf  det 
Üoiv»  itt  JenA  War>  ist  ab  Proseotor  be^'ditsein  lieaMl 
Th.  %nat»  abgestellt.  ;      .  .     , 

In  den  Nor^amerik.  Vi^rein.'  Staaten  keftnjen  siek 
Üack  dmn  (eMen)  Natiuinai  Calendar  fttt  1830.  in  finde 
des  1.  1819,  4t  kohe  äcbnlen^  üntei*  deVen  aohi  den 
TiUi  Ünitersilaten  fiihi^» 

-^  '  Die  J4ilitSrakadertiie  ztt  Weslpolnl  in  Kordamev,  bat 
1  1^fess<»ren  der  Physik,  «  der  Mathematik^  n  der  In^ 
geiiiearwtasensch^,  einen  de^  itdral  eto.   l54  Cadet»« 

Die  PrüfungscoMnisston  tn  ^BoAn*  hat  45'  ^Mg^^a 
lenteAy  4i«  «ch  aor  Anfhaftme  als  Ültidetiten^  gemeldet 
hatten^  das  Zeognifs  Nif^  3«  4er  koch  nt^t  erlangt«« 
Reife  el'theilt 

In?  Paris  ist  «m  S.  ^a).  etne-  ktiik.  fribz.  Verot4ntitfg 
iä]^  die  Studirenden  der.|ar(ist.  nnd  medic«  Fac  daaelbat 
erschienen.  Vom  i.  Jan«  iSsii  an  inafs  jeder  seinen 
Geburlsort  Angeben  ohd  sjch  an.detn  OitOi  wo  er  sto.- 
dirti  von  einet  Periton  vorstellen^  laasen,  die  aach' ihre 
Kam^n  und  Wohnnng  angibt )  jede  Veräi^dernng'  feiner 
Wokming  mnia  et  imzeigen.  I^er  JProfesset'  mnb  We- 
lllgstens  kw jyma)  des  lfona];s  die  Verlesen  ^  die  be5f  ihm 
kdrcn^  koi  von  ihrer  Anwesenheit^  sich  au  iibei^zeiigeft)» 
Matigdi  an  Aahtttng  od«a  Widersetzlichkeit  einaa  fttiide 
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Ml  gigui  ^  Lc3ir«r  wird  bMtrftft.  Jede '  V«vl>hi(tiin j 
dfi»  6tu<lireiidcii  unter  «ich^  welche  die  Ge«tali  einer 
Cor(MBrtti«o  •ttniaiait,  ist  iiut«r«digty  tttiU  wer^«ll  Tumul- 
t&i  thni  oioiart ,  ptiCrrlwgt  norr  aogeitieffciieii  Mrafe 
and  wird  da«  iweytemol  r«legirt  ^ 

*  In  Üiiiüberg   Muiivett  in   ä{eii«nl   SomiheFkalbjahr 
49?  (ir#rfuit«r  56«!  Aiiti9nder)>  in  Frtyburg  3^3'  (wor# .  . 
«Bter  ido  AtMlSoJer)«  *  .  •    -  ' 

la.  Bafli  ftin^  «u  Mi«iui«i.  tM^.  jtkr  1S3,  M  Osteni 
1.  j.  361  iofctibirt  Worden«  56  Profeasoreo  oiid  Privat* 
doceataii  babaii  Vorletungan  angekitidtgt» 

Der  gab,  Caüxlayrath  i»on  Schmidt  ist  anf  itr  Unif 
fm.  m  Raatbck  aU  landeabattlicbar  Oonmiaaair  aiiga^ 
rtellt.  ,  ^ 

Det  kaiaer  vbil  itüsaiabd  hat  >q  tittam  Raaofipl  aü 
Jeo  Pärstan  Oatti^inaaina  Safriedenhait  mi4  dtfa  Fort-^ 
tohrittaB  4eT  Köglmge  der  St.  Petenbnr^at  Ünivarartttt 
in  d«a  morgtnlcndiMchen  Sprachen  betei^^;  aie  aoSlMl 
^»^t  bey  dein  Oaj^art.  der  aoawXrt.  Aftgaliganbeifen^ 
ugeitattt  und  auf  Raiaed  in  die  llao-genlltndDf  ^caohlfikA 
wvdcfli 

Todesftlie  voiii  iaiir    ifi^d.     . 

Am  8«  'Jan.  alarb  tn  HohealLirebei»  jm  Meoklenbr» 
UmiiMhaa.^devl^edigar  Jo/k.  Ckrisi.  JBftranp.  Gr ifAita 
iVciC  einea   Sprochbticha   lir  die   Jugend  }>   in»^  69^  J«. 

ki-i^i  Ajpiii  n  Mtii^tiMi  da«  geistt  tipik  Hr,  9k.^. 
^^  StiasL  i^oH  Ritttrshausenj  im  7a.  f.  d«  A.  (Sai«r 
«Scktiftan  li0y  Menail). 

A»  «€.  Apt.  sa  Wiaabadeili  der  datliite^iictoi*  S^ah 
{mitm  WirMlibarg.)>  doidi  KenntDifs  und  Tfoätigkeit 
lugmicbn^t     IMe  Anlegnng  «inet  neoeta   eignen  Bade^  ' 
9Mito,  waklie  Am   biabetigen  BMnth  der  Stadt  daa 
I  ^WMJMtstebeii  aabien«  niaefate  ihm  ao  Vielen  Vet^'* 
\  ^,  daft  aein  Tod  dadnrdh  baHkdert  Worde^  '     * 

Aill  S«  May  ztt  Triptia  der  Paator  ÜTar/  fr^  Aug^i 
SoUtr^  iVerf«  «inigcr  pr^digtaif  Und  Oiaualraden^  geb.: 
»•  Attg:  ij43.  > 

Am  S7»  Itay  M  WieA   ier  kaia.  wirkl.  gab»  Batli^ 
^odi  Siaau-  und  Conll^reiiznitb^  ^»ton  PfitgBr  Jll/t^  > 
^^n  PTcitanan  (van  armen  £lleni  im  Herz.  Krain  gab/ 
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144  '  T^dasfilUe;  ^ 

«nd  voto  PtofuMr  d«r  Recbtö  ^mfottudeg^),  im  ji. 
1.  d.  A. 

Zn  Rtfgatji  it«rb  im  May  der  Ex^etuit  Birtf.  Za^ 
magna f  ITcberieUor  des  Homer,  Heüod.,  The^kiit  (In 
lau  Verse)  80  J.  alt.  • 

Am  1.  Jan.  un  Sliisbnis  Karl  Timoih.  Emnurich, 

Ttof.  der  Kire^engetclL  in  der  protest  tb«olog.,Facnkät, 

'    Am  '2a.  Jnn.  za  Hambarg  der  Lioeotial  der  Rechte 

und  Actnar  des  Fallit weaeiu,  Johann  CkrUilaa  Grtilich, 

83  J.  «It 

Am  29.  JoBy  ta  Frankfurt  am  May«  d«r  Siteatar. 
Dr.  Joh»  Anton  Morttx,  im  6a.  J«  d.  A.  {Vf»  der  Sehr. : 
IJefaer  die  Staataverfauang  der  Rekhastadt .  Fi^kfitrt 
17öi«  II.  8«  Er  wollte  -auch  eine  MitteJrheinitehe  Ge- 
aohichte  h^avigeben.) 

'Am  25.  lan.  tu,  Nentladt  an  der  Aia^h  der  kdtu 
baimr.*Decan,  Diatricta^Schttleninapcctor  und  d4adlpfarrar 
Gao.  Christ.  Samuel  Schmidts 

Am  a6.  Jan.  aa  Zeulenroda  der  dasige  Oberpfarrer 

«nd  Sebuliaapector  C4rl  Fritdr,  Heytr,  im  53«  i  di  A» 

In  der  Nacht  vom  ^9— '3o  Jnn.  an  Wien  der  Fürat-» 

biachof  Ton  Wien ,  5iegmiind  ^nton  Graf  von  Hohtn^ 

H^art  and  GtrlachBteirt  ^  90  J.ji  Mon  alt. 

Am  Sa*  Jon.  zu  KarUtohe  der  groanhera.  Baditche 
Staatraecretitr,  Staatar.  Frltdr^  Aug.   Wielandu 

Za  Ende  Jun.  in. Paria  der  als  Dichter  and  Schrift. 
aleUtr  bekannte  Bareaachef  im  Minist,  dea  Innofs  Ch. 
Isoyson.  iai 

Im  Anlang  dea*  loly  aa  Amaferdam   der  PrSaidctit 
der  Wiaaenach.  an  Brüaael  a.  Carator  dev  Univ.  aa  L<S- 
>  wan.^  B^Qn  von  Ftltz. 

Am  1.  JaL-aa  Stockholm  Graf  CarV^^Adam  von 
JVachtmtiiter  (ekemal.  Kaualer  der  Univ.  Abo  und  mt- 
ter  GatUv  UL  eifriger  Verfe^sfater  der  Volkaiceohte )  Sat 
J.  alt.  ,• 

In  der  Näoht  vom  9-*- 3.  Jol.  an  Altona  Dr.  Joh^ 
Gottliti  WoUttin^  Ritier  vom  Danejbrog»  ehspiala  ProF« 
eil  disr  Thierarsneyschnle  an4  Director  dea  Tbierhoepi^ 
tala  an  Wien^  ala  Schriftsteller  am  die  Veterinürwiaeen— 
lictiaft  verdient,  geb*  an  Flinab^rg  in  Schlsaien,  i4^  Mir« 
1788. 

'  Am  3.  Jnl.  zn  Berlin  der  franx.  refiNna«  Prediger  abe. 
der  Luiaeakifthei  Anton  JSoufuar. 
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Intelligei^zblatt 

'  de« 

aUgemeinen  Hepertorium» 


Bei  Carl  Cnoblocli  ia  Leipiig  ist  in  Ietftt«r  Ottermew« 

DecftJ  ieclUMl«  pelviam  spinanimque  deformatanim .  quam 
•adjectis   nbimuUis   annotationüiiis   desoriptam  exhixietDr. 
'     9«  L.  dioulant.  VI.  u.  4i  S.  4.    10  Gr« 

I)ie -gimstige  Aufiiahme,  welishe  die  erste  im  J.  1818  er- 
a eil ieti eue  Dekade  gefunden  hat ^  vf ranlafst  den  Verf.  ihr 
^  Kvreite  nachfolgen  au  lassen,  die  hoffentlich  jener  «n  wis- 
censchaftliehem  Interesse  nicht  nachstehen  wird.  Sie  enthält 
"die  Beschreihung  tehn'  merkWCirdiger  Verbildimgen  Ton  Bek> 
ken  und  Wirbelsäule ,  ans  den  anatomisehen  Sammtnngen  zu 
Dresden  und  Leiptig  aaagewählt ;  sodann  einen  kürten  Ueber- 
bliek  der  Lehre  von  den  RückgratsverkHinünungen  nnd  ihr^r 
Heilnng ;  eine  Vergleidhong  ^wischen  der  JÖrg^scken  und  der 
Gräfe^sc^en  Maschine  für  tlas  verkrümmte  Rückgrat  und  endlieh 
die  Angabe  einer  neuen  Beckenaxe  nach  des  Verf.  Erfüidung« 
Die  Erscheinung  der  dritten  Dekade  hängt  von. der  Aufiiahme 
eby  welbbie  dieMr  iweiten  zu  Theil  wird.> 


Für    P  redi  ger. 

Bei  Cnobloch  in  Leipzig  ist  in  der /vergangenen  Oster- 

messe  erschienen:  '  '       ^        ^ 

Neue  Beläge  zur  Popularität  im  Predigen*;  in  gedrängten 

Auazügen  aus  Predigten    über  freie  Texte.     Dritter  Jahr- 

gang.     Nebst  einem  Anhange  von  Gelegenheitspredigten» 

anch   einige   abgekürzte  Gonfinaations-  und  Beichtreden. 

Von  August  Giroise ,  Prediger  zu  Rathmansdörf  etc.  gr.  8.^ 

1  Thlr  6  Or.  * 

Hier  Verfiuser  netent  in  der  Vorrede  zu  diesem  Jahrgänge, 

die  darin  enthaltenen  Verträge :  Bekenntnisse  am  Grabe,  theils 

we^en  meines  hohen  Alters ,  theils  w^e'n  der  unter  mancherley 

LeiAen  und  Prüfungen  ihm  immer  fester  ge^rdenen  Ueber- 

Zeugung  von  der  Wahrheit  und  Göttlichkeit  des  Ghristenthums. 

£f  hat  daher  mit  steter  Rücksicht  auf  den  religiösen  Z'ei^ei st 

die  wichtigsten  Gegenstände  sowohl  ans  det  Glaubens-  ah  Sit- 

tMehre  zu  den  Hauptsätzen  gewählt,. etis  welchen  jene  Ueber- 

zenjg:ung  hervoi^^geht,  die  er  aupli  dem  wahren  Geist  des  £van- 

gehums  gemäls  auf  andere  zi|  übertragen  niit  möglichsteiti  Fleifs 

fiamüht  gewesen  ist.    £s  ist  nicht  nur  zu  wünschen ,  sondern 

auch  zu  noffen,  dafs  durch  den  Gebrauch  dieses  Wer&s  man« 

eher  Christ  in  seinem  Glauben  ut.  die  Relinon  Jesu  gefordert, 

besonders  aber  dafs  da,  wo  /iDgahende  Premger,  für  welche  ea 

eigentlich ,  bestimmt  ^^    ac^  diielfeeq»  ja.  jJKen  Vortxägeb 
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zweclunSTsig  ^ediwieii;   di6  Wirkung  dar  cm  auf  ihr  Publikum 
nicht  ausbleiben  werde..  JDiefem  Bande  ift  eine  inhaltsanxei--^ 

fe  über  s&ntliche  3  Jahrgange,  weldiei  susanunen  SThlr/ia  Gr. 
Osten,  beigefügt. 

..^ 

hi  d^  Seh w'eighati «erwachen Buchhandlung  in  Bafel 
ist  so  eben  erschienen  und  in  Leipug  bey  Herrn  Gnobloch 
so  wie  in  allen  guten  Buchhandlungen  zu  erhalten: 
Züge   deutschen  ATuthetf  und  Hoo4isinnes  nebst 
einigen    Gedichten    verschiedenen   Inhaltes; 
gesammelt  Und  herausgegeben  von  G.  V.  Som- 
xnerlatt..^  Bände  mit  Kupf  ern.  8.    a^Thlr. 
Dieses  Werk ,  welches  auf  Subscription  unternommen ,  sei« 
nes  Inhaltes  und  aedner'  gemeinnüt^gen  Tendenx  halber  bev 
Fünf  tausend  Subscribenten  gewonnen  hat,    wird  sich  gewilü 
mehrere  Freunde  erwerben,  indeni  solches  durch  BeytrSge  aus- 

Kceichneter  und  rühmlichst  bekannter  Schriftsteller,  wie 
checke,  Sonntag,  Aloya  Schreiber f  Hang,  Eriedricli  und  An- 
dern reichlich  ausgestattet,  auch  noch  durch  die  hinzugefügten 
Kupfer  und  gefalligen  Druck  auf  schönem  weiTsen  Papier,  dem 
Freund  angenehmer  und  Herz  Und  Gemüth  erhebender  Lektüre 
ein  willkcffimenes  Buch  seyn  wird. 

Der  erste  Band  mit-  4  s<^önen  Kupfern  ist  noch  erst  fertijg. 
D6r  Ate  Band  ebenfalls  mit  {Tupfern  erscheint  Ende  dieses  Jah- 
res imd  wird  alsobald  an  die  resp.  Abnehmer  des  ersten  nach- 
geliefert werden.  . 


Bei  Lucius  in  Braunicfaweig  und  in  allen  guten  Buchhand-« 

lungen  ist  zu  haben: 

Initersuchungen  ans  dem,  Gebiete   der  laUhinischen  Sprach-^ 

lehre ;  (über  den  Accusativus  cum  infinitivo,  nach  FragWör- 

tem ,  dem  Pronomen  relativum ,  so  wie  auch  Gonjuntionen 

in  der  Oratio  obU^ua,  und  dem  Unterschiede  dieser  Gon- 

.   struction  vom  Cpnjunctiv)  von  G.  T.  A.  Krüger ,  Conrector 

;xu  Wolfenbüttel,  jstes  Heft  ^  Gr. 


Bey  J.  C.  D.  Schneider  in  Gftttingen  sind  zu  haben : 

Martin,  Dr.  Ghristoph,  (Geheime  Justitz-  und  Oberappella- 
tions  •  Gerichtsrath  in  Jena).  Lehrbuch  des  teutschen  ge- 
meinen bürgerlichen  Processes.  6*te  verbesserte  Auflage, 
gr.  8.  1819.  2,  Thlr. 

—  — ,  Anleitung  zu  dem  Referiren  über  Rechtssachen,  ate 
verbesserte  AulWe.  8.  1819.  i'Thlr. 

—  -^ ,  Lehrbuch  des  teutschen  gemeinen  Griminal  -  Proces- 
ses. ate  verbesserte  Auflage,  gr.  8.  i8aa.  i  Thlr.  ^  Qr, 

Gdttingen  im  July  i8ao.  '     .     ^ 

-  Bey.Tli.  G.  Fr.  Varnhagen  in  Schmalkalden,  ertcheint  lait 
dem  Anfange  des  Wahres  iSai  eine  neue  pharmaceutische  Zeit- 
schrift unter  dem  Titel:  „ PharmaceutUohe  Monatsblätter <<. 
Eine  ausführliche  Anzeige  derselben  ist  'durch  alle  Buchlkand- 
lungen  TeiHiclilaads  tu  erhalten« 
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]?hilosophie. 

ffMidhuclk  cbif  PhUosöghie  und  der  phiiosophi^ 
$Äen  LiUratui\  PCfä  frilh*  Ttaug*.  Kriig^  d. 
PliilMk  Prof.  in.  Leipzig,  In  zi^$y  Bänden.  Er- 
tter  Band  Leipzigs  jBr&cihaiis^  iU;ib/  XXIJT*. 
364  &  gr.  a*    t  Rthln  16  G/\ 

£«  utdieakein  Udtfft^r  Aufttng  «Usdetfi  gtSt'sftrn  Werke. 

thüi  WenigiBt  eotWusiadWy  in  den  Oviindaatieen  mit  jeucm. 
DfeTeiD«tii»aioiid».f    in  der   Anotduunj^  Van  ilim  abwei- 
ebesdesWerk»  dts  sich  tiir  8elb9lbe]ehrung  darcb  iicbt^ 
ToUe  Ordoung.»  .die  deulUobe  Br^)ärung,   die  strenge  BiC 
Yeiiart,  d«0  hettimmteti  und  fas^iichco^  obji^Icicil  aphor' 
Ditiickeo  VoHnig  uihI  durch  die  M^oblg«wählSe  und  vcr- 
kälUuumSiaig; .  voUatäadig«    LiteJtalur     empfiehlt.      Die ' 
Mtsmf  g^en%r2(rUgra  Theils  itl  foigende:  AJlgemeiitt 
Eüaeitant  (Begriff  1  W«Vtli>   LitiKrftlar  d«ir  Plalosopbie), 
LTheil.    GrundUbrA.    i*  Abt^lui*    Bleoientarlebre«.    4» 
Uioptit  Voit  den  oberMea  Prinoipie^  d^^  pbü.  Jßrkennft^ 
üfe.   ^.  ,H»  Vom.  «kfloluten  GräiMspuAct«  dea'Philosophi«-« 
Ritt.   3..H«  von  dtf  nriprünglicheii  Foirm  der  Tiiä'iig^ 
kttt  deft  Idu«  :  4«  H*  TOm   höchste«  ttnd  letzten  Ztreck 
Qoaemr  Th^tigkeii     21.  Afoacho«     MelhodtMilchir«.     ju  H» 
IKUkliichtf  Melhodenlehie.    a:  H.  ArcbitdEfonisch^  Me^^ 
^MealefaTC..    II— Theil.  Denklcbre«     1.  ^.   Reioe  Denk-* 
1^  i.  HA.Il^iiie   logisübe  Elentehtafl^e  (voh  dei^ 
Befrtti,  Ürlbeilen,  Schlüssen).».  9.  H.  fissine  Jogisehe 
lletUeiilelire  (JßrkUniiigen ,  jbititheiiuilgeli^  Beweise). 
J^  i.  Ae^we/idte  Oeidüeiuw«.  1.  Ho  Aflg^irandte  logi« 
ici«  Elemenlarlebre  (Idgi^Qhe  Kre^kbeitel»  und'  H^ilmil* 
lel}.'  3«  BL  Angen^*  logische   Melhödetiloblf«'  (ErWefbting 
Bod  Millheilnng   det  Erkedntiiisae.)     IlL  Tb«  Erkepnt- 
ttuiehv«.  i«  Abicbtt«  Aeinp  BrkeQütnrl^ftl^e;  i.  fi«nplst 
Anlytih^  des  SiiHies«/ a«  H.  Anah  d^s  Verstatidea  (tranf« 
Mtadeolele  Bf  griffet  U«  Urtbtile)#5.  R.  Analytik  ^cv  Ver« 
mob  ( p^cbriogiäfihe ,  kosoioiogiache  ^  theologitebe  Idee 
ud  b^  .lelaevec  Beweis«  fiit  G^ittea  JDaaeyn}«    a.  A« 
Angewa&dte  EikeHtttiiiMlehJce  fAftt  melapbyttiacfae  Kfilori 
lehre,    u  R  Metapb]|ai .  Hylologie»    a.  &  Motapb.Or«-  ^ 
g»oaloai«9  3.  H.  Iletiqpbu'  Teleologie«    Es.sindaodi  An^ 
feeoki»egen«beygefiigl|    ^die  bald  Md2(ate£0>*   bald  wetlati  ' 
^g.  Btp^ti.  iSäo«  Mi.  ZaSi.^.^  TL        '   ^ 
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ui46  Philoaopliid«  ' 

«mfuh^n,  bald.Ncbcnbetracbtangen  entbaltefli  bdd,  (wi« 
9*  564«)  grosne  Autsichlen  ö£Faeii, 

• '    •*        '>    *  .■ 

Handbach  der  theoretischen    PhUoeophie.  Ein 

Seytrag,  ßir  Philosophie  u.  G&fchichte^  der  PhiLp 

von  H.  C.  fV,  Sigw  ar  t ,  ord.  öff^  -  Lehr.  d.  Phil  an 

d*  Univ.  üu  l^iibihgen.s  Tübingen^  Oeiandsr^  Au^. 

;  VL  'k^'JL  S.  8.  .1  Äthü\  la  Or.,.  ' 

Anf  wiederholten  akademMcben  VortrSgea  entstan- 
den, iftt  dies  Handbuch^  aacb  znnibphst  iur  solche  Vor - 
trlige  besiimmt.  Es  nimint  anf  die  philosophischen  87^ 
atcme  änd  Meinnngcn  nnd  den  itzigeri  Zustand  der  Pbi  < 
los.  überall  Aücksicbt,  gibt  «ber  nicht  blos  Kvitik  d«r 
Ter  schiedlen  en  Ansichten^  sondern  auch'  selbsiMndIgo 
Ansii^L  Wenn  gleich  die  Einleitung  und  die  dehandi- 
lüng  der  '  theoretischen  Philosophie ,  »eis  deren  Theil« 
angegeben  werden:     Kritik   des    menschlichen    Erkennt»* 

'  ni  SS  Vermögens ;  rationale  Physiologie }  rationale  Tbeo»- 
logio ;  ration.  Kosznologte  (3.  6 '0  >  ^ ■  fortlaufenden  Pa- 
ragraphen geschrieben  sind,  so  ist.  doch  der  Vortrag 
Viehr  znsainnienhängend^  bisweilen. «veffibrlicher-,  wi« 
er  es  in   den   Vorträgen   sn  scyn' pflegt ,    nicht '  geancbl; 

'  oder  dunkel^  somlem  einfach,  und'  TerstMudlieh  \  nnd  ob«» 
gleich  nicht  yicle  Schriften  angefahrt  werden,,  sp  «nt« 
bahrt  dic^  Handbnch  doch  nicht  aller  liters'r«  Nachwei-« 
anuigan  nnd  führt'  in  den  untergesetzten  Noteii  oft  Mn« 
gere  Stellen  aus  alten  nnd  neaern  Sehriftstallern  *«%' 

Grundxüge  der  aUgemeinen  Philosophie,  jium 
:  dem  Standpuixte  der  hohem  Bildung  der  itmech^ 
heit.  Von  Dr;,  /.  Salat ^  koh.  (oaiers,)  gjiisiL 
Aath  und  otdentL  Prof.  der  PhiL  zu  Laridehiit. 
München,  Thienemann,  i%'^o.  XVL  3oa  S*  8.  a 
Rthlr.  4  Gr. 

Eine  dnrebgeiuhrte  eradföpfendn  Darsffllnng  Tei^ 
spricht  weder  der  Titel  noch  dio  Vorrede.  Als  Grund— 
Unaicht  soll  ansgefdfart  %nd  snr  öffentlicben  (allgemein 
Ben)  Meinung  erhoben  werden:  dafs  die  Phtlosophie  mix  - 
der  Achten  Bildung  durch  ein  inneres  Band  Verkntfpfik 
ist,  aber  auch,  wie  allea>  "^as  den  Menschen  angeht, 
nnter  denr  Gesetze  der  Fortbilduifg  steht.  Die  £inlei->* 
\\kxig  gibt  iun,:waA  eine  Darstdlung- der  dlgemeinen  Pbi-^ 
l/Mophia  voramaatae^-'  iKid  wie  in  dieser  Sfbriil  die  PJi^ 
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FKilofopUe,  1^ 

iMopiiif  betraclitct  werde«    Deoiiiach  'cerftlll  die  Schrift 

k  nrey  Abüieilongen ,  eine  negative  und  ejne  positive^ 

Die  eiste  Abth.  «betrAchtet  nemlich  die  PliUoeopliie,  nech 

ihrem  Uotenchiede  \ön  jeden  Andern  ^  was  neben  ibr 

im  Reiche  der  Menschheit  yorkötnml,    /die  -^weyie  und 

aebr  aasgefuhrte   betrachtet    in   drey  Abschnitlcn    den 

Ofgenstand,    die   Begründung  nnd  die  Abtbeilung  der 

Fliiios,  (wo  S.  346,  £  die  alte  £iatheiliing  in  thcor.  nnd 

pikt  Phil,  ala  ungiiltig  und   aogat  verderblich  verwor«^ 

feil,    eine  neue  in  die  reine  und  aiigewandte,     wiaaei^ 

khafUiche  und  liebenaphiioaoplrie  (d,  i.  tbearetia^he  und 

praktische  in  einem  neuen  Sinn)  voreetchiigcn,  und  dif 

wiasenschafUicfae  Ph.  in  die  Moral- ,  ft echte-  und  Reli-r 

pont-Pbiloiophie  etngethciU  wird,  u.  tum  Beichlufs  aind 

soch  andere  gewöhnlich  angenommene  Theile  der  Phil« 

entweder  in  die  Propädeutik  oder  in  andere  AbtheilniH 

gen  der  Ph.   verwicaen).     Nach  einer  Nachschrift  kann 

diese  Darstellung^  auch   eine    EncyklopSdls    der  phiios, 

Wissensch.  genannt  werden  ((iir  den  Anfanger  gewifa  nicJ^t). 

System  der  Philosophie  in  tabellarisöher    Ue^  . 
[  hersiQht  pari  Dr.  Fr iedr.  Ca II er,     Prof,  der 
^PhiL  zu  Botin.    Bonn,  PTeber  i8ao.    FJII.  S^S. 
4. 1  Athlr.  '   . 

Dem  Vf.  ut  Philosophie  ,,dio  Wisaenschaft  der  In- 
aem  Erkenntnifs  oder  die  Wii^senschaft  von  dem  Gesetz 
in  Wesen  der  Dinge  und  von  den  Mitteln  des  Bewusst- 
teyns  um  dieaelben.^'  Jene  innere  Erkanntnifs  ist  drey- 
fach :  der  einseinen  Geist esthäligkeiten  ^  dti  varschiade* 
oen  Geistesvermögeny  der  ursprünglichen. Gesetze.,  In 
der  Ürgeselslehre  hat  er  schon  die  enge  Verbindung  der 
Gesetzgebung  des  Wahren,  des  Guten  nnd  des  äcb^nen 
gezeigt.  Uni  seiner  Ansicht  von  dem  Gegenstand  der 
Phiiosopliie  mehr  Klarheit  ilbid  wissensch^  Bestimm theit,' 
den  Zuhörern  aber  einen  Ueberbliek  über  daa  Ganze 
d<T  Philoaonbia  zn  geben ,  hat  er  diese  Tabellen  ausge- 
arbeitet, denen  aber  zugleich  erläuternde  Bemerk unged 
bejgefögt  aind.  Den  Anfang  »acht  eine  tabellarische  lieber- 
liebt  der  Theilwissensdaften .  dei*  Phil,  nach  herkomin* 
Heben  Benennungen  (mit  Bemerkungen  übel*  die  rerr 
scbtedeoen  Jßinthcilnngen  der  Plu^bey  Alten  und  JSeuerü, 
Darauf  folgt  S^  y^  die  Uebersicht  der  Theilwissenschaff 
ten  der  Phil,  nadi  der  Entwickelung  des  Bewuastseyna«; 
A.Sdbstiehre  (Befihrangaaoaleuisbao^  Am  geistige  Daseyn 
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^  -^  Philofophie. 

:•,  ^ '  '  ,  f  ; 
hl  der  inTiertt  Erfahrung)  mit  4  ^Hgemdnen  i.  S^tietoo- 
deiii  Tafeln,  welche  .leUtete  das  Leben  m  dem  Erkea* 
Äcn,  in  d^o  Lieben  und  in  dem  l'bun  dantelieiK  B. 
Denklchi't..(VeraiiltelungswiMcnÄ€ttfft>,  Erh^un^  dea  Be- 
^sstacyaa  über  die  Cin«o)nhoiteh  dor  Erfahrung,  (wel* 
ehe  theils  die  Tätigkeit  des  ^d«nkeüden  Geiktea ,  nach  der 
£ifahicung  beachreibl  und  die  GeaeUe  für  dieselben  angibt^ 
theilf  di«  im  Denken  aich  f teigeinden  Geaetce  ^ier  Wahr- 
heit anfslellt,  3.  kllgomeine  und  ebefa  to  Viele  bsaondero 
Tni^n).  C.  Urgfsotalckre  (6«8et*gcbllng»wi«»en*cliaft), 
BelbstveratStidigung  dfei  Menacfaebeeiatea  (Metaphysik  -^ 
die  Tbeihm»*n8chaftcn  sind:  WaürheiUlehre  oder  ip«- 
i^oTative  Metapb.  \  Ö ulhcitalchlre  oder  ipracf.  MeUpb« 
SchÖnh^italehre  o^cr  contemplati^e  Metipb.,  die  wieder 
kl  beaänderettieHe  serfallenj  daher  die  mehrern  Tafeln, 
tl%lche  jene  Th^ile  wiodinr  serapHUern).  Ob  durch  aolch 
'  ITabeltenwerk  wobl  Philosophen  gd»ildet  werden? 

^    -       .         ,    '  ....  * 

Mrfahrungsifeeienlehre  aU  Gi^undta^e  des  tFis^ 
ßens  in  ihren  Hauptzügen  dargeatellt  i^  F r  i  e  4  r. 
Eduard  Benehe.    Berlin^   i8ao.  in  Comki.  6. 
'    ^iuUn.    VlIL  17a  &  t.  üo  Gr. 

öW  Vn  hatte  fruhei*  eine  ErkehntnlsslAH  «bge- 
^Äsat,  die  aber  rfun    «u'gleichef  Zeit  iti  Jena   b.  From- 

*  mann  erich'icöen  ist.  Die  gegenwärtige  ist  von  weiterm 
Ümfatigi^  gibt  manches  vei;än(lerte  Ansicht  and  hat,  «Mick 
des  Vfs.  Versichernng ,  manche  weniger  wiascnschaftL 
Ausblicke  der  gewöhnU^hen  Philosophie^  an  welcher 
er  damals/ noch  festhielt^  mit  be.Htimmt^ii  ttnd  dentii* 
cherri   Vertauscht  Und   aoH   eine 'Anregung  4n    echterer 

>  Wissf»nsehaftUciikeit ,  äU  itzt  iii  den  meisten  phslosopli. 
•Scbfiften  gefanden  woMc,  geben.  Diese  Spradie,  der 
Wunsch  ,*  üßtntlUh  zu  lernen ,  4ie  Eile  mit  Herausgabe 
^et  Schrift^  ^  e^  iMild  tn&gMchst  mehrere  Wissenschaft- 
lichkeit  ih  Behändiü^g  der  Philivi«  zu  befördern,  die  An- 
kündigung «iner  pbilosoph«  Zeitachrift-y  die  aeind  Oppo- 
sition gegtin  die  absolute  Ideiitttätsiehre  darlegen  soll, 
^eigt)  däfs  der  Vf.  ein  jünger  Gelehrtet  ist,  der  sf inen 
«ignea  Wog  gfeht  und  beeilt  £ottschreiten  auf  dieser 
Bahn  gewifs  noch  üa  menehen  Forsehttiigen  geleitet  wert- 
en wird,  auch  dasil  aufgemuntert  tu  werden  verdient, 
aber  mit  fteinekl.  BeUhfiingen  dea  philoa.  Fublictima  sich 
nicht  übereilen  darf»  Er  geht  in  dieser'Schr.  ton  djen 
Gtundth4tigkciten -(detob«  diesen  Ansjdrut^k  sieht  er.  dem 
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I 
fewfMIcfcefl^  Vbrttiögfn,  tot)  im  Moifclieii  «lu,  gib^ 
eke  Ueh9T$whi  der  ciolJMfafttea  «lu   iiitteo  fiisammiin^e-» 
letf (ea  TUtigkeiteii  ioi  Menschen ,  seigl  die  Aalagoa  in 

,  im  Groiidlliäfi^eiten.  lind  Ifitet  d^Toii  die  übrieen  Anr' 
]igeB  ab,  stellt  die  ▼erecfiiedeoe'n  Äjken  di  r  GtJlUile  dar 
ud  beliniehlet  aie  ia  ihrem  ZasammpptMag  unler  eii^ 
umT«  «od  mit  and^fO  TbSHgk^tetiy.aad  wijl  <[urch  die^ 
•e  fielumdking  die  Gruodlegimg,  ^<)wü)ü  der  ^ogen^- 
leiir«  ai|  alles  |neQS€h]icIlel^  Wissen«  (wovon  S.  42  S» 
tüie  kurze  Ueberaickl  gegeben  .  ist)  beürif^eii.  D«  nii,  nac^ 
S.  }2k.  f.  w«|  ^s  nicl|t  «eine  Absiqj^it»  die  £riahrnii^8« 
leeienlshre  |ds  vollständig«  W|sseii8Q)iaA  ^ier  auizustei^ 
Uli,  aeodern  imr  ga  fwi^fi ,  wie  |i|id  -^  in  ihc  allf» 
nenscbl.  JBrkenatBisse  ibre  VVurseJa  Ireibeo«.  Ea-fe)^]^ 
•Im  vieles^  waa  jyir  £rfa|ironigsseelenlebre  nicht  bloa  ge^- 

vöholicb  gereohiiet  wir^i,  aondern  wifkl^qh  'ßebdrt.' 

Der  Gmsl  de^  Manschen  in  sßin^n  V^rJüUtnU^ 
len  tum. physichen  Leb^n 9  oji^r  Or^fuUüge  ia  ' 
einer  i'^ato^4(|4tf^  Denkens*  jFw'  AersU^  JPhi 
h$oph0n  »nd  MenscMen  im  höher n  Sinne,  des 
iVariee,  y^nJPh.  Carl  Hart m^anUf  Dr.  und 
off.  ord.  Pr^f.  der  Med^  an  der  Univ.-  tui  JVien^ 
Wim,  i8ao.  Gerold.,  XXMl.  i$i^  «.   a  Mihlr. 

Die  Wicbtigkeit  einer  Physiologie  ^dea  Denkena,  , 
weiche*  die  grosse  Fvage:  ob  Freiheit  oder  Noihwendig^^ . 
kit  das  herrschende  .  Pf  incip  im  Menacbeoleben  aey? 
lösen  imd  den  Antheil  beaümoien  aoU,  welcbfn  pay«- 
eingehe  Freiheit,  und  physische  Nolhwendigkeit  anf 
^Un  und  EEandeln  h^ben ,  nnd  der  ^egenw^rligp  Zu- 
ittnd.der  Menaebheit  sowohl  ala  dea  Philofophi- 
Rfiii  bewogen  den  Verf«,  der  skh  iatige  mit  Philoso« 
pbie  und  Physiologie  |)eschll|\igt  und  'seine  Forschung 
*Qf  das  wechaeUeilige  ineinandergreifen  dfr  pa;;rchiachen 
uid  phyaiachen  Lebeti^phäre  gerichtet  hat,,  zur  Ausar'- 
^itang  dieses  trefflioheni  Werks,  das  Glauben  u^  Hpffming 
iieteatigen,  Streben  nach  dem  Höhern  und  Bessern  beleben  ^ 
>oU.  £s  serfUlt'.iu  9  Abtheilungen*'  In  der  ersten  wird 
bi  Denkea  ^aiaicb,  'f^la  reine  Thätigkeit,  ohne  Bezif- 
^Dg  «uf  prgane  und  organisehes  JUebi^a  uiiler  den  man- 
'iij^altigen  Forntm  ^ioer  Aauaserui^  in  Ji^  Absicht  be- 
Jrtcktct,  J191  da»  ttchate,  allein  geiatigflin  Vermögen  und 
TltätigkätMi  d^a  Meascben  «um  Grunde  liegeide  Prio- 
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i5e        ^  Fhilos^li}^ 

'#cip  m%  Licht  sa  bringon,  aueh  tind  dt«  E}gmt|piMldu 
ketten  dca  Deiiken«  bey  einzelnen  Meotchan,     die^  Ter« 
ichieidenen  Geist*  und  Gemathe- Anlagen^    die" Leiden«- 
Schäften ,    dargeateltt  und  der  Grund  d^  minnigiWRigen 
psychischen  Cnataktera   in  der  Erfahriing  nachgewiasen. 
i>ie  2t6   Abtheilang  (S.  67.  JT.)   enthält  die  eigentliche 
Physiologie  des  Denkens^  uriteraacfat,   was  und  wie  die 
Organe  des  Gehirn  -  und  Nerven  -  Systems  auf  die  ein«* 
meinen  Denkvcrricbtangen  wirken   niid   die   Verrichtan* 
tpogfn  des  NerveAsyatens  öberhanpt,  betrachtet  die  äua^ 
aern  Sinne/ Einbiidangskraft,  Gedachtniisy  atellt  dit ; Ver- 
hältnisse di^  h&hern  Erkeaniiiiasvermögon,  4tä  Bewasat* 
•eyns,   des  Willensi  zn  dem  organischen  Lesben  nnd  den 
ZusaiHnienhang   der  Geniütbtfaffecten  und  Ltide'nscbaiten 
mit  der   physischen   LcbensthStigkeit-  auf ,    wirft  einen 
prüfenden   Blick    auf    die    Organe    der    GeistesaUagan  ^ 
'  Kunstfertigkeiten,  Neigungen  und  Triebe  einzelner  Jden- 
achen  und  auf  OaH's  Theorie,     theilt  (S.  391  ff.)  einen 
eignen  Yersttch'zuT  Erklärung  der  verschiedenen  Sianaa-^ 
Verstandes-,  Gemiiths«-  und  Kunatai#agen  einteiner  Men- 
achen  mit',  und  handelt  znletst-Ton  dem  Schlafe,  Trau« 
ne,  Nachtwandeln,  dem  krankhaften  Zustande  der  Denk- 
verrichttfng^n ,    dein  Tode  ^  •  der  die  Form  ,     nicht  des 
Wesen  des  Of  ganismu^kernichiot.  Das  psychische  Prin- 
cip  ist  eben  so  unabhängig  vom  Sterben ,  wie   vom  Le- 
hen lies  physichen  Organismus,  und  das  Wesen  des  den* 
kenden  Subjeots  deutet  auf  unendliches  Seyn  und  Wir- 
ken.   Eine  Bearbeitung  der  Krankheiten  des  Nervenay- 
Sterns ,     vorztigHch  in    wie  fern   os  dem  geistigen  Leben  i 
zugewendet  ist,  haben  wir  vom  Vf.  noch  su  h<^n.  .      ' 

JVa$  der  Wille  des  Menschen  in  moralischen 
und  göttliclun^  Dingen  aus  eigner  Kraft  vernui^^ 
' '    und  was  er  nicjit  vermag.  Mit  Rücksicht  auf  die 
Schopenhautfische  Schrift:  Die   fVelt  als  PFillm 
und  , Vorstellung.     Von  J.   G.  Aätze^   fünftem 
Collegen  am  Zittauischen  G^/mn.  Leipzigs  Hart»^ 
'    mann.  i8ao«  XI.  170  &  8«  18  Gr.^ 
*       • 
Der  Vf.,  schon  durch  frühere  philös.  Schriflen  und! 
ieine  Blumenlose  aus  Jac.  Böhma'a  Werken  bekannt,  be- 
merkte,  dais',   ohgloich  Hr.  Dr.  Schopenhauer  in  aeinex 
Idee  von  dem   WilTen  als    Urheber    der   Voritellnngec 
;und  der  Ersoheinmrgswelt  den  Jae.  Böhme  cum  Vo^rgSn-^ 
gcr  habe,  letsterer  doch  keine   to  schwämreriaeh«  unj 
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qnitiA^üin  Attritht^n  demaelben  gebe,  wie  enierer»' 

vttd  beacJiloIibiä  fegettwMrtiger  Schrift  m  beweieen>  „dafi 

im  SAopmahmaew»    Ablulduag    der   WUlPotoiurtificetioB 

etwia^  UctverniiiiAjgQi  nad  die  wahre   Tugend   ädsterel 

Eototelleiidea  aey«'^   .Die  Schrift  hat  rier  Abacbnitte:.  i« 

Kurse  Daretelliuig  dee- Scbopenh.  Weltsystiein«,  n^bai  ei* 

iiigeH  den  moreliedhefi  GrhAli  deaaelbeo  betreffenden  Be. 

Bcrkttügen- darüber.     (£ine  treffende  Kritik!)    9.  «S«  39* 

Wea  vcrmiig  dertAlenaeb  in  moralifehen  und  gl^itticheo 

DiogfB  ane  •ixonr  Kraft  nnd  wea  nicht?  ( sngleieh '  über ' 

die  Freiheit,   welche  darin  beateht,  daOi  »ich  der  reine 

ttitaünJElige  Wille,     unabhängig   Ton  den  Antrieben  de« 

Biedern  Begehrangaiermi^gena,  darch.iieh  aelbal  beatimmt« 

Von  Untenchied  der  .aaTi^rl.  .und  merelischen  Freiheit^ 

dem  .Religiona'»  und   OffeubarungagUuben).     3.  S.   i'it« 

Ueber  die  Bedingungen ,  *  unter  welchen  daa  doraliache 

Freiheitareripögeo   aui  einer   völligen    Wirkaamkeit  ge« 

Imgeo  kann*  4.  S,  tö6»  Ueber  dcj^  Begriff  und  die  Rca-r 

liainuig  de«  hdchstfn  Guta.  und  drz  GlückaeliglLeit*  Auch 

dieae  Abechmtle  wird  JUin  nidit  ohne  Eihebong  4v  H^x^ 

leaem  ^ 


Die  alie  Fra/fe  s  Was  ist  PTal^rheü  ?  h^  deri 
erneuerten  Streitigkeiten  über  die  göttliche  Offene' 
barang  und  die  menechtiche  V^ernunft^  ifi  nähere 
Eriufcgung gezogen  von  Carl Leonnard  Rein\ 
hold,  korip  dän.  Etat  er.  ord.  Prof,  zu  Kiel  una 
dee  Danebrog^Ordem  Ritter^  jiUona,  Hamme". 
Hch.  182^    XyS.  167  S.  a.  18  Gr. 

Ueber  einen  a&  wichtigen  Gegenatand  .  wird  man 
gern  einen  Wahrhe£laf<Hrachcr  vernehmen,  den  eine  lange 
Reihe  TOn  lehren  j  bey  ao  Tielfachem  Wechaei .  der.  Syv 
•teme  nnd  ao  mahnigiahigen  pbilofioph..  und  theol.  Strejir 
tigkeiten  bewShrt  hat.  Schon  der  geregelte  Gang,  doa 
«r  nimmt  y  mufa  die  Anfmerkaamkeit  eüf  «ich  aielien.  So 
wie  er  im  Vorberiehtf  den  yerachiedenen  Gebrauch  der 
Wörter  Vernunft  und  OffenbiffUi^  bey  den  darüber  atreir- 
tenden  Perteyen  bemerkt,  «p  hat  er  in 'der  Einleitung 
die  abweichenden  VorateUnngeft  von  der  Wahrheit  dar- 
galegt  Die  8  Abichnitte  aber,  in  iMrelche  die  JUntersn- 
chnng  eejbat  xerf^llt  y  handelo :  S.  17.  von  «der  allgemein 

ßtendea  NemeneikJXrung  dfr  Wahrheit  und  Gewias-*- 
t;     S.  x%»  von   dem  Aeitihle  der  Wahrheit  (daa  von 
dem  Sinnengcfiihi  und  dem  Selbalgeföhl    onterachieden 
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'^Hrd)  und  ron  4«r  AoicbattäQ||^d^sM#ii^  #«  36w  tob 
dem  ^griffe  der  Walirii^  (den  Ter«cluMlttiicii'\  Atten 
d^irses  BfgriffSv  wobej  )der  gewlifa»Ucb«/fie;flejr'aMi|fB-» 
bereiätti^nmaiig  ie$  Vorsfollßii«  und^l^yniEi  «U-Ter« 
woiiren  ntid  nur  scHeiilbar  deatüobf  •yevworfeii.  ivmd)^ 
B.  43.  voii  der  Irdep  d#r  Wafarbefl  ^fif  Äw  üebetcin^ 
•tidiiniirig  der  Chmrafcter^  ie$  Seysi  «a  «ich);  S«  S^» 
von  dßin  Penisen,  ^filchp»  die  l^onader  Wahrheit  m 
«icb  ^tj  ond  von  dem  menftcblidhm  Denken  ai«  Vcf oncift 
und  Verstand;  S.  76.  von  d^r  Wortsptaebe  sAm  Weaent-** 
}iciier. Bedingung  des  menachlicbeti  Denkens;  S.  98.  von 
dein  Glaoben  d«8  Oewissecis  (das  vom  Wahrbeitsgefiilii 
«Dffgefit)  and  dtHm  phihosopli«  Wiaaen;  S^  iiio.  Von  dem 
fiogrei^icben  iipd  Offenbaren  pnd  dem  Unbegreilliefaeii 
uifd  Gel^eimen  an  8em  Religh>n^gliHib«n  för  die>  Reli- 
gioo^wisseiiscbaft.  (i)ifs  Wabrheiiai^efiibiy  d«i$ '|irs{miig-> 
liehe  jGowabVwet-deii  d^s  «n  lich  yrahripii  Seyos,  kuxuk 
nur.  unmittelbar  difrcl^  das  (Jrwpseti,    io  M^^^riiem  und 

idoTcb  welches  das  an'  sich  wahre  «Seyn  be^ekt^  ^aa 
ni«:nsohl.  LebensgefuhL  heEVQrgebraeht  "Verden;    die»  ist 

^die  uin^rlipbe;  finmiMeibare  O^enbarnng  Gpttea^  lanf 
welche  ^die  in  der  Erfahrung  durch  geschichtliche  Tbuat- 
aa^Leh  und  heiU  .Scbrifien  vprm^ttelt^  'g'attUeheO&nba- 
rnng  »ich  beigeben  mufs.  Vier  A<iin«rkuttgeii'($'»  a^i.^  er* 
örterii  mancbe  .ße4aup,tt|ngen  odier  Bestreitungefi  fineaiider 
^nsichteiv  un9  in  einer  SchrussaameiQuing  (S.  160«^  «rin* 
liert  er,  claijs  sein  it«t  cnlwickiUer.  Begriff  der  .\Valirlieit 

.an  sich,  von  ibni  bereits  in  der  ^1«  IVlaftoscript  gedrack- 
tcQ  nnd.  nicht  in  :Bi|cbhande}^  gekpmiiien^  (dock  ai>cr 
in  ^weyLilerf  Zeit,  beur( heilten)  Abhandlung:  über  den 
Begriff  und  die  ISrkcnnttrifs  der  Walirbeit  ^  L^iBkterii  der 
X<ogik  und  Metapbysikv^  mit  der  Bi|fe  um  belehrende 
Prüfling,  und  ^ähdrern  aU  Grundlage  fiir  mündlialbe  Et* 
Krteruiig  fnitgetlietit ,  Kiel,  iSif.  anfgeptelH  l«rarden  Msw%d 
dafs  fl^eiqe  Tneorie  des  Vor8teUung^vermÖge|ia ,  ?  von  der 
er  sich  doch  patshher  und  ifM  entCernt  bat,  die(F.ieliie« 
ache)  WissenscbM'talebre  "nad  das  CM^Bing'soke)  'Id«ii-. 
titaUsyateoi  vaii|f9|a88t4|iabe,  ' 

*      ,  ,  *       •  .  •    ^-      '    .  I 

^  yon  Oottin  der  Natan,  in  der  Mepisehmiff^^ 
-'  Bchichte  ßndifi^  Be$4^i;^9t8&f^*^J)ie  Uebßrzmgun^ 
,  gen  der  OoUbekenner  in  ihrer  irrigen  Tt€ttntms\ 
und  ihre^n  Ureprüngliclven  Zuß^sanmefiJ^nme  Ytll^ 
gemein  fas$Uch  dcrgt^tMt  v9n  C.  A.  n.  €  lo-A 
diu 8.    ZweyUr  Tlieil  «W*^j'^«  HaiqOabtheiäzng'J 
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(Inhnli  und  Veränderung  4e$.  Verlagere  .]iahm% 
auch  einten  twerlen  neuen  Titel  veranUia^ :  Chrirr 
Mlus  und  die  Vernunft  oder  Qoit  in  der  Geacft. 
und  im  Bewueateeyn  allgemeinfttssüch  dargestellt 
pon  C.  A.  H.  Cl.  Ureter  Timl,  ßott  in  der  Ge- 
schichU.    Leipzig^  Reclani^  ibao.  Ji^J^VflL  5Ö6 

*  ■  .    ,  *        * 

Drcy  fUi|ptii|ft^k«Mk  «nr  >B«»limnitii}g  des  Jkgriffi 

im  UrotclieiigMcbichCe  ^MnrdeD,;^?.  i^.^^,  iind  ei  «ige  mit 

ihr    in     Verbin dong    ftichende    ^e))9nbegriffe  '  (darnntei. 

aacir  Wem«gun($ett.iin4  Wihi^J  nuvürdvrs^  «ii|egebeD^ 

nmi.  daher  {S.  .78  )•  z^nj-  Bai«i^^h«|i<ütiuigMrl»ii   der 

Geediiciitp^,  .  rii?e  melip  «iimliiBli^  •  «ffiid  eitfe  ideale  4>der 

ran-'religiöfe  fibgeMfet^^vrjeelieji   v;e)^P|i  dt|B  .wim^h- ^ 

•dialUiche  in  der  Mitte  scbwAtike^    vier  Hanptansichlen 

«rilea   In   4^  '  Hiafertkoljicofo'jit  gteoi|im^  wer^n  (S. 

9S.)  diß  md'  ^«r  ^igeipselMiAen,  4q»  l>ö4b»teii|WeaeiM  so»    < 

mck  wviven.    .IJaraif  fplgt  ^e  B^tTfiebtiiiig  der  .Ofiea- 

barM^jjgeatfttcfate^^  der  ;(1Sl  m^,  ^)  dfey  ^igenabhafteä 

(dai  Wcitt4erbe«e>  ^das  iUltgiose^-  h^4  '4«f  SinnlfUdlicbe 

(syiQb^liaeli^iyiy^iflcbe)  cngeediriebeii  werden)*    panw 

vird  2i.  %Qp0  der  ÖAM^bamttgabq^rilTaeiiieiB.Vyeaeny/aei- 

wm  Oegwntaode  (in  Stoff  «ad^Forin)  and  dem   Subjeei 

oicb,  dem  g^effentot  wird »«isrö^ert  und  4«duccli.«iic]^t 

BOT  die  diitte^  >  .vditef  eiigegebene  Sigensehaft  der  Of- 

faihaniogageecfaiohle  (ete^itt  e^nyi^tttcli  ^ni  aiQnbildlic{^ 

i  peeUicJ^  im  fiahalt^  /Form    iiii4  SpFacbe)  eriäpter^ 

tanltBi  eveii   noeb   «iM  vierte  ( ^et  prqpbeliscbe  C3mr  .* 

nhur)  fiififle  ( SteUverlretuilg  dff  linadelnde^  Fer»one|i 

AraJle  Mea«6lMni)  mid-  sechale  (^orta^tsqng  derselben 

io  jedem  MeBscbengemotb)  gefolgert     Hierauf  lehrt  dcr* 

V,  wieder  stt  dem  Ideal  etnelr  reitgiöaei}  W^kgeschicb^ 

«nd  lafaK  die  göttlichen  £igeoachiiiletn  «n,  die. sie  aiu--  > 

wetael »  steigt ,  wie  die  .Prp|aiige#€|i|pbt9  selba^  moh  dem 

Ideal' der  relig,  Weltgeic^.  lUrte^e,  ^ikL  nach  i^oehm'^li-^ 

gn .  Uebcvaicht  der  irier    Hanpl^igpuicltai^efli  ^des   gdttl. 

Wemm  (Ewigkeit  nnd  bejianrlicl^  .^l^icbheit^    Heilig« 

keit^;  AUm^dit  nnd  {^bendtgkeYt>  Torapfbeattmm^e  Ajll-* 

weMheü  find  V^raehnng;  Pera^n^phkeit  Gotfe^  Reiche 

Netnr  nji^    itenachengeachichte   yerkändigcn^     werden 

noch  die  yfipfi  UiiiptaBfodeniiigeii  d#r  Qistorikotheologie 

an  eiue'idei^e  Weltgeachtphte  n^  d«r  welthialoi  lachen 

Ansicht  TcrgM^pien,    die^^  WeiMagnngcn  dea  A.  T»  auf. 
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i$4  •I'heologic* 

Clirifhu'una  (JkrUtiif  »elM,    inil  hoher  B«g#islMniiig^ 
dargetteUt.  .  *  ' 

Theologie*  ' 

Die  chriathche  Lehre  pon  d^  Wiedergeburt^ 
im  Lichte  des  Geuftee  der  PFahheit  erkannt  und 
philosophisch'  betrachtet  von  O.  -Ä  ^  r  mann. 
TSeräh,  Schade.  itoQ.    /^.  69  S.  gr.  ö.    i«*Or. 

Die  christliche  L^ire  Pon  ßer   Vorsehüngi  w» 
*  'Lit^hte  des  Qeisite  der  fVaJirheit  erkannt  und 
**   bWosophisch ^beitraöhtet   ifon   C    Bo  r  nvann^ 
^bendasMst  %t2Ci    76  &  ^n  8.  ' 

•'      IH*  Absibht  äes  Vis.  ist  in  beyden ' Ahhk  iie  Üa* 
hi^einBtimmttng  der'  Offertb«T«ng  mit  den  RetnlUton  der 
richlik  fortohenden  Vemaiift.dtirzulhoii;  Denn  Mgt  jder  V. 
In  der  ersten  Sehr,  &*5>  die  Philosophie  tanft,  wonn  tie 
tibei  Wahrheiten  ads  einer  hohem  Sfhmre  dewk^n  will, 
?Hc  Wahrheiten  der  Bibel  wonigttebi  hiatoritch  anerkm^ 
nen   dann  auf  rernänftige  Art  nach  den  Granden  diäter 
.Thatfachen  forschen   und    ihren    nofh wendigen  Züfann- 
"  jnenhang  äufttell»«.     Ili  der  erfien   Schrift  geht  <|er  Vf. 
Von  der  Unterredung  Jc«n  mit  Hikodemo^  «nt»    und  ee 
irird  der  bctannle  AaMprncfa  Jcinr  Mcttt  philosophiach 
'«ommcViTl»   ^o  ^"*   erfahre»,    dsü  die  Seele  phytisch 
aus  zwey  Principien  bestehe ,    einem  anbstantioUen ,   daa 
^Ihr  als  Snbstrat  diene,  nnd  einem  geistigen,  welcbet  ibr 
eicenlllches  Wes^n  iey.  Dann  wird  di?r  Begtir  der  Wie- 
'dcrgdmrt  bestimmt  (nicht  ForUcbrilt  in  der  Entwicke- 
lünl  der  Seele/sondern  Er^engnng  und  Offenbarang  ei- 
fles  lt*nft  neoen  We«ens  an  der  Substana  der  Seele)  nnd 
*ihre 'Nothlvendigkeit  nnd  Möglichkeit  dorgethan,     auch 
ibi^^fleben,  was  Ton  dem  Menschen  geschehen  mnfs,  um 
»ie  za  verwiiklicheii»,  und  was  Gott  tbue,   narditf  Nci- 
*nhe  daau  zu  erwecken ,     mit  religiösen  Ermuntemngen 
Sier  gescblosscn.  w  Ih  der  aweylen  Schrift  ist  erstlicli 
die  Wichtigkeit  der  Vorsrfinngslcbre  (im  Gegensatx  des 
IndirferentSsmus,   oder  der  Lehre  vom  Ohngeföhr,    nnd 
^dtes  F^aUli^mus)  erwiesen  und  der  Begriff  der  Vorsehung 
im  büchstübliehen  (rwhetsehtitifi,  Vorticht,   Vmwrgc^ 
nnd  im  gcisHgcn  (d«s  Wirken   Gottes  #if  Nator-  und 
\  Welt  •  Ereignisse  und  Menichenschicksalc)  Sinne  erklart 
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Tlicolögie.  .    *55 

Hod  TOB  deii  VorfttUttogeii  Jini  DeUmili  und  Dcfern^^;^ 
oisBQs  nnterscliiedea.  l^ann  erveiaot .  ider : Vf«  di«  JNatliv 
weodfigkcit  der  Writregieraog  lü«  Vügrsehiing.  QQd  ilir0 
MdgUdbkMt  (dorch  tnuicblbare*  LeitQog,  pmsives  Vcr^ 
lialteBy  gcse^gebendee  Wirken  und  Active^  Veri*iEthrep}jp 
aoch  erinnert,  dati  eie  eile  Hionecbeiiy  Vi>Urei;  und  dte 
Meaaehlioit  nn^faese  Cdod^  wohl  äbefJiepi»!.  eUe'  g^chaf- 
fejM  Weeeo),  ohne  die  FreibeiC  4er  Menecben  su*  IveeiOf^ 
traehtigen,  eaf  ih<o  Sfuren  in  der  Geeclud^  gewi^sen^ 
die  verschiedenen  Arten  und  Mittel»,  yrie  die  Leitung 
der  Vorsehung  sich  (bey.den  Menschen)  verwirkticfaeVi 
ind  der  Znaniamenhang  di«ser  {«ehro'  und  ihre  U^ber«; 
onstimmnBg  mit  der  yemnnft;  £xfalirKDg  und  .Offeoban 
nmg  dargethen  nnd  anch  hier' mit  einer  pr^iktischen- An* 
wendutg  nad  Gebet ,  beschlossen«  -^  In  die  philoso? 
phischen  Unterenehungen  ist  der  V£  nirgends  tief.ein-y 
gsänmgen.  ,.     ,  , 


'•? 


Neuer'^f^enueTi  zur  Seetimnking:  der  ^Q«mn^. 
fischen  Grundtehren  van  Oj^enhatung  und  fyeiÜ'^ 

fer  Schrift  naüh.dem  System  der.Socirdwißchen 
laUarier^  von  Dr.  J.  S.  &  Zerrenner^'  dm  G^ 
G.  €•  aus  läiibech*  Mit  einer. Vorrede ^ üff en  dim^ 
Frage:  ob' die  SocUdaner  auch  zu  den  Proiesianri: 
ten  gehören?  von.Dr.  J.  P.h»  GableJU*  .Jfina,^ 
Cröim^che  Buchh.  i8M.    Zff^L  m4  &  &.    M  Gr^ 

Ufer  y£  wi!l  »eine  Abb.  nor  nie  einen;  Beveis.4fV 
HütadicheoT  Anwendung  seiner ;  Universit^ti^ahre  enge «e-* 
ken  wiMeiiy  und  er  yerdient  das  Lob,  daa  ihm  sein  wnih 
diger  Lebrer  in  der  Vonr«  beylegt^  da»  Lob  eines  fleif  ^ 
*i8®Bj  gründlichen  nnd  bedächtigen  Fprfchers  und  uOf 
parteiischen  Darstellers.  Der  GegenstaniL^  welchiin  sie 
betrüft^'  Ist  wichtig  y ,  weil  daVon  die  weitere  Entwiche* 
long  der  eocin.  Dogmatik  abhängt,  und  nur  vonDr^.E. 
Bcngel  in  s.  Ideen  zur  histor.  analyt.  Erklärung  4*3 .  s<h 
ein.  Ij«hrbegriffit  QnSüakind's  Magasin  fiir  ehr.  Üogm.  n» 
Mond  St.  i4.  141. -i6)  sind  die  Vorfiregen  der  socin« 
Dogmatik  berührt  worden.  •  Di^*  QueUen,  aus  denen 
der  Vf.  schölle,  sind  in  der  Vorr;  S.  X&*V..£P.  angege- 
ben ,  unter  denen  auch  die  neuerci  dem  Prof.  Geo.  Mar- 
kos am  nnilar.  Colleginm  su  ClavsAnburg  mi^  'Unrecht 
beygelegte»  vielmehr  Yon  dem  Snpen  «u  ClausenbHiy 
(1^37—58)-  Michael  Ldmbard  Ss.  Abrabami  herrühren- 
de. Sammn  Juniversae  theid^  eliriat.  ete*.  1787.  sich  be* 
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|5$  Theotögta, 

'         '  '  '         . 

^n^at  '  Man  feieht  miti'  cnlr  4taMr  futun  DanielhiBgr 
ym  malt  vi«ll«lolit''afti  Reuigsten  em^iet»  Aaü  die  (viur-» 
ä60ltel|  Sltstn)  Södaiaiier  in  den  Privefpita  über  C^en« 
bariiögy  lieilige  Scibrift  und  Verntrtifk  etre^ge  Step^natu« 
xAHstton  g^T^eaen   sindj    #e  Ofibtfbarnng  im  atceuftatea 
,  Binn«  dea  W<oTU  •ifüs  eincige  Brkeifnlniat^iudte  der  Helt^ 
gloH  jind  pint  iia«&|:ttellN^    Ofienbamn^   «ogenoauneA 
'     irtia  bcihhuplet  h4b^ni  die  V^l-^unll  4önne  Iccrm  QaMn 
der  wahren  4leligii)tt  tirerditii  I     wohl  aber  iwisae  «ie  ^to 
Wfth^efte|i   ^cr  grOfTetibarlen    Lehren  priifeiiy    ob    aie 
jaiefale:  V«riioti(Vwi<lrige8  rolbaltaii;  dafii  sie  in  Anaebimg' 
der  hafligen  Sohrift^'d^r  Inapiratbn  und/dor  EigeneciMif» 
ven  d«r  ^  ScbHfl  mit   d^n  Slte«ten  Theolcgen  imaorer. 
Kirvhb  TBlKg  Hbärefnatimmtenv    Ba  wird  diea  dioah  die 
gaftt  ttiit^theiiten  Stellen  aua  den  Ikhr^ftfiiy  Socina  >naH 
.    and^f er  fiterer  ynitarief^  dar  V^glaiohung  ant  den  aym- 
hol.  und  dogniat,  Büchern  der  Inther.  Kirche  dai^gctbao  ^ 
und  auch  die  scheinbare  oder  ^virkliche  Abweichohg  der 
apSiaitp  (Jhit«rief  |ktokt  imhaae|i|et  gebaaeo  (s.  &  über 
d^ti<)ffiE*i<barang<»bc9^rfff;)'Mi1F. Recht  bemerkt  daher   Hr. 
e^L  ^'^«eh,  R.  ,GaNer,  da&  d|e  CU^terodoxie  der  ^i^ 
Wiener  nieht  in  den  Gj^nndlehren ,  yon  •w«lfb!Pfi  a^  ««$- 
gin^j^/'aond^rtl  jn- diac  Anwendung  dctwriben/^auf  ein- 
adne  i^gfiien  undijn\ihrer  Exegese  au  an^hco.aey.  Die- 
B^  '-^le^rte  hat  ih  aahier.  Yorr«  erat  dia  Ifanptfrago  be- 
a»t4voftets  .  warum  jiatibei^  .yfit  una  PrdteatailNni  ?  (^cine 
Frage,    die  s^hon    i7()o.  vom  sei»  Dr.    jßoaenmüller  «uf 
lllrre*Är#,*mit  welcher  der  Hr»V.  ganz  iftereinalimitit,  be- 
'   nhiWdrtt:!  war};  dann  ^dia  zweyte :  iiabeo  w^r  ein  Redtt^ 
df^'Soehiianer  su  'den«  Profestanten  in  aShlen  ?  bejafaetid, 
'and  d)es  gege^i'  Hrii.  JProf.  iftange'^  Etnweitdungen  ▼er** 
thfidtgend.  .        •  " 

'JSihelffBBchicht^n  das  einzige  nmhre  'Bildung^^ 
miitel  pi  chri^tlfcher  Aeligiosüäi.- Briefe  an  Ael^ 
ientj^  Prediger  y    taehr^r  ur^d   Lehrerinnen  unct  ; 

•  tfco  'ee  ^rden  wollen.  Von  Johanna  Ludufigr  ) 
MiAfald,  Dr*'  der  Tkeol.f  Gr^oeehk^ BcuUstAet  im)  • 
Ober^torcheffr.    Heidelbergs   Oem^aUf  ^19«  190 

-*' jR'tt.  "^i  Qr. ■  •    ;    --^ 

A'clihsahn'  Briefcv  '^^^  ^eydan  er^en  betreffen  ^h^ 
Paatidofö.  Bi>dung«mothodey  wetche  »br^ni'  Geiate  neda 
liie^rösste  Aehnüchkeh  mit  dar  Dildnnganietiiode  Go4tea 
in  d«b  Bibel-  und  der  Birsiebaag  der  eüleii.  Menacheja 
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(3)  lab».  Ia>4.  wird  «nsgcfulkrt«  ir»ri|is  und  wi»  miß  hef 

Kin^crb, den  reU|(i<$Ma  Silia  Irüivseitig. wecken  coli»  Vom 

i— 9.  Hr.  witd  die  Wichtigkeit  der  Uiheigetch»  mid  in^ 

bttoridere  dwGescji.   I«»u  «A^t-^n   und    ro«-*j9,  die" 

Eiawenduiigfti  gegen  deo   Ödbi'aticb  der  Bibftlge#ebi((^te 

WntWorlet  i ,  die  VVirkang  dertelUeii  eäf  kitKUicfa«  tie- 

nSt^rr  nad  die  UreeelieBi  vTärnm  sie  hieJit  übe|>«U  w^iFkt^ 

iBgegeben  (U)^  wifi  m^  eie  ersäbien  «oil  (aicta  garede 

nit^utfarrs  Worten  >    niübt  eiis  deur  KaUebismtie  o.  s« 

£)>  gekkft  jiS^'^iG);  terechiedeile  ZeugniM^  iUr   die 

Widitj^keit  der  Bibelgeechidlae  C^7).  atigefiibrt»  tiod^  «nd.« 

lick  bock  eirinbert  (10)  da£i  dea  Wnoderbare  iji  der-JJi-« 

bei  Kiadefä   gar   nicbt  aoAsilt.     Waon  lyiaii  äu«b  nicbl 

allen  Urtbeileri  de«  Vfs.  (z.  B.  daia  lÜaochi^Btbelatelieil 

«Dir  durch  däi  ffeiri  au  v^atebfta  ahd  und  gefefarie  Bi* 

belaoslegel^  daher  öfters  den  wahr^  Sioa  VexMiU»,  Ba* 

li)  Dkbi-  böjtVetett  kanDj^  io  wirdrüiei^  doch  viel  Walir 

res  aua  diftar.  Sehr«  benutzen  kfi>nn,eto4  ,  Vqo.^zwiey  Bcy^^ 

li^ea  ist  die  ercte  ( aUa  deii  aohratiacbaa  tTAtcrhaltinif* 

£•0:  der  Prophet  der  IdenacheQ-^Embrjroiieji)  za  Wenig 

der  aUgemeineil  :f  aatüngskraft  aiigemiSMeö,  Terai)(iidlie)iiNr 

de  «weyte.  {Auaaag  ans  Salomo  t  VeratM^b  eioei  payebol* 

bioglraphi  pantellaiig>    oder  über  die  netiirL  Sebnniclit 

^r  M^Kiieben  itacb  d^  Wanderbaretli,  iiod.  V^n  d0t  Zü^  * 

fctaag  dteiel'  Sefa^encbt» }« 

Die  Bibeln  ihrem  Gemmmtinhatte  nach  erläni* 
tert  dargeHelU  nwr  richtigen  Beurtheilung^  un4 
zum  zH*echmäB8igen  Geb^ßuche  defMlben.  JP'ür, 
Lehrer  in  Bürger-  und  Land$Q?tulen*  De$aUe9^ 
TeeUmu  ss$4^eytfr  TheiL  Dae  Bwh  Hioby  Hi^ 
PtaÜHen  »na  die  SttlonkütiSchen  Schriften^  Von 
Jöh^  Heihr*  Fri^df,  Me  i n  e^te^  PoTmak 
Fiire£L  Stift-  Conaisk  Rathe,  itzt  noch  Pred,  zt$ 
St.  BJoHuS  ih  Qu*  üAuch  mU  dem  besoadern  7Vi- 
iel:  Da4  Buch  Hiob  u^  s.  ß)  Quedlinburg  und 
Leipug-y  Bas80i  iSi^Qi    189  5*  8«  16  Gr* 

Wie  iH  deiia  cHftA  TbeU,  Virirdiüeh  hier  tbeiU  >^ 
iim  Buch«  "^ne  Biqleitung^  y^eo^eMbtckt  ^  welche  den 
Verfaiaefi  Zweck  und  InbaJt  dfiAelben  aogiht^  ^bfile 
<^er  lobelt  iedei  Capitels,  Pialmi^  Abecbiiilte,  aogegebw^ 
theilt  «iaaafaie  Stellen  eiblftrt  tot»  ,Bu  Vf,  iat  dabe^ 
•ovoU  fremdeb  <a.  B*  bef  dem  Pred^  Kelle»  tb^to 
«igaen  Amwl^lim  ^Ifi.    Pi«  Art  eber^    wie  er  *b<» 


dbyGoogk 


i5»'  'Iheologiei    ^ 

tpriclit  ,^  ist  so  bcscnaflft^n ,  dcf«  wir  wiiifscii«li »  die  tlelt-^ 
r»r ,  die  ts  gebraudirny  mögen  sehr  Torsichtig  seyn^  um 
Bicht  efwa  ded  l^iridern  miUntheilen ,  wAs  ior  sie  nicht 
gehört  (m.  8.  z.  B.  \rii8  über  den  45.  V$.\  nhet  das  ÜD- 
Mlied  u,  s.  w.  gesagt  ist).  Der  Hr.  Vf.  hätte  wohl  die 
ilesnhate  heuerer  exeget.  und  kritischer i  Forichungea 
mit  etwas  mehr  Rücksicht  aal  die  Bestiniraatig  des  Buchs 
bcnataeii  uod 'besclieideiicr' vortragen  sollen. 

l$ttrachtungen  und  Beherzigungen  der  heiligen 
Schrift   ißon  Friedr.   Leopold    Grafen   zu 
'Stoihe^g*^  Hambungy  Perinee  und  Besser,  1819. 
yill  kjS  S.  gn  8.    1  Rihlr. 

'*  Ans  demianern  Titel  sieht  man^  dafs  dies  der  er« 
^ite  Band  ist,  was  übrigen^  aach  der  Inhalt  lehrt,  denn 
der  Vf.  ist  nicht  weiter  als  bis  anf  die  zehn  Gebote  ge- 
konioien,  nnd  wir  würden  alao,  wenn  er  IXnger  gelebt 
hStte,  "eiiT  eMn  so  biCndereicRcs  Werk  erhsiteo  hab^n^ 
wie  Steine  Religiohsgeschichfe  geworden^  die  mit  dem  i5, 
Bande  beendigt  ist^  wozu  nun  bald  ein  (bereits  an'ge^ 
kfindigter^Registerband  kommen  solK  Er  hat  sich  i#  der 
Vorr  zum  gegenwärtigen  Bande  hinllnglich  deswegen 
ffereehtfertigt,  däfs  er  jenes  Werk  fortzusetzen  atifgcge« 
ben  hat.  Schwerlich  aber  möchte  die  Rechlibrli^ung 
der  wörtlichen  AnfnslHne  mancher  Stellen  aus  der  Rcl» 
4>der  Tielmehr  Kircfaengescfaichte  in  das  neue  W^rk  ge- 
niigend  scheinen^  das  er  seinen  Söhnen  und  Töchtern 
swar  gewidmet^  aber  gfewifs  dem  grössern  Publikum , 
das  zum  Theil  dfd  Kirchengesch»  (wenigstens  die  er&tea 
BSnde)  hat ,  bestimmt»  Denen  nun ,  welche  jeiüe  ken« 
neu  y  brauchen  wir  nicht  erst  die  (etwas  weitschweifige) 
liahier  u«  di^  (hyperorthodoxen)  Ansichten  des  Vfs.  dar- 
SDstellen«  Die  3i  Betrachtungen  in  diesem  Bande  zerfal- 
len in  allgemeine  (wie  ß,  5k  VemunflmSssigkeit  Jer  Idee 
einer  göttl.  Ofienharung,  S.  36.  Würde  der  fa.  Schrift , 
S.  i35.  Ueber  Segen  u«d  Fluch ,  S.  i5i— <57«  einige 
Worte  äBer,  die« wider  die  Zeitrechnung  der  heil«  Sehr, 
gemaehten  Einwurfe,  S.  i58.  Eigenthiimfichkeit  der  heil. 
Bchr.,  8.«*  186  —  309.  Bruchstücke  uralter  Weltgesch.  *in 
den  Sagen  der  Nationeid ,  S.  ao5.  Tom  Zodiskus  und-  ei- 
nigen andern  Sternbildern ,  S.  an — 24;*  Ueb^Hiefernug 
Toü  hehren  Geheimnissen  unserer  Religion  unter- den 
V^^lkera  y .  S.  948.  einzelne  Verehrer  dies  wafarbn  Coitea 
«od  «rfiUoi  Priest^rthnm)  und  bMondtfi!»  (aber  einzelne 
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BnlUiageD  oder  SludLt,  s.  JktSi  5f6.  Joiq»l|  «l^Vor^ 
büd  iem,  Chr.,  5.  447«  I>^  Mhn  Qebo4e)j^.iler«ii  £rläu<« 
tcraogea   nun  Theil  ]pr4kiboli  imd  in  ditMr  HimiciU 

Dom  Gehet  uiiuT9  Herrn  in  freien  Seträch" 
tungen  über  dessen  Mieb^n  Bitten  vi^n  G*  C*  Breit 
gerj  Superintend.  xutDrcuieJeUL  Z»m  ^sten 
der  kirehe  daselbst.  Göttingen,  iSig.  Broße.  Xf^L 
iM  S^sr.%.    1^  Gr.  .  ) 

Es  Ut  eigentlich  eine  Samitilaiig  too  Predigtea,  die 
«her  £ftoj  niifi  nichl  nach  den  str«o|^»  Acgeln  der  Ho- 
srUtik  aotgearbeitet  sind,  und  nicht  sowohl  die  Dar** 
iiellang  des  Sinnet  als  die  Anwendung,  der  Gedlinken;  bfi- 
zweien  ,i|belraQsgegeben 'y  nm.  einen  Beytrag  snm  noth- 
veodigen  Ausbaii  der  Kirche  sn  erhalteUi  der  auch  nach 
der  Aiis«hl  der  Suhscribentea  sieht  nolietrXchtlicli  seya 
kann.  UnabhSngig  von  diesem  wohltfa&ti^en  Zwecke  hat 
tdnn  ^uich  die  Mitthcilung  dieser  erbinlicbM  Be- 
tracbtnogen»  deren  Auaftthrong  kunatlos  wußi  iietiirKch 
ist,  dm  V£  genützt 

UAer^  Christenthum  und  Menäth^Jeiuthuml 
Oder  der  sich  selbst  kat^chisirende  chnstß  evang* 
Laie;  von.Jofu  F!riedr.  JaQoh}^  Kon.  Preuss. 
Frästde^fen  und  BevoUmäehtigieHan^  der  Cen^ 
frel^Cbinm^^fur,  die  Kheinschiffnrth  etp,  vormäU 

Oherconsütor.  Präsii.  '  Maine  ^  1819.  auf  Kosten  . 

de«  Verf.  uud  in  .  Comm.  &•  .PertJtes  md  Besser 

hSaaüf.    XFL  i5o  &  8.    la  Gn 

Scfami    bey  einer  friihern  vSdirift  (über   Bildung^' 
Xe&ra  and  Wandel  4>rotestälit.  Religiooslehrer,  Heidelb« 
1808.)  iMlte  der  V.  den  Zweck,   den . religidsen  Glaube» 
im  Gegenaale  des  menschl.  Forschens  Lefaqrern  des  Ch^i»  ' 
OmeAams  und  des  Ktrcbenthoms  einoig^  zu  eapfeblen^ 
Cham  deswegen  daa  Forschen  ganz   zu  verwerfen    jsjoid'  , 
dem  Zeitgeiate ,    dc»a  Miikbranche  der  h5he»  Kritik  ft 
welche  4en  Glmben  an  Jesu«  und  dessen  Gesebicbte  nn* 
tergreben  aoH,  oitgegen  zu  arbeitctt,  n«  dasselbe  ist  eocfcu 
drr^  Zweck  der  gegenwärtigen«  jSsthsIketechisetton ,    die> 
Bscht  aar,    was  der  Vf.  selbsbengestehl>  als  Ketechis^, 
h^hsl  mnröUstSolJg  ist>  se|idern  anch  den  Nemea 
Ketesbisetign  epr  ia  so  \^n  Aibrea  l^aiyi^  fi»ds^. 
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4|8b  RechUiwiiMiSch^  ' 

S«nz*  im«  FfAgen  und  Antwortea.  tUsanuiieiigeaetst  ist» 
<#oToa  die  leUtcit  (i3d)  S0  koteni  ^^Vi^ft  ist  des  Z^f«6ck 
dlctcfSelbflikuteolMsatloti?  Mir,  apd  Weant  Gottes  . Will« 
ist/  auch  noch  ADderii  klar  zn  macllelit.  d«£i>  das  Clm<fc 
•tenthum  nut  deraAGUüben  Hü  Jestim ,  C|ir. ,  das  Kir- 
ehenibaai  abftr  iiiit  amn  GUabe^D  «n  seine  AutorkSt^  steht 
und  tSAlU**  AiigehSngt  ist  Si  774  eiAr  €kUidraj«liioiis-Aer 
'de  int  Gdst  eines  "«iel^ihrigeo  oTaiige].  Seelsorgers •( um 
Ae  relif$täed  Bildong.der  Jugend  so  2a  beaeichoeo,  wie 
sie-dem  Vf.^m  wünlcbensWertbesteli  WheiotX<^.&  ^S« 
ein  Aufsatz  tibrir  froiiime  Stiftungen  >  endlich  als  Zaga- 
V^n  S.  lo5.  £  Luthers  Vorl^.  zum  grossen  Katechismus» 
dessen  Aettsseirahg  über  die  der  Theol.  gebiibrenie'  Aa» 
toritllt/  iind  eine .  Stella  atu-  tiamann's  Betrachlaogen 
jibto  di«  ktrüt  Schart»  r 

...  j^echtswissemchaijt» 

T/eher  diu  P^erirechen  äes  ßeitisg^^  aU  Seytrag 

'  ßir  CriminalgMei^ebung.    Ein  Programni  tfon 

jDr*  Conrad  Cucumusy  Prim.  Doc^  der  MbcH^ 

te  an  der  Kon.    Üniu^  zu  fVürzburg.    Gedruckt 

«  6ey  Niiribiti^    Uniift^  Buchdr.  i8ao«    i34  S.  in  8. 

fii^  esird  räerst  di6  ScÜwierigkeit  tier  j^estimniatig 
Aü^efiUiH^ .  wenn  tier  Be^rng^  oder  die^arletsung  des 
Reehls  auf  Wahirheit^  iil  ein  ^erbrecben  iibeigehe  und 
bonertt^  dais<  dies,  auf  doppelte  Weise>  möglich,  sey;  dti- 
mal  üirenil  man  ihil  Als  Mittel  ftnt  Reaiisicung  endeter 
Verbrechen >  wie  das  B/iiets*  jGesetzbtich ,  sodann^  weco 
man  ihn  aU  selbitUmäges  Vttrbrecfaen  ansehe,  wie  das 
Oeaierr.v,  Wobey  zu^eich  der  Untetrschied  genauer  ge- 
leigt  witdi  De»  Vf.. sucht  ^as  Criminelle  in  Verletzung 
der 'ftechtO' mittels'' der  Ümstossang  des  Reehtsgese/ze# 
«nd  das.  ICaseere  Merkmal  in  )>der  dnrch^  die  iJüraftan-i- 
wettdnng  von  def  Eintelnheit  an  der  Rechtsspfaäre  ei«* 
hei  Anders  enteUndendn  GeWklt ,  um  dttrch  dieM  die 
Ob)ecte  ihrer  sinnlick  thitoisdien.  Triebe  zn  realisiren;'^ 
er  definirt  datiei»  dett  Betmg  ab  »,die  durch  fiofserljch 
existitende^filsobe  Grftnde  dein  ßrkettntniasTccUdgefl  ei«. 
der  Person' hlol^atigethantl  Gewalt,  welohO)  wenn  ihre- 
Wirkung  nicht  nnterdfij^kt  wird ^ #  eine  Vmrletzung-  der- 
H^ehüsplOlH  licrvttbtingt/^  and  aimwl^n^  VcrbrcGbaa 
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|Eir  :f0Ueu3(Sff  ^tfoludd  die  .  jem  ErkfinitniiBvernögtn  im« 

EeUi«iie  .Gewall  exii^tirf     Der  üt«  AbscBnitt  (S*  90«  ff«) 
cit^ifj^gi ,  «ich  Jtiift  der  D«S8tellang  der  Rom.  Getets-- ' 
gebMog  Und  ^ip  Bet(^«^^e.   d^d  audi  sie  die  anfgesteUl« 
richtige..  Allsicht  gehabt  hat.   — •    Der  Vortrag  dea  Vfa« 
JMi  ^inip  g/M^  imd ,  nicht  imjDcjr  atogetoehm  ;Ea  ieaeo« 


JDer  V£  g/||,a^p^  ür^bet  fititfr  ^«m  titelt    Üi^ 
MQJre  aur  le  droit  ^^8.riyjerea  (Sulzbuch  bey  SciJc4}|  die 
Gri|n|l)iAieo  eip'^^r  Flfsa^i^ppolizti-.ÖA  herqua^'    utid  bat' 
hier,  Urip  ,c9  ip  "der  Vorr.   heiast»   tkcila  oi^hrerte  Mld* 
gel  jcoeir  Abh^idiapg  velrbeafecl,  l^^iU  auf  die  böy  dem 
jpcicl|)»aaj  den  A^atrockdungs-  ppd  ^B«;\V.SUderutig9an8tal^ 
Icv ^geltei^f p  oder  f(^^t^Qäet2eiicleii  Rechtanormen  Rück* 
aicht  (^ti0fu|ii,eii.    Mit   Recht   etuinert  der  VI*«  dafa   hin 
«nd   ^iTied^r  .^^^t  h^wia^emch*  Qrlioda2{tse    eingegangen 
verdfii  mnasj^e*  Die  Schriüt  besieht 'sich  auf  öfientlicbea 
nad  PriyA^flafare^t.  Bey  leiate^m  wird  Von   deb  Inseln 
«Uli  Uagerii,,^eni  .I4(i{ilenreeht  »Floasrecht,  FähV-  nnd 
Brückennöcht^  £nl^]$ase)raoga-)  Austrockjabn^s-j  Bewäa«» 
aeros^arechty  ^r  Fiacbereygerecbtig]^e|t'g^li^pd^t*  «Von 
&  i47i  a4  falgt  ..d'j^  Ujeber^etziing  2weyer  iCranzös*  De«i. 
creUi  ym.üaj  und  i^i9.   die   Aoatrocknung  ypti  MorS* 
alea  bftxcITci^,    jind .  ein  Anhan|{  Sw  1V9.  bpsjeht  nieh 
■i|f  die  nötl^ig^  ypr,l^eh];a(igep  bey  Üpci^gewaasern  'und 
£is{iä^geji^   Diu  fjgnx^n  der  JUijpiertafcl  ..äiellen  yetschie» 
d«ae\Voft  ^ffl  yerf,  .bespichfkets  .Insttottentf   ti.  dgl.  ni» 
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FQr1Jl^Üiu4jaJi^  der^efträge  zur    GeaotiichU^  und 
Kpj^nif/   dea   Basalta   pom    Jf^tii  ■^CQ/nmiaf» 
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Ch^'Ktjkrntein  etC'  Herausgegeben  pon  der  n^^ 
iurforschenden  Oesettachaft  zu  Hatte.  •  Hierbey 
ein  illum.  Kärtchen,  •  Halle  ^  i»*-W).  Hendel^und 
Sohn  Xnii.  aojj  S.  8.     i  Athlr.  ^  Gri    '     " 

-"  '     piese  gehaltreiche  Schilift' schli^iftttich,  'Mrle  tcli^a 
der  Titel  «i^i ,  ui  eine  fi  cihf re  des  Vf«l  ad ,   welche  ei- 
'lue  aaf  unr^fasscnde  Und  gründliche  KcnhUiifB  der  Litera- 
tor   gvAlützte    Kritik   der   rerschi eeleiieo     Üeübachtungen 
-'und   ErktSrungen  aber   die   EtiUtebäng   des   BaealU^cnt-^ 
B^lt.     Der  Vf.  trat  darin  alt  Viilkanist   auf,    arid  reciif- 
^fcrligte  dort   aein^h   Abfail   vän   der   dainala   in  nnAirm 
^Vatrrlaiide  hf^rractt^ndin  Wernerachen  Theorie  nur  dlinli 
*i[!(erari«the  Comll^ationen.     in  der  vcnrlivgendt-u  Schrift 
beweiat  er    die  Wahrheit   aciner  'Ansichten  durch  eigne 
BtobachlCipgcn.     Er  stellte  nSSmlich  iu  der  AUicht,  ober 
"  die  Verhältnisse  der  'BasatlfWrmafion  nihero  Auskunft  zu 
^cihalfeii,  i^  S^omrner  1818.    tiAe   uiineraiOgi^rhe    Watt- 
d^rung  naöh  dpii  vorzüglichsten  Basaltgruppen  des  weal* 
lich<'n  Dt'üt Schlunds  an»  Die  interessanten  Resultate- die- 
aar  Reise  hind  hier  in  wenige  Bogen  zuaammcogedrängfy 
Tind  .der  V,  h^t  hicht  Unterlassen  aus  dem  reichen  Scha- 
'  tze  seint'r  Betescnfacit^   *  manche  wichtige  Beobdchtnngen 
und  Notizen   hinzuzufügen.     Die  SchriC^  ist  in   9  $.  ge~ 
*th<ilt  und  Ref.   niitfs'  sich'  begtiügeh,.  hier   irtir   auf  dAs 
Wichtigste  derselben  aufirtrrksäm  zu  machen.  .'$.  !•  AU- 
gemeine  Ansicht  dts  rheinischen  Schhfergtiirges.    Hier 
'  wird  besofidiers  auf  das  ^Streichen  der  bchiefergtbii^e  Vfnn 
'  S«  W.    nach  N.  O.   Aufmerksam ,  gemacht  und*   gezeigt , 
,  '  dafi  die   meistth   Gebirge   Deutschlands   diese  Riehtung 
mit  geriKg^n 'Abwerte  hiingen    annehmen.  ,J.  a.    V^rhrei- 
lang  und  Zusammenhang  der  fw »ältlichen  Masken  des 
ivtstlichen   Deutschlands.     Der    V£  betrachtet  hier  die 
abweichende  Bildung  und  Richtung  der  Basal tgebirge  vou 
'dem  5chiefergrbirge,  und  macht  eine  HaaptnehtoDg  bey 
Bildung  der  basaltischen    Massen   von  W.  nacH  D»  ein^ 
Nebenrichlung  Von   N.  W.  nach   S.  O«   wahrsobeioliels. 
Die  Basalle  scheinen    anch   bey  onS|     wie  im  aädlicfaen 
Frankreich  und  Qberttalien  und  f|st  eben  so»  wie  osicl] 
Sicklera  Beobachtungen  öiß  Vnlkdne,    gewisse    die  LSlo- 
jgengrade  durchschneidende  Linien  und  Pjuallelen  :fa  bil« 
den.     Die  R8mme  und  Kuppen  des  luizttsaminenilingen« 
den  Basattgebirgei  reihen  sich   zwar  oft  aitdi  in  ellipti- 
sehen  Kreisen;  doch  fiehaUcn  sie   die  HsupVitriehangsli- 
nie  bey.    Auth  die  'grosseh  Porphyrzöge  stheitteis  -  dea 
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Hekfiriditiiäg'  dct  •Bimiltge^ir.gcii  gt/olgt  zn  acyn.    Ein    - 
irlir  reicbbaltiger»  kdnen  writern  Ali6jsug^eslatiendc^r  §.    ' 
10  wit  der  fulgende  5ie:   Utber  die  Ge6irgsge9tein€,au8 
itneü  dit  käialtUchen   MQ^ßtn  cönstruiri  uimL    >oge* ' 
Bannte  Gränsteine  (gabbro;,  Porpliyje,  Baaaite»  VV'acke> 
Miadeltleiney   Eiscotbon»    For^byj s<;if tefi r  ,    Schlacken^ 
Trttt,  Congloinerate ,  TufiT,  Asche /  aufgelöste    Ibururti- 
(re  SttWtaaaen^     constitairea   die    BasuitgeLirge.      J.    4. 
Vtrhätmisst  der  iasahischtn  Ma^Mtn  iu  dem  Schiefer-- 
lA'iT^e.    Dieaer  Abacbo.  enihMIt  besoiidMa  die  Bcschtei* 
bflAg  der  interesaanten    geognöaii&chcii    V  eiiiäUriit^se    um 
in  wjsAio^ad  ßertrkh  (wo2A  die*  Karte).     ]>er  Baaall  ^ 
3urcbsiebt  dort  g9nj>IÜinUvh  die  Sei\\thi„nnd  wo  er  das 
PUteau  emioJit^  erhebt  *  sicli  über  dasselbe  in  Steilen 
ichlackedartigi>u  Kegettf.     Hi  er  ftofschlil^s^t  der   VF,    auf 
cm  Qeraitf dringen  des.  Basal rs  .in  fliisaiger,  laVaäLiilidier 
Form.  g.  5;  Nähere  iikttachtung  der  Trapp-  oder  IlyA' 
Porphyre  üiTi'  JSUderrheint  und  des  Dücktüein»  un4{  Ba*    . 
iall'Tufff,   S^br  wahr  sagt  hier  der  Vi)  die  nickr  bJot 
iBf6e»ia1t,     sondern  oft  auch   üiif  die  Yerhälloiafie  d«f 
Bettandlbeile  Binflaft  habenden  Umwaiidlurngen  der  Fos- 
lilien    schcinea    meistens  die  Produkte  2u  sryn  von  ei« 
¥r  eigcnthüfliltchen  Thäligkeit   der  Erc^  oder  eben   so 
venig   immer  ^on  -der   Einwirknng   de^   terrestrischen 
Wa^rrs  heaautführen»  als  die  pyrotypij»ehen  Ersehe mun-»   ^ 
gen  immer  I'rodakte   acyn   möchteü  von   tcrrestrisqhrni 
Feoer.  .g.  6.    Die  Maare   oder  vulkanischen   Sten   der 
^M    $•  j..Nahtrt  'Betrachtung  des  basaltischen  Ci<-   / 
Mnn  hey  Sranifuft  Mnd  Hanau,  §•  8.  Betrachtung  des 
y^rhältnisseM  der  basaltischen  Massen  zu  dsn  Flötzgt* 
y^rgen^.   Der   Bisait  sdieint  die  Flfithe  bedeutend  gehör 
^Q  20  habeiL.-    $.  9*  Bemerkungen  über  die  Braunkofi^ 
^giiirge  und  das    Verhältnifs  des  Basaltes  mu  den^ 
ttlbtn.    IhK  V4  istf«  wie  er  Ip  der  Vori>  eagt  >  beschüf «^^ 
^<g^  eine- geoguoatisofae  Karte  von  gans  Deutschland  stt* 
tatwerfen^  dnd  bittet  sa  diesem  Zwecke  am  die  Untere 
itöUttng  der  Firenndo  d^r /jeognosie«     Möchte  sie. ihm 
io  dem  Grade  sn  T(ieil  werden ,     alt  sie  das  Unterneb* 
Mea  «od  -der  Unternehmer  selbst  verdienen.  *  . 

Jntonü  Bertolonü  M.  D*  et  csL  Afnoenitates 

Itatickte^  sisterUes  optiscula  ad  t*em  herbariam  et 

soohgiam^Italiae  spectantia*  (Cum  J'ab.  oen'yL) 

B9nioni0ef,typis  Amesii  de  Nobilibua  (Findobo^ 
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nae  in  comm*  FriedL  Volte)  1819.  4«  Zr/A.473  A 
8  RMr.  %  Gr.  / 

Der  bereit«  durch  n^ehrere;  theik  in  Ge«ellsclufti* 
icbriAeoi  thcilt  in  ei  neeln^o  1^:1  einen  DiueriationeD  er* 
ftchieu^ne  botaniacbe  n«d  zo^logieche  Abbaiwttuiigeo  ^^ 
kannte  ,Verf./  t^rof,  der  BoUaik  am  Arcbigymn.  so  Bo«- 
'  logna  lia^  in  dem  vorliegeiklco  \Y<vke  n\c\A  nur  meh» 
rere  »einer  früher n  ArbUlcti'g^samiiieIt>  und  Nachträge 
lind  Verbesserungen  daui  grlicicri-;  ^öndorn  iibch  2wey 
Völlig  i^eoe  und  gebaltseiche  Aufsätze  hin«uge]ngt.  Aiich 
htpr  eracheint  cler  Vf.  alafeüi  fleisaiger  ruhiger  JBcoback« 
t«fy  welcher  deutlich  za  bei^bieibeil ,  Verstdit »  ftU  ein 
grüttdliober  Kehn^ir  der  Liteiilinr)  iuabeaondcr»  selnea 
ValerUtidea,  und  fH  der  Ictztei-h  Uinkicht  veraetht  mau 
ihm  wtfhj  die 'Aufsühiung  mancher  trivialen  Arlei^^  in- 
dem doch  dabey  die  Syboiiymik  beireickert  fand  berich--^ 
tigt  stt  werden  pfleg).  Mit  Freude  hat«  Ref^  bemrrkt^ 
dab  9  obgleich  de#  Verf.  zahlreiche  VarirtSten  bem^Kkte 
land  anführte^  demnaeb  auf  die  Abweicbangen  d«r  Form 
•ehr.  aufuie(ksiim  war,  er  doch  weder  in^lenJdodefehiel^. 
d<Mr  künstlit'hen  ArlenTabriealioit  verfallen  iat,  iioch  netin 
Gattungen  obne  aerglahige  Pxüfuhgen  Ani^todniinen  haf^ 
*i^  l)a9  V^erk  enthält  i'olgende  Abbandlongen:/ 1)  QbW'^ 
^ationts  botanUae.  ]Sr«chi«uen  zuecai  <i8a)k  in  der  Vorr. 
eur  3.  DecaA  der:-  Piantae  Ilaliae 'niriorea;  dand  Ter* 
jhiehrt  im  ersten  ßaiide  d^r  Opnacoli  acicntifici,  Bologna, 
1817.  Hier  wird  Colehicdm  alpiaüm  der  ersten  An«» 
gäbe  ziigleich  mit  C  arenarium  W.  K;  als  Abart  zu  kn« 
tamnale  gezogen;  montanliai  aut*. dagegen  als  eigene^ 
durch  das  gleicbzeitige  Eracbeinen "delr  iUStter  Und  fitu-> 
tueji  charaktetisltte  Atrt  getrennt.  Erica  l*amti)ote  Viyian. 
ist  eorsi%a  Fl.  Fr.  atrirta  Andr«  Von  Bartaia  (£u|iij|«^ 
jtiä)  Odoniites  wird  mit  H^ht  ab  Art  die'var.  ß^  der 
Autoren  £.  A^rotioa  Fl., fr.  geiremit ,  raoemia  denaiflotiaj 
bracteis  flore  brevioribtis.  Onicus  deflotatda  Fl.  Fn  \vird 
als  Ucee  Art  Carduus  spifaulestt$  besöhritben;  cerlinae»^ 
folius  JEil  Kulans  als  ß  gezogen.  Anthemia  muorooQlatn 
Bert  ist  Barri^Iieri  N.  532.^  Vrelctia  lÜlachHch  «nr  alfiion 
^^iogen  wurde.  Acrostic)inro  Ruacsa'ro  Von  Bertolotii 
(zü^rMf  in  Opusr^  atientiA  beschrieben)  ist  hicl*  auch  ab-- 
gf-bitdch^  Uurechl  Jhut  der  Vr l'f.  die  Gatimig  FabrOhfi« 
Raddi  hiii  ßrimmiä  zu  velrbj^deo.  Alarrhanlia  {»ileacee  is^ 
Äti'-hfU  IN.  gen.  tab.  J.  f.  4.  2)  PügUkie,  stiffium  J^u^ 
nemiumi  unbedeulend*  9)  Äorioriim  licli^i  pUhiurunt 
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huiu  ly.    Di«.^i.  crichien   «choQ   i8o5^  so.Genna, 
Um  Yon  Neaum   in    Römers   CoUectaneu;  die  3.  i8u6« 
lu  Piu,  die  3.  ebendssclbst  ißio»     Voo  der  4.  erscbieo 
cio  Prodromo«  im  Üfsyeaox'acljen  Journiil  de  bo}«niqu« 
i%\i.    Saxifrag^  po]rQ|/bylHi   iat  abgebildet.     4«   Pblnta€ 
Genuaueß  obacryatae  ahaia    ito^  et  3.    Sphofi  tsinoial 
i&».  ia  G^OD^  gedruckt   EJiilbSI^  meisten^  geweint*  od'ei 
doch   bekannte   Arten.-     5^  4^  *  Antonium    €ai^allium' 
Marddonim^  de  pla^tis  in  {tinere  ad  urhtm  Ravennam 
Q^urvaiis  deque  Mu»€o  GinannianQ^  i^Oi{  Raytnnae  est» 
Dieier  Brief  kiAt,   hHi$icbUii:h    der  A|)|;a|ie  der  StaudÖr*^ 
ier  nur  Intercsae  lir  atalitni«cba  fiotanikfr.    Die 'cyizi^ 
wicliki^  Pflanz«' 4     wcicl|e   dapa   beacbrif  beq  wird »    ist 
Allrnjo»  liltpreom  Oerf.,     von  ZantiicbtlU  Ven.  taf.    19 u 
f.  2.  abgebildet    XLt{d.  von   Ginainüi   e^wSbot«     Aber  dif 
Nichrjchlea,  f^elcbe  der    VX  iR>ar  daa  ^(useiini  Ginon^ 
ni^nuiD  gibt  9    ▼erdieftfn  den   Dank  aller  Zqologei^^     fa 
existiften  bialiec.  nor  dia-opere  postjamc  del  Cotite  Giu^  . 
•(ppe  Gin^nBipyrncmayWySS  uad  ein  »yatefna  lisch  er  mit 
Ajiaierkafigen  Ttrfeii^nfr  Catalpg  von  Giuseppe  Hocfbi« 
176a  zu   Lncca.  ejr^h|c^en^    Der*  Biiif  verbreitet  sich 
Torzäglicb  über  die  Meerjprodukte ,  ZoojpHylcii  nnd  eini- 
ge Tangarten  dieser  Saminlung.   6)  Specin\tn  Zpopftyfo- 
Tim  portus  luiiQe,    W^  bereita  ala  Aniiang  jur  %0.  De«» 
Im  dar  leltepen  (|a1i«;ni sehen  Pflan:$an    iBio.  erschirqea 
lud  der  VK«gibt  ea  bier  von  Neurni  mit  einem  Appen* 
dii.    7)  Historia  Fucwum  maru  LißustlcL  Dipse  Ar- 
beit erbalt  dadnaxh  vorzciglicben  Wertb^  dafa  der  Verf. 
den  Nacblafa    Micbelis  pnd  Johann  Targioni  Tozelti^s^ 
Welcher  sich  in   drq  H^pden    dea    Sohnes  von  Targioni 
Toietti^  Octavianns,  fivid'et,  benutzen   und  mit  dm  Ar- 
beiten der  Neoertti     Liimanroux   9ich(  »negoscbloascn  ^ 
vergleichen  konn^.  .  Auch   bat  Turner  die   Bfstimmnn- 
gen  des  Vü,  rcvidirt,     Lyngbj«  konnte  ^och  nicht  v<ir-  , 
giicbeo  irerden-;  die  Vorrede  ist  yom  i.  Jan»  18 1?»  da«» 
tin.    Per  Aufaats  entbSII  mehrere  wtmi  Att^n  und  Va-r 
Het'ätcn,  welche  auf  3.  Tafeln^    jedoch  nicht  aenderlicli 
ibgebildejt  sind,  nnd  ist  einer  der  «besten.  Den  Bescb^ufa 
n^cht  .H\  Flora  nlfiiun}'  Apuanifpum.     Die  Apuaniachen 
Alpen  iitid  die  im  a^eei  I^jguriep  auf  dein  44*  der  Br« 
w»d  &•  d.  Ln.  (vom  Pariaeir  lileridian)  (|[elef*enen>  apd  sich 
Von  Norden  nach  Sii|d^   ^oA  dem  T^seanischen  Meere 
^streckenden  Kafkber^     Obgleich  ^cb^  pHaiizenrerche 
ii^geud  früher,  von  Mii-ha)i/  Bqccone,    Targionf  Toipjti 
aad  Vitmiuiy^afäter  abej^  «udi  von  Viviani  beroiai  Vor- 
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deä  wer ,    tb  beiab  nrao  doch   nur '  wen?ge  Htfchriebtett^ 
über  .die  selunca  und  eig^nlhümltcfaen  Gewächse'  dieser 
Gebirge;    welcbe   der   Vi*   Öfters    und  zu  vcrscliiedencn 
lahre^j^ciun ,  besucht   hat.      VVirhtig  scheinen   Kef.  Ptii-' 
guliula  jgcandüloi«,     Milinm  coi*rulr$cens  (fälscfal«  Pipa* 
therium  kUU  Fiptathrrum  Pal;  de  B«)  -Meiica  pyraihiid«« 
liV  Utrtosy  der  niilans  verwandt,  Arundo' montana  fia^i, 
Gluboid)itt    jn<.auescena   Bert.   LiibpspöroiiHn   graioikitfo-- 
liain  Viv.  Prilnula    su^veolrns.      Veybascuni   densifiorum 
iert.^  ßrythraea  lutea   Bert.     Aslrantift   paii^ciilora  '  Bern 
Sclifium  rigidiilum  Viv.  (apnanum   nicht  appianum  P<*ra. 
^  iSyn.)  Pimpinrlla  Tragiooi  ViM.     All/^tm  ricetornm  Tho«- 
re  (graminifolium  Fers.)     Uaphne   glandulosa   Bert,  von 
Ifichcii  uml  ^'rargioni  erwähnt.   Saxifrfga    lingulata  Bell, 
itrorubeus  Bert.      Öaxifra^a   yerohicaefoUa  Bert,  (bttlbt- 
fcr«  Sternbg,  oce  L  )  scneint  aUerdtngs  canle  aimplicii- 
eimo,  bulbilli's  cauUnts  verschieden;     ITie  obrrn  Stengel« 
btattei  findet  aber  Ref.  auch  bey  arittisehen  Exemplarea 
der  bu)bif(  ra  cyruiid ,  angetbeilt»  ^duui  latifolium  Bertv 
Telcphium    mAi^inmn^  aitt*   Anemone    mill^oliaU    Bert* 
Her  nlpiiia  verwandt»     Arabis  muralis   Bert.     Hjeraciuta 
anc'hnsael^olinm'  n.   sp.  CnicQs  borridus   m  sp.  LantoHna 
leacaiilha  B.    Scnocio   Ueiniatoa  Bert  Salix  erataegrToliit 
Bert.     Diese  Atpenflorft  ist  nnsltcitig  der  m  Inhalt  und 
Umfang  bedeutendste  Abschnift  des  ganzen  Werls.     P««- 
pier  nnd    Drnek  sind   gut/  weniger   die  Tupfer«    D*r 
Trcis  aber  ist  nehr  bocb  aiigeset^t« 

'  Naturlehre, 

<#  '  ■ 

•  ■  '' 

Lehrbuch  'der  Physik,  vbn  Joh.  P7u  I^ei^^ 
mannf  Proß  am  i.  k.'  pohytechn.  Institute  in 
IVietu  Erster  TheiL  Mit  »a  tCUpfert.  fFien^ 
iHi8  Gerold.  Xyill  55h  8.  gr.  S.  /Zweyier 
Theil  Ifiit  i5  Kupfert.  Ebendaselbst,  iZuq^^^IJ^. 
783  S.    7  Rthlr.  m  Gr. 

per  gelehrte  VerfiÄb»Uc'  als  PrpT.  an  Lyceam  zo 
GrSt2  ein  latein.  Lehrbuch  der  Physik* als  Leitfaden  fuxi 
seinc/latein.  Vorträge  über  diese  Wissenschaft  beraas- 
gegeben,  aus  gleichem  Grunde  ist  das  gegenwärtige  Werk 

*  V(  rfassf  t ,     das  aber  nicht   äU  Vebersetsung  ilts  lateir»«-. 

'  idien,  sondern  als  ein  ncncs  Werk  anzusehen  ist,  und,  <1< 
jenea  die  ganze  allgemeine  Naturlchre^   ungleich  kürzte: 
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belitvJelt,«  rieh'^nf  die  Phyuk  io  der  ftijtfen  Beden- 
üiog  ü^a' Wort «V  besfhj  Kokt ,  diese  «usiubrlidier  yoT" 
Uifi  and  tocd  cibeaiiacibeii  l'rocasae .  nur  da#  Allgemeiii'- 
Me  aafiiiaiiDe.  Dabey  ist,  was  die  B^^aiiQipung  dar  nun* 
lorbrigen  deat«cfaen  Vortragr  in  der  pptyl^fan«. Schule 
so  mit  aich  bringl^  iiJberfH  auf  die  Anwendbarkeit  der^ 
Lebreo  Rücksicht  genoinmei|,  .vndl  ^berbaajll  ist  der 
Zweck  und  das  Bvdärfnifii  des  Instifals,  an  wrlr  hem  der' 
Hr.  V,  lehrt ,  ttnd  deiaen  Verfassung  vor  kiu-^sem  i|i  ei-»  ' 
aer  Drack^chri(f  dargestellt ■  worden  istj'^ateis  bey  Ai4S* 
trbfitangf  dieeca  Li  bi'bucha  yor  Augen  gewesen,  paran 
npb  loan  auch  bey  Brurtlieilung  sowohl  der  Wahl  ie% 
Aufgefübrlfn  eU  der  Art  der  Ausfabrutjg  niid  der  tir«- 
wäbflung  sehr  bekannter  Dinge  (z.  B^  gleich  Anfange 
ühi^r  deii  Nftoicxi  l'hy#il(}  Hii;h  erinnern  Die  Haiif  ia^'tz<» 
4iiid  in,  mit  ^r<i«ferer  «Schrift  gedruckten ,1  Paragraphen- 
TAfgelragen«  iie  ErlJiutcrmigen,  .^ejt^rn  Auafübrungen 
tt'«t  Aowendungen)  Beweise,  Ver«uche' u.  a.  f«  \u  den 
Noten  uiitgeÜieUt,  Aach  die  Atiordnujng  der  Materien 
iat  andera  «la  iin  f 9t,;  Lchrboche  und ,  nach  der  Ajpsfcbt 
<!es  Vfs.,  'zusammcnhäjigen^ler  gemacht.  *4:uf  4ie>£>nlci« 
long  (über  die  Naturlehre  überhaupt)  folgt  das.  1.  Hauptat. 
▼OB  <}ei|  allgemeiffst^n  Erachtinungeu.  der  Körper  (i.Ab* 
Kha.  allgemeine,  {ligeuschailen  ätr  Körptr^  2.  Afoaetm. 
Bewegung  im  Allgemeinen).  %  H.  Von  dem  Wejfge- 
teude,  '3.  H,  ^Ton  den  Erscheinungen  der  An2iefaung 
übcrhsQpt  and  «.der  iq  jeder- denkharen  Ferne  inshaaon«' 
dere.. .  4.,  H.  von  den  dur^  die  filchw/ere  veri^rsachteit 
Brwegnngea,  in  wie  fern  sie  durch,  dia  Foroiep  der 
Körper  nicht  yn4>diGcirt  werden. .  5,  H«  J^tänpmene 
der  schweren*  festen  Körper..  6.  IL  die  der  schweren 
tropfbar  ^iiaaigeii  IJatprien«  7.  H«  die  der  schweren  ans« 
dehnbaren  f  Inssifikeiten«  8.  H*  Erscheinungen  der  vor- 
kerrschendeo  Aitj^fhung  in  der  Berührung  oder  in  pn-v 
merkKchen  Abständen*  9.  {1,  (womit  der  '^l'e  Theil  an-r 
i^gt)  von  den  Schwinfungen  elastischer  Körper,  b^$pnt 
dcrs  tp  Beziehniie  anf  das  fiörbare  derselben.  lO.  jEf^ 
Ericheinnngan  «IdRVP'Srme.  ii^  IL  des  Lichts,  is^.  Hf, 
der  Elektiici^Stf  i3.  H.  Magnetische«  |k  H*  Einigea 
^n  den  irdischen  ErsMicinnngen  im  O^osÄn.  In  bey-r 
den  Theilan  findet  mMn  noch  mehrere  aiitzliche  Berech- 
aangs-  nnd  Vergleichungstafelp.  Ueberhaupt  marbt  die 
QmstSndlicbe  Behandlung  mehrerer  Materien  das  Werk 
^ttch  zum  Selbstunferricirte  branchbar  ^  b^y  welchem  es 
■icht  nnangi^neiiin  seyn  wir<^  w^nn^^aii/mai|chea  findet, 
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w«i  in"  ein .  Lehrbopli  'der  P&yiiK ,  ilreng  gtriottflieHr 
laicht  gcbött«  Beyin  3.  Th.  btfindel  «ich  noch  ein«  An. 
zeige  der  vornebnisieii  Wörk6  über  -die  Pbydk.  Die 
Journale  V  sind  in  <br  Voir;  z6ni  i.  Tb.  genfMU  Der 
IPlr.  Verf.  h«!  die^e  HUirtmrttel  nicfit  hm  gekentfit,  ion- 
dtrrn  anrh  benutzt  Um  so  brääthberer  und  etfrpfeh«« 
lau(Sswerther  Ul  i^ip  WerJ^* 

Gemälde  der  physischen  fVett  öder  unterhal'^  - 
tende  DarnteUung  der  HifhptetS'^  utid  Erdkunde 
u*   8.  f*  von  Johann  Gottj r.  ilam,rHer»    Mit 
^'  Kupf.  u.  Chart.    Siebentes  Heft.    Mit  i   Kw^ 
pferi^    Prag.  i%2o^  Tempsfy.    8.  oj^i^^^ 

Dies  Befli  Uh^  *forX ,  die  Vntltane  rh  vto((6hiedeneii 
Ländern  und  Eird^hdil^O  (zoerat  den  Aetna)  iii  beft«sbrei<^ 
ben  und  zuletzt  ist  noch  der  Anfang  einer  Nachricht 
yoq  d^n  Scbpee-  tind  Eisbergen,  GleiAchem  a.  «;  Pr.  ge^ 
macht.  Auch  hier,  x^ri  n^ah  den  Fkib  des  Vfii;  id  ^u-* 
satnni^nsU'ltudg  zt^rstrenetiHr  Nachriphteki^  «elbit  der  iitae* 
SteUj  nicht  TermUiep, 

.  JTeräuch  einer  Theone  d^r  Schwere  Und  einer 
Elementartheorie  der  fVelt.  Magdiebarg  ^  Ibw* 
bach^  i«i9,    2961$:  ».  I  Rthlr. 

Vcfiliegende  Schrift  i^ünteht  der  nng^knnte  Verf. 
Bftch'dfDi  Vorbettchte  S.  |.  «U  eiiT  elg^nthünilidhe«  .dy-^ 
stein  lietrachtet-  zu  sebeb.  Er  geht  von  4fcr  SchMfftt^  ett^  ^ 
spricht  dai^n  -im  3r-io.  Absch.  yon  der  t^entrdnt^gtttigy 
^Cpl^äfenz,  vom  spccifischen^  angemefnen  Gewichte,  -^on 
der  allgemeinen  nrifi  beiondern  ^<;hwei«^  der  Llifif  Ittid 
deren  absplnfem  GeVichte,  vom  Z^sammelidriicltidn  ^ 
Vei'diinnen  und  Mischen  derselben.  Int  iir—t^,  Absefa* 
handeit  aer  Vetf.  yom  Qarpnieter„  Positiven  Und  ^'^^^ 
tiveq  dei^  WeHkräfte ,  von  Körpern  nnd  KQrpertheil^  ^ 
Von' dem  Natm^Systeniev  Mtqeral«,  Pfl^fzen-  nnd  Jl'bier* 
^reiche  ^  daran  ktiöpfV  er  das  Verhail  Jl  der  Prasnis  viid 
Theorie  im  0fi,  Abschn«,  stellt  iin  16^92«.  Abschn.  Be-^ 
traehfjungen  übet  die  Natur  d^s  Wcilk6rpers,  über  YTiSt^ 
mcsu>ff,  Licht,  Eqitslefanng  d«r  Erde  und  des  Welikör* 
pers  überhaupt  und  ier  organisrheq  Körper,  Principien 
elementarisch-cl^eniiiicher  Mischung  und 'Scheidung,  «elb* 
ständiges  Daucyn  (der,  ersten  Wellkräfte  kn ,  nnd  be- 
fchliesst  ^yn  a31  Abseht*  das  Xranze  toit    einer  knriea 
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yfieieilsAtM:  In  GtoMii  läitf  ifefa  ^s  Bocli  ((«1  N^ 
m,  ttad  Kftini  tieil  'Laien  lEKtfilUb'  werden.  Mtftmim« 
Aeasifraug  ist  «a-hai^/  £.  II4  8.  1^4.  »lJA«rhita)it 
•ehetattf^i'Alt^ttyfiiif  niellt  gTiMa«  D^fikto  und  Mtf  u«ct#» 
re  Zeit  mifcr.ffh^ase  ^r*ktik«r  gehabt  im  4i|bbcif.'<  Madii 
dirf  keine  strcngött  Belr«»*^  Uit  iie  kufgeisPßl\t¥A  MeK 
Daogrn  suchen,  vqa  dcnen^ weioige  neu  zu  iieiuien  «ind^ 
oim!  anb'üi^adei  Aar  i^lk^  in  ^fVl^tai  it»ebr  >«a^r^\lie&- 
Jen'Tooe  bitten  V5Y«^a|«i|  ilTtrAen  kdlil»!!.  Dödi  ii% 
4m  Buch  leaeiii^i^fffdi« .... 

Matbemaitik.      ; 

Methodisch  ,bearbeiieti  urid  mit  hinfeich^nde^ 
UebungH-Aufgaben  versehene  jinleifufvg  zum  C/h^i 
Urricme  im  Kopf ^ 'Und  J^Jetrechnen  fär  A^^ä^ 
•ckulenH^on  jidölph  Hmnri^k  fVilb^tg^  Chntor^ 
OrganiH  tuid  Sohullehrär  gu  Oe/tthin.  2t  Theiti 
Doi  TqßlrecfMm.  Magdebtirgf  JHubach.  1819: 
365  &  &    (i.  u,  2.  Bdi  6  Rthb.)  ^    '     • 

Wa«  Rmv  TMi/i.  Btnde  (s.  Rep,  I,  Ad.^^^^tte^k.) 
gemgt  hat  >  gilt  Mcb  Yom  7.,  dcJT  das  Täfit^lMhiteil  €Mt4  . 
^U    Die  %^buiig«ai|fgtb«ii  «tttd  weder  Inelboc^sttk  bcMk 
•rbeitet  i^och .  hitit^ich^od  ^    beaotidera  in  letzterer  Hin^ 
•icbt  die  dar  verkehrten  ll»gA  d«  Tri,  tttgt\  Qttfn'^itei 
6etell«chi4k<rechil0|ig,  wpvqn  iK^  zat|F^i|iienge«c1tte  gaMlb 
übergingen  und  in  den  g«mMhten'Au%«bfn  «täf  h^^ift 
itt,    RedactiQfm^chfiong    tmd    pecfinalbrub&rechliiing^ 
vcJcha  letctenQ  am  ^o  ileisiiger  liiine   hearb^tet  werden 
Alten,  da 9  wie  es  henist^    ditt  Dectmalsyatein  in  PHlna^ 
sen  eingeföiirr'wiMea  wird.   Der  Vf.  hat  al^^h  so  in^fw 
Hch  aq  fäitkftk'9  Tafeki  gebfind^fn^-^alier  man  äwk  i^n* 
Klbto  fidae^cm  Öang  nnd  dieselben  Il^elrtiong^a^ten  fin* 
<)et,  mit  gän^1ic|icr  Uei)ergehntig   dea  4^eiup%^t^i^^    Si^ 
kätte  die  fmvrifeeknMg  S.  ri3.  stbht*p  «DiUen,  ^odtnpÄ 
die  Regel   4e  Tri  ohne   Bräche  nnd   di6  itait  Brtidhm 
leichter  zu  varbiiideii  ^nd   viel  9ailm   zu*  apdWA'  ^^x^ 
Uageachtet  dfesef:  ttnd  anderer  Mängel  in  IIiil4<0ht  des 
Aqjjiriickb  -(  z,*  %  si.  4.   aoaged^iekt ,  ti,^  $4.   das,  15iniit|ft. 
EjM  oht|0  alten  j^nMrnd  answendig  lehnen ,    S,  90.  di^  - 
Zihl  der  ---  tage  ^^  htnterher  g«teel3t  ett.)  ao  ist  doch 
der  Fleifa''  dea  V£a.   und  die  L^chtigkeit  d«r   Elc^inp<A 
lobeiiaw«rth.  DaMy  i«t  der  prAktijKha  Sinii  dea  Vfs.  'iAtht, 


y  Google 


xf»  ,       Mutlieaiaiik:-/ 

sa  T»7ketfatf  9  'tfnd  weon  dcrMlbe.  ^i«H  Imm^H'Wicktt 
behemi^igt,  «o  dorfltfl»  die^t..  im.  iW)b»i|ge}«ii|[ekiifldigirn^ 
Xxempeltafeln  neben  den' Junkeri^li^o  und.  andern  nicht 
obn«  Nttizen  geiNtaueht  werden  Jtöonea.  .Nor  m^f»  Rec«^ 
,  9Peh  den  Wunseb  SosAern^  auf  RiobtigkeU  d^i:  Aa«rei:hr 
OOPg^  «Ile  4nögli«be  Sorgfalt  «u  .weiiden^.. ..  ,  .,  ,  , 
,    '..       '     .      >      •■     •>  .    ^  ..  .;      ;       '•'»••.       •       :..."■:. 

t^ :    Jjehrbuch  djBr  gemeinruUdichen  Geomelitf^*  non, 
i  J,,  kr(yj^im<mnt  J^hrer.  d$9  Schreibens  i^/id.üech^ 
nens  am  KünigL  Gym/u.  in  Altond,  u»  «.  fw     Al^- 
tonä,  Uammerich.  i8i^    162  S-  8,,   i  RiJUr» 

'  ^Obne  den  geriikgslefl  ttfinillicben  Unienricbt  in  der 

^Geometrie  yeraichert  der  Vf.  in   der   Vorr. ^    Kenntnisse 

fli^aer  Wi#««n^hfdl .  atie  tpathen.  BüchtTti  i^lcb  «färben 

zp  hieben  9  W4S  ihi7i.«ehr  aeanir  Lobe  gerejcht   -Alle  Itie 

Bätobet  halten  «be^^anch  t^  dejr  UeberKcu^nog  iiibreii  ki^n* 

fien ,  4*fs  W'v  '^Q'^  >lM.lhiaii  nnd  underi}  gifte  l^ebrbücber 

ii0$ter  Art   sübon  ^kAbon^     Dia  Meinung.  ,1  durch  dmcm 

^•a  ,Mppgel   4^8    tnündlichen   UnUirfcfats    grdsitentbeila 

•icb  ersetzen  zu  könneni^/*.  dü?(V^  sieber  eir^f  ftwas  ^a 

bobf^  Meinung  von  diesem  Bücfaelchen  seyn.  Manches  ist «, 

^l^si^b'«^  B./$.  ä6..Zvfey  Linien  ki^ime^veiittfilleif  nur  in 

eisM'fla.  Fiinkf«  bf rühren    oder  «ebneideo  ,*  mithin  keina^ 

Flaob«  bqgr«nien,  wss  blos  von  gerade«  Linien  gpllt  (das 

Wfit  «, gerade' ^  iehli  mehrmals,   wodurch,  irrige  Gruod« 

fäii&r  ctntstth^n)^  .  Aixdercfl^duaikei  cB.  S«  6'«.  unten^  ^S* 

6i»  in  fler  Mi(t«  ,etp» '  t)«f   Buch  zerCaUt  übrigens  in  5 

AbschniUe.    Im  i.  spriobt  der .  V£  vom   i--r8o  $.  von 

,  JPiinrten,  Linien^  Winkeln,  FU'chen^  Körpern,  Cirkein^ 

Peripherie t  Uianeler,  Chorde,  Radius^  Tangens,  Aus« 

aphnitt,    DurobschniU,   $chnendreieo|cy    E|intheilung  der 

Zirhdiinie,  Trapsporleur»  Winkeln^   Eh^etecken,  Grund* 

Union  etC4  Da%n  foJgen  $.  Sl^^ioo*  geometrische  Grund* 

aStze-^  wie  ^maa  siein  jedem  andern    Lekrbticbe  findet^ 

Inernuf  geometri|icb^.  Lobrs'atfe  in  Beireff,  der  Planinie* 

trie  §.  loi»— lya,  und'  Stereometrie    §•  173— i8**r  worai| 

«ich  endlieh  geoicetrifche  Uebongsfragen  in  ^o  $§,.ohne 

pn4  mit  Maafs  .und  R^cbn^n  anschliessend    die  di'Utlicla 

Sind  kurz  und  eipe  gute  Wiederholung  <^$  Ganzen  sind« 

JDazu  ai«d  noch  45  Tafeln  auf  Holzschnitt  mit    iH^Fi- 

vgnren  gegeben,  die  man    gut   nennen  kann,     Bec«  Kann 

,dem  Zi^«cke  dieser  BlMtter  gemifs    auf  Einzelnes   sich 

nicht  cinlaasen,     und  will   durch   das  schon  gesagte  das 

Bnoh  selbst .  nicht  für  gai»  unbrauchbar  erkUr^^    §on?* 
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iem  ien  Verf.  imit  ermunterb ,  «aioa  »Mbein.  CMmf^iiK 
«e  fflebr  zo  bericbtigeo  ^  und  &fl  erweitern. 

Foftegsblätien  MÜr   UehtMg  des  Konfr0e?im^ 
in  'Schiuen  und  zUr  IhätiUiclien  SslbHbudungy  vom 
LC*  F.  Baum  garten  j  Obettehrer  :am  der  JSrfi^erb^    , 
sfhuk  in  Magdeburg.    Mwdeburg,  Meinric^sifiw^ 
M  j8ao.  ö, /^55ö  Taf.    ii  <?r,    ^.  , 

'   '    .'  :        '     \     .'''.•■•  / 

Vorliegende  Tafeln  sind,  für  welche  Sebnlen  htt^etmU 
imn  Sc)iäkrzal|l  viSeiig  grob  ist,  nnd  in  depea  nach 
Tlialen ).  Groschen  nnd  Pfennigen .  gerechnet  wird.  Si# 
lollen  dem  Lehrer  ein  Erleicbterungamiilel  Beyxi.  Rec^, 
bat  «ach  iil  dieaea  £xempeln  eineb  aebr .  prakUach^i^ 
Sind  ie§  tbftrigen  Verf.  wahrgenommen,  und  n^iia  4en«i  ^ 
aelbeir  wegen  ihrer  Lei^htiek^it  einen  Voraqg  vpr  den  . 
KöMerfchen  einrSumeD^  wiewohl  er  nicht  dex  Meinung 
ist,  dafa  auf  dieae  Art  daa  Kopfrechnen  mit  d<^T  gch(iri-i 
gen  Lel^ndigkeit.  betrieben  werden-  könne.  ^  Die  n^oera 
Uctbödcn  p  woron  Rec.  die  sogenannte  Stepbaniache  -anin 
KMiesst.y  die  den  Geist  der. Kindel*« mehr  lähmt,  brin«^ 
geji  Lehrer  und  Kinder  mehr  in  ThjUigkeit  i  nnd  f «  }$% 
tchon  {altchy  wea  anch  Köhler  bemetht,  wenn  der  lieh*. 
rer  die  Aufgaben  nnd  Anflösnng  deraelben  ins  dem  Bn^ 
che  ablieal  In  den  hier  geUeftrtee  Aofg^ben  werden 
die  vier  Speeiei  mit  ungleich  benannten  Zahlen,  nnd.^ 
iibrigen  leichten  Rechnnhgaarten  dnfohgegsngeii.  Hecw 
waoMsht  dieaelben  bald  in  den  Händen  solcher  lehren 
sa  leban ,  denen  e«.  noch  am  praktischem  Geiste  fehlte  ^ 
Hiebt  aber  snta  Gebranidi  des  Vorlag^ns^  ' 

Dramatische  Literatur,  ;^ 

Die  Mulier  der  Mahiahäer.  Trag<idie  in  fünf 
Acten  j  ifon  rViedr.  Luduf.  Zacnar..  fVerner^ 
WUnj  fValUihaueeCj  i^^-  i  Rthlr.  33  &r«  - 

Es  scheint  xienilich  aUgemeii^ies  Urtheil  sn  eeyn, 
diu  die  diamatiseben  Gedichte  des  Hrn.  Wt^se  ^4e  sie^  . 
nscbtund  nsch  erschienen  sind  -^  nnr  mit  Ansnahme 
seines  JPeJra£ar#/ der  ein  zwar  kleines,  aber  in  seiner» 
freyüch  niebt.  der-  preiswüHigsten,  Art  fSr  ein  tr^iches/ 
lind  vollendetes  Werk  erklärt  werden  mufs  --'  ihreAi  ei- 
^ntüehen  Oehidle  nnd  Werlfa^jiach  stnienweise  auf  einr 
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tnä««  lofgen^    tber  die  Slufeii  fii(ir€ti  «Wirts;     aö  JUb 
•  eg  dirtem  Dicbler  ergAngen  sey ,  ^urie  ^^euietitigHch'  iam 
Denker  y     der   aach  dtn\  Ziel«  n2(her  •teliet>    indem  er 
A^f  MuMufti  als  ti^mitten  sejiierVofdriligeiM  und  bevor 
er  detti  SehluMe  aeinf«  Kretaes  nUvti     VVir  wollea  ye« 
mm   Urfhoile   ntchi   tiiibedingt   be^flicfated ,_  können  .es 
«bi»  noeb  nickt  gtt^sUcii  verwerfen^     Pb  Ur.  VV.  seinf» 
Kreis  vollenden  werdip^    wer  ksnn  das  w>»»eii?     WCbi- 
scben    mnfil  msii^s   b^y   seinen  au^ge^eiihnelen   Gab^n » 
s«hM$ti  ^rigien  Ri«ge^  nnd  seinef  iiun  erlsngleu  |CnnsU 
fbi^li^biftl;  and  hö^n  dürAc»  man's^  btisonders  «acl|  mü. 
Mtrsem  neuen  Drama,  •stiimte  nicht  di«  Vorrfeidn  «n  »m^ 
■»rdSpitsev  die,  in  ihrer  Verwerrenheit  der  Gedanken ^ 
trie  deS'^^tilsy    in  den  faeftigen  Aeumernngen  eines  Sin^ 
ne»,  den  wir  weiter  nickt  bezeicluicn  Wolfen ,  bey.  Vi»^ 
Hm  ni<Dht  nngererkte«  Unwillen,  swi«Gktondore)i- wMkc 
in  ^nv^hien  beirlipb^n'  LH'b^blicken   des    Geistes    nnd 
Hersetfs  bey  ni^ht  Wenigen  ¥roblifo|lfnde  Traqcr»  bey. 
'  Allen  abftr  sicherlieh  Störnng  jener  eogeii^lünen  ^oip^ 
n««g  ejri^gen  mnf«, .  8^  «tw§s  4]entrt  nemJich  auf  ^ock 
fbartwährende  Innere  ^ers^^ahnng .  r»  ^le  wir  es.,  so  niiü 
Jb  s|s  ittOglkli)  benenn^  wollen;  in  sql^^er  maekt  om« 
«b^r^«rtite''gaten*p(»ti<'^te^  Ttcnigsteii«  keine ,  die  et  wen 
ftfdertli  nnd-mehr  seyn  seilen,    als  lyrisdie  Ergiessmi-^ 
frn  ^^  HtvU  in  iigttid^ einem  bedentenden  Mkneni.  1a 
#HMm 'Jossen  nn^  b^i|iere  draoiMSicken  Wtxk9,    wa 
4ie  besl^eg;enig,  des  Vergessen  des  eighen  Selbst»  wie  tm 
Üeh  >Hin   eben  in  tliesem.  Momente  bcrvordeibgen  will^ 
ffe  ^0ip  Jk^mg^nf  i^>  wird  dann,  endi  keyso  offen« 
barem  poetischem  TnfeiH  und  bey  so  geübier  Kunst  nnd 
Geschicklichkeit»  wie  des  Hrn«  VV.,  nur  das  wahrhaftig 
gelingen,  was  eben  solcjier  lyrischer  Ergufs  ist  und  seya 
dsrf,  oder  doch  sich  ihni*ntib«rt:  dss  Ue&itge  wird  ohne 
eigentliche  ^innere)  Mramstitche  Gestaltung  uqd  Veleb^g 
Metl^flf|    der  Dichter .  aber   gfmeini^lich    diesen    M>n- 
^l-M  ets^lMn   oder  .sn  Tcrdecken   sncbei|,   .ipdeni  er 
im   StoD  Allti  an  iiberbieleti  bwnhft  tet,  -die  Sassern 
Mittel  seiner  Kunst  scbwelgeriach  yergendetj,  seine  Hsbe 
nikr  imHU^v  «Mt  TpHen    HftnA^  d«ul-Lenfen  jnasienfreise 
gteictpuii  an  den  Kopf  wirfl;  Xufz»  iHid^ni  ^r  es  ps^l^f» 
,  %ie  ^nt9ft   den   l^enesleii  iind  Beksnnicstep   s*  B^  IjO^A, 
Byrqrn  -^  da|b  wir '  keinen  ims  nXhrr  Strbendeti   9ii(iih«> 
riMi*    Und  «0  mscht  es  dipm^  Hr.  W-  V^An  immI  jtvfotm^ 
lieh  *  in  diesem   Werke«    Damit  dürft?  difs  Drama  for 
Unser  Aepert.  kintKnglioiK- bencicbnet,  s#yn )  und  dais  e»^ 
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leiwa  «I  «RJ  für  «ich-  •elbit  >  noch  iMkr  «l^er-  ^9.  #uni  > 
GebuittiWht  ei4S«ii|lkb  /dU«  diC4»r  Zdi;  vi«lc  Aufmfltl^ 
'Hiukrir  Yenüc^e^  .,s4litri:u;h«  Lpscf  j  »ualer  4>^Mn  d^ 
wahricImiilicV  hev  vw^gon  ruhigem  Würdigung»  bey  iweit 
ntlma  (vielkckV  juaoodiicliei] )  duA  £i<hf:buog  übmr 
Verdie9«t,  bey  and«!'^  ^ielleichc  SUeren)  eiae  ürrtbf»- 
.tumg  «nier  Ver4i^«Ük  finden,  werdp;  Um  gebet  eu^ 
«K»B  ftu«  diee^r  jLiiiMn  B^iricbnung  beirvori  wehigtleiift 
iilQ«fter:Waii|idb»  ,i4«i^  die»  g4i«t:b<*iie«  £e  entlütlt  «|M|r 
iiii  Dr«nui  die  GeeeM^'bt«-  dejr  Hinric^iltiag  jf  her  Multi^^ 
»1  tbren  «iebvin  6äfa|keii,  die,  nicbl  napb  dem  Bviilm 
<hr  MidifcAbaibr,  soädcra.  niur>  nach  4äa^  Tradition  dieaar 
iädatben  0^deofanNUi6r, angesabll  wird;  luid'^dia  gr^eep 
Schwier^teil>  ewe  <&iajuik»a  laqge  AI ördace^a  vao  ßw  g^ 
ääum\  daia  doeb  l^etHriaperibaaaeB  «In  Urama  VAU  Äi^ 
mm  flieil  Ukugen  Acliieii  di^ans  wtode^  UH  mit  hewMr 
derafcVeiUier  kiuiBUi^iscficr  HartiiäclbigKcii  ( dUfrftn  wjxj 
M  lige«)  und.  iMt-  aafgaaeioluieteqi  )^Al)int$  ^P  ^bt  }^ 
licm  d«ib  jpii.^bedMiiMidMit  .Erfolg  %kä9|d^  JEiiM|a 
MAMIv  iibd  i«c#ijrerie  lang  mü^nhri^  tUdein^  Ta^j^PT 
beb  d^  Malter  i  fjad  vertre&icb  w^ -Jl».  üir^r  'jUu  -^ 
Xkht  M#a  HrAk  W«  .W^be  zu  ibiui,,  dM  «aj^  feime  vcp 
Mi^  am4wn  ioi  GegeaihbiL  Vielleicbt  ba^MUr^gaqj» 
idt  er  «»d  geiriliril  Var«|eUong)?rti  «^i^i  i^acb  .dtt  Voirif; 
üio  sa  ^oalan  aotMkieii»  fraj  Wte^itv  «aUeo  Wijr  )ii^ai»r 
tu«  ,,«Mfoaari«  i^büT  4bn  .aofgebatkieti  TattOngb-  4^1^ jl 
»if^o'NaclMriabtaii  fftc.<<  (S«  ^SaLV«)  kSoA   wo:  «i^ 

C,  döeh  kia^crlicb'fbaY  ¥r^ite«i  <|EiiJte'gM^i4#o  Tbnil% 
tfiiobildosgfn;  4U90  ,w#no  aiicb.M  Wid  doirt  ^ativlp 
Mea  jroir  ibm  iV^^eiiat' würde  ^  ^p  ./lebtet  jem  'rr 
«fli^eti#  a6  >veii  Wim  nicbl  <nger  i(|>eii  .ifion  Bebaqnir 
«U^  Xftel^  ~  Mtepiand  mehr  4arauf ;  Üt.  tV.  ^jrai«* 
fet  sieh  mitlMn  INüMl^^iWa  ncargebena  nnd  fiekt  i^ 
l'nen^Bilaltatli.  Wirr  .Von  ihm  reden  will /hat  an  dm 
fiegradTeten,  ntid  dft.itr  aelbst  dafiir.  erbeiuit»  $tojffdi0 
PüHe«  ~  Da«  Werk  iaa  tebr  gut  givlvttokl^  und  mt  ai»" 
•nvlbiplar  Mab  Raftbf ai  jeaieit, 

Atbtechi  bmrfKT.    J^räktnHsche  Shikf^'  von  'JL  * 
fV.GrieM^    Prag,  \%^Ikmf9Jsr^    i^  Gr.       - 

IW V£.  iMint  41^  WariMben.  ni«^  .<«baii«piel  tuftd  niit 
••cblt  eepbt  aicbta  iai.«cbaiieii<daaiii,  er  nannte«  ^izaui^  , 
(kicbfalUinitKecbui^siat  eile«  nur  flikhtigi9r  JBittWcirf^M« 
|fe«atiiair4mgiuililt.#kiaaAt  d«^i  iiifd»lliil»t  Aacbt^  4»M 
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Per^dneii/welclke  blas  Hieb- Gefallen  dks  Antor«  IcoiCailMiy  ^ 
itden,  gehed^  gröts^ntfaeit»  ohnh  MtB  weitere  weiter  Vot^ 
Vöth  iiacbh(«r^  haben  und  geKen  oiehlt  dif'ainlitUrhe«. 
']>riiafftti8ch'  kann  man  eijeentlieii  hier  \nut  eine  einftig« 
"VVeinlnng  In^^hSg^n  Worten  nennen  ~  eine,  Wendung» 
die  nherhaupi  dtfs  Bette  im^  ganzen  Miick-  und  wiridid^ 
'iehön  itt;  weshalb  wir  sie  auch  snm  Sc)ilo£innserer  Aft* 
*neige  anführen' wdtleii.  Die ^Fat^erivt  nicht  kni  JJiir^s  Ltfk. 
%en,  er^elbst  itt  in  dt-n  Hanpttachten  gar  nicht  Dürer,  so-  w^it 
'.^0« dieser  Kunttheldaut dir Geichicftte nn dansteinen  Wer- 
^en^ekanntist;  MzrrtinSehdn  tritf'hier  «nf  als  ^ein  juilgeir 
'fiehuler  nnd  Hauaffcnofs,    dtf'  er  doch  bekannUrmäasaem 

-der  Mieter  wnry  Eu  dem  Düref  ah'Knabe  itt,  dt«  l^eli^ 
-Hl  kommen  tollte,  der  aber  frühei** starb,  WetiUftb' Dürer— 
«nom   Bßchel  Wohlgemuth    gebracht  wurde  -^  und  wte 
^t   WiUkürliebkeiten'  mehrere  tind«      Man  könflle'  eio 
Unnehinen  alleiifallffy  wenn  damit  nur  eii^  höheres  Ittter>> 

'  Oite,'  ala  das  hitioiiische'y    erreieht  wüüd«:    aber  dat  tat 

;lieineswegi.  tjer  Pall;/  im  't^gentboil'  'itt  der  hiltqritcfa^ 

Vlir^j  in  seinem  gähsen^Lebeh'utid-Ttmni   aof  «elnelk 

Heisen,  in  «einen' Frenndaohafteir',  Briefen  He.  ein  ohn» 

Ti^rgleidi  aneiehendel^r ,   reichercY  j  'ja  iilieh  für  «dk*amap> 

^tiache  Ausfithrnng  viel  mehr  geeigneter  Chsrskter»  «^  «^^ 

.  i)er^ eigentliche  Jifialt  des  Stacks  ist  blosr  Maniin-  Schöm, 
Hobt  eine 'junge  Nichte  16  iKil-era  Hatftt^,  diese»  will  sie 
ihm  aher  hicl^t  geben;«*  weil  e^  ihn  nach  nich^durda 
^9  Welt  geprüft  ntid  he  wahrt  weifsf  nbdanch,  w^  ^ 
4m  'eigenor,  trauaiger  Erfahrung  in-  «seiner  Ehe  ( die  aK 
terdings'historiach  ist)  eim>n.  Anstrieh  von  Idisslratieii 
-gegeii  did  Mensehen  >  besonder r  gegen  die  Weiber  änger 
iiommetf  hat;  eniHch- aber  durch  das  MMdchen  gewon*- 
«en,  gibt  er  sie  ihm  dennoch.  'OhtievaUen  Siisammen** 
tang  damit,  utid'  sonach  gans^  nt/«ter  dem  Stücke,  tint 
lats  Oeiegenhett;  IKirerii  edlere  «Ansichten  voll  acineit 
Kunst  Tortragen  zu  lassen,'  kömmt  und  geht  einande^^ 
v«r  Jdaler>.Sbfaönpflug;  ein  alle*  ^em^iiierv  g«ikh>ieri|ieip 
Patron;  und  später^  ^n  jang^»  <#at  ü6ertti«nachlschn«lh 
herner  Trofjfir,  Melchior  von  Augsburg,  der  in  der  Ge- 
iohwindi]gkeit  der  grötslo-  Muler-  voi.^dfr  Wdt  irerden 
will  wiä  den  jf^rrgen  Mai^in  veranlattt,  avcii.  ad  seinem 
Theile  etwas  Schönes  von  seiner  Kunst,  nicht  ohne  ju- 
gendliche Bt^gMsternngf  ausatisprrehen.'  •  Das  Werkchen 
Aat  in  Versen  geschrieben  >  die  willkürlich  genmcht}  ol| 
nehr  übel  gebaut^  snweilen  aber,«^  'be^önd^rs  in  Stellen^ 
^Um  üA  dem  byrisdiea  oliberi».  Mihi  im4  anali ''akte 
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übet  {«Uldief  ^IhbI.  Um  ^Aen  gerühtnt^  Vfeadtwg  in 
foigemi«.  üiiier  ut'Toni  V^-tiililliiuir  ^er  LiebMdkil  ««• 
tmicbtrt  und  slelU  ein  dnnklM  Bild '  TOm.  MenJKliett 
Bfid  Meii$ob«iilebeB  vor  der  Nic^  nmt^'  Mt^  k«Ba  9§^ 
Dicbt  betettigro^  ihn  flieht  wid^erlegen :  «b«r  sie  sieKt 
nuü  JHblt  allM  unden,'  j«^  (anil  d»  ist  da«  NeAe)  sw 
»Mach  ttcfacr  und  gewtüi,  jeitM  ten^mt  dgeatlich  nldrt 
IUI  drt  edlen  Dörew  Seele.  Hie  sagt  «-^  die  Stelle  mit 
des  Fdilero.dee  0ich|ere  od«r  Cortectoff  ebgedxgMBM«  • 

*-«  Seht  in  das  Wnnaerreicliy      ^  •>  -i  - 

i  Da*  ihr,  dei^  lieben  Himmel  gleich.     .    ' 
Auf  dieser  Eifde  achÖnemTlan  /  •   "      •  i   .  .^^ 

'  In  heMen  Bildem  «u&cthaA  -^  *       -     -       'i'    ^ 

,  V/ie  aich  daihidie  Afenache»  heben v  /  i.'l  ^  r 

Wie  froh  4Bli  Leben  aie  treiben;  und  übcs,|     .y     «  ^ 
Und  immer  «agtet  ihr :  Yon  innen  *   '  .    "  j-    ■       « 
lÄüaat  ihr  dio  Bilder  erat' gewinnen  —  ' 

Und  iMa'lm  Innern  diea  euch*  U»v       '"'    *^'^    ^^f'f 
So  ist  daa  Andre  gar  ai^t^infar  '— 
tir€r,     Pjr  Kind,  du  iwat  .-^  .     '     :*•  1     '  f       -^ 

ftf.  *  Sagi^  waa  Ihr  wollt  : 

Ich  t^erde  daa  gediegne  Gold    .    • 
'    Dod»  not  dem  flerten^a^aclit  euch  hdifb  ««*-.->•.       i 
Sey'e  aneh  dein  Blick  )«tnt  noek  verholeiff  ' 
V^ellf icht  iata  iiock  nictbt  an  dcgr  Zeit,.       ,  .   .   ^  ^ 
Das.  sfcba  dir«  l'vgea  Licht  erfreut'  —  .  .    , 

Dimitvhat    aie'a  geiroflen;     dem    widerstehet  iet  gute     - 
Itfenaeh  echter  und  der  Küiwller  'gar  oicIiL  t^  Werk- 
^ben  ist  elega»t;  >  aber  aneh  acht   fehlerhaft  gedröekt» 
IMiefs  Bildniüi  ist  b^ygelegt^  wie  ea  acheint/  niohOol« 
^^  nach  ihmi'^ 


Geographie  und  Statistik«  ^ 

Gihan  Nünu%y  Geogräphia  orientalia^  ex  Tar- 
cic<^  in  LiUinum  i^erM^a  M*atth.  IQbrh^rgj  9k 
S  ThemL  Doct.  Ori^.  et  &räec.  Litt.  Prof.,  Cane. 
Reg»  ConsiL  ttC'  Parf  prima*  yiL  659  Ä 
Par^  9ecuhda*  dSo  S.  8.  Londini  Gathorum, 
MDCCCXVm.  ütt.  BßtUng.  (6H^  Fr.  FHmcUt. 
iRthtr.^  Or.  ^  ' 

Der  Vfr  dieser  ttirk«  ErdbeacfareibODg  ("die  den  per^ 
ibeheK  Titel  Gfhan  Nmna,  d«  L  Weltspiegel,  4.  i.  £fd^ 
kande»  inabVaohdere  vi>n  Asieo^  führt)  war  Moatala  Beo 
A W«Wl  i   kakMUit  unter .  dw  B^tum^n  £ jatih  Vmb^ 
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iH^  ,  :.|jiii#i»to  und ^faitfiUlu  > 

jfkbi  nAd.  OidMlH  <SMU« ,  ^nr^h  Krieg».  «»^  8|S|KUüfl|i* 
mir  (^odi  Ka<lii«8kier>  ««für  Muh«in«rd  IV.)  fiod  ^itKrer« 
Sihxitim  ^mg/tzeiotmü*     Die  giBgrliwttrtigi^  £)rdl>eBclurei> 

\§aüg  4e»  l^afaim  JSff^MU.iqi  J^  dw  Ht-iUcbra  .ia^6.  gtc* 
titeocfal  Kiosd^n^ii^rid  d«ftr.  gte^af:la«  Helr»iiBgcb«f  hM  theiU 

jH^MMst  fieydc  hiatböli  ü^ng^bt  .  äacli  ^betidläadi#cüe 
:  SckilitttliiilleK  tuenptiA.  Uw  Th«il  >  t^dolMr  dip  i^iatl^eiii. 
Grograpilii  jünthält/  hat  U^.  CR.  NoI-bteVg  tnit  Hecht 
yegg^laateni  paj^  JübetdHzte  V^erk  tingi  m\i  Japan  an 
und  bebahdelt  Bio  iibri|eQ  IJipder  (Cbii^ia^  Üead  C^n- 
dien),  tUacbmir  il^  TibA^>  di^  persiichf«  Lf^ndeir  n.  ^ 
w.  im  ateli  .Tis*  VolriM»ki»llc4 »  Arabien ,  ^yrleh ,  PalSali* 
na,  Malolitn),.  sd^  dcfa  nicht  mir  die  LisLgt  d<?r  Laildt^r  und 
Oerter»  iondfira  auch  Porodbotei  Df^okmälert  Industrie 
'  tind  Charaktel^  d«!*  ll«!mbnor>  £itt«?n  und  Gebträucbe^ 
Hanpimqiiientd'idct  Geiölnchley  angeführt  aind.  '  Et  iVhlt 
Hier  oichl  .an  kieniur  Natbrichten.  Möchte  hiii  -die  Ve^ 
beraetsung  lesbarer' ii^d  ^^^^  Au^drnpk  jlfva  .^Ueh.  übi^raU 
detttlichar  .aj^«.  lüm  Mametiregialer  iai  beygrlugty  aber 
'keine  ^Uebeivicht  des  liuiaUa  nnd  ^ie  Abschnitte  dea 
Bachs  sind  nicht  aö  äb^ethpiit)  dafs  sie  leicht  ina  Auge 
fitlem* 

.€r4»graphisch''poeii0cbs  SchilderiMf  samnUU^ 
.  cA^r  ÜBiUMcIien  Lande.  Mit  beaäämRger  Bück^ 
-:  Mchä^ai^  GeschiclUe  und  mit  erläuternden  jin^ 
merkungen  pon  Carl Hengsienber^j  enKing^ 
Pfp^rer  tu  Wetter  in  der  U-rafsch^  Märh*  Ee-^ 
sen,  1819«  in  Comm.  'b&y  Bädeker,  und  gedr.  in 
ßchivelm.    VULfiiß'ß.  g^.^    1  R^iit'  3  Gr. 

tkk  !S«/ec!k  de#  Vfr»  ^Wy  dUaer  g^» eignen.  d«t  Art 
Asdtlebeil  Erd*  und  Qrt-Be«obreib«ng  (iqil  Sinaclili^*^ 
«ang.deir  J?rovi|iJi;en  j(^at«  .;iind  \VeBtpr<i)iaa^n;4»nd  Poaeli) 
urar,  das  Merkwiirdigale  dtntscliek- Lande  utid.jjtädie  mit 
Pälfe.döif  idiobliiLttnal.  lebmidigcr  dar;6astrl|cn.     Der  Stoff 
ist  ireylidb.icilbat  oft  nieht  ^»«eUaQb»  W^  die  Pn^pteUiing  : 
im  es  liicht  mehr'y  inewifth^n  doch  ni^bl  geff^maphlos^  ' 
wie  manche  ehemalige  Versuche  dieser  Art,     nnd  nicht 
bloa  fttreime;    %iiii«0  Siellen  «indgul.  g^r4tbcll>    auch  ■ 
lai  iii  den  Versarim.  AhW9oh^i^irg   .  fil»y  de«  ^iuMlaMMa  ; 
Staaten  ist  lenvdrd^rat  :Vor  <leii  Veiseii»  diir  Qrösse,  fie^ 
^ttUanmn^^  Jiaiip«iif«e   ang^eiMiii«     Di»  Aunw«httit>m 
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ttnojfte.  ■  ••■■  .*     ••  ■  •_         '      i  .■  ■>   ^' 

VotUtänJUg^B  ^  ßandbuch  der  neut/tten  jErdbem 
'  wKräbung  iwi'AÜ.  CAn  Gaepärt-,  ^^Ha4^  ^ 
9eii  J-  Gv  Fr.Oannahiehund  vT«  C  F.  ^tif- 
ih\i4h9^  'BrUm^j4^hBiUfüt  fi^  Band,  M»/^ 
c/ier  flfa«  /{ir«</.  u/i«^  ^^pubßtah.  DeitNfckland  ^ent^ 
hiU;hearbei$9t'%^f§  Dr/G^  Ha^B^el.  ffein^ar^  ^ 
geogr.  InMi,  1610.  P^L  62&S.  «i'.-ft  5  Aää^»  ia«i*4 

Mit  diesem  Batide  iil  äie  BetclilMibtilig  Vbtt- fiietH^ch» 
tanj  Tollcndet .    die   tltlsll:ei^'g  in  ceograph.  tind  statiih 
Hbsklit  Tollafiiidigef  tenÜ  genau^i^-iar;  'arä'dft  l^rke^ 
wekhe  oMiii  ^bialMsr  databvr  '  ettwItHi  imt,'   a^  Wie  tilH^f^ 
kapt  dies   Handtaeb,    dlaa    Wv#<-  Mar    «mi  «eratetymal 
erwSbaea    kAdMii ,    0^tt    v^tsüglürhar  *  Pleta    HflCef  , 
den  atoero  geogM^pIt.  ^  Vl^ieA^il  eitttiilfMlit     fia  tunlaaat 
mcht  Uoa  eine  umatSodliehe  Ltoder-  «md'  CX-ta-An^lbil 
oder  fei»a€breib«ing,  adiidero  idcb  aua/Bbtlklia  Kaebriclk^ 
teo  veo  deir  VetkMonf^  'Vek-WttliNuigy  luJNutHe  li'i  a«  J^ 
der  Staa^n^  tmd  Otte  and  AfiseigM  d^lr  2kbl  de«  £ilh> 
^*oiiiiar>    aaa  deii  beaton  QUelleft  gtitogeü^    die  bettotäl 
werden  koiinten.  SinzlBlhe  Beiicbtigikigeil  vird  man  tttk 
Von  Maanetn  erwarten 'iLdooen^     die  an  Ort  niid  StelM 
leben  oder  tÜlfanvIttel'ilalMi»  di«  tAtkt  füt  alle  JMgSi^ 
Hdk  «fndir  Schott  ftidel'  tuab  NB<ifatlrSgv  ttHd  fidriehiigtlni 
m  tn  den^.  Vorigen  'BlMudseii  hef  diesam*»^  'd(«f  ton  dem 
^roiab«  Baden,  dem  Knrföran  Hessen,  dedi  Groaab»  Bea« 
*en ,  dem  Groasb.  Sacbsen^'Weimaf^^iacmadb,  di^h  Hetzti 
SHbaen-Gotba  nnd  Altenbttrg,  S4*Meiaingetf,  S.^Lpbttlrg- 
BuHeld,  a^Hlldbnitka^anf  BnAttäe&M^eig^  tfenGf  oaaker2£i 
HeckUübivrg- Schwafln  md  MtecUinbiirg^SMtelita^  4en 
Bens.  Holalein-'OMenbttfg^  Natoaü^  Anbatt*Deaaan  ^  Ali'» 
^t^B^bnrg,  AnhatfrlCölliett,  deü  Püratl  Scbwai^btnrg« 
SoDd«rabaiiaen  ^  Selv«P*-'Andielatadt)  BUiennn)]^Tn*^Hecbin« 
gni)  Hobona.-Sigmaringen  ^  Licbtenateln  ^  Re'naA  kltater    ^ 
tind  jäng.  I»inie,  Lippe- Detmold  >  Schananbüirg-'Lippey^ 
^Aitti^  tiandgr.^GJtesaen-Hömbnrg^  freyet  Stadt  Frank« 
fart  am  Itoin  und  den-  HanfteatSdten  Lübeck^    Bremen «^ 
Binbnrg  batidelt.  '  Denn  tfte  ti6ü.  DSn«  Befka.  Bolsteiii 
«Bd  Lanenbnrg,  ntid  dm  E6tf»  Kiedeirl«  Ofnasb*  Ln^etn*« 
l>«S  lind  anf  atldefe   tiaä&  ^Hrieaett»    Üebeirall  aind 
^  besten  geogf.  tmd  afattst.  Wetke  «ittd  Landcharteft 
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^f9  jBMSHA|hte«iid;SMilwlil^ 

iit  deo^  gegenwSrtigen  beygefiigt  BU  iUt  find  ?o^.dit' 
fem  Handb.  acht  'Ukad»  crfchieAfn, 

•  -    •  -.;.   .V   '/.  •. .'.         '  *  '"  \ 

.   .  %•  ffeufi9U,,Kundt  von  d^fff^J^onigreiche  Saeh^ 

.  ^/^,«  oM.gu^ti  Quellen  bäOfTbeitet^  ->  Mit  i  C%<9irto 

.   M'ia  6  JKupfn  ff^eimar,  Z4jaßde*rff*d.\Compt.  i^kg. 

2.  Geo^:c^Jfi§Q}ir  ^tatiaf^B^hsr  jibr\l^(^  der  Län-^ 
\    der  des  Haue,ee  Sachsen  Bfrps^^n;  Linie^,  Eben-- 
das.  1819.  Mit  k  'Ch.  und  6  Planen  und  Kupf.  JC. 
.    308  &  «.     xJUiar4  13  Gr. 

.  t'    • 

;•    Bsjäe  iiuiQbeii.*4«A.  EWAnfigftap  Btnd-der  Nfaefte« 
I^kn^er-  uxi^  Veükerkmid^ ,  (m  gfOgr^b«.J4M«badi  üir 
«Ue  SjUUide).Af|s  911dl  fi«d  naok dcmfflbeo  'sweokiii2b»ig«n 
Fliuif  ^  dfr  )>Mh«r ^befolgt  woidw  ift,  mit:  gleicher  SoiTg- 
fflt»  nmv  Aoeh'iiOMUUidlieh^  Q^'b^lelirendery.fU  «MDche 
JEfähere  Theile  -bearbeitete  v^rpemiich  Nr.  a*    Die  Dar» 
atellang  der  Qjefchiehte^  4er  politifpheD  ood  JtircbUcbea 
Verfassung  ydüi;  Industrie  «iiid  des  Sandele  niofale  kw- 
jEer  aaafi^n^.ufn.fiir  die  yolUt^pdige  Topographie- mehc 
Ranni'«a  t»eha}ten^  Daüi  auf  die  neuetle  VerfafBung  und 
4^n  gc^nwärtigen  ZiuMnd  .iiberfiUx  Ajickficht  genenmen 
|lt>  wkd  man  erwarten.  WoJikl^ärAe.  manchet  noeb  k^-r 
aümm.ter.  nqd.  g^na^ier  gefeHt.iind  aufgci^xHckt  w«rd6Q* 
Ijnter  den  £fip£nn   stellea  einige  .Xfaeblen^e*  3.  des 
Wenden  in>,de%LiaufitSy^  der   Altenbuiger).  dar^  .  Am 
^  Scbluf f e  jeder  Abth«  ist  die  reichhaltige    Anseige%  des 
3chriften  und  Charlsn  bcfindUfJi. 

.Jäsbrluch  der  MUi^är-QiSQgrafthie  pon  JSi(ropa^ 

..  eine  Grundlage  bey  dem  UrUer rieht  in  deuisistiesm 

Krivssehmlen^  von  A*  G.JSahnzogy,  Ditfipiona^ 

preal  und  Lehr. .  €^  der  Kriegssekute  in  Magdeb* 

Mrster  TheiL  Magdeburg^.JtulMch.  1890*  4^A  S. 

.     %  Aihir.  :    •     . 

Dfer  Titel  lieüi  erwfurleiv ,  ,  4afii  Ton  dprErd-ffiid 
LSndcrkunde  nur  daajenige  hier  ▼««irgetragen  werde«  wa& 
liir  dep  Krieger  yonüglidk  wichtig  ist^  und.  dieaa  £tv- 
wartäng  bestätigt  ,Oie  Vorrede  und  .dic^  Eiolefiuvg^  iax 
welcher  drr  Begri£,  Umfing  ^W^rtk  u.  a.  f.  der  Mil&-. 
tlTi^eogr.  angegeben,  ist  N^n  Ut>  tjlerdjiigf  auf  miKt<r*. 
Zweck,e  voriüglich  RticluidU  geq^mmen}.  ^  find  PJI^  » 
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Ok^gmphie  und  Sutittik«  tf^ 

KanttttiMMHi,  Wegey  mitilXI*!  M«rkwinrdt^cittn 'de^  ein- 
idMB  Orte  angegeben,  buweUen  seibtti  ncaere  SehUch-> 
tea  bef  eiozelciea  Orten  angcliibrt  (nie  S^  S5e«  f.),  über 
CS  ift  doch  ftoch  aiancfac»  aufgenoaimen,  w«e  tn  eii^  «11-^ 
geilitmerr  Gifogr.'  gebart  Inzwitchetr  d^rf  mm  nicht 
TCfgeMen»  dafs  da»  Lehi4>uch  zunächst  für  Jünglinge  in 
den  deuUcben  Knegsichuien,  die  auch  mit  der  atlgemei* 
D€fl  Gcogn  bekannt  sey.n  mÜMen^  beatimmt  ist,  und 
diti  der  . Vef f..  ( den  melirere  Militärpersonen  uuterfttütat 
baben)  «zueret  ein  solches  Lehrbuch  aqsgearbeitet  hat« 
Die  yorzöglichaten  QaeBen  und  Afelhoden  sind  vpn  ihna 
nicht  nur  gekannt ,  sondern  auch ,  fiach  seinem  ZwecfeeV 
benotst  worden;  Bergketten  und  Berghöhen,  Flüsse^ 
$een«  Moore,  Featangen  sind  vornemHch/«äu8gezeichnet; 
Terrain-rHinderntsse  und.  Vortheile  angegeben;  MiHtära 
weideti  daher  aua  diesem  Lehrbuche,  sn  dessen  Ge<* 
braoch  sie  Charten  nehmen  müssen ,  y(el  lernen  können. 
Manche  Anmerkungen  (wie  S.  o5  über  das  Sittenvar- 
derben  in  der  Umgegend  von  Magdeburg)  kannten  bea<* 
•er  wegbleiben^  .  "^ 

Handbuch  der  Post  ^  Geographie  der  Königin 
PreusB,  Staaten  in  ^  Verbindung  mit  einer  Post^ 
Charte  der  K.  Preusa.  Monarchie  j  -  welche  die 
Course  der  ordiriiu^en  jahrenden  und  Extrapoeten 
enthält.  Vea  F. '  JV^  Heidemanny  Kon,  Preuss» 
Postm.  und  Lieut.  fVeimar  ^  geogr.  Inet*  iSig.  . 
iX.  600  S.  gr.  8.    a  Rthlr*  ^    '   - 

Nicht  bibs  für  das  Post-Personale,  dem  ein  solches 
Hsndbuch  höchst  ntfthig  war,  sondern  auch  für  ReiseJa«* 
de,  Handels-  und  Geschäris-MInner  hat  der  Vf.  ein  zur 
bisngung  richtiger  geograph.  Kennlnisse  Tön  Preussen 
«nd  7on  dem  Umüing  de|t  preuss.  Posten  nützliches 
Wdrk,  nickt  nur  auagedrockten  Schriften,  ^sondern,  ^nch 
SOS  Ortginalquellen  •  mit  vielepi  Flaisse  ausgearbeitet* 
Zwey  Yor  Kurzem  erschienene  Werke  dar  Hrn»  Matthias 
and  Siegmeyer  werden  vom  Vf«  als  mangelhi^t  und  un-^ 
licht^  dargeatelk.  Auch  das  seinige  hat  Lücken ,  da  er 
▼en  atanchen  Orten  keine  genauen  Nachrichten  erhalteti 
kondte  (Vorr.  S.  Xfy  Znvörderst  ^bt  der  V.  eine  all-' 
gemeine  geogr.  slatisL  Uebetsicht  des  pr.  Staats  (dem  er 
tetS  Qsd.  Fläehemohalt,  1070  StSdt»,  a48  Pleckeii^ 
M,ooo  Dörfer,  ia,S77>i74  Einwohner* Mit  dem  UilHär, 
%M  gibt)  und  inab^sondkre  des  Posljnrasens«  DMin  sind 

,     M» 
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i\%  lo'ProTinfaen  fO^lprensf^B,'  W^p#eiutni,  PbMo, 
Pommem,  BnandMibiurg ,  SchloMeo;  Sachsen »  Wcttpka- 
len »' Jüücli^GleYe^fierg,  N,iederrlMiD)  jede  ttiH  ikrvn.Re-- 
eicfonfabesiriPM^  and  PostaDiUllen,  einzelnen  Orten  vodr 
Insten  «letelhsl^*  «iTgeiteigt.  Den  BescHlttfsjnacben  ein  felphft« 
Jiet  Verzeitbntiidet  vorzüglicktteo  Kön*  Pr.  Pe$tmrt«lten 
im  AuiUnde  (S.  469.),  Berichtigungiii  and  ZasXtse^  aod 
^ein  volUändlgea  Regiater«  Die  Postcluirte  mit  Angabo 
des  Abgang»  «n:d  dfr  Ankunft  der  Porten  konnte' nicht 
mtl  dem  Werke  sugleich  erscbeitien ,  ihr  soUte  noch  ei« 
ae'  tabelL  Ueberaicht  der  reitendtn  Posten  in*  dtt  Pr* 
llon.  beygefogt*  Werden. 

Guide  cfea   Vm€igeuTB  en  pofle  ^par  tBar/me^ 

*  eomprenänt  tAltemagne,  Id  Suisse;  tltaüfylEs- 
pagne^'  la  Grand^Bretagne  ^  la  Rtsesie,  la  Saide 
ttle  Danemarc.  Avec  an  Registre  alphabitiqu^ 
de  toate»  tes  grandea  routea^  atations  et  place^ 
principatea  de  VEurope  et  aPec  ane  exphaation* 
de  leur  aituation ,  popalation ,  de  leura  curioiit^ 
et  hotela,    Enrichi  aune  nouvelle  carte  dea  po^ 

•  atea .^e  toute  tEurope ^  par  Dr.  Ro  Iz  m  ein  n. 
Augsbourg  et  Leipzig,  Jeniaeh  et  Stage  (wie  ge- 
wöhnlich, ohne Jahrzahl)lf^. 5^1  S. 8.  aAthir^^Gr. 

Weil  man  sieh  über  den  Menget  v«n  Poat^Retie- 
bandbüchern  beklagte  (;ivir  dScbten  nichts  &u{a  ek  eben 
daran,  fehlte),  ist  das  gegenwärtige  französisch  abei^ielzt 
worden  (hin  und  wieder  fehlerhait).  Aus  Reichards  he. 
kanntem  Werke  ist  manches  gertommen  (wie 'S*  19^  die 
13,  Reisepiaue }  um  die  interessantesten  PArtieen  der 
Schweiz  zu  sehen),  Aaf  das  nach  den  Ländern  and 
HMiptprtei^  in  denselben  eingerichtete  Verzeichnifs  der 
Reiseroaten  folgt  I^S.  30d«)  dasalph.  Verzeichnis  der 
vornehmsten  Städte  und  PlSlze  mit  der  Zahl,  der  Bin- 
wohner  ^  Fabriken »  Gasthäaser  n.  s.  f.  (dafs  die  Naoh^ 
richten  Teraltet  sind,  lehrt  uns  der  Artikel  Leipzig,  deoi 
noch  35,000  Einw.  gegeben  worden  st.  37,000  und  wo 
da^  Botel  de  Rassie  fehlt.  i\nd  Taisseaax  (so)  d*or  und 
Cave  de  Msinoni  vorkommen!)  Noch  einige  andere 
Nachrichten  sind  angehängt^  s.  B.  voö  den  Rädern ,  wo 
aber  freylich  die  neu«  Abgabe»  die  von  je^m  Familien- 
vater und  jeder  Pamilieniraa  «rhoben  wird  i  4  Fl.  in 
Conv.  Gelde^  feUt. 
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Mandbudh  füf: .  Ji^ende  in  A^lh^f  ih  Besie* 
kufig  €mf  aUe  und  neu^  DiB^tAmükr^.  fVi^en-^ 
^chafien^  Kün^Uy  Klwut  und^^Production^  Sitten 
i0^d.\G^bräuihe  ssinet  Bt^Aht^r^  .ßainmt  Btatu* 
9tißcher  Ueb^rsicht 'der  p^r^öihiedrnÄi  Staat^rklta^ 
UeMy  aach  sem^  giegenwäriig€n,\£inthtiktn^ ^ 
den  Reiserouten^ durch  dieselben  von  den  angren* 
senden  Ländern  ems,  vollßtändigem^fT^rzeiAhnis^ 
se  der  Posten  und  porutgUcketen  .Gaetkiffen  und. 
einem  Mün^tarife*  '  Eine  Ußbetßeizmng  -  des  tu 
Mmland  erschienenen  Manuel  dit^  Kofoeem-  MU^ 
JiaUe  von  F'n  Jäetldnkanxn^  ^Stisetfitseutircb, 
x»2Q.    XyjIL  di4  11^  ao  S.  .  8.. 3  Jlthb\. 

Allen,    die  nach  Italien  reläeti  VioUe»^   .empfiehlt 
Aef.  ^ea^Handhoch   angelegentlich.,  .|,Ba  'gt^KÜhrt  aach 
denen  >  die  dort  geweaen  aind,  einen  angenehmen  Rück- 
blick,  und  denen^'dle  iiicht  dahiil  kununesi  können,  «i- 
ne  ieknreiche   Uebeiniicht  des   Merklr.önUg^ten   iiher  daa 
Land,   aeinei  Be\Tohiieri  den  Ursprung,  die  Schicksale,  ^ 
die   Beschaffenheit^  .  die  Kunstwerke   ui^d  Aiitiken,   der 
Torneknialen  Städle.  ,  Es  ist  vollsilndigajh^  iils  die  aei- 
slea  frühem  Werke  dieser  Art  über 'itklien^  es  ^ibt  die: 
■en^a  Konslstrifssen  und  Vevändeyui^gen.^tt.  Es  entfaaftt\ 
Isbendige  Schilderangen  und   die  Ueberaet^nng  hat  daa 
scbtee  Gnlorit  der  UalTSlellyng  niclU' neWeaoht.     llew^  i. 
iMm.  handelt  von.d^n  verschiedjenei^tftAergSngen  über 
is  Alpea.     per  3to  <S.  102.)  behasTteUfNord- Italien. 
lailsMBgt  mit  Geaua  an^     der   dnUeKi&<23o.)  Mittelr 
kam  (von  Ferrataan),  d^c  vierte  <äi^4tt.)  dts  mitlft- 
^  (wo2;a  anch  Sieilien  gerechnet  is^^pi^  Kleine  Unriett«^ 
.li^bsUeti  (der  Urschrift  oder  der  Uebere.)   nnd  Dlruck- 
iebter    wollen  wir;  nicht  rügen,     llaa  Verseichniij  der 
Folien. n«  a.  w.  hat  bcsppd^re  SeiteiUiül^. 

Indische  Literatur,  ^ 

jf.  Srtmahdbhä^ati  NalSpäihjänam.  Nalas^ 
Carmen  Sanscritum  e  Mahdbhnrßto : .  edidit ,  /a- 
tine  yertit  et  adn(>tßtiof}ibus  iUustravit  Fran-^ 
cisc^.Bopp.  Londinif  Parisiis^  et  jirgentoratif 
TreiMU  st  TVüre.  181g.  XIIL  216  S.  g?*.  8.  7 
Rthlr.' 
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i{^  InAiidHi  liiilerjttar. 

9.  Nalai  BÜie  Tndi$ehe  DkfÜUng  von  ffijasa^ 

.  Jias  dem  SiiMkfii  im  f^^r^mH<M9€  dw  Ursckrifi 

iibersttst  and  ^niii  jinmerkungen^  begleitet  -i^oa 

■-    Joh.  Gottfr.  Ladw^.  Koeegarlten,  ird.PPoß 

.d*  cri0nL  tdtt*  aiif  der  Univere.  aai  Jenn.    Jena, 

Frommannj  i8ab.  XSJL  346  S.  8.  i  mhU\  i6  Gr. 

Nr.  i;  i»t  da»  sweyte.  grössere  Werk*  >  das  in  der 
•It-indiicheD  dpraöbe  in  £unkp«  gedruckt*  worden'-  ist. 
Hitopsdesii  war  i8iO.  das  erste,  nacMem  WHkins  in  s* 
GrammatiJk  des  Sanskrit  1^808.  die  Typen  gebradclit*  hat- 
4e  >  die  an«)i  ra  gegenwärtigem  Wetke  von  Hrn.  linpp 
(der  die,  JCpalen  des  Drucks  selkstgelrageti)  gelirancbl 
worden  sind.  Ans  den  Druckereyen  su  Serampore  und 
CTalcnttft- sind  seit  i5  Jahren  mehrere  Werke  in  der  De- 
vanagarischrid  hervorgegangan.  Das  Gcdiolfel  ist  einü 
itir  sich  bestehende  «nd  ein  Ganses  aasniacfaeiide  Episo- 
de des  grossen  indischen  Heldcngcdiehia  in  18  Dtich^roy 
.  Mahabharata,  welehes  die  Oesohioblen-  der  86hif#  Pam- 
dns  nnd  Dbritaraacbtras  nnd  ihre  Kriege  um  die  Hefsr^ 
achaft  sclüldert,  viele  mit  dem  (lauptinhaite  wenig  «a* 
sammcnhSngende  Bpiaoden  enthSit,  und  dessen  Verfae^- 
aer  genannt  wird  Kriscbna  Dwapajana  Wjasa,  oder  auch, 
our  Wjasa  (d.  i.  Sammler),  -der  naeh  den  Indern  vtnr 
5ooo  Jahren ,  nach  Rentiey  Vor  3ooo  Jahren  geUbt  ha^ 
bcn  and  jüngnriiey»  soll  ^  als  Walmiki ,     Verfasser  des 

E rossen  episeheil  Gedichts  Ramajana.  Die  gegenwSrIige 
pi^ode  9  deren  Text  aua  einer  Pariser  Ilandachirift  ab-> 
.  gesehrieben,  firit;£inf  andern  in  Engisnd  vetglicheia  Mftd 
aeh?  correot  «bgodruokt  ist,  im  3ten'  B.  des  M.^  eraählt 
die  Geschichte  deie<  Kön.  von  Niscbadha,  Naia,  nnS  usi'^ 
ner  Gattin^  Damajanli;  (die  auch  von  spXtern  Diehtera 
behandelt  worde»  ist,  hier  aber  in  der  urspriingliehslno 
tond  reinsten;  Gestalt-  «vscheint«)  Ii)ie  Uebeveetcung  iflt 
gans  wfirtlich  und. daher  öfters  auch  ohne  Noth  unlatei^* 
niscb  nnd  dunkel.  Die  Anmerkungen  sind  theils  gram- 
»atiscb,  theils  historisch.  Es  sind  in  denselben  auch 
.  einige  Scholien  des  Nilabintbas  in  der  Urschrift  einge- 
rückt. Die^ Exemplare  des  Werkes  werden  bald  ver-i- 
griffen  aeyn.  Umständlichere  Anzeigen  desselben  haben 
fb.  Prof.  Bernstein  in  der  Leipb  L.  Z.  St  iSj.  6i.  Sg« 
d.  L  und  Hr.  Prof.  v.  Schlegel  «in  der  gleich  .anxnaei- 
/f  enden  Bibl.  8.  97*^138.  nebst  lebrreicben  Bemerkun- 
gen nitgetfaellt.  Auch  Nr,  9.  enthSlt  (aber  ohne  den 
Te^t)  eine  trene  nod^msii  aa  daa  Versuiaaa  dea  .Or^i* 


dbyGoOgk 


ili  die  btetniidi«;  iiiö  IIEMlT^icli  flih^  trieb  «afidKeli^ 
am*  kae».  In  dier  Wmrede  iit  nl^W  fbeila  Über  dii^ 
SjlbtoniMfs  das*  €^cMr;  ihcila^übc^  die^  AtiiapirtcJMr 
im  ttmskxit  Bei Atiaiii  f^^fthlmi -* 

199: 'il.)  gebe«,  ^oDtfMireb  denetoy  dte  lA  d6r  ludiacbeA 
liilerafar  und  ll^ologie  noeb  wellig  %re^ndert.  tind^ 
«iefe  AufacUfia^,  ^Bfih  Naineare|^8teJ^  iit  be^gelugi;    '  " 

IhdiM€he  Bthttbfkek.  l^he  ZeiUchriß  vönjiug: 

•  W4lfu  v^rt.  Sffht^geii  ^Pröf.^än  der  Königh 

Prbt^:  Rhltiit^Ünii^i'Rimr'4eä  JPld^mit-  unä 

Waaa^Ordms  eie.'''£rmn"*BüMie9  etstes  Hefir. 

Bann,  fVeher  i«ao»    Xf^L  isS  &  gr-^    aa  Gr.\ 

Ia-  swnngf^sea-  llelteil  -  tott  diet«  ZeilBchrift  eiscbei^ 
mnj  dertA  2hveci:  isf ,.  '  Ädfe'dai  «BeWnnte  im  Fadier 
derJüdiaolieit  titeratnr  iihd  Alterlhiaiiliubde  znseBkiiiiAi 
nt  ildlm^  stt  prüfi^hV  a>^A,  itö'  nblblg^  i»i  berichtigdii , 
Mte  dee  Nene^  >nn^']n  Ett|t>piC  oder*  Itidien  insr  Licbf 
gtföidei^t  wiH,  id]^iBeln^i>  bdtibuit  tfu  nlecliMk.^  Dei^ 
HtvnHgeber  ist  attch  einfeiger  VerfICiser'äettelbeni  Derf 
ABbng  jo^ht  'tf^'  (beieüi^  iiii  !tleii^^4l.  dt^s  )ft[|rb.  de»> 
Pnoat.  Rhein -Uoiv«  gedruckter  ttod  sweimel  franxös« 
ibcrsetzler)  Anfraß:  tiber  den  scg^nwSi;tigcn  ZfisUmd 
felojiactieti  PlHlölÖgie;  geacfar.  iitt^Soinmcr  iÖir|.  Ea 
lit»  diesem  Aofaatze  wohl  mehr  VoUaUCodigkeit  and 
AvKbrarfg  'nntf  datm'elkt  beaäüderlerr  Abdruck  zu  wnif«* 
leiiQi.  ^.  'S«  99.'  Indikbe'  Dicbtungetf  c  Unter  dieser  AuP 
«diift  aollen  i>ats«»nnogeB  indischer  Mytholdgie  eot 
liteD  Quellt ;,  Sehriften '^tnd  Denkmälern  geschöpft, 
P^n  werden  J  twa^  tfii '  aar  nötftlcer  sclteint^  da  in 
bfjltod  «id  ansaerhslb  desselben  ächon  MSnnei  anfge-i 
fretsai  aind,  welche  die  alWn  Mythen  u.  die  Vielgötterey 
<Ier  Ia<tt«r  mit  den  eehyssigsten'Faited  schildern.  Zuvörderst. 
^nA  9.  5f  •'  TOtr^  deor  epischen  Sylbenmaasse  ^er  Ifidier 
gebandtltf  da*  «Iteste/ Einfachste  und  vdrhrejtetste  ist  iet 
SlokaSy  ein  IHstichon  ans  3  i6sylbigen  Versen,  die  nath 
te  Sten  Sylbe  einen  Abschnitt  haben,  bestehend |  dann 
&  4e.  vom  deutschen  Hexameter  (wn  dem  die  Troctiäea 
tnsgesehlosaen  werden  müssen),  S.  46.  Ton  der  Schrei«- 
bnog  und  Anaspraehe  der  Indiachen  Namen.  Uebersettt 
iitdiaamal,  in  Hexametern  S;  So*  ff.:  die  Herabkunft 
te  OStte  Gange,  in  a  Oes9tigen  (ans  dem  Ramayana  (o<er 
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1^  Orat8clif^yfW9(tu;^  lO  Polemik. 

d^|i^AH^«ben  ii^ijUchpf,  Buch««  )#t  ßl^^^ym  i^lpo,,«!^ 

t^ald  Glc!aici|^i^i»ÜQ)i«ia  <i«l  AoHm^  HimI  )iidi>(^  T«i^M 

^.ein^r.  lodj^^pftfii 4)mc!^^«y  u^  Bg^ilMwiUigl  |M  mMl 

^ocii  IvclHM^.^r  r.fA  ^ii)ei;jgraiim|(t|^f4«&  ;u|id  i^jLy^WQlo-f 
gisciifa  Spr4RbMfrgiwimqg  i^^iiipiifi«  <><'.%«  ^iiPdirjMip  tdtf» 

Griechischen  and  Mtcii^ischen  and  den  Yer«cbiedeoeQ 
^t^ir^  Nfttivl4rt«l^  .d<^%7;dfittlMhep.,,$ip^WtW^affii^  (Kovoa 

|t)'.  Amsh  är.\^(vp  Jvit.|ijflrurrUcÄ,ii|uMi»vTW».4hli9xl|er-^ 

Ana^ylig  cofnpari^Oitjpl  tt©  $aosp|rit«i  Greejc  « ,l4^i|i/|iid 
Tci^tpnic  Ungufigefty  ahewing  their  originol  idenlily  of  their 

i^^Sun^crUrSlftciiimn».  wüi!iH+«n  7(k  W?«  *af^  «M^^Scbnifc 
leq  für  4%«.ei|»f\,|fi4tt«ff»C*'!!  th^nexweidco»  fOfl|iJtm«fb|M 
4ie  Freundin  d^8e)^||j9foh)r;abge^hr:fcl^t  we^den«Mitä«iu 
JProfr  ü^oaegafflM  ab^j^.  wänapht  H«f«  ^vor  alle«  Dii^ü» 
•inf  reine  Xt^r^UUjing^d^  Indiache»  Myt!>P|og»e  fMÄcfc? 
(en  i^anacriiqiiii)lMi,;.inU  j^eftuiiJiitqn.  Naphweiaung«^  dtl> 
i^9ff  mi  pline.illiicl^lclid  «ik)E  /iaiwäir|i^e;  MyUioi^gi#^w 


X]^iit$che  .IJteratur,    a)  Pplemik 
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Der  noter  dem  Name«  J3re{ii;€fJte>  arachienenm. fri- 
volen Spbril^  iibtfr .  v!i^:  £(iiiinielfahrt  Jeaa  ist  melir  &ii^wp 
fditxtakreu  t  aU  a^e  vcrdieQte,  Sit^  ist  Von.  VielfniMt 
atrengem  Ermt  »M  .gran^m  Ay^^'^^  vqn  Q^le^Fafi|ii<< 
keif  btjMrupft  WQcJfi»,  Xa,  ^^fc  i^j^g.  IV,  ?a%'^Lu\&2q^ 
I,  €i3.)  ^l^a,  b^tpe  siQ  mehr  mit  VViU  tbfieirtiggii.iuiA  Uf-^. 
dberitcb  maclif»  fpl]ei|, .  Dicsje  MjanL^v /^ieij^  iofg^Mlt 
$chxiii  anfde^  Titel,  ^nzitkqndigeji^  n   *,    w  .  k 

<J//^r  und  Qeg€iig{fi  oder  der  biblia^be  Bfweia,  dejb 
Jesnt.  nach  acincip  Auferstehung  noch  «ifb|^  uv4  ^Wß^r^ 
»|g»4ahT  auf  Erden  gcje^t  «od  ?^tt*.  .Wofrlei  d*r  Memf^ 
Ibeit  in  der  Stille  fortgewii  kl  behe^  aURcNwaa  devgfrr 
«teilt,  und  nebat'^wey  andere  ak^demiacbeii  VorLBsiingfil 
ober  Mallh,  XXIV.  29,  uncj  XXyUl  17,  Jeau  w  JÄ^ 
ren  4  allen  Theologen  und  Nicht-  Theologen  $a  f  riiater 
Prüfang  enpCohlen  vpn  JX  M^h^    Wt^tr^   erat«a^.PlKl(, 

^  Tbeoü,  Mf  4pir:WitU«b«'g.  imt  4^  m  fiidle  tcici»i- 


dby  Google 


ilUio  u  ift;.^pe  ,^.  4^Ji»terf  jn^,  Mfri^afp:  riii. ;  d«« 
HKtf^d,^  je^P  SdKiA  üidw  Gfigpßdr  WO  Jkr  Vf.kb)^ 

Ml  i|i&^>.  «Q  «OMtl^  M9  crmilicli  kesttitt;?!),  tW«|E4ep| 
iber  ^oob  Auf  -fu^r^  ^rt  .I)««!^:  tjh^  «Q.  w«itJ8tiftigf 
SehttfA«  ^e>  «»  dif  .4e«  Bf«.  Pf«  «W.itt«*  wMhifewiÄ» 
wdit  yon  Vielen*  «of  4Mfi  .Yplke  ^«^clu  «p4  geltK* 

die  Video  eüp^eatrfiHeil  li^tßißißtihpp  AgiaÄtuct  «uriickgVf 
fchreckl  nr^td^it»    ^ntf  ^friuiipt  Ut^der  gioi»  AfmpMr4f 
iHobI  p«paliwr..  :  3?1i*o^|m  «lior  ( beduriltii  in.  ^r  .1  übitf  1 
einer  soidien  Belehrung  nicht.  Schon  di^  «^Vorrtdf  vd^ 

üg;  dv.Vfk  iiruMi€rl,.d*£i  sbbM  4nd«re-^iiiMyUKaiaig^i^? 
4be  Ocachkkit«.  4«r  HuMidfAhrT  leau  yeiixVik:,.  /k^Hi^r 
ikr  i]9ci^  4^i^  d«i  Jloheil  Standpnflit  9klL«riwÄeQ  ha3f% 
«nf  welchen  Br*  ra  atehen  glaubt;  er  apricht  über   bi:|| 
Zwecb  diib«y:>    den  Mieebletifk  9(cf.  ««iiUcbcui.Sj^ache 
SB  »olqhcD  ScJuiAell,''  anim /«i{nf»ili  iheoL.  Aiiaiqhtea  («f 
dieilt.die  ^k^plogctn  i»  Naiarelialen  vad  ^pernalni^etfr 
Hea/jede  Paripy  wiedte«  iitiraUaMle.jlutd.  irJAticvUlfi» 
uod  letst  aich   unier   die.-^rationakQ   S<ifieraa|urali(<lQli) 
%h  m  Sr  37^76*  felgt   d4«ru^BlUn«».4te  ilrit;  Jak. 
hdr,  Brtnwcke  von  inoL^fjMmgm  leibb«itigeh  Fo? ir 
hbea  dea  e^faratettdeoen  Jean  «nf.  diea^r,  Erde ,.  vo|[i  Si^if 
iwiUUcQ  Foiclwiirken  nad  aetn^m  im  6o.  oAov  &.  Ler 
H  «rlbl^n.MAft«!^  und  a^lij^n  Tode'^  (ßi».  Steliw 
^ftemeaa  etiacl^eiaf  all  Gefenhemerkuiijgen  «nd  «f j^ 
iigeii  «Ugeoieineii  £riQDeroiigei] ).     QaM  S.  774  J«  der 
^Uieahe  Btwcia,    defa  der  aDgewKinle  htU«  Beffeia  d«> 
Hro,  B.  Weiler  iHchia  tey  ala  .mü  le«»ea   Hirngeapioit 
>Bd  ein  elender  Hooiany  und  zwar  :i«iJS.  81  — 168«  d^ 
iadireato  babL  Beweia  (wo  ancb  die  Hraptnomefrle  d0ß 
Ubena  letn  «af  Erden,  a#inea  Todea  und  aein«r  Aniorr 
•^haag  dnrcbgegangen   werden)^    ^'S.  978— ^5a&  (fn 
«eichen  eneh  noch  ainch«  Digre^oheni,    «.  £.  0.  .94&.. 
t  ciegeelrenet  aind,    wie  überhaupt  derg1eicbe.n    über 
annähe  Stelleo   nnd    deren    Terachiedefae    Eri^UCroligei^i^ 
neial  in  laleip.  Spreche  «hg^tfat^  Torkooinicku    S»  Sag« 
ff.  iat  angebiUigl;  Jdedicina  interna  ad  aeneadna  diM)a»UH 
^oa#  (|ai  vnige  aaad  habentor,  in  acholta  herinei¥}u^ico>" 
witici«  pr#|p^ia  n  l^eb«  Webern  •^«.lAae«    Erionem 
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gb  drit  «chon  diMe  Coirieetarea  Torgetimgaii.  <  Die  et^» ' 
Stillf't^tlt^  i4/ j8.  t  intef^inr^rrt   ürid  Ifesct  «ir  (Sw 

Ar.  .^Xl  ^  imd  «ticbt  di«  WabrMrhefnlitfbkojt^^lkldg« 
iri»kkeit  Undr  NbtllWb|idi$kek  *4^  Aewidintnf  d«r^tlim. 
Id  ä«r  ^ten,  Mallh.  98,  17«  (S.  SBfi^^f.)  fioA^^er  M^ 
^ig'^tahaftn:  0/  M  M*ri^ray:,  (d.  i-ftitfr^y,  dittalMinf> 

i  tie' ftlRiid^i»'  elwis '^litferbt  tob  ibin}  weil  ol  U  miM 
Ikeilsfti^  lötlne )  etttige  vdti  ihtfeii ,  töAdern ,  iie ,  jieaiiteh 
«iie  'Apoetel,  Mrf  eile  dteee-  «bar  t$fytpßfa»  nicht  pewe. 
3)0Ü  Schlu«^  maoht  fi."3/7.  eki  GötollanuBi  an  die'  RaU 
4ieiMeci4en  dieser '  Abbb.  unA  ein  Vemiqbnifa  'der  ddiii- 
tohtUfo  Sclirift^elldii;  Dr^f  attdi^e  SolttriflM  fiMen'witf' 
koR  toiamoien  t  •  •-  -  '  '^ 

'  ■  1.  BWitcAcr  JB^K^cIt'^vim  der  Hfinmelfakrt  J^MUgs^ 
gen  Jdwb  Andrea«  BreMNckena  naUbKieb^  S6bMtijpttiii* 
^0.  Von  J.  C'jF.  WltünSf  Veeior  an  der  Magniirißhp^ 
cbe  in  Brainachwir«  Braonaohweig,  1%^:  Vk^r^g;  9^^ 
«.    8  ör,    •.      ■  -  «  •....-.  '»  . 

"^  3.  Oß€nh€r3^g4  Bemerhmgevr^htt  die  Breftneeke«^ 
«die  Scbrill:  Biblischer  Beweia^  dafr  letns  nach  aeiner 
Anf^atebnug  noch  aieben  und  awansig'  Iak#e  lM)beftts 
#irf  Erden  gelebt- bebe.  i]alllloVe^>  Helwingache ^Bei«- 
fcoehlL  i8ao.  i«H  9.  8.    g  Gr.  *     '  -     >' 

•  9i  .Dieffimim^iiArt  dtiJBtrrnj  eine  yerndnftgeoifisM 
nnd  wirkliche  Secbe,  oderWiderlegmigAeaBreaneckacbin 
MU.-Beweiäea,  ,>dafc  Jfebna—- gelebt  bebe'' dnreb  V^mfihlk 
und  Schrill  zar  Ehre  Jean  und  der  ^Wahrheit  vdo  Aug* 
J^b  Kant  St^mm^  Aof  Koaten  dba  Vft.'-hi  Gomm.  bey- 
Voigt  lu  Spnderahauaen«  XVL  loS  S.  8.  lo  Gr. 
'  Nr.  1.  folgt  diem  Gener  roa  Seile  m- Seite,  laariL 
keatreitet  daher,  auaaev  der  Basptaache,  noch'  andere 
Behaoptnnpen  deaaelben,  s«  B.  vem  Scheintode  jcaft'BL 
d4;  ff.  n.  07«  von  Jean  Verbindung  mit  den  Esieera  & 
59.  ff.»  ragt  die  bekaBnt^^hlechto.£jtegeae  and  Sprach^ 

iinwiaae^heit  dea  Br.  und  atellt  mietet  dfe  bibl  SMileli 
Inr  die  Himmelfabit  Jean  znaammen.  Wir  Buhlen  diese 
Schrift  xn  den  oberflächlichen  Widerlegungen  B'a.'  «^^^ 
Vtr  V«  von  Nr.  3.»  Paator  &•  H.  Seitmann  so  Bedenk 
.werdaor,  «ohrieb  aeine  Bemerkungen  beym  Lesen  dafa, 
Bncba  nach  der  eraten  Aoagabe  (jedoch  mil  Beyßigorrfg 
der  SaUen  nach  der  awejrten,  die  nur  um  eine  £icite 
elSrker  iat )  nieder  y  aie  dringen  aber^aoch  meaat  nidit 
tief-geoog'^n  und  aind  viel  au  gelind  itBagfdiiickt,   Ei. 
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le  «Mw  1M1#  tAsti,  xri^  4ib*f6W4k^itk  (itit-^ri  S.^:) 

Nr.  3.  wMtM  mAagf  «inn'gMI«^  p%|Mrffsii%  WiÄrl«Katf|; 
iar  Bf.  Stehrift  liderii;  wiifin^  e»<'^99er  f«lliaiii  bSitif!; 
fon  itsiles  Werk  enthalt:  t.  P^iiAitfg/ob*iiri^<»^»'*B^ 
boptODit  vofar  ISchefttMl«  I^MrGlittbWircvdkker^ifi 
&  ^  Pjrflftulgrol^  Himaicifyirr  «CMi  UffV^bKnftiKe« 
M7?  wie  Hr.  &  behappt^t  (über  ibre  Aiöglicbkell  illMl 
WtiinGhdiitSriAcit).  8l  8.  98;  f#(äkl%  dei  Voifidn^ng 
«Bd  (Itr  fiebanptODgen'  des  Artf.  Ar.  im  •All^enUniii^D ; 
edn <J«leffi(obiitig :  ob  e^fttt-^lUftche'üebatiptiitrgeii/lJii« 
(«reiaitfaeiten  ^  WM^riprüebr '  mit  ^Mr  «ti^ii  ltiri<> 
kiug  oder  niit 'd^'Lubve  der'hlril.  Scbn  ih'  tein^-Bro* 
Khiire  TorkonttteH ?*  4.  S«  5i;  P^riülaiig  «Itoig^r'&ebelipX 
tuigeo  Hrn.  B's  in  Ansebung'  der  bibl.  Scbrift^iK  9;  8.  ^ 
54.  Pröfong  der  Uebereetantig^  Hrn.  S^^^D^-V'h.  Vöti» 
trag  ift  nicbe  immer  grammatisch  richtig.  Wo  iw^^aeK 
gedrncfct  ist ,  mdohte  Kef.  WObl  wisaen.  :Soleb^  bibräi« 
iche  BacbaUben  aind  ihm  noch  nieht  tt  GeaMll '^eüMi^ 
neo;,  wie  S.  i02.  '  .^^    , 

1.  B^»Mrii<nj;eB''<a^>die>1>itdenir'deir  de^Wlette'« 
icheii  Acteosaiiimliiiig.  Votf 'l»i»aa'  onbefangen*»»  Gei 
Büthe.    B#öiiiMrgf-6riie«iaoer;  >i8ml  !ie^  S.  8;  '6*<^i'<> 

%  Gegen  äU  Acurtsammtürigt  welche  derPrirM^ 
sor  Dr.  de  Wette  iber's^iiie£iitiattSaiig'Töm'1faeo1.t.ebr- 
•mta  aa  Berlio,'  rar  BeritMi^oA^g;  des  dffcnftltofaon  Ür^ 
tkils  b^aaugegebevt  hAi  -BeAiüy  rSao;  AlbMts^  94")$« 
8.    12  Ot.'    •  •  •    •    ■      •        •:::-'. /.    .j—  » 

Nr.  1.  Verbreitet  skb  Jtwlo*'  »W  fiber  (HaUptstdleh 
in  dam  Tfostsehreibeii  nbd^tn-  eiingeii  ^liderii  \^clfett«( 
itäeken,  entb§^  aber  rierWabaea  In  dnei^  .ernalen*  und 
nihigen  Sprache  ^Torgetragen^,  das  ^rtm  *'denen ,  welebe 
aaparteyiseh  über  den  merkwürdigen  ViMrgabg  nribeilatt 
wollen,  beherzigt  xa  'werden  Verdient.  Der  Titel  der 
Schrift  hStt»  aber  Isnten'  sollen :'  Demeiknngen  üb^r  Slli* 
eke  der  de  W.  A;^  9»  Denn  ttber  die  Teodcna  der 
Sammlung  (  die 'iiberbaopt  <iffen  da  liegt}  ist  eigentlich 
nichts  beme)rkt«  -^  Nr.  -d.  is|  mit  mehrerer  Heftigkeit 
geschrieben  und  verbreitet  sich  vornemlich  tibcv<  a  Stücke 
der  Sammhing»  dis  {Schreiben  von  de  W.  an  die  tbeoL  Fae^ 
m  Berlin  und  deren  Antwortsofareiben«  llenn  obgleich^ 
tsgt  der  Verl. ,  ein  gerander  natiirKcbcv  .Verstand  steh 
^urch  die  de  Wette'si^en  Sophistereyen  nicht  werde  ir«- 
ve  maeben  ksaen  und   •itt  unTerddrbenca  sitdicbea  Ge- 

-^ "-     ' 
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fier.^lniMl^f«.  {.  B^df .  Sob««ikeii  <4i|»  jerg^Q  ^  v^rxiftcilicb 
S.::7*THB*i*#tif  fuT'! Srt»i  Art, Wart  ftr  Wi^);W^P^m 
flreiig,,4«|f«^g^i9|^.|ii|A  4en  .^ji^r  4aI  ^^sif^/Hir.  W«l)r^ 
MU  .X«gM4/  B<l»Bfc^iif«lithfyit-  wk4  >inaii..giw^  nicht 
»lifjLtmiim.   ;  u  •  Mit)    i  ..  ...v-  >'  .»   ••• 

2  .  .  ft»   ulnfi^l««  .Hi^  ^npr^rirngm^  ^»  HiMr«»'«efatit 

üjclits  ii9y*;  H«raaiig4gfbi|n  TiHi  JKar/  jdii^  Martins  cto. 
IWkeiii^dlyfVoglir«  Ai|fbT.ii«.KMniÜi«  ««ig|,.  43  &  gr. 

^*  ^».G*.  •   V    :  •.:  .:    '     •.«.•.,....,>    i  .„.•:  •,'  ... 

-.;     Sm  BMvai^nr  ^»Nnötmg  ^  ^  Cifgoet  ie§  Hrn. 

j  Gr.  -  ,•>!.- 

ftreUvMaaUMt  bab#a«:^i|)4fingeinf  6^<imät90n  #bge* 
druckt  i/wAbe  l^zAfrtiS^lM:  v^ifliMen  JbipqbM  2i|wei:* 
i0h^  «d«  «pail'ili  ümet^JB^mcorbMgeli  )MlirVP^f     die  wir 
npi  iiiidil»  »rittiMn^^  in  ^nlleffii  (rig<Mohrifiroii  ^leftn.xn 
hul^em  ^;iii  tilr^  9.  tsi^^9MS:  M»e  Vorragt  (&  i  *«  i6.) 
die<^chüi«)uro#m'b.  ÄWifiLiuii4  dfiHfWi  Bcn^oativä«»- 
•eii/'  eine  Sammlang  von  Stollen  aus  l4Uthe|Fe  Wfrkei^  i 
C/ i9>-4i^<ft4L0  . lÄ  •  ^w^b^ 'fV  lg«»«  ^MjJei»  ,v>n-  Vemunft 
vmA  KeiMHiili^ligian 'iprjehl.. lUa  {Irw  11^.  nnd  denn  eine 
Necbnebpift.  de*  &e)r«uig»^/¥^lqhp   dki  J;l^p»f » Beruuwche 
Wes«e  (pdejr  ynjfresee)  seia..g#psee  iieun/M.  Unternek^ 
M#n  dtatiicb  4tttiif4^1en   yer«i^b^    ,|Sein.Biiip|weeea 
{hJDimt  e»  &S30  iai;  5Uf ulifnmb'' —  Nr.  3.  eiithSlt»  wie 
•eben-  V^^rlega-Ort  imbkI^  Heedbing  eviiraKteii:  l#e«^ »    eine 
Vertheidignng  det  ürn^  B^  die>ich  vornemUcb  aof  die 
Tii49ieft  bescbrMfikt.     Die  Sehrift  enthält  9.  $--4o.   ei* 
ttigd  Beoierkttngeil  über  den  Zeitapnn  und  gegejgi  den  Rm* 
üonaUHeoa^  eucb' gegen  dip  AUoneer  Bib^.,    Dann  wer«> 
^n»  viofi  S.  4i«  an  tfaeiU  die  Verwürfe  d?(  Küii^e,  Dan- 
kelbeil und  Barte»    die  mf n  den-  Theeen  mapbt, .  abge* 
wiesen,    tbeila  die   Tbtsen  alle   eiiiscln  dorcLgegangen 
und  verlhaidiigt-    M*Q  prüfe! 
...  I.    Aimvud^i  der  Weintt.  GeislU|bb#*     £^n 
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fibolMie  Litarahm  '•}JMMrik4  t^f 

ieytrtg  mv  liteArt«  OeaoUtht«  4«f  jltulkh  ft^ilMN 

Ltndliset.    Qmmmmu ,'  18^91«  (  fc*4«nliim« ,  Voigt)  • 
84  a  «•    tQ:Qw.   f  '       .r»  -M  .'     .     .  ,      .   .  - 

a.  Bütuduung  d«t  Beschwerden  der  WeiaMur«  Oeiit^ 
Hdiifeil  gcgcflr  «Her  :Lciid«^riieecliHiae  ^vo»*.  J..  G/.Xieu. 
fiMDadi,  IMnHAe^  iSacr.  lV;i5i;.l».  «.'  6  Qt.  v  ^ 
^  ^.'WurdhgUng  der  pveteelrtit^  Geietliülikeil  tedib- 
m  Wirkeat*  beiändere  im  .VcrhSItiiiete  aa  aiiderii  Sieeiet- 
gliedern.     Stuttgart,  Sieinkopf,  iteo.    Sa  S,  8.    4  Gr.- 

Die  Vcrfr.  voa  N«.  i«  kMmckteB  ihre  SttaHae\ele 
Sümaie  der  ganfea  frroteet.  ftfarcke  gorichtet  ^a  alle  pr«(» 
tttt  i^nrtlen>  ottd  •  Sit odeTe^eittnilatigen ;  etod  eif '4eak  . 
berollmSofaligt?  sie  heht»  aianehee'  Wahre  geeagt/vea«- 
aeailieh  ükep  aeae^rkeilto^*  iie'fiuui*der  GeietUckkeiil 
gern  enfbiirdea  af<(chte ;  ianswifehen  iet  ^cbüeUmig  einer 
SoantegBschnl^  (die.^ohl  sti«tdef  Nachmittegigalteadlen. 
itfi  enxttoedaen  vSre^  wie  et  schon  an  nehrern  OHeia 
Statt  iadet)  :u nid  ein  |HMir  Schnletnnden  in  der  Woche 
noch  besser ,  als  ffvährnog^  von  Tabellen  'Sber  diefs  and 
jenes;. sie  haben  maliche  hedeutende  Barichte  des  Obai^* 
coDsUt  mitgctheilt;  aber,  überhanpt 'mit  .atf  weniger  R«^ 
lie  ttod  MSIssigniigl  ga^teiebeoc  -^ '  Vier*  gemtfssigl^r  ist 
to  Tion  der  8dhrift  Nr.  2»  und  ea  kamaMn  darin  Bth 
nerkangen  vori'  die» wohl  Beacfatongr^verdlenev,  Faettf^ 
die  niefat  riiimliek  find,  a.  B.  dais  eine  Reparklar  'eitwV 
KirfbeNitmiBer  hey. einer  attnen  Dorfkirtckev  woanmatt 
10  Thhr.  erspart  haHe^  <nnterbleiben  niusstt^  wHl  die^ 
Beticktignng  i9  TMn  kostete.  «^  Der  Vf.  ton  Nr.  ^ 
kat  sein  Schi*tftahe|i'  sehr  onaüto  ia  16  Abschnitte  ge^ 
thrik,  wovoK  d*r  erste  w«it  anshoi^yfiienitich  ve»deak 
Ur-Zwieapnit  im  Mensehan  <^  Wesen  ^  deaa  Zwiespalt  ^s 
Idealen  und  Realen.  Seines  ziemlich  realen  Forderukigea 
lind  wohl  mt^  dem-  Idaaleif. in  •  Widersprach.  Der  Schlafs 
wirft  die  Frage  tadf,  warnni'  sa  sehen  Geistliche  zp  De^ 
pntiften- hery  dan  StSnde^erBamasInngen  gewählt  werdeA? 
Darauf  kann  er  die  Antwort  in  Nr.  2.  finden.  •'  ' 

JSli»  Angriff  dtr  Prau9k  Staattztitung  iind  eine 
Vertheidinug  i«  Aktenstücken.  Ein  Beytrag  «ur  Gi^^ 
sdncbta  dSnr  Zeit,  >  insbeeondere  ^  aar  Verwaltung  in  der^ 
Mben«  Van  Arn.  MMlnckrodt.  Jena,*  Sraa'scke  BnbUu 
1S19.    g6  9.  8.    ta  Gr.  ^* 

Dia  Schrift  hetriiTt  die  VethandlangeR  ii^r  einet 
im  WestAÜiiohen  Anaeiger  gerügte*  MilitSrexcefs ,  181Ä 
and  eiiriga  andära'ife  Jünepmah  gettaauaieua  Anfsfk*  lA 
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^0  DüHrfiif)ti^JMiteei<ttr/>)  JfalwrilL 

tA$«lfc«ft.  Blitt/  IcMkoi  iBAD  4i«B0  'Aokltpo  Qn4  Ate 
iräbeü^  ^ewQclmilCfi  Bri«fc,  den  Anii^Uvin  der  St.>Z; 
ad .  die,  dmiker  erfa%^a.jV#rhandfaiiigt«  suMunnien  gci» 
eilt  erbäJt^  wird  man  in  den  Stand  g«Utnfe,  stlbat  M 
rthail«a..  ;/'  .      •.  .1  S-.J.  .    i  •••«»  -v 

.  Jiü$hH:aß  «n  amaeE  :>Seiirift :  lleiir  alr  »ehn  Woti 
>  gegen  ^ia  ^Woct  dei  Hfoi  .6eb»  I.idot.  vbn  Oiertcke 
ber  den  prrfnadscbea.Adei  and  ^iber.deii  Adel  loi  All* 
^meinen }  xon  Hmtwig:  pjon  .  HuhdU&adowMky*  Leipai 
ixd' Mer^barg«  E.  Kkin.  ittdoi  Mll|>8;  6  Gr. 

D#a  älcbi^iftcfaen'  enthält:  jL.^imerbiuig6n  «b  dem  . 
ichtxSglicbea  .Afcthange  Aik  T«n  Ottrickiadken  ^cbürifk 
ib«r  den  Adel,  in  der '2.  Anfl,)*  3.' V<»bandlnngen  iibar 
ie  Hcbiift:  Meh»  als  iOv Worte  iib^.  den  prenca.  Add 
;wisaben  dem  VJLtjde»  veofea^.^iCeit»  Lieut«  D.,  deat 
iUmeiat.  von  Kleiat.»  ddm^Hra.  Jul;  ▼•:  VoCi;  öftentli- 
le  Erklärungen  und  Bride).  Baa  Vorwort  dea  *Vfa» 
bt  aucb  ZQ  manchjBrley  Betracbtongea   Veranfaasnng. 

Veitihtidigung  meiner  Lahr«  .  von  .der  »Sinne »an^ 
;liaanng  'gegen  die  Angriffi»  dea  Hrn.  Dr,  ErnaC  Rein« 
^Id.  Von  X  F.  Frlts.  Jena^  Crökeracbe  Bucbh.  iSic^ 
i,S.  ».    5  Gn 

Geg^n  etnev  von  dem  Sobne.  daa  Kieler^  FIriloaopbea 
unacfatei  Raoensibn^iik  *der  Jen.  £«•  Z«  1819.  fii  ii3t4» 
i6.  geriehlate  eioseloe  Ocyenbeaiaakoiigen,  in'  belebe« 
ir  Vf.  d^rzntbuft. die' Absiebt  hat,  daia  ikn  tfia  Vor^ 
urf»  dea  G«gael<a  gar  niclttr-treiFtn,  dä&  Dr.  Bik  iibey 
e  Naltnr  der  Sinnesanachannng.  gans  seiner  Mefnnng, 
XT  aicb  »och  niebt  klar,  gisiug  aey^  ond  neben  dem 
ir  Wortatreitig^eilUn  übrig  bleiben.»  und  g^en  sein« 
r^tecungen  manpbea  mit' .  Grund  ei^gewendat .  wind. 
r«flt0EfaAft  ist  die  .Ai^  dec  Veribeidigüngy  eiaef  .Pbibi« 
•pben  wiirdig. 

.  Etwas  über  daa  anonyme  Pamphlet  i  Bracken  in  di# 
ippa  der  Freybercea  von«  Hallberg.  Von  Oustnv  Frans 
\n  der  Ley€n,  Gutabeaitzer  zu  Palmerabeim.^  DösaeL* 
>rf,  gedr.  b.  Wolf.     XX.  60  S..«. 

D^  dantacb«  Kochbach  der  Frhrrn.  ron-'UaUberg 
traf  vorsiiglioh  die  ilaigen  VerbSitniaae  der  preaaa. 
beinländer  und  c^nlbielt  viele  freimatfaige  Aeasacrangen 
Rep.  i8t9.  ly.  »3cH)y  gegen  welche  WiderAproch  ao 
warten  war«  Dieser  erfolgte  in  den  ,,  Brocken''  anC 
DO  allerdings  nidbt  glinl{>ilicha  Weia€.  -Die  gegenwär« 
(e  Schrift  enthKlt  aosaer  einem  Schrdbcd  den  Prfaftu 
»o .  J^allbiärg  an  H«a*  Vc  d«  Lia^ctn  mid  du  l«li|«rn  Vaa« 
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ledo  (tfonn  £•  0«tuiiiimftfli  .«M' Altoibliten  dar  Vft.^Nr  . 
Kocbbiiclit  ^rtchUiftigt  wcriieii)  liie  Widerlfgiiqg  dU*^ 
^$ch[iiii4(leQkiii^t<V(wie  {Ir.  v.  d.  L«  die  Gcjenjclirift 
•eaiK)  in  welcbf  r  Sats  iur  SM«  bekocfat^l  «lid  Im  Wt« 
ligui  Tone  bcnfrittea  «nd  Aocb  lt«yere  >A«iiMwrangr|l' 
über  4ie  Verwfltang  luid- Beh«ndlang  4er  Rhciiilindet/ 
ohiwid^JärfarpliI  MS^^v  den  Cl^liig.ffR  Qabe  so  Iiretett|r 
VQfge^ageii  fipid^  ,T^neoiii€b..8.  5i.  ft  wo  djo  Frege  be«> 
«ntwertet  wird ;  -  -v^fureb  «qU  dip  ttle^ie .  ii^  Khefaüaih» 
4»  erkcnpe/i^  i)f^  Prena^eo  ihr  Velerlend  eey?    >  -^    -  t 

Docror  iUarim^lirA4ri9,StrpiUcbrift  vop  beioitirbeiij. 
lod  ge^tolenen  Biicieji^<Maiin{  f iaein.  f  eelm  eu^^Ugf^. 
wider  flei^g.QcoKgei»  Toü^Sa^hsQO«  An»  der  I^otberi«-* 
tpiKfi  ^ntogr^p^eiM^lfimlnng  der  .ebemeU  tDoiabor^g^r^: 
jftzt  Bonner  Uiiivr  Bibliothek^  von  neueip  i^a  Liebt  ge«*« 
itellt  ond  als  vorläufige  Ankündigung  ein^r  von  de  Wti"* 
U  and  Lücke  gemeinaam  veranstalteten  Anagabe  von. La« 
thera  aämmtlidiea  '  Werken  y  faetanagegeben  von  Dr. 
Friedr.  Lücke,  ord,  Prof,  der  evangcl.  Theol.  anf  der 
Kön.  Pn  BiieiB^'Univ.  .Bann,  Weber,  1810.  $»9.  gr. 
a    4Ur^  .        ^      .  '    .  :.     ', 

Vorana  geht  eine. gei^bi^Jtitliebe.  Bioleitung' über  Ln«. 
tbera,  dio  Fa^ktaehen.Httndel  b#tycffenden, «Brief,  an  VV^. 
Uack  f  der  in  dea  Hen.  Geprgn  Hände  kani'  und  ibeiU 
WIK^  8chrifte9W6cha«l  zwiaclMn  beyden,    th«ila  gegf9- 
vartige  ^tr^Ktacbrifk    v^ranleaate,     dxP   i5a8:  v^fertigi, 
1639  *^  Witt,  gedruckt,  nach  diesem  orstao  Oruck^»  bie^ 
vieder  abgewrackt;  äbrigens  ^enilich  d^rb'iat,  opd  sa- 
feixt  steht  eii^e  Aoalegnng  d^a  7len  Pi«,     >^den  L»  wi^; 
der  Hers«  Oeorgen  gebetet  und  geaefst  bab^n  wUU  eomait» 
tUen  seinen  Bn^fa^Dieben  imd 'Aohängern ,  wo  #ie  aicbt,- 
sieht  beaaero^'^  Ob  gerade. daeaSobreiben,.dea«ejVi  W^bl. 
wohl  aiich  ^ andere   Uraechen   hieben  koKinte,  •  «k  Broba. 
der  neaer&.A^g^be  sweckmKaaig ^gewählt  tey,  w^  Ref.» 
sieht  SU  ea^aoheiden.  Für  die  neue  Anagabe  werden  An-. 
leigen   ySo  {ianimlniJgen   der  AiitogrA|)hen .  ood    ßsnd-^ 
tchriften  L'a.,  vvrneiplich  der  Briefe,. gewünfcht».  .      .  .^ 

Aüeriey  yon  pr.  Martin  Lother  für  die  Geno«iei|ii 
snaerer  Zett«^.Braiea  Etwas.  .  Von  der  Sünde  .wid^r  den; 
heiU  Geist.  Mit  den  inpern  :Titel :  Von  dßt  Sünde  Pf/i-^. 
dir  den  heiL  Gtisff^ein  Sermon  Dr.  Martin  intber,  nebst 
einer  Binleitnng.  and  Zagsbenea  ans  Licht  gestellt,  .voo. 
^oaclum  i^eopo/4  Haupt,  L^pmgy  1820«  Kollmann.. 
lOQ  ^.  8.     %o  Gr. 

Die  Einleitong  stellt  aosere  ^eit  »la  eine  Zeil  des 
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l»v<ftr Adton«  tftid'  lc^4lJfMs '  A^ ,  d»  M^mitfft  2^  Witt;  dk|( 
^  Halfti  deiy  Andefn  veMehen  (s^Uteii  äicbt  Manche 
inichon,  'nieht  •  ientandoo  bu  werden?  oder  ihren 
rm  ablevgriteii ,  weott  man  sie  versteht?);  dann  wprd 
t>  baiMge  Gent  als  gnter  Gtfiaf  Göttef,  Geisl  der 
ahrhdty  der  Hcirliolikeit  und  derMafeKt  gemildert, 
id'  Mn  Amt  6iid..  Werk  ^btechrfebei^,^  'groMefatbüMfr 
\t  KnrflstettenLiithers  befe^\«  iraiii  *Th«il  ki^ieilier 
'vaeb^  Vol^itgen.  Hierauf  folgt  S;39.''d«r  S^rHien, 
sicher  aileidings '  alMsK  fiir  Biieer  ZfeitiAt^p>iHehti^  iftt| 
»Kogübe  ^ber  '('$;"7i.)  eblhait' eifrie  ^aiiHlmig  Ton 
sttüemngen  LV>  öbe«  Dentaeblcifl  iind*die  DeitUcbc« 
id  rbb'der  Wahrheit^  '  ihre« '  V«t*fllebtern  t»n^  Verlbl- 
mv'  äfM  •änmllicheii  •  Werken  Vir^etogfiilk/  die  mas 
rn'ieieii  ^fiti. 
•"    t    -*.    .      '    .      '     .     .   .:  i  \     *       ^"       .   -  r  »•'* 

'.  /    b)  Freimaurertchriften. 

.  Dar  Signaistern  oder  die  entfiülften  atttiiDilichen 
rade  der  in;jr8tischen  Freymeurerei  nebst  dem  Ordeiv- 
r 'Ritter  des  Lkbts  Air-MiiliW  tind  die'e's  fiicbt  sind, 
s  dem  NacMtffii  des  Torsterbt*  bicbw«  Bradcrs   W..;/ 

des  *Li<iht  des  Tages  b^fördeVt  von  seine»  (m)  Freund 
id  Brud^^  B  • « . .  Vkrzthnter  Band.  Börllh, '  t Sao»  VI«* 
9  S. '8.'  fk£n/zeAR?er  Band*  9o2  S.'Sl  IJ^rlin»  i-Ssd. 
Iiöne;    ^  RAI».      «     < 

An«  iii  dem  i4.  B.  gedruckte  Abhhi  ttM/nsfch  dem 
'MäwJIniflse  desHi^aiisg.  bereits  durch  dits^*lournal  'der 
eymaurer  alten  Maurer^  •  bekannt,-  siad  kber-  hier 
bder  iibgadMiekt^  WAl^e^  tfi«ht'rns* grosse  PnMiciini 
ixMtfkftk  viPBtttf,  nnd  'aif^f^'-manohe  Meurer  ^n  Kweek^ 
rMatrrerey  Bfcbt  kennen- soHen.  *  Bssindf* folgende*' 
er  dfi«  Mysterien  def  alten  Hebräer  (die  der  SbhreGe*' 
iicbtfors^er  nkh\  karint) i  6.  65<  übeV'den  EInOust 
r<  My^Mien  der  Altc^  auf  den  F(or  der  Nationen; 
rschiedMe  Reda»;  8.  i6i.  Geschithte«  des  pyl&agor. 
ndesj  S.  i47.  ttbftr  Äa  Tiiagi*;  S:  rfyS/fort  den  Wir- 
rigen dc^r  Maorerey  äof '  den  Mnth  titid' dieThStigkeit 
f'Mensohenffenn^s^  -—  Der  iS.  Band  ist  noch*  man- 
faltiger  und  enthSU 'Viele  Reden  nnd  Gedichte ,   ans-' 

ihne^  aber  folgende  Abhh.?  S.  97.  über  die  elAisinU 
len  Geheimnisse ;  iSl  €d.  Versnek  einer  t^i^ichte  der* 
sn   Ritterschaft  in  Bexng  auf  die«Freymaurerey.  Ton 
Vumautt',    8.  go»  Bmiekung  dar  Rittet;    B.  i65* 
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üAßW  HftnrcraitoleTaiis  {«in  ▼orsiigHch  iHtmwtrihet 
Anfsttta«  MU  dem  |6.  Bande  soll  das  Werl^  feachtüsaen 
und  auch  der  i3le  noch  fehlende  Band,  wocu  dat  Mii- 
nnicript  beyn  Bachdracker  irerlorcn  gegangen  ist,  bald 
gedrackt  .werden« 

B4iuitÜeiej  ein  Lesebnch  för  Freiiiianrer  nnd  ei»» 
sSchst  iur  Bruder  des  eklektischen  Bundes,  von  den 
Br  ••.  Gtorg  Freylurrn  von  Wtdtkind.  £rsta^  Samm- 
Inog.  piessenj  liw*  Hejer.  XV.  554  S.  in  i&  nebst 
Maaik.  broeh.  i  Rthln  8  Or« 

Ihee  interessante  Letibuch   enthält  folgende  AofsS^ 
tcet  iw  Vorwort  nnd  etwas   über  freymanrer«   Poblicitflt 
(die  Tertheidigt  wird)«     3.  S«  j8.   Die    ersten  Blicke  in 
das  Maorertbum  (nach  der  Aufnahme  rijies  Candidaten)« 
S.  S«  46.  Ueber  den  Standj^un^t  des  eklektischen  Bundes 
in  licr  Freioiaiirergenossenichaft..    4^  S^  idi.  Anmerknn»- 
gen    JEum  ersten  Aufsalz. (daa   Reich    Gottes,  als   Zwc'sk 
des   Manrerthonis    betrachtet;    einiget  Bemerkungen   üir 
die  Gescb/des  Maurerthuais).   ^5.  8.  l36.  Anuierkuftgen 
»mr  #weyten  Aotsats  (99.  >  darunter  S.  l5d.    tii>er  den 
Begriff  tron  Loge,    S«  187.  das  Roaaisebe,     8.  j8d«  (|ae 
Zin^nmloel;  System,    S«   196«  die  Entstehung  des  eljekt,    , 
Bnnslei,   &  üaS«  den   geheimen   Illumiaatismns).  .  6«  äü 
33  L.  Broehstiteke   «ne  dem  AufnahttiSact  dreyer  Oeistli* 
chen    verschiedener  Confessionen«     /•  S«   36».  Von  Gdt- 
the'e  TOstdr  Oebärtstagsfeyt^r  (in  einer  Loge  tu. Worms)« 
3    S.  St9«    V^rbBltQtU  dea    eklektischen    Bundes    mm 
Pria<-Oarhchen   OrdenssystehnV     9«    S«  5.34.   Fichie   lA 
Bezog  auf  Freym^nrerey« .  Die ,  bf  ygefiigte   Coni{>ositian 
ffweyev  mtiorcr«.  JLied^r  rührt  iron  Wagner  her., 

c)  Schriften  für ,  Frauenzimiuer«         .     / 

1.  tTe^ef*  die  Buihnmung  des  weitUchin  G^iehlethH 
wai  einiiae  Verhältnisse  des  gescUschoitlidÜen  Leberis..  In 
Briefen«  Nebst  einer  lytnehtn.  Anthologie ,  reinigen  JdyU 
ktt  und  Gleichnissen  fiir  ilie  Lecture  in  .  Erholungsstjin«* 
den  Ton  Johann  G^titräicht  Prof«  tu  Käsmarfc*  Featkj 
1819.  Hartleben«    376  S.  8* 

3«   Historiscfur  JPrautn^iegtt  und  wn^iUiofae  Ch»« 
laktergemlüde  zur  Belehrung  und.  Warnung  guter  Töch« 
ter.     Nebst  einem  Anhange  Von  Fibeln,  Romanzen  und  * 
poetiednir  GinESfalnagen.  Von  Johi  Gwtrrieh^.^^  Ebäud. 
1819.    Ml  S. 
Jlig.  B^trt.  i8ae.  Jd.  üt.  A.  f»  K 
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ßefii^  wich  aniev  d«m  TiMl:  CorntUm  Kr  Mifti^ 
4e  IdiflcbMi.     Seilenstäck  so  Wilbelnineu.     Von  J,  Gi^- 
MTtfeli.  —  Bnier^  cweyUr  Theil  —•  suMinnten  «  Rtblr, 
'  Du»  erst»  W«ffk  enttmlt    i.  zehn  Briefe  einer  MaU 
|er  an  ihre  TocbUrr,  betrefft  nd  den  Einlritl  in  die  W«lt» 
Um  Lebensbahn f     Preundsckalll ,     Macht  des   Gesanges, 
«Leatliray  Tanz,  Spiel,  Schmack«   die  Eataweyung«  dtm 
'Hcochlarj  Gegeiutändc,   über  welche  junge  FraiieniiaH-. 
ineTy    auch  varbeiratheie ,     wohl  «o   beUhrl  su  werden 
Terdienlen;     3.  S.  ^g,   Altai    an   seine  .Schwester ,  über    j 
die  Bestiniaiiing  des   weiblichen    Gt schlechte   (ans  dcna 
Werk«  Dya-Na-Sore  oder  die  Wanderer,   i.  Tb.).     S« 
8.  6i.  die  lyrische  Blumenlese,  i:<o  kleine  Gedichte  (di«   | 
nicht  sümmtlich  lyrisfch  sind  )  von  snm  Theil  genannten 
\etSi,  7  Idyllen  (von  Vofs  und  andern),  aä  (|»rosai<(cheJ 
Gleielmisae  (von   Carol.   Hehler ,   aus  cfete 'i3<  B»  ihres 
Werke),    £b^  so  hat  auch  das  aweyte  Werk  drey  Ab- 
ndinitte:  i.  S«  7«  Merkwürdige  Frauen  ans  der  Geschieh« 
te  (and   selbst  ans  det  Mythologie).     Die  Schildemog  j 
derselben  ist  nicht  g^nug  aiirsgejubrt.     3.  S.  139.  (Vsar« 
gig)  weibliche  Gharaktergeoiälde  (treffend  nhd   lehrreich 
.gezrichnet).   3«  if.  217«  (33)  Fabein,  ftomanzen  und  Er->  | 
jiShlnngan  (poetische  and  prosaische,  ans  vcrschiedenea 
Werken  entlehnt);     Die  Werke   einea  GenersickheAiir«' 
•fcn  keiner  Bmpfehlungi«  '''      \  • 

Stltltcht  Ansichten  der  Welt  nnd  des  Le!ie«is  für 
^MM  weibliche  Geschieeiit     in  Vorlasnagen  gehaiten  vott 
Kerl  Gottloh  Sonntag,    Dr.  d*  Theol.   u.  Bhilns.  I<iv«  j 
lind.    General  -  Superint.    nnd  .  Ober  -  OMisfstorw    PrSaea. 
JSvityttr  Band.    Aiga,  Hartaann,  iBjo*    448  S.  gr.  &  | 
9  Rthlr. 

Diese  durch  Inhalt  und  Vortrag  gleich  ausgezetchr 
neten  and  höchst  enpMilongswcrthen  Vorlesnrigcu  ge* 
Ikn  in  diesem  B.  von  a5T»43.  Si«  betreffen  Gesnitdhtit 
«od  Krankheiten ,  die  Kdr per- und  Geistespflegey  di« 
weiM.  Geistesbildung,  das  Bücherlesen ,  die  verscki^dn»| 
nen  Eigenschaften ,  Bewegungen  und  i.eidensoba{len  den 
Ocmüthay  die  ainzeln  dnrehgegangen  werden ,  und*  ent«» 
kalten  tiefe  Blit^  in  die  weih).  Gemüther  nnd  Lebena-» 
'weisen  der  gebildeten  and  hohem  KlXnde,  treffende  ein» 
üelne  Mnserkiingan  dnd  weise  Aafhschläge.  Mögen  aia 
nieht  nnz  flcisniga  Loiung^  ^nmtem  aoeh  Befolgong 
indeiil^ 

Brlif€  an  Psychidionf  oder  über  weihKcfae  Brsie- 
Irnng,  Ton  Erna  MorHz  Amdu  (Ai^ch  als  driinr  Manrd 
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Uamoiench«    361, 3#  itt.  brotcb,     1  Hihlr.  .  .     .      .* 

,  Afl^tJ^^MPq  Y^^*!^^^  ^H^f^  W«reo.dieie  i\  Brie-: 
h  gtaeiirielMn  i|ik|  aii^  .ohne  ^en4eruQ|(  «oü  Iai^%j^\^ 
gc^^kr.  .  .^ic  f^ind  YOfsnglich  gegen  M^j^h^r^^-^ieo  def 
iUigcn  fc>aueni(iQ)ibf  r  11414,  Fehler  ^  ih^er  4^f  i^^Mug^  ^(»» 
liciitet^  enthalten  viele  treffliche  ifelehrungen  uod  V^af^ 
jungen,  .ah^d.Al^.  vi  laog,  eiwai  su  achijrerräilig  gel 
idiriehaii  und  nicht  übrrall  veratSudlich.  l!)ie  M^iJcho^ 
iiftH  Weiber  y  welche  eifi#  et>vat  derbe  Geifttrsnahi  lUtf 
TtrtiageiLi  werben  aich  darch  daa  L,eaf n  dieaer  B^ieS  | 
fewif»  stärken,  Si^  finden  auch  l^in  yjcoA  wicdt^r  gi'jfU^ 
lige  äehildBraifgeo/.j^ewn4e  JDUir«le))iuigf li  n^d  i^Icin# 
ttedichlie.  ..»..,  .1  .  > 

^  d}  Neue  Ausgaben  und  Auflagen«      '\ 

Matihlajt  P^^ifdii^s  Wcfhe.  Erater  Band.  XCL.Uiob 
i}6  S.  Zweyter  Band.  Vlll.  1S3/  VU.  ^i^i^  S.  Oritti^ 
Bta^*  VHI.  a-J-  ,yUh  179  «•.  Vierter  Band*  Vir  a^i 
(i.  gr.  fi.,  Mit«^|tepC  qnd  Vigo* '  Hanibargg^  iS&ä.  Peftbee 
»iMlBeHrr.>lirwh.,4  (Jthlf.  illC^r.    ,  y\/r^ 

.pie  Jtf^mni^nng :. Af maa  pnmi^  sec^oi^  porUns^  oqn 
iSmmtliche  Werke  dea  Wandabeoker.  BoUic^.,  die  ifjf^ 
r^ißi'i.  ,10  ;icte :  kleinen  .Theilen  hera«akaai|  crseheint 
hier  aofa  .N^ne  be^emer  in  4.  nicht  .zu  auurke  Bändf 
gebracht,«  und  wj«d  gewifa,  wie  ehe^iaU»  anch.itct  inoob 
|r<HQidU(;he  ifefer.  ^nden.  Ein  geordnatea  Inhj^Itaverf 
aeicJmif«  w&re  nicht.. nbeil)(i9aif',geweaen«  £a  aoU  nQcht 
flach  neocrn  NaebriohtcQi  folgen.  >.  <, 

DU  Briefe  Pliniti$.  daa  Jüngern  \  jiberaetsf  ni}d  mil 
Aomerkungen  beg\ritct  von  C*  A.  Sdimidr  Erater '^^''n4 
086  »..  8j.,  Zweyter  Bani  (390  S,).  .  l}rltU,  ^usgqfit, 
iiarchaua  umgearbeitet  von  D.  Srfeät^  Sirack,  Prül4  in 
Bremen.  Frankfurt  am  ÄL  A8i9,'tferni«nn'ache  i^ucLb^ 
iRihlr^ia  Gf.  ..  .^1  ,  ♦ 

Auf  allen  leiten  liat  der  il«ige  ßeai:beiter  dre  /rj^e*^ 
rt  tleberaetuMig  iMU  berichtigt,  tbeiJa  der  deutscheit 
Sprachj^  «ngemeaarher  gemacht  y  daa  jt^eben  dea  ]Pljiiiu4 ' 
aar  im  Aufzuge  gelieiert ,  Jviele  .übeifluaaige  Anmeilun^ 
kuegen  und  die  nnniiU  (wie  er  .bemerkt)  kiijjebf ach ri 
.Gclehr^aoikeit  na4  .pitat«  wefsgeitrichen  ond.iinr  j^ö 
-mrii  Vemtändnifa  einselner  Slellen^DölTiigcn  AnraWkufi^ 
gen  atthen  laaeeiif  D'at  i. eichte, nndGcßllige  der^rie-^ 
M  daa  Pi  feUi  doch  euch  dieaflr  neuen  Bearbettun|^  r^ 
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t  iMe  in' ISff' V#r^gsfciilfdl.  <h^0(lrfl«9ne  Bäiitiirfiiiig  VöiiÜ#» 
|Mr«At2iiogen.  grf^b.  (h-osa^scbef  debriftfttell^'  (ii)  h%^ 
.  trSaf  4]!  iS[Hd«/«r  dir  Ulein.  t^icktel^  (VirgiU,  Ovidi) 
V  BB.'  die  itjt  \9t^\ti.  Pro«Mkrr;(\V)  .Sfi'  Mrtde.  Die  Briei 
fö  d^VPL  niacK^^TOn  der  H«rtim)tatig  der  tteattteii  Ue* 
tNbneizoögeli  W>0ai,  Proiiaikei'  dei  ^teA  TU.  i.  und  a« 

««ild  aus» '.,'*•''  "/'     '    •'        ^     '• 

j^nft^eiiUnjf  i^tirH  Üec/tnert,  'ihiümiti^nliSiifteni  mit 
Kihehi  Exeuipe^che  odei^  V'<^l'svtb ,  d«$  ftic^cfaanischf 
ttl^chiien  zii  r^rdr^h|teit;  vAi  XXHstl  hktnr.  Sthümaifktf* 
t4eb'e  durcbgeseliene  AufiA|[e;  ,  DfiAireldcrf j  6clireioer| 
laio.  3tVlf  %-s;  8.  I  liihl**  6  Oi^ 
^*  ''•/fm  Weikni'tcheti  fst  b'ey  tftcf*f*i\ttflfcgc  tiicliU  ge- 
lodert üiid  es  sind  nur  einigt  Oeu^  Erklärungen  uitd 
AuflötUngeH  biozu^ekommen.  Die  gante  Aiiwenuog  mI 
•<hr  pi*d<;li^di  mr  LbÜrto  4il  ScbiU'teii  citlgi^icbti^t  und 
Verdient.. vqn  .^bnen  benutz^  sn  Wcl-dem  Da«  Ejcempel« 
itttc^h  ZU  dieser  Abwdini)^  ist  schon  iBi^  (auf  i88,S.) 
irichiciiefi  und  kostet  .8'-&if.*  '  ^    ' 

"^^  *  iTeiünsRffuch  zum,  üeb^rsH^fert  *otiJi  A^M  DeuttclieA 
)&g'6>iethisfchi^;  von'Jbfti  tltkodor  ;Vömtl;  Prof.  iiiid 
Prorect  am  Gymn.  2tl^  ^fankf:  V.  M.  *£r«ltr  tind  iWe^* 

%ei:.  ^Viit-ii4  byt'  tG^t.  ••'-;• '';;• 

^'  ''Balfl  »atrh  ife/'^tsten  AtifIftV{^' '  lirtir^ '  diH^  kWeyt» 
Ibdth^g^  Ih  ^dfcbef  btir  eiblgeV  tiatif  den ,  ^dcüi  Vf.  mit* 
l^tbeüteh;  Bemcrlcüngen  abgt'Sndert.  worden '  Ist ;  tfiA»* 
iöncfiet^  ist  bey  Rrgelh,    die  in  den  Ijrainmiitiken  fttige* 

^ttatdrt  abfgastelH  sind,  ein  sp^cieire^Velrtelelimfs'kUf  bi* 
9tor.  Begrütidatlg   der  flegeln   gc^gebeii     Uebrigbtis  ioll* 

{üA  dib  ubtef  dik  Anfgiiben  gesetisten  Noj^n  t^eWt  dea 
t'^iaiigen  Cebr^Qch  der  Gramtnaf ik  einsparen  ri^d  dem 
5e1inier  alte«  bequifia  matbeji.  'Der*  orale  Cu'ri^nt  en> 
litlt  a«  Uebungen  ii)^  Setzung  dei  Kctentl^  b.  Uebiitigea 
(tt  der  Sjrntajt  (iil  tdcikt  kUiiieti  "Sätzen  ^  »iletst  aucb 
im  Gebritttch  der  fffgätiv;  Parfikeln  i  und  fi^.  UeUral 
saf.iüf  MaithitV  und  Buttriianti'a  Grammatikm  Verwie* 
jien.  Der  tweyib  Corana  enUiält  längere  Aufattte^  Cr« 
ÜbÜinf^fA,  tdiitatioViabbaDgen^  firieRr  nach  frcjrer  V^ 
bersetitin^^  tlebckügeil  in  tten  rmchiedefieh  MundaHen; 
^/loit  Mbe^  Ahhi^ng  tibef  dil»  PjrSpoiitionen«  Den  Bt* 
acblu'fii  itiatlleil'  llegiater  über  die  Voj^koitunenden  Eigen« 
sumen  und  über  die  Bern  erkürt  gen*  '  ^ 

/SchützkästUiri  (uV  die  deutsche  jiigeifd.    Lebren  der 
Tdgeüd  üAd  LfbeniWiiiihait  von  (aui;  den  ▼•rtt^^k^ 

.  ■{ 
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Kraft  AfMigpbfm  iM  Aq^afeti«  .ij^ 

f(ea  ^viftMliea  Sct^nftsteUdfn«  G«taiiuiie)l  y^n  Karl 
"Mucklir,  Mei^e  Ausj^ab«;  .  QerliQ  1.8:19.  f^iyhr/  vi.  24^ 
h.  h$.    20  Gr^      .         \  ^  , 

Der  Zwecl^  d|e«cf  S«ini|i)9ng  p<>«fi49}l^r  unJ  pro- 
Miicher  Stellen  äff  besten  4«^Ptffchei|  $cbriA«teUer  konn- 
te wohl  noc|i  mfbr  «rreicbl  werdeii,,..Wpn  niir  einigt 
Ordooqg  in  der  ZM»«.tnmei]stelJang  beobacfatct  yforiem 
ml  die  Aaswabl  strenger  gewesen  wfire^ 

Bllithm  aus  Itclitn  ¥on  /.  H.  voi>  TTe^^ehieri. 
Zveyte  sehr  vermehrte  Ao^gabf.  Zürich  ,  .Ofell^  FttsJli 
ttnd  Gimp,  iSü  S,  U,  S» '  mit  ein,  /JTi^c^yijnf  4ie  Ke* 
aeus  Ti>rstenei|<l.     1:1  Gy,         /  "       . 

65  kleine,  ansprechende  Gedtcfite  refigl^^en ,  en^'b« 
leo^ieD,  bescbreibendeo ,  geiublv^ljen  |nbr.l)fs  ei\tl|)(lt  die^ 
I«  neqe  Ausgabe ,  in  welcher  a^cb  einzeVn.t  Andeutn^- 
|eu  und  Anspielungen  durch  Noten  erlSutert  ^iqd.        ^ 

LUderUse  iiür  die  deutsche  Jofiend ,  «i^r  Erfntinte-* 
ning  2ar  Tagend,  zuin  Fleisse.  una  zur  Beförderung  iH* 
m  Frohsinns..  Ueraus^egeheo  vqd  A^'F.  IC»  -Weingäri" 
Rir.  Zonächst  für  die  allgemciae  .ErzieliungSr -finf)  Lebr«  . 
«QiUlt  in  Bjfurt.  Zweyte  sehr  verm^h^tp  Auflage.  J^|« 
H  1820.  Maringscbe  Bicfeh.  '  %ii.  i55"S.  ff,\^,  Of* 

l)|e  erste  A^uQa^  war  i8o4  erscbieneW  und'  m^ 
BcyMl  empfangen  ^  »lieb,  in  mehrere  Anstalten  aiifgt- 
lomiDen  worden.  |n  ^er.  xweyteo  /die  69  |^ieder  ine)|)r 
<^tbllt)  sind  )tbeii|  gSQz  nei^e,  den  t^esood^fa  liegen  .und 
y«tläitnisiei|  der  Kinder  aAgeipesseiie,  ^jj^ril^en ,  tb^^^ile 
*^ieB  einzeli|ei|  i^btheilfinfen  neue  schöne  i^d'iwecl^* 
>^  Lieder  9  ipebf^e  an«  der  ISeise^scJliefK,  '$M|!i|i}aii|| 
^im,  biurugekoipiDe»»  Zur  8chc^ttii|{  de^  Rau|f|e  ' 
^^oe  dicht  nacb  d'em  Versaubae,  .  fiiooderii  «eilen« 
^gedmckU    Wq  sie  aicht  nack  e^aeö  Bfelodiee» 

OetdRga  TÖr  iBii<l  iiacli  deai  U||te|^c|S|te  f&r  l^and- 
BBJ  Bürgerachulen  ^e^pmiinelt  tt|id  bef^^ttsgf geben  voiir 
^  4.  if .  SchfMiz ,  eyapg,  Schijllrbr^r  «u  tCa^ndorf 
^  Ldwenbergt  Neup  sehr  rern^ebrt^  Ai^gahep  LiegniifSy 
Jfaa  Kahtmeyi.a«  S-  ».    geb.  2  Or-  '    .^\  ' 

7&religi6te  und  Soh(()gesS«ige  l>fbsf  eineqi  At\ban^ 
Tjo  j  Gf^ngeo  aiil,  die  4*fll^wiHpdifleft  T«ge,  'i'St  Qc** 
)Si3„  St.  Uif^  i8i4^  n.  1I3.  Juny 'i8t5„  den  Gehur^- 
i>gde«  Königs  iin4  dM  äefQrm4ti.piisfe^t,  enthält  dieie 
▼«klfelle  nnd  brauchbare  Sammfnng^  '[ 

M.  fum  (fU$tf»lf  f^  Officiie  |itbn  trea  eit  recei«- 
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19S  d.Nete  Ao&g&bM  "und  Anfiflg^ik 

9lhon%.  7o..Micli,  ^t  J«c.  FrW,  IleijsrnKeroram;  '  PitriÜ 
ittöioiis  el  Patrift  dtii  ^niihadv'erAiooc»  acbojaraai  visibut 
V  «ccoftimodavit  Conradui  Hiusingtr.  Editio  alten.  Brah. 
Miigae,  süiDtu  Heicbardi,  MDCCCXX.  483  S,  S.  ncbat 
•iiiigt-n  TabcTl«!!.'  I 

Die  erate  Ausgabe^  erschico  1784.  Scboit  vor  >chta 
labrrn  war  die^ie  zwhyie  Ausgabis  bia  nut  ein  paar  Bo- 
gen abgedruckt,  und  iat  era  niicb  einem  langen  Zwi*«  I 
icheiiraam  iUt  vollendet  worden«  Daher  bat  auf  neuere 
Bearbeifunj|>eo  der  Cicrr,  Schrift  nicht  iiiickaicht  genonl* 
mtn  werden  können.  Die  drcy  Tabellen  enihalten  die 
'Genealogie  der  gentea  Scipionum^  Jduciotum  «i  Craa* 
eorum. 

I,  I)t$  CrOtu$itadt  mi  die  L{5wengrobe.  Erate  Zii- 

Sabe  sa  der  Schrie:    /Ghriatus  an  das  Cearhlecht  dieser 
fit,  von  Dr,  Joh.  Helnr.  BtmhardJDräsekt.    Zweyte   ! 
Auflage.    Lüneburg,   Herold   und   Wahlateb.    i8ao.  110   i 
8»  4r.  8,.    12  Gr.  • 

a.   JDer  Fürst  it$  Lthtn^  und  äeln  neues  Bdcb. 

Zweyle  Ziigabe  su  der  Schrift:     Cbristua  —  Zeit,    vo» 

iJr.  j;  ij.  B.  Dr'Mckt.   Zweyte  Auflage.   Ebeiidaaelbst. 

\%2Ü.  179  S.  gr.  8,     18  Gr.  *•  .  ,      : 

Nr.  I.  enihätt   folgende  AnlaStxe:     i.   Act    EckateJB 

ieine  flomilie  über  Maiih.  ai,   4a.,    fl.  in  welcher  Ai% 
iaulente,  die  Gr  Undinge  oder  der  Gmndsteiri  dea  menaclil. 
Heil»,  die   DrOfbor^  in   der  Stelle,  betrarhlel  und  auf 
die  Zeitgenoaaen  angewendet  wird)j  a.   daa  Soiiimerbaua 
(ül^er  D.O.  6;  10.,  i^lp.entlicb  eine  Ermabnnng  %\xm  flcia- 
wgen  Bfet^  mit  der  Familie),  3.  der  Löwenwiütb  (ubÄ 
dteaefbe  Stelle  Dr*n.,  nach  welcher  Daniels  dajnalige  Um- 
^•tände,  d^e  Bedeii(un/r  nnd  die   Gründe    seines  B^neb* 
tfiens  und  |!if  Sfiuimong,  in  wefebe  dies'  lieldenbild  den 
WtsafVhtf)^  >ersfetien  *  soll ,  dargestellt   werden  ) ;     4,   die 
Feu<;rpTobe  (wiediJr   über   dies#   Stelle,     Einwendünten 
,|{^8en  D'iniel«  Betriigcn    werden   widerlegt);    5»  die   ße- 
wkhrnng  {Mi;\t  derselben  Stelle;     fortgesetzte  Widerleg 
iung  mancher  Einwi'ndnngen  giegen  Danieli  Benefamen). 
No'h  nielifere   llomltien   o<le^  Predigteti    enthält  Nr,  2. 

Seuilicji  neun:  der  einige  Helfer  (it%u%:^  über  Joh*  q^ 
^  ff.).,  3  die  heilige  Drohung  Job.  8,  ai),  5.  die  eitle 
lPr«ge  (Job  8,  a5.),  4;  det  Mensch*  (a  Kor.  5,  17.),  B, 
daä  neue  Hans  CJoh.  4,  53.,  das  naih  Auaseo  ciire  neae 
Stellung,  im  Innern  eine  neue/Gcshift  birt),  t\  d«i  ih«  ue 
^amilienbsnd  (Gal,  3,  aS-,  «wey  RathscbiJige,  wi^  Tktxtvt 
KausgenosseA  tind  %afafe'  Otm^äschiiA   tu'  Cbviato    sv 
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hnrifkfD  iey),    7.  die  n^o«  ^ndertocht  (Lue.  tf,  49,^ 
iway  firiaaeuingrii :   £ltcrii»  ihr  ipllel  «ire  Kioder  er* 
krönen;    Ellern,   ihr- tollet  eureo  Kindcfa  Torrnf^ebeii^ 
a^r  ancb  kurijffaMl«  Krmahnangtfii  an  Söhne  ood  Töch«^  * 
ter);  h\  die  nfue  ilerrtehafl  (GoL  4,  l.y^n  der  Art  der 
Awfiihruag  gen»  vonüglich) ,    9.  de§    neticBanageeind«  ' 
(CoL  3|  32.  ff.   wie   Chrialua    ihrer\  Stellung   eine   neoe 
Wärdei  ihrem  Werke  einen  neuen  6eiil|  ihrem  Verdienat  ^ 
cinoi  Drnen  Lohn  gibt  )•  — vRey  dem  vielen  Treffliicheir 
10  der  Bcleiirung  ond  Nruem  in  der  Manier  Ibut  et  den, 
Ret  leid,  da£i  der  Vf.   immer  mehr  nach  dem  Geauch« 
kB,  dem'Bildlieheai,  dem  Helldunkeln  zu  atieben  acheint. 
Mi.  a,  !• 

£111  BOMein  von  der  Litie.  Von  Friedr.  Leop. 
Onfca  Ctt  SfoUtrgf  nebst  dem  Sohw^nengesenge  deg 
VentorbencD  und  iwey  Zugaben*  Zweyte  AufUge. 
Hausier,  i8m«  Aacbeodorffache  Bnchh.  ifiS  S.  "% 
18  Gr. 

Nicht  nnr  über  den  auf  dem  Titel  genannten  He«|^l» 
{cgeoAiand'y"  aoodern'  auch  über  andere,  *.  B»  Buaae  (Bea* 
lereng).  Gebet,  aind  hier  fielracfa^ongen  dea  Verf.  mit* 
gctbailty  die  4mm  Hers  enaprecfaeo.  Die  erate  Zngabo 
der  neoeQ  A«£L  iai  äberaehrieben :  Dia  letzten  Tege  dea 
Grafen  F«  L.  *n  Stolb.«,    vrrachieden  den  5,  Dee.  i\i^^ 

rn  7  C«  Abends^    Ton  aeinen  anweafnden.  iCindera; 
aweyte :  Elegie  dea  Brudera  Chr.  6r^  %u  Stolb^ft 
liödut  geitihl    und  ausdruckavoll« 

üthir  dos  Vkrhähaijs  deii  Chrtatejithama  ood  d^ 
tbisiliehen  Kirche  aar  Vernnnftreligioii.  Oder:  Oeiat 
in  Ghriatentbuma,  nach  den  Ideen  dea  Wahren,  SchO* 
M^nnd  Galen.  Von  Jos^h  MmK  Zweyte  Terbea- 
MHe  Anflage.  Hadamer,  neue  GeL  BucUp«  1819«  X/i)^  • 
S.  gr.  8.  Inroach.  18  6r. 

Aach  dieae  sweyie  Auflege  will  der  Verf#  nur  ab 
Vermeh  betrachtet  wiaaeo,  nicht  ala  ereohöpfende  Be« 
kandlnng  dea  Gegenttandea;  Seine  Abaicht  wiTt  daa 
was  allen  chriatK  Confeaeioneli  gemeiiiachaftlieh  ist,  waa 
Alle  fiir  Geiat  und  Weaea  dea  Cbriat.  anerkennen ,  her« 
^orsnhebeH  und  ala  übereinalimmend  mit  den  Fordaron« 
ten  der  Vernunft  und  den  Bedtirfniasen  dea  Herseoa  dar« 
snatellen.  Ea  iaI  aber  doch  über  Kirche,  deren  Ge« 
ichicbte,  CSeremoaien  dea'  ^Mfcntlichen  Golteadienatee» 
Aehr  geengt  worden,  ala  man  hier  erwarten  konnte,  nnd 
«anchea,  waa  der  Frofeatant  nfebl  avgeatehen  wnrd.       ' 

JEiirae  und  friliMilic&e  jknweiiiuig  9fr  BiechankvMt 


dbyGoogk 


jo«  '  •)  Kleine  Sdnrf fttn«« 

de«  gMetneä  Lebent  von  AndrtüM  IfeuHg^  Dr^-iLfFhiL: 
Prof.  u.  Recf.  de»  Oyom.  i^  üof.  Zwtyi«  Terbea«.  «od 
vermelilrle  Auflage,  ErUngtn,  i{ev<i«rj.  1819.  137  k  8« 
8  Gr. 

btr  Verf,  yrtheiU  in  der  Vorr«  von  «eioetti  Wtrk-^ 
chen  riemlich  «amMABenil:  ,,iti  der  Tliat  dürfte  «an 
unter  yriiit'q  Tielen  Brüdern  •  toll werlicji  eiii0t  finden, 'dae> 
mit  gleicher  Kurze  u«  Wülilfeilheit  «o  viel  Gründlichkeit 
▼ereinigtef  als  hier  niedergelegt  worden  inV  AltO  iegt  man 
auch  die  Grüadliciikeit  nieder  {Vermehr!  ist  dieae  Ana«» 
gäbe  mit  dem  Unterridife  Ton  Auaaiebiing  der  Quadrat* 
und  Knbi)^ Wurzel }  Verbeaserl  an  mehrern  Orien;  an  be* 
richtigen  bleibt  noch  manchea* 

'  Üer  Kinitrfrtund  f  ein  lehrrcicliea  Lesebuch  ftir 
Landet  hu len.  Nach  Friedr«  Eberh.  von  Rocbow  tob 
Je/r,  Ftrdm.  SchleZy  Groash.  Heat«  Kircbenr.  ii«  Inapect. 
N«ue  AiiAgabC)  mit  der  Länderkunde  nach  den  acaieaten 
Friedensbeatimmoogen.  Gieasen»  it|i9t  ^eyer9  Vi»  'ia4 
ö.'8;    7  Gr;  . 

6a  gehört  diea  Leaebnch  an  ,  dem  bekennten  Denk» 
freunde  dea  VJä.  and  bectebt  eua  awe^.  Abtheilnngeo. 
Da  die  Qlätfery  Mrclebeidie  LSpdcrkünde  angeben«  durcli 
die  neuesten  Veränderungen  unbrauchbar  geworden'  wa^ 
rrn)  ao'bat  der  Vf.  sie  umgearbeitet,  nnd  man  kann 
dieafn'nmgedni^kteVi  Bo<rn  (  M  )  auch  .  einzeln  ( jadnek 
mit' lO'fixcmpl, ';9u|aminen^  a)iin  ßipheAeü  erhallett. 

e])  Kleine  Scbriftent 

I    .  .  ■ 

Idee  und  Untmurf  iw  ehristlicben  Apologetik^  A»^ 
Madiguiig  der  im  Wniierhalbj.  1819^20,  au  haltendem 
apolog.  Voricaiinjgen  von  Kurl  ,Htinr.  Sackf  .  LicenU 
ansaerord.  PfoT.  dT^^fheol  und  eyapg.  t*Jarr<  Bonji|  Wo* 
her,  1819,    5a  «.  gr,  8;  4  Gr« 

Per  NVertli  und  die  Wif^iHigkeit  der  Apotogelil( 
fVViaiienaebeft  Von  der  Vertbeldigong  des  Chr.)  wird  ga^ 
gen  Ginwrndnngen  yerlbeidigt,  ihre  Quellen  Ange||eigl^  j 
und  ein  Abi'ifa  einer  awcckma^aigen  Anordnung' ihrer 
Behandtiina;  uiqd  der  f{anptiniult  jede^  Theila  apgcgebeo^ 
ihr  FAtiflhU  auf  andere  Tbeiie.  drr  Theologie  imd  ih» 
VerhXJintrs  znr  Polbiiik  därgeatelU, 

(/ei#p  dce  9«^f rar n/o#e  »Preibeit  tlienlogiacher Schrift*   ' 
ateller  und"  SeiirilVf»n -^  weUhe  die  Religio>tilit  deB  Valka 
mMU^9k.VQm\mnr.  MiiU^^  Pr^d.  ^  Woimk^ban« 
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#)Klrise  Selififtea«  494 

Aitüir  Im  dt.  -Krtiifi^    Qi|«dliphwrg  ond  Mm,  Vw^^. 
i8m  XVi.  167  ;«,  8,  > 

VenuiUiHlikg  NIKI  Zw«ck  dieter  b^tctiUiiiwertheii 
Schrift  1«!  «Phon  doficli  drin  ^it^l  «figedcuU-t»  und.  wör^v 
4e  Iciciil  TfiPiB»tiiet  odff  rrkamit  .w«9dcn»  wenn  aucli 
d«i  Vorwärt  *ie  nkbl  nmtUddlicIi  d«rtt«Uu.  5ie  ter^ 
ftilt  in  i  H*|ipt4l>aclMiiMe :  a.  welch«  Grüodo.'tprffcbem 
für  die  Fr«ibeil^  vrticbe  tieh  SchriAstclIer  iio  .ücbic»l» 
der  Rfllfioii  ••ri«obeii  tiM  Krwierleruogeti  dagegen,  a* 
der  Sclu4e ,  WfikhAii  die  Fmilleil  g«wj«ftcr  theol.  ii«lu:iil^ 
itdlef  «9d  SfibriAcA  im  Volkes  a^ricblet  (uoter  aecb*  O«- 
•iditspu9cte  gebrMbI),  .3*' wie  kton  die  Frcibelt  «oichrr 
tbeel«  Mirifien,  wclcbet.&cii^den  «MOen^  feeachränkt .  und 
ihr  gewehrt  wrrd^U  (die  Schriftateileir  toUep  aus  Gpwia-r  . 
«cdppilivht  folcbe  ScbnA^  nicht  drucken  lafsen;'  der 
Slaat  oiufi  Vorkebrangeo  treffen,  um  da«  Verderben  Kfl-^ 
eher  Jk:bedcn  su  .verhüten;  the«»!«  Schriften,  wekbe 
dem  Volkaglaubea  und  der  Sittlichkeit  uachtbcjlig  wer^ 
•den  könneflH,  niüaaen  in  Jateiiu  Sprache'  geachriebeii  aeyn 
'^  ala  gSbe  et  nicht  im  Mittei#Unde  .genug  tibrigene 
nieht. gelehrte  JLeaer ,  die  ao  viel  Latein  Teratebefiy  um 
an«  «olcben  Schriften  Gift  sa  anugcn,  und  e}a  wean 
•liicht  n|]«erf  geletel^n  Zeitungen  den  Inhalt  aokber 
Schriften  anceigen  miiaaten;  Um  nifwige  aicbere  Mitr  * 
tel  iat  ninn  weia#  .eingerichtete  luid  verMXndig  ausgc"- 
üblA  Ceonur«.  Denn .  wenn  dieae  und  «nderc  achidUchf 
Frodncte  dmr  ScbriftateD^rey  nnaerar  Zeit  einmal  ge« ' 
drackt  «ind«  eo  können  weder  Verbote  ihrf  Verbreitung, 
noch  Strufeii  4lmf  Verfnaser  dM  (ieaen  und  denScbaden^  , 
lin  air  etiften«  verhindern )^. 

Ü€b%r  GründKchktU  und  oberiäebUcbea  Dringen 
aqb  Reuipraktivclie.  Neuftedt  lU  d«  Orla^  1819.  VVeg* 
»er.  «9  S.  D.    3  Gr. 

Auch  «n  Wort  ^u  eeinfr  2}nt,  ^  kräftig  anageapro^ 
eben  nicht  nur  ober  >  den  Hanptgegenatand,  den  der  Titel 
•uadrnckt^  fondem.  euchüber  roebrere-andere  damit  ver- 
wandte Gegenatlnde^  vofnemlicb  die  yntcrrichUmctbodf 
im  Jttgendt 

*  JJeber^  4U  Notlmeniighit  i^9  Geacbiehtannterrichta 
hl  gellten  BildtingMin^l^lten,  und  über  die-  Methodik 
deaaetbcn  Toq  \iiug,  BrUgUtt,  Prof.  am  Gymn.  iSu  Ci-^ 
•emicb,    Ciaemch,  JI819,  BäreAe.    97  8.  g,^  2  Gr/ 

Qhgleidi  .der \  Gegenstand     neuerlich    in  '  mebrcm 
Sohriften  hrbiindelt  worden  iai,    an  könneli  docb'ver* 
Anainhtmi  g<q|;chea  werden«    und  dM  Ut  der 
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.«oi  #>  KMne  SclirifieH^ 

FaU  h^y  jcgeBwärMg^r  Schrirr,  10  welcher  Mtlidi  dfo 
Geschioiite  als  roaUTiellet  uud  formellM  BUdmg«iiuUel 
der  iiigend  empfolilen  ond  dann  ein«?  «igrt«  Bchaodluog 
der  griecbiacben ,  römMchon»  daiftachen  «ufopäisefaeB 
,  Gcftcbidite  in  vier  OlaüMii  nach  «in ander  ▼<H'g6scll lagen 
utid  die .  altgemetne  Gfäcliklii«  von  dem  bchülunter- 
richte  ganas  afuttgeschloteea  wird,  waa  wir  mebtbiUig«« 
jLÖiineti.  ■      , 

Der  äthn  Giitt  der  Getehiclite  t$i  ein  GeisC  der 
WAbWu'il,  der  KinfaUi  dct  Oftrccbtigkeit,,  c<t^  Weisav- 
giing.  Vorlesung  in  der  deutitrhcn  G^aeilschaft  (zti  Kö» 
ui^ftberg)  am  Uebnriatage  d«e  .Königs  gebatten  rou 
Dinftr.    NcnaUdt  und  ZieKenrück,  Wagner,  1819»    a& 

Viele  trefflrcbe  Wahrheiten  werden  hier  in  etaikea 
Aa^driicken  vergetfageo.  Nar  eine  Stelle  snr  Prob«. 
;,äteinigrn  eollte  daa  Ucnschengeechleehi  jeden  Ge» 
scUichtirbreiber ,  der  nur  Würger  rübml  nui^  Friedena^ 
thaien  mit  Slillechweigen  übergeht/*  So  krafhrqll,  m- 
lebendig  ist  der  ganie'  Vertrag,  dab  mcn  einen  Jüngling 
so  hören  gleubt,  während  man  den  gereiften,  den  htl<^ 
•hern  Altrr  sieb  nibernden,  Mann  erkvint« 

Noch  un  Wah  ober  KoUebne'a  Ermordnng«  Schweif 
Hits,  Stucker  lach»  Ofiicin.     37  S.  8.  ^  Gr. 

Es  ist  daa  Schreiben  de«  Rrn,  Pr8sid«  Frethro.  toii 
'LüUmtMt  «n  Hrn.  Prof.  Stefibns,  vom  &  May  18  ig. 
,  -Ea  enthalt  sehr  inarkwürdig«  Aenasorungen  über  akadem« 
'Freiheit^'  akadem.  Lehrer  und  die  Aufsieht  über  sie« 
i^ftVtal.  ßrsiehongsanatalten ;  die  hofientlich  nicht  iktomt« 
lieh  Bcyfail  finden,  noch  weniger  ungeprüft  werden  «o« 
'  genommen  werden. 

Abhandlung  über  dio  bikhst  merkwürdige,  abor 
bisher »  wie  es  scheint ,  noch  su  wenig  beechletn  ring* 
förmige  Sonnenflnslernifa  vom  7,  Sept  iHsM».  £ine  An- 
kündigung der  Aofmerksemkcit  alter  Bewohner  Dtulsekh- 
hnda  gewidmet  Vbn^  J.  W.  H.  Lehmann.  Nebal  einot 
Ef^icbiiung  de§  Umrisset  dieser,  ringförm*  Finaterniis  für 
Deuschland,  Berlin^  18^0.  Füttnerscho  Bvohh«  VIU. 
35  S.  8.  mit  Kupf.  brosch.    ;B  Gr« 

Wenn  LUtrow*s  Schrift  (s.  IL  S'A)  vornemlieh  I81 

-  Leaer  y  die  mathem.   und.  aatrohöm.  Vorkenntnisse  besi« 

tzeu,    bestimmt  war,  aosat  die  gegenwärtige ,  der  eralo 

Versuoh  einer  sehriftstellernehen  Arbeit,  für  de»  grosse» 

*ro  Pnblicum  geschrieben  und  bestimmt,    dasselbe.  bW 

die  veiscbiedenep  Arifn  dar  8f»aeqfiaet«Biiseo  ra  ^e«*) 
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]Ar9^  uni'llSm  An  dtiiiig  la  t^ben^  wte  H  Meli  < 
lB9trtimtntt  dtt  WTont«k«ffMi«  brobacüten ,  B^nierkm 
dtraber  «Hfzeichfcn,  mkd  Sbgleieb  Hiennoiiictcr*,  B 
metcr-  «lid  Wltt*rtui^brbb:icbtangen.  atislellen  k 
Auf  da»  Liebt  wird  dir  EiniläGi  nicbt  •&  grob  s< 
da  mir  {|  dtr  SbniM  tpIb  Motldl^  bed^Lt  tf «rdeii,  1 
aber  «af  di»  ^Hft 

'    f   Akademi^he  Schriften. 

IhPMttt  Fhrai  5ii«cftae,  qoAt  pubL  examiiii  ai 
dont  anclor  ^/iaa  Magnus  FritM  et  reapond«  Uar. 
lorg  «*.  d.  a«  Jün.  1819.  Fatt.  V.  hi^ndtr,   iBj^.  a 
'—72  in  4.     i  Gr.  -       ' 

WahracheiDticb  werden  dereioat  dieae  akadw  AI 
da  aie  mit  Ibrtlaafeitdci^  Seitenzahlen  gedruckt  sind 
Buch  in  Umlanf  kommen.  Da«  gagenwirtige  Stack  1 
mehrere  Veroniken,  Galmm,  Verbaacum,  Menlken, 
raeiom,  Potentillen  o.  s.  f«  und  neue  Arten  von  Schi« 
neo  But  Ueberäll  tat  eine  kurze  Beachreibimg  gegc 
anf  ander«  Schriften  und  Abbildungen  verwieaen« 
Standort  genannt, 

Ptaionlcorum  Llbrorum  de  Legüus  Examen, 

Jfxpnam  iare  Piatom  Tindieari  poaaint,  adpareat.  Au 
l  DUthey,  Dr.  in  acad.  Geo.  Adg»  ptir»  dooentc.  < 
«ieotatio««*prctio  Regio  ornata»  Gottingao,  tmpr,  H< 
l8ao.  64  S.  in  4.     la  Gr. 

Voram  geht  eine  Unteranehnng  Bber  CharAtei 
Geiat  dea  Plato'  ntcb  den  allgemein  aia  Scbt  anerl 
im  Dialogen  deaaelben,  mit  Toranageacbicktem  V\ 
über  Aat*a  Bebäuplang ,  dafa  der  Ptatoniamua  die 
ihr  Pfailoii,  aelbat  Aey«  Dann  S.  ^  von  dem  Zwecl 
d^r  Bcachaffenheit  dier  Bücher  -von  den  Oeaet^en^  n« 
wffd  die  Verthcidignng  ihrer  Aocbtfaeit  gegen  Ai 
tönern  (der  vorgetragenen.  Sachen  S«  i4.y  die  nach 
•ehiedeoen  Claaae'n  durchgegangen  werden  ^  i|iit  bei 
rar  Behandlung  frintelner, Stellen ,  einiger  hiatort 
atlfndei  der  Charakteriairttng  von  Feraönen/  der 
tragaart)  and  lusaern  (S<  57.)  Gründen  mit  norgHl 
und  mnkter&after  kritik  genihrt  nnd  gezeigt/  dafs 
Werk  v^n  W.  «wiicben  556  nnd  548  v.  Glir.  ab^ 
^,    Philipp  d^r   Opiiniier  aber  nicht  VerfaUer 

le. 

HmdHäin  ^^Cjüi.  Tfi^ph,  Temkemanni,  PI 

» 
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»«*  *    ..:»    8>  lEeiUchrift!?^.:  - 

tt,?rpf..P*  Of  **  Acftdetniae  M^h^vV^  ftuotoritiite.r^  ei; 
vibu»  cpiaiHi«ndftt:Cliar.  fraüc  Christ,  Wagnir^  Pbil.  iX 
iUUW  Qr.  LaU  oO^'f  i  ^>9»  K^<>4*  *^  A'^^f*  ^«  .^'«  P*  ^^^ 
Mai:)>urgi, ''  ty pi»  Krieger. .  1 8v»o.  i ,  3t4 !  iJ.  ^  ^*  .4  Gr. . 

•  Nq^h  eiuer  l^urzep  £rwäbiM^ng^der.  ;t«obH)ijiche^ 
)prcVhe  CicM^ro  <ictr  L'liiJotpplHe  «^ht,  wir4j.dit'Le}>out- 
grschirhte  ilß«  (7.  U«*c.  1761.  zu  Bremb«}^«  a^f  der  GrXui 
X«  dea  t^rfiirk.  und  Eitenaclrscheo  geb/,  leit  1798.  aus- 
forord«  l'rof.  der  Phil,  zu  Jena,  aeit  i8o4«  ord«  Prof. 
derselben  zu  MarboVgl  aio  3v*:  S/^'t .  VD^i  g/lgcat. )  Teo- 
nematin  in  Iclirrcicb^-r  Kiirape  TorgeXragen  und  8.  3o« 
e$n  voilUUtudi^e»^yer^richiii(a  feiner  Scbxiitfii^  J(ey ge- 
fügt, -1        ,  ' '  W  ' 

•  Utb^rdfu  Haufhalt  i^  derTe<{bnik«  £in  rrQCTamni 
9U1  den  Vorletungeo  über  Technologie  afi  der  ^.^üiera. 
j(JotY.  9SI1  VViirsburg.ini  Wiii^eraefiiejiter  1620— 2 !•  von 
iJr..  'P.  Pf^..  Qeyer^  Privaldoc,  fl,  l^afneraiwi^f*.  «i  ^-  ''^ 
.Wüf:«bttr|b  i»ao,  Nitribitt.  ^^7  5.  ?• 

Per  UndVirtbschafiliche  El^usbalt  Jat  in  Sphriftea 
xoefar  bfa|.bejt^jt  m\»  dpr  .techiiiacbe^.  ^urüber  nurt  .^^ 
gewisse  eniaelne  iecbi^isphe  ^  Gewfi  bAyi^^igo  anhebt ,  Be- 
lehrung ^ithfnU  voniea  iat.  ^s.iat  daher  g;egepwärtigec 
Versuch,  die  Lehre  vom  tethniscben.UQuaiialtp  iiber:*- 
,l»ai|pt  Uftd  wisfenscbaf^lich  zu  be|)and(elu,  gewi(ii  achäf^ 
44^naw«^rtli*  £s  iLana  drraelbe  J9ic|ii6  apdert  «eyn»  ala  dif 
A«i>n-n.dnng  der  Gcaalze  der  allgemeinen  WirtWhaf^ 
Hehr«  anf.  die  tecJiniaclYen  Arbeiten.  VVie  si^  SM  .machen 
ist,  ^yird  nicht  nur  iiberbappt  gvldni  «  a6Ddei;n  auch 
l^arcb.vi^le  einzelne  ,B«yapiele  gezeigt.  Zulfizl  sind  noch 
4ie  Vue«  aar  !•  aJ^^t^iae  i  geu^ral  dca  Operations  iodo- 
vtrieih*» ,  .ou  pbn  de  tecbuonomie  par,  M>  Christian  "^ 
P<ar.  1^4 9». angezeigt >  die  aber  auch  .nur  ^ndentungMi 
•nüialleq^  vr.^tiir  der  beachcidene^  Vf.  fuch  aeine  «ua^^ 
fuiurt^  Dairaielluog  angeaei^o  wiMen  wilL 

".    '  g)  ZeitecJiriften, 

.  Theologische  Qq^rt^Uclirift  ^-w  herensgei^  Tou  Dr» 
pratx»  Df.  Drey^  Dr..Her6*^  und  J?/wA«r^,Pit>ft  der 
Tbroh  kath.  Pac,  aa  der  Univ.  lu  Tübiugeiff     lährgapg 

^819-.    Fferre*  Quartaibeft,    Tii'bip|{cij^  Mnpp»  S,  ^^9 

—74a,  gr-  8» .        .  .  -      ,  /  •  • 

Die  Abb,   vom  Geist  und  Wesen  jea  Katliblicismui 
ift  becudigu  indem  deradbe  (S.  Hf^r:?^)  \f'ß%^f^^H 
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tof  Aikth  länskNilhnm  *t>etr«el^f9t'^nifd  «ftifffelilen ) 

winl.     Dib  Belrlmdliin^g  der  8Utie  Jub.  3,  i3--^)  ist  >t« 

wu  tu  kufk  (2f.  575'^7ä>  Di«  gftüase  Steile  wir<f  nicht 

tli  Forbet»fln^  de)r  Rede  ietd,    sonddra.al«  Aeastcning 

,  des  EvAfi||efbtei»  aiige^Mn«  oöd  drtckhth  die  Srli\frivvig* 

krit  dt$  iS,  V.  ph^hn.  AaMei  d«Ml  {bUUi  kürzere)  R.* 

eenatonen  (tilotef  /«lid'erh   alicii    vo#  de/  Sehn    „Paat  Vi 

nml  di«^  RefMfWkWcit^dig«   Nae%  Ptfnl  j!^)i*|>i  and  AttoM 

lot  de  U  Hoostaye.  Mit  riiiem  Auliangc  erlüulerddet  lio». 

fflerloftgeii/   Detfisdll«    «819.    8.'0   ^'^^^    ^^   ^^<    kin  bl 

Stftitt.    BeiiiciPkrtttgeh     übef    dai^'kfllhot.    Kirtrhetiweseh 

in  Wiirtemtt^rj(  miigetheilt   thä  8;  65^«   die   Erzählivn'g 

TOfl  den  y  erhattdtyüWieeh  \ii;  Frankfortim  J.  1 8*1 0i  aber 

die  kathola  Kifchehtt^elej«hhei^«rh  in  Atn  pro(eft;'de«il^ 

leben  SMteU   hiAtf^H'txti     Voli^gUch^  'Wichlii!   «ind»>die 

kircbnttiell  JNIadhtletiti^D   küi  der  ScbWeia  8/671.,  ''die 

tacb'VtHl  l^l"Jtf  flild  'ÜAteririobi^itati    'd^    Jcsiiiten   th 

Preftfirj^  8./6S4i  üfrd'den   Bericbtr  den ''£rfiieburtfts#athe 

diräbet   Si'^9/  fldiHh^ikil.     Eint  Bvjikge    tnÜMh  -dii 

AniB^&9gaikfH'iktid'  Probe   eh»eh' n(*lien  cHerb,*  Int/  Aua-*> 

gite'dea  N:  TeM;  von  Örn/JD.  Gfflfir'fW  Bohn)^     Wd 

der 'Pnitt'  (  aM   ll'ort   allfeeluhriipn  Grande) 'genau  na«sh 

der  Cbfifplbi' Attag^fe  abget^tK?kl,  )f*4ocb  die  <#irchligeril 

AfiMrbhhngAl  i^er^SWffb,    Mäüh«  ikh4  Gi&eab;  Ausgabeil 

«ffter  dein   q>l6l*' b^^w^fn-kf  t¥*?t^feti  iTollvb*  \  -» 

kfeTttihg  gcnielmiüliig;nr<'Kefihtbitse  iMf 'Gebiete- de^  Nil 
bii^#fa^en'«cbiif(  /  drt' JHanuf'toiireil»  fabj'ik^^n,  KöVieic^ 
ftMrtbej'dei-  Haadlttiigt  def'Ha^t«-  «und'  «UHd^fiffhacIlaft 
e.'t.  xt:  '*iifrBÜ^e^t%tW^voii^  l>f.  JüÄ.  Gottfr.^DIngltr^^ 
CbMäLtoeidd'nbrlluinreli.lßtfttd  1>9.  fleilN^«  S»4  9.  gl". 
8.  jedes  H.  in.  a  znm  Theil  cdliH'  Kupf.  i>.  ili  B.  il 
I.  sS^^S.  JeJeslt:'  Di/ü  Kupf.  Stuttgart.  i83e.  Collesche 
Bochli.  |(def'Jah1*gan^-yon  'lü.Hefiteii*  ä  RlUfr/  i"'  "•'''' 
Es  fehlt  oHs'freyrfck  en- '  JutirMlt  fi  ober  dite»4  O^ 
fHtsffntie^  idzWial^ben  '^fbt  es  der  Jditeri4)i(*>i^  (ierneuetH 
Erfindakfgea  aHd'tfihldeckdngeH  Viele,' uMd  aas  Jckornalejl 
berehrt  aofö  tmlUjDi^  Zeitalt^  sich  Hfti  li^bst^m  '"^ti  dca. 
laf  dhfiir  .iTitel.  gettahttteu  G^genstltiiden'  sind  noch  ibsbo^ 
londere  iKkebaaik  tind  ttiecbaniaehi^  Gewerbe »  €liemi% 
und  cb^tiiische  Gewerbe,  Uebersf cbteil  der  n^aestrn  Ef^ 
findongeti  und  potyteebhiacbe  Litetaiiir  bidzUfeosetxeW. 
Die  Abharidlangif^ti  sibd''«oih  Tbeif  originale^  Ailm  Tlieil 
ans  Aettt  EugL  Uffd  JF'Miftdk  übri^ieltie.  Der  1.  Band  cni* 
kttt  Sjr,  iU  -i  BetA  dee  »ten  99  AftHreL  War  »eieiMN* 
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$uT  Vtuhp^-n^*.    T.  B.'8»  u  PrQ&.llir««l9nlB'ibff  fit 

liydrAulucbe  Pret$6,  S,  io4».,JacU  g^imue  v^e«cl|reibnn{  j 
nnd  Prüfung  d«r  Davy^achrn  OiabUmp»,  S.  aSy.  Aei  | 
nchreibiiug  oincr  HuntlmaiMbiji«,  vin  Mehl  ^uu  ävn  Erd« 
fipfelii  tu  geivirttien^  S«  33i.  .Dr«  A«  Vogel  ubmt  die  Vcr« 
4y«ii4lttfig  der  HoUfMcr  in  Gamau  und  suokeTtrtige  8iib* 
jtans.  ^.  36a.  Accu«  über  Fähchai^a  der,  LebeiitMiiiU 
4el  and  Küche^gifte.  B»  iL  8.  i6$,  £if  UMa«e  übet  die 
BienenKucJ»!.  .  .      ../     .  • 

Z>q«  NeiKefe  and  NatzHchtle  der  Eifindtfngeiiy  Ent* 
deckangoii  und  ücob«cblttfigea ,  bcaondrri  der  EAglSn- 
der ,  Fi'^iisoieo  and  Di  uiscbbn  in  der .  Chewclp  Fabrik*^ 
•wiMenicIuft^  Apoibct^erknost,  Oekraomio  pnd  WMreo« 
kciiolni£»|  baupUücliUcb  fi|r  Keufiettte^  FAbrikeaten« 
Kün«tler  ond  Handwer.Mr»  -  Sieb4ebnler  Bi^nd^  (Aqc|^ 
«nter  dem  Titel:  Neuere«  Handboch  iiiff  FfllurilaiiUo , 
Künatier,  Handwerker  n«  Oekoiioinett  xutL.y^.  vo^  /oh. 
Carl  Lmtha.  FnnAer  Band).  Niftmbfrg»  allgp  BaoüV 
aSeA.  18  9.    VIIL  W  £»•:  8.    i  Rtblr«  la  Qr. 

Aach  ^eäe  nüiBlicbf  2Seitacbrift  gebt  OttVilerbrOr 
ehen  fort.  Erfindoiig^  oder  Verboaaerongm »,  die  le 
eignen  Werken  heachriebea  lind,  vrerdon  ^iib^i(pngen 
(«na  ihnen  sollte  doch  ein  knrver  Bericht,  er^iN^^t  »wer«- 
'dcn).  4)«r  gegpnw^rtige  B«nd  ettlbttll  S^  Attfe!Kls«t  i9w 
ter  denen  wir  die  voflaUiidige  AnleiCno^ '«ur  Eercitiuf 
dM  Bleysttckera.  2^^  5«,  die  T^lUt^ndigit  AnU^iti^if  zur 
Bereilotig  der  Scbreibtiote  S»  3i-->^7»  4i»  Vorachrifia« 
^mt  GUamelerey  Sw  119.  jmiseidinen,  :i5  Voraclrilgpi  and 
BemeHiaBgcn  rubren  Tom  Her^ai^  her»  ,  worunter  4n 
yorachlag  am  einer  nfafo  Art  Lichler  la.  giefiofi  (durch 
•incia  Slempel  in  der.Rdhrc)  dock  ».1111110  uiul  jUalet 
,  nicht  oben  ereperfo  Mrird. 

AnnaUn  der  Pb jaik .  ani  dor  phyaÜMl.  Qkcmit 
Jahrgang  i390.  St.  5.  oder  ¥•  Bda,  !•  SiMck,:  I(erau«g. 
mo  Zriidfv.  ITi/A.  GilUri,  Dt.  d.  Pb.  o..  AI.  ord.  Prof 
|ier  Phyaik  «ü  l»ei)Nitg.  Nebat  einer .  Kopfert.  ^Leipaig 
Barth,  .1820.  iia  8.  8.    (der  Jahrg..  7  Rthln  8  Gr.) 

Mit  1819.  hat  daa  Ste  Jabroeheiid  dipaor,  treJQichei^ 
iftir,  Puracher  und  taebhaber  gleich  wichtigeo^SS^.iachf  id 
'iaiigf  fangfn,  and  ihr  angettörter  Fortgang .  boweiaet  ebq 
ßo  aehr^die  aJlgeoeme.  UebeRcngung  von  ihrer  NoU* 
j(ichkeit»,  ala  den  unemüdeten  Flei&  ,deo  Heimoag.  ii 
jAuaataUuog  xleraelboo  dnieh  d|o  gp^ähltoatco  AmMste 
Paa  gegenwärtige  Stock  enthält  la^  darunter  eJBig^e  Abhh 
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9M  Ikv 'M  mdifKoMode  Sllrke  des  Si»liant  tu  in 
V^ti  dmet  Mta  Ctr|ifiglMchi')»'4iml^Hwicolii't  Muao^  ^ 
pi^»^  d«  riwleoa  «DguitinMi»  €3lai»Bc  über  4dn  Gcwita^ 
ter.Ork«ir,*&  Juk  flii^./PArrivi^'ViirÄcbiSge:,  VFie  dM 
BatpiU}«ul  llea*  grossen  8t.  ficri)k«rrl«betge  sm  einer. 
atatier  ongrünndea  Wobavng'  ma:  aiAcbea'  tey  updAuC» 
ibnieraiig  ««:  eifMr  Snba^Fipiuio  4«an«        .   « 

Orgmt  lor  ilcii  )d«il<cb«0  Üitnidb-  «iiHl^.6<*werbW 
Stood.  Jahrgang  i^o»  ^Aaltgaul,  Metikuracbe  Qitctih» 
Bntei  deoicatar.  So  NiuiMiiaro ,  ^6(le  ^  Bog.  in  4..  IV. 
SGaldea.  ^ 

EtgentKcli  aollta    ra  Organ   diea  deulaohatf  Hnndeltf      ^ 
aod  GfW«rba-Veteifia  haiaaen.  ..Ilertn  was  diesen  Mgeb| 
wird  nur  dargestellt ,  ,  auf  jede   Arrl  dcaaen^  GffinMUlitilf 
and  Maaaarcgeln  ein|iröliieni  Gegenschririeti  und  Binwen« 
doogen  auf  eine   grobe  und  beleidigende   Art  bcstrittf^. 
M.  Sb  die  Apborisin.en  4jber  (gegeoj  d^en  deulscben  H^n» 
dehterein»  mit  dcft  'NoUn  do4u  Nr.  V7.it  lind  Svfe^lr«    v 
Lift  Nn  uj.  ff.  gegen  did  UrDU;  Dr.  üruiicr  und  Flors  ^ 
ndällt. 

FaltorttitüicAet     Unt&Hühw^üHait   f&t.  gHXildefe 

ide»  liviMisgeg^hjat* «on  X*  L*  Stilhr;.  So^/i^hO^ 
Vafliii;.Afir.*dm  1^.  Jii«.  Jlbd.  .  Rostock^  .ätllleistbt 
Hofbocbb.     io4  S.  in  4.     1  Klbir.  «-^  ;    . 

eediiblo , « itÜrtiacbn V  gesebiefalUche  ,^  lifdraf ferhe , 
aieiiftntiliaclM  Aaüfftaey  iSm&bfailgrnj  AnekdoAenv^  Tlieas 
1ir«Naebricbien  >«.  s« \£  wechseln  mit  einander^  ab.,  fin4 
« iü  eben-  so  aebr  itir  •ManitigfaHigkeit ,  ab  Itir  Belcb-t 
iii|  nn4  geiaivoUe  Untevbldtiiiig:gesorgt|'di)a  eitizf^lnen 
Brflifig^  ermüden  a«G|i  nicbl  durch  tnVgrMse  LShg^ 
td  £Al6ifig1leit.  Es  sind  ancb  literarisehp  Beylag^n  ^ 
£e  maittfarlicbera  Anzeigen  und  Kriti4%n  .enUiaJte/tv.bciy«* 
{eSgt,  wie  fKe  tniii  AfY.'Mvtith  H.  K«  Stevers  Trattei^ 
ipid,  liitlirideies>  liebst  Dar.  Breiih^upta  liiielen  über 
dte  nnd  neoe  Tragödie,  bcamhbilt.aaiid.  ?   . 

Liler^faeAee  WöchtnUatt.  ( Von  A.  v.  Kotcehn^ 
gcgrindet.  Bd.  VI.  Jliiky  iftid.'*  Leipsig^  liieckhuui« 
Nr.  1.  ff,   •  «     •;  • 

Sa  tat  bekennt,  iäh  die  Hoffmann^che 'Bucbh.'sa 
Weimar  den  Verlag  dieses-  W.  fBK  Cde«  dntcb  dQ$  yetsK  , 
K.  Wits  aebr  viele  Lese«  anzog)  an  den  itsigen  Verle-^. 
ger  ^etkesfü  bat.  De#  Cesatons- Vertrag  ist  Nr.  i.  mit-« 
geibeilt  <iiiid  wir  nl>ergehen,  was  die  Doflinano^chei 
Bochk«  im  Oppoe.  Bl.  gegen«  einnrlne  AeoaserttiigeH>  d«r^ 
•faci  mttöetit  btfl.  JUinJüg  aolL  eeitl|#ch  Cttit^Att^Wlb^ 
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%ih$   h)  Abdrüclä»  .«kftr  «oi  licuer  Schriftiteller« 

MI4I  des  Serfntagt  J  efielieinmi  «ad  d»»  UAb»  li1^i^{tk| 
Ton*  f5n  Nuniinerii.'odar  »baltea  Bogen  nebtr  Btybgcti 
linstet' 5  IMiln  Der  enfelig»  gewühlte ,«  •efa^kteincy.dk 
lAugiiH 'eiigreifende»  Drutduvtt  «pätefhin  iiiil'lehiem  gröi^ 
•etn,  wenigsten«  fär  eihirn  Theil  der  Aofiftts^^  .vertaoaehl 
«^otden; 'l>r  IttiuU  iel  «ehr  mamtfghltl^j  /aft-^tt  bunt, 
tind  daher  itir  .leine  Claiee  voti  Leiern  g«BX  hefiriedir 
^^ebd/'  eher  tliea  Mebretee  ihaeH  ea|etteine«^^|ewSh- 
#(*tid-;>'  tPdmisAen  sie.  io  oiemhed  SfiM^c^D  die  leteble^ 
gervv»iidtf!\  witftig«  Matiier  dee-'T*  ICi,  «otloeien  sie  euch 
uiclil  ah  so  manche  schneidende  tJrtheile  an.  t^ehrtgens 
iliit  deesi  Wdohnw  Öfter  Tegblatt  btdd  Aach  seiner  £r* 
Whetiiniig  der  ersten*  Numniern  Verschiedene  fiducksaie 
tuidrUtiketle  errahren.      '  •: 

..,*.'  •    •  f 

'  Ji)  ^bdl^ücKe  Alter  ujid  uetüer  Schrift- 
steller« ;;;  .  *s  .  • 

«'  Phatdrt  A^iguitr '.Liberii  vPabnisroni.  Jketfoplamm 
Libri  vJ  Brunsaigae  ex  offic*  ReicbardH>  ilerlBDij^^b  «b 
«ödem' fbiis«  5l  8«  8.  £iihf  «eltler  nnd  iNWool^^  Abdniek 
auf  ßütem  Pspirr.         •      'I   i      •<  »  '  '. 

C  PtbiiL  GiiecllU  ttenindi  EpIttobraBi  Uh^  X  Ad 
6|i^ima|^m-eddi'  fidem  Seholafftim  in  nsaAi  «nre^tt  Cr^A* 
ZUntmann,  Phil«  Dr  ac  Gjrmn«  Gotting.  Rectoe«  Gel* 
tingae,  .iäi9.  Oenetlich.  VI»  S63  S<  ft.  £a  iet  diea  dct 
drhte  Theif  der.Tdm  Hm.  Hector  Lünemann  lleaorgfes 
JiHlibtheca  Rmmatiä*  tlaBiUä  prObatissinm»  tttrlnaqne 
orationis  'scHpiorra  lotiijoa  exhiben«|  itt  Welcher  nicht 
der  gewöhiiltefae  Tcftt^  ttMidern  ein  ki^ttaach  berioktigier 
Text  geliefert  ist.  So  ist  der  ^«xt  der  Brief«  dea  PI« 
nach  Giertgs.  Ausgabe  gedtUckti  aber  dock  in  einS^n 
Stelleti  ge^'ndert^  wofdn  an  ScMoise  *1ir  Velrlteiohaiii 
gegeben  ist;  ^ 

.  'C;.  Crlspt  SaUuMtÜ  ihtiUnti.  Dnigcntiasfmt).  rrrogne- 
^it  et  in  usum  scholarnm*  cdidit  Car.  Poppe  JFrcebdf 
Dr.  pltii»  et  Yypographna.  "Bod^phopoli  in  bib)r(^K>lio 
auliro  t830«  4f  S.  S«  In  deniaeii>ett  VerUge  ^er  vor  4' 
Iflhren  eine  Aufgabe  des  Eatrop  erschienen  titid  der 
Heraosg«  fing  s^;gteuh  en^  eine  Khnitche  dei  Snlloet  ku 
bearbeiten  t  Wovon  aber  Jtit  ent  der  Qatilinn  grliel^rl 
Itonnte.  Anf  Berichttgdng  •  nnd  Abdruck  ^  Textea  ist 
eichlb«pex^Vl^&  gettrendu  ^  W/ii  eeii  den  hOaUm  vier 
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hhtn  fSr  ilU  SotariftM  de«  Saliatt  gtKliekcjl  iat,  koao« 
te  dej  Heraosg.  nicht  benutzeo. 

P«  Tcrcn/fl  Afri  Comoti/ia^  .  E /recensione  Rf« 
durdi  Bentleif^  Icius  per  acceoliu  aculot  expreMJ  ttint 
iidccotiam  cooMHodo^  Beroliui,  Jibr«  Mtoren  MDCCCXX« 
4^3  8.  in  16.  16  Gr.  Der  Abdruck  i«t  mit  Sori^fair 
leiB^chti  nnd  recbl  J«««rlicii^  .  obgleich  die  ^«wäultea 
Lettern  et#«e  m  feit. 

Piatonis  Dtalogoram  delectae.  Eblbyphro.  Apo«n 
logii  Socretis.  Grit<v  Cz  recensione  et  cunj  latiua  infer« 
prrtatiooe  JFrid.  Aug.  WoljiL  «in  uaum  gTinnasiöraai» 
Berolifii,  ap.  Nauck.  jAqo«  lod  and  112  S.  8.  Text  nii4 
Ut'beff»etiiuig  amd  beaondera  grdrackt  (daher  die  dop« 
peltea  Scileoaiablei})^  beydea  coirect  und  »cbön. 

Joannis  Secttndi  Basia  eleganitae-aiudiont  baaiaW* 
nbua  ofiert  Vor*  Poppo  Frotbü^  typagraphoa.  Rudol« 
pbopoliy  iQiy.  6u.2^»«iai  kUinftten  Format,  mit  rolbct 
Ein&tsung  tebön  gedruckt,  broach.  19  Gr.  Voraaagrbi 
«D  k|einea  Ci^dicht  Ton  Hrn..  Göttling  ad  F/oebeimoi 
Ja«  j^anii  BasUi  edentem.  Wtr  baben  einen  ahnliciiell 
ibdrock  der  iibrigea  Gedichte  dea  geacbätsten  laU  Di^h* 
tera  zu  erwvteiK 

KvLsHändifQhe  Literatur,     a^  Französische« 

Bejr  l«advocat  in  Paria  iat  eine  nicht  nnbed^ut«nd# 
lebtift  kerflnägjpkomoiien :  De  r£april  publique  per  le 
Baron  Guererd  de  Roitilly. 

.    6e»  Stusit^  der,  acbbn  ein   allgomelnea  Wörterbuclt^ 
gfad^riebcn,  bat   nenerlicb  NoüYraiut  principea  de  grani«i| 
aaure^  benmagegebe^  Und  wird   noch  ain  drittea ,    der 
Literatur,  go vidmetea^  Werk  ediren. 

Für  die  itsigcn  Zeiten  erhält  ein ,  Tor  einigen  Jab* 
tta  erachi$«enea  Werk,wi^er  inebreiti  .Werth :  Hiatoire 
iei  Coitea  d*Eapagne  pur  M*  Sempere  (einem  apaniacbea 
ftaatunant).  Botdcanx.,  ^^5.  AJir  vgl.  HalL  Lit»  Zeit 
1820.  B.  IL  19^.  3U  6.  S.  ibi. 

Die'  Opaaouiea  4nidi(ea  de  Jtan  de  £ii/bnrafne,;pa« 
Wea  fmwi  M.  de  Mo/KTierfii^r  conaeiUex  ^  la  coar  roy. 
de  Paria  (4  Bog.  in  3«  bey  Blaiae)  enthalten  nur  eibig« 
jxiefe  nebet  eiutiH'  Fee  Mmiltk  :    . 

Eine  andern  Sammlung  aokher  Briefe  ist  .betitelt: 
iUniQii«t..d4  Mad«.  .de  ^(fou/mgaa  9    attaWa  de  Letliee  ia* 
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/ 

%\A  "     Amiknd.  Literatar.  •)  Prntdtiioli^;  ^ 

<dit«s  de  iäMO^.  dt  SaVign«,  ih  son  fiU  iltc.(be]r  BUii«^ 
'33  B.  in  b.  I 

'^  Von  lies  Grafen  Choiseul  Gouffier  Vöyiige  pittores* 
^oe  de  la  Grece  iai  dea  'j.  Th.  2.>  Ltaferoog  (  Paria  btf 
BMiae  iSio.  gr.  Col*  -^  die  erate  Lief,  dea  a.  Th.  war 
1809  rrachienen}  hcrauagckommen.  Sie  ipiilhSU  die  Resiil* 
lete  seiner^  Foracbuagen  ubelr  dea  Schatiplab  der  llia»,  die 
Gtäber  der  Beiden  a.  a.  f.  in  i4  Capp.  (wotüb^r  wir 
|«doch  achon  ein  auL-h  tibersetatea  Werk  dea  yerfrU  Gra* 
fen  bcaitzen)  mit  einer  Karte  von  dea  Priamns  Reiche^ 
der  Ebene  von  Truja  n»  a.  I.  Die  dritte  Lieferang  (i^ 
i6  Cap.)  wird  daa  Ganxe  acmieeaenw 

ldi^0io<re  itir  lea  ccnt  )onra  cn  forme  de  lettre»,  )>at 
Benj.  Conalanf.  Premiere  Partie«  Per.  ilHao«  |  Rlhlr.  6 
Qt»  iat  ein  «ehr  intrreaaantea  Werk. 

,  Ui^moires  anr  dea  oovragea  de  acalptitr^  \An  Perth^ 
Bon  el^de  qaelquea  ^dificea  de  l^Acl'opoin  k  Atlienea 
ft  aar  une  'Epigramme  grec<)ae  eH  l'honnear  de«  Athe« 
ntena  mc^t)i  d^va^i  Potit!  je  par  le  Cbev.  &  Av  Viscoo* 
ti.  Paria  i8i8«  t€3  S.  8.  iat  nichta  andera>  ala  di«  Lon« 
don  b.  Mnrtay  1816.  faerauagtkommene  Öaumlnnj^  dtrt 
AufaJitxe  von  V.  die  in  der  Tbat  noch  mehr  cfntbUt. 

Examen  du  Sysiime  de  M.  Flangerguea,  ^taUii* 
«ant  la  dictature.di|  Roi  et  des  Chambrray.  od  leur  pou- 
^6\t  de  ch^nger  1«  Conatitation  «an«  observor  mtcnnea 
forme«  v p6  iaica  par  le  Comte  LanjuinaU^  cttthtit  trcff« 
^che  Bemerkutigen  über  }ene  SchVifr, 

Der  Appell.- Richter  MadUr  ^  Mantjmu  (VoftNii- 
nea)  bat  eine  Scbriilr  herausgegeben,  worin  erda«  Beveb« 
men  dea  Ministerinma  jn  Anaehnng  aeiner  emgeeaadteB 
U^moire«  aus  den  mitlägl.  Depaiteoienfef^n  tad^t»   ' 

Der  Batailldnschef  Eugen  Itabaunm  hat  «ine  Ge* 
^bicbte  de«  Falk  de«-  Reich«  Napoleona  ia  3  Bänden 
geacbrieben. 

Von  Le«  Victoire«  de«  Fyan^ai«  iat  der  «8»  Band  w 
Dchienem 

Die  Memoire«  biatoriqoea  tlur  hi  Vie  d*  M*  3iiard, 
«or  aea  ^crita  et  anr  le  i8.  aiecle  par  J«  O.  Garet,  Paris, 
Beiro.  2  vol*  ^  enthalten  ^mehrere  wichtig«  Beytriige 
arar  Geachichtn  d^r  neneaten  Zisit^  inabett»n4ere  der  Li^ 
terargescbi 

Die  Schrift  von  J^enjani^  CbfUttrHf  Las  noli&y  qni 
'  ont  dic(€  1e  nonveän  proiet  da  loi  aar  le«  idertiona,  eot* 
h%Ü  mehrere  bitieie^.SobHderabgfH  ainifar  ijinietar  wd 
StaaUmXnoV /Frankreicfai.    .... 
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Ansttodische  Lilenrlar«  i!)  Franfiöaiiclias.  *in 

D<*r  Graf  Lattejrie  gibt  in  SloiDilruck  faprtQt :  Col« 
Isetiqii  de  machtnes,  dMnslruineo«^  ulensilet ,  cpiialruc« 
tiouf,  appureil«  etc.  empluy^s  dana  rtfcoDi»iiiie  rarale,  dii* 
'ibeiiiqiitf  et  indostridte  d*apr^  lea  detseins  l^ta  d<ait 
diversei  parti«a  de  VEurope,  eratea  Uelt«  Pavi»^  i8ao« 
gr.<i.  ^ 

Ein  QDlSngit  cnchietfenef  Werk:  '  Sjateln  der  Er^ 
tiebong  det  kön.  von  Rom  und  anderer  firani.  kaiserl« 
Frinacn  ron  Geblüte  entworfen  Ton  dem  luiterL  ^it•at^ 
nth  onter  Genehroignng  und  persönlicher  Anfticbt^de^ 
Kii«er^apoleon^  wird  swar  fiir  acht  antgegeben»  aclieiiif 
tt  Ibef  nicht  in  aeyif^  ^ 

Der  Bufhb.  Pancoueke  in  Paria  will  ein«  Aoagah» 
itr  U^acriptiun  de  l'Egypte  xu  einem  Preiae  beaorgeo^ 
daf«  auch  Privatliebhabar  aie  kaufen  können ,  waa  dea 
Ref.  acbr  eWrruet. 

In  Paria  ist  rin  grossea  Werk  von  Dufan  iiber  di# 
franrös.  Geschichte  angefungen  worden^  Die  er^te  Ab-> 
tbeiinng  dieses  Coura  compM  d'Histoire  de  France  be* 
itebt  aus  5^  fiSnden,  einem  Band  Cinleiiuug  von  Dufau, 
3o  BB.  der  Gesch.  von  Fninkr.  von  Veily,  Villarvl,  und 
Garnier,  einem  Band  der  Geachiehte  Karls  IX.  von  Du- 
fau.  Die'  %Weyte  Abtheilun^  (Histoire  g^i^rale  de  Pran« 
er  df>puia  le  regne  de  Charles  IX.  jusqu'i  la  paix  g^ 
B^r.  en  i8i5.  par  Duf^u,  wovon  T.  I.  u.  tL  die  Jvhr« 
i5-»4«^i58tj  in  sich  f^asend^crachiencn  sind)  wird  16  bie 
16  BSnde  etark  werden. 

Lettre»  snr  ritalie^  faisant  snif  e  anx  lettres  snr  1a  Mor^^ 
rHelleapont  rt  Conatanlinople.  Par  A«  L.  Caatellan*  Par, 
1819.  S  Bande  in  8.  mit  So  KupC  Sie  enthalten  SchiU 
dfrungen  d^r  Natur,  noch  mehr  der  Knnatwerke,  vor* 
Bemlieh  der  Sltern.  Der  1.  B.  fingt  mit  Corfa  an,  en« 
iigi  mit  Neapel.  Der  9.  betrifft  Rom  9  Tivoli ,  liefert 
<ine  Geachkhte  der  Moaaik;  im  3.  von  Toacnue,  FJo^ 
ifaz« 

Ifit  A»ifi  tecAefen*  Bande  aind  die  MCmoirea  ponf 
lenrir  a  Phiatöire.  dea  ^v^nemena  de  la  fin  dn  18  siftcl# 
)08(]|n'en  18  lo«  par  un  contemporain,  fen  Air.  PA*  Geer» 
ge/ (Par.  18 18.  Delaunay)  beendigt,  die  manches  Inter«* 
«nante,  aber  auch  titl  Vawil»«»  und  VerUUundefisclie^ 
«atbalten. 
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Aiß    ^  'i*  Engtisclie. 

b)  Englische« 

Die<  PrivateciTtMpoiideixt.  de«    Offcbicbtiiclireibcn 
t)avid  Hurn%  wird  ^edrU« lt.     .  . 

\  Von  den  TransacttÖDS  der  tliterarjr  society  oiBom^ 
\$cf  \A  der-  3.  Band  teTlchienenv 

. '  James  Gray  Jackshri  Will  eine  «Irak  Oraminaftk  ed|- 
-Iren,  Wilh.BraPf^n  llie  AoUquitie«  9f  |be  Jewa,  und  Je» 
I7KS  Towntey  einr  Kinlvituog  iuc  GeachichU  der  beil« 
Sehr«  iierausgebeti..      .'•♦./  i-    .    •       ,    • 

Zu  den  neulich  HhgcfokHen   Rotutia   gebttH»o   noch 
idie  Koluli  Scd^ia^  in  turri   Lbndinenai.  et  in    domo  Ca* 
pHuIari    ,We«iin<)kiM0i'i<*ii*i    aascrvati  {▼on    ^«^   Zeilen    ' 
JBduMrds  1-^bia  mit  Ueinricb  VI  IL)  in  2  Fpliaiiti>n ,  von 

"  4enen  in  den  &ötl.  gel.  ^üz.  18:20,  63»  8.  696 JT.  Naeli- 
xicht  segeboki  Ist;    . 

.Mitchell,  hat  die  Acharner  und  ii^  Ritteir  dea  An* 
atophan^  ins  Knglracfa«  übcrtetat.  £a  aolleli  «ucb  dit 
übtigen  Lu'sUpiele  folgen» 

.  Die  Philodopbical  Tranaactionä  of  the  Royal  Soctar» 
ty  ojR  London  for  tbe  year  181  ii.  Part  L  II.  entbait^ii 
^7  Auftatae  Bi'aiheiu.9  astrononi.,  naturfai»t»>  kaedic.  ior 
lialtSh  Merkwürdig  f«t  vol-zügHcli^  P.  U  Nr;  X,  A.me- 
moir  on  Ibe   gebgraphy   of  tbe    bortbr^aat^rn    pai^i  o|' 

^sia  and^Oh  tbe  qiieation  whelher  Asia  and  Ameri- 
ka are  conliguoua  or  are  separaied  by  tho  Sea^  by  |. 
Bmcn^y; 

Bibliotheta  Brhahnica;  o^  a  Genelral  Index  io  tbe 
LitbMure  of  Great  Britain  and  Ireland^  ancieol  «nfl  mo- 
dern ;,  incioding  auch  Foreign  Worka^  aa  bave  becn  trana» 
lated.  into,  JKnglisb  ov  printbd  in  tbe  british  Dominionf 
ta  also  a  bopioua  üielectien  from  tbe  writioga  Mtt  the 
ano^  diatuigiiished.atiihorB  of,  all  ag^a  and  oa|ioiia.  In 
two  Parts  elo.  By  Robert  Watt,  -  Med.  Dr.  lato  Prea, 
#f  tbe  Facuiiy  of  Physiaiuofc  attd  tergeona  «rit  Glaagow 
Ctci  Glasgow,  Edinburgh  a^Xoiidon  by  Loogman^  Hural 
etc.    Vol.  1.  11.  1819»  gh  4w 

Diesi?  beydcn  Bände  enthalten  Hoch  niebt  die  HSIfte 
9^1^  ei^atea  Ablbeilung,  jii,  Ifalob^er  dif  Verfaaaw  alphabe* 
tisch  verzeichnet  und  voti  ihrem  Leben,    ScfarjUlleii  und 

>  deren  Ausgaben  eto.  Nachrichten  ertheilt  aind  ;  dMin  der 
3.  Bahd  6chlies6t  mit  Por^y/Zt/ 'die  aweyte  Abtheilnng 
aoll  die  Mateiien  und  Gegenstände  der  Schriften  alpha* 
bettach  verzeiebiUa  und  uutcr  Jedem  Artikel  die  ihn  an- 
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o)  l^alieniscli^  ,    ti^ 

fdkiniMt  W«rke  'chroitöl^giMrh  angebt^n;  Imch^die  Srbrif- 
ten  verceicrbiieo ,  wvlti)bc  tu 'c|lein  grossbrit.  Rrirbe  atio-» 
vjm  rrscbieneti  nnfl«  Obgifrjch  omnche  Schrift »t eller  ia 
itü  bii  jetzt  erscbieüelNMi  Bänden  wr^eiatfcn  und 
^e  Niobricklet^  yon  «iiderQ  iiiao^c{b«n  »ind^  so  trift 
»40  ■lieb  vii^f'  neiie  und  fHibekappte  li^^rax,  Anzeigeii 
lad  Narhweiftunf^il  an.  "^' 

BladtwtHird  hat  im  Ediobtirgb  Maga^me.dea  Rm* 
JSafr.  MäUiiet  ag^tan  Februar  yoUatSmiig  und  mflriacb 
iu  Engl,  nbersttxti   -  *  '      * 

Belzoni  bat  iq  London  aeine  Reite  iq  Aegypteii 
nnd  Nable«  mit  den  wtcbtigru  Entdeckungen  in  dea 
KaiakcMubfif  ui|d54  Abfc^ililungep,  yrorunter  die  dea.Tem*' 
pda  sn  IpsafttbolyVhersufgegebeo, 

Travela  tbrough  Pofini^al  at|d  Spain  diiring  Aa 
ptöimalar  War>  by  Wni.  ßraham,  E^<|.  |uo|id*  tSscu. 
Diete  Schrill  enthSli  viele 'NachiicfaieD  yom  letztcdl 
Kriage,  worunter  aiicl|  yon  Sen  grpaaen  Verluilen,  wal« 
che  die  Pranzöaeu  ni^ht  bloa  in  r;egiilSrenSchlachlen,  aou^ 
dH'o  anch  durch  die  Güerillaa  erlitten  haben«  ^ 

-Dth  Haliiday ,  Arat  des  Hera,  tou  Clarence ,  gib| 
in  pngl.  Sprache  eine  Geschichte  des  flauses  dey  Guel«^ 
pban  eon  den  'ättcsieh  ZeiUn  "^bia  suir  ^Thronbesteigung 
George^s  L  mit  vielen  Vrkun^tu  heraus. 

Lettt^a  from  Palealine^  descrrptive  of  a  tour  throogli 
SiHlee  and:  ^udaea  by  C.  A.  Jolifi.  Sie  enthalten 
vorzüglich  l^iele  wichtige  Nachrichten  über  '4as  tQdjt<r 
Hcar» 

c")  |t^lieni$clic. 

Von  Je«  Rftt^  |ph.  Fabta-ont  trefflicher  Schrift :  Z)el 
rroTvadHnesitf  ^annonari  ist  zu.Ctbrenx  |8i7»sc!|)on  eiiia 
ratlte  Ausgabd  erschienen.  " .     ' 

•  Der  Hr.-  Maüro  JRutfconl  au  Favia  hat  .rina  antito^ 
niscbe  Bescfare|bnn8  d-ejr  Organe  der  CKrcntalion  döf 
Larven  der  Wasser-Salamander^  auf  ip  S.  in  4.  mU  co- 
lor.  Kopf,  beraasgebeji. ; '  »-j 

,  Die  Herren  Prof.' (CJon^gZiöccÄ/  un^  Dr,  Mauri 
Hustoni  haben  eine  ldonogra][>hie  des  Protauy  anguipeua 
Linn.  an  PaVia  \%\^i  ih  tt.-tnix  Vortrefflich  gestoch,  und. 
color.  Knpfbrto  edirt. 

Von^m  Ritter  JoMf^h  M&rosiut  aü  Mailand  1819.' 
eine    Abt  ül^er  ein    neiira  Phäüomcn ,     d*s    bey    dem 
^ob  <aa  WtfiaBiB  {beöfaachtal  worden/' lmäusgekookmen# 

/ 
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ti4  I)  SpanUdi«^ 

tk9  Atron&t'  Otrlo»  in  Rom^  lial  if 4^  AMli  Be^  ^ 

•ohr/piluing  der  SUdt  aoJ  d^ä  Valtcan«   iingdangHi  (in  5    . 
BBpjtf  MTovoD  der  eraie  ericbienrii  iai. 

DfT  Architekt  Abate  Uggeri  in  Him^  bt(  «cbon  längst  ' 
#ivi  AVprk  in  a6  BB^   in  gr.«  ^.  ang^angeo :   M«h?niicb# 
^Vandcfungpo  di|rcb  dip  ö9enll|ch«n  GebAnda  in  Rom, 
Wpyon  schon  a3   ßSnde  crachieuen  aii|d.      Künftige  Er« 
gänx|ing|bände  ao1l«n  d>«  Ui|igfbiingen  ^nfbahrn* 

iir.  4'^<^'^^  ><>  N«ape)  bat:  Pi;'bagiii  #  Tapori  tfr*    , 
mali;     gesi'brieben  9    und  auf  dem   Bodfui  dc|r  Snifatara 
(laiopf  bl|dc^  erricbtet 

Haccolta  degle  migliprt  fabbricbef  inopämentf,  vil-    { 
U,  antifl^iti^  d'  MiUnp.  e  aoöi  dii^tprni^  fa$c.  i»  ^  i-  ^i- 
)ario,  |H!}o*  bey  CaTalelti«     Ea  wcrdfsn  üo  l}aftp  w^rdpo»    j 
I)ie  Abbildimi;en  aind  in  ymriaaen  geliefert. 

Grittparzira.  Äbnfrau  i^t  von  Rqaaf   in  Veronii  w   I 
Italien,  ijbrractst  worden. 

Hr«  Dumoi.  S^siini  \tat  neuerli(;h    folgende  iiocb 
Iffnigbel^rfunt  gewordene  \Verbe  b^raufgegeben: 
.    Piftfertazioqi   »ppri^   ie,  IdedagUe   apticba  relatiT^  llUlk 
^      cpnfederaztone  ^.^gU   Acbe^^     ]l4iianQ,  1817*  4.  l 

Rtblr^  j6  Gr^ 
Peacriz^one.  dfigli  Stqteri  iiQticbi  illnslruti  cpq  U  ¥«** 
daglie.  firenze»  1817.  4«  6  Rtblr^ 
.^tlcfee  DiaaerUzioiu  uuini^maticbo,  le.  qni^li   poisoni 
feryir  di  continnazione  ^i  1^  Tomi  gifi  editi*  4T<hr 
Qii  in  4«  jedf?r  1^  5  Hlhlr, 
Letter«  critica  al  Estcntore  del  Libro  intitolatp:  Qat^r 
logua  nuroprum  vett.  Muaei  Regit  Uapiae.  i4Cr* 
pipae  ^cbrift^n  ^ii^d  it^t  in  der  8^hleainger.  Biicbh* 
in  Berlin  zu  baben  um,  die  angeaetzten  Preiae ,   wo  man 
•|ich  dl«:'   Heacriptio  «cUctiornqi  nrnpiamatoiKi  io  9^^* 
n\ax,  mod.  e  l^uaeo  oli«i  Abb..  de  Canip$  poapaquf  Ma« 
reach.  d*ßlr^ea,  indeqne  gazae  rcg*  Paria,  aecondum  exrm- 
plum  raris«.  Bibl^  Iferol^,   |^,  ißoS^  4.  (lir   4  il^ibU.  I 
%,  bftbeii  kaflfii, 

'   '   /  45  Spanische 

Der  Ritter  Candida  fAlrnti^^M    der.  eliei|i«l<  <1h 
lonrnal  de  la  PlanJre  occidentale  zu  Brügge  achrieb  und 
%ich  entfernen  mnaate,    gibt  jfom  \.  ^.nly  an  sa  ät«  1^ 
,  b^stian  eine  spaniacbe  ;$eilMng  lieraua. 

Lloreqt»  bal  bci  Jfajri«  ia^ap am  SpriicJija  lMBi«aafege* 
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O  Polniaehe»  f)  RMsUche,  ^)  DVoiacbe.     ßii 

kn  ?iM  AhiMuidliing  über  4te  jrriigiÖM  V«if«9fn|iR  «l« 
Theil  der  bür^erlicheii,  und  daria  aehr  frtye  Aeustenm» 
gen  iib«r  StMtireügion ,  dib  «b^r  nicht  aoMcbUrtsead 
aaya  darf ,  ,  piipsQicbe  Gawall^  rrie«t«rlbttii|  #  ^«scbeii* 
4ong  tt.  a.  f.  Yorgairigea^    .    > 

Rin  spapi«cbrs  Qeucs  Jourtiali  jaa  a«  S^lamanat 
heranakam,  bat  iiofhörea  miiaaany'  Wfil  d^ie  Einwuhper» 
•taU  zu  aubfcribircHB ,  auf  daa  Bureau  kaoien^  um  as  na« 
#algeldlif:b  au  ifaen« 

D««a  Kaiaeri  Alexander  Rede  bey  Eröffnung  dea  pol^ 
naciirn    Reicbaiafcas   zu   VVarscbäu  am  ^7.  [^tfifz   ijBidL 
und  dca  I}rn.  di   Fradt^  Congr4)»a   im   Carlabad  akid  iivi  ' 
Span.  Qbejrartzl  au  Madrid  barau&gf*knmman. 

Die  Mädtidt^r  Zeitung  encbciiit  |iu^  i^gtidi  10  FoVm 
nl«  R^giejTttugtteituiig. 

e);  Polnische 

Hr.  Ctlwtl,  Bibliothekar  an  Warachatl«  Varfafaef 
ateor  '  Ueherfticbt  der  yersohiedenen  geograph.  ^%itmß 
4cr  Ali^n»  gibi  dn  Werk  aber  die  j^nidet  iy^raiia.' 

■  t 

f)  Russische* 

Der  Graf  Dmitri  Chtpostoff,  einei  der  beriibi^t^ 
lAail  lyria^hcn  Hud  epischen  i^ibhirr  ^usaUnda  X^oo  det^ 
aen  Gedichten  18*7  und  1$.  eine  voljsUndige^  verniabr* 
te  /^uagabe  erapbieneo  iit  s  in  4  Bänden,  wovon  d^r  at« 
Thtii  Uebersetzungen  enthält),  hat  eine  Sammlung,  tbäilji 
mu^Ky  ibeila  aus.frei^d^n  SchriAatell^l^B  entl^fante^  |^%* 
4ai|^  beiraucgegebeiv, 

g)  Dänische^  ' 

Der  Etats«,  Mandue  hat  ein  Werk  laber  daa  DSni? 
wAm  Kammerweaen  ^  ein  Q^ndbuuh  ftr  Beamte  und  An-f 
dare  laerau«gegeben^ 

Von  WtfQÜdUi:  Vorschlag  «nd  Plan  suk  ein«r  Gi« 
ro-Iüaconfo^Caase  in  Kopanbag^n  erschienen. 

Hr«  Dr.  Höit  in  Kopanb.  bat  dea  iCbnigs  Friedrich» 
V.  ■imktqriirdigas  Leben  wßd  Ragiernng  geacbriebem 

Die  Herrfn  Rawert  und  Garlieb  haben  im  8omm«r 
18  i5.  eine  Reiaa  auf  die  luftel  B^rnholm  (deren  Hauptstadt 
Rönma  ^SSq  Eittivobaar  bal)  getba»  und  nm  diaaar  aock 


I, 
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'%i6  h)  Nor^flstnk«  Befifrdenmgefi  u.  Ebrinri>eseig, 

'Wfftdg    bekinnteii   Intel,    ibrea    NatarntrkwiirdigktfiMt 
und  Prodacten-  eine  genaue  Besohreibuiig  geliefert :  Bora* 
hvlta  beackreven  paa  en   Reise  in  Aaret  iSi6»  Kopenha- 
gen 1819.  b«  ikhabötbe*  8.  mit  Karte. 

Ur.  Prof.  Nyerup  bat  AussirgeMia  den-Tagebilchem 
Bener  däui#&bcf  Reifender  (  bta  itel  3  iieAe  in  8.|  ber<» 
tu^g^g^bett/  die  aebr  g/erfSbmt  werden» 

b)  Nordamericanische»  . 

^  A  BRsfory  of  fbe  Infrodactido  and  nae  of  SentH- 
,laria  Uterif^dta  ä»  a  Remedy  for  pre^enting  and  earing 
§lydr(»ph(>bia ,  occaaioned  by  tbe  Bit  of  rabid  AniBala, 
by  Lyman  Spalding^  M.  i>.  (in  der  biet.  8«o.  m  Neu^ 
yotk  i4.  ärpU  iS^g.  vorgelesen  und  gedr.)  Zuerst  h^t 
die  Pflanze  bq  dem  gedachten  Zweck  D.  Xart^rcnce  177& 
gebraucht  's.  Gott.  Anz.  119.  St.  d.  J. 
-:  ^Von  den  'Stetistical  Aotials  embracing  Vrewi  of  th« 
jpppolation,  commerce,  naTigatioo,  fisberies,  piiblic  Land^ 
revrnues  elc.  oi  the  IJnited  state#  of  America  foiinde^ 
^  on  o0icial  Documenta,  by  A.  Seybert,  Pbilad«  ,1819«  sind 
pur  ij  Cxeipplare  nach  Dealachiand  gekummen«  Dmm 
Werk  kostet  a5  Tbir. 

Beförderungen  und  Ehroibezeigiuigen. 

Herr  Bergrsth  Küster  su  Dortmund  ist  Oberbfrrg« 
rath  und  die  bislicrigcii  Assessoren  verschiedener  Kön. 
Prcifs9.  Bergämferi  die  Hrn.  Schulz  zu  Berlin,  Dietrich 
zu  Hal^e ,  Nöggerath  iind  Senß  su  Bonn  sind  BergrSth« 
geworden. 

Hr.  EmMuti  Graf  Michnä  Sriihtrr  von  Wtitzenau^ 
Prof.,  dsT  Landwirthsctt^flsjehre  an  dir  Univ.  *a  Prag 
ist  vom  ösrerr.   Kaiser   Kam'  Kämmerer  erlMinnt  worden. 

Xifdr   Hers.   GIdenbsirg.   Gesandte    beym    Bundiestäg^ 

/    Hr.  von  Berg  hat    vom   Katseit  von  Oesterr.  daa  Gom^ 

iiiandriirkr<*uz  dta  Kön.    Ungar.  St.^Stcphanaordena  und 

.   vom  könige  von  Pf  ensaen^n  rolhen  Adlerorden  a.  Gl. 

erhalten.     '  ,       ■  -       \  .        .        , 

Hr  Ancelotj  Verfasser  der  Tragödie,  Ludwig  IX., 
'hat  vom  Könige  von  Frankreiclr  eine  Pension  von  aooo 
Fr.  erhalten« 

Dmr  berofamte  TMküniaer  Hr.  Päm'  ist  aUtmr  in 
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Bf fbrderangm  mid  Ehrenhmtigwagen.  .    tif. 

iNi»,  Ehrrelegiön  g«wor<irii ,    tö  wie  'm^  ^^  reforMfe 
Prediger  jtn  Paris,  Hr.  Jtfpnnpif.  *  ^  ,  *  / 

Den  Grnerd  Ton  Minuro/I  Int  die  Aka^Moae  dst 
Wissentcfa«  xn  Berlin  zum  Ehrenmitglied  ernannU 

Der  OberprSsident  und  ^aberige  gHi.  ätaetareth  i»<hi 
Biifof^  iat  kön.  preofs.  wirk),  geh.  Roth  (mit  dem*  Prl«- 
(iiect  der  £xceilenis)  geworifen.  '  .  '^ 

Der  berübnite  ebetntf.  Director  dea   bMun,  Garlcni 
m  liadrid,  D.  Ant.  Zta^  anob  ata  Seliriftaleller  bf kattnt;^  / 
ist  itit   Viceprnaident   dt-r   neuen  'Republik  zu  ColümbtU 
und  ala  Gesandter  derselben  in   London  anoekiafnutten« 

Uer  Kurfaeas.'  Oberbandireclorf  geb.  Kamnienrath 
btti^w,  dfr  den  Bait'  des  W aen  fleaidefizacblOMes  zu 
Ca^ael  (Kattetibiirg) »  wozu  der  Grundstein  am  *2J,  Jim» 
geJfgl  Wordep,  di^girt,  iat  Commandenr  a.  Classe  de» 
Ordejts  vom  goldum  Löwen  gewprden.       - 

llr.  Hofir.'  Dr  Busch ,  erster  Profi  der  Medicin  cn 
'Marburg,  ist  .daselbst  Director  der .  Entbindungsanstalt 
unil  sein  Sobn,  der  Prof.  der  Med.  Dr.  BuJfch  (fruber 
Geaendstabaarzt  der  kurbeaa.  Truppen)  Prof.  der  Em%» 
bindungtlebre  geworden, 

Graf  Gylltnborg  U\  KanjKler  der  sohwedischen  Liad« 
wirlbaebaftsakademie  geworden/ 

Dr.  iTays,  bist|ef  Master  yom  Gbrist-^CoUege  Sn  Cam« 
bridge  iat  Bfiichof  von  Bristol  und  der  Reclor  zu  Lam^ 
beth  Dr.  Wordsworfb,  Maater  des  Trinity- College  ia 
Cambridge  geworden. 

Am  36.  Job.  feyerte  zu  Kobnrg  dfr  Regier.  Diree* 
tor  and«  geb.  Arpbivar  i^on  Schuhes  sein  5o)8br»  Dienst^ 
jabi)9uiii. 

Der  liandesbestallte  der  Ob^rlausitz,  Hr.  %ron  5cftfyi« 
itl  (Uebers.  Ton  Tasso^s  befreytem  lerus.)  ist  Pribidenf 
der  Qb^laus.  f^eg.  ä.  Wiss.  geworden. 

Ur.  Hofr.  M&llhtr  bat  yon  der  dritten  Aufluhmng 
.  der  Aibanescttn  auf  dem'  Berliner  Hoftheater  als  Beni^fin 
i5o  Dneaten^,  Hr.  Julius  von  Vofs  täj  seine  fr  eye  Be-^ 
arbertung  dea~  Laatapiela :  die  falacbe  mina  Doiine;,  loa 
Docaten  Honioraf ,  yon  der  Intendantur  ^er  fierlinex 
Bübn^  erhaltep. 

Dei*  vor  }^urzem  als  Conflst.  Rath  und  Spprrint. 
nacli  Zfrbit  abgegangenf  Hr.  M.  Carl  Ghnst{an  Stltgti" 
tt\ch  'bat^^  die  Siipeiintendentur'  zu  Freyberg  'erbalten ,' 
▼on  deren 'Diöces  aber*  18  Paroehien  getrennt  und  aus 
.ihnen  eine  neue  duperlntendentur  zu  Nosstn  errichtet 
worden  iat^  welche  der  dasige  Peat«  Bt.Joft.driat«  6re* 
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'f*  (BwmngA^  •int»  Archivf  lijr  AlUr«  Und  Kaii«elTtr% 
trüge)  er  hallen  X  hat 

-Der  Köa.  Premß.  wjrU.  g^h.  l^g%t  Raih  ^Jiei7/oi^ 
hat  vom  Kurfiirftten  von  üeMfo  4^  üorafnaudehi  kreu9 
craleir  CbMae  vpm  Qrdca  df s  goldnen  Löweo  erhaUen« 

IJIer  groaihvrx»  ou  he^rzogl.  §^cfaa.  3Mndeatag«jgeaaiidl|^ 
vH^»  Graf  von  Beust  ist  vpm  6r«tahf  vqii  Wfi<oar  «aa| 
«rirllf  S^'^v  ^^^^  ernannt  wprdeo. 

Hr.  Hofraih  JSüfl  H^un  (Clanrefi)  ta  Berlin  Ul  gft 
luiimer  ÜutVath  geworden, 

.  Von  Hamburg  sind  zu  Mi^liedem  de^  Ober-Appell, 
Gerichts  der  Hansenädle  gewähU  die   HerrjBji    Qb«  App. 
f^f  r.  Hath  Gv  S.  MiilUr  a«   Oldenburg  und  Hofr,  Up4 
N    V|*6f.  JV.  Cropp  aus  Heidelberg» 

Der  l^ib^rat,  Hr»  Dr.  Sdfglitz  zu  Hannover  hat 
den  Charakter  eipea  }iiÖß.  Gf pasbr«  u,  H^iinl^F,  Uofirath^ 
•rJialiaii. 

Ebepdaaelbit  habpn  die  Herren  L«ndphya«  Finit  «r 
Ltngen ,  Uofioed*  Heine,  f^pfoied,  Muhrig  ^u  Hannover« 
Landpbya»  JFUcher  in  Lüneburg,  den  üharact^  KgnigL 
Gr^wsbr.  und  Hannöv  Medicinili.äthe,  die  Herren  DD^ 
JDetmoid  und  Kaufmann  -zu  U«QDOver  i,t^  als  Upihm&' 
dici  eriiaUen. 

Öer  ehemal«  kön.  pn  L^ÜHkrjlt  und  Ritter  De,  Aug. 
S^ÜI^odoF  2Südig  «u  JLiaaa '  im  Grosaherz,  '  Posen .  hat  d^ 
£riafi|boi{a  erhalten,  die#en  biaherig^n  Faioiliennamea 
•bzulegea  und  in  Zanüi  zu  verwandeln^ 

Der  heyui  .Qymiv  zu  Frankf.  a»  Majo  angeatfllt  ge* 
WMpne  Hr»  Prpt*.  Carl  RUttr  iai  aptiprord«  (*-raf.  in  d«ii 
philos.  FacultSt  zu  Berlin  geworden. 

•  Hr«  John  Tf3/«qi|  ist  aq  Tbom^  Qrowoa  Stelle  aU 
Br«pfeasor  der  MoralpUlpapphi«  nachEdinburg  gekomnieo^ 
Der  biahör.  Lehrer  am  Gymn,  zu  Duaae)dorf  und 
Csplau  der  Prorrkirche  Hr.  Joh.  Goaxner  (Verf.  ffner 
«ehr  geacbStzten  Uebera«  dea  N.  Test.)  tat  als  kathol, 
Ffarrtr  u«ob  St.  Polenbufi  htfa(ea  ^o^  4alMa  #b|«^ 
'fuig^      ' 

PienstentlassuQgen« 

Er«  Dr«  flafnr.  Kurt  Suver  aus  Boitock  i$t  Tm% 
fdnef  ^t  Kurzem  belüeideteu  autser^rd«  Profeatur  de« 
Kefländiacben  Bechta  aa  Dorpal  (f.  S»  fQ.  U)  eoilfiMCO  ^ 
«•d  hat  Ml  9uk  Aiga  gew«adetr 
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Todenftlfo.  CeMWMüalleB  an4  BoKhtrfJhot^^  My 

UM«r  d^n  nesii  ton  dev  ITiiiyrrfitiit  wm  K^in  #nl«> 
IjMmen  Pfufeasorpi^  befindet  «ich  der  Prof.  der  Oeiicli^ 
Hr.  J^€U  I>an»  FrUdr.  Zäpelin  kot  Roatociu 

Die  Herren  Royer  CoUatd  und  Camittt  Jordan  m 
Pafis  tiiKt  «»  i6*  iuK  aus  der  CNtte  activar  StMtffällif 
ftosgeireteii  und  £lureiitUMtsrfithe  gewagten, 

Todesfälle  vom  Jahr    |8ß«. 

An  8*  M«T  «terh  der  vardienalTolla  Ckef-PrStidenf 
i^  Riegierung  su  Oppeln,  Graf  Karl  Hünr.  Faitian  vom 
JUichenbachi  .«eb.  1778.  an  BodsanpwiUciu  «,  Nekrolof 
deaaeibm'  Pr.  St.  Zeit,  St.  i>5.  ^ 

AoB  6;  iun,  au  Paxit  ein  }nng«r  Orientalin,  AuguMt 
ScArdncr '  aun  Finnmem,  a$  J.  all,  der  «ich  dort  mit 
kovu  preu«s«  Uoteralnlsung  anfhieli,  un  dio  prmit^  Li« 
feratiir  au  «ludiren. 

Aflk    i3.   Juo.  f  q  St.  PeteTiborg  der  ▼ornah  Hiik 
mmf.  Agent  m  run«  Hof,  Joh.  G40.   Wiggtrt  (vorheu 
auMerord.   Prof.  der  Phih  m  Kiel,    »eb,  au  Bredstodt  . 
174^  Bifuael  VIU,  äaü.)  •      . 

In  der  Narfat  \om  a9«*3o^  Jun^im  Alcxiahiide  A» 
Sebwunbnig.  Sonderdtins.  wirkU  geb.  R«th,  Kanalar 
und  GoDtiat.  Pr«ttdant,  Ludw.  WV^  Adolf  wm  W€\ß$t, 
ku  70.  J.  d.  A, 

Ina  Jun.  an  Neape)  dar  rnts.  kai«.  wirkl.  StMiaratli^ 
UsUcr  Stnaky,  ein  geb.  Griecbe  aut  Morea,  der  ale  G^ 
ucnleond^  in  Corfu  w•fJ^  als*  diu  )oui«chea  Inspla  vot«r 
tau,  ilevrachaft  standen. 

Am  i6«  lul.  in  dem  Kuroifte,  frideris  iu  GrMHf 
Küiltra  der  i^-  d'er  Kriagsgeschicbta  ?on  i%o^  berühmt 
gewordene  kais«r  kOn.  Appel{,  |Ut|i  Dr»  Antöu  Schuädt» 
im  43.  J.  c1.  A. 

Am  a6.  Jul.  20  Dresden  der  'ktfn.  sichs.  Appellitti 
Butk  lyr.  Fhrian  Augusi  Mtidut,  im  7&.  J.  d.  A« 

Anderas.Tsge  au  Frsnkfnrt  a.  II*  der  dasige  S«ou« 
toT  Dr.  Joh.  Gto.  RöMäing^  im  4a.  )•  d«  A.  ^durch  m%k% 
fcro  jisriat^  tijohnftcn  und  Vardif nste  aQS|||esetchiitt) 

Censtiranstalten  un4  B^cherverbote,.  ' 

B€]F  Cbrr^aad,  Bnohh.  iu  P«m  (der  schon  iq.  4  Mo«» 
«Mstca'Gefäugniia  .und  dann,  wiadtr  au  4  Munatpu  uud- 
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^%        -^i^fnraiittaltev  and  Bacfaeirerbote.       '< 

M  Geldttrafen  Terarlbfilt  w«r  ),  ist  wieder  wvgntnoii]* 
^«a  worden  ^Hi•tBi^^  de  U  premiere.  qi^insaine  de  Ann 
{»ar  M.  HtyiHoadiii  de  fiex,  inglcicUen  die  ^cbfifl:  L» 
teiilftf  qni  4n»vrt.  '  *    .     ~ 

'  1       Die  Pi^^  poHiiqQct  «nd   in  Paris  eo^  An^H  '^* 

^pqrtuK.  Gcsaridteii  weggenommen  worden« 

'Mehrere  Journalisten y  welche >die  AuSq)'derung  xar 
aogenannlen  Nation^Uubscription  (z|ir  UntcraUijl^ung  de«» 
rer,  welche  wegen  Vergeben  gegen  da»  I're8tge>ets  be- 
straft würden) ,  auf^önoihmc^n  halten ,  %\xv\\  wegen  ^Auf* 
Viifa  «nm  Uiigeborsam  gegen  die  Gtsette,  vor  dlpifi  A^i- 
geahof  am  9.  JuL  sn  umonati»  Gefängniia  |ind  ^o^  Fr^ 
Strafe  Terorlbeitt  worden,     neöfilich    die  Heirrefi    ilerc^ 

'  (Her^nsg;  des  Independcnt),  "l^gra^ißUx^  (Her.  der  Ue-^ 
'homm€eU  trauifre  (H.  dea  Courier  Francais),     Voidet 

.  (H.  des  Aristarque)^  CbnUe  (H/  des  Genaeur  d'Eoro'pe)  o» 
Fouhn  (H.  der  L<2tircä  Npfnia^ds^;  Bicfaull  (Id.  de« 
Constitnti'onnel^)  ist  zu  8  Moi\.  Gef.  iwid  4fioo  Fr.  StraiSy 
Md  <TO«euJn'(H«  der  Bibl.  htstoriqnc)«»  i  I^  GeC  und 
•^ooPr.vMr.;  sftmmlliehe  aber  micti  «u  tlen  Rosten  ver^ 
mvtbeilt  worden. 

Bf^ym  ^ucbh.  BriasotTbiv  ts  M  weggene^mM^n  w^^ 
4en :  LeUre  adreas^e  «ux  snembre*  du  pinf»  tiortncini, 
in&vie  4^  naoreaii  Gat^hisme  i  l'usage  des  hemmra;  «^-»r 
Kiii  Pamphlel:  La  Ui^graphie  ü^  Deput^  rz  •>•  so^ebem 
erachienenes  Werk  voa  df  Pr^dt:  J3e  TAffaire^  de  I« 
loi  ^ea  dieoliooi  haben,  auf  Reqaiaitioa  des  8Uati*MK» 
|iisf*t4it  gleiebea  Sckioksar  gehabt 

I  '  mefu  BriaiiMm,  Peraqsgebei<  des  Jonrnds,  Echo, 
ist  zu  einjälirigem  Geikngnifs  und  den  Pfooelskoaten  ver« 
lirtlieitt  worden. 

Das  biac^öflicbe  Vicariat  za  Aagabnrg  hat  ein  Ver« 
ceiehnifs  yerbofeaer  Bücher  bekannt  gemacht^  UfoniMep 
aucYi  einige  im  Münchner  Schuibücher- Verlage  ersehie^ 
aene  sich  befinden. 

lier  fqnf^e^  iind  letzte  Baiid  von  Scfaallera  Geschiebe 
te  von  Oestemieh  hat  von  der  Censarbeli(^rde  in  Wien 
das  Iniprimatur  noch  iricht  erhii}ten«   ' . 

Die  britiische  IVessfrf»tfae|t  ist  i|ai|  auch  in  dje  ozl^. 
ind.  Statthailerschaft  CaIculU  dofcb  den  GeQer4l*Statth« 
Marquis  Haslings  eiogf4ü^t  und  zu  /Bpmbay  bat  der 
Gou'vernenr,  W.  Elfihinslone ,  die  Censnr  abgesehaflft.  . 
üie  Schrift  (Landshttt  b.  Weber):  Ueber  die  Män^ 
gel  nnd  Gebrechen  der  iiirtst«  Lehrmethede  und  die 
noth wendigen  anseter  Zeil  emsi^eckendea  EiorichliMigem 
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Nene  Inilitiit«.  i  stt 

AnrTben;  mit  besooderer  Rücka^cht  tuf  die  Uqit.  za 
L«ii(t»fiiit ;  frehnüliiliji«  AD^iiihteti  Und  Voripcbitge  viin  /. 
Jf.  Wairlng,  ist  to^  der  Köiu  i*ölixejdir«cU  sa  Müo* 
fJuii  mit  bMcKUn  iMffogt  wordtfil. 

Am  i8.  i«l  int  d«r  gaule  Voririth  der  ^rinpiare  de^ 
?<No  gfofAhefs.  B«di9i:liou  .Milal«*«-  und  Kblisler  ^oit  Ifor 
henhorst  vtrrfMstea  ,>VolUtiUldi  Ueb^rticht  der  g«gen  ÜT* 
£  ^nd  wegei»  des  «ii  dem  Sinal^r.  v«  Kotzebiie  Veriib-*- 
ten  lUtiirhelfnovils  geföhirtei»  ÜoIcTMicliüng ;  in  der  Col* 
tttchen  Bachlu  «lÜ  Befcbl  d^  Kön«  Wiirtemb.  Minist. 
rw  der  HesidboKfHilüfcey  in  Stuttgard  in  Betchlag  ga« 
aemlnen  worden ,  und  zwar  aafolge  dra  0^^§i  ÜL  SCi 
Ui  mi  Aa^oiaüloA  der  Badiacbeo  Rvgiatiutg. 

Neue  Institute^ 

Ml  Man  Bi.  Od.  1817.  beateli«  in  Wittenberg  äa 
Kte.  Prevaa«  Prediger-?8eaiinariu»y  dea«ed  Direetion  d«*4 
Hcrien  Gen.  dnperint.  D.  Nitsseh ;  Proprt  19;  Seiiien»^ 
oer  und  3tvn  Dialu  bey  deir  Pfarrkirche  b.  Heubnen 
ibereeben  worden.  Ea  bat  35  brdentitcbe  Mitj^lieder, 
wekie  St^endiateH  >iod  tunl.mit'Hrn.  Ueobocr  Auf  dem 
Angnsteo  Woktieli.  Anok  «aieerord«  Milgliedri'  ^erde^ 
Mttgenommen  j  die  M  ihrer  Su&«i#t*ni>  bey  freyem  \Jn^ 
imichl  20a  bii  33ir  TUr.  jäbriicb  braucbem  AuMführ^ 
Mit  Nwlificht  Tön  di^aetlL  Seiaiik,  gibt  die  Ball.  L.  Z^ 
l«2o.  IL/B.  St  i56i  dl  57^.  \  ? 

Za  Vtvüy  hat  Hr.  Ldhgi.  ehbnels  im  PeiUloks, 
IiMtitat  gebildet,  eine  ErjEi^hungstnatalt  181g  j^cstiltet, 
£<  achon  35  ZögTioge  .und-  in  der  UnterrichUmetbode 
DiacheaEigettthümlicfae  bat^  Hr.  L«  sncbt  das  Sprach* 
^aiGgen^süm'  olieyttea  Enhirkkeiiifliginiitiiil  der  üitel* 
hctoelleti  Kiaft  m  erhAeo.  a%  Ihloieeiibk.  ;lli.i46J  i4;* 
(d.J.)  % 

Attl  9.  May  iai  ia  iPalrie  der  ÖrütodHein  zur  EcoW 
roytie  des  beanx  iHa  auf  den  PUtzi»  dea  TmroiaL  Id«» 
1^  dea  monnmeni  frait^ia  ftel^t  worden« 

Im   Canton    Neufcfbatel    hat  ein    FrSBleio   (Mumm: 
lSi5»  einen  Damenvereitt  geaüfVvt>  durch  welchen  Jdfid. 
di^nichnleii  ISr  die  niHmrn' Voftkselasaen   im.  Flecken  L^ 
de  ond  La  Chaax  de  Faad  waehUI  woMlao,  dt#  fgaj^m 
Utipmg  habe«.  ,        ' 
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iHii  KirchengefchichtL  Na^hridbflMi.  loornal-Liter« 

1  *  *  *    .      .  '      ,   r 

KirchengN&schicktliche  Nachrichten« 

In  Enj^Und  niid  folgende  kirchlitb^  0««e)l«cbaften 
tot  in  Tliätiukeit:  die  britlifeh-atisIMndiicbe  Biheige^ 
•elUohei^;  die  kirchliche  Misaioacgt*sellscheft;^  Londoner 
^JMisafonsgeft.  (  GeaelitchAft  cor  Bekrhrung  .der  Juden  ^ 
Gebet»-  und  Predigt-Qe8> ;  UihnrniBclie  Qet»;  See*  niid 
Militiki-Bibelgesi ;  uee«  sar  Beförderung  ehritlK  Brkennt« 
tiif«;  methodiat.  Mistiona-Gc^ ;  Mtaftioiieti  der  MtfhrisrbcQ 
Brü«ter  vWiedertKefer^Misetotu-  Ge».;  Get.  sur  Ausbreitung 
de«  ßvangeliama ;  Nationalgee.  fiir  Grsiebang ;  Tractatenge-» 
aeUacbaft .  Die.  Einiiabine  aller  dieeer  QeaeUaclialkeii  bu* 
trug  in  einem  Jabre  $S7«48a  l'f.  Stert* 

Daa  CTangelinm  Lncä  in  der  otaheittschen  Spru« 
che  iat  Vollendet'  ulld  3o<A>  EXemplAre  find  davon  ge» 
drückt  worden.  - 

i    -    In  Wien  Itt  ein  neuer  Orden  unter  dem  NaaeA  der 
JtedfmforiWeit    gestiftet    woidem      Hr%    Uoffbaner    aoll 
Sttftrr  ufid  viele  junge  vornehme  Leute  in  deneelben  go-* 
'  treten  teynw 

Zu  Cnbhnt  hat  die  vereinigte  eVini^eU  Gemein« 
durch  die  Onade  des  Kön.  v.  i'reusten  eine  Kirche  er«» 
Jmlten^.die^  am.3k  Aug.  eingewTeiht  werden  loUir* 

Am  .93k  Jan.  heben  die  Israeliten  in  Karlsruhe  ih« 
feu  Goiepsdienst  in  deutscher  Sprache  zu  hallen,  de« 
ANfMtg  gemachU  Am  a4»  hielt  Dr.  Wolff  ihaen  eio* 
fuaaende  Predigt*   . 

»  '  * 

.  Jfoümal  *  LiteratuTi» 

•  •  "  # 

tttt  Gatentte  kömmt  aeyt  i8t6.  her•ut^  The  Aeiatio- 
llagBune*  and  Review^  weichet  Literatnr  imd  Ueilkund» 
umfasst« 

Die  Bairieehe  Nafidnalzeitnng  hört  (im  l5;  L  ihreu 
Deteyitt)  wni  und  «n  ihre  Steile  wird  ctn  Ualerhal-- 
tungablatt,  litetari»  und  polttiachen  Inhalts^  FlQfc,  hur-* 
mMgegebeu« 

Die  Herausgeber' des  ConservtEinif  zu^  Paria  (Mira» 
de  Chaieanfariaad  u.'  A.)  haben  dies  Journal  mit  der  70» 
Nuau^er  BitrAem  &  Baade  heeudigt^  um  es  aicht  der 
Censnir  naterwcrfen  ta  mfisseu.  An  seine-  Steye  abex. 
ist|  noch  vor  dem  Eintritte  des  Censurgeseltes  (3i»  Afära) 
«IM  E]artiotiOflg  C'te  jedach  vmi  ün  Politik  dea  Augen» 
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WeU  mlibMBgig^  «eyn  mM^  gekoipmeni  ZsO/fiihk 
HUT  (herauKg.  von  d«  fiomM ,  AWi  de  U  Menii«ü  uail 
<»raf  Mai»li4'>  . 

Di«  Zeiudirif^^  Letivet  Nonnande«,  W  anfliebött 
«nd  an  ibro  6lrli«  aoli  dasTageblaU^L'EcUiirrur,  tirfeiu 
Di«  Uirrction  der  Kön.  Gc^ieltaohaA  ISr  'Norwcgeiui 
\VoJil  wird  dat.  arit  7  Jahreo  raheild«,  einat  tnt^nrBtaaiA 
te,  Biall  Budsükk^n  (der  Bot«)  wi«d^r  herauagebe^ 

Vom  I»  A|>ril  an  kämmt  rine  neme  angliaeho  Zki^i 
tflng:  Paukina  Paa  da  Calaia^  wöchenllidi  dreiaitl  io  gi^ 
FoL  bvr^itta,  die  Auaxuge  aua  dem  llorning  Chroniole^ 
Courier  de  Loodraa  etc.  enlllaUen  und  übarhanfft  die  in- 
teretianlcsten  Artikel  der  engl.  Zeitungen,  ancfa  mebve« 
f  oiereadfil^  Nacliriüiifm  enibalten  aotl.  Dia  Haupteic« 
pedition  iat  in  Aarben,  der^Preia   34  '^hfr,  jKhrlicfa/ 

la  Mnmburg  eracbeint  ein  nfoea  Joutiial:  Nanü^ 
borjer  Anxaigar,  beranagegeban  toA  O.  Sdbnls.» 

8«it  dani.  i*  Oct  dea  Yor«  L  eroheJNi  an  fidiwy  te 
K^tis6dwalea  Tierteljäbrig  ein  Journal  übar  Ackt-rft)^!«^ 
phüoaopb.  und  andere  Gegenatlnde^  daa.  arate  Journal 
dieser  Art  in  jenet  Weltgeig^nd.  '         '       ~* 

Seit  dem  Maj  daa  J.  i»i7.  kffmmt  zn  Malocca  io 
der  araten  von  ainem  MiaaionSr  daaelbat  arrii  btetett  x 
Bachdmckrvey  ein  Jonrnai:  The  Indo-^bineae  Gleaninr 
(der  indiacba  Aebrenlaaer)  hatalia^  emhaltmd  Naobrich* 
Un  der  Miaeiooare  äna  iipm  Oebiat  der  Literatat,  Pbi^ 
loiophie  mid  Gaachicbta  dar  veracbiedeaen,  t^irnt*  H*« 
tionen,  ancb  Ucbaraatsniigan  Ton  8ch|iftan^  dia  iia  ilura^> 
Sprachen  abgefaaat  aind.  > 

Anf  der  Intel  Island  ertcbaint  eine  Mc^ataiahrift  :* 
die  Klotterpott  (gedr^  int  Kloatar  VldobJ  ^om  Gonfer^ 
Math  Staplienten. 

Id  der  Sidlcr'tclien  Knntlbanäintig  an  Mnnelien  iit 
der  crMa  Jafargaag  ton  dem :  M onataUatt  cor  lehnreiehea 
Uolerbaltnng  dir  reifara  Jugend  nnd  nicht  ttnditta  Br^ 
^^bsene  von  F.  X  Gtafen  Ton  La  Ro$ü  in  19  He^ 
(tu  in  qaar  8.  ^ollrndat ,  nnd  der.  Anfang  dai  a.  labrg« 
(oder  H.  i3.  i40  artchieneto*  Die  bibl.  Gaeckichta  irt 
>Br  Gnmdlaga  genomman/  Daran  knüpftil  airh  Brnch^ 
«töcke  ana  der  Natttrlahra  n.  t^  f4  Bef  fedam  Uefia  tini 
4  Bilder  in  Sieindrack  nnd  dooh  iat  det  Freit  dcvJabtgk 

In  Angtbnrg  ktaimt  eine  J{eittekrifk  liaranai    Mt 
ItaaUbürger.    tier  u  Band  itt  mit  St.  |4  geacblotaan. 
In  Chaainita  irird  toa  Johann«  an  aina  Saitachrill 
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Sd#  Ztt  cvw»teiide  WeVke. 

für  Fraatü  >a  swangloieju  Heften  von' 19*^90  Bofreti^ 
deren,  swey  etnao  l^nd  .4u«oiacbeii  aolha»  grdruikl: 
Jduna.  Schriften  deutscher  Freuen.  Heraavgegeben,  von 
Beioiin«  voil  Cheiy  und  Penny  Taraüw. 

t)i«  Rcnboinii^e  uiid  ^er  schon  knil  dem  IndepniP^ 
glei|t  Yerehitgte  Ccii8)»or  £urofi^^n  haben  sieb  mil  dem 
.Courier  Franipsii  vereinigt  ^  so  dals  vier  liberale  Jour* 
nale .  nunmehr  «uir  eines  aosnachen,  ond  überhaulTl  drr 
Codstitutionnei ,  lind  der  Courier  Fran^ais  noch  die  einzi- 
geü  Oppositions*Joäruale  sind.  "Seebs  andere  haben  auf* 
gehört.  . 

In/j^aderborh  erscheint  Yom  1.  Ji|1.  an:  Der  Baa^ 
jvednd  9  eine  wöchentliche  Unterhalt nngs^chri II  für  ge-> 
tdldete  Li^ae^,  herausgegeben  -^o^  Ern$t  Srhikim.  (bey 
Schlegel.)  .      > 

Hey  Hfifer.in  Zwickau  «rscheint  seit  dem  i.  lul.  d. 
I.  eine  Monatsschrift:  Der  Erzgebirgisehe  V  olhnfreimd^ 
^twatiiirb  a  Bi^g*  in  ,4.  il  i  Gr.  6  Pf.,  der  Jahrg«^  18  6r» 
« 

Zu'  erwartende .  Werke» 

Hr.  Dr.  Ewald  Dietrich  gibt  FoesieA  lyrischen  «itd 
,  «lagisch-oialerisehen  Inhalts  bcj  Gödaphe  in  Meissen  auf 
Subscr.  heraus  (bis  Ende  luny  16  Gr.)  -     .  .     ^ 

Der   Hr.  Hammer -Insjpeotor  Haste  »i 'Schneeherg 
arill  mne  Gejpchichte  des  Eisetihüttenwesens  in  dtr  amu^ 
'  «tita  Zeit  lie(sli#g(bett    und.. bittet  «im  Nachrichten .uiti 
^yträge  dsxu.  ^.      ^  ,         . 

Die  AcUta^ibr  Cönferenzto  des  itu  Wien  iin|este]It 
Kew^eneH.  npd  n^h  sechsmonsti,.  Dauer  mit. der  54. 
Conf.  am  24.  May  beendigten  Cungressc«  sind  bereits 
«Ut#r  4et  PreMe. 

.  ^  Voa  dem  lti|ie)rario  Feuiiufierisnoj  woTon  A\ß  Origi- 
,iialplatten  sieh  in  idiinchen  befinden,'  soll  eine  nette^  aber 
jrerbeseertCi  Ausgebe  gemacht  werden. 

In  England  Wird  eine  Nathrieht  Ton  einer  Rei«« 
jron  .Fes  naeh .  Timbuctu  178/  von  Assid  el  Hadachy 
Jl^bd  Stotbiny  erscheinen ,  der  viele  Jshra  in  Timbnct« 
und  Hanssa  sich  auflu^Jt>.  dann  in  Tetuau  wohnte,  und 
#einü  Nachrichten  dem  Hrn.  Beaufoy  mitrheilfe. 

Von  BertoUii  in  Rfifu  wird  nächsteos  ein  W^rL  übif 
4i«  Oernmea  ertnheiaen^  ^ 
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Intelligerizblatt 

■     'de« 

allgemeinen   Repertorium$ 

N».-i5.  •        . 


Neue  Verlagsbücher 

fiter  BttcKliandlung  des  Waif euliause^«.     Jubilata* 
Messe  1 8a o.  ^ 

^Anlsitung  tn  einem  gottselicen  Leben  nach  chiistl.  Grund* 
nt««^.  Eine  weitere  Ausführung  der  Betrachtung  üher  die 
Fra^:  Was  soll  ich  thnn,  doXs  ich  selig  werdf?  4ter  Ab* 
druck.  8.  geh.  2{  Gr. 

Fiedler,  F.,  über  Eleganz,  Wortstellang  und  Aussprache  im: 
I^ateinischen.  Ein  Beytrag  %ux  Grammatik  der  lat,  Sprache. 
ffT*  S  8.  Gr. 

KircKhofy  D.  F.  G. ,  französische  Sprachlehre,  ffir  Schulen. 
3te  rerb.  und  verm.  Auflage,  gr.  8.  la  Gr. 

Knapp,  D.  G.  Gh.,  neue. Geschichte  der  eranfelischen  Mis« 
sioiisanstalten ,  zur  Bekehrung  der  Heiden  in  Ostindien,  aua 
.den  eigenhändigen  Aufsützen  und  ^Briefen  der  Mis^ionarien 
herausgegeben.  68stes  Stück.  4.  9  Gr. 

Lange,  Wilh.,,  Entwurf  einer  Fundamental  -  Metrik -^dec 
gkDfpoi.  Theorie  des  griecliischen  und  römischen  Verses, 
nebat  einer  erläuternden  Kritik  der  Hermannischen  Gtund«* 
lehre.  8.  la  Gr.  ,  * 

Latrobe,  C..J.,  J'agebuch  einer  Keise  nach  Süd  -  Afirika  in 
den  Jahren  1816  u.  16  nebst  einigeu  Nachrichten  von  den  zi^v 
Mission  der  Brüdergemeinden  gehörigen  Niederlassungen 
ans  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.  Nach  dem  englischen 
Oxi^inale  bearbeitet  und  mit  Anmerk.  von  Fr.  Hesse.  MÜ 
einem  Titelkupfer,  gr.  8. 

^Lebeasgeschichte  Jesu  nach  den  ner  Evangelisten,  zur  BefSr* 
clerung  einer  rechten  Erkenntnifs  der  Person  und  der  Lehre 
nnFers  Herrn.  5ter  Th.  8.  8  Gr. 

Meckel,  J.  F.,  deutsches  Archiv  für  die  Physiologie.  Mit 
Kupfern.    6ter  Band  in  4  Rieften,  gr.  8.  geheftet.  4  nthlr. 

Handbuch  der  men^hlichen  Anatomie.  4ter  Bd» ;  enthal- 
tend die  Eingeweidelehre  und  Geschichte  des  Fötus,  gr«  8* 
5  Kthler.  8  Gr. 

Hebe,  J'^A.f  bibHs<^h  -  katechetisohes  Handbuch  für  Sohulleh'» ' 
xer,  oder  vollst&ndiffer  XJnterricht  in  der  ehrisü.  Glaubens- 
iin4  Si^imlehre  nad  den  Hauptsprüchen  der  heiL  Schrift. 
Xn«  Mordneten  und  erlautemaen  Fragen  an  Kinder,  ate 
durchaus  verb.  und  sehr  ven^ehrte  Ato^.  z  Thle.  8*  1  Kthlr. 
Sä  Gr.  V. 

Hienteyer,  D.  A.H.,  Lehrbuch  für  die  obecn  Relij^onsclas- 
sen  in  Gelehrtenschulen.  lote  mit  einer  Auswahl  gnechisches 
SclirifttteUen  verm,  Aufl.  gr.  8.  16  Gr. 

i^  —  Geistliche  Lieder ,  Oratorien  und  vermischte  Gedkbt04 
Xieoe  wohlfeilerf  Ausgabe.  (^  DrH«lqp.  f  geh«  18  Gr* 
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Miemeyejr,  D*  A.R.,  Auswahl  einiger  H^ipUtfUen  det  N. 

Test,  m  des.  GvuiidspriwkWl     Zum  Gei^rauoh  hej.  der  Erklä- 
rung des  Lehrbuchs  für  die  oberen  Religionsclassea  in  Ge- 

lehrtenschuleu.  gr.  8.  ff  eh.  9  0r. 
•^  —  Beobachtungen  una  Erfäirungen  auf  Reisen  in  und  aufser 

Deutschland.  —    Nebst  Bruchstücken  aus  Tagebüchern»  Brie« 

fen  'lind  Bc(m«rlHiig«il  über  denkwürdige  Begebenheiten  und 

Zeitgenossen  in  denletcten  fünfzig  Jahren.  Erste  Samml..  ^  ^ 
'f'RibbentTop.  F. ,  Archlr . für  die  Verwaltung  des  Haushalts 

bei  den  europäischen  KriegshccereA ,   zum  Gebrauch  bei  sei- 
\     neu  Vorlesungen  üben  diesen  Gegenstand,   ister. Bd.  in  3 lief* 
^ten,  m.  Kpfm.  gr.  8.  3  Rthlr.  12  Gr. 
^Sammlung  Freufs.  Gesetz  u.  Verordnungen,  welche  auf  die 

allgemeine  Deposital - ,  Hypotheken-,  Gerichts-,  Communalr 
'  ^u.  St&dte  -  Ordnung,  auf  das  allg.  Landrecht  etc.  Bezug  haben* 

Nach  der  Zeitfolge  eeordnet  von  G.  L.  H.  Rabe.  9ter  und 
'  loter  Bd.,  ehthalteha  die  Jahre    1807  bis  mit  181a.    gr.  8.    k 
'    *  a  Thlr.  ia  Gr. 
>  '^D^ssälisen  Buches   ister  Band- erste  Abtheilung.     Enthaltend 

die  Jahre  } 425,  bis  173^.  gr.  8.  a  Rt^lr.  la'Gr. 
Schuliftr.,  ^f.  P,  if: ,  Repertonum  biblischer  Texte  und  Ideen 

für  Gasualpredigten  und  Reden,  nebst  Winken  zur  zweckmäs- 
^  >6igen  Eiqpchtuug  derselben;  und  hieher  gehörigen  geschieht«. 
'  Ucheh'  und  Hterärisohen   Notiren.     3te~  neu  bearbeitete  und 

venu.  Aufl.  von  D.  H.  B.  Wagnitz  gr.  8.  i  Rthlr..  8  Gr. 
S^dlfze,    G.  H.;    gründliche  Anleitunff   die  rohe  Holtsfiare 
.   '  zur  Bereitung  des  reinen  Essigs,   des  Ble^rweifses,  Grünspans» 
<  Ble]^ucke'r5  und  anderer  essigsauren  Träparate  ahf  das  vor- 

theilhaftes^e  zu  benutzen ,  nebirt  einer  genauen  Betrachtung 
t  der  Übrigen  bei  ^der  trockenen  Destillation  des  Holzes  aicfi 

bildenden  Producte.  gr.  8.  16  Gr.  '   ' 

*  Wochenblatt,  Hallisches  piitriotisches,*zur  Bef8rderung  wohi-> 

thStiger   Zwecke    herausgegeben,  von  Dr*    A.  H.   Niemey-« 
•  er  und  Dr.  H.  B.  Waghitz'.  air.  Jahrgang  1820.  Ä.  1  Thlr. 
30mO<mvrpZ^  ANAS^Sn  KTPQT,     Xenophontis    de    Cyri 

expeditione  commentarii ,  in  usum  scholarum  recogniti,  et 
.  indice    copioso   iustructji.     £,dit],o   II.  auctior  et  emendatior. 

Acceiseriint  animadversibnes  uonnullae  et  tabula  geographica. 

8.  ao  Gr.  * 


'Bei  Aur.  Willi«  Unzer  in  Königsberg  ist  erschienen  und  in 

'«IlenBucnhandiun gen  zu  haben:  *     ''. 

Anleitung  zum  Vorpostendienst  für  angehende  Offioiere  (vom 

Oberst  8eydell)  mit  Kupf.  8.  1  Thlr.  8  Gr« 
Av.f^aben  (ia6.)  für  Anfänger  und  Liebhabet  der  Taktik,   (vom 

Oberst  Seydell)  mit  Kupf.^r.  8.  i  Thlr. 
Ludw.  y.Baczko^s,  Anfangsgründe  der  mathematischen  und  phyX 

-  tischen  Geographie.  8.  4  Gr.  ' 
Beiträge  zur' Kriegskunst ^  (vom  Obtrst  Seyd^U)  5  Hefte.  Mit 

Kupf  8.  a  Thlr.  ao  Gr.  ' 

Die  Feier  des  ersten  Bibetfestes  in  Preufsen.  gr.  8.  4  Gr.       * 
Die  Haushaltungskun^t  für  Hausväter  und  Hausmütter;-  (alsir 

-  Theil  des  Preufs.  Kochbuchs).  8.  1  Thlr.  4  Gr.  . 
I.  F.  Herbarts  Gespräche  über  das  Böse,  8.  16  Gr. 

Friedr.  v.  Heydens  dramatische  Novellen,  a  Thle*  kl;  8.  1  Thlr. 

16  G». 
Dessen  Dichtungen.  'S.  1  Thlr.  *    • 
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L  6w  HffifaMmn»  lTj|«s«ir]|iülil«abaa ;  mit  Kupf.  gr.'  8.  ^«  ! 
Desien  Haiuximmerkniut  mit  Kup£s  er«  8.  2  Thir. 


kl  8   a  Thlr.  16  Gr. 
F.  £.  Jester«  AnÜtftiif^  tanr  KeaAtaiT«  m^i,  ZugutemttclM] 

Nutiböber.  3  Thl«.  nnt.Knt^.  gn  4.  d  Thlr. 
hMfiitcbM  Koobbtttihf  (aU  arThaü  tor  äau9luiltutifsku 

>  TMr.  n  Gr. 
Wüh. iVang.  Kiu^ Sjritem  der  t!ieoreftis«hettIUulo 

u.  Thcil.  (LpgÜL).  ir.  8.  a  Thlr.  i6  Gr.     . 
Detselhen  Buch«,  li  Th^il.  (Mataphrnji)*  gr.  8.  3  Thlr.  1 

■^    —     —     —  3r  Theil.  (Ae»thetik)^  gr.  8.  3  Thlr,  4  < 
W.  T.  KnifE«  System  ^er^p raktisohen  Philosophie.  11 

(Reditslehre}.  gr.  &  a  .Xhlr.  la  Gr.     .      , 
Desselben  Buchs  ar  Theü.  (Tof  endlehre),  gr.  8.  1  Thlr. 

—  .—    ^.-^    3rTheü.  (Rcligionslehre).   gr.8.   «Thli 
Lectures  h  TusAge  de  la  ade  et  3me  Classe  de  VBcole  Fri 

ä  Koeni^sberg.  par  S.  La  Canal.  8.  iB  Gr. 
per  Kaaapf  dor  Zeit  vi>et  Erbmirden  n.  s.  w.  romProf  Le' 

gr.  8.  4  Gr. 
I.  D.  MetBgers  System   der  gei^chtliohea  Arzneiwissen 

vcrhesseit.Toii  J^j.  C   G*  Gnmert  und  erweitert  Und  l 

tigt  yomProf.  und  Doct.  Remer.  6te  Auflage,  g^  8.  a 
lieber  den  £id;  ein. Sendschreiben  an  den  Vexlasser  der 

Mac*Benac.  gt^  8.  4  Gr.  >  . 

L  S.  Vaters  Erörterung  des  Verhältnisses  katholischer  I 

berren  zu. dein  Pahste.  ^.  8.,  6, Gr. 
Dessenr  friedliche  Worte  im  Kampfe  des  Zeitalters.  8*  11 
£.  F.  Wrede^  Darstellung  der  Differential  -  und  Ifitogx'al 

nimg.  gr.  4.  a  Thlr.  la  Gr.  * 


Der  Beyfall ,  mit  welchem  die  unter  dem  PJ'amen  ,y ! 
ttaicbine^^  bekannten  deutschen  Buchstaben 
leit  langen  Jahren  aufgenommen  .wurden ,  uiid  die  fortdai 
Nadiihrag«  nach  denselben  ^^^  h!at  mich  veraol^Xst,  auch  < 
teini sehen  Buchstaben  in  gleicher  GröXse  fertigen  zu 
imd  damit  einem  von  allen  Seiten  längst  geäurserteii  W 
^r  Pädagogen  zu  begegnen.  Deutlichkeit  und  Zier)i,chkc 
mit  Einfacluieit  gepaart  und  so  g^inz  der  Grnnd^ati  der 
deutschen  Abtheuung  wiederum  streng  befolgt  worden, 
selbst  diO;unter«teii  Volksschulen  1er  lateinischen  S 
zeichen  nicht  ftiflich  entbehren  können  ^  wird  jedermai 
«ttrjBst^bea , .  ttncC  glaube  ich  darup  allen  Besitzern  der  L( 
schiae  .einen  wesentlichen  Dienst  mit  dieser  Zugabe  ei 
ta  haben;  Die  Preise  der  Lesemaschine  mit  ihren  oiu 
AbtketluBgen  sindc 

Buchstabe!),  deutsche,.lateinisoiie  undScl 
tei'chen  von  3  Zoll  Höhe,  zuerst  in  der.^Loipti^ei 
ichultf  eittgofiäitt  und  anter  dem  Namen  ,,  Le<;em^chine 
wnt^  nebst,  kurzer  Beschreibung  imd  Anweisung .  unai^ 
gen  i  Thlr.  4  Gr. 
*^  di^tie^en  aof  Hoik  gesogen  in  eiMMä  KfKstolieil  btfar  c 

11  Gr. 
—  die  deutschen  besonders y  mit  Sohriftieichei 

aufgezogen  16- Gr«  .  .        ,. 

"^  dietelben  asif  Heiz  gezogen  >  in  eineaftr  Kärtchen  baar  i 
-^  dieselben  ohne  SchrjiftKeicken^  uuau^etogen  . 
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ftaeliHab«!!»  jietelban  auf  Holt  fetog«B  ia  «üMmlüUtfeli««  baas 

4  Thlr.  13  Gr.  '    ' 

^'äit  Iateijii«eh«iibe«oiidertmU'Se1irift4f  iohaa,  an« 

aulfezoge.ii  16  ©r. 
^  dieMlbta  atifgezojMii  in  einem  ItHttehen  baar  5  Thlr. 

—  dieselben  ohne  Schriftzeichen,  imaufgetogen  ta  Gr. 
.^  dieselben  auf  Höh  ^etögen  in  eiaem  JUstchen  baar  4  TUr. 

\    la  Gr.  ^  ;  . 

^  die  lateittisoheji besondert  mit  Schrif  tseichen,  na« 
'aufgezogen  16  Gr. 

—  dieselben  aufgezogen  in  einem  Käitcfaen  baar  5  Thlr. 

.«--  diaselben  ohne  Schrif  Izeichen,  unaufgezogen  ia  Gr. 
«^  dieselben  aufgezogen  in  einem  KIliichen  4  Tnlr.  la  Gr. 

Zu  finden  in  allen  Buchhandlungen ,  in  Leipzig  bejm  Ver- 

roh.  Ambr^  Aarth. 


Br^taehneider»  Dr.  G.  G.,  Probabilia  de  erangelii 

et  epistolar.     Joannis^    Apostoli,   indole  €t  ori* 

gine.  8maj.  i8ao.  1  Thlr. 
Mit  Vorliebe  behandelte  schon  seit  langem  der  t^rürdige  Verf. 
Riesen  Geffenstand.  Obgleich  nicht  von  grofsem  Volumen^  dürfte 
dies  Wer£chen  doch  nicht  leicht  Übersehen  werden,  desses 
kein  gelehrter  Theolog  y  am  wenigsten  aber  ein  biblischer  In^ 
terpret  gut  entbehren  sann ,  indem  es  nicht  nur  alles  das ,  wae 
seither  über  ^^  Eyanj^alium  Johannis  gesagt  worden ,  in.  nch 
lafst»  sondern  auch  eine  in  der  Hauptsache  ganz  neue  Ansicht 
darstellt^  die  einen'  grofsen  Theil  des  Themas  in  ein  ganz  ander 
res  licht  setzen  dünte. 

Die  andern  Schriftea  4et  nSmlichen  Verf.  verfehle  ich  qicht 
bey  dieser  Gelegenheit  dem  theologischen  Publikum  wiederholt 
ü  empfiihlen :  * 

'retschneider,  G.  G.,   systematische  Entwichelüng  aller 
-  in  der  Dogmatik  ▼orkommetyden  Begriffe  nach  disn  symboli^ 

sehen  Büchern  der  protest.  luther.  Kirche »  nebst  ▼ollsttndi« 
'  kerLiteratui'y  bekunden  der  neuem.  2te  Tetb*  und  Tenaebrte 
'Aufl.  gr.  8.  i8ig.  3  Thlr.  8  Gr. 
^  Historisch  •  praginatische  Auslegii^ng  des  N.  T. ,   nadi  ihre» 

Prinzipien ,    Quellen   und  Hülfsmitteln  dargestellt.  8«    1806. 

ao  Gr. 
«^  capita   theologiae  Judaeorum   dogmaticae  e  Flavii  Josephi 
'sonptis  collecu.  rr.^.  181a.  6  Gr. 
*»  ^erTod,  UnsteibHchkeit  und  Auferstehung.  FürZweifelade 

und  Trauernde.     In  einigen  ReligionsTortr^en.  gr.  8.  181 5« 

«p.  Hanuiueh  der  Pogmatik  der  erangel.  luther*  Kircbe»  a  Bde« 
gr.  8.  181^  und  1818.  k  5  Thln  zusammen  6  Thlr«  '     - 

I^ipzjg  im  luly  i8ao. 

Job.  Ambr.  Barth. 


i' 


Herr  Minister  Resident  von  Strare  lu  Hamburg  hat  in.  Au£- 
trs^ge  seines  Monarchen,  d9S  Kaisers  Alexander,  dem  Herrn  Dr* 
HoRmann  daselbst  angezeigt ,  -  df  fs  Se.  Id^jest&t  geruht  haben^ 
die,  Lebensgeschichte  König  Günthers  mitWofalwofien  aufzuneh-- 
»en  nndiäöcbstibre  besondere  Zuütiedenlieil  darüber  awbe-^ 
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Im  Verlage  von' Johann  Ambroslus  'Barth 

in  Leipzig 
irtehieiien  nnd  sind  j«derkeit  zu  h«t>6ii 

in  allen  soliden^  Buchhatidlung;ent 


2)V  iv^  *  hßUAchMteni  .sind  CommisaiofuariHeli 

Theologie  und  FhitoaopJiie. 

*Al>iclit,  loH.  Heifir.»  Versuch  «iner  Meuphysik  des  Vergnflgenft^ 
Btch  Kantischen  Griiadsixxen ;  zuc  Gruifdlegüng  einer  syste* 
toatisclLDn  Telematologio  und  MoraL   '^.     7^9.  '  '^  ^r« 

--'  nettes  System  einer  philosophischen  Tugendlehre»  aus  der  Na- 
tur der  Itfentchheir  entwickelt.    S.     y\jb,  20  gt^ 

-  TOD  dem  Nntxen  und  der  Einrichtung  eii^es  t\i  logischen  Ue- 
bungen  hestimmten  Cdllegiums  oder  Anleitung  zum  Selhstden- 
ken.  ,gr.  8.     790.  4  gr. 

-*•  nndFr.GottL  Borns  neues  philosophisches  Magazin  zur  'Er* 
litttei^ng  des  Kantischen  ISysteml.  ir  Bd.  i|  —  4s  Stack.  8» 
797*    3i  » g».  .  l  thl.  8  gr. 

-  —  AT  Bd.  !•  und  a»  Stück.'  B.  yju  .  '  »2  gt. 
•*  —  ar  Bd.  3t  und  4a  Stück.  8.  791.  i  8  gr. .  1^  gr. 
*«--  Initia  philoMphiae  proprio,  sie  d|ctae.    Libev  I.    Paychokw 

giat  Part.  1.  coDtioeus.    gr.  8.    di^ft.    (Vilnaj  1  thL 

-  de  ntioiiie  in  thtologia  vi  atque  vlrtate  specimea  p|ii)osophi- 
tum.    gr.  8»     790-    .  5  gr, 

-  Philosophie  der  Sktan,  ir  Theil  allgem.  praktisobo  Philoso« 
phia.    gr.  8.    Neue  verb.  Aufl.     789.  i  thl.  4  gr. 

*Abs,  l  T.«-iiai  Cditbatgebot  im  Wideraprache  mirBiber»  Kir* 
ehe  nnd  Suat.    8.    8i3.    (Dölle)  geb.  8  gr. 

Aiktn,  haben  die  KlÖstMr  nicht  kuch  ihr  Gutes  ?  Aü»  dem  ExfgL 
übersetzt  durch  E.  ^on  Kaumer.    M.    787.  -  2  gr. 

Aiiios,  nau  flhersecst  und  erUutera  von  Dr.  K.  W.  Justi  8» 
8ao.  i^gr, 

Ansiakten  ffir  das  Studium  der  exegetischen  uiid  systemat.  ^heo*  - 
logie,  herBusgeg:eben  von  Dr.  £.  F.  C.  Ro^enmflUer  und  Dr. 
H.  G.' Tzschirner..    is,  3S.  .is  St.    sr  Bd.  is,  ?s,  .sSt.     3r  Bd» 
U,  2s,  5a  8t.  4r  Bd.  1$  8r.  gr.S.  8ifl  — 820,  jedes  StOck  20 gr. . 

Annslen  der  neuesten  theologischen  Litteratnr  und  Kirchenge» 
schichte,  herausgegeben  vom  Hrn.  Consistor.  Hatb  und  Prof» 
lUssenkamp  in  Rinteln.   8. '789»-^  797«   jr  —  gr  Jahrg.  Ji  3thl. 

'         *       .    '  -37  thJ. 

*—  neue »  der  theologischen  Litteratur  und  Kirchertgeschichte  - 
▼on  C.  G.  Horstig  und  Ludw^  W^mchler  aufs  Jahr  1798.  991 
S.    a  5  thL  6  thU 

*—  neue  theologische,  und  Nachrichten,  herausgegeben  yon  üt. 
Wachier  iluf  eile  Jahre  li^ob  — .1Ö08.    8.   k  t  thU  8  gr.      ^    thl. 

Anti- Schuhart.  odei^f  abe)rzeugende  Gegengrande  fflr  die  allge« 


3itizedby  Google 


meine  Beichte,  nebtt  cl«m  Vortchl«ge,  wenn.vnd  wie  fle  ein- 
gcföhrt  werden  kenn,  von  Chr.  Fr.  R**.    8.    788,  6  gr. 

*  Auszug  der  hebräischen  Spradi lehre  neck  Jahn«  ,  VonFeilmo- 
scr.  'Zunv  Gebi«Uic)i  4m  K.  l^ieiychen  Lyceum  sa  Insbrnck. 
8.    8i3.'  '  lagr. 

Bahrdtt  derProeelytenmachar»  «ine  wehr«(^tfihiclite.  8«  7^^*  ^^* 

*Bauer;'Dr.  K.  G ,  Worte  der  Brbenung  neck  Tagen  harter  Noth 
uiid  hpcher^eulicher 'Entscheidung,  i»  eine» ^oehehendacht 
gesprochen,    gr.  8.    81 5;  ^^  g»- 

*—  F.  Jb,  der  Idesstaa  oder  die  ]i«lige  evattgelitcli«  Geschichte, 
gt.  8.  ^(Bamberg)    820.  .     .         I  tbh 

Beitagb,  neue»  zum  4n  Theile  der  jLavaterscben  Auaaichten  in  die 
Ewigkeit.    8.    (fehl«  ä  gr. 

Beleuchtung  der  9Ö  reformatorischen  Streitsäuo,  welche  H«n 

Cialis  Hafms  ge^en  jiUerhand  vermeintliches  Irr*  und  Wirr- 

wissen  dieser  Zeit  herausgegeben  hat.'   gr.  3.     818.  8  gr. 

'    Bemerkungen   über   des  Hrn.  Hoirath  ^önnbergi  Abhandlung  . 

^      über  symbolif  che  Bacher,  in  Bezug  auf  Suatsrecht.gr  3.  logr* 

Betrachtungen  über  die  Religion  von  einem  Weltmtnne*  worin 
man  die  verschiedenen  Systeme  der  Weisen  unseri)r  Zeit  un- 
tersucht»  und  die  Verbindungen  der  Orundgesette  des  Chri- 
etenibums  mit  den  GrundsStzen  der  Staaten  beweist.  Aus  dem 
\        Franz.  übersetzt  von  J.  L.  Ueich.     3  Theile.    8.     ir  li  gr.    « 
•    12  gr.    3r  1  thL  •*  gr.    zusammen  ?  ^"'*  *  ^' 

*^  ftber  die  Leidensgeschichte  Jetu.   grt  8.   786.  (fehlt)    16  gr. 
•Bibel»  die»  oder  die  ganze  heilige  Schrift  des  alten  und  netien 

Testaments»  nach  der  deutschen  (Jieberaetzttng  v  ou'C  L.  Scnir 

fer.    S     817.    (Dölle)  "       i<t  gr.  ne«o. 

Birch «  A. »   Ancurium  codicis  apocryphis  nor«  t»iit.  FabricieBi* 

Tom.  I.    gr.  8.    8o4.  1  thL  iö  g'-  , 

firack«»  Joaoh.  Christ.,  Predigtentwärfe^ über  di»  eTangelieckc« 

Texte»  ar -;-7r  Jahrg.    i  ;io  gr.  i)  in»«  : 

Brehm»  M.  G.  N-.   Was  sind  Religion»  Theologie  und  Gottes* 

dienst?'  Ein  philosophischer  Versuch     8.    75j.  ^^  fP^' 

Bretschneider»  K.  G.»  systematische  Entwiekelung  aller  in  der  ^ 

Dogmatik  vorkommenden  Begriffe  nach  den  symbolischen  »ü-  I 
.    ehern  der  pr<|test  luther.  Kirche»  nebst  volltständiger  ^i^^^V 

tur,  besonders  der  neuern.    gr.  8.    ite  yerb.  und  rerm.  Aufl. 

-        gr.  8.  .3  thl.  8  gr. 

^  historisch '«dogmatische   Auilegoag  des  Keoen  Testaments» 

nach  ihren  Principien»   Quellen  und  Hallsmitteln  dargestellt. 

8.    806.  .  /  ?'  S^r 

•*-  eapiu  theologiae  Judaeorum  dogmaticae  e  Flavii  Josephi  scri- 

plis  colIeciQ.     gr.  8.    üia.  ^    '*  S^' 

—  über  Tod»  Unsterblichkeit  und  Auferstehung.  Für  Zweifelnde 

und  Trauernde.  In  einigen  Religionsvorti  ägen.  gr.b.  81 3.  i^-g*** 
N—  fiandl/uch  der  Dogmatik  der  evangel.  latheriscben  l^irche. 
.    a  Binde,     gr    8.    814   und  818.    ;«  :   thl.  «^'  ^'*** 

-r  Prpbabilia  de  evangelii  et  epiftolar.  Joannis»  Apostoli»  ^^^* 

ft  origene»    8  maj.    820»  .        "  ^^^' 
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|T.8.,  80a.  .'  ,  .      thi      agr. 

«-  rar  Bildilag  dM  L«iidp«dlf»rt»  4il9  y«nii.  und  Tarb.  i^iii.    ir 

Baua^  8.    7^*  1  tU. 

—  4«ftdbMi  ar  BuuL    S,    789.     ^  ^       3<v  er. 

—  d«rM}beii^3r  Band.  8*  790«  1  thL  4  gr. 
Baeii«  dup  ron  d«r  WtUhtit  and  fiqpend.  5.  776.  '  ,'  8  gt. 
*Cftly2iittf«  S,.  der  l[jliri«t  Tom  Morgen  bis  Abend,  mtietnobtun« 

J;fln  der  Werke  Gette«  im  Reiche  deir  Ketuir  auf  eile  T«^«  cb« 
abret.    a  Tbeile; '  8.    779«  .1  tbl.  ii'>  gr« 

Gnnabich,  G.  Ohr.,  Anleitung  zur  gehörigen»  und  dem  Geute 
des  gegenwSrtigen  Zeitalters  gemis«en  Einrichtung  ohristii« 
eher  Religionsvortrige.    gr.  8.    bo6«  '  a    gr, 

i^  Antwort  aaf  das  in  dem  H  tr«rsch#n'Almanach  lainjgerüebf»  , 
Sehteiben  Aber  seine  Rritih  alter  nnd  »euer  Lehren  der  chi^si- 
liehen  Kirche,    gr.  8-    ^09.  ^  gf' 

f  —  die  sihinBtliehen  Eranf  elien  und  Bpisteln  auf  die  jihrliehen 
8dnn- Fest«  nnd  Ap08(eittge.    d.     .  ^   ^^  gt*  netto* 

NB.    aoo  EziBmplare    -  ••     - 13  tbl.  8  gr.  ntftto« 

—  Kritik  der  |nraktisob«ii  christUehtn  Religionslehre  ir  Tlieil. 
gr.  8«    810.  *  *     ♦         ■■•ithh  t2gr« 

«-  —  »  TheiL    gr.  8.    811*  1  thL  aa  gr« 

—  —  3r  TheiL  gr-  8.  8i3.  '  1  thL  8  g^* 
^  Kiitik  alter  and  nener  Lehren  der  nht^itidien  Kirche     5cc 

Anfi. .  gr.  8.    806.  20  gr« 

•-  Lehrbuch  der  christlicheu  Keligian  iür  MikrgA*  und  Land* 

schulen.    2te  Aufl.    8.    806.  lö.gr« 

—  Reehlfertigong  des  ersten  Thei\s  der  Hntik  der  JReligioneleJi- 
re.    gr.  8-     8ji.  .      ,.  ^  ß*« 

—  Veriheidigunnf  seiner  Kritik  alter  und  neuer' Lehren,  gr  ^ 
799.    A  ;  gr. 

—  Predigt  mm  Sonntsfe  Canute  1809  in^Sondershausen  gehalteA« 
gr.  «.  . .  *  ?'^* 

Ganu«  F.  Aug-t  de  Anaxago*re«e  cosmo  •  thedlogiae  fontibue.  .'8* 

797-  '    .     -      >  •       ' "  ß»* 

^  nachgelassene  Werke»  ir  und  7r  Theif ,  oder  dessen  Psycho- 
logie», a  Theile«    gr.  8.    80h.     ^    ..  /.  '     '  ,,    ,  t,)^. 

•-  nachfjelassene  Werke»  Sr  Theil»  oder  dessen  Geschieht* *der 
Psychologie,    gr.  8.  '     .  ~  iW»r  »    gr* 

—  nachgelassene  Werke»  4r  Theil,  oder  dessen  Ideen-  aur  Ge- 
schichte der  Philosophie,    gr.  g.    809.  .  t  il    1    gr«^ 

•«  nachgelassene  Werket  ör  Theil»  oder  dessen  Psychologie  der 
Hebrfler.     gr.  8.    8w9.  1  iht.ii    'gr. 

—  nachgeUfsene  Werke >;;  6r  Theil»,,  oder  dessen  Ideen,  zur  Ge- 
schichte der  iVlenschUeit.    gr  :if  .  8  \£. .  1  |iil.  t>  gr. 

^  nachgelassene  Werke»  7r  Theil/  oder  dessen  Moral  un4  Reli- 

gionspbilosophig     ß'r ''*    ^'^  >.         .,  &  c  l,r    .    gr« 

Gommentationes  iheologicaecoHectaeeteditaea  VelthuseniotKuin« 

•elio  et  Rupertie.  Vol-  a— <6..§r.  b.  7     ^v(,    k   i  ihj.  «»  gr.' 

susaaünen    7  tiü.  sa  gr. 
NB.    Vol.  I.  leUt  gtnaUeh.  "^  •  ^ 
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bnfitieir;  L  D.»  Vef«ucti^dtrier  t^stenfiftt.*  DarstelluDg  ^«t  Mbril 
',  d^t  Apocrypbtin  des  alten  Tes^tments  ..gr  8«,  8r4.  ^o  gr. 
C^me,  F.  /.•  ül>er  die  Meditation,  de«  Pi^edigon -iu* '  at»  tririn. 

-  ioiE.    gr.  8.    819.         -  .     ,•  1        '     .     t.  iM^  . 

^^rr,  Mi-  Gptd.,  Abdimliaiift--  oder  Loichen^^Ri^ii  f^r  L|iii4* 

*  *' gemein4^n»  ndbst  einer  kurceh  Anleitung  Aar.  psjc&ologitcheji 

V^^ft^B^an^  derwlben.    gr.  8.    '808I  .^    20  gr.  ., 

V—  A^lf^tu|lg  zui'  xweckniSftsigen  Abfassang  CMUO^e^  itanselTor- 
'^ träge,    gr.  8.     809.  _»6  8?« 

!^inUi{^nng  xur  allglniciiien  HArmonio  to  IjütUultkie  aller  Vol- 
lmer und  2eiten.    gr.  Ö,    779.  1  ihL 

JB|fteiiacbmidt8 « ;Gottfr.  8enj.*,i&aechiebce  der  8omi^  niid  Featt»* 
-.  .SP.  der.Christen  mcb  ibcem  Urapraotf  und  Ben^npungati .  den  r 
>\.aii  selbigen  üblichen  Gebräuchen  ,una  eingeritaenen  Oiliaibr^* 
^f  eben»  in  A'iphabetitchei' Ordnung,    gr.  8.    7^^,  i<)  §r« 

,»«^  GeKbichtc  der  yornelinatten  Kxrchengebrinche  der  Proceatan* 
..    mn.    Ein  Beitrag  zur  Verbeaa erang  der  Liturgie,    gr.  8.     796. 

I:  /•».    .'■"  •  .'      •    ^.  .'..'*  «^-   »^^^ 

.BniUldi^- Wilh.^  englischer  Prediger  1  oder  Predigten  flbendio 
/  ..Haupl^Cfgenstände  der  R«i^on  und  Moral«  gr,  b.<  777.  90  gr» 
*Snker,  M.  Chr.  Fr  ,  EnuchlieMungen  christlicher  Untertbanea 
in  RttelAacbt  dar  IJiM^bea  giaigef  üifW  Mkbüffgdft  gr.  8.  7c}o. 
,11,  '  1  gr. 

— '  ^ib^r'lhea  <Weath  dat,B«uen  Lelpaiger  Gefangbucht«  eine  Pro* 
.1   digt.    Rr.-  8.    79-1.  "       2  gr. 

-BrkWiftl,  <Desid:  Rot:,  l(atio  ietL  metfcodua  veraa  thaologiaa  rocen« 
•'«;;8oit  et  llluttravit  Dr.  J.  S   Seniler.  8  maj.  777.  (fehlt)     la  gr. 

* j^armers ,  Hugo,  über  die  Dänioniachen  des  neuen  TeatamMita» 
'^  aus'  dem  finglischttn  übeftout«  nebst  einer  Vorrede^  Dr.  J  8.  . 
'.     Seralers.    g-     71^-  »8  gr» 

.f  isdbcr,  Job..  Willi.,  die  Geichichfe  der  LeUenimul  daa  TWm 
.t;  Jesu»  ehajakteriatiach,  dargestellt  für  gebildete  Leaer.    ^>.    790. 
.  .    '  «        I  thl   4  gr, 

'f tragen •  kurze,  aus  der  Kirchenhiatoi'ie  alten  undn^uen  Taau* 

•  .meritä.'  h.  ■  760.  .^ehlr)  3  gr. 
'  Yragmii^te  eines  Versuchs  über  mittelbare  and  unmittelbare  Of* 

'  ♦    tenbarong.    b.     787«  ■•  4  gr. 

Friedtidh«  C   G. ,  Symbolae  phil.  crit.  et  leet.  variet.  continena 

-  «däntiarpTefeatioaen^Psalmi  centeaimi  deeimt.  4 maj.  8*4.  xUgr. 

'«-ii^  Pi'edigt  am  Sonnlage  JubUate  iSip.   ^r.  8.  geH.     2  gr« 

**^        -^       am    )äi\rliehfeir    Gedfichtn!a8tilg(tf    dea    allgemeinen 

Branchiligliicks  der  Stadt- Bischotsw^rde  im  Jabre  1817.  gr.  g. 
*•    i5i7,».  >  '»--•'  .     .  2  gr. 

•Vroriep,  Dt.  J.  F.,  über  die  Religionsirranffen  cwisbfaen  den  Lu- 

tb^ranern  unil  IVef onnkii  ten  in  der  Grafschaft  Scbaumborg» 
.Lipptscheu  AnÜieils.      r  Bend.    -8.     790.  i^'gr.' 

Funii.  br.  C.  L.,  Lieder  für  die  <^ffa»tliahe  und  h^otUdie  Er* 

bauusg.    gr*  8*    ^^^*  ^  V^ 

Digitizedby  Google       ' 


Tmk\t  Dr.  C  L«.  Mensebenniiar.Tuid  .M^scti^^ltece  .^  io^innf 
ttad  fflr  alle  erreichbar,     ir  Bancl.    gr.  8.     799.      >  1  tlil.  i  i  gr.  . 

-^  deuelbe^  3f  Band.  ,gr.  S»  .801  f  ^         -       ji  thl.  8  gc? 

-*  Versuch  einer  prakciacfaen  Apthropologie»  oder  AiileUiung  sur  ^ 
Kenntnist  und  zur  VenroDkomninuDg  seiner  Seelenkrifte»  als 
Vorbeniui^  ^««ir  Sitleii*  tmuMieljgiottvlelire.    g.  .  8o3.. 

\  \  thi»  4^. 

Gallner» 'Bh  Ref^lft  emUeniat.  «aiitti  Benedict!«    fol.    1^\ 

^  itM.  lign 

*Gebete  ffir  Erwaebtene  und  Kindef  zu  Mfor/sren-  und  Abend -, 
deicht«  und  Kornmun^on-  und.anderp  An.dacbten.bei  beaon« 
dern  Fällen  und  Fetten.     2te  Aufl.    ^.    SiiG.  6  gr. 

Gedinken  und  'VVansebe  in  Hinsiebt  auf  Religion»  naob  cftritt- 
Jichen  Orondsfttzen  dem  prQJtenden  Zeitgeiste  gewidmet  voif 
G.  Ch,  G.    8.    8o2»  ^  4  gr. 

—  unvergleichlicne/  in  RAcksieht  auf  die  Trrtbümier  «nsrer  2eit. 

gr.  S.    781.  •        .     .  U'gr. 

*  Gesangbuch  zum  kireblicben  und  bäualicben  Gebraueb  der  re- 
lonnirten  Gemeinden.    3.    Halberstadt.  .    ^ 

'Greilingy  T,  C.»  Pastoralscbreiben  an  seinen' FrettHd  80I1U de- 
rotf  •  Superiniendenten  ii^  Ronneburg.    gr.  8*    807«    geh.  2  gr,    . 

Qu'tbier,  Fr.  Aug.  Pb.,  titurgiscbes  Handbueb  K)im  Gebrauch  fftr 
Prediger ;bei  kireblicben. Vevricbtungeii.    gT.,8.    8o5.         ,,       \ 

i  ibl.  12  gr. 

*T  dasselbe  nnf  S^breibpapier  in  4.  • ..    ,  ,  3  tlil. 

Handboeh  iüt  Lcndprediger  und  Land  seh  ullehrer  bei  den  söge-. 
nannten  Kinderlebren  in  den  Kireben ,  besonders  in  FiUalkir- 
eben;  enthaltend  kurze  ReligiotisTortrlge  far  erwachsene  Schuld' 
kinder»  mit  Liedenretsen  und  katectietMcben  Wiederholungen. 
3.    Boa.    3  Theile.    'i  ts  gr.     *  1  thl. 

Bartmanns »>  C#  F»V  ^Versneli  einey  Ueberset24n(;  des  Propheten. 
Nabum » ,Habaknk »  Zepbanin/ Haggai  und  Obadia»  mit  An» 
nierkungen.    8..  791.  8  g** 

llariungs,  M.  G.  E^»  Beitrug  kur  Werthscbauung  des  CbVisten« 

thams*  in  4  Predigten.    ^.    787.-  4  gr. 

~-  Methode  beim  Offinklii^en  Vortrag*  der  Religion,  gr.  8«   790» 

.  5gr' 

fielmricht  •  T.  L, ,  'Vt>rberextni|gen  zu  KanzelT'Ortragen  Aber  die 

Leidensgescbichte  nach   den  Tier  Evangelisten,    gr.  8*    81 6. 

'   ^      4  thl.    ' 
«^  Yonrbeiten  zu  Leiehenifr^ieten,  Stindreden  und  Abdanknn«  ^ 
f^en  ffir  Ftüfii^lgenB^ineir  und  besondei^  Art.   ir  BjIbA.   gr.  8* 
^if;-  Vi.  i%gr. 

*  Hergang  V  M.«|^.G.>  der  €fittat  «kenn  seinen  Wofaitnätigkeits- 

tinn  aui  keine  edlere  Weise  an  den  Tag  legen»  als  durch -Auf- 
nahme armer  and.  verwaister  ,|ugen4A  riedigt.    gr.8.    8i4. 

*—  Luther  und  daa  Jnbelfest  der  Reformation.  Predigten  «^ 
Reforinationsfeste  idvy  i^haiten. .  gr«.8..   \  .JK«b«    8  g'* 
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l^errnsqhitiiJf'f  PracU^entwftrfe»  (atc  ilramtliolie  JahrglafT««    9« 

#  k    ao  gr. 

Heiibetii,  G  F.^*  Diät-  de  V\phl\tki  U^  TvftioRÖ  IV.  £T«ii^eII« 
sUraro  6ocii)ca.    8,     j^u    (fehlt)  ^  3  gfr. 

Rpydf  preich .  A-  Erdm. ,  R«44iiV«ii  g«bU4«t;«  JAqi^übc«  ▼<>' i^«* 
Feier  des  Abendmahls  Jetu«    8.    790.  /i^  gr« 

Historien,  2  mal  Sa  «useHtesene  bibl  •  aiu  den  A«  und  17«  Test»* 
,  st^menu,  nebst  einem  Anhinge  etc.  abgefeset  to«  J.  G.  FÖb* 
1er.    8.    780.    Lauejiburg^  ^  . 

Joel  •  neu  übersetzt  dnd  e^l&^ten  yon  D«  K,.  W.  JuitL    g.    Sao. 

12  gr, 

Jasti,  D.  K.  W.,  Nationalgeslnge  der  Bebrier.  irBd.  18  gr. 
ar  Bd.     i  thl'  la  gr.     S.    8u3.  16.  A  rhl«  6  gr. 

-  derseibeii  5r  und  letzter  Bend«    8.    818.  ,    26  gr« 
*-^  Die  Feier  des  dritten  AefdmifttioM- Jubel  fettet  su  Mtrburg* 

8.  8»7: 

KtteehMen,  luitboüsche,  trTbeil,  ,über  das' Gebet  flberbaapg 
und  das.Vatlr  Dnser  insbesondere,  nach  dem  Felbigertchen 
Katecfaiamus  fOr  Kirchen- »  Schul  •  und  Friratlebrer.    d.    797« 

i4'jjr; 

Katechismus,  praktiscbery  Tom  Staude  der  heiligen  Eh««  im  Aus» 

-  sug.    Ute  Aufl     8.    788.    (fehlt)  .         12k  gr. 

Keil  und  Tzsc^imert  Analekten.    yide  Analekten. 

Kennicottii,  Ben]  •  Epistol*  ad  X  D«  Miehaelit  de  oeatmrA  pri* 
'    mi  tbmi ,  8.    (fehlt;         .  a  gr» 

Kiesltng,  ▼ernunftmissige  Religionigrundsits4,  allen  Gottetge» 
lehrten*  Predigern  und  denhenden  Chrit^ea  sur  Prüfung  Tor« 
gelegt.    8.    8 II.  8  gr. 

^Kirche,  die«  Christi»  ein  Werk  Gottef»  keine  aeientchliehe  Er» 
findung«    Eine  Kirchweib  •Predigt,    gr.  8.  4  gr. 

Kocher,  Job.  Chr.,   Sammlung  geistlicher  Reden  bei  ausseror* 

..  dentlicli«a  FAÜen  und  Gelegenheiten  gehalten,    4  Tfaeiie«    3. 

78  •  *   a  thi.  4  gr. 

— -  besondere  Kantelreden  von  der  Relieion  nad  dem  Gottes- 
dienste, als  de/  ^te  Theil  obiger  Sammlungen.  8.  780.  (fehlt) 

Kottmeiev ,  A.  Georg ,  Ttoxtc  und  MateHaiien  au  Religionsvor* 

tragen  bei  Sterbefällen  ,  in  ailgem>einer  und  besonderer  Besia* 

hitngv     IS  Bindch.    gr.  8.    .^te  Aufl.    819..  1  thU  8  gr« 

~  •»«  dessd|0n  as  BAndch»    5ie  Terb*  und  Tei»i«  Attfl.    gr  8.    8a«w 

W^  1  tbi.  8  gr. 

-—  desieiron  3t  Blhdch«    3tt  Wb.  itad  veroMibrtd  Aufl.    gr.  8« 

809fr  ,1  thl.  8gr, 

'-»  Aber  die  extemporaiie  Redekunst»  pder  aber  die  Kunst  des 

freien  Vortrags,    dte  yerb.  Aufl.    gr.  8,    8ao,  12  gr. 

-  Kniminacher,  F.  A  •  Aber  den  Geist  und  die.  Form  der  eyangeU 

.'6etolu9hfit  in  iMitof.  ima  itthet.  Hinsicht.''  gr.  S. 
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Koinoel,  X>r.  C.  T.,  perieopae  evaagelica«  itlusti^uet    yol.  !•/ 

S  maj.     796.      '     '  *     '  ,,  »  Uli// 
Vpl.  II.    8  maj.    797,              '      ^                               .  16  gr. 

—  Cotnmenuritt«  in  librot  hist.  Kori  Testsmenti«  VoL  I.  Ersn- 
gelium  Matchaei,  Edit.  II.    8  maj.    816.  S.thlJ 

T^  -^  VoL  !!•    Brangelia  Marei  «t  Lveae,  £cl.  II*  8  inaj>   8t^. 

^    '    .'  a  thL  16  gf . 

>-  —  VoL  III.  Brangel.  Joannis.  Edit.  II.    8  maj.  817.    5  tbL 

—  —  Vot.  IV;    Act«  Afostoioi^oin.    8  maj.    818.  3  thl.  8gr. 

*KanM»  St.,  Glaub«itt*  ond  TugendleliriTn  der  Christen  naoli 
der  bioL  Schrift.    8.    8i4.    {D6it)  4  gr. 

Lappenbergs,  Sl  C.^  Predigt  Aber  dU  göttliehe  J^ncbeinang»  8, 
777.    (fehlt)  '       *  *'• 

•Laurentti»  Contt  •  da  vita  Hieroii.  Taruroiti  libri  III.  aeea*  ' 
.  dunt  oommentafii  de  Clemeou  Vannettio*    8  maj.  8o5.    1  thl* 

Mann,  M.  I.J^-G.  f  der  Weinstoek  und  seine  Heben.  Ein  Con- 
firmattone-  and  Sehulactu*  nebst  dem  dabei  gehaltenen  Keden 
Bad  GiOck wünschen.'    gr.  8.    801.^  (fehlt)   ,  4^gT. 

*^  religiöse  Friedenslieder  ans  dem  Jahre  18 14*    gr.  8.        ^3  gr*. 

Marexoll»  Dr.  J.  H. ,  Portrait.    foL   .  1  thl.  6  gr. 

Masins«  Gu  £.*  M.»  christl.  Bekenn.tniss  Ton  einem  dreieinigen 

^ott  nnd  der  heil.  Schrift.    8«    781.  '  4  gr. 

Materialien  für  alle  Thaile  der  Amts fflhruDg  eines  Predigers,  nebst 

praktuchar  Anweisnng^  dieselben  dem  Bedarfniss  unserer  Zei^ 

tea  gem&ss  au  gebriaucihenl  ir  bis  8r  Band.    797  —  S^'»-    ß^-  ^* 

lü  thl.'  \G  gr; 
jedes  Stück  einceln  ^l&^ 

Meniorabilien  für  das  Stadiom  unil  die  Amu^ahrnng  des  Predi- 
gers» herause.  von  Dr.  U.  G.  Tsschirner.  ^r  Bd.  is  St.  bis  8r 
Bd.  18  SL    gt.  8.    816  —  19.  i  Stück  18  gr. 

Msjers,  Dr.  6.  VW,  Versnch  einer  Hermeneatik  des  alren  Te« 
•taments.     ir  l'hail.    gr.  8.    812.  1  thl.  8  gt. 

ar  ThaiL    gr  8.    «12.  *a  thl. 

Micha»  nea  überseut/und  erliutert.  ron  Dr«  K.  W.  Justi,  8« 
8ao.  \  liigt- 

Michaelis»  J.  D.»  Lebensbeschreibung»  von  ihm  selbst  abgefassr» 
mit  Anmedi,  von  Hassenkamp.    8.    79^.  1  thl. 

Monadbedelle.    gr.  8.    Luc^»  774.    (fehlt)  8  gr. 

MaUer,  Chr.  C.  F.»  Aber  den  Umgang  des  Landpfarrers  mit 
dem  Sohalmeister  seines  Kirchspiels.    8.    802.  5  gU 

Naham,  neu  abersetat  i^ad  erläutert  ron  Dr.  K.  W.  Justi.    8. 

-  10  gr. 

ISfieUsche»  F.A  X  •  epistola  Pe tri  posterior  anctori  suo  iqprimis 
contra  Grotiam  Tindicau  atque  adseru.    8  maj.    785.       b  gr. 

Obadiah,  neu  übersetzt  und  erliutert.  ▼<»  J.  F.  G.  Holzapfel 
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JiAit  einem  Anliaii  ff  exegctitc>i  -  philologiffeher  Benedian^eii 
«    Ober  Jesaia«  Kap.  XIII.  u.  XfV.    8.    Rinteln  79$,    '     .  13  ^r. 

Paulus,  Dr.  H  E.  G.,  philologisch '« kritischer  Commenur  Aber 

«las  neue  Testament,     ir  Theilt   4er  drei  ersten  ETingelisten 

•   iste  ßäUce.    3te  Aufl. .  gr.  8.    81 2*  .  ;k  tili.  13  (r* 

-*-  desselben  '>t  Theil ;  der  drei  ersten-  Evang»li|ten  2te  Hilft» 
*  bis.  zur  Leidensgeschichte.  2te  AuQ.    gr.  8.    813.,  3  thh  vi  gu 

—  desselben  ISr  Theil ;  der  drei  ersten  Evangelien  Fortsetxtmg 
und  Beschluss.     jtte  Aufl.    gr.  8.    813. ,  3  thU  13  gr* 

^  desselben  4n  Theila.  xste  AbtfaeiL  x  die  «ate  Hilftt  70U  dem 

Evangelium  Johannes*    gr.  8.    8t2.  i  thl.  %pt  gr. 

^  Zusätze  und  verbessernde  Anmerkongen  aus  der  zweiten  Ana- 
gaoe  der  drei  ersten  Theil«  des  Comasentara  fflr  di«  Besitzet 

t  der  ersten  Ausgabe,    gr.  8.    812.   ,  3  tU. 

Pfranger^,  h  6.«  vermisohte  "Predigten»  ir  a»  2x  TheU«  8.  793. 

*  tU. 

—  -^  3r  Theil,    8,    79'«,  i4  gr, 

Pfache,  D.  C  de  4jscalago.    gr.  8.    788.    (ffhlt)  S  gr« 

«^  M.  T»  C »  de  ApostolorAm  et  Prophetatum  novi  Testanienti 
eminentia  et  discqiniine.    gr«  8.    786.  7  gr. 

Pischon »  Joh.  Carl ,  Philoikos ,  fflr  Familien ,  zur  Beförderung 
häuelicher  Tugend  und  GlO^iellgkeit.  ir  Theil«  gr,  8.  st» 
vef h.  Aufl.    800.  •     .  %  thl. 

-^  desselben  3r  TheiL    gr.  8«    3t»  verb«  Aufl.    8or.  1  tU. 

«-«•  Moral  iu'  Bei^ielen  zur  Beförderung  hiusKcher  Tugend  nnd 

GlAckseligkeit.     ir  Theil,    oder   dessen  Philoikoa  5r  TheiU 

;  gr.  8.    2ie  verb.  Aufl..    803.  .*  thl.  4  gr* 

— >  desselben  sr  TheiL  oder  Pliiloikoa  4r  Theil.  gr,  8.  3te  verb. 
Aufl.    8o5.  %  thl.  4  gr. 

*  «^  Predigten,  in  Gegenwart  Sr.  Maj.  des  König«  und  der  Kiftni« 
gin  von  Preusien  gehalten,    gr.  8.    8u3.  \  thl« 

•»-  Predigt  am  hundertjährigen  Krdnnngsfest«  dex  Könige  von 
Prepssen»  zu  Potsdam  gehalten,    gr.  8.  4  gr« 

Plan  zvrein^r  BUdttnjg:6anttalt  f Or  KOnftige  GeiatUehe.  gr.  8.  817. 

Predigten twilrfe ,  extemporirbare,  zu  freien  Vortrigen  über  di« 
Evan|^elien,  an  den  Sonn-  und  Festtagen  des  ganzen  Jahres« 
so  wie  abv  die  neuen  Perieopen  in  der  Sachs.  Agenda,  ir  Bd. 
vom  Advent  bis  zom  Pfingatleate»    gr«  8«    8ii6.      1  thl.  x^  fit. 

^-  ^enelben  sr  Band.    gr.  8.    819«  1  thl.  16  gtf« 

Preiss»  G.  F.  •  die  nentestamentUche  Bibel ,  oder  die  heüigeki  Ur* 
künden  der  CUristusreiigion.  3  Binde  mit  Anhang,  er.  8. 
Sil  J  thl. 

•*  die  Vereinigung  oder  vielmehr  das  beat^  Keligions  •  Ann&he« 
rungs«  Mittel  etc.    gr.  8.    811.  8  gr. 

Protestantismus,  bei  Gelegenheit  der  neueren  Heform  in  der 
grossen  Josephs  »Ejpoch^u    &'    7§^v,  6  gr« 
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Psfvndorf«»  d«8  Herrn  wout  pmnxhtßihvfng.  nn^  Erminung'  diot 
hoheiL Liedes.    4.    77^9,  1  thl.  8  gr. 

KanbadiSi  Joh.  Jnc«,  Pri^digCdQtwürfa  übor  die  evangelischen 
Taite.    ir,  3r,  :i\  '>r  Je^rg.    8.  i.  20  ^r. 

'Keiahtrds,  Dr.  F.  V.,  Fredigt;  an  ihren  Frachten  Jiollt  ihr  sie 
erkennen,    pr.  H.'    796.  3  gr» 

-  Predigt  am  Reforroationafest  «3oi»  Heran ag./ron  J.  Ch  Hey 
BJg.    b.    Öo».  •  ^gK» 

Reite  dea  AneeTmut  Babu^ana* nach. dem  Karbialande  ioi  Jahr4 
1779,  Bebst  einer  Pieciigt  an  die  Freigeiaterei  *  und  Reiigiona« 
|nediger.    8.     787.  ^      ^  g»- 

*Keligionagesänge,  christliche»  für  die  öffentliche  n.  hänfUche  " 
Ertnnung     8     Schneeberg  8ü4.  /  20  gr« 

-  für  Bargerschulen.  ZunSchst  für  die  Ratbs-Freiscliule^  in 
l^paig     ote  Aufl.    8.    Sii.  ^gr. 

Anbang  liierzu.    ate  Aufl.    8.    810.  ,      >  5  gr« 

Religionsgefchichte.  christliche»  des  ersten  Jahrhunderts.  8. 
(fehlt)  .       .  ■         1  tbL 

Religionsgrundsätae^  yernonftmässige.    ride  Kiealing. 

Resolut  meines  mehr  als  Sojährigen  Nachdenkens  Aber  die  Reli* 
giott  Jesn.    5te  verm.  Aufl.    8.    792«  18  gr,   ' 

Ren«.  G-J.L..  System  der  reinen,  pöpnifir- praktischen,  Christ- 
liehen  Religions«  und  Sittenlehre  ir  Theil.  Religionslehre, 
p.  8.    82Q4     .  '  i  thL  ao  gr. 

-  derselben  ,ar  TbetU  u  Bi^nd»  Der  Sittenlehre  late  Abtheil. 
gr.  8,    819.  1  thl,  20  gr»^ 

-  Beweis  der  Wahrheit  und  Göttlichkeit  der  christlichen  Reli- 
gion t&r  Jedermann,  nebst  fflnf  Paragraphen  aus.  dem  Kirchen-' ) 
rscbie  der  gesunden  Vernunft,    gr.  8.    8  id.  8  gr. 

*Röder»   J«U.,  Archäologie  der  Hirchendogmen.    8.    (!:bburg. 

812.  '  ao  gr* 

*Roseunüller8 ,  Dr.  J.  0.,^  Abschied spredigt,  gehalten  in  Brian* 

gen.    8.    783.  ,         .  a  gr. 

-  Anleitung  sum  erbacdichen  Lesen  der  BibeL  8.  793.    (fehlt^ 

6  gr. 
'-  Baicbc-  und  Comvonionbach*  '8«    79a*  ^        6  gr. 

-  Beitirag  zur  Homiletik«    gr.  8.    81 4.  \  i4  gr. 

*-  tm  Tage  Marili  VeTkandigung  übe»  das  Reich  Jesu  Christi 
uosers  Herrn.    8«'  80a.  7.  gr. 

-  der  Tod  des  Christen  unter  dem,  trostreichen  Bilde  des  Schlafs, 
eine  Predigt  zu  Dn  Morus  Andenken,    gr.  8.     793.  3  gr« 

*-  Predigt  von  der  Wichtigkeit  des  evangelischen  X^chramts.  8. 
779-    (fehlt)  ^  a  gr. 

-  wie  wir  gnte  und  böse  Bdispiele  zu  unaeter  Selbstprafuiig 
nnd  Bessening  benutzen  können  ?    eine  Predigt,    gr^  8.    7po.' 

■agr. 
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RotMitafillert;  Dt.  L  G.  ,'Pf9äigt9n  bei  betondtm  Geltcanliei- 

,^    tch.    8.    788,  .  »*g^- 

*^  Predigt«]!  über  die  Reden -Jeta  «m  Kreuxe.    rite  bis  5t« 

Smmini    gr.  8.    789—  91.  i  thl.  8  gr. 

Eosenmülleri ,  Dr.  J^rn«  Fr«  C.»  Institutionet  <IK  grtmmtticant 
lijigtt««  «rebieae.    4.    819.  ^       ^      4  thl. 

—  Scbola«  in  Vetue  TMt«ine|itiiiii.    Part  T.    Geaesiii  e^Exodum 
-     contin.     8  maj.    Editio  tert.  emend.    821; 

*», «»  Parf  lt.  Levitioum«  Nameroa  M  Oettteroaominm  contin. 
8  maj.    Ed.  sec.  emend.    798.  1  tkl.  13  gr. 

Pars  III.,  VoL  I.    FA.  11.    8  maj.    8io.  a  tbL  8  gr. 

^  .^  Ptft  III.  Vol.  ir.    Ed.  II.    8  maj.  '817.  1  thl.  4  gr. 

^  ^  Para  III.  VoL  IIL    Ed.  11.    8  maj.    820.  3  thl.  12  gr. 

auch  anter  dem  Titel : 

Jeuaiae  t^i^iniot  «nnotatione  aerpetna  illuat.  fi.  F.  C.  Rosen- 

inflUer.    Part  L  II.  III.    Ed.  li.    8  maj.  7  thl. 

^  SchoUa  in  Vetos  Tesumentam*  Pars  IV«  Vol.  I.  8  ^V*  79^' 
,  .      .  '       .  1  thL  20  gr. 

^  ^  Pars  IV.    VoL  II.    8  maj.    803.  1  thL  20  gr. 

«-.  -»  Pars  ly.    VoL  III,    8  maj.    ^4  a  thL  12  gr. 
auch  anter  dein  Titel:    . 

fsalmi  «nnoutioae  perpetaä  iUust.   E.  F.  C  .RoseiimüUer. 

VoL  JN  IL  in.    8  maj.    798  —  804.  ,   6  tht  ^  gr. 

i  thl.  8  gr. 

-..  —  Pars  Vi.    VoL  IT«    8  maj.    8o6«  . .  1  thL  4  gr. 

auch  unter  dem  Titel: 

Jobus  latiire' vertit  et  annotatiooe  perpetu«  iilost.  E..F.  C.  Ko- 
seamilller.   Vol.  I.  II.    806.    8  maj.  5  tkt  12  gr. 

•^  6cboUa/in  Vetus  Testamentum.  Pars  VI.  VoL  L  8  maj.  80& 

;f>  thL  a2gr. 

Pars  VI.    VoL  IL    8  maj.    8io.  2  thL  29  gr. 

auch  unter* dem  Titel: 

Sj^^chiel  latine  yertit  et  annoutione  perpetna  ülttst,  E  F.  C 
Rosanmdller.   VoL  I.  IL    8  maj.    808. 10.  5  tbL  8  gr. 

<—  Scholia  in  Vetus  Testamentum.    Pafs  VII.    VoL  I.    Frophf- 
iae  minores  Tom.  I.  Hoseam  «t  JoeLem  coiftinena.   8  maj^  81 3. 

r  thl.  30  gr 

—  •-  Pars  VII.  VoL  II.   Ptoph^tae  minore*^  Tom.  H.  Amotemy 
Obadiam  et  Jouam  contiueus.    8  maj.     8i5.  -  1  thl.  16  gr. 

--  .^  Pars  VII.   VoL  Ilfs   Prophetas  minores fTom.  III.  htichom, 
Nahum  «t  Habacuc  contin«»«.    8  n>aj.    8'^*  t  thL  2u  gr 

•^  —  Pars  VII-  Vol  IV.  Proffhetas  minores  Tom.  IV.  Z^fhaniam 
JHaggaioi^  SucJtariam  et  maleacAim  C0ntin«as*     8  >"*)*    S'^' 

.  '    i  thL  16  gr 
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t't. 

Rabniiff  fikr  Blair  ond  ZöBiliefcr«  fät  ängA&ni^  ^re^ifur.   ft 

:-89.         ,  \  ,  •    .         4gr. 

EnllnuiBBi,  Dr.  G^drg  Wilh. »  Abw«^8uii|(  sa  einain  «rbauUche»  ' 
ooii  p«pullreii  KAiis*lTortra|;  aacn  Jen  BadOrfnistc»  untrer 
Zeit.    3.  „      jo  gr, 

Mboiig,  dl«,  des  Brl6fltri/«tts  d«r .Handtchiri/t  e^na«  Varstoi^ 
benen  karanigegeben«  and  mit  Anmerkungaa  «Am  Haraoig.  ba« 

gleitet.    8»    78*-  *  K'* 

linpM»  M.  F.  G  •  Ton  dar  Tandans  aasarr  Zaitaltarf  anm  Mata« 
mlitnoB  aic«    fr.  8.    819.  i  thl.  %  gr.-  . 

tchadUr,  U.  C.  F  »  Wörterbach  flbar  die  biblsicha  Sittanlahra, 
weicbaa  ydn  jedem  ainsalaan  Gegenstände  darseben  mit  aU 
Isn  dahin  gehöxigeo  Scbrtftatallen  aiaa  tyitemaiiacha  Uabar^ 
riebt  giabc.    gr.  8.    791.     .      v   •  18  gr. 

-  Wönaiboch  aber  dla  ganahmAtsigan  Balahruiigeiy  dar  Blb^L 
fr.  d.    ir  Tl^eil.    79S  ,  <       1  thL  la  gr* 

*  dsNalban  ar  l'haü«  fortgasaut  rda  J«  C.  F*  Hafln)>eL  gr.  8. 
^.  1  thi.  la  gr. 

-'  dsMalbaa  3r  Thail*  .fortgaaaixl  Ton  J.  C.  F.  Haaspal.  gr«  8/ 
8o3.  '  1  thI'.  8  gr. 

«•  dssselban  4b  Bda.  la  Abch.  9  fortgatatit  wctt  1.  '<€.  F.  Hampal   * 
nad  C-  J.  Böhnia.    gr.  8.    816.  1  ilil.  8  gr. 

-^  dsiaalban  4b  Bda.  9a  Abth. .  fortgataut  ron  X.  C.  F.  ^empal 
und  C.  J.  Böhnia«  mit  ainam  Rasitur  «bar  das  ganae  Werk; 
gr.  8.    817.  "  I  thl  8  gn 

Sdiott,  FroL  H.  A. ,  Entwarf  einer  l*heoria  der  Baredsamkait 
nit  befondarcr  Racksieht  anf  daa  KanselTortrag.  gr.  8»  8i5, 
ate  Atti.  '         i  thl. 

-Dr. H.A.»  apitoma thaologiaa  cbristianaa  dogputlcae  in  usum 
ichaUraai  acadaroicaruiB.    8  maj.    81 1.  :to  gr. 

•-  ckristUch-xeligiöaa  Raden  an  Tarschiadanan  8onn«  oad  Fett- 
ttgen  ^halten,    gr.  8.    81 1.  .1  thl.    ^ 

->  Theorie  der  Beredsamkeit  asil  besonderer  Anwendnac  aa£ 
die  geistliche  Beredaamkeit  in  ihrem  ganaea  Umlaage  dsrge- 
tttUi.    irTheii.    gr.  8.    81 5.  a  thL 

auch  unt^  dem  Titels  ^ 

Philosophische  und  religiöse  Begrandung  dar  Rhatofik  aad 
Homiletik. 

'Schriftea»  die  lohten,  der  avostoliichan  Viter  das  Clemens  roa 
Rom,  der  M«  M.  Ignas  uad  Polikarp.    Aus  der  Grundsprache  ^ 
überseut  aad  mit  Anmerkungen  Tersehea  TOn  K.  Untorkirch- 
Bsr.    8.    (losprack.)    ttao.  1  thi.  i4  gr.  ' 

dchröers,  M.  I  G^«  Prophet  Hosea  aas  der  bibllsefaea  und  weit« 
liehen  Historie  eriinterc  aait  krxt.»  philolog.  uad  theoU  An- 
merkungen.   8.    j^.u  jo  gr. 

tfihodar^.  J.,  Aatichlw  aad  Wtatcha»  batreffaad  das  prote- 


\ 
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.  .  ,  f  -^        .      I 

/aundtelio  l^irelienwaieii  rnncl  die  protMUatiscIie  ^GektUcliRflit« 

8ehud«roff,  J.»  Grundsilge  zor  ei^Ao^elii^h  -  proteaUntiichen  Kir^ 
'  cheiire^fasBung.    gr.  8.     817»'         *  '6  gri 

<   -^^Guuchten  Aber  die  yereint8:iin|^  der  beiden  protesUntitohen 
Bekenn  tu  isee.    gr,  8.    817.      ^  3  gr< 

•^  Joarnel  ffir  Veredelung  def  Prediger  •  und  Sch^Hahrersundei^ 

~  des  öffentiehen'fteligiontku'tuf  and  des  Schalw:eften^  irbia6i 

j«hrgji|ig.    Bor— 807.     12  Bde.    gr.  8.    .  ÄthU&gr^ 

'  jeder  Jahrgang  einsein  1  thiJ 

jedes  Stück  Ap. 

->-  neues  Journal  etc.  oder  AnnaVen  füx  das  Öffentliche  Heligiöns- 

'       und  Schulwesen,     ir  bis  yr  Jahrg.   Bo^ — 8i4«    gr.  8.    14  BdeJ 

6  thl.  4  gr^ 

r-  neue  Zeitschrift  ete  oder  Jahrbflcher  für  das  öffentl.  Religionsi 
,      und  Schulwesen.    8r  Jahrg.    81.^.    gr.  8.  1  tbl« 

'«—  Jahrbflcher  für  Religions-'  Rirchea*  and  Schalwesen.  iSrbi^ 
;  Kjr  Jthrg     816  — 8ao.    gr.  8^,        ♦      .  kSthi^ 

jeder  Jahrg.  hat  3  Bde.«  jeder  Band  3  Stücke.  j 

«^  über  Riichenkucht.     8.    Sog.  B  grj 

k  Sckumiann,  A.  M.,  Baolexia  aea  neliozis  partit  electio    Edit-; 

altera/    ö.    702.       '  i  thi  ä  gf. 

,         dasselljie  deuuch  '.       *      ,  i^^il* 

Seiler,  Dr.  G.F-»  über  die  Beschaffenheit.  Zwecke  «nd  Wu>j 

'   'kungen  der  bewunderungswürdigen  Thaten  Jesu  und  seiner 

Apostel  etc.,  herausg.  vqu  Dr.  2i  &.  Rosenmüller.    gr.  d.    8^^ 

i  ' .  \ .  s      .         .    6  grJ 

V  Sendschreiben,  veranlasstes ,  über  den   gegenwärtigen  Zustandi 
der  theplogisohen  FacuUät  in  Göttingen.    8.    777*     ,•      S  g^'j 

Senff.  Cari  Fr.,  Versuch  über  die  Herablassung  Gottes  au'dei^ 
Mäuschen  in  der  christlichen  Religion.    8.     792.  i6  g^- 

*Specbtenbauser,  J.  B  ,  ehristl.  Pastoral -Unterricht,  als  Leitf»-j 

"   '  den  für  die  Vorlesungen   am  Königl.  Baier.  Lyceum  eu  In- 

spruck.    2  Theiie     gr.  8.    816.  4 1»»« 

Spittlers,  Lnd.Tinioth.,  kritische JJntersuchung  dea  Gosten  Lao- 
diceisclien  Canons.    8.     777.  *  S^* 

Sptüche»  die.  Salomo'*  bearbeitet  sa  Vorlesungen  in  Betstua- 
den.    ir.  8,    816.  '^  1  thl.  b  gr. 

Stein,  K.  W  ,  über  den  Berriff  und  obersten  Grundsatz  der  hi- 
storischen InterpreUtion  de^  Keuen  Tesuirienu.    gr.  8r   8kS. 

• M.  K  W  ,  eiuige  Predigten  beim  Amtsantritte  und  Jsbrcs-| 

.    Wechsel  gehalten,    gr.  8.    816.  Ö  gr. 

Sieinbrennet.  Dr.  W.  L.,  biblische  Vorlasun.aen  über  wichiip« 
und  gemeinnützige  Abschnitte  der  Bibel,  a  Theile.  S.  äi>* 
3»  Aufl.  .  '  '     a'^^l-  *^S'- 
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^  Tenerianisnitts^'^odcr  ^!e  fCunst,  Ketzer  zu  michen,  an  den  Ter-  I 

faiser  .des  Cry-pcopeU^ianifmut  geriolitet*    8.     783.  4  gr.  .      : 

Tennemaniit ,  Wilh.  Gottl.'y  System  der  pUtonitchen  Philoso- 
phie, ir  Band. 'gr.  8.     7i^3,  N  2W  ^. 

-  —  2r  Aand.    gr.  8.    792.  ,  ao  gr. 

-  —  5r  Band. .  ^r.  8. ,  794.      /..,...  »G  ^, 
4r  Band.    pr.  8.    795«  1  thL 

-  Grnndrht  der  GeschicJue  der  Philotophie.    gr*  8.    8af«    ot« 

Aol   .  .    ^  •  .\        • 

-^  Uindbach  d«r  Geschichte  der  Philosophie,    gr.  8.    798.    ix 

ttcil.                                      *     '  .  '     i*lhL  12  gir.* 

~  ^  ir  TheiL  gir.  6.   7991        '  •  .                     •  a  thl.  xa  gi>, 

--SrTheiL  gr.  8.    8ou  ''    a  thL  8  gr. 

4rTfaeil.  gt.  8.    8o3.  .    a  Chi.   8  gr.         ^  ' 

bt  Theil.  gr.  8.    806,  a  thL  8  gr. 

dr  The/l.  gr.  8.    807.  .1  thl,  id  gr. 

7r  TheiL  gr.  8.    809.  1  thL  8  gir. 

-  -^  8r  TheiL  ae  Abtbeil.    gr.  8.  810.                     a  thl.  a6  i^x» 
St  TheiL  Ae  Abthe^L    gr.  8.  8aa.                     2  thL 

gr  Theil.    gr.  8.    8«4.  a  thl.  8  gr.. 

io>  TheiL    gr.  8,    817.  ä  thL  8^.        ;         ^ 

-—ur Theil.    gr.  8.    819.  :    .    ,.         ^.'**^  .  . 

'Tes^entam  noruip^  syrWani  cum  punctis  r6calibi|S  et 
TeTsione  latina  Ms(thaei ;  accedit  Clavis  'operis,  Leodcon«  Graias« 
mtüciun  syriac  et  Nota,s  complectcns  cura  Aeg.  Gatbirii.  8« 
764.  a  thL  8  gr.  netto.  , 

Thifits,  Dr.  Jola.  Otto,  Jesus  und  die  Vernunft.  8.    79a.    ao  gr« 

I -- fandamenta   theologiae   chrjstianae    critico  •  dogmatioae,    .8.    ; 

I     79'.  *         .  ,       V     6.g»-* 

*-  fiber  dar  Studium  der  i)ogti|iatik ,  besonders  auf  Universiti- 

tin.    8.    792.  3.6'« 

Tutmann  »*Dr.  J.  A  H.,   Predigt  am  vierten  Jubiläun^  der  Uni« 

▼eniUt  Leipzig«  <^en  i.  Deeerober  1809,  in  der  UnaTersltlci« 

kirehe  gehalten,    gr.  8.    geheftet  4  gr. 

Tnite  de  l'esperance  chreiieiine,  c^ntre  l*espric  de  püsillanimi« 
tc,  et  de  deaance«  et  oontre  ia  craint«  excessive.    8.    771.  ' 

1  thl   8  gr. 

'Trantsehold  Predigt  Aber  den  ungleichen  Einfluss»  weisen  Ta* 
te  der  Gelahf,  Stunden  der  Äugst  auf  Sinn  und  Verhalten  äus- 
sern    gr,  a  '  8a.i.  4  gr. 

Xuchirner,  Dr.  H.  G.»  Aber  den  Krieg.  Ein  philosophischer 
Versuch     8.    81 5.  '  ao  gs.    "  ' 

-  Uemorabilien  fOr  Prediger,  -vide  Memorabilieaa. 

'tr  *         ' 

I  Verhalten ,  das*  christlicher  Landleute  nach  chnstUeh  vollbracht 
tst  £rndie.    8.    776.    ^fehls)  s  gr. 
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Ttitlieidlif  nng  der  Frtim&uMr*  wi4or  iii  VerUiun^ung  cweiei 
6eiacliclien ,  welche  d^n  Orden  öffentlich  eui  der  K^titel  en- 
gegriffen heben  •  a(is  clem  Frenn*  ,  8.    779.  .    6  gr« 

ToUtfbelehmngen  in  ktlechetlicber  Form,    ir  Thefl.    8.>    797. 

*Völktreden,  swei  religiöse»  su  Zeiten  des  Bsnners  nnd  d«i 
Lendwebr-Brriehtnng  in  Stchsen.    gr.  8.    81 4.  4  gr, 

'  *  Vorwort  mar  Erinnerung  an  des  dritte  Jubelfest  dei  grossen 
'    Kircheni^erbesserung.    8.^  8i8.    (DöUeO  a  gr. 

"Wslthers»  B.' 8.,  Predigten,    gr.  8.    798.  ^  2  ^I. 

"Waninng  tot  unbefugten  Ahnten»  «ine  Ffedigt.    8«  a  gr. 

.-»Werner.  M.  C.  F.A.,  yon  der  susgexeiohneten  Wirktamheit  des 
Predigtamu.    £ine  Sf  nodalpredigt    gr.  8.    819*  a  gr« 

Wichmann,  fltf.  G.  J  ,  neue  Uebersetsung  des  Briefs  Pauli  an 
die  Homer,  mit  erklirenden  und  pTaktitohen  Anmerkungen 
fdr  Prediger,  meistentheiU  nach  Vorfesun^en  des  sei.  Dr  /.  A. 
Ernesti  auigearbeitet.    gr.  t$.    7b4.  10  gr. 

Wiehtigkeit»  die,  der  Christusreligion«  eine  Abhandlung  yon  £. 
Pr.  ▼.  W.    8.    787.  ^  3  gr. 

Wille»  Aujg.  Chr.  Lud. ,  christliche  Religjonsvortrftge  zur  Releh- 
riiug  bei  den  jetzt  beunrnhigendeo  Zeit^imsUnde^,  in  Rilck- 
$icht  auf  Prediger,  die  Ahnliche  Vortrage  haltsn  wollen,  gr.  3. 

7cj^.  ...  la  gr. 

'Winkten,  Fr.  Gottl.,  Versuch  Aber  Jesus  Lehrfihigkeit  und 
Lelirart.    8.    797.  20  gr« 

*Wftting»  J.  C.  J',  dritter  Unterricht  in  der  Religions  -  und  Tu« 
gendlenre.    2  Theii.    8.    817.  1  tU. 

^  Catechismus  der  Weltklugheit,    gr.  8.    796.  §  gr. 

.^<  die  DarstelluDg  der  Religionslehreii  Von  den  mannigfaltig»' 
sten  Seiten  in  mupistizen  zu  Predigten,   is  Heft     gr  g    316^ 

'  ^     .      8  ©rJ 

««r  Grundrixs  der  Tugend-  nnd  Religionslehre,    gr.  8.    802,      ' 

I  thl.  ö  gr« 

-MV  praktisches  Handbuch  iflr  Prediger,    isten  Bandes    r  Theilj 
enthält  £rklArungen,  Predigtentwarfe  und  Themau  zu  Pre^ 
dlgten  rom  isten  Advent  bis  Misericordias  Domini 
ate  Anfi. 


I  thl.  8  grJ 
ntwßrfe  utiJ 


*«—  desietben  isten  ßendea  2r  Theil»  euthilt  Predigten 

Kaupuäue  zu  Predigten  und  die  Evangelien  von  Jubji^ite   6i| 
tum  'Aj%  Sonntage  nach  Triniuus.    gr.  Ö.    2te  verb.  Aufl     ;j6. 

1  thl    'i  g^ 

—  desselben  2ten  Bandes  ir  nnd'2r  Theil.    2n  Bds.  -r  Th  enty 

hält  Erklärungen  der  Episteln  vom  isteu  Adr.   bis  zurn     tef 

'  Yfingsttjig.    uu  Bds.  2r  7h,  enthält  Erklätungeu  etc.  rom  Tri 
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799.  318  verb.  Aufl«  .  / :   .  3  diu* 

Wittrag,  J.  C.  F.;  praktisches  Bandbuch  fflv  Predai^M',  5n  Bdf.  ; 
ir  Theil ,  entbslt  »uit-,  Paftion«*  und  Loi^beiipredigteii.  'f^v^.  B. 

800,  210  Aufl.  \  ;     '  1  thl. 

-  detMlben  sten  Bandes  2r  Thdit,  enthält  die  teltenern  6ela- 
genbeitmden.    gr.  8.    80a. '>  ftt#  Aufl.  '         '    -      •  1  thL 

-  de^elben  4n  Bandes  >it  Theil.    gr!  jg.    865.'  2X9  Aufl.     1  thl. 

auch  unter  dem  Titel : 
Liturgitohe  Materialien  und  Abfatndlttii^a«  ' 

-  Abendmahlsreden ,  Taof-  «nd  Tradüngafonnulare.  Sin  An- 
hang Bu  dem  ersten  Theile  des  rierien  Bandet  des  p^slluiscbeh 
Handbuchs  für  Prediger.  ~  gr.  8«    8o5.  5  fv. 

-  dessellMni  4tan  Bandes  ar  TbtiL    gr.  8;    802.*   at«  Aafl. 

1  thl.  4  gr. 
anoh  unter  dem  Titel : 
Die  christl.  Religienalehren  sani  Vortrage  in  KatecKisationeii 
nach  der  Ordnung  der  Hannoverschen  Bibelgesellschaft. 

^  despelbtm  Scan  Bds-  ir  Theil.    gr.  8.    ate  Aufl«    8o5.     ao  gi^ 
auch  unter  dem  Titel : 
Von  dem  rechten  Verhalten  einet  Predigers  bei  Kranken  ete. 

-  desaelben  5ten  Bandes  2r  Theil,  enthält:  Voiii  dem  Verhalten 
des  Predigers  gegen  Schwörende  und  Missethäter,  und  von  den 
SebBlbetnclien.    gr.  8.    797,  la  gr. 

-  desselben  6ten  Bandes  iv  Theil« 

aack  unter  dem  Titel: 
Ueber  dl«  Welthlugheit  eines  Prediyrs. 
ar  TheU,  «nthält:  Von  den  Pflichten  und  Rechteti  eines  Pre- 
digers. '  gr.  8.    799.  .1  thl, 

Das  Werk  complet  11  thl.  >gr.' 

"  üher  di^  Mediutioil  eines  Precligers ,  nebst  einem  Rej^erto- 
rinm  der  Htuptsätze  zu  Predigten,    gr.  8.    81a.  ao  gr. 

-  tabellarische  Uebersicht  darKirchengesdiichte  des  neuen  Te* 
fol.    793.  -  3  gr. 


*Zeidler,  M.  6.  A.«  Predigt  «m  angeordneten  Danhfeste  Wegen 
nunm^riger  gänslicher  Befreiung  Sachsens  rem  Feinde,  gr*  8. 
«14.  3  gr. 
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Bibel,  di«,  o^er  die  ^auM  beii^fd  Schrift  i)m  alteo  und  tieneii 
'      Teetamenta  nach  d^i:, deutschen  UelferaaUung  Dr.  Martin  Lu- 
theri.     Mit. Stereotypen  gedruckt«    gr.  S,  Ausübe,  Cvr^ 
^  pusschrifi 

.    auf  gewönnlichem  ßruekpapier 

auf  weii^ckn  Druckpap*     . 

auf  feinen  Tveitaem  Dnickpap» 

auf  extra  feitiem  yelinpap.    ,  .    ,   ' 

ii€4elb€  kL  ä.  jiMg€ihe^  PeiiUchrift 

aof  gewOlmliehflia  Drockpapaet 

auf  treistem  Druokp^% 

Ku(  fein«vi  Schreibpap»  ^ 

auf  Velinpapier     • 

aaf  «jitra  feinem  VWi>fp«p« 
äi0Mtlb§  ist^  Autgahß,  NoHpareilieficJirtfi 


NB.  Bieaet  Verseicliniss  liefern  alle  Buchhaudlungen  gratis. 
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Naturwissenschaften. 

Die  Cha^actere  der  Ctaaeen^  Ordnungen  $   6^* 

9chlechter  und  jlrten^  oder  Characteristik  des  na^- 
iurhistoriechen  '  Mineralaysiema  ^  %>on  Friedr. 
Mo  ha.  Dresden^  Atnoldj  ibjo.  XXVL  loo  iS: 
8.    16  Gr. 

Die  Er#clieihiing  dieses  Bachs  gebort  ^n  cfen  trirh« 
tilgten  nnserer  Zeit.  Der  Terdienstvolle  Nachfolger 
des  berühifeitcn  Werner  fing  im  Jahie  i8tQ  ato/rlie  Mi« 
ocrsldgie  den  6nindsSl2eti  einer'  eigentHcben  Natnrge« 
ftkiehie,  weldie  man  In  der  Zoologie  nifid  Botanilraua^ 
gefdhrt  sieht  ^  gemäfs  zu  lehren.  Gegenwärtiges  Buch 
eotfaält  nun  die  nach  seinen  Grnndsälien  gebildeten  Chä» 
ractere  der  oben  erw^biiten  Abtheilungen  der  FosMlien, 
Die  Veranlassong  zn  beschleunigter  Herausgabe  de»  Bn<^ht 
war  der  Un»t«nd)  daß  l^f.  Jameson  in  £dinbnrg,  hey 
ihalickenwldeen,  welche  er  mit  dem  Vf.  ausget'iusrht 
batte,  YÖr  Kurzem  in  der  dritten  Ausgabe  »eines  Sy^ 
iterai  der  liiineralogie,  diese  so  entwickelte^  dafs  der  Vf. 
für  gut  fand|  aadb  die  seinigen  nach  selni^  eignen  Enlwicke- 
hiog  recht  bald  zur  Kenhtnifs  des  Publik un»a  zu  briiiTgen» 
nmi  lobald  es  die  Umstände  gestatten^  die  Atrfangsgriinde  der 
Krystanogrttphie  und  den  Grundrifs-der  MInerahigte,  mit 
deren  Bearbeitung  derselbe  kcboiT  ISnger^  Zeit  be^hSf- 
tigt  iit,  in  detitfeher  und  e^^lischer  Sprache'  drucken  zuf 
la^cn.  Vorliegender  Charakteristik  geht  eine  kurze  Er« 
ktSrafog  der  gebrauchten  Zeichen  und  Buchstaben  voraus, 
welche  ea^  nach,  einigem  Studium  «)enl  w eh ig^r  Geübten 
»ogticfa  machen  möchtest  ^  sie  ^u  verstehen »  ungeachtet 
«in  greeser  Zeitvet*lust  ersp&rt,  ohd  rinfe  Hi>cb  weit  grös- 
itre  und  nützlichere  Uebereinstinimung  ^it  den  äbrigen 
Theileo  der  Naturgeschichte  herge^teiU  Werden  köniltc^ 
^enn  die  Diagoötett  mit  Worten  ausgedrückt  'Wordea 
wXren,  Durch  eine  tolche  At^nderung  würde  dar  8y- 
Kfoi  «a  Fasslichkeit  udd*  Verbreitung  ungemein  ^ 
winoen«  ,4  ^ 

I 

Grundtimen  der  oktmotniich^tet^iHiechen  -^irte^ 

ralogie,,  oder  kurze  Darstellung  der  BenutzlMg^r 

verschiedenen    minef alogisch  -  einfachen^  und  ge^ 

mengten  Fossilien ^  für  KameräiUtehp  thmno^ 

\     ^^*  M€psrt.  i8ao.  Bd.  MI.  Si.  4.  ^ 
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meBf  Fabrikanten  f  Künstler  und  ffanJUvtrier^ 
von  Dr.  JoK  Oeörg  Ludolph  ßlumhof^ 
GraeeherM*  Hessischen  Höflamnierräth^  Pf^fr  der 
Technologie  und  Bergwertskunde  zu  Giessen  etc* 
Giessenj  MüUer,  1820.  40  S.  8. 

*  -  *  .  ■  . 

Mach  der  Reihenfolge  von  Wernerf  letzten  Mine* 
Ifliyeteoi  zMblt  der  Vf.  die  Jiir  die  angewandte  M'ine- 
iralogie  interessanten  Foatilien  auf,  pnd  gibt  kurz  die 
Art  ihrer  BcnaUang  an.  £r  gett^ht'  selbat,  it^a£i  daa 
Baih  nar  eine  koriEe  Skisie  enthalten  aolli  und  daft  ex 
ea  für  nöthig  finden  wird^  die.  Aufs^hlung  yolUtSndigei 
zu  entwickeln  p-  auch  in  der  Folge  einen  betondem  Leit» 
faden  der  ökonomisch  technologiachen  Mineralogie  her* 
ausaageben.  Ein  Register  aber  die  Anwendung  der  Foa« 
-fiiieii  h&tte  daa  Büchelchen  branchbarer  gt-macht 

jisctepiadeae,  recensitae  a  Roberto  Brown.  Es 
'idiomate  anglico  transtulit  Dr.  CaroL  Bori*- 
SPOgusPresl.  JEdidit  Casparue  Comes 
Sternberg.  Pragae,  ap.  Calt^e,  1819,  Jt/fTi 
68&8J    la  Gr.     ^      /^ 

Die  Erscheinung  dieser  Schrift  ist  um  so  angeneh« 
fluer,  je  wichtiger .  die  Familie  von  Gewächaen  ist,  we|« 
che  sie  aum  Gegenstande  hat^  und  je  weniger  die  eng« 
lischen  Bacher  verbreitet  sind.  Sie  wird  ubrigena  fnr 
nichts  ausgegeben,  als  was  aie  ist«  nemlich  Ueberse-' 
tanng^  dalier  auch  die  Citate  der  Neuern  fehlen* 

Horae  physicae  BfroUnensee  coUectam  ei  aym* 
holis  virorum  doctorum   //.  Linkii,     C.  Asnu 

.  Rudolphi  et  fV.  Fr.  Kluftii,  Proff.  Berolin. 

.  C  G.  Neeeii  ah  EsenbecTo^  Prof.  Bonnensis^ 
Fr.  OttoniSf  horti  bot.  Reg.  BeroL  In^pect.^ 
Adail^.  a  Chamisso^  Phü.  Dr.  Fr.  Jtforn^ 
echüchiiy  ,Bot(mices  demonstratoris  Gryphici^ 
J).  a  Schleohtendal^  Med.  Dr.  et  C.  &.  Eh^ 

,  renbergii,  Med.  Dr.  edi  curavit  Dr-  Chri^ 
itianue  Godof.  Neee  ab  Esenbeck.  Cum 
Tab.  aen.XXy^lL  Bonnae^  samt.  Ad.  Atareue. 
t8ao.  IK.  und  i2i  S.  in  fol.  maj.  12  Ilihtr. 
X2  Gr. 

Bipt  SanialB|ig  natnawissenschaftÜcher  Abhandlnn-* 
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fca  ton  hficbttem  IntereM«^  welch«  «ich  wlhreiid  Neet 
?.  fiaenbecks  Anwoteohdit   iq  Berlin   im  Frübling  1819« 
ns  gegenfeitiger  Unterballung   mit   den  dortigen  Nfttur» 
Jbrschern  bildeten«    Der  Inhalt  dei  Werk«  iii :  I.  U.  p« 
liok  epiStoU    de  Algis  «foettcit  in  genera  diif^oncndie. 
IL  C«  A.  Ruddphi^  ednot«tionee  htlininthologicae.     IIU 
F.  Klug,  Proacopie,     Doynni   Inseetorum  orthoplerorciai 
IPDDi.  IV«  F.  Otto,  Plentae  reriores,  ^nte.  in  jborto  rc* 
(poBcreliAen«i  amenee  Januario  ad  nltimum  Maiuin  ihi«)« 
floraere.    V,  C.  6.  Neef  ab  Baenbeck   Sylloge   obtenra« 
tionaia  botaoioaraoi«     VI.    F.  Horiiackoch  ^ .  Mutet  ikoo» 
doli  cxotici  berbarii  Willdenowiam^  tum  Capessea  a  b« 
Bfifio  lectiy     tnm   alii   quidam  ex  Anatralaaiae  aliiaQu« 
orbu  terraquei   plagia  a  L»  de  GbamiMone  relati:     Vif. 
Ad.  de  Chamiato ,  ex  plantia,  in  expeditione  Romamcof-  _ 
taiudftertis,    genera  tria  nova«   Vlll.  Ehren bergi  Enn- 
■eratio  Pangamm,    a  Vin  clariasimo  Ad«  de  Chamiud 
mb  •«•picii«    RomaiMK>£Eiai|ie ,  in  itinere  (^rca   terraruni 
globom  eollect6ram«    IX.  F.  L.  de  ^fcblerbtendal ,  genua 
Cyaibaria,     reTisnm  et  emendatum.     X.  Ncei  ab  Eseo^ 
ückj  Plantirom  Canarienainm»  a  Smitbio  in  itinere  auo 
dctectarams  apcciaa  qoatuor  noTaei  deaciiptionibiiay  ico« 
mbof  et  adooUtioilibas  L.  a  Buch  de  locia  ,earum  nata^ 
libai,  iilnatrajtaa.     XL  C«  G«  Ehrenberg,  dfi  Coenogonio,    - 
iio?o  Lichenrnn  aenare^  ex  penu  Viri.clar.  Ohamisfonia 
^mta.    Dasa  die  Abbildnngen:  Tab.  I.  Zoi^aria  payo^ 
lia  Liak*    Tab.  IL  Strongylua  armatna^     Tab.  HL  Proa- 
copii  gigantea ,   aeabra^   punctata,  radala,  biapida.  Tab« 
IV.  Pf oac.  breiricornia,  granulata,  apin^aa,  atriata,  acun 
waxtMf  mficomia,  roalrata,  breriroitria»  opbiopaia»  ocu- 
Uta.  Tab«  V/  Cyatboa  daaypua  N.ab  E.     Duroure'a  tor- 
tnosa  K.  B.  Pimbraria  marginata  N^  E.  (Hepatica).  Jud- 
lenaanniafaacieulaUN.  B«  Tab.yL  ("locadria  Candida  N.  £• 
Tab.  VIL   Tri&tegia  gtntinoaa  N,  £.  (Agroal«   gluti'noaa 
Fiich.)    Tab.  VIIL  Piper  rabricaale  H.Berol.    Tab.  JX 
^laoiini  amaxonicnm  H.  Kew.  Tab.  X.  Nieotiaua  Langi • 
'orSi  H.  Bar*    Tab.  Xk  KaaUjosaia  amelloidea  N.   B* . 
(Compoaita   radiata).    Tab.  XIL'  Phaacom    aplachnotde«^ 
Bornfch.    Splacbnum  AJamaian^^n  H.  Weia^ia  Bcrgian^ 
B.   Cvnodon  proacHpUM  H.     Seblolheimia  pukbella  fL 
Schlotb.  atellplata  H.     Tab.  Xlli.   Bartriunia   aericea  fjt^ 
LcompactaB.    Cbaetophora  incnrra  H«    Hypnun  Cha« 
feiiionb  H.    Potytiicbum  campanttlatnm  H*  P.     ftiirca* 
to  H.     Tab.  XIV«  Homanaoma   mialaacbcain^ia  Cbajrn». 
U.  XY.  Eaahholak  «alUormca  Qu«.    Tab.  XVL  $«• 
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xehi«  girita  Chaitn  Tab.  XVIT.  Tiiatoüomycer  Cfiaiiiit» 
tonis  Efarcnb.  Campstitrichuin  atrtitn  E%  Uypocfmins  ra* 
brocidctu«  £.  Hyp.  nigrotiticiiis  £.  Tab.  XVill.  AgaH^ 
ens  copuUlhi«  E.  Bblftus  ^eclör  iS.  Neonspora  tnla« 
ro^toina  E.  Sphaeria  EschKotzii  E.  Tab.  XIX.  Aaricq* 
laria  cornifta  E.  SphaeHa  profugi  E«  8pti.  für  £.  Bo* 
letas  Kafui  E«  Tab«  XX.  Urcdo  intef-sttiialis  E.  Poe« 
"cinia  Vc^itJuioM  E»  Hf fttctium'  orf>irulAre  E.  örnail«  E. 
TrybHdiam  atcticaih  E.  Tab.  XXlk  Cylkibaria  davurica 
Mefesetichdi.  €ymb.  börynheAica  Palt  Tab.  XXll.  Ga- 
tiüm  hirsulUiti  N.  ab  E.  Tab^  ^Xllh  Rhathnus  coria- 
Xcüs  ffb.  WiiM.  Tab.  JCXIV,  CinerarU  palmrntb  Sin« 
T*ab.  XXV.  cl  5CXVI.  Gtntaurpa  argota  N  E.  Tab. 
XXVfh*  Cotend'gontum  Linkii  E.  Die  Ab bi Wangen  wnd 
meistens  yoA  Ehrenbarg  g(  zeichnet  |  xiemlicb  alle  gut 
'^  (estocfaeo  ^  niefarere  sllutuinirU 

ttbnäS' piahlnfilm  'iteietiardm  hörti  regii  hota* 
nici  Berolin^nsis  ^  cum  desr.riptionibus  et  cotencU 
ralione\' auctoribü^i  H.  F.  Links  directore,  et  F* 
Otto  9  itt^pertore  korti.  Fhic\  L  Berofini,  iHm 
4.  tnaj.  ib  S.  und  i^i^tab.  aen,  coi.y  oder  AbbiU 
dangen  'aueeHeseher  GewHvhse  des  Kon.  botan. 
Gartens  zu  Bertin  ^  ntsbst  Beschreibung  und  Jn» 
leitung  *z>  ZU' zielten ^  von  H.  F.  Link  und  F. 
Otto.  Erstes  HeJU  ^  Rthb\ 
'       -      '  •  '* 

Die  grö^ie  Atizahl  ict  Hoch  tinbeacbrirbtpnen-  Ge* 
«  4arSc1iae  dea  bcrl.  botan.  Garttirt,  weiche  «eit  WHWc* 
nowa  Tode  um  rtchr  sM  doppelt  angewachfen  f»t,  gibt 
den  Stoff  2i£  diesem  yVerfce,  welehe»  für  die  »ysiematl- 
acbe  Botanit,  ao  ^  ffif  die  Callur  det  Gewäcli»^  Von 
glci^clief  VTiehfigkeit  aej^n  'mufs.  Vorliegende«  erstes 
Heft  enthält  U  Pa?vottia  acerifolia  Lif)k  (platanifoHa  Hb. 
.  Wiltd.)^  StraVith  ana  Oatjndien,  u»  Diaseia  Bergiana  Lk. 
nbd^, Gattung  atea  der  Familie  der  Scrophnlarinen ,  «a 
eihjahrigea  Kfäüt  Vbm  Cap.  '3.  Homtiftannfa  orata  Llt.» 
einjährig  ans  Mflnila.  4.  Caparia  lanerolath  L.  Sfraoch 
tpm  Cap,  5.  Passiflora  ^acöloir  Lk;  »Irauch  ans  Bfa«- 
Ifen»  6.  Piper  aidaefolrnxn  Lk.  mit  P.  üiabellattim  ver- 
wechselt Von  liibqttia.  Pip;  pc^tatum  Fl.  pertov.  't  WiHd, 
apec.'  j$trauch  aus  Braailitm.  Diagnose  |  SyArtnyttie ,  >^ö 
Äeae  exi^tirt ,  Valerland ,  Besrhrritjung-  uftd'  Bcmeikun- 
g^n  lind  errt  lateinische  dann  die  Besrhr^ifcnhg/ Brirter* 
EtIflgeA  und  Regeln  för  die  Coltof  ^evtacb  t^i]^*!^' 
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Dm  Sapfar  iiad  vorU«fflicb  and  «ehf  «eli5o  illmninirt« 

Radix  pUmtarum  n^ceioitUarum  seripsU  #^ 
figura  neri  iaaisa  iUiSMlmvU  Th0e4*  Friede- 
Ludoif»  ^ees  ab  Esenbecb^  PhiL  Dn  horti. 
boi*  Bonn.,  iuipeciQr  4tc^  CSmu»  7li6*  aeri  inßi$a^ 
BwmoMy  ifljo.    k^  S>  ^  iQ  Qn%. 

.  Der  Bruder  de«  bernhmten  Mykologen  gibt  •ut  bey« 

liigtiid«r  Tafel  vm  figürliche  MMilyiiaclMi*  &ktwioitlang 

der  Ftmili««-  und  Qatlungejd  ^dler  Hil«^   uiM  i^wäii|pi,e , 

in  der.Foriu  .wie-  Seringe  iu    «einer  .M9o<i^r«pUf  die 

Weide«  »nfvickWlc^  .  Er,  (ägl  die  seil  firecMutOii  dee 

Systemt  seiipee    firuder^i  ,goiii«cM<^9    EiMideckaiigen  hipsa 

mid  erlSatert  dae  Ganze  durch  »chStabare  Bemerkungaa, 

vakhe  seine!  Liebte   «od  ««aie«k  f  ki£l' (iic  di^O  Sweig 

iar  Botanik  bearkaiid«o»  * 

»      .    .       .  ^     ► 

UebermcfU  des  ^tümmmUn  Ihievrsi^,    nach 

den,  neuesten.  BMomahU^f^e/a^  Lannu^ta^ ,    Bume^ 

rW*,  Jiäger's,  Ckvie^s,  OkenWRudalphPe,  HiiJi^^ 

miiUl  des    Untmi'ichiB  und  xmf-^lbsibeUhrunjf^ 

vom  JOr.  JFioinus,    Dresdtta^  jfrmddy  i&io#.  /W» 

maj.  *  Gr* 

BeetibI  in  einef  gfqaa^  Tubejis,  «dcht  Ai»  ^Jn 
lüdie  Batwickeiang  der  Ciaasen  iui4  Famlieii  dßtk  Tkin^ 
tticbtr  nach  dorn  naffürüebm  Systeos  enlbüll.  UaI«»  )en 
^er-Faqiilia  sind  einige  Gattang^n  als  Pf^Vspirl^.SAgfft^ 

>e  entspricht  seinem   Zwecke ,    aad**  ist  den'  Anfönger,    * 
welcher  nicht  W  P^^iue  de|p  geoaiiotfii  W^fKo  is|.     $u 
•ApbUen«  ^  ,  , 

Abhandlung  .übfit  das  ü^mmn^Uch^  Mfsenarti" 
•  ge  Fauithiers,    jtn  da^'  fran^- ..  ttmtft^t  ^^ing^0fi^ 
det  vonFr.  Ti^d^ma^Ui^   co^^re^p^  Mitgl^  d^s  . 
fr.  InMtU.    Hiiy,  ek  jibbA  .  Btid^lkßrg^'  Mom:^  wi^ 

»«./♦».•,.'       .     f  '.       < 
Lange  wnrd«  dies  Thier  verkannt»    inde^i  4e,  j^a- 
natherie  eine  fehiethane  Abbildung  gegeben  hatte,  ^nd 
iutupk^tA^m  4iß  .WwiiMM^itWlMfcejwImi  «ad  da- 
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•S«  Ifadieniatik, 

/ 

her  t&9  rfn  PtulAivr  hielimi  nmä  BfJyptit  «nlmi« 
nanottn.  IlUgfi^»  «uf '  deren  Uaiertttehuiig  mit  veilMK 
•epd^  iNUiDte  M  Prcvcliilttt  orsi^us»  ond  wir  TcrdaokcB 
erst  dem  Vetf,  die  tfehre  ^«ifUäran^  über  dtsselbei 
Welches  er  naeh  ffeaauerer  Uatenittchuogxniit  Sdiitoidt* 
«Ihnen  Tertehen  nnd^  und  nech  Torhergangener  iii|H 
»tflhdiiehern  fiegchreibung  «li  Urecu  longirottrit  eharak- 
leriairU  Der « Abfoilduiig  fehlen  die  charakteritliAchen 
Merkmale,  dae  Ocbiüi  und  der  herpßfrfliige  Ftockea  am 
Belle. 

Skir  NaturwiBBenächafi  Mberhaupi,    he$ond€r$ 
ßttir  Morphohgie.    Erfahrwts .  Betrachiung,  Fol^ 

«erungy  durvn  Lebenaereignitse  verbunden.    Fon 
rüthe.  Erbten  Bandee  M^eytee  Heft.  Suu^ard 
lind  Tübingen  b.  Cötta.  it^so»  8,  i  JRthlr. 

Wir  finden  hier  abermiOe  den  Meiater  in  der  Knn^ 

eich  Fremdorligea  su  eigen  sn  machen,  iohoe  der  Sclar 

det  erworbenen   in  werden.     Wie  die  PMtoaophie  euf 

G^the  einwirkte ,  nemenüfch  die  Kentiache  und  wie  sie 

eeine' Anaichten  über  Natnr  und  Knnet  bealinimte,    6i* 

den.wir  Jiier  snnichel.     Die  Indiridaeliat  Göthe'a  leift 

eich  aber  in  dieser  Besiehang  ao  rein  menaehlich,    delii 

'  eie  ela«  Mneter  diehen  kann.     Man  leee  m.  B.  waa  er  nit  j 

.  hurten  Worten  über  die  «nachanende  Urtheilakraft  aagU  | 

—  Den  grösslen  Umfang   dieses   Hefts  nimmt  ein  Sche^ 

sna  rergleichender  Osie€>iogie  cin^  welches,  obtohon  ling^t 

entworfeB,  doch  noch  heute  d^n  Anatomen  iiihren  köoji* 

te:  denn  os  scheint  die  Nelnr  seiest  su  eeyoi    die  bia 

linterrkbtet  ^ 

■ 

]        Mathematik. 

^^  XiehrbUrh  det  ebenen  and  ephäriechen  Trtgeno*^ 
metrie  für  das  Geachäfisleben^  als.  jini4^endun£i; 
Lehre  und  Ergänzung  der  LeKmannecfien  Ankt^ 
iung^  Kum  Mti^eckmäseigen  Gebrauche  de»  Mß^ 
tisrhes  etci ,  für  auagedehniere  topographiacM 
Vermeeeitf^en  von  G.  J.  Fi  ä  eher,  Herausgt^ 
her  des  Lehmanneehen  fVerkee.  MU  le  Kmf^ 

'  Leipzig,  Fofe,  1819«  XIK  SÖ7  Ä  gr.  ^  1  Atnir. 
to  Gr.  -  ' 

Dee  WeekweeUm  den  Vüld  gern«»,  fas  jnrey  AV» 
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•ptorltche    TrtgonoMetrie    begreift«      jier    ihroretiicbe 
Tbeil  d^  enlereo  geht  too  tt.  1— 89.  enthfilt  uinsiiiid« 
lieb  dift  Wichrigste^  WM  neo  liier  Ton  einem  JUehiHMucli 
fiwderp  keim    uod  «ekbaet  eich   beeoadere  dureh   eine 
bedeulttide  Menge  gut  gewühlter  Beygpiele  «fie.    Von  S; 
90*»i78'felgt{  Anwendung  der  trigonomelriechen  Lehr* 
aitse  aof  topog;raphiaehe  md  geographiecbe  Verinestiui« 
gen.    Die  hier  el^hendelten  Gegentttnde   sind:    €oi|- , 
centriren   der  Winkel »     Bestimmung    der    Miitegilinie , 
attronrnnitebe  Uhren ,    Bcef immniifi  der  *  geographiichett 
Liege  «nd  Brrit#  Hnea  Ortet,  (mwd  mir  im  Allgemein 
nen  gc^^igt),  •  ToHttSodige  tterechHong  •ine»   trigono« 
metrieeben  Hetaf^y  Berechnung  und  Zeichnung  det  geo» 
gra|fliiecheii  M^aea  für  Fliehen  ron  beträchtlicher  Aua* 
debimttg:    es  beateht  dieaea  Nets   in  der  «bgewiel^rlteo 
SeitenflSelie  einea  Kegele,  welcher  die  £rdhngel  in  dem 
mittleren  Paralletkrei«  berührt.  '^  Die  llftratell«t»g  der 
iphlHaeheo  Trigonometrie  im   ?•  Abeehu^  8«  tyy^siS^ 
Ui  fw  gegenwttrtjeen  Zweck  im  Geusen  ebenfaila  gill 
fcrktben,  wiewöM  dem  Ref.  hiem  ötWr^f  Anatoia  su  neh- 
men, Gelegnnheit  cegeben  wurde.    Dahin  gehören:  uo» 
tolikommene  Bewciae  einigev  Sitfe  der  SphSrik,    übfr^ 
liUige  Angab«»  swejrdeutiger  FlUe  bey  Aufldaung  rechte 
winkliefaer  aph.  Dreyecke,  UDiilSlhice   Verliiifming  det 
Wega  cnr  Brheltung  der   tut  die  logirithmiacbe  Heclhr 
»ang.  bequemen  Formeln  cur  Auflösung  aofaiefwinkltehet 
Drayrckcy     indem  der  Verf.  gleich  anfanga  duroh  Oon« 
atraetion  Jie  Proportioneu  findet,  sn  denta  er»  im  wej«» 
tero   Verfolg  deatelben    Wega    duicb.  Analyae  gelaugt 
Die  Anwendung  der  a|^hSriacheo  Trignnometrie  auf  apbl« 
riiche   Astronomie   upd  iiiathembtiac|^e  Geogn\phie«    S«  * 
tSS.  bia  SU  Ende<  iaf  ebenblla  hier  und  anafitticÜck  tot« 

E tragen ;  die  Data  lehrt  der  Vev£  aus  Bodeui  na^ondm« 
krbueh  su  entlehnnl.  UeberfHiaaig  iat  ea  bimbey,  dals 
fenSberle  Werthe ,  die  nur  M^r  Anftuchnog  aehSrferer 
iianen  aollen ,  mit  7  atelligeu  Logarithmen  und  bia  auf 
Sekunden  berechnet  werden.  Rückaiohtlich  der  Lehrme- 
thode bemerken  wir  noch,  dafa  jeder  Unterabtheilnng 
Pngen  über  die  vorhergehenden  Lehren  nachgeaetst  aind« 
Was  nicht  nur  dem  Lehrer  die  PrüAing  dea  Schiilera  e^^ 
leichtert  y  aondern  «uch  bsym  Selbatonterricht  sur  oh 
ganen  Prftft^ng  aehr  nütalich  werden  kann« 

*     T«/s/  Air  Sßrmchnung  d0r  Längen  uiUBrei^ 

\ 
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953  Biogrfipliiü  I 

Ußir  di$  Schiß  :??  i.  Zum  Cfsbrau^hrdmn.fT^rm 

lesu/ig    über    tfpeoretUche  '  Maißkscii$fd6hmi$$-  keßf    \ 
\     der   BergahßcUmie  s^u  Frey  her g:,    ^erfn^Ht.von 
,    Daniel  Friedrich  H^^ht^  Prof.  di^r.mn^u.   \ 
^    angeu^:  Mathetn.  an  der  Kiiiit  Sä^fi^^Hfingmi^nd. 
\    jta  Frejberg  etc.  Freyberg^  *8  9.  C^a«  wm.Qer^ 

lacK  46  &  ^,    Nebs(  ein^r  KispferU    ^  Or.  ^ 

Die  B^nennQpgca,  lAnge  «wd.  Pr^ite,  tind  «nertt  jcm 

[fül^KX  worden.    Denkt  man  «ich  newUcb.dorcb  4i».Aiip 

9W0IÄ0  lind  #ec)itte  Muodenlinie  gelegt »  aa  b^icat  d«r 
^bstuufl  4e$  ^i^dpunMf«  der  Sohl«  v4hi  dcv  13»  $1«^ 
ideidioie  Uiier  Uipge,  vou  der  6.  StoiMienliinQ  ilMm^rrBre^- 
,te,/  Vor^iegf;|Hil^.V«f*'i  vpn.S.  »1 -r^iS,  •  gjbt  nmii,  di« 
<SoliIe  =;;  &,  gereist«  (ur  ibren  SUrrähnogsinriidbel  (Wiin 
jLel  .uiii  der  i{4.  it.  liiü^)  die  Länge  naid  ißreite^dcrselr 
ben  bis  ^uf  5  Decimielftlellep ,  ift  fU^  oiclit«  «ndere«  tU 

.  «inf  äinmlafcU  nur  d^i«.  der  WinKf  1  l|erg«ilMMii|c]|  durck 
i>mn(ien.und  4?ren.  9Jf)  Icheilf .  «i»sgedrüc)it  a#t.  •  And^'f 
5obian  «imen,oiit,det»in  d«r  T^ft^l  geiia4ide«ea  W^/Übot 
mulfipl^cirt  wer<)i''n-  ^llte  nicbl  «uck  hiiy*  die  logiiritt^ 
jnitcbe  RerJtinmig  v.nr«iuneh^'li  .««yja?  Qer.  fiinlciiang  iil 
fio  Scbcdia.  ^nn^  Win^iilbllsiKi  beyni/Zn}egrn  oecli  LKiige 

^  Aod.  Breite  beygffügt  Z^u^tzt  4*ulgt  eine  T^ftV  <nr.  Vev^ 
«randlmig  eioßj^  ^i^f^  VfpA,  ib^WT  Ti««i|e«  ia  Grade,  Min. 

im4  Sfmuden«..   ;.,-  . 

Biographie, 

,   Ia^^'q  «^e  .G  jisinii  J^oIUoiUa  ^ita  et  eludiie  doetn^ 

JSpi^^tfWn,  d^ .  q^tibutidam  m^numenties  cum  Pol- 
.  liqf^ß'  hiHorUi^ .  ^oniuwliM  et.  tubufla  Uihographa. 

Nu4f  fiiitge  kleinere,  berejU  sehr  «eiltet  Schrift«« 

«nd  über  d^n  A«iniuf  iqi  vpr,  lahrh«  eracbienen.    U« 

ao  «cb^txbarer-  iat  d^c  gege^nv^Krtige,  di«3  durch.  VoUtlÄö* 

^  d^'gl^^it,     Gnipdlichkcit .  und  urnairhf «volle  Beurtheilung 

—  ^  -         4.     ■  ■ 

N 
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IMix  4tA"AMnftM  Gcidaecht    Htxd'dfenfli«b€s  tebfa 
viknbßupt^    Pat  QeMhlecI^t  war  so    Teate  ansässig  und 
iet.FoJIio  GroMva|f7„    Hrrius  Asiniiia,     Aofäbr^C   tier 
M4rro49Mi#V  i(«   finq4e4gciioMeiÜKri«rg»   .Nickt  Ui»go  qach 
i^mfilboß  icbeint  il«M«a  >^lio  Cl^^)t  aa«b  Ron»  gef^vgca 
^Q  seyv«  K  wo>.  C.  A,   Pailii^.^.wB«;  67Q.  g«bcur^n  w.uiQde^ 
Seilte  iibnge  Geschichte   hia  zu>  seiqem  Tode  {im  go.  J# 
d^  A,  aati^  Hiero«),  mine  -FMzn^^  SlafUdien^tc.,  tVer* 
lüeiisi«:«!»  WHMWKrhafteu  .««rl  Ktttttte,.  ät«ftaiig.<dejr  er^ 
iten  öfienlL  lii2)Jiolbefc#.ixw4eR  mit  giosser.G^ciauigheil 
«ad  mit  HeriAhtigAogv^^inaelner  S««llexi.4cr  AUeUf  cri^ll 
«nd  «eiae  Ta)«oiC|  aeiiv  Chenllter^  actiA  SUiiUlehen  ^or<^ 
tfieilh^A  ge^Udfwrl..  Uet  Vf«  ist  4och  «a .sebt  bi^ivühi  . 
gewfsttt«.4bn^  bi«r  ,a^<l  ,10»  det.Voige  ids^^er  diu.  vW  dei?   . 
lülea  äfsflj»  sca  ^ifea  ^nd  «zu .  reebtforti^e^^     IL   Vo« 
wineil.  gtUVtra^^tS^ieti*.    u  Gap^   voq    Asiuia«  X'oUi^ 
sIs  lie4i|pr-4ibarhe«pt;  im  u  AJisohn..  sind-  die  -ivan^ihiii 
gehaUeneii  Aiodet^  versei^imcUi^.i  dio  Urthdle   der  \lieq^ 
i^k  spiiie   BeredaemhAÜ  angezeigt    uiidk .  der  Cbaractef  . 
derselbe»  h^Jfg»oil^  i«  d*  alMr  «oq   seinen   jUeclsmatiOH 
«eo  in  deii  Zmßmm^ikiintten.  der  RheUMrem  (die.xon  4ea 
iciyrii^  rbetar^Bi  yer«9hieden  wefen)  i]ii4  bcy.  d>es.er  Qe^ 
]s8ef4iQil«.T0li  ^er  Bedeotang  de»  Worts  Aulam^t^  r^m 
im  QeotAOl/^ioiieii.  and  {Vecitetion^rii  gf^h^nde^V    C.;3« 
vom  Aitiiins  »le  tfislo^iher  «nd  Dicbter  (hiei^  Yric4  ^wk  , 
S.  12^.  fL  v«n  a«derA  Asiniefo*  Nechriobt  gegeben ;  ^v^ 
Vne  aue.  ^«n.  TcegiidieMdee^  A.  P*  vär4   eoieodirt  .3k 
128.).  CA.9..Yep>scii«er  sCvengen- QeurtheiluQg  des  äii^q^ 
•tius,  CäetT;»  1?i€et«,   Ii.ii»iae»*^jQ  Ansehmi^r  ihiif^,  $AMe» 
die.«««  Theil  gevecbtfertigt  ttiid  ^obey  afiph  die  fa^* 
vioiut  deSrJLiYiiie  erkl8rt>  wird.     In  .4eip  gelehrten  Jlpi* 
metriiiii  w#rd  1^00  deor  Eimeicbtiiiig   des  )^lei«f|]^  Qfuses^ 
das  nen  .»«ler   dea /.Ruinen  von  Fpoipeji  eialdeo|;tzhet| 
torneaeliG)«  voei  dem-^eveedio  'Und  dem  «eirio,  .wo^Ton  }e^ 
ast  eiQ  Theii  gesWesen  jui  aeya  eoheioti  ypi^  d«%..r$>Uiar 
«trio  LibfirUtia«    Ton  der^tchol«  vheiornef^  zu  P^ooip^ji, 
and  vcitt  deii^BdMgel  aller  Abbüdbogea  des.A|i«iiie  «ge^ 
kaadf^t«  (Anehiit«  Viseeoti's  loönogrephie  Romsinp}  .die 
Pr«f.  R^  nooli  4»rw«?Me  &i  IS^I*  1  l^ömn«  Jk^w^  4iUi  def 
A.  P,W,)  . 

..  *i     ^  '      .        -.        .,  .    .    . 

frieds.  i^-ori  Herder.  GeMxnmeU  und  hß^chrie* ' 
hen'%^n^aria  Carolina  v^t^n  H^rdßVy  geh. 
Fh^MMd^i  .limwugegebmi  daroh  Jah-d^Ptg 
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»S4  lliognphte; 

MüliiBr,  Dr.  d.  Theoi  nkd  fr^f.  ta  8%haffhmh 

.   seß^    ErHtr  Theil  XIL  <*7a  &'8.  Zt^eyier  Tkeü. 

3  'j  S*  H.     Tubingen  •  CotMsc/iB  ButM^  inio.    S 

Mthlr.    {Auchs0vhBMehnter  und  siebzehn* 

'   ter  Theil  von  J.  Q,  v.  //.  eämmUichen  fVerheni 

'   mur  Phüoeophie  imd  Geechichte).     öt  RMr. 

Di«  am  15.  fiept  1809  ▼«rstorbtn«  WitlwvdMtel« 
H.  kalte  nach  dam  Tode  ibres  Galten  i8o5  Me  beydea 
DQO  auch  verstorb.  Brüder  Joh.  t«  Müller  und  den  Uer- 
autg«  ernichf ,    trto   Leben  sa  «obraiben  und  ^aaa  alle 
Böthigen  JVIaterMli<»n   xn   geben   vertpmcfbem     8ta  •elbil 
'  entwarf  darau»^  nichl  iiir  daa  Publicilnif  ecHMlefo  tat  die 
beyderi'  Brtidvr  M.  die  Eriimerungen,  die  eie  ibntn  ittof 
llberKt  hickle.  Die  |irn.  M«,  vornemlicb  J«  O.:  M,  haben  nax 
die' Afiordnnftg   nnd  dtn   Vortragt  bie  und  4a  gebeieerr. 
Leteteier  hai  der  grintveicben  und  TOrtraAicben  Fran  ein 
tti^iiies  Denkmal  in,  e.  Vorr.  geaetit,    tfie  ealbet  aiob  eitt 
pösueres  iii  dieiem  Motinment  ibrea  Gatten»    Deia  die» 
ae  Eririnerangrn  away  BSnda  gefüllt  haben,  tiibvt  nieht 
stur  von   dt^r  uroelflodlicben   BrsXblnng  dar    Lebenaum« 
e^ndr,  Srhicksalc,  Streitigkeilcn/  Tardlenatviillen  Unt^« 
ftebnuafigen  und  Analalten  H\a  ( geb.'  an   Ifohrnngen  im 
'  Kön   f^rentaen  35.  Ang,*  1744.  gtf*at.  i8.'D«b.  l8o9),'  tan* 
dem  aueh  von  den  vielen  eii^geriiakten   Briefen  Herders 
€ind  anderer  an  ihn,  kleinefi   AnfaMtaan  deneelban,  Pra* 
.  digtanti¥ürfen^  Planen,  die  er  genaebt,  Soaitaen  dea 
Heraoagebera  her.       Man  efiiSlt    aber  durch  diei  aHae 
auch   ein   vollatändigea'  Bild  von  dem   ^naen    Leben, 
der   mannigfiiltigen   Tb8tigkeit|     den    ri^tigen    Ansicb« 
«ten  dea   Verewigten  von   der  Zeit  und  ihren   £recbai» 
«nngen   adwobi ,     alt  von   wiaaentehafUiohe'A  und    reli- 
giösen GegenatSrtden,    und    tnglaiob"  in    eilam  '  dimam 
▼id  aUgemein'  Belebrendaa  ond  Anwandbarea-,   ao'  dafa 
^aian  dieae  Labenabeaehreibnng  nicht  etwa  nor  snr  Ua-^ 
lerhaHong,   wie  manche  andere,   lesen  darf.    Aach  von 
manche  Freunden  Herders  triflft  man  anaiehanda  Nach-* 
riehten*  an^  ao  wie  Ton  Paraten,  mit  denen  H;   »mging 
nder  -denen  er  vorgeatellt  wurde.  Mit  Bawnnderong  und 
l'heilnahme  wird  man  beaondert  die  Tb.  IL  8.  3d3«-an« 
geföhrte  Unterredung  mit  dem  tUigen  Stnigr  dar  dent- 
achen  Füfsten  leaen.    '         *      ^ 

Leben  M.  jt.  PO n,Thünime  fs.  KonJikhnnn 
Brnet  pon  Grunmr.    {jiueh  -ate  ei4hmm4er 
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nuh.    Lmmdg.  GSth^n^  1819.  4^6  9,  8,  MU  TU 
uOutff.    ^MMr.i  Gr. 

Otr  HtniMislMf  wurde  rtn  FmiadeD  mn^  V«kIi« 
fm  im  daich  «eio«  d«r  tclittiieii   Litcratair  geweihetea 
Wtrke  «UgemeiA  bakannteo  ttnd  ▼«t^hrtoo  MorHs  Au« 
|wt  «m   J%Umm$l  {^b.  a;.  M«]r  1798.  a«  deh()nfeld 
^fLeipsig,    w«kli#t  Gut  nebtl  «ideni  in  d«r  Nfilhe^  * 
dwM  NMMtt  «bar*  9.  lo.   durch  ilmokfeblar  eaUf  tili 
liiid»  Mraan  0«a6hl«elile  schon  in  tS,  Jahrh.  gehörte,  gest. 
teGebarg!i6«0«t«  iBi7*)nntgie(oTdwff  Umia  Terschiedenem 
Bctradit  «Mrkwürdige  Leben  destelbeo  «0  betdbreibeikiJad 
9f,  ein  Tevtreeter  Pircnnd  dm  Verewigten,  hatfe  geynü  m 
tich  Mlbel   desn  den  .grdMten   Bertif ,     erhielt  vtn*  d^tt 
Verwandten  Briefe  und   Papiere  ^^  ee  wie  er  von  dem 
Vcnie^beaeneebott  aaanche  Naehricbtea  nnd  Anekdoten 
tiundtieh   echeHen*  hatte;    er  wtttate,  durch  ihn  selbst | 
wie  er  eich  glsbiktet^  wie  seine. Stlirii^en  entstanden;  wie 
er  gesucht  >  l»eMint',  Terkannt,  Temieden  woirden,  wie 
er  «idi  dadurch  beruhigt  hebe,   dafs  seine  RechtiicLkeit 
loreh  ienner  neue  Beweise  ins  Licht  gesetit  wurde ;   aber 
liebt  aüca  duMe  er  »ittheiten,  mehrere  anaiehende  Bege^ 
benheüen  seiuesLebeais  muesten  öfaergangen  werden,  weil  sie 
Siiiigett-e4AaMrxhaft  sejnkoanteni  und  das  wollte  Th.nicht. 
Was  äb^r  eon  dem  Heransg'eber  niitgetheilt  wordch'lst^ 
das  ist  hinieichend ,    den   Verewigten  gans  kennen  und 
hochsdiitaett  ao   lernen,    das  belehlt  über  die  Bntite* 
knng,  den   Geiat  und   Zweck  seiner  Schrifteh^  das  be^. 
wfktt  die  BemsUbung,    däfii'  bey  Tk  Leben  und  Dieh-^ 
timg   ima^r   in   Verbindnng  atehen    und    Mensch    nn4 
Sehtübteller  bey  ihm  nicht,  wie  bey  vielen  Andern^  ge« 
seWedbn  waidan  ktonen,  des  ist  durch  eingerückte  Brie^ 
fc  und  andere  Bmehsittoke  ans  Th's.  .Werken  betegt» 
das  bietet  einen  reiehhalligen  Ütoff  liis  die  mannielaUlg*' 
«Iv  Bennfaang^  der  Leser  (nicht  bloä  aus  Eiiier  Claus) 
dar^  dae  gewMhrt  durch  nuMkünsteUea  ,  -  aber  meht  ^n« 
JbraiigciL  Vertrag  wahren  Genula,  wovon  Ref.  hie^  kei* 
nen  Vuradunatk  >frf»en  kann«    Nur  bis  S,  4o3.  geht  dif 
Biographie.  Bin  Anhang  enthilt  dann  ausser  eincfin  Vori 
wert  des  Bnransg.  noch  Th^s.  Oediehle:    dae  Erdbeben 
een  liessina  und  die  ( nntollendete )  Beichte.    Ersterea 
hatte  Tb.  nicht  in  die  Sammlung  'seiner  Gedichte  aufge« 
noauaen ,  wcetiber  der  Beransg«  in  dem  Verwerte  seine 
"  vnrtiift«  ,  .  .1.. 
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«9§       ^  «Ul9«ipbifi 

.    ^Ifni»«.  Steeh^^Vun   Fr^drii^h    Furehaju 

^  In  &ipey,  Jlbljieilu^ge.f^  J^mtßiAbtktiluagr-Mie 
h^andtrsiliafL  S^eylß  jibth^Uu.f^^  /Ar  ^ßÄ6- 
starnL     Leipzig,  jif^Qukfia^^  #^^P«    ti5i  und  63;i 

.  Ävö^  tir^i^ih.  ... 

j      .  .  .  •    .  »,  '    f  ..... 

iem  ik^p^i^hakio^  %kd^x  Anf«og  jeder  «iitlehnU  Dem»  ti$ 
)«i  d^e  ^»oze,  L^laifo^viiiiiLhie  yop  .der  ,VVandfi:uQ(  ^et 
.)^ürii^.2H44ubnift«i^ig!rti»lie|i  ii#iM^  fviplM  i^il».  ap  b« 
^1  tt«irH9m\i*od€,  -45..  J«i^  1.676  (iia  ^a*  J.  d.  A^«)'«in'> 
fij&adlic)i.  iiud  9v^.  i^I^ptügmig.  mehpfr^ri  poetiM(b#<i  ^iüpk« 
^f)f ael))eQ. , ,  h\e4€K  ^ ,  Jl^luin^.  vUramen  ,  «tieb  ficucbatuvk« 
fuiH  prAMaiacUcQ  ^H^rtf*<*Uy  $Q  d^t.  nan,  iba  dm'cbi^ibn 
ffctiisit'g^n^i^ei:  jf^^noeq^lc^AA,  ^ki^  Zweck  «bcr  gibt  At 
Vc^M  d9r '.«i  b.  .^iiVf^iT  a^tlikcn  Art  det  Vortragt  b«di^9^ 
4^  ^qhUiMe.vjr^.^i^  %li^<d«£»  rt  Miablii  den  .tiU  &  bab« 
^bernTA^tuiig  preiftfn  Qd«rtgafb«)&  Äiiutcv^su  fi|iii)d«rttcbea 
^4i:haliiiiiiii|»en  ai«(klfUrfi.,,,  MMidlern  nur  d«r^' QjrabpUlU 
des,  allen  d(  ut«chM  IJiitt^teffa,  .J4aif (91M  Upd  Spbnin«cber« 
fi«^.  (lWiP«-*e.  U^nkm^U  di8  .ibm  ^locb  |(ble{?)|  »ft^eA  vol* 
^UtH  W<?nn  i^f n  abqi^  oUMpber  w#r4o »  «Qb  .^  «iM^b  OBÜ 
df9i.'*4ifK%bltcti  .ül)«rjill  «^ine  aU'f ng^.  sllicbUgb^U  ha|b«i 
•o.ApiU  majfi  bedeokea»  ,>da(ii- jm^  ,9^ -dMi  Kr&Mtoiv  aii^ 
ntt$,ß0.  lirbfn».  «l^ea^fSJ't^^iit  ^diiroiuMic  ^uiiie  mcbfr« 
]il4i9.0a.(.M»iru|n  ni^t  Blämlt^iA?)  hioftufiigen .  dmri  .und 
jbl^fi  ttnd  dfiik.diß  Abbildfmg  jißdea  dich(eriaob«a.  La» 
beiii^  .ixnr  daa.Q  diia.  Apr^d«  jbr  gebärend«  Wabrbeit  m 
ii4.b  irpgeq'wirdf  wrj^o.  tiet  «tJbti  .der  Uicbtuvg  nicbl 
gafu  pmb^bft. H  ,4J|((|  fi^h.Jiier  .WabfMt  'und  picb^ 

.ZTirier  ,#Z0a  (74<sr<iiib/ar  <  ifiM{  die  SchrifUn   dsi? 

Frc^^  ^on  «S^a^     f^o».  Frau  iiee^her^    gebQß:nß 

^.n0n  Slausßurem  Uebef^t§ip^jd^  IV^ nan  Schl0r 

^  gel.    ParUp  Ijondon  und  Skt^sburg^  Ti:€Uitfil  m! 

..  W^i,  k^'4^^  XII.  33»  «,,!*•  .4  fLihtr,  8  Cr, 

Pa«  Öriginul  iaf  acbciQ  I«  S«<  108^  «ngefeigt  worr 
d«n».  .|4ie  Verff^teriii,  Tueblar  d«a  berühml^q.Natnrlar* 
folicjea  ^am^aMra,  ,d(9<  sicbi  oiq  ü|  tdeir^  Kmiat  einer  Hififa«- 
Kndf  n  Uerstell««g  geüM«  ült  ««^  demHTvtheU  des  U^ 
dprqh  QegfUlerqvg  4«r.fre«iidach^|:fiir  ib|*  1^17^  i4. 
|iU..veri|urbe«e,  Y^ns^odtin  p^öiylicb  mr  .yQtt«ndfje# 
Malaria  gemacbt  wiMrdeD,  wckhe  qiphfc  $im,  Jm^Mk^SAflf 
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der"  Verewigten  genau*  iinil  frfu  gekrichnaf  hat;  El^cA 
•o  treu  hat  Hr.  ▼.  \S.  iib^rseixty  ohhe  Atitt^aBsbngfn  ndet 
ZusSize;  za  WeltltcM  li^tztereti  tor  wob]- Veraiilattung  tini 
Stoff"  Iiatle.  Mali'  wird  dies^  kuvii  Htircli  das  Cblorit  der 
Sprache  ▼erachönette  ,"OefijSrde  geiVif*  mit  Wakl^tfallea 
betncrhtea  und  ftiiraierlir<iam   bey  ihm  verWdlem 

jfnna  fteinhayd^  Oäitin  hnäi^iitt^e  von  Üt^ 
rif^h  Zwingli ,  'JReforhiatoh  DenB  -  Stücl^  alhr  ^ 
nächätJurlZäHchs  christL  Ff-atien^  Töchter  änd 
ihre  freurtdinnerii  jiud  j4rrhiven  Und  Familien-» 
Schriften  htarbeiieU  In  Bezug  ttuf^  das  SäcUfar-^ 
Jahr  MDCCXXIX.    Mü  dem  Bildnisse  i>öH  Me^ 

«utci  Zunn^ /i\  HeYcutSgtgthen  x^n  Salörfion 
fefs,  Pfarretttm  St.  Peter  in^itrirks  f^trjas^ 
ser  ner  SaculatschHft :  Ursprung,  Gang  ümi  Föi^ 
gen  der  d{irch  ütr.  'Za^ingÜ  bei^irklen  Kirehen-m 
refcfrm.    Zürich  und  Leipzig  ^  Zfeglefi  ittao.  Xl^ 

aooÄ  8.  i6  Gr.       «  *    ;    ':    , 

ZwingK^a  Oatftrt  Wai^  MaW  last-  ^pt  iintrekatint » 
'trenigatena  änaiA^rhälb  ZKricIiV;  und  doch  nimmt  M 
miteT  den  Vei-dienalroircn  Frauen  *  welclie  in  den  eitteft^ 
Jaliren  Her  Reformation  aicil  a'uszei r linkten ,  und-  welch» 
der  erate  Ahschnitt  geg^nwSl-rig^i  SchHft'  anflfiihft,  ei-^ 
iSen  fotrogüthen  rUfz  ein.  Sie  (irr  einem  J;  mit  Zwingli' 
geb.  l''#84.),  Witlwe  von  Johann  Meyer  von  KnonaU  aeif 
t5i7,.wiiir(r«  (na<?bdem  Wil.h»  Kubü»  V^nrnf  zu  Wyti- 
kon«  zueilst  Yinf^  dtrn  ZurithrV  GcisHiiheh  itlfi  April 
iSaS  geheirathet  hatte!  ^  dem  antler«  f>l|;fl;n)  Zwinglfa 
Gattin  a.  Apr.  i5i4.'  nnd  hatte  atiF  2hM  und  auf  m^* 
«hen  aiitlerti  Zürivti^  wichfi'g^ti  Efnflf))a.  Dies  ünd^ihr 
^Mer,  groaserj  frotrtmer  Charak<ef  wird  Vdm  Vf.  »o  ge- 
schildert, dafratogklch  mehrere^  über  d>?a  Gatten  Grund- 
tSttz^  und  aber  ife  heTorniatinnRgrsch.  '}m«T  Zeil  lelIr-% 
Urich  b#»vgi*brafht  vHrd*  /Sie  6tarb  nacfi  vielrn  PriWifc- 
geii  i53i  Üeb^  ihr  nod  Zwingli*a  Geachlecht  aiifd  UtM:h 
manebe  Nachrithten  mitgbtheilt«  ^ 


*Ö^ 


!Friedrtch  Sicötai^ä  Lehen  Und  tit^i^ri^ 
scher  NackiqFs*  tfei^ausgegeben  von  L/  Fl  &•' 
v.'Göck'iHgh'  ISertin,  xHjö.'NirOfaifiche'ßfichh»' 
XFl.  wi  Ä  «•    shns  dai  Schrifi^nperxsiehnifs,' 
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'  Dm  tffben  im  tb  Gtlehrt«r,  ab  Ak«l«milwr,  ib' 
Stifter  und  BefttrdeTor  mehrerer  litorar.  Iiiititate,  deren 
Einfli>£i  «af  die  deutsche   wiseentch.  Coltur    bedeutend 

i.gewcsfu  ist»  el»  BuchfaSodler  und  ab  Meosch  gleich 
MMgeseichoelen  (geh.  i&  MIrz  J733  au  Berlin,  am  ii. 
Jan.  i8ti.  gr^sU)  Nicolai  (deiien  Vornainen  eü(enlHch 
Christoph  Fritdrich  waren)  nimmt  die  ersten  io6  S^m 
ein.  Der  Vei£  hatte  dasn  freyiich  nnr  wenige  Mate-  * 
rialien.  Inswiacbrn  .konnte  er  ans  hinterlassenen  Brie* 
fon  on4  eigener  Bekanntachaft  mit  N.  manchea  su  dem, 
waa  Andere  tou.  ihm  geschriebea  haben,  binanfngm. 
Idehrerea  wird  ansN'a.  Papieren,  snro  Theil  mit  seinen 

>,  eignen  Worten,  angefiihrt,  nnd  vorzuglich  ist  über  seine 
litersr*  Arbeiten  nnd  Urtheile  viel  Nenes  nnd  Belehren* 
de«  yorgetragen«'    M.  s.  x.  B.  NV  Urtbeil  über  die  Ur* 

'  aaeheu  der  Aufnahme  in  eine  Akad.  der  Wias.  n*  Gründe 
der  Verwe^ruog  Ficht e'a,  als  dieser  sor  Aufnähme  Tor« 
JB«schlegen  war,,  8.  ö6.ff;  -«  S.  i07-*53.  stehen  Einaelne 
IJeed  nnd  Bemerkungen  Ton  Fr« 'N.  (48  kleine,  bnens» 
werthe  Aufaätas  nnd  Bemerkungen,  snm  Tfaeil  über  Uns 
▼erstorbene  Männer,  aus  aeinen  Papieren  gesogen )i  — 
^.  153—170.  Poetische  Kleinigkeiten  von  N,  (meut  Oe- 
legenheiugedichte,  auch  eines  von  einem  Uogtfnannten.) 
S.  i;i-*-9oi*  Kleine-  proaäbche  AniMtse  Ton  JMbtc« 
jHUnätlBäohn  (auch  unter  N*s.  Papieren  gefunden^   Bcy- 

?eingt  ist  dsa  chronol.  Verseiehnils  von  N'a.   Schriften 
j8  Nummern,    mit  Wegbmung  der  fieytrige  na  Zeit» 
Schriften). 

DenhmiUr.  Im  J^erein  mit  mehrern  Gelehrten 
herausgegeben  von  Chr.,  Niemeyer j  Prediget 
Bu  DeäeMen  ete»  und  /.  F.  Krüger,  LanMau* 
meieter  und  pemainen^Inspeciür*  Ereten  Ban-^ 
des  erste  Lieferung  (mit  ji.  fon  Kotxebuee  ßild^ 
nife).  QuedUab^  und  Leipmgf  iÖ«a.  ßaeee.  VIII^ 
,176  8.  gr  a.  1  Rthir.  Zw^te  Lieferung  (nu/iU'- 
ren  Titel  nur  Krüger  als  fferemsgj  etehi,  da 
A  der  erste  per  starben  ist).  Mit  dem  Bildn.  dee 
i^iiretenBUkher.  Ebend.  i8ao.fS.ii8i--3j)<i.  ijlihlr. 

t)iese  Biographien  sollen  daa  Leben*  nnd  Hmtdoln 
ainr  ▼orsüglich  suageseichneter  Verstorbener  ▼oilst^adig 
nnd  treu  daratellen ,  um  die  Lebenden  durch  Erfnhrunn 
▼or  Fehltritten  an  warnen  und  fur  Ausübung  ihrer 
VfliohlaB  w  orABAtecn,    ttaoh  4ec'  VoataÜ»  f^Uu  mnm 
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ißMültü^  M  gib«  p(i  Iiein«  Werke  dieMi*  Alt  in  miterin 
Ziriulten  Allein  die  Smehe  iit:  da»  M«||azifi  der  bio« 
graphieoi  der  denkwürdigeten  Penonen  der  iieucra  unil 
oeaeiten  Zeil^  .  hat  init  dem  4t(n  Baiide  ckUt  li.  H* 
tafgebört,  and  der  Ueriu«»geber  wüpäcbte  e»^  fort£ua««t 
ttea.  Alt  ForlteUung  aoil^  nun  diese  ürnkinäler  be* \ 
trachtet  werden^  deren  i.  Lief,  die  LebeHabenclireibun« 
|ea  (des  ri4«#.  ^taatar)  .Aug.  J{¥r*edu  Ferd^nanJ)  von  Ko* 
tzebae,  (geb«.  VVcitnar  3*  May  I7bi.  erinord.  a3*  MSr« 
1819.)  und  dea  (i744.  xu  Moishcim  im  I^Ueäa.  gebw  5* 
Dec«  1810.  ge8t.)k  A«ton'  von  Klein «  die  'ite  abf'r  ila$ 
Leben  der  Kdaigia/run  Würtemberg  (geb.  |f  May  17881 
in  St«  Peieia^arg,  ge«t.  8.  Jan.  1819.),  deH  (um  i3.  6epr* 
1741.  gebb  31.  Oct*  i8ui«  geal«)  Grafen  Aug.  Ferdin«  ^ 
Veitheim  (.der  aueh  aU  ^hriftftfllcr  «ehr  Ibekannt  ge» 
wojrdan  iit  —  eai  Schlutse  »einer  ßiogr.  sind  noch  die 
bild  darauf  erfolgten.  TodeaHDIe  dea  Abt  Henke  und  dee 
Com«  R«  und  GeneraUnp»  Sehüfier  erwähnt)  und  dea  sii 
Rostock ,16.  ]3ffte.  17^2.  geb.  la*  Sept.  1811^.  auf  aeinem 
Gq^esa  Krieblowits  in  Scbleate-n  gest.)  Gebfaardt  Leberecht 
Fönten  Blücher  t^oa.VVafalaladt  enthält.  Uiew  Lebenabe« 
ichreibungen  zuaeiBmenzo«chreiben,,oder  cum  Theil  nur 
•hsoichreiheD,  kann  wenig  Mühe  gemacht ;  mehr  würde  eir 
{f macht  habeai,  wenn  die  gegebenen  Nachrichten,  s,  B,  VOÜ 
Xotubnee  Tode,  gehijrig  geprüft  worden  wären, 

Literatur  -  Geschichte. 

^,Da9  GelßhrU  TeuUchiamA   odmr  Ltsieon  iet 
)$Ut  lebenden  teui^chen  SckriftaieUen    Angefan^ 

{en  von  6«  C  H amber ger^  J'otlgeaeisi  von  Jolu 
leOm  Meueelf  Köii^  Bayr.  geheimen,  K.  Pteuas» 
.  färatL  B^an^enb.  Ut .  Quedbnb.  Hofr. .  or<L  Prof. 
dn  Geechichth>  mu  Erlangen.  Siebenzehntef 
Band*  Fünfte^  durchaue  verm,  und  verbesi. 
Juegahe.  iJuch  mit  dem  Titel:  das  Gel  TeiUsch* 
ktad  itn  19.  Jahrhundertf  nebet  Supplementen  zur 
bteß  ^^^g*  desjenigen  im  ihten.  Fon  J.  O*  Af*. 
Fünfter  Band*  Lemgo,  Meyersche  Hof  buch,  adaoc 
FJII.  Sio  &  ««  fl  Athlr.  Ab  Or. 

WirdSrfen  kaoio  erioueriiy  imü  dieterBand  nicht  eine 
Moe  Aoagabe  einea  friihern,  aonderneineganc  neneFoettte^ 
teagdee  >yerkeiiMie  enf  4  BiadeJicreehnel^aV  woU  Ab« 
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94*  Lkcdttbr-peschiblite.  "^^ 

fohlen  #ir  niti  Vi^rpflidittt,  ^eifti  «^lirwiilfdlgeil  VC  Dank  m. 
sagen  ^  4a£s  er,  eeine»  hohem  Alter«  ungeachtet, «eich  die«- 
^v  ttiühevollen  Arbeit  unterzogen ,  und  aie  uttt-  »ekber 
GenettigketI  «Aszüfuhren  aiig«fatig«n  bat»  De^  Hell  bat 
in  dieftem  nenen  B.  weniger  afa  beHch(igeti  oder  so  er* 
ganzen  heinerkty  als  in  «tanchen  tfh'nlichea-  Werken* 
Jdankilnn  es  dem  Vf»  nicht  verdenken,  wenn  er,  über 
deil,  eelbst  gr6Mer  grwordc|ien ,  Mangel 'an  Üntfrslü- 
tsiing  starke  Kla^e  fübirni«  »>Aia  fnhltMLrstf^T  (aagt  er) 
find^  ich  ihn  -r-  y^^  möIW-  es  vermuthen  ?  '  an  den  Mit« 
gliedern  der  mteisten  UnitersitÜten«  Be}r  Vicleii  scheint 
Gl^chj^iiltigkeiiv    bey  andern  B^iquditilichkeiti    oder  -^^ 

'  warum  ^nichl  grr«de  faeraos?  ^^  Faulheit ,  Wieder  bej 
•ndern  ^Hof^hmUlh  "Znm  GrUkide  ku  liegen.  Und  duch 
schreyen  diese  Hcricen  am  UnleUen' dafrüber  ^    Wenn  si« 

'  ihr  («Notizen  nicht  Hcbtig  oder  gefran  gernig  finden/' 
Wvr   wünschen)   dals  tami,   nach  Eracheiiiang  dieses  B.  ; 

^der  mit  Bened.  Abt  anfangt  Und  mi^  A^  J.  V6n  Gatten» 
berg  «c^hlieasl)  die^e  Vorwürie  durch  Nachtrage  tFon-meh«» 
rrtn  Um»  Verff.»  die  ihre  Namen  leicht -finden  oder  ver-  ; 

.i^iiaen  werden,  und  dureh  Beytr€g%  von  Andern  ent-^  | 
femti  der  Hrn.  Vfs.  unermüdete  Tb^tigkett  aber  da«  | 
tftireh  und  durch  nngestörte  Gesundheit  tintentüust  | 
Wer  da» 

Veber  die  itaiienischen  Heldengedichten  aue  dem  \ 
Sagenkreis  Karle , des  Grossen*  Fon  Fl\  IFilh,  I 
Val.  Schumi  dt.  Ein  Beitrag  zur  Gesvhichtm  \ 
der  romantischen  Poesie*  {Auch,  Unter  dem  K-  ; 
iek^  Rj^lands  Ahelfd&uct  in  icxi'  romantischen  I 
Bildern.  Nach  dem  ItaLdM  Grafen  Bojardo.  \ 
.  Jferausg,  t^on  F*  fV^  V.  Schm^  Dritter  Theil.  \ 
Ueber  die  ital  Held.'  OecU  u.  i.ip;)  Heran  und  \ 
Leipzig  9  Naucii  i&io^  2i)k>  S*  hL  ^  i  Bihlr.  ; 
S  GTr. 

•   .      .        -  i 

Üaa  1*  Absclm»   t«  Oip.  stellt  clia  Geeoh«  der  K^o.  1 
fieftha  und  des  K6n.  Pefin  fim  8.  Jahrh  aus  einer  alt<»   j 
Iranads.  Handschr»  der  Berlin.  kön/Btbl. -mit  geachicfaU.  | 
kritischen^    lUthet.  liletan  ÜofarMiobungen    uDd   Bemfr* 
kangen  auf.     Im  3.  Cop.  .ist  a^f  gleicAo  A\^ai«e. *<£&.  4!>) 
Tnrpii^i  de  Vita    Caroii  M.  et  Kolandi  Historie,    im  5« 
6«  6  r.  das  fLanigshaus  i^n  Fmtikr.  (i  ^mU   di  Pranza)    ' 
behandelt ,    wosu  «in  fabeMiafte  T^cHkedea  Kdntgsliau-* 
taairoafivjabärl^tiav.swiayt»  Abatfthtt4«iUKt  dta  iUaw   | 
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.  Utertlur-^OHcbichtt«^  tfii 

Gejieirt»  «tf ,  tJ.  i«  S«  75«  Bhovo  toii  Anlflm« , .  (X  9^ 
5.  83.  XiA  SfMgoa;  C|  3.  8.  io3.  4ie  Königiii  AiuOuro- 
)«,  G.  4.  S«,io9,  Lesodr«,  C.  6.  S.  i33.  Fräulein  Ro^ 
Tema  Biit  den  tiattiaier ' (Dam«  Roveoza.dal  Mariello); 
in  driti9  Mbet  die  apäieru  Gedjchte^«  C.  i.  S  i43.  Mor^ 
lanU  der^groaM  (von  Ludw.  Pulci,  gci>«  i4S|.>  G.  9« 
S  178.  Der  verliebte  Rolanc^  (ürlantio  ionamoralo^  Ro-, 
landf  Abenteaer^,  yon  Bojardo),  C«  5.  S.  icjiS.  Maoibria-t 
Bo,  £00«  ▼on  Ritbynteii  (von  Frans  dam  . OU ndan  ana^ 
Ferrara^  aoa  dem  Hause  der  Bello«  gest.  .i495),  C.  4.  8« 
9ii  Der  raaende  K^fand,  ,  von  Ludw:  Arioato,  ,  gel^ 
Mji*  geat.  iSn3.),  C.  5«  S.  aaV^  Rivaldo  voq  Turqiu 
Tmo  (geb.  i^S^'A«  geat  l^^S.)»  6«  ^.  a'*4*  Riebardat 
(Ricciardelto^  von  Niccolo  Fortigij^erra,  geb.  167.4*  g$|l^ 
17351)  Immer  wird  erst  der  Iniialt  einet  Ged.ichia  aoge* 
geben,  dann  fotgeodieaehr  g<*tMiIivoUen  Oemerkiingen  über 
den  Gesichtapuncti  aoa  irelcbem  jedea  Oediabt  an^ttsrhca  iat, 
laina  Schiokaale,  Auagfben  u.  b.  f.,  wobey  aDck  mancbo 
fremde  lijler.  ibigabea  bericbtigt  aii^d.  Bin  Anhang  gibt 
8.  a5i*^:>6.  mn  Veaaeiehaila^ttai,  Qedicbfa  in  acbUei« 
Ugni  ^taoxen  ,  äiia  ^d'em  dagenkrct^e  Karle  dea.  Groae^n^ 
wrkbe  im  V^rbetrgehcodeo  nicht  aaeiuhflich  behandelt- 
liod^  und  eiift  Zuaats  theilt  S,  869—2180.,  nach  An^b« 
dei  InhalU,  Beinerkonften  über  Calderona  leUif  St  Sdian*- 
•piel  Looa^and  Sprach  von  Leonido  und  MariSea  (Hado 
ydiHia  de  Leontdo  y  de  Marfua)  mit.  deseen  Inhalt  ^ 
u  demealbeii  ^gephreiee  gehört. 

Chronolomscke  Darstellung  der  Italien*  KlasM'-.     • 
Ur  äber^  NnÜonal^O^Qnomifij  nebet  einigen .  auexf^ 
fuhtUchen  .AUhandliinfien  iiber,   die  Freiheit  dßf 
GetreidehandeU Mnd  die  Ausfuhr  der  rohen  JPfO"^^ 
iuhle.  .f^qa,JJr..u.  Prxif.  Jx}h.    Anton, ^jUlr.  ^ 
/er,  off.  JLeJhrer  der  neuern  Spraqfien  zu  Lands-'        , 
Hu  4^esihy  llartUb^ij   4820.. .  XIL  5i&  S.  i.    \ 
Bihlf.  xi  Gr.  —       ,.  ,   ^'.^ 

'  *Die  Einleitung.  boU  etwas  weit  nn^  (von  dem  ^f^ 
ichea  im  rohen  f&aatanda'  d^  Natur) ,  um  «auf  elpnii 
hngea  Wege  die  i^er  sa  dem  Zvw^eke  des  Vfs«  zn  lüh- 
reu,  welcher  ist,  ein  Verzeichnifa  dfer  (weniger  bekannt« 
ten  u.  doclfzum  'ilieii  vortrefflichen)  ital.  Schriffsteteller 
^het  Htaatswirthadhaft  und  aus  einigen  der  vorzüglichem 
Aotsüge  oder  Ueberselxiingen^  (de^«Au(sät;ie  über  Gegeo-r, 
•tande  ^  die'^Hat  (m^  o^pisleu  hr:$pr(GH^h«a  wejrdepj^  ttitau-; 
Mlg.  BMfui.  iSao«  M»  UL  St.  ^  Q  .       a 
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lkeil«ii4  E^  (tt  atio  «mlicli  'S.  17^-65.  -^fM  timmol. 
Utfbertichi  der  ronufMch^ivh  ita||en«.  '8dinft^«tleF  nbev 
Itaabwirtfescfa.  Gegfh»täiKf^  (von,  Antciä  Nevra' hi  .der 
Miitf  dk^t  i6.  Jahrh*  all  btt  ^lii  Xayet*  9erofuii  1791.» 
io  der  Z*hl  '39,  itnter'dehen  Antoii  O^hovefti,-  Ferd  Ga- 
liani^  Oif.  Fil*YigitH^  Mtolth.  Oelficb  die  beniJimteatett 
iiud )  hcb«t  Notii^ii  aus ,  ftirem  hbhM  litii.  dem  Vrr- 
frichtiifs'ihfer  SthHften  (wob^y /die  Seititiilting:  Scrittorit  I 
Italiatii  da  Ccondoiit  j^oHtic«,  i8o5.  ram -Grunde  geUgt 
ist)  gegeben;     denn  folgen   8.  66.  iS.   Uebertkhteitoder  | 

.  Avre^üge  und  U^bei-setcaug^n  von   Sdiriftefi  voii  Bandi«  .| 
tri,  Papletii,  Areo,  Gonövcei^  Algiirotiiy   V«*my  8€ottoni 
td^aiigHch  die  ireye  GelfeideausAihlr  betfeffeadi^  die  ge^  I 

.  ieeen  xu  'werjtcn  Y^rdieueü;  .  ' 

'^    '  GaÜerie  äef  jetzi  tötenden  Dichter ^^  Romanen^ 

*  äöhriftsteUer  f  JSrxähler,   Uebersetzer  euis  neuem 

,      Sprächen  j  jtnthologen  und  Hertmsgeher  beUtUri'^ 

stisclier    Schrißenf     mm   Theit  mUi   ^hin^und 

u^ieder  ganz  neuen f  hiogräphiecheti  NoÜMen,  Be^ 

-^Mrgt  von  Friedr.  'Aaäsmann*    Ereie  Portee^ 

*  tzung.  Hebneiädtj  1819.  Flecteieen^  36  &  84  3  Gr. 

Daa^Verzeiciinira  'iat  wieder  altihAball^h  etngerick- 
tet.'/  £t  «ind-  dariö  auch  die  neuerlieh  verälarbenen  atf^ 
gemerkli  Be^  einigen  Nathen  iat  gi^*nichtt  beoterkt ; 
biey  andern  findet  n>an  '  rinige- lüetah  und  ailden»  ^Ba«- 
itoerkuDgen.  .  Zur  Uebeiraicht  wird  dieae  Gallerte  kamer 
.b'raachbair  bleiben.  Sie  §o\\  inch  känflig^  fotf geiet^t  wer* 
den,. it'nd  ihr  tfa^ti^er  Vcrf«  nHSnedhl  Berichtignngen  und 
EfgSnxnngen.  Da  dergleichen  Vpii  Hrti,  AdV*  Beonick« 
im  iot.  Bl«  der  Leipz.  Littl  Zell  ^geben  "wofdeniinü^ 
ao  wenden  aic  yoii  ibni  g^trilj  benutzt'  werden.  •      - 

'      tfackrichten-^on''den  tjiede)rtttthtern  de»  €f^^ 
eangbucha  für  die  protestantische  GeeamtHtge-' 


ob  der  Taitherr^uUhach,  ^eid^k  1819.    1^1.  v'ii 
;&^r*  8.    16  Gr.  '       v 

Diet^a  mit  vielbm  Fleiaae  atasgeatteitete  Werk  ba» 
steht  i|tta  folgenden  Abtcfanitten-:  1«  Regiater  fiber  den 
AalMg  der  JLiedar»    voa  wekfaati'  4er  VdKfatisc   und 
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Littr^lai^CfMMdkte.  MS 

/   . 
Vü  ttihfrr ^ittjtf y b^  tlfid,   toni  'Nacb«eb1ig«ii  ia  Ikti»-* 
wlHig^  'Ge^imgiäckcri»^;     'i)    H«gikter    der  'Licckrdkh« 
1er  nmi  Vvriddfrrer  I    <d<^n  Lrbeo   bearhviebea    ist«!   5» 
Lfhriitbpletirc ftfüng«»^  drr  Lied^rrficft t  er' '  and  .VerJiiiderer* 
Dieser  Abselm.  ist  d^r  läii^tfih  <(  8;  53  ^  toa. )  4»hgieick 
die  i0gefianiiteii< Ly&bentbeichreibungf^   nur  'iuiie  Noli- 
leo  lind.     4.  Anseig«    der'  Ver&teer  und    Veränderet 
Mch  d(t&  lAt&ttnummt%Pn  tvkm  bcqueüien   NaHiMh^agen 
ior  dkftmigtn^  .  welche  •  das  bsierticbe  OetMigburli  b'trsi« 
tien.    5*  &  117*  Ueber  die  SylbenmaasM  und  Melodien 
itt  LMt¥  im  teiencliefi  OeMt}|hiirhf ,    von  J«'  JT.  il, 
Muetf  Deeen  m  Henptpred«  »n  flotbfnbnrg  ob  der  /Iba* 
bfr.  Der  Vf.  der  Toriiierf^elMnde»  Abacbuillt  hÜUe  'billig 
tose  Qoeflea  «iigtbeii  tvtlett« 

Handbuch  der  LHtratur  der  GeiPerbslunde  in 
dpluä)eU  Ordnung  herauegegeben  ifon  Johann 
Chrht.  Krieger^  Zuf^e  jibtheibing.  M-^Z* 
enthält  die  jLüeratur  bis  zum  Jahr  iHiv«.  Afar* 
burg-^' bey  dem  Verfaieer  ibao«  371  &,  ^r. '^*  i 
Rthlr.B'Gr;^  ^        .^ 

9.  Bäuunssenerhi^itiche  tTandbibÜoiheh.  Ein 
Verzeiehnifi  *  aller  altern  urtd  neuern  Sehriften 
über  die  bürgerliche'  ffa^eet^  und  Straeeen^Baa^ 
lunet^nebai  deinen  Half ewissenui  haften^  heraus* 
fegeben  von  Ferdinand  Dümmler^  Buchhk 
m  BerUn.^t6üQ.    76  8^» 

Bi^ydes  sind  twetnnt  &iclihSiidlerveri#icbfiiMe,  dem 
Lilentor  «bef  fmoier  9  sowohl  wegen  der  genauen  An« 
^te  d*r  Titel»  Jahre,  Verleger  imd  Verlagsorfei  Preise^ 
i<«  wegen  der  Reichjialtigkeit  der  fiticberanseigen  ,  nnd 
iBibesondere  d^ni  ^  welcher  sieh  mit  diesen  FKchem  he* 
t(hftftigt|  schanbar.  Nn'  1.  fnhrt  Üie  Schriiten  alpha» 
^tiich,  oiefat  nach  denr  Verfiissertt>  sondern  naeh  den 
Miteriett  gaordnety  anf «  ad  da£i  man  leicht  obersieht» 
fit  über  jede  Mi^tene  neuerlich  g;esthrieben  ist.  £s  soll 
Mcbeio  8npplenentband  Ton  ift^d^^iÖao.  nfbet  Regt« 
^  erscheinen«  Nr.  a«  xetgt  neben  sehr  alten  (s.  Sirr« 
ßu)  aach  die  neuMtaa  Unit '  brauchbaralen  Werke  an^ 
nnd  iit  nicht  weniger  an  empfehlen,  ab  die  liep.  18^0« 
l  S.  104.  angefahrte^  nelie.  mllitSr.  Handbibliothek. 

I^Ueratuf  der  dritten  Rejx^rmatione  -  Sähularm 
fmr  oder  mügiivi^ei  PoUetmadiges   Uterarieehoe 

Qa 
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^    VemMMfa  aUer  der  Sthrifim^    umhh$,tm*^0^' 

.  iker^r^oaer- entferiUerer  ßw^lmag.auß^doß^^im  /• 

.  '1817.  gefeyerU  di:itte\Rßfia^H^tiQn9rJubel[€Mt  «r* 

MerUche»  SiäkatatrSclirü'ien.   Qe^a^n^^U  und.ge^ 

^  Pfarrer  in  der  f^orß^adJtSt.  JohßKnM-  I^i^berg^ 
.  Isl Urnberg,  Mor^i  utid  Kußsle*',  i¥a««:  O/J^  04 
-    A  in,Ä.brße^k.    a6  Gir»    ....   ,.,    ^        0^;.,^   . 

Hub  tibcfanf  iHitislicbe  JÜteiw,»  Arf^eit  kai|fi>4(|  An* 

iMig  sa  dfjT  VQid  )Sdii:«ibei:»  .Veillpdicru»*  Hc«M|iagp,  beiw 

laügrg^b^rieo  All^Hieiacil   Cbf^oilL  .  der,  3l^/  Jii>eLf4-,ier 

«ler  «vabg.  Kirche  aagesehofi  ycer4i)|i:j, '  iit  aI»^  ,|q|^b  jfM» 

^{lir  $icb  bi;steUendle»  Werk,  da^  folgenci^   ^iubriken  eot* 

Otstchicbieti  msd  Denk ifiäJer  4fr;.  Atf«  (allgencii^i^  «^nd 
bcvoddere  van  •  i^ozela<Mi  JUäodern  und  Sl4<iico)^.3*  S.  6» 
hehßUB^A^hichic  Luthers.  -4^  L^b^bsgetch  aaideivf  üe» 
formatärcn  ui^  Beförderer.  d«r'  J^v*eJii^yerb6M*  5.  Sobrif* 
ten  fdr  diff  iugend  bearbeitet,  6.  Predigten  (olphab» 
mcli  den  ¥erfi'.)*7«  H«d^4^  ,  Pi^ogrA^inif  n  t  Di»8e.rlatio 
ne^  Gediclitci  bey.  der  $3c.  Fei^  (9l|xbM»e(iach,iiacli  den 
Ot^o),^S*  Odea,  Gedicble  uod^Lieder«  <{•  Kafialwrjrk« 
Mßii  Kufkxn  elc.  10^  Neu  aufgelegte  jSehtil'ieii  li*4itlicrfl 
und,  «n4pirer  Heformalordii.  11..  Neu  aufgelegte  ^duif- 
.  ten  von  verachiedeneu  Auioren  die  HeG.beireffead.  ,  la, 
S.  So»  Neue  Schriften  gegen  die  Ref.  und  ihre  Jnb«l«- 
bi^i  nebst  Beaniwortang  deraelben.  i3.  Vermiacht« 
Sehriflen,  die  iTeforihation  und  ihre  Jubelfeier  betref«^ 
'feud  mit  vmA  ohne  Namen  d^v  VevüV  i4,  8.  3W<r-»4aJ 
Harmaiana.  i5.  Schrillen  itir  und  ^dei:  die  kircbiicli^ 
Vereiniguitg  der  Prutcatantcn.  16.  Bcacfareibufigen  dej 
Ref.'  Jubelfeier  1817«  (alphab.  .lurcfa.  de|i  Länder^  «n^ 
Orten).  <  17,  Die  Jubelfeier  auf  der  Wartbui^t.  ijte  Li^ 
feratur  der  3ten  Säe»  Feier  der'  fchwei^i^«  Rqf«  1819] 
bat  nur  .5t  Abachnitte.  Den  genap  fuige«i?igiea  Ti(<:lti  i« 
guck  die  Angabe  .der^Rjßcenaioncfi  jeder  Schrift  .be^fj^ijugt] 

Rechtswissenschaftv         •     t         i 
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Eeprii ,    angine,  et  prögrea,  des  institutjionß  Jii,-\ 

diciaires  dea  principaux  pays  de  tJSurope^     or^ 

^-  /..  D.  Meyer^  GieV'de  J'O.ray.  du  IJq»  JS^Igii 

•  ,qae  etc*     Tome  lU^.{Jiafttie:  ^mQCt^rm^*  ^  Ft€Htc\ 
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1819.    Sro  S.  gr.  Hr  '  • 
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Bie  be jden  er«t^n  Bfaide  sind  im  Rep.  i8\^.  II;* S. 
S6i.'L  iageseigt  worden«  Dtt  gegeo^Mytige  fUrllt  t<ii  ^,  - 
Bdcbe^  dM  in  19  Ctf>p.  grtfadit  iit ,  die  ^eritffatliehe 
'  Verfateuog  der  elt^maligen  ü&nzöi»  Monarchie  ümitänd- 
Kch  imd  nnt  Aolabnm^  der  Quelfen  anf.  Voiiut  cebt 
(C  i,)  i^ioe  karse  XTebelfdiehl '  des  polilisctieri  und  V^r-^ 
wAlInng^-Zustandet  ron  Frankreich ;  d^renf  folgen  C.  d. 
die  aivgemehien  StärrdevcrMomtlnngen  und  die  der  No*  , 
Üblen  9  C  3«  die  ^tiftaitg  Änd  'Einrichtang  -der  Gem;ein- 
helfen  y  C*  4.  ff.  die  Geneht«  dir*  (lerren ,  "die  der  Pair^ 
die  Grand«  BaiÜiages,  4^neehiiiii8^et  u.  f.  f.  and  vom 
8.  CapV'oder.  der  ßinlubrnng  d^  imoierwrlllirenden  Ge* 
rirhuböfe  ah,  die*Parlainenfer^  vornemlieh  das  sn  Pari« 
(  wobey  auch  da«  Parlament  Maopeou  C.  'iS.  er#ihnt 
ist).  W  i4.'C«pv  i«t  die  geheime  3ProCedar,'  ihr  Ur* 
•prnng  ond  ihr  EHifluCi  atffgeCiibrt,  und  C.  17.  die  V er« 
kSoflicbkeit  der  Aemter  «eil  Ludwig  XII.  Zeit^il  beirick« 
ter.  Ifli  ig*  Gap.  lai  jDioe  %at%e^Ueber8icht  dar  Verfa«» 
sang  de«  allen  Prairitraiths ,  «1«  Retultai  ider  ariaiohrli* 
ehern  Darüellungen^^geüeben  1|nd  gc^aeigft-,  wie  Frank- 
reich «llm^lirig  ^«  Mio^'%cih^>  Könige  neigen' und  da« 
mit  endigen  «ah,  daf«  «ie  «ich  alle  Zweige  der? Gewalt 
zneignoteo,^   Uie  ganze  Danteliuilgiiart  i«t  pragmatisch. 

Gaii^Insiitutiönu7n\€brnfnehinrii  If^.  e  cot^ce 
rehcHpte  bihlioth^cM  capitulnri$  f^eronensia  «u- 
spiciis  regiae  »ciMtiärum  academiae  Bcruäsicae 
nuh€>primum  edUi.  Aoeedii  frn^fti^fitum  veteriM 
'  JCti  de,  iure  ßsiti  e»  aäia  -  eiusdeni  bibliotH^cUe 
-  membtanßtt'  tri$kscmp$um. '  Baröhni ,  ap.  fLeirMTj 
a8ao.  34»  Ä  %.  1  Rihtt.  \%  €?r.  ^ 

Jb  äehnlh^lier  da«  Wli^eod^ '  Werk' «rw*tt9t  wor^ 
den  M^  d^ato-  mehr  heefleir  wir  uns,  deasM  firsHi^ineii 
ananseigeii,  ohachoii  ein  ^chtig^  Tlieit  dfci««lben\  di» 
y^AmA4,  ^vot  der  Hand  noch  fehlti  Siebchi  Nachrich«»' 
tcn  nfolgt  Vfrd  jedoch  hineichllkh  dienet  da«  Veri^-' 
eben  halbgar  NachUefemng  fakht'ao- Vergeben« 'g^hdü%; 
\eT^n,  mie  hey  dem  liu  AilteisstfniA^neuaf.  .Die«  er^te 
Abtfa.  (commentarimf )  in  d«n  lustin«  inst,  libtr)  «m-^^ 
imt  nngefUir  die«HbeD  Titel ,  wie  «las  1.  D.  der  Jttst; 
hi«t.^  liÄd  faaldkM*8/^74r  mit  j^r/^J«.  1.  a4;  di#  z^^yte' 
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$4S  l^tthimkHmAßti^  ^' 

i^bÜMst  Ik  t6&  fDiV/ufc^biung  4rt  Unten^Ued«»  cwi- 
•eben  dem  Falle  ^     wo  ttwa«   mieiepmniifMnacJ^  ofld'we 
eg  direct   liioterlMseh   wird;     die  dritte  eodigt   S.   254» 
in  dem  $.9.  J«  «.  4,;  die  viert»  endlich  «Mwt  loletzt 
»it  .dem   hnU  Inet,    in  'den^;^  l'jitel  de  .  pof^»  iem^  litig. 
nnd   scIiÜeMl   8. .  358.     I)i$   folgenden.  Seiten  en^belien 
dM  enf  dem  Titel  bezeichiMe  Fragmeirt*  w  Uebcr  den 
liohcn  Werth  diesei  ^W.^rke«  bnueben .wir/ dn  er. langer 
schon  au»  Z«^itfcbnften   beMant  ii^,     ni^ts  ,$iu  #egen« 
I^eid^r  finden  fieb  viele  J^ncjLen ,     wo  dei  M«>>t.  durch- 
,  an«  nicht  zu  cnlfiOern  Wßf.h   ^P  mnlhoiiualich    ergänzt 
wcrdc^n   konntet     i«t  di^  ß^U    Cumv^Gbrift  ge9cli|;hf^n. 
um  Hende  wi^rden  die^  F-^^Men  dff  Msptif  mit«  römiM^ben, 
die  Zeilen  mit  »rabiAcben  j|(«ffcrny     auetordem  im  Text« 
mdbatiuichdif  Anf^n^e  der  fioaselnen   iSciliin  dur%h  .ei* 
nen   perpendicvilären*  .Mrirb   be^eiobpet.     JJiirvb  ernteres 
jtt  der  ohi^ebin  «chon  «ehr  ff^bmele  Hand  iibermä^Mgr  be- 
eilt fiBOjrden, .  Oi^  '  Par^gr^pbon  ^ind  .durvh   yed^tf  Bpch 
IbriUnfend  gefSlblt«:|.uiHi.  finci^n.  akh  nobai  der  K^hJ  <lea 
B|ir.bf«  4indi  deniE:FJAaptiftjii|lir  ^|a  SeitiMititel.'    Die   Au- 
.  merhutygen  aii^  ▼on  doppe^^  Art  9.  tbeils«  Kritia«)t  and 
.inpofirn  .be%ieh<^0  ape  ficb.vordemlKh  anf  <Ue  Anslegong^ 
der  .Ni>ten  de§  MapU.   upd   die    yeraucHte  Eig^zung, 
theila  enlbalten   aie  MftCAwei#u«gea    auf  FuraUelateiica 
««d«  m,  ',;/.•     -' . 

Bey träge  mm  römischen  Hechte  und  Mum  rö^ 

•  fnie^h^d^uUcheH  Crifmn^/peQhte,    f^Oßg\Dr.,C^  F. 

.  Jioeßhiri^  qrd.  off*  Lef^r^r  4ee  R^^hU-zu  Hei^ 

^  detherg.     1,  Heft.     Mit,^,^\K^pf^h    i(ei.cUlb*  bey 

Mohr  und  fVinter,    k^^Q,    XI f^.  «45  Ä  dn  &     "» 

Gn    AuQhjmt  d^pt  ft^.  "PfeU  Beyirng  zur  JBa- 

arberfufi^  der  Queilen  4^   Meth^e  in^. einer  Be^ 

echreiln^n^  und  ^dl^^^^^S^^  ^*  ^*  ^*^' 

.r  Die;|^r  .Ab(i«  »^M^hTflibtJl  JnatlMltiQiKmkrlfsa.,  aio 
)j(ph  nnter  deii>4o  auf.  der«  3einhergpr|  BihlroTOifhiitrfeQen 
vorzqglicb  an«:^ichti*«.  A^ie^'  3  aUQim^n ,  apa  Italien  ^ 
daa  #f^te  ro90  den^  9.  4>deF  l^'^haten«  10.  l^t\^.  ange* 
httr;eO|  das  ^,  iii<A|.  jüpgrir ,  «la  daa  19.  «Uhrh^»  daa  S. 
amd^m.Ende  des  ly»  ^ahrh*  a^yo,  li|' df r  W^Hstel- 
long  atinunfii  «le  irek.  mehr  ipit  4er  Ci^e«  .ala  der 
,  Bii^u  Anag*.  iiji4  .def;,Vf»rf*.)i5U  .aie  pir'Wi^bti^  «ben  so 
i^inaichllicb  des ,  TexAe»  a.U  der  .G^l^cbte-  xiar  Gloaae« 
Von^^i,  43»  W  werden. ^a.  Variwkt)«44k^£  :Jiaa«  Jua 
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Aechtiimifiwcltal^  miy 

tm  ü.  Tit,  d«%  I.  B*  geg^n  ii9  Blenl  Antgab«  nmmf 
ffen^fslellly    nad  f on  i$«  tfo.  cn  die  ireitcrbiii  yorl^pm^ 
■cadMi  bedftutendeni  Abwcicluuigrn  des  a.  M*.  bexeicbr 
uL    Di«  3  KupCrrr,  l?eftfi|  ^fbrjftprobea  der  Mts.  .«• 
K  dem  21.  AofMi^  verspricht  der  Verf.  den  Tei:l  der 
C.  C  Bamberg,  n.  Carolin«  in  pintf  H«nd«tisg«be  .gegep 
eintoder  fiber    stehend   fbdf neben   su  ]  aasen«     ^rsfere 
I    loll  nach  der  Orig»  Ansg,  yoi|  |5o7*  (Raipb^rg  b^  P«n«i«    ' 
I    PfeyH)  unter  Vergleichn/tg  ^er  Apsgg.  von    i5o8.   i5i4^. 
i53i.  ond  i58o«  letstere  n«cb  der  eraten  Ausg.  v«  i5^4*' 
nurer  Berqckaichtignng  der  pScbsl  folgend^  $  o  Jer  ^ 
Drucke  gegeben  werdefi,  Kurse.  Noten' werden  dje  Qnel^ 
leo;  iiisbt'a.  dje  Stellen  dca  röQi.  Rpcbts  nachwirnieni  dief  ' 
derVeri.  der    Bamb.  vor  Ajigen  hatte.    B^ylSnfig  wie<l, 
noch  die  Priginalität  &er  Ausgg,   von-  i5o7»  nod  i533» 
I  gezeigt  9    der  grnaoe  Zusammenhang  der  B.  nnd  G*  «tr 
,  örtert  nnd  mebrerra   sum   Scbutse  der  C.  gegen  ^ingfp 
I  recltta  Vorwürfe  gesagt«  \  ^ 

Magazin  ßir  Re<  hisiPisseMckaft  und  GemUMr  ' 
I  gebunMt  herausgeben  ifon  DnS^arl  von  Qix^l/fiatm 
und  D.  JEgidä  von  Lökr^  ,  Dritten  Bandes  viert-es 
Heß  und  yierten  Bandes  erstes  Hfft,  Giessenf 
hey  Hejer,  lÖiO.  XXIIL  .und  S  '497.;— 52t>,  8.  lym^ 
i58.  1  Bthlr.  a  Gr.  Auch  mit  dem  bes.  Titel: 
Heues  Magazin  u.  s.  Wm  1  Bandes  4.  u.  9f  Bdßß 

Die  Aufsätze  bevder  Hefte,  mit  Aqsnabmo  dea  XV* 
in  4.  H«,  desseii  Vf.  Hr.  Dr.  Goldscbmidt  ist,  geboren  * 
i^mmllicb  ^ip  Htn.  v.  Löhr  «n,  ,  Wir  begnügen  nn«, 
iben  lnba(t  kora^  «iizi^enten,  ü.'t.  Nr.  Xll.  von  der 
Tutel  üb«f  ^^eiber^  deren  2Sweck^.  Fortbildiing  und 
Vencbwindfn.  p«r'ne^  Gajus  ist  vielfältig  bennUt.*-« 
SIL  Ueber  die  Frage  9-  frenn  der  einem  Unmtindi^ea 
Obrigkeitawegen  b^^Ute,  Vormifnd  Tntor,  ireiui  er.Un«;^ 
Tttor  beisae,  (|Sisift  a|ch  keine  bi«tii|iQite  Regel  anfstellent 
XiV.  VertheidigunB  de^^fnibef  aofgeatel|len  Ansicht:  da«  ' 
Cbtraktftriatiache  der  Tutel  beatebe  in  dem  Hechte  d«« 
Vormund«,  die  «ifctoritaa  n  interpoqiren,  fiqd  ebe^ 
^rin.  untefracheide  aie  aioh  von  der  Gura.  *—  ^V.  .Bet 
nerkn^genzndfrröai.  Lehre  yon  den  Dienst barlfe^t^n» 
Caöbertragbarkeit  de«  Niessbraucb«  al«  Hepbl  IHid  i}ea^ 
Kn^Ert9s(£eii  dareb  Njcbtgebjranch ;  ß^tindnng  ^iner 
3erntttt  —  XVI.  Kune  Benperkungen :  Nichtjgkeü  der 
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^  BedttswiMeiiicIi&fteiu 

f&tnÜteilnBg^  der  Rechte  j^et  EigetitiiiiÄi^B'  i|i  7r»^tMllUU 
tind     NoUiing»rechle ;     Begrifl   der    Servi(ulc4i,     UMpi^ 
miheidting    yoh   Rftnphyteusis    iind    Superficiea;    wablrer 
fiipn    der   1.    19.    D.  81  t.  der  io   der  Glosse    bes^icUtf«^ 
,  te*;   Nicfaiigkeit  d^r   Eiulheilang  der   SerintDtea    in    r««» 
gcüares  und  irreguläres;     fructii«  sine  usu;    sei.  ncgiito- 
ris  in  Besag  auf  Serv.    altio«   non   tollendi  $    acl.    ne- 
flit.  absichtlich    der    Bewetslsatj     Irriges  der    Meioong 
Brn:    Pr.    Unrterholzners :    die   Seirv»    pratd^    iirb.    wa- 
hren'die  SFiestcni  und  res  manctpi;  fo«^y  Revocatioo  ^ev^ 
"Innserter  liilSndclgiiler  niufs  Her  Kläger  die  Uni^mlich'*» 
l^eit  der  VcrSttBScruflg  4)eWei8en ;    £ri3hterung  cu   1.   19. 
C.  5.  5* ;     Strafen  des  verletzten  Trauerjahrs  und  Bin- 
4ufs  des  Canon«  Rechts;    bona   jreceplitia  könnien   nur 
'bey  laxer  £1^  yor^  «—  IV.  B.'H.  1.   I.  aber  den  btatnr, 
^  dessen  Bedeutung  urtd  tlje  damit  ausammeu hängende  «Ab- 
Ühftfong  des  Höm.  Privätrechts«  -^  II«  über  actio  mixta; 
es  ^bt  keine  aiis  dinglichen  und-  persönlichrn  Termiscli« 
te  Klagen.  —  III«  1.  8.  C.  de  novat»  hat  nur   die  altea 
'  PlteuDktionen  fiir  den   aninius  nov.    aufgehoben   •—  IV. 
Auasiig  aus  D.  Hermanns  Probesrhriniib^r  die. Wirkun- 
gen dt$  Irrthuma,  (furia  et  facti  ign^r an Ita)  Wetzlar  181 1. 
nebst  einigen  Bemerkungen  des  ileraoag.-*- V.  Der  Itfauti  | 
ist  wthrend   der  £he  Eigenthümer   der  dps-,    ein  donii- 
iakm   naturale   oder  dormiens  der   Frsu  gibt    es   nicht.  1 
i*—  VL  Brnchstiicke  aus  der  Lehre  von  Legaten  und  Fl- 
"Seicömmiasen  f   nemlich:    deren   Verbältniis  und  jfcigeo-  | 
thamliclil^eit;  ßrylrag  zum  Veratändnifs- von  1.  5.   C.  6. 
^9;    eigentlicher  %{pn  von  L  1.  C.  6.  ^3.  Oiid  Einflnfa'i 
Imf  das  Jpgatnm  partit.;  auch  nach  neuerto  Rechte  (1.   8L 

f.  2.  S.  C.  '6-  43.)  iat  dii^  VerSnaserungk^etht  deittüii, 
em  ein  PC«  hereditstia  auferlegt  worden,  nic^t  völlig 
vernichtet.  VIL  Qeschichte  der  Snc^ceaaion  ,fn  das  pe«. 
ealiam  vöt  der  118.  NoV.  —  ^IIL  Geachichle,  Bedin-L 
gungeii  und  Par»te1]nng  des  Erbreetita  d^r  Mutier  V«»^ 
d.  118.  N.  •**-  IX.  Geach.  n.  Daral.  4e«  Erbrechts  d^' 
Oeschwiater  vor  N.  18.  -*  X.  Kurte  Bemerkun^^en 
über :  dominimn  plenupt  und  minus  pleaum ,  beScbrUnk« 
tes  und  unb^scbränktrs'  Bigrnthnm;  iostus'tifulos  bey  | 
-  d^  f  Jsncspion ;  ddn  Begriff  von  res  fungibilesf  1.  6.  pr, 
H.  l3,  7.1  daa  Rrchl  de^  Papillen^  an  dilr  tritt  seiMm 
Oelde  vom  Vormunde  Hif  aich  erkanfftert  Stehe;  der 
IJnterachied  ewischrn  Ungültigkeit  eines  GesehSf^s  ipso 
^  i«»  i^itd  per  ,expeptioiifsi}    ii^  boaomnt  j^as*  am  Om^ 
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^  •  /  ■  ' 

»tuU^itfclil  aUü<  ^tur  idtf,^ 

»  AlWdiihhiQskunde.  < 

-  -  -^  .t  .;•  V  -'  -.•••.  •  ^  •  .  «  ..  •  r- 
tymbota  mnAMvüioiogiä  d^f  tüten.  P'ölhm'^h4^ 
9onders  der  Griechen,  vpn  Dr.  Frikdr.  Cr^u^  ' 
Mer,  Pi-oF.  d.  alt.  Liier,  zu  Heidelberg.  Zwei» 
-  ter-Thtfui  i^Cte  '^öilig  um^mrileiieU  A^ie^ia^ 
ie,  Leipttg  und  Dnrnuiadi,  Jtieyer^und  jLi^step 
i«3(K-T  /V.  1006  Si  B.     5  Aihh\  ii   Gr.     ,       ^ 

•    '  ^Ikhi   die  .verdoppelte  SeUetixaU  (der  9le  B*  der 
mt'Mug.  tiitie4$5  S.   bey  weitoroi  Drucke)  laatt  «u( 
toriemliclie  Verunehrungen   ftcbliescen.  /Aber  nicht  nnr 
Kofiteetind  es,  virelche  dieser  Band  erhehen  het^  meh- 
rere AbirhoHte  nnd,  wie  idi  >r«tetf/  gaiis  umgexuibeitet^ 
^oftift^die  n^neeletf  Fofdbbmigeiii    Buna    Th^U  mieJI  die 
Widersprüche  gegen  die  Anaichlen  und  Erklärungen  ^der 
^eflh  Uy\hetik  uAd^  Oebrädche,  dem  Ürft.Gel^  Hoft-.  C* 
Ve^üili^clpg  ge|>^.    Glü^oh  dee  n   Cep.'  dieses  U«  (d«# 
4fe'  riftt  deii'RcRgioiieii'  des  Tordero  und  nvittlertt  Asiens^ 
hebt  ibit  inlie^  neiien   und  allgemeinen  U^bci^iehtvn^ 
Einkitungj^  vorti^mltch    die  Fortpflbnxttng  <ägyplisol|en  ^ 
md'Mial.'iMyffirn  und  Synlbole  «h/    «owie  spaterhitr 
(I9i  i46.)  der  Zusammt^nheng  in  de«r  Vorder-  nud  iMit<>^ 
tei  -  iflictieclirn   Cnltus   dergcstellt  isti     Eine    sxnnreich^^ . 
Erklähing  der   Mythen  v6n  Aberis  ^rst  neu   S«  i42.  & 
Ntift  iht  n^ie  Abaris '  eine  V^sonifi^ation  d«r  Schrift/ 
d^in^der  Sehrift  enthÄttenen  Lehre,  der 'Wirkung  die^ 
.  sar*L^re*iüid  Weisheit,  ihr  er  Verbrei44iag'«us<deh  Kni«^ 
kisttehen ''Ländern  h^r^'   unter  Griechtn  (und  Scyt|ien< 
Mejk'iit  aMi  dteir  Anfaang'^a  diesem  Cep.  von  der^Retr^. 
^on^'iinilha|!o*i.     Di(^  ehemalig«»    6.  u.  6;'-  Capp»  ainJ. 
niHi  jtUte,  anders  abgithc;jk*uhd  aoAgeatattet  /  nemlitrk  &: 
i.  ^o#  äepi   TTrspralige  >d)?r    gricdi.    R'^ligtonains'itut«: 
(hier  afuchrod  Zämt^lxitf);'  C.  6.  vc^n  der^Ueabn^Reliy 
gion- der  GHecfadi  'ed^  vom  priasgische»    Ui^nft  auf 
L^mboi  iliid  Sampthrai^;'  sugleich  einige  Beyspvele  brld^. 
Hcher  CSitturgeschicbl^  Grii!>oheAt«nd«,}     C'^.  üobierM 
«id^Heslodus;  ihr  Verhältnifs  isur  Religi^^ihrer  Altf«»! 
l^r*tind* ihrer  Zleiigeitosslniy  C.  8.- Uel>arstdit':der  grieab«* 
6(mfr  (nngUidi  Tälllftandigct'  als  cbemafe;    .hier  wird: 
ftieh  te.'j^Mäiciacba  «Weif-  des«  Pallaadieflstea  invBto« 
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Bungen  utfd  Vetcbruogen  dpr  Q(HtiBr^4ff.Vn9^<>JllM  Qrtepi 

^       entwickelt)«     Eben  «o  kt  da«' 9.  (ehcinols  7.)- Ctp.  von 

drij  ait,  itnlisclieQ   ReMgio.nen  (TornemlHh   der  Etrtisker 

und   der  Latiner«^  b^trlcblliclt  iti^itttl.     £•    «chlieiil 

itzt  mit  den  Pdlilien  und  der  ewig<jp  Stadt.     J^dem  For- 

^  ulhr  der  MylhokgM  i«^  dU^^  >eue  J^c«rI|ieiliAig  Hptut- 

r  '  ^hrlidk'.  .  •      .,"■■;         .  • .  .  ;  ^  •«/ 

...'••','••  .A    .    ^5    ■»    ;-^  ••'i        •.  ?. 

Paul  Frim^r.  Schiit  Nit^ßh/nrnH^^-^my-^ 

,^$holpj^i0t.he&  Jf^örterhuch  nach-  den  neuesten,  Bt-^ 

.  ri*  htigt^^genfür  $Uidirefjde.Jüßfglinge  un4  ^ün9Üer 

^usammenget^^agen^  Zwe\te  g  anglich  umgearbeitet^ 

.  ie^verbeaeirte  Undvfrmefirte^ußßgeypnf'ri^dn 

GotheLf    Klopfer.    RectQr   des   .[^rceum^.tM 

I  .  iZmcbau^    Erste  JAfferung,  fiog,  A^^  («$U6«cr. 

'.\Preiee :  Jedae  jilph.  [auf  Scfyreiop*  a  Rtl^lr*t,'^fi^Jk 

.  Druckp.    4  Rthlr^  16.  Cur  ^^    ord,  Dru^hp.  i  Rthif^ 

S  Ar-, )  Leipzigs  1830.  ^/>  .iV^M«  *fir.  ,368  Ä  «r.  A 

.  , Die.  hecUofend^  ßrfir^ttq'itng  und.  yöllige  ^nia^ac- 
lang  d«8  Nittib^'acben  VVörtnbup||s,..daa  ao  ai^b  a^bim 
4p4ingelliaft  .und.llir.unaere  2$eil  gar  nicbjt  mehr,  befriedi* 
l^od  war^  baMiieht  nur  die  ür^pheinung  ß^ef^Xhef^  T#r- 

-  fögert,    adiidero.  aneb  die   Beatinimung' anderer  breite ^ 
;ila*ttraprün|^licb..«ngegebep  Urar^p,  noifi^lfeii^fg  geaaarJa, 

^  pie,  aaigezi:u»tea  /neuen  .Siibachplionaprfnte.  fUueicijKie* 
docb  flur  bia  tu^<  ßracl|einting  dea  9tea  AI pb. 'oder  rar  ' 
dien.  l.i«lerppfi.f    'die  im   nac(iate|i  Nov^m^ep  die  Pr^spo 
yerlaasen  iirird^.j  .Wir   eilen  deb^  anzuzeigen,  ^od^ch 
4ir4  neue-  Wörtecbach  aich  tmp^^U  $>bgleieb  die^^Voyi^. 


Mde  dea  Bqcauag.^  die  'über  aei|^ei|  P)ai|  und  ,Zfrfck[DJ(« 
^cr  belebreif  wird,  era^  nebat  d^m  jSanpttiM  am  ;3p)|JHfit| 
dea  W^ks  m  .erwerten  iat  M«a  fiel).!  abef  40«  ^{efejr  ^^ 
JLief.^  »clion^der  Zwepk  »ey,  die  yer^iiifdenen  Perichle^äe 
AUrtfi  über  jeden  14yt)iua,  nijt  jAnfseigp.  ibref  SU|})mi  fj^. 
mi^eben,.die  f bemale  belpannlen  oder  noch  v^aii4eii«4e 
Kftfiift^rrke^  i}ip  aich  darauf  beziehpi}.  pnd,Kan8l4prate)- 
Xpngen  dfc  mytboL  Vy(r#ei^y  ^ie  ^emphi.edeneii  aenem 
Aiiaichlf n  find  Erklärungen  nfchzY^y^eifiei^'  Man  a.  %,  1^. 
;tie  aehr  .reicl^linUtgeo  Aftikpl :  Aeac^liypida,  ApoUp^  4kmn 
sonea,-  Afftoma^tae;  \n  9Xit^  (lieaA^  Ilückaicbtc;n  Vj^not^ 
der  Heraapg.  nur  daa  leiitep,  wm  aejne  ffialf^niittel  iKn» 
lieataiteten»  Daher  denn  freilich  mencbea  vero^if st  frer^, 
den  •wird,  :  «orsüglkh^    wea.  mw  A*.  meiicheii  ^j^eiierai 


dbyGoogk 


Schiftta  (wW  ia  ^«T'  t»ea^st«o  Ai«»gtbe  im  ^ttßm-  Wmi^ 
in  ▼urbar  erwäbateti  WerlLs^  in  ii€n  jn^thologMckcn  Ai^ 
tikeln  der  AVg*  Enoyklopädi^^  Too  Grubrr)  fiad^Ü  Eb«ni. 
iDlumale  auch  d«r  jieu«  {Ierau«g.  niolil  gnis  ▼öfl  dt^ 
Plane  de»  Vf.  abweichen,  Dmbvt  fiiidet  iiiiyi"iQiibcr.  an« 
ttr  die  iatciai«chefi  Orneiinong4%i|  gf.4talk ,  was  eigoniliclv 
«alff  die  griecb.  g4?ii(jrt0  ( yfie  elti^muf  yoiii<'  JupiteR 
•t  inf'/orra^}.  Uebrigeof  iet  ee  torsfi^iiph  gritfch. --utif 
itiJjfcheoder  röaiiflclie  Mythologie ^  i^elohe  ^^aytmrU 
behandelt  Mod  ▼on  der  a^«läBdiüchen  nur,  was  bey  deQ^ 
ClaiaiMm  ▼orköuuiftt.  J3ea  Picifty  den  der  Heranage^t 
bei  auf  di«a:V^ctk  gei^afidt  bat,  i^  ucrrerkeftabar; .     '^ 

Ueber  Kumt  und  AUeHhum.     Von   Gäthe^  - 
Zweyten  Bandes  Bt4>eytes  Heft*    Stuttgart  ^  Cot^ 
Msche  Buchh.  2890»  192  S.  (L  S.   1  Bllilr.  S  Qr^ 

Nipr  wenji»  AnMUte  gehen  daa  AHariham  m  ond 
Sberhaapt  iai  der  Gewiap,  deiv  LfteMiir  luid  Kanat  ilQa 
Riesen  tboaeio  i'i   Bogen   f^rlläte^    arhr  mlMtgJ    Zuei^at;* 
ifaniifgraltigfr  Kuoat-Anseigeii  olid  Uxlh^iid  ia  3^^  Nam« 
mero.    Darunter  gehcti  daa  AltertboiB  aa   dia  Ain5ef|efi 
TO«  (8.,  i«)  R^ccblfa  di  cioqnanta  prindpali  Vedarta  di    . 
AntichiU,  tratto  dai  Scayi  faiü   in    Kpnia  ia  qaesff-al^ 
timi  teinpi,  diaegnate  ed  inciae  al)'  a^ua  forte  da  Luigi^ 
RoMimi  Arohitetto^  Rom  i8i8/(wor&ber  stflettt  nochT 
bemerbt  iat^  dafii  der  Freia  von  3o  r^mi  P^M?  ^«  i*  n<^ 
gefahr.4  Tblr.  aäoha.  %  So   Knpferfolt  m  QaerlaK  ga«t 
gea.  dia  Pr^^ia^  aian^hea  deiilschetf   Kanatha|}dhiAgea'ge^ 
wi&  aehr  billig  wy);    hp  Rpv\i»  d\  Velcjt,  fniaQriit<f'# 
diiegaat^    dl  JÜioYi  Antalini «     Parte  h  Vllf.   5^  |L  M: 

«bat  9  Kupi  Mailand  (S.  '3.) ;  ^iV  Vergicichiing  aweyef 
tikar  Plerdeköpfe  (S»  ß&  nacl^.den  2U  Lofi<l«  1848.  rr« 
achieneiieii  swe^  Schriffeii  dea  Hiatprfei)i|iatfNra  B*  Rf 
Haydan:  Senfiaient  dea  fmanpiaaeurt  aiir  tea  Ouvra«» 
gea  de  rart»  compar^  ai^ee  oeiai  ^ea  artiatea  al  pM 
partirali^efpant  «ar  lea  marbrea  de  l^ord  Eigin ,  19  'S« 
in  6.  gegen  Paine  Knt^fat  gerit^bt^t^  de^  die  J^lginfscheK  ' 
Uarrapr^  in  fiadrian^  Reiten  aetj^t  und  aie  ala  daa  Werk 
getaein^f  Arbfriter  betrachtet  rr^  und;  Opmpartfaaa  eiSIra 
Ia  '  lete  '  d^i^n   dea  cheyaax  da    Veniais ,     ani   ^toient  wat 


qtti 
tfit 


TArc  triaaiphar  dea  Tailleriea,  fjt  qii^oa  qit  Itra   Lyatp 
pe  et  Ia  tdta  du  bh«val  d*^rgin  dn  Parthanoii,  i5  S.  8. 
worin   der    groaae   Vorsag  des   Pfe^rdekopfa    ans '  Athea 
dargelbwT  wardcA  aoU^    Dia  ilfaripen  «agaaalgteo  äebai^ 
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IM  gii&«ii  *^t#ed»f  di^  deiifteh«it>iffHhiimeii^''(fdn  Do- 
yowy  •  SclMuint  (r.  «»  f«)  «A,  'od«r  lieuer«  KumUfbeited 
*  fwi«  die  Seinen  aiM.  Götiie^g  Jitgendjali^A«  yoVi  den  ^rti. 
d«rti  HüviBcliei  in  Bi'riio»'  4}  colur«  Steindrscke).  Dw  £i<^ 
9Bmr^\  MitthMingen  »ind:  S.  lor«  Klasttker  und  Kot^an- 
Ükcv  in  Ita&i«!  (vorti^mlioli  in  Mai).ind)  sicii'  ^lefttg  be<^ 
kUotpfend;*  S4  tiy.  Ürtheiiawört«  fransös.  Kritiker  (de!» 
Vrai  Ub«raL  gp^eti'lidllie):  ^  i9^«.  der  Pfifigipitoii^^g» 
bitftBpitl.Mi  slraabur^  Mundart,  S(r.'  1816.;  S.  l5j6.  6itß 
keil,  drey  Könige,'  tatein.  Mamiieript  aus  drm  i5.  Jahyhj 
S.  177.  Hör^,  Schreib-  «nd  DrurkTehkr  (ntit  ^n|emei-^ 
nem  BeneckungfrH' darüber);  S.  i86*  liattlridj  »dr«^ 
natio  roam  hy  Lord  Byron^  '^Sf/t 

/  :•.  ■•  "•     ^'       •••        '  ■  •       '  "^ 

\;    Alte /tlassische  l^iteratur;     .      •  ^ 

n"  f*  Piabonri'H  *PhiUVa'9.    Jlecensaii, pröt^gSm^'^ 
.  iBi#  «0^1  eotnmeniariia*   illuatravit    Godofredus 

.  Stallb.o'mm,    Phili  Dt.  et  LL,  AA:  M   SchoL 

:  ThowL  Lip$.*  Coli  //^.    AocesBerunt  01}mpiodon 

'  s^haüa  4h   Philsbunt  nunc  ptimum  edita\    Lip*. 

9iae,mmt.  äbr.  Hinrichm.  UDCCCKX^  CritL 

,     ^       ...  ..-,  ...-,.  .        .        . 

Eine  krtttfcbe,  exegetiachc,  pY^iiloUigiaebe  ond  phikh* 

aopifaiache  Beari>eiiyng  dieaea  Waloga,  die  von  vertrauter 

'  Bi»k<tiiiitMJwR  »lil  dem  Alt^thum  «berhaupr  und  den 
plntofi«  Scbrifte»  inabea^odere^  VOM  grändlicbcii  Einaich- 
tan  in  die- Sprachlehre  dev-b^iled  attiichen^Z^ireH^/^  ach- 
ter Ktilik  und  .Uerflienevi»k^  von  beaonnenem  Urtbeil* 
««d  ffoaaem  Fiejaae.  Mugt.     Die  ProUgomenen  b|inder4|P 

.  voo  d^f  Piata  Horaipiancipien  (woriiber  Hr.  Bl,  i^i«  m' 
tiidercr  Zeit  noQh  eine  auanihrlJchere   Abh«o41ang  ver- 
apiii^t),  von  dem  Zweck,    de»  PI.   bey<  Abfaayang  dea 
l^kileba«  gehabt  kit/  von  der  Art,   wie  er  die  doppelt#.^ 
Frag? :  -  fvortn  daa  höchite  -Gut  dea  M enaeben  beati^he  ?' 
IKid:  ob  die  «inaliob^  JLuat  der   Weisheit  oder  diese  Je«> 
Her  ^Qrtaziefteq    aey.?     darin    behandeU   hat,     von    dea 
Scffwiidrigkeitea  da?  Buchar  d#is^eit  der  Abf«s4ut>g  (ifach 
jtor  PiAitia  und  dem  Timaens,\ind  S.XLVf-^CVllL  wird 
der  iok^itdcs.Pbilebna  «lergestellt,  (mit  R'öcksickt  auf  dio< 
]Liehreiijai)def er- alter  Philosophen)  erlSotart*  und  h<*Vir-. 
M^ni]St  ÄnA  dabey.  S.  LXXXI.  die  Vermuthung  jg^Sivasert, 
dMidie.iSiti^.T«4^4er  Wiaafliiach«a,  uMi.üiMr'iUBlkei«' 
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Imif  fatJkt  Tftiblitodir  «af 'a«»>  fdn^l»!»«»  «af .  (^.  '^ot 
S.i74^i£)»  D«  dieser  Ditlwg  übcKlMt^t.japclii  luir  m^eihT 
aeiavn  Warleca  >  •aoderfi  fiii^b'  ia.  gAii««n  i^LUtfi  Mht  . 
Cttrroiiiiiivf  irt^  ••'  w|ur^^  fit^yiiirfi  nv^i^«  4m^  Texi  0% 
ler»  sn  Sndeirn,  lXN)h  ui  diM  «or*  )d».  g«|4^«  t^«ii ,  .wo 
die  Aondcrnng  ißnz .  lOdhe  hg ,-  *u«i«rdeia. .  ^oUiiHe»  di» 
Safteo  Aeo^rtoognvovickiigi»«  Haisd«c)irüWj»  lu/Diile  jJci^ 
HfrAQigelMr  mclii  verKi«Kli«o  (oii«^  würde  «ucli  iae  dea 
0ti«ien /lieht  vii'l  Hülfe '^rbidie«  Juabeo),  -eber  bemiut 
het  e#^  ibeiU  M^^  äUefe  und  Mueve.  Aaegebe^t  Uei^rseT 
t/ikngeR  imd.  Bemrrklinge«»  aber  dicieD  U^iugy  tiieiU 
die  «pitciA^  SchTifteleUcr  ^  die  S^e)ieo  dexeoe  aofaibren', 
theilf  .hanaKbriAUche  EdKpdatioDen  ^  die  d^jc  ;|eV  UeÜHr 
dorf  feinefli  Kxempler  beygeMbrieben  hatte.  Wo  keine 
«r^hfe^beiffKohe  VefbrlMfimg^  «lur'llapd  wer  ,^  {tat  er 
wfinifee^eos  «of  die  Sobwierigkeiien  dee  Textee  4ii£ine(k-. 
Moi  gemaeht.  '*lii  dei^  ait  den  k^tia^ep  Terbondeijeii 
crklär^iyi^  i^nfiMlükivigen^  iH  nichte  jOemeinre  enfbaW 
t«n,  «iod  die  einseJoen  ^•«'Un^rii  A||fdväck|i  upd  ^n« 
«Irnctioneo,  der  hinii  der  Stellen  ond  der  Spracbgebranch 
öberhao)>t«  «rlätttort.  ^nd  aucfa  kief  findaiimen  eben  ao* 
wobi  ti^fflicke  Bekhriiiigea ,  ala  rjibnilicbe  3eweiae  ypn 
Met,  Spracbfcennfuila  und  Beteeenheit»  Geiegentlicb  lind 
aoch  Slrllien  anderer  .  SehriftsUller  eiktäit  od^r  yrrbee? 
•ert  Uebef  alle»  diea  gtbi  ein  voliatändige«;  lUgiatert 
da«  jedoch  .  ticb  nickt« auf  .die  ¥wey  BU*u?r  2tts^lae  err 
tttfckti  Nackweiaung. .  'Die  .Schoiien  der  Oiyoapiotior.ua 
trbielt  des  HefapAg-yom^eel.  R«ct«  kfiillcr.in  Zt-ils.  aua^/ 
der  daeigen  Slrflabibl»  mitgelbeih^  ^  «Sie  au^d  nur  ^it 
etoigen  kritischen  Anmerkungen  .begli^iletk  '  £ine  neuC 
Anigabe  dts  Pulitic&s  ^on  PL  bändigt  fir.  3^  tn,«    dio 

EwiCi  nivbi  weniger  erwariea^gfftsaft,    als  gegenwärtige 
s  Pkv  Uisteu 

^.  Jixrp»x^fUfoa»x^»  OiiifpiHT/^  ^  Für  /Anfänger  mit 
Zurechtt4>eiß^£^eH  und  einem  Wortregister  verae^ 
hen,  äHldbiiivhauief^p  K^e0€iring.  Uvfbaclh'i^'ÄO* 
b$  S.  ^.    't  Gr. 

Unier  drr  knraen  Vorr;  ist  drr  Herauitg^ber.v .  Hr«. 
Dr.  H.  JV*  Fr.  Kitin'  genannt ,  d<  r  diose  Ausgabe  be- 
'(^rgte,  nn  etoem  Bedüifnis^Bc  des  ^jninasit,  ,  an  w^l*; 
chem  ex  bebser  ilt»  abzurielfen  nnd.drn  ijcbüiefiiy  wel« 
^  den  eralei^  bml  sweyten  .Carinii  von, Jacobs  gr.  £ie« 
Mitfarbneh  iesen,  noch  ein.  %iGk  iBr.4ie  an^llr  «iljlf^ 
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sM  *' 4fiM^ MMitfrao UtcMlcif»        ^'  ' 

Ody<ieevorb«>lrciteli|D6ifMe.>  Auf  ii#  t«td«lier  auch  durch* 
tns  Rtifdfe^tcht  genommen  O^r*  Text  iMfiieb  d^r  WolH 
Ausgab«  tvm  iiW;<  aWgtdnit^t*  UnUft  «kmidWn  sind 
^ie  SttliiiitWöfttr  <#«•  Wohlitiobt  iiitfihcr  *Miig  vr«r; 
da  8<;Hilet' VotatiAgtacW  ^Mrfirdeil,  idU  mit  dw  Bl^m«»« 
\t6  dv^t^gr«  Grammatik' bVJiaiiot  sind,  oi^d  alaa  woM  w^ 
ften  kl5hneti;  daf«'iA4^«H»  Voiv  S^^HW.  Ajmn  mtm  AfAim^v 
.  herkömmt)  o»  C<>«iAtriictk»n«»  aiigö|s^bed ;  daa' W^^tfrlrvtiu» 
'teiehnifi  iit  sehr' volbUtadig  und  •rkltri^iid  )'di«>  Ams^ 
fce  fiiir  AoOdiget  tib«Hiaiipt  MrhM^«acbbarf  vbrti«nllrhL 
wenh  sie  för  sich  und  ohB«  BeybiUlil  dea  ]|i«br«rf  tei 
Gedicht  lesen  soHeiii    ••  • .  *      i-. 

Soph'öciU  Ö^dipM  in  OotonOj  <:iHn  0choMi9 
'  4^tuntis  et  sui»  commfintarns  tum  '^mendaifoft 
'^  editn  tum  €xplanHtier  nb  Ca^vlp  R^  i  9i  g  po^ 

Tharlrtgö.    J^nne  iK  libr.  ^Cr4teob§n  MBCCCXX^ 

t§oS.grt  8.    lö  er*      ^ 

'  *  firr  kst  nar'l^e±t  mit  imfergesetistHi  Varianfeii  der 
A1d.'tin>)'Bruneki  Auagabfh,  und  mit  den  Seholian,  eb^t»» 
ftlU  mit  tintergeMlkleti  Brank.  L^rsarton^  gedruckt  acfaon 
im  Vörii^h  SoiUmtr,  itiiti  BehuT'der  Voriesangea^  di# 
Hr.  Pron  Ri  darüber  auf  <ler  Univ.  zu  Jena'  hielt.  Der 
Vbrieger  Wollte  nicht  auf  VoUendung  derCommentarietf 
warten ,  deren  Erscbeinnng  Hr. '  H;  binnen  wenigen  Me- 
naten^  ire^flrioht  und  Welche  thettn  kriliaclien^  tbaüt  ex#<t» 
getiaciien  Inlialts  seyn  werden* 

tieber  'rfea  Sophohieä  Ajas.    Eine  hritieche  Ifn-' . 

Versuchung  f  nebet  ä^^ey  Beylngen^  uon  Friedr* 
Osanßy  Dr.  d  Philos,  und  Prifmtlehrer  tut  der 
Unipere.  zii  Berlin*  Berlin^  i8ao«  Reimer.  i5&  S» 

fr.  «*    16  Gr.  .  ^ 

*  -  Oe^VIl  ist  iiitipn  durch  seine  Analecta  f^rifiee  poearoe 
Rom.  Scaenicae  reliquiaa  illustrantia^  Ber.  1816.  bekannt« 
Die  ^egetiwärtige  Abb^  eine*  Frucht  der  WinterToriesun«» 

5en  deiMben,  etellt,  Um'  daa  Aufiall^ndt»  in  'der' Anlage 
es'  8ophokK  Ai^s  ta  rrklSren  ^  die  Hypothese  auf ^  ei 
aey  das  Mittelstück  einet*  Trilogie  und  als  solches  init 
aelftepi  Anfang^nnd  Biid«  sf^h  ^deo  .vorausgehenden  nnd 
fiacbfalgendeh  ansuscblieiarn  getiötfaigt  gewesen.  Dm  si#* 
dorchai^RUaefl,    wird    dev  Uaterscfaied    dea  ettea   iaid 
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•ctt«  TmgjUh  mgiiW^ben  y    4«t  ftibtll'/da«  IBoplk  Äj«A, 

•nf|{eiii[irt  aod^  to  riei  »dglfcü^tMiiuivIorilfeBebtfup» 

lang  nuaainelig«#lt*ltt :  *'fik>i>lij  |i«b«  folgende  TeiT«J<^i^ 

gtfclwiel»^  t  lU»  Waflengeiichti  der  rac^iidle  ^jftt,  Tcu» 

krot  DBil  dM  Mlyn  iJrftiBii' SftUmW    Rt-ft  güMtehi  «ber, 

<ll6«ilif»wedeir- <it«Gnifi(li  dafür  iibet*S0dgl  hibeni  noch 

aach  die  Aoilihtije  einer  solc4i^nTelralogie(ttrobr]{  ^eifii^ 

iaaui  mehr  aU  iWeiMhuh  itt)  nothwcniiig  cur  Reihtfer. 

tigutt^de»  Aja4  scimiAt;'  iifiiolir  <n*  d'en  ScharAiinti  und  di» 

Kemiliiffts^  de»  Vf«.  efartv    ran  de^eo  dlie  Aoinrriitiiigett 

8.'4&^ 9^1  rrei* ' ttvOlchb  Beweiie  etithalteo«     Diecr» 

tm  Miagi  •^.  g7ii>btii7'E«ecU.  HpMnhn'm^  bnudwchr.  B0r 

mertmg^n  ku»  86pb.  •  Ajai  (drr  ^  Stephaiu  Aqitg«  i6o9L 

taf  dar  Mm  B6fliii.  Bibh  bejjrgdirübri^beit)  ^dio  3%  &  iiy« 

ff.'T»rbi«ltH  «icll  libti^  die  varacbWrineH  B^arbeitonge«  ^ 

i«t  Sbfb«.  A^Mi' iai'Aiteirkhiilm  {zur    BrklSrtiilg:  maocb^ 

itzlin  den  Scholieil^aird  «fe»  üiiodiotiriftMi  Irorkomincii;» 

<ieQ   Vviaiiten)  Si  143.  folgea    Hacbfirage   (wöriii.  an-* 

ter  abdern  S«  i4^i*  f«  bebaüpiet  wird>  dafa   Sophi  aller- 

^^9  pinf  TxMLgy,SfVß^  |es^ri^ep..habe^  tind  S*  ^«tt 

eia  alpbaDl'Ynhalbanseigcr^  der  iitak  iö'höiulgtlf  ^ar^  d« 

mehrere  Wörter  erldSrt  nild  Stellen  anderer  ScbrilUtel* 

1er  (obgleich  ütcht  initiier  glücklich)   ^mendirt  sind.  «^ 

Di^te  fl^Wift'WiniieH  ded  tlef^  ato'eioe'  £r«henr|-'dia  ancll 

«of  den  AjtiM^tiniffi  Sückiidit  nimnilt 

Vehir  den  PhibU^U»  ifaa  J^ophoÜe^.  f^ohßart 
Priedr.  fVilk,  ßasieibmah.    Arahund^'^in 
der  KMn.  RegUr.  Bmhh.  iSt8«     yi,  iy%^  A    »,  ' 
18  Ga 

/    ■    ••  •     -   .     '   ,   ^  '    -    ::.  '   .-•      ,-     , 

Si^j^ntwickeli  niU  rerdiMigl  cli«  ütraMtbug.  ^ed 
Fhildctetr*   in  lltnt  'Sopb.  Stücke   auf  eine  leckt  fein# 
Art  ottd  bes^eilei  irOmemlich  dea  vefst.  Bembardi  Itttt^y 
«iber  diete»   StUck  bnd  den   Cbarakter  dei  Pb.    In  dett 
«riStterndeii  AnmerkHiigen  S.   i36.  t.  aind  tbejli  dnigi 
N€beü-Unt«r«aobnttgen  angeatellt  (i.ll.  Über  di*  direy 
Pbiloktele  dea  heiath.^    8opbC   oiid  Enripidet^  naeli  Dio  ' 
Cbi7tioat)  ibeila  einige  Spraebb^inerknngen  und  Btiicn-« 
btiooMi  Torg^tragbor  Die  Ide«  der  Sopb«  Tragödie  kön* 
ntn  wir  nicht  ganz  ad,  ine  aio'det»  Vt  S«  i54  f.  angibti 
■Qffauen»    £r  millttf' *  tfhnlich«   V<TttN)he  über  did  IVa^  . 
gödicüi  d«i  IHcbters  Heferii«     H^h  iil  noa  aber  vifkttt 
^on  bkkntintr  gtwürden« 


dbyGoogk 


'  :  tum,  t'untnoita  90lBcti9  Bo^ü^  Lambinij  van  jka« 
;  vereh;  Celiarii,  fiuhert  kiiormmquei^uüju^  9jui^ 
-  addidü  Chr*  Ji^i H cut nl^^  Pi:^0Uor  Ptm^i^^ 
*  giigue  I4s£titi$  Reot.  Hadamaxi0m^  impma*  Ko^ 
i  r.vae  Ijiier^riae  (.aall'  ivohl  fyeiMMe^f    Library)» 

$  UebcT  Z'cveck  and  Plan  dfbiep  (bey  fo  viel^f  0«ii«ra 
flind  ffir  .Schübuf.  recht*  brawchlxMii  .tiemlibh  enlbebfli* 
<hf9n)  Ansgib«  faul  derV&snai  ^kan  fo '  w^nie«,  «U  »übfHT 
^B  Text ,  dco .  er  hat  abdruok««  leiiea;  «beUhit.^*  W» 
jrwitchen  i^bea  wir  wohi^  drf«  .üe>  fw:  jAnßntO'.  be* 
^inoit  i«t«'  Die  Noten  fkid  neiit .  laltitret  ImreM  tit 
•Bthdi«R  Woiterkliruogea  o«  ADfiihniilgeii.e^der^VvHi* 
eturiker  zar  ßriluterupg  des.C.K  Dee.GrieckueUb.ui  de» 
Hoteii  iai  kttiiefit  XeblevheA  gedrndük  ;'  v 

■  •'     >  .      :  .u ,    ...  *.      •;  *'.  ■.  ;/  • .  ••    '-,-  . 
Schilderwtigfeti  von  Ländern  und  VöU 


i       Betqnä  ^uUfakrS  nach  JeHimtem  hundert  i 

Jahr  (c)  <>or  cier..6a6ie«r^' ii/teer#  Hern$,     Voia 
'     f^erfauHer  der  Glochentöne.    Erstem  Bändchen. 

!  je//  au  &'i/.'^8;     Zwejytee  Bändchen;  ai3  & 
^    Sex  Büeehier  in  JSlbetfeld  1840.  btoech.  1  ilfA/r. 

Dem  Ver)l  dieser  Sdir«,  die  ein  GemMde  Ton  dem 
kitcUtcben,  bürg«kliebbf/y  geidl^eii  und  häueli^en  Le«. 
bcn  de«  }iidi«cift^tl  Volke  in' einer  Zeit^wö^die  £rAcBeft 
»nrig.  Ghrkti  nebe  vrer,  enthüt«  Hrn.  Pred%i^r.  Strcujs 
e<>beiift  ß^rtheiemy^*«  Anecharsie  vorgeathwebl  ea  heb^n». 
Er  läest  dnen  elexeNdrfn.,  griechisch. gebildeten)  lad^Hrj 
fur  vollkommcoen  Erfüllung  dea  GetH«(4.,   von  Alexen'' 
drien  nach  Jeruseletti  .anf^die  liohrn  Feele^    mit  f eioefll  | 
Oheim ,     reiirn  und  •  eich  .im  gelobten  l^nde  -ein  balbeti 
Xabr»  in  welches  die  Feste  ibUen;  *aitf bulten ',  i^  Priestccj 
(konnte  dies  so  leieht .geschehen?)  .und  Ehfgeiilen  wer^^j 
den  und  durch  .mannigfaltige   Fübrnnf^ii' ntid  firldbrun^^j 
jen  SU  der  Uebererii^niHi  gdeoganl,  dafs  der  Friede  deijj 
Seele,    den  er  socbt^  nur  i#i  dtm  Gleuhen  ^  den  veTTj 
h^issenea  Trost  israeJs  sa  findea  sey;  Es  iai  dabej  viel«! 
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Gflegedieil  ^n  IvheiMlifei  Gemälde  der' Sitten  |  Mdnon«' 
{tn  und ,  .Ge«eise  xdes  jnd^  Volk«  astt  tieft  rn.  Die  ^ei^ 
de«  tohaiioes  Byrüuui«  oin  des  J.  jog,  vot  Cur.»  19  Velv 
eher  S^maria  ^xerelört  wurde,  scftieo  iJicit  idetu  am 
br&ochiMireten.  Dea^  Ref.  dunkle  ein^pälerei^  doiiyZei« 
teil  CItrifti  näheret,  Zeileftler' ^ett  passender  |)eWe»en  za 
leyn,  Heft  doch  der  \tij^h  gcnölhi^t  gesehen»  biswei* 
}cD  weiter  Tarwärla  mt  geiivn.  Üer  erste  Thei]  (1.  bnch)u 
lebiidert  in  7  C«(Pp;  di&  Reise  von'Alexsndrien  und  di^ 
▼erichicdei»««!  iiasien  bey  Cäsium,  Ostr«cine,  KhincKO* 
nirs,  I^aphia^  der  2X0(7,  liuclr)  riie  Anstbhl  des  gelofaK 
tei  Landea^die  WoHfahrt  und  das.  O^lerfesl,  in  eben  aa 
vieJep  Gapp«  Sehr  tiela.  Stellen  der  l^opbelen  und 
Vialman  sind  eingemitcht«  Wahrscbciulith  habcji  wir 
aoch  ein  pa^r  Tbeile  au  erwarten*  Der.V|«  bittet«  üsff 
man  das.  Urih.eil  bis  ster  volUtttnJigfn  EMcheinuni?  dce  ^ 
Werks  vervchiebe.  Wir  können  aUo  itat  nur  bf'mrrkeaii 
dsii  die  DsrateUnngaart  sehr  anaitkeiid  ist,  dafx.Aber. 
Bisnches  f^wabra^inliche  1^  nicht  daudbatta  Hicbtig« 
aad  Erwieaane  Yorkömail«  ' 

Rom^  Romtr-und  Romerinntn.  -JEiM  Ssmm^ 
lang  vettrauier  Briefe  aus  Rom  und .  Albono^ 
mU. einigen  epUietn.  ZusäUen  und  BeUgen  pök 
kTilh.  Müller.  ErUer  BaniL  Briefe  oub  M^ 
haao^  %f%  S  ti.  Zweiter  BnttS  Briefe  nu4  Born^ 
Orvieio^  Perugia  y,  Florenz^  und  Aahang*  3^6  & 
Berlin^     ibaui    Dunker  und  Jiumblot*    1  AthltWt 

Diese  Briefe,  entludten  eine  enac1ia|itiche  Dsrüi^tlung 
kt  italtemachen  Lebens  und  Webenaj  ein- lebend igesrXre^ 
milde  der  verscbiedatnen  Ansichten  totl  Rom  |  eine  kräf- 
tige Schilderung  der  rämiache»  Volksnatur^  wie  i1»a« 
^  altes  nicht  sd.lekltt  in  einer  andern  Schrift  findet; 
Allerüiuai  a.  antike  Kunst  sind  ausgetelilotfteny  nicht  ebai^ 
öie  Kunst  -überhannt ,  fini  wenigsten  die  Lhcratur«  Dei^ 
BriflCeu  aind  injterManle.  Zugaben  beygegeben.  W^ir  kön-> 
nea  nur  Einiges,  aoa  2I0  Brielen  beyder  Bände  (der  erstn 
Ut  la)  aoalieben.  Albano«  die.  Albaner  und  Albanerin^ 
nsB,  die  Umgegfndi  werden:  fir#  3«  4»  geschildert.  Dax 
S.  Br.  (8«  47«)  gikt  Naohi^icht  Und  Proben  Vun  d«nl 
Vollugeaang'«  der  Vnlk&poesie  und  den  Vc^lksbfichern  in 
Italien  und  &  78«  liierarische  Nuticen  daeu^  S.  iio«  ein  - 
VolkalMd  an^  All)fuic)y    im  6.  Jr.  wird  $»  89.  £  Aeii*- 

"*■  .  'DigitizedbyVjOCTQlC 


>&9'   S<!^Uderani«A  vim  I^ildevn^niHi  VblkeraiT 

ferlicfakeit  (8u8iter«r  Anstand)  $i^  Grondilig  ji«s  Ital. 
41     Hatiotiakbarakter»  in  dev  Religfon,    im  tktoate  >,  jji   der 

*  Wisabfiscbafr  ond  Kunst  und  im'  häualidiert  Leben  nich. 
gewiesen*     Der  7.  Bf. '  gibt  eioeb  Ueberblick  dcr.Cam-^ 

•  pii^na  di  Roma  '  nnd  der  8^  beschreibt  die  Viileggiatura 
(Aurenthalt  in  ^deri  Villen),  der  alten  -ai^d  nenen  Kömer 
und  S.  161  if.  die  italienischen  Gärten.  Römische  Kir- 
^^henfeste  nnd  Volksbelustigungen  Tersehiedener  Art  und 
an  mehrern  Orten  schildert  der  9.  Br«,  inabeaondere  in 
einer  Beylage  S«  igi.  dci^  Einzttg  des  neuen  Senators 
(Prinzen  Corsfini)  in  d—  Capitol  (3i.  Jnn^  j8i8).  Von 
den  Ifltein.  nnd  ital.  Improvisatoren'  handeln  derio.  n. 
11.  6r«,  theilen  (S.  Sdy.)  latein.'Vtoao' eines  (angenann- 
ten) improvis.  mit ,  nennen  einige  merkwürdige  Impro-« 
yisatoren  beydeHey  Gesthlechls,  auch,  Improvisatoren 
auf  den  Strassen.  Noch  wiofatiges  ist  der  yi.  Br*  S,  a^g. 
ff.  der  den  Stand  der  V^issenschait  ih  Italien  nnd  Rom, 
die  Bildung  des  Volks,  -.Geist  der  Gelehrten,  Censur, 
Inquisition ,  Universitäten  und  Schalen  ($.  265.)  und  in 
jlA  Bcylage  (8.  271.)  Biiohervetbottf , .  Büchercastration 
und  Buchhandel  angeht.  Drey  im  August  zu  Rom  ge- 
haltene Feste  '(woToci,  das  letzte 'ein  Stierge£eclit.4st)  be- 
schineibt  der  2 3.  Bn  (II1.  IL)  aaefa   ist  aus  den  Letttcs 

'  si|ir  l-Italio  (Par*  1819.   IIL  8.)'  eine  Beschreihang  des 

;  SohwetRCspiels  (eine^  Art  Sackhüpfens ),.  wodurch  alle 
.  Tbiergefechte  trayeilirt  werden,  gegeben.  Die  Ueberreste 
des  Alterthums  im  ni^uröni.  Leben;  aber-  auch  die  Ge* 
Bufssncht  und  der. .Leichtsinn- der  neuern»  Römer,  wer- 
den im  i4.  ü.  i5.  Br.  dargestellt.  Der  17,  Er.  (S.  49,) 
enthält  merkwürdige  Beyspiele  von  dem  Aberglauben 
und  Wunderglauben*  jn  Italien  (wo 'iraob  die' Hexen' nnd 
^  Feen  nicht  vergessen  sind);  der  18.  Schildert  das  Gi* 
ci&beat  nnd  die  Galanterie  in  Italien,  Tornem}i(4i  Rom 
lind  die  galanten  Sitten  der  Römer;  der  19.  daa  Italien. 
Theater  mit  allen  seinen,  Eigenheiten ,  auch  die  Volks* 
kotatiödie^  der  ao.  die  FiremdenUebe  uhd  Gastfreiheit  der 
Römer;  aber  auch  die  Prellerey  der  Fremden,  auletzt 
(S.  i44.)  die' Conrersationen  und  Akademien^  auftieU 
che  sich  der  g^seHschaül.  Umgang  in  Rom  beschränkt. 
Aber  ein  Anhang  (S.  i5i.),  Bruchstücke  ans  ineincm  r&« 
mischen  Tagebnch,  nach  den  Monaten  Januar  bb  mit 
September  geordnet,  enthSlt  noch  viele  wiohiige^  -  ob- 
gleich ^erstrenete,'  Darstellungen  und  Nachrichten  (wie 
S.  'ioi.  über  den  Carnecciano,  S;  3i3.  daa  Spiel  la  Mor- 

r«  •genannt^    S^  iksf.  einige  «harakterist.  Redenaarleo  der 
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/  RooMitte;  f^ 

R0awr,  S.  3S8.  4i«^.^tr>at«iiWiub«r  und  Jm  tnu^'st  Mi^ 
Irwkiitte  B^^thmtn  dcv-  röm,'  Urgieiuag  gegrn  «re,-  Wo 
«ai;h  der  Ueberf^il  der  yilla  des  Baron  von  Rumol^r  itir 
Jus.  löit).  vorUhiioit;  8.  a48.  Die  OK^rkwüiidige  £iitde« 
ekoiig  Von  V«rlMbclMrii  pttptU.  Reacriple  wiid  5.371  ff. 
««Hilf.  .  ' 

Natur  f  Kunst  und  Leben.  Ei^innerung^^,  g^ 
sammelt  aUf-  einer  Reine  von'  der  PVeser  zum 
Jl/ieint  und  auf  einem  Auefluge^an  di&  Gestade 
der  Nor^t-  und  Oßteeei  von  Mlis^^  Frey  fr  au 
von  Hohenhauseny  geb,  von^Ovhs.  Altona^  • 
Hismmtrich,  »620^  If^.  17a  ^^  8.     16  Gr.   ., 

Acht  Briefe  tteUett  die  Binf»fifidniig«n  und^SrOkh* 
StMig«B.der  dttich  andere  Schriften  ncfcipa  beh«nntf »  V  f. 
«nf  der  ersten  Aeise^  die  der  TitcJ  angibt,  «iiben  di« 
£riaoeraagen  aus  der  zwcyten  diir.  Proben  diea«  r  lets* 
fem  Briefe  aaa  f«brddeut#chland  haben  (w4gt*fi  der  Atrua« 
aeruog  im  Ö.»  dafii  ¥on  Kiel«  dem  J'«rvdir#e*  von  Nord* 
dealachL  aus,  ein  Geist  relig;vÖKer  Schwärme rey  weh« 
«.  ■•  f.)  Widerspruch  «xregt,  ^e^^  welchen  ein«  Anhang.' 
S.  16%  ff.  Rücksicht  *niniitit.  Die  Darstellung  dessen  ^v 
was  di*  Vlin.>aab  niid  erfuhr^  ist  sehr*  unterhaltend  unA 
gewäkrt  auch  manche  Belehrung,     v  ^  ^ 

Vier  Pflocken  auf  Reieem'  Bin  Vadem^r.um 
malerischer  Umrisse y  Nopelleft^'  humoristischer 
Ski%zen  und  Anekdoten  von  Reichlieb  Gott^ 
fri^d  Galen,  tlaiberstadt ,  f^ogler'sJSuch^  u. 
Kunsth.  t62o.  17g  S.  8.    18  Gr. 

Die  Reise  geht  Ten  Altona  auf  dem  Dampf  boot  naek 
Haaribiirg  und  Kn^baven,  dann  nach  &Qba  urid  HüV.i^« 
nah ,  >  wiedef  surfick  naeh  Hamburg ,'  wo  der  Vf.  lang# 
▼erweilt 9  ehe  er  seine  Reise  weiter  fortsetzt..  E4  kann 
tranda'^icht  an  >  metinf^filtigen  Auftritten  fehlen  |  dered 
Schildening  sieh'gans  aitgenehm  lesen  iSsat,  w^n  sie  . 
«ach  nur  Erceugnisae  der  Dichtuitgi  nicht  dax  BeobaeÜK 
tnng  teyn  »oUten*  ■  -    \ 

•/  Romane« 

'  A>a#  scfiiitfe'  Gespenst  infunfeigfahrigen  Wir^ 
hsagen.    JEUn  romardis^hee  Fßmwengemälde  von 
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' .  Juliu9  i^jon  Vof.B,    Eräter  BomU  Berlkiy  lAao» 
ßchupp^l  5i8&  b.  Z^9^«r  Band.  %^k.S*  ^Rihlr. 

^Etrist  9or  «in  SpbcrZ  nit  dieKki  ftihöii«»  Cleipenat 
'deblt  Zubehör;  aber  w  lierbeygezwangroe)r  uiMi  Ungr 
welliger  Scberac«  Ein  janges'  UVdclleai  /am  einer  ge«- 
hasvie^  VerbimhliOg  za  entgeb^,  wir4  «of  die  anwahr* 
•cbeinncbste  Art  genölbigt^  al»  Gesjpientt  «u  eucheiacn^ 
und  die, Sage  von  dieser  Eracbeinung  bat  Einfli^fs  auf 
die  .'wunderlichen  Begebenheiten  einer  ganateti  'Familie 
bia  ina  dritte  Glied..  Dicae  B^gebenbei^n  aelbei  sind 
trivial ,  und  ibrd  QarMellniig  i»t  ein  Jtf uaier  von  Bceito 
tind  Leerheit.  £a  iat  schon  lädj^st  banerkt  worden,  da£i 
der  VtrA»  Vrenn  er  sieh  aisanrnvaliabflieo  wollte,  lelwas 
leisten : könnte. \  Einzelne  Spuren- Von  Geiat,  Wila^B«-» 
0bachlungs-.und  Se^üderong^dbe ,  salbst  von-  wissen« 
adiaAtifher  Bilduflg,  beweisen  esr  Aber  er  spudet  sich» 
(auf  rSchülcn  nennt  man  es:  sohlu^ein)  um  jede  Meaa# 
aineit  Eonao^,  wo  nicht  go  tiü  Pärchen^  Artig  m 
lud»««« 

'    Das- feindliche  ßrüidpaar.     Min   Roman  pom 
^    X^iiuß  von  V6fe.A  JEotndaäm  iltuo.  ao%  &  Ü^  k 
Rthlr.  6  Gr. 

^  :  Zwey  tiebenäe^  landw  wilder  Ebd,  noüer  fi^i^dem 
Ntinen  erzogen,  werdien  durch.  Uautände  getr«Diit»  vpn 
den  BUera  erkannt,  apfg^oomnieo,  ni^d  unter  ihrem  Ea-, 
milienhamen  «na^  der  Feifne  nuteinandet  vers^soahen. 
Jedes  weigert  sich^  sich  mit  der '  scheinbar  unbekannten 
H4filfte  zu-  verbinden ;  und  so  leitet  die  Namenverände- 
rpflg'die  Hauptifitrignet  des  Romans  eifci,  die  fast  erst 
auf  der  letzten  S^te  flareh  Hebisiig  das  Missveralfind-< 
nasses  gelöst  wu4*  Der  über  daa  v0r>iergeAannt#  Ands 
ansgesivfchene  Tadel  mufs  bey  dieien»  in  seinem  gan-- 
cf n  Umfange  wiederholt  Werden,  osit  dens  Zuaatae.  *noohl, 
glFösserer.  Langweiligkeit,  weil  mau  die  apM^  Entwiclie- 
lang  lange  v^miKskoiqai^ii  siebt«. 

Der  Theater  Schneider,    t^otnischer  Roman  fnm 

C  Hildebranctt.    In.  drei  Theilen   mit  einem 

Kupfer.    Quedlinburg  und  Leipzig,  i8ao«  Baese^ 

«.  (1.  T/r.  J^ölt S.    2.  Tlu  ufkQ  &,5.  Tb.  fiüft  J^)  5 
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UTto  MiB  «hl  .Nickt«  von  Stoff  «bM'  giiittigeii  Er-^»* 
lals  laeiofa  Rootaq  v<ra  dfej  «inselocn  TUei'tn  mi§— 
spiaaen  kann^     iat'fait   ünbegrdfliofa»     Das   6»nif\.son« 
raie  Art  von   imnünhem    Sitti^n'*»    oder   Tielaielir  (Jnsit^ 
ftngtoifiltfe  seyn,   and  dio  iiScberticIlkeit  der  V^ercnU* 
tor  oder  «««gMriietea  Ga|tnr^d«nt«Hen.     $o   wenigitenr 
verstohi  Rr£  den  Verf.     Aber  ^o  dikrjgf  l4*er,  tfklfTe^*. 
I8g«ni  in   uneodlicber   Breite   liegen    diese   irt^y  Tbeile 
vor  am«     Die  yejscbTobeneii  Olifder,  einer  Scbneiderfa- 
Bi'iie  find  die'Axe,  am  die  eicb  dae' Ganze  bewegt.  Der 
Held  ist  ein  Schntiderbaracbe,  der  ea  bie  ,sum  Theater«» 
dtfecto#ia.  ^i>#ni  Pnodei-^Fiqrstenfbnine  bringt.  Er  aclbit 
thtTj    wie  «Uea,  •  wa«  bier>apricbty*   ^kb  dlaraleilt  tfnd 
bandet,  ist  widrige*  Zerrbild  an  akh  a^lbtt,  Oegenetaad 
imbejiingten  Miatfcllena  md  blügKcber  IjAfigewoiW;  ÜAd 
^ooocb  merki  man  ea  hie  nod  da  dem  Verf.  aib,     daia 
er  etwu  beaaexea  lie^Bm  kt(mie>    «ir^nn«  «jr  »iah  antata«» 


Magister    ^mpeU    Brautfahrt  und   nnder^^ 
tcherzliafte  ErsüiMungeA^  ^on  A.  F;E. Langbein, 
Bertinyb.  äk:hüppel,  182a.  34^1  &.tJ;  %Rthh\i^Qr.* 

Aoiaer   der   genannten    Ersäklnhg  sind    in'  «diekanr^ 
I  Bandchen«   poch;    Jtfagisler    Zimpels  'Ehechronik.     Idie 
Reue  nach  der  Löwenbnrg.    Der  bleeherao   Zopf.     i>ie 
^drey. Proben*     D^r  Landsturm  in  TwbenfeW.  —     Aller 
I  iebon.da  geweien,    jedoeb*  einer*  beeoi«de#n  ^ammliinyv 
nnweitfa.'  Der  Vorf;  }eid«t»     wie  hi0b|eire  sekies  61eI-< 
I  cken,  an  swey  FeM^rn:    seui  Talent  nicbt  gebdtig  atti^^ 
I  tivirt,    nnd   es' überboten    «o   haben.     Einige  AnklSngO' 
I  iröhertr  Lapne  finden  sich  noeh  in '  der  ersten   SraXh- 
1mg-,  ia  den  übrigen  ist  sie  gana  ausgegangen  und  wir 
onsMamit  Jroatqfeni  Spaaso  |Kaf4«den  seyn; 
.'''•■  \" 
Der  Findlinge,  Ißin-  Cfu^'aitergemälde  a»s  dem 
FranKodetfien  der  JFrqu  von  Cheieet^l^Meaae^^yünr' 
Dr.  PranJü  Ri  t  t»ler.    fVien^    i8jo.    Bärtef, 
i.   (f^ier  kleine  B'dndckeh:     192.   i{{fi.   \W.  und 

Gewüs  eines  d#r  Irslen  neoeaton*  Prodnete  m  dir« 
^  Osttnng,  reingebildflen  Franen  sut  Lectnre  und  ^üeb 
^^  in  die  Hansbiblioihek  xu  empfehlen.  Origjii(/lle 
^^Adoagy  conae^nettte.DttrobrnbrMig,  adbarfe  «nd  «doch 
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f(»rte  ChtrakleiwbiMttmiig,  lebeodüfler,  f ^ntooMaief,  aber 

l»eii|»t|n  sittlichen  QcflIhU.    .  Dies  »ind  ><lie  (i^igf^uschafirOy 
iuTih  welche  «ich  di^Bcr   eben   ßo  Jehmiche  «Is  «nina- 
thig«  RaOfnao  vor  «o  .;rielfen  »d^r'  ungesogeneii  Jilriidet    i 
'in.ciiiaiii  Grade  aufl^ckhni^t,  cl|ti#  or  alf.  Muster  «tt/ji^««*    j 

Neuere  iSprachenK,unda.. 

Dominicua.  Anion  FiUppif*MUgL.4er  ArcudUr 

lehre  für  DetUfUfh^  .  NBunUt  durc/iaue  Pärübaser- 
te.  i$nd  uermihri4'  Origin^Uamgahe  .ppn.  Carlo 
B  e  re  l  t,  L    Nürnbergs    Zeh'sche  Buehlu  i^i^^ 

'     '      ,  '  .  .      •'  • 

Da   die   8ta   Auflage    sehr  incorrect    iind   fehlerhaft 
war,    ao   hat  ^ie   Ve'tUg^hafidlang  «diRcE  .  VeiramUltung 

'  v<dicaar  neücif  eiA  Opfar  gf^rachl^  >lr«;  Bci'elti  ha^t  in 
df«)  Ga^ptächen  die.gemein^«  iQfyH^f^lia.VblkaBprafbaivrr- 
beatert'y.'^Aia  tiegein  genauer  beatimtnt,  obwohl  nicbl  im-  i 
]0er;.ao  pa^t.s.  B,  S.  ;|09-  $.  «o9«'<d*a  ßeyapiel':  Le.sue 
^4U0rie  -;»  divaaote^  nicht  auf  dje  Ragel.:..ea  oiUaala  di« 
vcfloero  mit  einem  Panticip  ateheo,  «*—  die  deiiiacfaca 
ErklSCrnngeo  4a|n  WQrlainnetnäheir.  gebradit,  die  Ornck« 
fi^ltr  beaeitigl^  and  endlich  ein  voMatjCndigea  Vencfich« 
«lifo  der  pqetiachan  Coningalionaiorrnaa  und.  gewöbnli- 
eban  Abluirsaiigen' aiigebSlngi»  (S«  &54Hr*545.> ,  Die  Ue« 
bungaalücke  ai^d  trefllicb  gai^rähji.  Fernow  aohdint  aber 
nicht  genug  bmutat  «u^aeyn.  In  einem  iUL  Anhange 
über  ^i^  ilalieaiaclMB  Sprache)  und  Lilerat^r.  erklärt  aich 
der  V&  für  die  Meipung  derer ,;  welche  6.%^  iial.  Spra-* 
che  nicht  für  ein  durch  die  cingewanderien  nordischen 
t^fbaren  verdorht'ni^a  Latein;  .aoudern^liir  eine  aua  der 
<.IUt«aten  Jaleiniachen  Votkaaprache  «ntatandeae  Matter- 
fprache   halten^     4a  dieae,     nach*  Quintilian^     Ton  der 

,  jkhrifltspr^che.aehr  veraqhledeli  war,  da  mau  In  ihren 
Uaberreiitcn  manche  Wörter  findet«  .4areo  Wurzeln  man 
in  dam  cl^saiacben  Latein  vergeblich  andht,  «berdios  die 
lin^Qa  romana  rutiiea  achon  kinsat  vor  dem  Einlalie  der 
/Qordiachen  Eroberer  im  Grebrauche  war, 

Th4  Notare  €md  Genius  of  the  Uermiujt  J^an^ 
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fuagef  diipla^ed  in  n  more  extended  RepietAf  of 
lis  grammatical,  Fürma,  thnn*  19  io^be  fckind'in 
any  Grammar  extant^  and  elucidated  bv  Quota-^ 
tionsfrom  ih»  best  idfriiers.  By  fl.  JUi^iteau. 
London^  Booaey.^and  Sons^  iSao.  .  f^JL  4ai  S.  gr. 
\       «.    (4  Rthlr.  bey  Fn  f'leischeK^  ,       , 

Der  Veri^  ist  ein  iDeatscher  VonGebart,  Abköinm- 
Kng  einer  iranz^s.  protestifit.  Pamilie ,  ist  id  Berlio  n^f 
Sehuitu  g6weseir  und  hat  auf  der  «Univ.  su  Halle  studirt, 
«bt  aber  seit  vielen  Jahren.,  in.  London  Privatunterricht^  ' 
Uo  so.  vfel.  mehr  Fähigkeit  und  V^ranltssung  bAtte  er,' 
dies^  nicht  blof  jiir  Ausländer  brauchbare  und  einpfeb*  , 
kngswerthe  Werk  zu  schreiben,  •  das  ausser  einer  Ein.« 
Jeit(ing'2o  Gapitel' enthält,  und  die  Regeln  und  liemer*- 
kangen  überall  durch  gut  gewählte  Eeyapte)e  ^us  df  a 
TorziftgliohsteA  deutschen  äclirifistellcrn  eirläutert. 

La  prononciation  angloiae  rendue  faciU 
pat  des  tableaux.^et  deß  themea^  dana  leaqueU 
toua  lea  aona  reguliera  etdrr^guUera  aont  demon^^ 
trea  par  teur  analogie  avec  lea  aona  Jf^'af^gaia, 
d'apria  le  Syaiime  de  fValher:  maia  aar  an 
plan  enUiretnent  noupedu*  A  Fueage  dea  EUan^^ 
gera^  Par  John  Dapenp.orty  Matire  dea  Län-^ 
guea,  Londr^a,  Booaey  et  fila*  iSsto»  1^  4*  8*  geb\ 
1  Rihlr.  8  G/\  (6.  Fv.  Fleiacber^ 

Für  Franzosen^   oder  solche ^    die  nit  der ;Qranz9s^ 
Anuprache  vertraut. sind,  ist  diese,  neu^  Anweisung  zof 
englischen  Ansprache,    die  mit  vieler  £in siebt,  und  Ue« 
berl^og  abgefasst  un4  Qic^t  zu  weitlänftig  ist^     sehr  . 
brsdSibär.    .  /  «^ 

InaÜiutor  and  Alumnus  i   or  twelve  Diahgueat 
uf ritten  for  the  impiovement  of  the  Youth^    By 
C.  A.  E.  Seymoui-j    A.   Af.  Leqtor  of  Britiah       f  > 
Literat ure  in  the  roy.    Univ.   of  Berlin*    ßerün^ 
DOmmJer,  tiw.    üSfi  &  B*  16  Gr. 

Diese  GeaprSohe  sind,  niciift  hur  als  Lesestucke  fiirAa-i 
fioger  im  i^nglischeir  sondern  .auch  als  pioralische  Auf? 
tStse  über  die  vorzüglichsten  Pflichten  nud  T.Ugende^ 
der  Jogeod  fchStzbar.  D^r  Vatf.  hat  desa  «aUt  «oder« 
norel»  SebrifiateU^r  beoutzt*  .    <>    '       1 
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^    Deutsche  Literatur,    a^  Fortsetzungeiu 

Sämiul  Cooptr^ 8  ntnenien  H«niHMicii  der  Oblmtgie 
in  at^hHbt-u  Ordnung.  NavK  der  dritton  «n^.  'Aiitf^b« 
iiberteUt,  Purcli^e^ehen  and  mit  ein^r  V«? ^ed«  Verse-  . 
}ien  von  Dr,  It-  F^  Von  JFroriep,  Dritte  Lieferung.  Bog. 
i«-*97»  des  aten  Bande*.  'W^ivaar,  Lande9-lnd.-l)öiiipt. 
438  S,  gr.  8;  brosch.    a  Jllblr, 

Diese  U^femng  langt  mit  Pebria   (in   ehinfrg;  6e« 

^  ^i'thnng)  «n  and  ecbHetst  mit  Hy«(^rot^>ti)te.  DeiNi  «m 
den  Kupfern  des  VOtirefQichvn  Werks  den  ^el»raock 
liiciit  li^is  snr  Vollendong  des  Drucks  votzuenthslte n , 
wrhlen  einiEclde  geheftete  Liercriiugrni  ron  M  Bogen 
»uagrgeben,  dfe  «chneU' unf  ^imndcr  folgen  Aof^^D.  Du 
Wtrk  isl  »PS  d^m  Original  und  ans'd^m  i.  Baild«  der 
IJcbers.' 'schon  hinll^ngHch  «Is  ein  »ehr  voUstSnfüges ,  die 
Qenesten  Entfieck^ngcn,  Methoden  und  Versuche  nicht 
tonr  iinfrihreftdes,  sondern  ai|cb  pröfriid^s,  nnf  ^twas  zu 
Snreitll'ttfi^fs  tfnd  iirch'nt^bt  iniqier  streirg  innerhsl^  des 
OfH'iiMA  Her  Chirargle  haltendes  Werk  bekaniH. 

Tecknglogisckes  'Ijexicon;  oder  genaue  ßeschrei- 
Imng  alier  meelianischen  Kjinsie,  Handwerke,  Manufak- 
turen llind  FabrikVq',  der  daasu  erfordcrlichclri  Handgrif- 
fe, Mit  tiPl,Werk3?enge  n.'Maseh1n0t],  mi-t  steler  Rürk- 
sirht   auf*  die  Bedürfnisse   der   ncuefsten   Zeit,    auf    die 

^  .VirhtigstßQ  Crßndnn^h.  un'l  Entdeckungen >  *  der>dsbey 

a^savrendeudeti    gepruflest^n    chcinisishen    und   mecliani« 

•cheu  GnifldsKtJ^e  und  einer  ybUständigeti  Ltteralur  ailei 

Zweige   dir   Technologie ,     sainmt   ErkI8ru«g   aller  Hort 

(Habin)  einschlagenden  Kunstwörter  in  alphafot;  Ordming. 

Von  P,  JoK'Htihr,  Moritz  Pijffi,  ord,  Prof,  d.  Tfch- 

nou  auf  Her  Uoivers^Täbiugen,     H[ofr«th  etc.-    FÜnfter 

Jthtil.    Sta—2f,     Mit  H    Kupfert.     Stuttgart   und   Tii- 

biugen,  CutlaUche  Bucl^h.  V6io#    866  8,    gr.  8.  4  Rtlilr. 

pies'g^wif«  sehr  lehrreich^,  auch  die  neuesten  Ver* 

.  hessermigen  ond^rfmdun^en  beschreibende,  aus  der  Ge- 

^«chieMe   der  ■.Go^rrrhe  tiAi^    IVfanufacturen    iii    eiufflwcn 

,  Artikeln  niAnch<>  «chSt^bare'Natbriebt  beybriiig«Hidc^' ^'*'^J^ 
ist  mit  dici^iit  Bande  beendigt,  in  welchem  auch  schon 
tifitr  ßrgSnzungen  zu  Attfketn  ^er  Vorig«»  B»rtde  gele- 
|^n1^i^?l  jemikitt  sind,  und  dem  noch  «in  Supplement- 
band^  dw  ^tt'a  Fehlende 'und  die -neuesten  F<nfscbrilts 
aarvtdlf^d,  frtlgeti  «crfl,  D^r  erste  Artikel  ist  Ätf*,  J«* 
leute  Zwiltermühlen.     In  'eitlem  *  aokhim    tilge wine» 
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LratloA  «öllfe  lE«yijek  wDhl  dkl'  Vor(««frg«ir8iigl«r  nni 
weiii'^r  worlrricii,     die  VerweklHig^fi  auf  tiMkre  AUi-    ^ 
ki'l  picht  ZI»  gehai^ft^     der-'Aaiiiii  «iMras  •m«iii' f naohoBl^ ' 
leyn.    Fir   Viet« ,   diif  99  br«i«cheit  wüiil«!!,     nt  €•  sq     ^ 
kostbar,     und    döM  Mtn  HHtf  üyitidlAt»  AlHvi^ong  snt 
Tecbttotogi«  überhaupt  «nd  flu^tiiiMln«!!  Käiisleft<<Ub€y 
aichl  fnibehrf  wtrAeui        x     ••    ;'   .  .1 

I>i<  iPor^t-  unif  Jitifdwli^nift^ft  mmih  «Ora  ibrm   ' 
Theilen,.  tiir'  angeliende  irnd  «aitfiMttde  For»lii4iai|fr  oiid« 
Jä^er«     A-bAgear^tet  von  «hier  G^MlUcbaft  RndbetMift«   ^ 
{lejTfhen  Ten  Z>r.  Jt>hami  Manhäun  BtchntluifA^vuy^ 
Saibf.   Meintng.    gc-hvCa<0fH«r-   uHd  i'Wvtr/,  Üärector  d* 
Forst- 'tüod  Mudmi-Ihscli.   Ahad*  >te.  «tt   Di<«<l0ig«r4cr)« 
^^etinrer  TTie^l«  'IgWiyUr  KaAp  kgd^Y^ii>iio4a|ie«  ^«icU 
nntef.deiTi  Titel:  -Die  JtigtitHlfeeirtcliaft  nacb-Mleit^ilirctiK 
TKfiieD  iiir  J£ger  und  Jagdfrennde  von  Dr.  J.  IVf.  B.  etc. 
Zmyler  Band,)   Mit  sechs  Kupfocl,.  Gotba^    iB2<k  Hco»  ^' 
Dif^gA^cbc  bncbh.  Xll'.  55i  8.  V/^  ^- Htlilr.  8  Gr. 

Dieter  Band  enttitflt:  i.  Abtfa.  Technologie  der  Jagd« 
ttüthe  (  4-  AbBcknitte ;  •  Olefidegeoc'h  ,  .duitkfcs  V  Jlchlef 
Jagdzeock ,  Zeacbgerätbsditfften) ;  A.  Abtb;  'retbniA^  d^V 
Vogelgcrne.  6.  Abacbn.  Klebr#  ^i^k*^  Deckwv,  ^SiuiL*^,' 
Schlag -GarBeyFSrben  der  Tmehiedefieii  Gab^ie^f  3w  A*/ 
Tecbnok  der  TericbledeMn  FMiige.<^  AjMmti.Y^peiri' 
üni{e,  Schlageiaen  oder  eiserne  JagdfaLIrn,  ScblagbiMiM* 
oder  ^Pr&gelfatleo  ,  PangSiffalbifeti ,  Lef|lißiigie  ^  •  HM>en- 
oder  Klemmfang);  4»,  Abfb.  Tedmologie  der  >ag<lge^bra' 
nnd  der  daiu  gebc^riga»  firlbrdfrhiase  (5  Abachfi*);.  5/  , 
Abth,  Technologie  dtfr  lagdgeHCtbwhoiVfn  (auch  der  Öe« 
rSfhich.  b#7 -den' Hunden  «od  ier  Faikämergertftbschi(f- 
t^n);  S»  Abtb.  Teebitol.  dcvlSger4idil«id«ingw  VollMSo«  ( 
digkeity  -pi'alctische  Ant^vfidbarkeit ,  Kiirce  HDd  Deut-' 
lichkeit  dfer  BelMrflng  e«Vf&ebU  4ic9  Lebrbuoh  'gamc  vi^« 
»glich. 

Handbuch  der  pharmac^ntfi^cli  '»«fdimiiseb^ii  fik>ft- 
Bik  safn  Seibeiitpiemthl  föi^  üngebimde  Acyirf^>  Vei«ri«* 
nSr-Aerzte,  Apotheker»  Droguisten,  Kaiifleute  u,  s.  w»' 
von  /.  Cfi^  fV,  «kflarmöÄer^  d,  Wallis»  Dr,  ut^  *>Hvat- 
lehm  zn  Jen«|  Grfifl«  8eb6abiirg.  wkU.  Fe^atratbaetiB,' . 
RtgiMr.  Eisenbfig,^  18 19«  Ikbdne'sdie  ßnclifa.  ijo  ^ 
S.  in  8.    90  Ot,  * 

Dies  Register  ersfretkt  »kh   fibc«  alle  5  BSnde  ^ee 
Bandboehs  tind  ist  flemig  gearbeitet. 

Ott  MtMit.     Ein  Htndburb   iur  Freoode  der  Mi- 
«■ralogie  tob  Dt.  Joh.  G«o.  Xehz,    Gyosshars,  8kcha. 
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B«rgmlho..vicid  orck  i^iL  Zrf«hf0)r  d(pr  MiiMoralo^U  «ojeiu 
etc.  Zweyio  Abtheilung,  Eisen,  Bley^  Molybdän  uAd 
ZinikiKdoniigen.  .  Giesien^tMüllet,  idao,  S.  95q<^4^5. 
gr.  8.  (Auc^  mit ' dem  Tit^h  JHUn^bttch- der  Mineralogie« 
Dritten  Brades  sweyte  Ablb.)  .  i  Jitblr.  8  Gf. 
V  u  Jkueb  diese 'AbUNisriehnet  Jiioh»  wie  die  ers^^  (R«"?* 
1819.  111.  $7«  engeztigte)  do^ch  b^lelirende  iVellständig- 
knit  der  Seh^ndjudg  der  (6.«<^<9toi.}  £iaent,  Bt^y-,  Mo- 
JtybdangUnz-Xmn-'OvifimgfiO  und  aller  Gettoogen  jeder 
Ordnutigy'durcb  prüfend«  fienntzung  der.  neuesten  Ent- 
deckungen «  duK^L  slejte.  Aniahrnpg  der  besten  in  -  nnd 
autländisoileQ  S^briftioo,.  diicdi^  nijUzliche  Anwendung  auf 
dns  bürgerlicbe  (>eb^9  uqd' «TMinni^altige  .Gewerbe/ 'durch 
branöhbarA  .Uebiersicltt^.4eT\.Gescku:^te  der;  Metalle  nod 
ihrer  Beii'utrungi:  aebr  ▼;ordie»Uiaft  aus.     > 


i>}  iNeiie  .Aiiflagen.. 


JulU  Frider,  de  MalMane^  Jur,  ntc«  Dect.  et  Prpf» 

iP^.ocd«,  Tufaing.  fic.  )>octriiW  de  iqreiurando  e  genm« 

nisJegum  et  antiquitatM  fpntibus  ill^istrata.  .^ditio  novA 

,  «aiwda|A.rei;.,admodain   eucte.    Tnbingae,  aumt  Osian* 

der  (OsiaAdri)  1829.  ,XVL  566  &    gr.  8,     1   Rtblr. 

•  Die  erste  Aasgabe  ▼!>«  i^Sio  eine  jugendliebei.abcr 
nit  dem  verdientesten  BeyfaU  a^genommeoe  Arbeit  dea 
Vfs.«  ithigst  yergriffen,  hat  iUt  wenige  Veränderungen  in 
den :  Paragraphen  und  deren  Stoffe  ejr£Eihreo,  aber  in  den 
Anmerkungen  ist  manche,  frühere  Bi^hafiplung  gegen  Ein«* 
wendougen  yerth^idigt,  einiges  verbessert  ^nd  'vornem- 
lieh  die  neuere  Literatur  ergänct.  Auob  wasj  aus  der  al- 
tern, nnd  neuern  Geschichte  der  Eidachwc^T^  bey  Ter-- 
achiedenen  Völkern  und  Parteyen  beygebracht  worden, 
bat  einigea  Zü^rachi  erhalten*  Je  nachdem  man  daa  . 
Maab.  eolcbi^r  Zosätse  bestimmt  ^  wird  man  mehr  oder 
weniger  rvermissente 

Theoretisch- praktUcke  deutsche  Qrammdtik,  oder 
Xehrboch  mm  reinen  und  richtigen  Sprechen,  Lesen  und 
SSchreib^n  der  deutschen  Spraqbe.  Zonächst  zum  Ge* 
brauch  für  Lehrer  nnd  zum  Selbstunterricht,  von  Joh^ 
Qhruu  Aug.  H<yM|  Dir0ot.  d.  höbern  Töchterschule  zu 
Magdeb.  etc.  Zwtyit ,  sehr  verbesserte  und  besondera 
.mit  der  Verskiiost  der  deutschen  Sprache  venbehrte  Ana- 
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^  h)  Heile  AtAagM^'^  t^ 

,  '    f    '  * 

pW.    H«iinbi^er,  Habnschel  äaf Imdih.  iSüO.    X3C.  ^36' 
^gt.  8.    j»  ülhlr:   ,      .  /  .        ,     /. 

Der  erste  Ucn^k  dKStid  Lcbrboteha,  das  der  auf  deniL  , 
Titel  aof^fgibenen  B«8timii»ong  Mjgemeisen ,  üekr  Voli« 
Hindu  and.grünSlioti'»'  nur^  in  Asauhiitig  drr  atifgeitf^ll- 
leii  Beytipiele  zu  fröygebig  iat,  faud  eine  acbir  giils.Ail^ 
»aboif^  4Kedcr  haitHge  Abg»ts(imt  1^81 4)  beweiset.  Si«( 
eroBOterte  ^ctt  Mf.  .«••ain  Werl^  genau  durchsngehca 
nnd  iiberäU  zu  bessern  und  es- für  dea.Lebrer  vurneoh** 
lieh  nock  brancbbihreir  einzoriehten , '  Jediöm  AbechnHt^* 
iQs«er  den  Uebangsau (gaben,  m>cKt  Fragen  zi|r  Wtrder- 
holnng  bey Zulagen  (was  den  Ref/  Qidit  nöihig  geschi«- 
oea  bälte)»*  Einige  ^Regeln- sind  fester  begrü«det^*"-di8' 
Begriffe  iiier  nUd  da  genauer  beftlioiDil,  Idängel  und  Lb'- 
€k<n  ergftnzt,.  Manches  erweitert;  vnrnrmHth  ist  ^i» 
Einlfilniigy  welche  die  Gesclti^bte  der  deutschen  Spra- 
che und  ifarrr  Bearbeitung  in  7  ZnilrSumen  etithätt/  , 
gaiir  umgearbeitet  und  sebr  Tervjollst&ndigt,  obgleich  ei«^ 
oige  der  iieueslen  •öchriften  noch  iitcfat  gebrnncbt  wer-1 
^en  hoantejMM  Der  Jlrue  Ab.^chnitt'  über  die  '  dcotsohV 
Vcrsknnst  (der  i^^te)  ist  auch  für  ^üe  Besitzer  dercr«^ 
itfa  Ausg..   wie  billige  besondera  abgedrucM,  ^i       '  .  '  ^ 

Lateinische  Grammatik  vpn  C.  G.  JBumpt,- tVroti 
m  Kriedr..  Gymu.  tu  Berlin.  Zweyte  :  i^mnehrte  und 
bericbtigte  Aiugabe,  Berlin/ Dumm ler^  iSio.  X.  317  SU 
gr.  a.    1^1  On     .         ■  .'     ..     :'....:• 

Das  Bedürfnifs  der  Sohirle,  an  welcher  der/ Vf.  mi# 
Natzen  arbeitet ,  verlangte  eine  -Graaunatik'^  welche  den" 

fro9ttlschen  (nkht  dichterischen  );latefn«  Sprsrchgebrauch» 
drr  ciaasischen  Zeit),  wie*  er  uns  Regel  seyn  mufv, 
vollständige  aber  ohne  anafülirliche  Cntwifkeinng  daf-^ 
^te.  Nach  dieser*  Bestimmung  und  Beseht  änknng  hat 
Ur.  Z.  diese  «Sprachlehre  (die  1 81 H«  zuerst  erschien)  be<^ 
arbeitet,  ist  dersfdb^  auch  in  der  21;  Ausg.  treu  gebliche«i>' 
bat  die  ZusItze,-  die  dem  Lehrer  vornemlich  Stoff  zn  weitem» 
Aosfabrurigen  getien  sollen,  meist  in  die  Anmerkungea' 
Terwiesen*  Wenn  also  einerseits  msncbps.  feblt^  was  in: 
•llgemeinern  und  grössern  Sprachlebren  gefdnden  wird,: 
•0  wird  'man /andererseits  anch  wieder  maifches  an* 
treffen,  was  in  einigen  Grammatiken  fehlt ,  und  die  tii 
genlhümliche  Mefhode  des  Vfs«  und  gute  Auswahl  der' 
Bsyspiele  aewifs  billigen^  .' 

M.  Heinrich  Ernst  Güte  ((ytite's)  Anfangsgrund« 
^er  bcbrSischen  Sprache.  Zwssyie , '  gnnz  nmgenrbeitctn 
Ausgabe^    heram^gegebeh  von  Ur,   Joh^  Ernst  Theodor 

'  /' 
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sfift  ))>  Neae.Auflagenl 

<  • 

GOH/tArar  am  OyoM..  za  'Dansig.  lUrliii  nDd  Laipfi 
Mai«ck.*i  Bnchh.  i8ao«  VUl.  80  S.  8*  »6  qr.  (Anck 
mit  dbaa  Tittl:  üebr.  Scbulgraniuuilik ,  zum  Gebnacli 
dar  öbern  Ciat^en  auf  GymnaMen,  Toa  Dr»  J«  E.  Th.  G.) 
Die  ianga  mic  Katzen  (statt  Daox  uml  BiedarmahiA 
gebmuchic  faebrai^chc  Grammatik  Act-  aeL  Güte  (Pred.  iJ 
'  Ualle)^  war  firey^Upk  d^r  peiiarp  Baarbvitung  die$orßpfm 
che  und  iie&  jeta^igeo  StapdpmiGt  .ibrei^  Ciiltoi  oicbt 
mehr  antspraohe^^  nqd  der  Sobn  dea  Varatorbenen  bat 
dabermit  Bacbt%>wobl  den  ganaen  Plan  dea  Warkcbeiii 

feSndert,  i|la  im  Einaelaeo .  oiehreree  nacb^^«  neuem 
Wscbungen.  darge^l^it,  /  okne  dde  urH^üngliche  Kurse 
anfaogebm^  Maa  darf  dafaer  freylich  keine  vollBtändiga 
liebr.'  Sprachlchra- erwartan  und  d9m  l^ehrer  bleibt  maiu 
abet  au  bemeriLeu  nnd  an  arglaaen  übrig.        '   ^ 

Johwn  Jülob  Wilier$  aligemeinea  dentaahat  ^^* 
tenbachj  oder  oen^i  gcmeionütaliche  und  vollständige, 
praotische  Ai^leitoBg  swp  Anlegung  und  Befaandlnng  der 
L.ust«-j  Kleben*  vnd  Baum-Gärt^n.  Erster.  Sand.  tHr 
Bluman-Garten,  Mit  einer  Kupfcrt  DritU^  völlig  uni« 
gaarbcitotay  vermehrte  np4  vcrbeas,  Aoüage.  iV.  5i6S. 
,  ZvQtyUr  Band.  Der  Küchen-  nnd  Obst-Garten«  Mit  a 
Knplbrt,  Dritte  e^c.  Aufl.  Vill.  ti63  S.  und  3  SeiUn 
DracWeUer,  Stuttgart ,  lietalericha  BncUf.  i8ao*  3 
»^lilr.       .   .  .,.♦,.  ^ 

Die  Umarbeitung  ist  von  Männern  besorgt  worden» 
iftakbe  theiLs  aelbat  vielj^brig«  Erfahrungen  iin  Gartea- 
Wesen  gamacbf ».  thaila  die  neueste  Literatur  der  Garten** 
cnltur'benntaf>  und  manehes  jLJeberflüssige  weggelassen^ 
viel  Neues  (über  Bearbeitang  des  Bodens,  Bereitung 
tshgUcbar  flrda  an  den  verscükiedenen  Gewäcbsen  n«  •• 
£)  Irinangefiigt  haben»  Pa|s  also  diase  Ausgabe  vor  den 
bcyilen  frühern  bedeutende  Vorsage  bat ,  ist  wohl  k«»"  ^ 
jkipm  2waiM  nuferviirfen »  awaifelbafter  k^tin  es^ayni 
ob  vor'  msDoheo  andern  neuen  Gartenbiiaber^«  Doeb 
jeder  Tbeil  und  Staat  Dentschlanda  verlangt  yn  sein  eig- 
nes Gartenbucbt  Dar  awayta  Tliea  ist  im  Varhültniia 
nnm  ersten  an  kurx. 

DU  &aMUnkun9i  oder  ein  aof  vieljShrige  ErfabcoDg 
ifairSndeter  Unterricht ^  sowohl  grosse  ala  klaina  Lust-, 
Küahen-^  Baum*  und  Dlnmanglürten  ananlagen  -^  von  /. 
JF.  Blot^  und  /•  C.  (^rUtf  Britu,  niigaarbettetei  s^br 
vtsrmebrie  und  verbesserte  Auflage^,  heransgegebcn  von 
fir.  G.  W.  Becker  und  C.  F.  Kuhns.    Drm0r  Thal. 
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im  e.  Regi«t«r  über  «Be  5  Th«il«.  Ij»ipmgfi870.  Vo£t 
3<i4  S.  v8.    aa  GS-.  ^  .   .    .  , 

5.  I.  188  C  Wir  biiibMi  aucli  in  dietcm  Bande  inaji^ 
che  Zusälie  gefundton  ^  «ber*  äncb  manche  schöne  Ge^ 
väcke  noch  yermusU  So  steht :;JI^*  3oo  i.  sw«T  DiQSiim 
ciiitfa,  aber  virgata  nnd  ericoidet^  fehlt.  In  dem  Anhang 
(S.  'J23.)  Ton  den  .  in,  den' ApptbeJ^en  gebräncfalichea 
FfUnKen,  weiefo  adck  in  Gerten  ge«og^  werden  kön-  : 
iien  Qod'zui*  Zierde  derselben  dienen  ^  fehlt  es  nicht  an 
Wiederhohitifien«    * 

Der  GeschäfisstU  in  AnU«-  und  PriirstToriräg^l 
gegr^pdct  auf  die^J^uost,  richtig  sa  denken ^'  und  sich 
deutlich,  beatintmt  und  schön  anszndriicken;  mk  belek«* 
rrndrn  Beispielen  «um  Seihst nntriridite.  Von  J.  D»  R 
Rumpf  f  exped.  Seetet  bey  der  Kön.  Reg.  su  Berlin; 
Zutyte  verbesserte  nnd  vef mehrte  Ausgabe.  Berlin; 
iiiyii,*i8«Q.  XVJ.  56o  S.  8.  3  Rthlr.  8  Gr.    .  ^ 

Der  Vl.f  von  dem  man  sc^ofei  dtey  mit' diesem  in 
Verbindung  elehcndo  Werke  (dnr  dentkhe  liecrelKry  /i« 
AuO.,,  AflgcnieiRer  Briefsteller  Inr  Deutsehe ^  und  der 
FreoAsische  Kanzleysecreliri  3.  Anfl.*^  «qsser  einem  G^ 
Joeionützigea  Wörtetbucb  und  einem,  Neuesten  Pirbnsi^ 
Titolsr^  un4  Adreäsbuofa)^  beeittli  bat  in  der  neuen  Auf«^ 
läge  des  gegehwSrttgen  1816.  zuerst  erschienenen  Wcrks^ 
ntncbes  verbessert ,  joUstllndigBr.  gemncht^  selbst  nmge-- 
nrbeitety  die  Sammlung  von  Beyspielen  vcrniehrt.  CM' 
Akrib  der  Deiftklebres  ^o  ^  noch  fsssUcber  und  «n^ 
«phsttticbef  z«  nncbe^  sich  bemiiht  hat»  gehört  eigenl*» 
lieh  njebt  in  nine  Anleitung  stt«i  GtBchaftMitiU^  Ber 
kanntschaft  mit.d«*  Denkleinre  mnfs  vorausgesetnt  Mrery 
den.    UebrigeiiS' ist  ^ee  Werk  gewiüi  r^eht  branehliar.     ' 

%9Uih  der  B€fkMichti^Atzntywi8$t^$chaft\  ent^ 
werfen  von  Dr.  Joh.  J}ian»  Matzgtr.  N«ch  dem  Irodn* 
^  Via.  verbessert  und  mit  !E(nsätzen  versehen  vbo  pr*- 
Ctti.  Gfr.  $^runtf.  Erweitert  und  berichtigt  von  WiOu' 
Herrn.  Gtö.  Rtrtur^  d.  ArzneilL  und  Weltw«  Dr««  tAn*- 
Pr.  Medte.  ftath  und  erstem.  Prof«  der  Med.  m  9resf . 
)«ii  etc.  Fünfn  Auflage.  Königsberg  n»  t.  Untww  i890br 
XIV.  6i5  S.  gr.  8*    3  Hth)r4 

Die  vierte  Ausgabe  hattd  jdef  iel.  Oruner  besorgt 
Had  4abey  manche  Aendetudgen  des  ursprünglichen.  Teas«' 
les  sieh  erlaubt.  Mit -Recht  bat  Hr.  R.  it«t  ydindrittn' 
Originalausgabe  hergestellt ^,  aSer  dm  Brauchbare«  wke 
Grooer  bey gelnhM;ht  hatte ,  beybebalten.  Neues  |' sowohl 
u»  den  Saebeb  as^bst^    ab  in  dsf  Litantnr  hinangoffiftV 
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^  e)  Kldiw'Scliriftehi.     ,         '' 

^ibef<  aucb  er  hat  JocJ»!  nicht  "innv.tnaiicheB  Vebeffiassige 
weg^esiricbeii ,  «iiiiidi*rn  auch  einige  Paragraphen  und 
«wey  neue  CjfpiUl  eingieachohtn.  Daa  gte&chälxt^  Werk 
h»i  d;irrb  seine  >9earbciion§  an  Voliatandigkeit  and 
Brauchbarkeit  gewonnen.     '  '     i 

.     /  c)  Kleine   Schriften.'        . 

1-    •  •     ■  "...      ,       * '     .    ..  •         '    ' 

Freimüthigt  Worte  über  die  uinem  nnd  :nreflent«^ 
IfehsMn*  Verfaähiii^e  in  .dei»  Köm  Pr.  Militär  ^^  Med ici- 
ttal '  VcrfasMOnf! ,  Af^bst  verancbt^n  Andeutungen  au^einer 
'wülMrfhenSw/nübjeli  AbhiilAr.  einiger -Gebrechen..  Von  l)r^ 
"  Theodor.  JFriedr^  Bültz^  •  Kön*  PrenfS.  Heginentsarste« 
Bertin,  Nicolais«  lie  liurhbw  ili'io.  .  67  S/  gr»  8.  9  Gr^ 
.  f  l)«r  VI«,  derehcmala  aclbai  lür  Bc ybehaUuug  d«a  Alten 
im'Pr.  A1il./1!^edid'.-  Wesen  stiinmie^  naohbrr  aber  S'iii« 
Meinony- 8bd«rte  t  *hat  in  dieser  Schrift*  mit  Würde  und 
Anstand)  ohne  Bit iorkeit  >  sew.ey  beatehendli  E«4irh;htxin« 
Ken  aU  Quellen  ;dter  Mängel  des  gedaditin  M^d,  We^ 
aefis  angegeben»  und  stoben.  Vorschläge  (Wünsche  nennt 
sie  der  beschi^idena  Vf.)  aur*  V'erbcwirrnng  derselben  ge^ 
than.  Üo  iocai  diie  ,Sohpllt<auvh  acheinen  mag ,  ao  ent-* 
^liSät  sie  doch*Tielea  aligenieln  Beheraignngswcrthe. 

~  . Bitten  f  Winkte  AntlidMn  über  daa  Postwesen,  als 
Nachtrag  sur  Schi  ift: '  über  Posfanstajten,  nach  ihrem, 
Fina^princip ;  und  als  Beytrag  zu*  den  VerhandfungcA. 
der  U«  Kammer  der- baiera.  StÜndevenamnlnng  in  der 
57*  Sitaning  am  2^^  May  «819.  Halle',  tiemmeade  und 
Sohwetanhke.  1820*    99  $•  in  8.     10  Gr.  <:  ; 

Der  Titel  diesea.  Nachtrags  au  der  18  »7*  erschiene- 
nen Scbrift  (iFon  der'  auch  cpne  zweyt^. Auflag  Mfolil  aa 
hofien  iat^  S.  44.)  lässt  schon  etwaa  Vermischtes  erwar-« 
tett;'ndd  in  der  That  findet  man  auch  Rügen  verschie-- 
dener'Missbrättche  beym  Postwesen,  besond«>ra  des  theo« 
reü  Btiefporto's  und  der  Umwege,  welche  die  Briefe -hie 
md' da  nehmen  müssen ,  Prüfungen  mehrerer  Ansichten 
iUnd,  Vorschläge  (viele  Froducte  der  neneaien  Zeit  über 
das  Pdatwesen,  und  Aufsäjtte  in  Zeitfrhrirten  wrrdea 
«fkgeföhtt  nnd  heurtheiU) ,  besonders  auch  der  in  fiäiera 

E machten,    Vertheidignngen   der  Meinungen  dea  \i?ria., 
Id  in  etQsteV)  mitunter  etwaa  starker,  bald  in  acbers« 
liaher  und  witsiger  Sprache  Torgettagen, 

'    '  Gfidünktn  über  die    heutige    phy«incbe    Ersiefaung. 
Betvbei^  und  hwausgegebeit  rem  R.  Hu^ibutUr^    der 
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«0  Kleiiie  SküdßkMtf  ^^f% 


HetIL  Dr«',  Augenarste  nnd  ^»^«rltthtenJUntgU  4« 

Fiic.  m  Wien.,  Wi€D|  1819«  b.HerAttsg«  (ia  Caiffl^»  k» 

Twdler.)  XV,  tJO  2*.  gr.  Ö.  .  16  Gir. 

lii  drej  Abacbnitteo  bAiidtU»<ler  Verf«  Ton  def  Be^ 
kndlaog  de»  kiodiicbei»  Alt^i^ti  vom.  Knaben**  ujid  von 
Jüngling« -Alter,  yerweiU  ..yorsüglich  bey  4er  «erstell , 
und  zwar  nicht  blot  der  physischen  ^  joifdeirn  aneh  der 
Boralischen  Er«iehaog  des  Kindes »  belehrt  iiber  die  je<- 
dem  Alter  «ngetnesscrtie .  Nahning  upd.  afidere  auftdasa^« 
be  xa  nehpaenden  Rücksichten  f  aber  einige  Krajofcheiteo^ 
Torneiiilich  die  Skropheln  und  die  btufige  Luogevsucht^ 
rdp,  mehrere  kräfitge  Warnungen,  .iaabesqodef.e .  gegeja 
das  Tsbakrauchen  (das  er  an  aioli  ^lärrieoh »  «ber  aucJi 
oac^halig  nennt)  und  gegen  die  immerwährende^  Jklor 
denSnderung,  yor.  Wir  wünschen  seiner.  Scbiilt.  fleisaigf 
und  folt^ame  Leser.  1     > 

Brinntrungtn  an  den  Fiitsten  Biiicher  yon  WaU-«. 
itadt»  angedeutet,  bey  der  Todtenfeyer  de«  Helden  i« 
den  Blüchervereine  der  iVeyen  »Stadt  Fraokfart,  roi  JX 
Gtrh.  Fritdtrich*  Nebst  finer  biograph.  Skitse  Blä- 
ckfn.  Frankf.  :  U.  iSiQ.  Saaariäninr,  64  S.  8«  ,&lit 
eioer  Ansicht  den  Traoerdocomtiftii  bay  Müchera  Tod« 
tenfeier  in 'Steindr.  10  Gr.       >         ,.      »      .  • 

Auf  ein  Tcaaargedtcht  nild  Tranergesaag  folgt  din 
Uofr.  Skizze « *  die  tn  der  Darsteltang  der  kriegerMcIie^i 
Thaten  jBläcliers  10  den  Jahren  i8i5*-^i5.,  mel|r.ala 
Sdzse  ist  und  salbat  einig»  Bericbti»  Ton  Ol^iercs»  eia« 
•ehaltet.    . 

Grundgeun^  (Statuten)  kirchlichfr  S^Cngerchöro^ 
die  £nricktp«g  derselben  in  StSdten  und  Dörfern  su  •»» 
leichtern  und  emsuletten.  Nebst  «inem  Anbange  über 
Schulfestfeierfa.  Sli[)ertntendcnten»  Geistlichei^  und  Leb« 
mn  gewidmet .  Ton  JErnst  Clautnitzitr ,  Oberpiarrer  t9 
Vretssch.    Leipzig,  i8ao.  |lartoiann.    X*  5i  8.  8.^6  Gr« 

Da  der  Verf*  den  Gesangniitemcbt  in  allen  Volks'» 
Khaleü  und  die  Stiftung  kireblicher  Sängerohöre  für 
böefaftt  DOthwendig  hSlt  (Woför  die  Gründe  in  der  Vpm 
iDgegeben  werden},,  manche  aber  nicht  zu  wissen  scbei<r 
Ben,  wie  diese  Sache  za  behanjleln.sey^  so  Iheilt  et 
^s  daich  längere  Beobachtung ,  Leitung  und  Beschdlti*- 
gnng  damit  als' bewährt  Befandeoe  hifo  mit,  und  forderf 
ilie,  welche  noch  mehrere  Erfahrung  haben  köiuiten, 
Inf,  es  nu  prüfen^  zu  berichtigen,  zu  ergänzen»  Seid« 
Belehioogeii,.  sewohl  ilb^r  den  sllgemeinen  Volksnnter« 
rieht  im  5iD|;ca,.  nls^über  din  Sinrichtttof  dat  Slognri» 
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«tidre  «ihI  CborgMii^  «ittd  cohr  Wanclilit^,  aber  fiork 
gnohl  ooifiitt^ncl  ^jgeiiiig ,  sii  wie  dre  An^ige  der  Hiilfi^ 
miUel  tnangelbat.  ein  Apiiaiig  H.  >u  gib«  eine  kuite 
ilVi^0t»ung  tibrr  die  Peter  eine«  )ährlicJien  8€hulf<t«t<Mi. 
Caroli  Mü^hri^  Rcgi  Uoruis«  «  Con».  »iih  Cormi- 
miiQ  *Neo-Lalin4iroiti  Sp^citüctt«     fierolini^  Maurer«  ^biO. 

.  Die««  def  köiir  a^ehf;  Landschule  su  Sl<  Afra  von 
ibrem  ehemaliKefi  2tf gütig*  geweib et r  t'robe  enIbSU  neun 
Gelef^eübtiia  Odeii'  alii  den  labrea  1816.  ff;  nebst  ciWr 
eiü^geii  j^lropbe  aaf^  Bläcbm  Toii ;  jn  w.cHch<*n  iumr 
tltöbt  nur  Nachahmungei»  den  ilerax,  «oncrmi  aticb  eig*- 
um  Dichiergfttirt  iintf  Wit«  (wie  in  dem  Woriafi|('i  -Bei* 

t}^  sq  tnrbr  würde  oinn.  über  die  r^tzieii  W^irte:  fraC'-x 
taniciie  LubbciiaÜB  (def  ebem{il.  Conrect*  zu-  Liibben  M. 
I^attUy  dea  ge«rhworiien' Fiaihdes  der  LatiailSt)  ir«  Barbi* 
Ion'  Itane  j>ariea  habilbti:    wundern ,    weoat  der  Vf.  nicbt 
fie^treiiMcK  Xi>  varaleben  bereehtigte, 

MethodölogUoAef  i^nitidrifa  der  Förälwisienacbaft 
Vgn  J*  G'  Hunit^haguii  ord.  l^roH  d.  Foraiwisacitacb. 
Sil  der  alMlawhrtbsoliK»  I^M.  ttt  Tubiogen«  TiibiageBi 
l»aupp^  >8j9*  46  S.  8.  6  Gr;-  •  »'  - 
'  ' «  DieauageAihrf ere  MAliodologiB  acvwiakl  ala  der  ap^ci^- 
%9f9  Grnndrila  über  die  id  Haupiffariie  der  geaauirnien 
Foralwiaa.,.  der  nur  die*  Oe'^enstandeandeatat,^  entfafilt 
^•äh'viel  Eigaef  und'  Durchdacbles  bey  einer  guten  An- 
ordnung.. K       • 

Ein^^JBwitrküngtn  aum  Begriff  d^a  vrcten  Katio- 
BftWef mögena »  die  Vearb^aaerung  der  Tegetabiliacbeo 
Frtteht«*FrodttctioU  mit  ^er  damit  verbutiHeopu  <>kpito^ 
fliisoben  Viehsucht  ^einea  Lattdoa4  ^Von  C.  F*  M%ytr^ 
Kriega^  und  Domainan-Rath  etc«  BerliUj  ibao* '5clmde. 
««  S*  a    4  Or.  .    ^  . 

$0  wie  der  «Titel  fehlerhaft  ist,  aö. trifft  tuafl  auch 
-tu  der  Schrift  viele  Spraehunricbtigkeiten  an^  welche 
bewaifttn,  daia  Deätsthacin-^iben  nicht  die  Sache  ^% 
Vh*  aey.  Auch  aind  aeina,  auf  Rriahrungen  gegründdten, 
Bemerkungen  w^der  unwidersprechUch  \>ahr  (wie  das, 
waa  liir  die  groascn  Güter  und  Pachtungen  gegen  dt« 
Eertbeilung^  der  Guter  geaagt  itt)  noch  neu«. 

JDaf  barfs  und  der  Zingat^  ein  Beytrag  aor  Kennt- 

"^ntla  von  Neuvorpomnierh.     Vom   Hauptm«    ÄuguMt  von 

Wtht$  ^tc.  Hannover^  in  Comm.  der  ilelirkringaciicn  Hof- 
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Die  if  dfemsclie  Meilto  '*^^  Erdtung^^   jer  Darfs 
geDannt  ^   ita '  ehbmal.  scbwed.  "^önimrrii  und  die  dar ch 
den  pr.erower   Strom  von    ijipi    getrennte  IniieJ   jüngst, 
Maochem  geWifi  käaoi  deih  Naoien  nach  bekannt,  wer-^ 
den  vom  Vf.,  der  aich  zweimal    in  dem  X>arfa  aufgehal- 
ten,    mehrere   allgemeine  Schriften  über    Poiii merh  be« 
nutzt  und  vornemlich  von  seinetii  Schwiegervater,   dem 
tof  denf  Darb  gcboriien  und  dort  seit  67  Jahren  leben« 
den  Oberförater   Niemann  zu  Born  ,  ^  vielcv   Nachrichti^ti 
erhalten  hat,  jn  7   Abachnittcn  so  beschrieben,    daf«»  die 
pbyaUche  Beschaffenheit ,  die  Prpdücie,  die  sänimtlicfa^n 
OrtBchaflen  (S.  47.),  die  Einwohner  (S.  79.),  die  Wal- 
dangen,  Wild,  Herings-  and  Robbenfang   gencu   darge- 
•teilt  werden,  auch  ist  ans  der  Geschichte  (S.34  ff.)  Ei- 
niftes  beygebrachty  so  daia  diese^  ^Schrift  als  die  vollslän-^ 
digste  über  diesen  kleinen    Winkel   anzusehen  ist.     Die 
Einwohner,     geborne  Seeleute,    sollen  zum  Theil  engli- 
schen Ursprungs  sey n*  Doch  findet  niian  bey  ihnen  wen. 
cÜBche  Gebräuche. 

d)  Jugendschriften.  / 

Wttttunde^  einf Mittel  höherer  Geistesbildung  fnr  die  , 
•pStete  (reifere  7}  weibliche  Jugend  ,  oder  Handbuch  einer 
tsachaolichen,  in  sich  selbst  zusammenhangenden  deutli- 
chen und  Tollst ändigen  Belehrung  über  Sternkunde,  Na- 
turkunde,  Länder-  und  Völkerkunde^  Geschichte  und 
Heligion,  för  alle,  welchen  Gelehrsamkeit  unnöfhig  odet 
entbehrlich  ist.  /Von  Ludtv.  Aug.  Kahler  (jetzt  OCons. 
K«  in  Königsberg).  Zwtyttr  Theil.  Mit  1  Kopf:  u.  1 
Karte.  Leipz.»  b.  G.Flcischer.  1819.  VIII. 56oS.  8.  Frris 
a  Rtblr.  Auch  uutet  dem  Titel :  Die  Naturwissenschaf- 
ten, ein  Hand-  und  Lesebuch  .für  die  weiht.  Jugend  h. 
Ungelehrte  überhaupt  u.  a.  .w. 

In  diesem  B.  wird  die  Natnrlehre  fortgesetzt »  nitd  ^ 
die  Ausbildung  der  Erde  zu  einem  Gänzen  ins  Auge  ge« 
laat.  Die  Betrachtutig  der  Elemente  in  friedlicher 
Darchdriiignug  und  im  Kampfe  geben  dem  Vf.  Veran- 
hisung^  über  Gleichgewicht  der  Elemente,  zerstörende 
Wirkungen  des  Wassers ,  über  Gewitter,  Erdbeben,  dei- 
•en  VerhältniCi  zur  EJektricität ,  über ,  Vulkane ,  Verün- 
demngen  der  Erdoberflkohe,  VerhSItnifs  des  Festen  «um 
Meer,  über  Mond,  Irrsterne ,  Sonne,  Verknüpfung  der 
Knie  mit  den  übrigen  WeltkOrpern  u,  a^  w.  nützlich» 
ifl%«  Ai|Mr#.  iSae«  M.  XU  ^.  4«         /  ^  \ 
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•  974  d)  JagendUcbcifbD.  i 

.  imdvCQgtiielillie  B^Mnangtii^.  «btr.^e.nvs  4/ii|)^ty  avth 
für  ^chon  gebildete  Fr)|Ueiiziouiier  aiun  Tkttfii  poyh  za 
gelehrt ,  mitzuliieilen. 

Die  Familie  Oiwali  odet  Erweckangen  des  reli- 
giöaen  Siinnes  der  Kindheit  D.caU9b|aDda  Müllern  upd 
Kiüdero  gewidmet  von  J.  A.  C*  Lahr».  Erstes  Bänd- 
chen mit  I  Kppf.  XVL  3a6  5«  Zweytes  A.  IV.  466  S. 
Driues  B.  378  S.  8.  Leipsig^  G.  fleischer  d.J.  1819. 
.5  Ribln  12  Gn  :         , . 

Um  den  religiöieu  Sinn  wieder  .bey  deir  Kindheit 
sa  beleben,  liefert  der  Vf.  eine  Reihf  von,  Unterballun- 
fien^  welche  er  in  die  Oswald^scbe  Familie  verlegt.  Ein 
fetaler  Plan  liegt  dem  Ganzen  nicht  zum  Grunde,  aon- 
dern  gelegentliche  Veranlaaautig^n  werden  benutzt,  man- 
ches Nützliche  über  Gegenstände  der  Natnr,  d^a  bSusii-  | 
eben  und  iÄi«nacblicben  Lebenf  überhaupt^  dar.an  anza- 
ketten.  Daa  dritte  Bändchen  bezieht  aich  fast  ausachlira- 
aend  anf  daa  Leben  Jeau  >  aeine  Thaten ,  Schickaale  und 
liehren.  Einige  Nachläaaigkäiten  im*  Style  aind  uns  auf-  | 
gefkllen. 

Unterredungin  übet  dk  Pflichten  gegen  Gott.  Nen- 
aUdt  und  Ziegenrücki  Wagber,  Leipz.  1fr.  Fleischer  (oh* 
lie  Jahrz.)  ÜB9  S.  8.  i4  Gr.  Auch  unter  dem  Tiirl: 
IJnterrednngen  über  die.  zwiby  ersten  Hanptsiäcke  dea 
Lntherschen  Katechismus.    ZfPeyur  Theil  u.  s.  w.   . 

In  der  bekannten  Manier  des  Vfs.  {des  (in.  Consist 
IL  D.  Diifter)  werden  hier  die  aogenanntin  ReligioHi- 
pflicbten  mit  Klarheit ^^Ordnnng  und  Herzlichkeit  kate- 
chetisch' behandelt 

Kleine  lehrreicfu  Erzählungen  und  LeaesMt^e,  nebst 
einigen  Gleichnissen  und  Denksprüchen  pns  dem  Munde 
Jesu«  Ein  Gesohenk  fä^^  Kinder  von  Wolf  gang  Maut- 
TtTp  kön«  Lehrer  in  Passsn«  Landahut^  KriiUsche  fiuchh. 
62  St  8.    a  Gr. 

.Die  Gleichnisse  und  der  Stpff  mehrerer  ^zahlun« 

En  und  LebrsStze  ist  aus  dem  N^  Tcstafo.  genommen. 
pr  Vortrag  ist  sehr  faaslich,  die  Anwendung  lehrreich« 
^  Mneter-Britfe  und  ichriAliche  Aufaätze  Yerscbiede- 
sen  Inhalts  zum  Gebrauch  für  die  Jugend  in  Laadflcbn- 
ien.  Nürnbetg^  Monath  und  Knssler,  iSso*  .Vi.  ^o  S. 
8.    5  Or/ 

Bey  der  grdssen  Zahl  von  Briefstellern  für   die  ge- 
bildetem ^Stünde y    fühlten   manche   Landschal Jehrer  das 
;9edärfni£s  einer  ähnlichen  Anweisung  für  daa  Lapdvolk* 
.  Piesem   Bedürfnisse  wollte  d^   ^il^P\    Vf^rL   ab^^lieo 
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und  tvAlo  lieh  ialk^gi^  iil.^n  SUnt,  dp«  Uenk-  vncl  Vor»^ 
ira§uurt  de».  Latidm^nlHi  stt  vtorset2ep«'tiut    Ver|oddiiiig 
plebeJMcber  und   a|lod^er  Aosdriickc»     £»^ict  ab^t  äeg 
Ton  des.  Leaüdoiaiiiis  i-  «o  weit  Re£  damit  bckaoat   ist^ 
ilicM  Mt  getroffeo. .'  ^   *. 

Keine  Ro»€n  ohne  DoroeW  Ein  '  Jagtndicbriftchejl 
bestebend  in  «nyaniig  iehrteicben  Beyapielen  andränge* 
nehmen  voraliacben  Ührtäblungen ^  aar  Warnung  flir  die 
anerfahrne  Jagend«.  .Hall  am  Kocber,  *  Scfamei^^encKf 
Bocbb.  1819*     117.  5.  &  obne  York  n«  Inl^.  Anz. 

Deir  nygeil*  Verf.  b#i  «chon  iEi6.,.ttnd  17*  dreV  Jii* 
geadKbriften :  Liebe  und  RecbtaejiaffcHbeit  $.  Uankbarr 
leit;  Prettde  nnd  S^btnert;  beraufg^'geben ,  weiche^  wif 
vr  vettichertf  eine>  nieht  ongoaaf^  Aofnahme  geiunden 
bähen.  Eine  aoli'be  verdieiit  ailcb  gegenwärtige  (in  wel« 
eher  faai  immer  Beytpiele  von  Lastern  und  FebUrn  nnd 
deo  entgcgc-ngeBelzten  Tugenden  nutaoiaiengeatelll  atkd)^ 
wcon  man  aanitnoit)  dafs  sie  fär  die  erwadüsenere,  abe^ 
noch  wenig  erfahrne^  Jugend  bealimnM  iat*'  Denn  det 
frübern  möebten  doch  manisbe  EriSbliingcfi  nnveratttad^" 
hcb  oder  g«r  nacbtheiligaftyn«  .  . 

^y  Akadeinischie.  Schriften«.       .     ' 

Zna^,  WeikfMcbttfeste  dH  ror«  J«  bat  Hr.  Kircbeni^ 
Dr. ^einr.  ^etg.  «S'cÄott  als.  Programm. geliefert s  ijupple« 
^eotam  commeotationis  olim  de  loco  Urxato  Jdure«  1^^ 
49«  editee«    Jena,  b.  ^chrriber«   .ao  S.  in  4» 

•  '  Die  jigia«  xuerst  hei^aus^.  Abhandlung  atebt  gncb 
im  9ten  Bande,  der  Opnscc«  exrgett»  etc«  des  Verdienst:^ 
Tollen  Vfä.  ^iiegab  Tcrarhiedenctt  Gelehrten  Verunlas« 
SDogi  ober  die  dort  gegebene  Erklärung  und  über  den 
Sinn  der  -Stelle  selbst  ihre  Meinungen  eo  aag^«  Diean 
unterwirft  nun  der  Hn  Vf«  in  gogenwattiger  Schrift  sei« 
nsr  griindlichen  Prüfung,  namentlich  die  Erklärung  der 
Steile^  welche  die  Hrn«  Dr.  Kaiser  nnd  Jobf  tiudw» 
Wilb.  K,db(er  gegeben  und  das  Urtbeil  des  Hrn«  Lioent« 
Gersdorf  übet  die  Uhephtheit  der  Stelle  ^  d^m  et  «bei^ 
se>  wie  den  obigen  £rkUrutigen  Widersfihcbf. 

Zorn  GeburUtag  dea   Köo.    ▼«  Pr.  (3.  Ang«  i8aO.)   . 
bat  auf  der  Uni^ytu  .fiTf'slan  Hr.  Prof.  Pautw .eine  ge* 
balliiöUe  und  Wichtige  Einlad ongssohrift  Terferiigt:  Sym«  T 
boUecriticae  in  scriptores  gpraecoe  ^t  romaUof  e  eodicibus^ 
maanscriptie   ViMisInvieaaibue  deprqnipttfe«    Aecedit  Ui% 

Sa 
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tul«  Iitli«»gir«|»hicli.  YriitislfVUa  'iS^*  47  8.  in  4.  in^ 
tTBt  ^ird  die  von-Thom.  Rcltdiger' r^T^  der  Sudt  yer*- 
Bifichte  oad  i658.  in  der  Bli^betbskircbe  «üfgeatpllte^  an 
Handschrift  61}  §0  reiche  und' sobon  Ton  Mehrero  beimtz- 
\e  Bibliotbtk  und  ihr  hober  Wertbilü  ADgenvtintn  b«b 
■chriebcn  und  die  (Kritikern  liicht  Qnbekannte  )  fieoier« 
l^liDg  gffin^cbt,  dafs  'nieiiche-IIamU'chriftfn  tfns  deiri'  iS, 
Jftiiib«,  di«  aus- guten  ^Irrn  QueHen  gf^osven  sindyfeh* 
lerbafteo  der  fi  übern  Zeiten  weit  Vorsofzieben  aind.  An* 
gffiihrt  ist :  die  papierne  Handsebr.^  enthaltend  den  Au»> 
sng  auf  d^s  S^phanui  von  ByEftHz  grogr.  Wörterbucli«^ 
«as  welch*  r  crhetlt ,  dafs  dasscib«  wenigstens  ünVbe  Bti« 
'cb<rii  bestande^n  h«be^  und  '  aät '  wacher '  einige  ErgSn- 
feungrn  zum  Buc4iltaben  K  nnd  Verbesserungen ,  iucb 
Viri.inten,  zu  andern  Buchstaben  mitgrtheilt  sind  S«  i^-^ 
33.  Daon'fdlgt  S.  24.  di>e  w^nigere^  aber  treffliebe  Band-i 
fchHften  enthaltende  Bibliothek  der  Mari*  Bdagdal.  Kir- 
^hev  Aus  ihr  wird  beschrieben  die  wichrige  pa'p.  Hadd^ 
lehr,  des  i4.  Jahrb.,' enthaltend  4  Red^n  des  Andökides^ 
II  des  isSus  (eine  Mii%),  S  des  Dtn^choSy-  11  des  Anii^ 
phoa»  die  des  Lykurgus,  »  (unreine)  des  Gorgfas^  ein« 
zelne  des  Alkidamas,  Lesbonax  (von  diesem  3),  Hero- 
des»  die  Rheturjra  ad  Alexandrnnv  nnd-  d^n,  Uarpokra« 
tiun.  Die'Handschr.  i^tfÜi^  die  kleinerU  gVi^ch.  Redner 
sehr  wichtig.  Proben  ihrer  Lesarten  werden  .  aus  den 
;Reden'des  <5org.,  Lykurg  (vbn  desAen  Rede*  Hr.  iVof. 
S-'hairb  zu  Breslau' eine  neue  kritische  -Ansgabe  besorgt) 
vnd'^  dem  U)irp6k^atian  gegißben«  Endlich  ist  'noch  unter 
,drn  aus  vcrschfedenen  Schlesisrhen  Klöstern  1811.  nablt 
Brerstan  gebrachten  codd.  die  Glbgan^r  erwähnt ,  Welche 
nhter  andern  des  Cicero  Bücher  de*' nat.' dror. '  nnd^  de 
fin.  hon,  et  mal.  enthält,  von  Heindörf  bey  den  BB«  de 
N.'  U.  -geblrancht  ist,  nnd  ktir)B  darauf  verschwunden  (ei> 
getitlich  nur  veräclzt- worden)  war/ dafs  der  sei.  B.fd^r 
sie  wieder  zu  haben 'wiinschte,  sie  nicht  erhalten  nud 
ünbanch  keine  genaüe'Bescbreibnng  von  ihr  geben  konnte, 
die  nuh  durch  iirn.  Pi^of.  P.  am  Ende  mitgetheilt  ist.  Hoffent- 
Kcbvwird  er  nn»  noch  zu  anderer  Zeit  über  ihren  vor- 
möglichen  Werth  belebten«  üeber  den  Theit ,  welcher 
die  Bß.  de  f.  b.  et  m.  enthält^  hat  Hr.  Prof.  I  6. 
Scbni-ider  in  dea  W'ienei  Jahrb.  d.  Lit.  !i8l5.  8U  '5.  6^ 
S,  70  ff,  mehr  i^esagt.  Ans  allen  drey  Handschriften 
^bl  die  Htcindmcktaf^l  Proben.  Der  übrige  The^l  des 
Fr.  zeigt  die  Pr^isverlheiiunaen  an  Stodirend«  nnd  die 
iietttti  PNisfragen  mb^  .      '    -  * 
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e)  Akademiiclie  Schiften/  ff i 

B«yni  Abtritt  der  driiteo  LebrertMlle  ^  der;hmin' 
gen  Nikolaiackule  hat  der  bisherige  Kertor  drg  L»ycemii% 
zu  Schaecberg ,  Ur*  ^|L.  Carl  Heini:*   FrotschMr  hetku^ 
jej;ebcfi:  (XbMtrvationts  in  vqrios •  Io<fos  veferum.Ijaiino^ 
rüJiu     PartiiMtlf  priuu,     in  QM  de  SailußfU  quibupd^mk 
loci«  agimr.     Liipzis,  bv  KoUinaoa   i8ap.  36  ^.  gr.  8.     , 
So  oA  aaeti  äalliut  in  altern  und  ncnern. Zeilen  b€s 
arbeitet  worden  ist ,     und   so   grob   die   Verdienste  dea 
Körte  um  densalbeii  sind^  ao  .bleibt  docb  imaiei'  sowohl 
für  genauere.  Bestiinnnmg   dis   Tcxtea  nacb.  dtn   üand<^ 
schriAen  ^pd  dem  S^hreib^r  und-  Sprachgebrauch  dea  SalU 
als  nir  die  richtige  Erklärung  viel  su  ibun  iibiig,  vctf'n 
neoilich  für  ietztrre^  derin'Vernttöhläsaiguug  nicht  selten 
unndtbige    VerSnderiingep   veranlasst  hat.      Beweine   da- 
von gibt  gegenwSrtige  iichrtft  nur  aus  den  ersten  äOapp. 
dea  b.  Cat.     IHe  Btttletfttng;  G.  i.^t*^.'wird  geilen  unbil- 
ligen^ Tadel   gerechtfertigt     Seae  (gleich  Aniangs)  wird 
mit  Recht  nicht;  zu  Student   gfcegen^  «aber  auch  etw|e- 
aen  ,    d  Xs  in.  alleii  den  Steilen,     wo,    wie  man  glanbt^* 
d»»  prouomen  yegbleiben  konnte,  es  dea  Nachdrucks  we- 
gen   .hitisiigesetjEt  .  und   also    kdnßfw^,.,  überflüssig,  ist* 
Die  VVorte:     nam  di.vitiarum    et  formae  ,etc.:aind^    wie*. 
der  Vf.  bemerkt  y     von  keinem   tieransg.  richtig   gefaasl.  , 
worden.     Der    G.egensats    unterstutzt    «eine  Erklärung;/     . 
Reichthum  und  Schönheit  verliert  jomu   leicht,     'lugend 
besitzt  man  ewig  (eal   wird    nach  fragili^  heybehallcti ^ 
BeylänBg  wird  c.  3/^  (wo   auch   habetur,  in   dieser  Be-. 
deutune  steht)  gerettet  und  der  Gebrauch  der  Pai:t.  fuo^    ' 
niam  (^a  doch»  da  )a)  erläutfrt.   Studio   ferri  c^  3.  wird» 
crkUct^  vehi^menter  atudere   reip«  etc,,  c.  4*  ab(*r  stu^;, 
dioque  vorgezogen«  so    dafs   ^U€  eine  erklärende  Bedrii-; 
tang  h4t,   und  zu  Ende  des   3«   Gap.  reliquh   mal.  mor« 
Bey  einer  Stelle   des   letzten  Qap..  wird  nicht   nur.  die. 
Bedeutung  des  WorjU  vexiie.^SQndern  vornemlich  auch, 
der  Gebraudi  der  prouQmen  Aic  und  jUe,  wenn  sie  ein«, 
ander  entgegf^ngesetzt  werden,  .genauer  bestimmt^   ala  ea 
von  Andern  geschehen  ist:    ille  gehe   auf  den ,    welcboz< 
nicht  a0wohlt|er  Zeit  odei^  dem  Orte  nach  entfernter  ist,  ala^ 
entfernter  geoacht  werden  soll.     Wir  erwarten  von  dem. 
Vf.,  d^r  sich  duichans  als  gründlichen  Sprkcbkenner  und 
scharf  firiiffnden    Kritik«^   bev^ähri.  (vgl^  11.  336.)  ein^. 
neue  Ausgabe  des  Sallustw  '       . 

De  mtmorabill  qwdam  inaxillae  inferioria  ninga' 
Bcrofqioap*     Pjsaertatio    quam  r^  in  Aead.  Georgia  Aun 
gast«  -^  jpr<)  ai^jiuiiji«  iß  m^dic^  chir.  ei,  .arte  obatetr^  hor 
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^  «onlMU  *—  •CTip«!t»C«r.  Frtedtr.  Qüitfeniäunt ,  Bnm* 
inircDciB/  Tabulae  «epeae  11.  accedunl.  '  Hantiöveräe  ^ 
1818.  iq.bihi;'  attit  Hahniano.  38  3*itl  JfbK'a  von  Schrö- 
fcfr  in  U  gestoteb  Kopf,  i 'Rtblr.  Im*  t.  Abfthn,  wiird 
die  Qeacbtcbte  dieafi^  KrAnkfitjt  etnea  15$  )tbr.  MKd- 
cbeos  umstand  lieb  ^'  nach  ihrt*ni  I7r«priiiig  ucid  Vetlaufi 
ersä{ih,  im  3teh  eine 'gertaae  «nato mische' utfd  physiol^- 

^  giirh- pathologische  Beachreibiini; 'djeser  GeschwuUt  ge- 
geben» im  3teb  von  der  EnU^c^hnng  arid  Htiiong  solcher 
•chwammigeii' KnorhengcschWülste  gehandelt.  X)ie  Abb. 
hat  za  viete  Drucke  viellni>ht  auch  Schreibfehler,  bleibt 
aber  imiher  ein  wicbtieer  ^eytra^  war  specielltM  Patho» 

>  g)  Zeitschriften. 

Amtriktinitche  AnHchteh  von  dem  Gottesdienst  nnd 
mdern  Eigenheiten  der  Deulschf^n,  Der  Moabeimscbea 
Gescltschah  in  Philnddphia  s^iij^eeig>ict' und  lüclftatlich 
lieran^egeben    vdm     fast    PhX     Philtdelphia,     iSiio. 

S^cdrueki  bey  Billmeyer  in-G^rmanl«nn)  gr.  4ü  Von 
ieaer,  g^wfjs  sehr  interes^apien,*  Monatsschrift  erscheint 
in  jedem  Mobat  (för  itzt)  ein  Bogen  in  gr.  4.  und  der 
Jabrg«  koste»  dem  .Sobscribcnten  1  Thlt.  Der  Zweck  ist, 
die  lieqtschen  In  Amerika,; in  ibrrm  Gottesdienst,  Chi- 
Takter,  hSnslicb^n  nnd  Sffenllidien  Leben  u,  s.  w.  ib- 
??i^  l4andsleuten in  Europa  darzustellen,  deutsche  dort 
>  ^acheinende  odei^  andere  merkwiirdige  ScbriHen  anzu* 
•eigen ,  aber  auch  den  enrop.  Deutschen  dem  Ameri- 
Ipsner  bekannter  m  macheu«  Wir  haben  die  ersfen  vUt 
Nummern  (|aü.-!^April)  vor  uns  Hegen,  In  Nr.  1.  wird 
VOrb^mlich  von  der  Anabreitnng  der  deutschen  Sprache 
nhd  ihrem  Gebrauch  in  de'ir  Verein.  St.,  Naehrrcht  gege- 
ben,'  S.  5.  von  den^schon  von  uns  erwähnten)  Trans- 
nctions  der  bist,  u.  Itt  Cpmmift^e  der  timet*  philos.  liec. 
«h  PhiUdelphia  1819  S  6,  ff.  Vird  di*  Schrift;  ^^ 
■^  Deutsche  in  N,  A;  (nach  Briefen  de«  Brn.  v.  Füraten- 
wanher)  Sfultg  i8j8.  gelobt,  aber  manches  bertcbtfgt. 
;]ßr  hat  Nr,  3f  S.  |6,  geantwortet.  St,  lt.'  S.  lö.  wt  ti- 
Hfi  Probe  der  Bfnmischting  frein^ei^  f  en^|.)  WiJrter  in» 
penfscbe  in  N.  A  gegeben,  Die  wahrscheinlichste  An- 
tabl  der  Deutschen  in  Philad.  und  dessen  VoM^^^^'^ 
y  wird  S.  i4.  auf  3o,ooq  und  mehr ,  die  Einwobncrxabl 
,  «üf  .125^000  gesetzt.*  S^  f2.  Und  4,  S.  217.  ioi^  Gottea- 
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g)  SSeilaolurifteiu  "        ^79 

fHeiwi  der  Pratsclitn   in  P|iil,    Sie,  haben  10  Kircheflii ; 
tlieilff  «llfiny  tbeii«  mit  den  engl.  Christen  geneintehdK'' 
lieh,  10  3  (den    luth.  Zion    und   MiebaeU«   und  der  re« 
form. 'Saleoi)  wird  der  Qötteadi^nst  ttcts  deutäcbi   in  S 
todem  weohaeleweis^  ^ngl*  V*  d.^^in  4  stets  engl,  gebel«- 
teD;.bey  der  Jobluiniskircbe  wprde  1 8^5.  wegen  Einluh-. 
mng  der  engl«  Sprache  die  Minorität   mit  der   Majorität 
der  inlher.  Gemeine    nneiiis  nnd  bildete  eine  eigne  Ge« 
meine,  die   ibjren  Gotteidienst  in    einem  leer  stebendeo  \ 
Gebäadc  hält^  wo  ein  Candida!  Chr.  Fr.  Cruie  pi-edigt. ' 
S.  39«^  wird  TOn  der  Gemeine  der  sogenannten  Scbwenk- 
felJer,  die  17B4.  pach  Pepsylvanien  iLamen,    NacHricbt* 
crtheilt.     St«  3.  $•  91.  'Üfie  Frankische*  Xkademie  (s8i8« 
von  der  Zibns-  und  der  Michael.  Gemeine  errichtet,  wo 
Hr.  )oh/E.  L.  Wals  erster  tebrer  mit  700  Thlr.  Geball 
ist  nnd  dentsch  nnterricbiet  >  während  Hr.  Lawrence  I«. 
Uoghca  in  ei nem  andern  Zimmer  in  engl.  Sprache  lehrt,  bey*   . 
de  in  a.CiasseB)  und  die  übrigen  Ok)  Schulen  der  deut- 
schen ittib»  Gem.  in  Pbilad*  —  Uebrigena  siiid  Aussage 
sus  den  Berichten  der  Baslei;   ^ibelgea«*  gegeben  nnd  'S. 
ig,  die  europ.  Deutschen ,  als  sich  in, einer  aönderbareii 
Krise  in  poiit.  und  retig,  Binaicht  |>eiindend.  dargestellt« 
HojQcQJtlich  wird  der  Heransg.  künftig  zuverlässigere  Be- 
richte Von  den  europ«  Deutschen  erhalten ,  niid  ans  an- 
dern Tbeilen,  der  Verein.  St.  von  N.A.  über  die  Deut» 
sehen   und   die    Literatur    noch   mehr  mitlheilem     Mit 
Vergniigen  wird  man  dann  die  Fortaelznn^  lesen«  Jedem  * 
Stacke  sind  auch  deutsche  Gedichte  fngehing;t,, 

Askahia.  Zeitschrift  für  Leben,  Literatur  ntid  Kunst^. 
6s  Hei).  Junius  iS^o.    HerausgJ  With,  Mülkr^    Dessau;* 
Unternehmer  und  Verleger  Ackermann.    S.  ^jli^^SSo. 
MU  diesem  Stücke  ist  der  erste  Band  ditee^  JSeitschri^  de-  ^ 
ren  Plan  und  Einrichtung  I^,  8»  197.  SjS*  ääg€z€i^t  worden" 
ist,  geschlossen,  nnd  wir  crWI(bnen  nur  noch  einige  AnfsS-  . 
tzc  aoa  den  4  letzten  Heften.  S,.  224-^42.;  hat  Hr.  Prot ' 
Moftt  das  Für  nnd.V^i^er  die 'Lesung  dftf  ^behinge»« 
liedes  (die*  empfohlen  worden  ist)  in   Gelehrtenscholen 
zusamipengestelJt  ^Derselbe  hat  9.  4a3  f.  die  Sage  vom 
Dom  zu  Cöln  nnd' 8.  54a --r $7    jlaa.altteutsch^  Gedicht 
Flos  nnd  Binkflos,  nnd  di^  ihm   ztifn  (gründe  liegende 
S^e  erläutert  (das  Gedlchi  ^ieh't  iii  Müllers  Samml  H* 
Blischings  Erzählungen  t     Richtungen  ^  etc.   des  Mittflalt» 
1.  i5i.  ff.  Deir  V.  hst  eine  pUl^  Handschrift  gebrtncht). 
S.  a43.  544.  473.    Bruchstucke  ads  d^m  Tagebuclie  di^ 
Fnssieiae  de»  Gmieo  Friedr.   ▼.  Kaikreuth  nach  Italien.  ' 
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St  78^-^527;  ^C.  Förster  über  Torquato  Tm^,  dl  Ijri- 
•cbea  ^Dichter ,  eii/  ^ebaltyoller  Aufsatz.  S.  338-^4?.  D. 
h  G.  Konisch':  '  die  ^eut^chea  Frauen  im  Millelalter. ,. 
lie'rselbe  bat  $i  558-^7  a^  von  Herzog  Heiorich  iV.  von '  ^ 
Breslau  (^eat.  ä3.  lun.  1:190)  Nachricht  gegeben.  Von  D. 
,Fraiiz  Rudolf  |Irrrinann  sinci  479.'  ff.  iiinf  altnordische' 
Heldensagen  (in  Prosa)  mitgetfaeilt.  S.  5oi->-4i.  B^ch^ 
atur^e  sprachlichen  Inhalts,  von  D.  TV,  Kolbe  (die  in  sei« 
ne  Sc|ir.  lieber  den  Woftreichthnm  der  deotschen  und 
frauzd^  Sprache  ^icht  aufgenommen  werden  konnten). 
Sie  grhen.ziim  Thcifdie  UteiiiiscKc 'Sprache  an.'  Aucli 
{(ecen'aionen  sind 'avifgenommeni  ^.B,  Vbu 'einer\tt  Cr6t<- 
ti'ngen  1 8 1 U,  'von  a  * Slndircndeii '  u,  'ihren  Freunden , hcr- 
aiirtge^elH-neh,  wenij  bekannt  gewordenen  Zeitschrift, 
Wüu.cb^lrutbe^  die  mit  dem  ersten' Halbjahr  aufhörte, 
Hesperus**  Encyclbpadiscjbe.  2eitfichrift  f9r  gebildete 
Leser.',  ^v"»^?g«S'P^>«"  ^on  Chrisu  Carl  Andre,  XXVI. 
Band,  3—5.  tjift.  I^ag,S820.  T^mpaky,  gr.  4.^ Schnell 
und  11  niinl erbrochen  Vir d  diese  i^ichlialtigc  und^man-* 
iiLgfaltj^e  Zt:ii:8chK  fortgesetzt.  Im  3..H/  sind  äl  89.  die 
iiViMriiö;«  q  ^Jahrg^rigcin  des  Ö^esperus  befindlichen  Oesl- 
r'Achs  Q^ographie  und' Stalistilj.' angebende  ^ufsätie  vcr- 
^hirjinvi^     da  Stein  in  s.   Haddb'.'q«  Geogr.  keinen  6e« 


_^,,    _.,     rri^  C'^'uf».).  mifgetheilü  ^ _  ^. 

iü$.;dfr  ev.  reform^  f^red^igeu  zu  Wicn^  Fäsi,  gerühmt 
Jrh  4  H  S.  1 45.'  und*  5./S.*  1,64.  findet  man  (ausser  an- 
dern ^ftsytHgen  zur  0<^gJC«  <^*  Stat.  der  9a(en%  Staaten 
in  diesen  ii»fl(eii)  eine  lehrreiche  .to^ogr.  Statist.  Schilde- 
rt iig  der  H^'Tr^ctjaft  ^t*rai4  und*  Neül^äiisef  im  Zoaimer 
Kni;ie  in  Mähren,  Von  dem  ncuied  Fürst- Er^bischof, 
vof]  Gran  lihd  Primas', '*'Ale:^ak^<Jer  von  Radnay  de  Ru'* 
dpn  and  Öivek-yWa/u  (geb^  ,1760.)  ist  4,  S.  i5l.  ein^ 
kurze  B\q^9ffnip  .  aufgestellt«  '  Interessant  *  sind  die  Be-  . 
incr kn n^en  (}ei  1^«  S^  1  i^,  über  fehlerhafte  tJej>er8etzvingeii 
vpd  über  '{.^  j.  *byrpn.  .  Im  5,.  H.  hat  S» '  i53«  Kenning 
iNfatcriatien  .au  einer  Tbßpgrajpliie  von  Hohenfhrth  im 
B^id weiser  .jKreise  fiäbn^ns  geiiefert.  I|i  der  tieil.  ist  S, 
5.2,  das  .  Verzeicbnifa.  läcnerlicber  PrückfeMcr  (ohne  An* 

fahr,  .wo  sie  sich  befinden]  ITortgeietzt/  Xiagbgen  sind 
ey .  dei;i  *CuriQsis  die  *  Stellen ,,  nachgewiesen, .  Zahlreich 
•lad  die  übrigen  Aufsätze,,  Qemerkongen  .und  Nacbrich* 
ten  seli|:  gemiscilten  Inhalts*  '    «^ 
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Nachr.  von  Unirirf.    a^  Xeipsigor.         sAt 
Nachriclrt;€si  von  ITniversitäteiu    a^  Leip« 

Am  iSrÄngJ  Terthddigte  Hi%  t)r.  Carl  Eduard  Or- 
te, nm  sich  die  RechU  eines  Docenten  in  der'pliiloi. 
Fac.  zn  erwfrben^  und  am  17«,  um  die  juristische  Doc- 
torwürde  zn  erhalten  >  seine  gelehrten  Abhandlungen  :j 
De  Atheniensitim  äctionlbus  forensibus  specimep'l.(^i|). 
ineotatio  gra.mmiitica  et  hislorica  '4a  S.  in  4»  Specimen 
D.  Dissertafio  Juris  historics.  55  S.  'in  4.  Leipzigs  bey 
Taacbnitz.  gedr.  Der  1.  Absc|in.  enthält  Bfimerkangen 
über  dss  Jos  Atticilm  {ibef-h'au|f)t  «lid  die  Revision»  ieren 
€8  bedarf;  der  3te  stellt  die  iiuntg  und  flire  Einthefli^n^ 
in  dlnag  idlag  ut^' nmTfjyogiagy  auf/Öie  dl*a$  sind  im  i. 
Tilci  nach  S5gon.  und  Puliux  verzeichnet;  im  a*.  Tiitl 
iit  die  Eiptlieilnng  der  umtri/ogta' in  anaymy^^  dp^fioX^-^ 
ift09,  tiifaj/ykUä^  Mnlig,  iq>^yijiF&g  ,^'fM&s  und  ygaqn^^ 
durchgegangen  in  7  Capp«  ,und  die  yei'schif  denen  fgur, 
yfttl  nnd  €/J(i7/u«fip{'(actiones  pronrfsduae')  sind  aufgestellt 
und  noch*  einige,  d/nos'  beygemgt. '  tn  der  3.  'Abth.  Ist 
der  I.  Abvqhrt.  den*  9$naig  im'  eng^eVh  SiuVie-'  od^r  actio-> 
nibua  privatis  gewidmet,  die  an  der  Zahl  4i.  in  ebe*A  so 
▼ielen  Titeln  durchgegangen  werden«  Sowohl  die  neuer- 
lich erst  edirten  grammatischen  Werkf ,  als  die  Schrif- 
ten der  Hrn.  Böckfi^  'äuiitwalker,  ^chömann,  Platncr, 
lind  neben  .4«P  QtieUen  fleissig,.nnd  mit  eignem  Ujrtheil 
benatzt.  Der  1  ^.  Abb.  ist  eine  griech.  Elegie  an  die  Gönn 
ner  des 'Vis.  yorgcsetzt.  *        '    ]  l  ,  ' 

Des  Hm.  'Sofgor.  Raths  ,Kiuji  als  Procanc,  Einlaß 
dnngsschr.  zur  Promolio^  des  Hirn.  Dr.  Ottq  is^  über- 
sclineben :  CommpntaticS  de  pignore  absqne  re  iudicata 
per  executionem  cönstituto,  3i  .S.  in  ,4.  and  behandelt 
den  Gegenstand  in  Rüclsicbl  auf  das  römische  und  däi 
Shere  und  neuere  sächsische  Recht,  ''mit  Beylugung  ei-' 
ne«  vom  üm^  Vf.  abgefassten  Facultätssjprnchs»  Von  S. 
35.  ist  die -Biographie  des  Ebrn.  t)r.'  Otto  beygefn'gl^,  det 
sm  i4,  Aug.  1795.  geboren  (Sohn  it%  itzigen  Prof.  dei; 
Hathcm.  an  der  Landschule  zu  Meissfhi )  auf  der  Schule 
SU  Bautzen,  seit  j8i4i  in  Leipzig,  un4  im  Sommer  181S 
in  Göttingen  stndirt*,  .pnd  sdit  dem*  Sommer  18 1'^.  ber 
reits  auf  mesiger  Univ.  Vortesurigen  gehalten  hat. 

Am  25.  Attg«  vertheidigli^  Hr..  Moritz  'Adolph  Näu* 
mdna|(geb.  zu  Dresdeif  7.  Qct.  1799.,  Sohn  dca  aal«  Ca« 
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dis       '  B)  ÄMWürtige:, 

^  pelloirifttcrs  N. »  bat  die  Krenxsciiiil«  sa  DNaden  nni 
veil  .idi6i^  liie  Lripsiger,  in  vo^.  4*^  die^Oeiliodt  UiiiT« 
besuchl)  ohne  Präset  seina  PUt.  inaag»  medica  <i<  cj^- 
nis  €X  urtna  (L«  bey  *Hir<clffel<l,  loo  d.  in  4.)  Da»  i. 
Cap..  €f  *b^  ei>Hge  allgtaieifiore  Gegenstfiide  (Oeacbich- 
tV  dea  Beaehe^ f  ^  und  Bti^'tbeiiena  des  yrina,  aoc^i  S^hrir* 
teil  darüber  u,  s«  f.}  Cap.  u,  de  Ka  ex  uisna  aigoU^  quoe 
qualitatea.  eina ,  ttm  cömwuneß  quam  natuiralea»  apectant 
C.  3.\  de  arina  materii»  pr|regruii#  alienata,  de  iniclu  lae-> 
so,  deqae  renom  i^raicaeque  efflayjia  mere  morbofis.  Das 
4..  Cip*^  enthält  die  iVowepdung  ikr;gais;ieii  Unlerau- 
ipliang  auf  die  l'raxia.         .  /  -  '  r 

Pie  Einladungaacbrid' dea  ßm.  Proc^  D^iKuhn  setzt 
die  gelehrten  UnlersuctiurMen  über  einige  al^te  Äerzte 
li^rt  und  enthalt  41^.  erste  Comm.'de  Pjraxagora  C<io.(ia 
S«  io.  4.),  der  oft  vom  Galen  mit  dem  DiöM«a  von  Ka- 
rystos  verbunden  wird^^und  nicht  lange  nach  Jäippokra* 
^fes  blühte,  dem  er  yörzuglirb  folgte,  Zwey  Ursachen  ^ 
tiregeä  deren  er  bey'  den  Alten  berühmt  iat/  werden  an- 
gegeben nnd  erUiitert^  qnd  beaondci-a jgei^igt^  dafa  Pra» 
i^ago^aa  aeine.  Benitefkhngen  über  die.  piiilita  vitrea 
iiicht  dav  Specnlation^  apndern  dejr^  i^rfabruiig  verdankt 
k^* "  '  .    '     .^     /.,,    .     ^.  *  .     . 

b)  AuswÄitige. 

Auf  der  JJniversitat  zu  Breslau  bat  Hr.  Ada^ert 
Lkiigierica  am"l9.  Apr.  die  mrdic,  Uoctorwürde  erhulten, 
nach  Verlhcidigung  a.  Inaug.  Pisa,  de  Jti^rpete/  Am  ai. 
April  erhielt  Hr.  JFV.  Xarick  die  Jurist.  Doctorwiiirde, 
pach    Vertheidigiing   aeiocr  J)i$$.   de   iudiciia    Dei   n.  de 

^ordaliis  medi^  aevi  con^mentatio  iuris  tentonfci  hislorica. 
Er  iat  nunmehr  PriTatdocent  bey  der  t7niv.  Die  Zahl 
4er  Freitische  auf  daiiger /IJniv.  iat  VQn^48  auf  66  ver-* 
mehrt  worden* 

Up,  Prof.  Df  Süaching  das.  bat  im  JuL  herausgege- 
ben :  X>e  aignia  a.  aignetia  notariorum  vetf.  in  Silesiacis 
tabnUs  praemiaaa  brevi  comparatione  täbnlamin  Silcaiacä- 
rubi^cum  gcrmanicja,  scripsit  D.  Joa.Guat.Tlreoph.Bu- 
üshingiua,  Prof.  extr,  bistoriae  artia  wedii  aevi  rernmque 
jdiplomatlco.  et  Arcbivai\  Univ.  VratiaL  (m.  lOo  Siegeln 
auf  7  Steindruckt.)  ' 

..  In  JBonn  befinden  .sieb  im   gegenwärtigen  .Sommer- 

..balb).  (zufolge  der  Plredaa,  8t  Z.)  gegea  dSo  Sludirende^ 
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-        '  bj  Atf»w1lrtf ge.        N      *'      -485' 

Dach  CBABra^  54i^  woronler  9811  Jbmffn;  Sfe  KChi.  P^* 
ReperuHg  ftat  !aooo  Tblr,  zq  Aoachaifung  Tridiscber  Ty* 
p«ii  bewiUigt  und  Stipeadien  fiir,die^  welche. unter  des 
Hro,  Pvo£  yon  Scblegel  tifitang^dM  Indische  iiiu<)ir«;a. 
wolleil«  Auch  wird  dtselbil  eine  Steruwarte  errichtet. 
Ei  •ind'neiterlic'hanf  dieser  Rbein-ÜniV.inehrere  Geld- 
atipeiidien  bnd  Fl-ieirische  ton  Stadlräihen»  Gemeinden 
Qud  PriTaldn  gestiftet  worden«.  •♦  Beü  cum  65»  Sj,  4/ 

Pr.  dl. -Zeit«  "    ■'   "■  •*   - 

01«  K6d»  Akademie  zn  Stra^hurg^  deren  bestHndi^^ir* 
Rector  seit  Bndfc  dei  J.  itii8.  Hr.  LevrauU  ial,  Ha^'lünt 
Farnlf Sten  (der  L»iteratur,  der  WiasenscliAlYen^  der  Aecli*' 
te,  der  Arzn^ykonde  'wV»d  dcjr  plrofeätAnt  Theologie,.'  Von* 
ihrer  Binriclitiiingy  ihren  Uülfiniittelkl  und  wisA/ufistliaft- 
Hchan  Anatahen  sindiai  Morgen^l.  Mr.  167. .( 8.  67  j.]^ 
i68.  169.  17a«  173,  amatfindlicbe'  N^chriplü^n  Ae^ebej/ 
worden.  .'        , 

Auf  der  Uni>^  fü  Lpnd  sind  nntangat  9;['Ddtt^l'ei^' 
der  Phjloa.  nnd  a  ier  Rechte  breirt  worden.'  *  7  '. 

Auf  der  Univ.  an  Könipberg  befinden^  «jicfc  iiit'^)Sf 
Slodirende  ( 190  JnJünder ,  28  AaslSinder).'  pie  iHtfoC 
Facultlt  bat  6  .Profeitoren  und  eih<^^n  Piivat^oc^hteb '* 
die  fariatiaehe  3  ProlessQren  und  i  Privitleiirer,  die  iU^e--' 
diciniaG)Be'7' Profcaaoren^'  die  pbiJösdphiache  i3  P^'q&a'^ 
aoren  und  ^  Privatlehrer.  Die  UnWeraitäUbiU.  Ssl  i^fr 
der  körn  SclitoaabibU  vereinigt,  "und  die  Univ.. ^^esi^ttl 
anch  nocb  andere  wisaenach.  ^iilfamitlel  ^  einen'  t)df aiii-^ 
achcn  Garten^  Sternwarte  n. 's.  i*^      '  t^^  " 

}3i^  GommiHsion  dea  ÖÄcnl!^  Unterricbtl  j?u  Wrii'' 
iat  von  6  auf  J  Mitglieder'  VerAiehrt  /übd  äo^<hr,  ;dein> 
Abi  Nicolle  der  General -Studien -^JfnspectorRendaandf' 

Prof.  Pjliaadll  Klft{^ieder  geworden.        -      '",.!.! 

Per  König  von  Schweden  bat  den  Studirenden  äüf* 
der  Univera^  za  Chriatiania  daa  Trafseti  einer  schwarzen 
Kleidung  nit  ^^tie^teit  ^iijiaa .  OeUwei^en ,  auf  dem 
Kragen  und  ApfachUgen ,~  und  andere  Attazeicbnungea 
veraUttet^    ;       .  ^    ,.      .      .    ,r        , 

Za  Ziiricb  aind  die  $on)m^ferien  )8iio«  von  einem 
Stndiranden  mit  einer  Rede  uher  die  Gymnaatii  gefeiert^ 
worden,  npd  icr  zeitige  Rector,.  Hr.  Prof,  Schnltfiefa «' 
bat  aie  mit  einer  Entwickelang  der  Grande,  dicf  Jhn'zui:^'' 
Wahl  dieaea  Gegebatanda  der  Redie'  beatioiint  haben,  be-'* 
8l«Mel,  ;,  '[  "    '   "  .  \ 

Aaf'  der  griecb,  Akademie  za  Chioa  sind  i4  Picolaa-  * 
^ren  angealellti"  .  *^  "   **  '     ■# 
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^.  Nachn  vpn  Sclmfoiu    Zu  ^^artendle  Werke 
•  NacMichteii  Von  S^öhülen.' 

^  AiB  ?6*  Anj^  feyertcii  di^  iiinf  übrigen,  Lehrer  flcr 
I^icoUischuI^e  zu  Leipzig  Jas  Andenken  üra  vor  ü5  Jah-^ 
Ten  yom  Um.  M»  GpttlUlf,  Sfifriuel ,  Forbtgtr  ^  angetreten 

3ea  RecloraU  dieser  Schule,  der  er.  nu/c(i.  tnit  uiivciän*' 
erter  Thätigkeit  yqrhtrfai,  'Eine  yoiii*  Hin,  C'ooreiior 
H.  Nobbt  gefertigte  iah  Ode  wurde  ihm  ffiit  vitiei  KuhT, 
Kung  üb/BrreichU.  ._.    ,    ^    ^ ^    .^      *       ^ 

.Dü(ch  einen  Br^ndl  im  Rnss.  Kais.  Pallast  zn  Zar«T 
koje^elo  am  a4.  May' isjt^  ira^h  df»  Ly^euoi  *^die' vom 
Kaiser  gestiftete  jE)rzfehuhgsansUit)  eiogeäjichtrt  ,woi  d'-n» 

Da«  Gymaasiiim.upJ  die  Schulen'  zu .  Wibwg  (ia 
FinnUiid)  sjbd  dfer  .iTiiiversilit  zu  abOj  ,<jli^  efwiitfsrt 
.inrorden  ist,  ^nlerworfi|i,  worden. 

In  Erfurt  ist 'eine  'neue  malhomat«  Lehransflilt  ^Ypn 
Dr..  F.  £r.  IJngtr  crricli^lft  worden,  r 

t)ie  Univf:rft]|St  ^u  t4iiigcn/(ui^  i697.ap£ng.and  nio^ 
aiel^r.als  j  Profossoj ei^  ,'urld  höchstens  ((o  Studenten  hat-' 
te  un<I  aeU  i8o6!g«inz  gesa'iken  war)  ist  bekanntlich  voa. 
der  Hahnävrrschen    He'gieruns  in   ei<i    Gymnasium  .  ver:-^ 
ykndelt   worden^     das   a^    19*  April    1820.    inau|orirt 
"  wurd^.,   Spwohi  dos    Prograrain   des    Rect.  ,n.^  Pro^f  Fr. 
JBeideiamp  {de  fatis^rci  scboläslicae  Lingensiy  ^t  de  ra— ^ 
tione  recens  l^ndati  gymnasii)  als  feine  Red^  :^von  dem 
Kohen  Werthe  der.  Wissfnfchaft  nnd  Kunst  an  sich  i^nd 
.   in  Beziehnn'g  aäf  den  Staat/' sind  ä^a$(] bat  im  Drui^k,  er-  ' 
johieoen;     £ben    so  ist  iaiioh   daselbst   des  C^oiirect.   Url 
Aug^  ^rhdr.   tVolper  (der  schon  eine    /ibh.  de,  Eudpi:- 
des  Medea  geschrieben)  Rede  de  ntilitaie    ejt  VtlPcelsitate 
ttudii  literaram    graecarom  ^(  l^iotpä^^  jj^'^i^«  gedjrucjtt. 

wordw. .  . .,     •  r  ■.;   '-,..,.■  .\,/, : ' 

Zu  erwartende  WerRie/ 

Von  Herb.  Marsh *$  Comparativp  View.of  the' Chiur^' 
ches  pf  England  aoc)  Rome,  second  edttion  wird  zur  ÖstcTr 
messe'  zu  Sulxbach,  in  SeicieÜs  Verlage  eine  t7ebcr8etzurig' 
nnter  dem  Titel  erscheinen:     VerKleicbende  Darstellung, 
der  englischen  und  röfnisehen  'Rir'cfae,'    oder  Geist   de«, 
evangelischen    Protestantismus,    und'  römischen  Catholi-^ 
eismiis^^  gefirüft  nach   dem    gegenseitigen   Gewicht \der 
Grundsatze  und  Lehren  dieser  beyden  Sy^eme^    über- 

•  \ 

/ 
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«etsi  trad  mif  Arrairrkpngen  und '  BbyfagtHi  begf  elf  et,  vom 
Ijr.  |.  C.  Scbf^it^r,  erdentl.  Pi-of.  der  Tbeologie  zu 
Ki«J'.  B^rr  Burhof  MarsK,  durch  seine  Bearbeitniiir  det 
Binlriiuiig  voh  '  Mi\^hic^lir  Hn  das  Nl  T.  lubiiilkh  ib 
DeuUchldud  bekariiif ;,  'lia^  anch  dafcii  diese  Darstttturrg 
sich  Ath'iufig' uiid'  IHnt  des  gelffartch  VuhUcutna  aün 
neu«'  ei  worlx  n. '  EibstloMnig  hat  die'  Kritik  (8»  Lpz/  l* 
Z.  iHi6.  Nn.  y*.  ^^  l^n.'A.  L.  Z.  iM7.  No.  i.  und  i. 
tind'llerihuhtts  Jotirnal  iur  die  necre'stiar*  theolog.  Liler«'- 
tur  7r  ß  J.  5s  St.  Sv  537;)  die  Güte  derselben  besetf^ 
ciid  eine  Ucbersrtinng  gcwünsc^V.' '^* 

Roger  0*Connor- wil^  eine'  Geschichte  Irlands  un- 
ter dem  Titel:  die  Chfc-Ofiik  Von  Ulla^d  herausgeben /'in 
iwelehei*  *die  urknndftc^he  Grschtilile  Irlands  Von  lodS 
vor  Chr.  Geb.  bis  auT  Chr.  Geh;  ndd  noih  altere  Ssgea 
enthalten  seyn  sollen.  Man  sagt^  sie  träfen  mit  den^  he* 
bräiai'ben  Urkunden  'msammen. 

In  Nordaitierika'wird  eine  SaBiinldng  alfer  Urkun- 
den iÄ  B«*zieltiing  ifuf  den  Zvrht'jtn^  ungläckUihon 
Zweikampf  cmschen  den  (^ommodoren  Decatnr  (der  gebli^i^ 
ben  ist)  nnd  Üarrow  (der  bald  nachher  an  den  Wunde^ 
starb}  erscheinen. 

Hr.  iJrl  W.  Stitäu  m  Lünebnrg  Will  heransgeben:  , 
Ceachicbte  der  Ehtdeckutigen  nnd  Efobeifungen  der  For« 
togieaeii  im  Orient  i4i5-^i53q.  nach  Anleitung  de)r 
Asiä  dei  loa?  de  ß^rros  in  5  OctavbSndcn.  Die  Sab- 
Kription  bis  Ende  Octbb.  ist  anf '5  Tblr:  gesetzt.  '  ^ 
Hr.  G;  L\  P.  Shvers  za  Paris,  wird  mit  Anf^ig 
kiinfL-  J.'tirie  Detttsche  Paris^  Chronik  (,  die  Tageigc- 
scbiHÄe.,' Sitten,  Literatur,  Modeii /Theater ,  WuSit  be. 
trefle^d)  heransgeben,  yon  der  aAi  letzten  Tage  jedes  ' 
Monats  ein  Heft  T^ii  6  B.  gr.  8.  erscheinen  soll.  (Pr* 
des  Jahrg.  60  Fr.)    ' 

Hr.  B.  B.  V.  Btrgmann^  Prc^d.  tir  Rujen  in  LivlanA 
wir<f  eine- Lebensgeschichte  des  Kais^  Feters  I.  in  mehr 
rem  Bänden  hpraqsgchen ,  wovon  der' sechste.  Bio^rS« 
phtea  b«i:iilunter  Zeitgenossen  desselben  enthalten  soll« 

Censurifiistalteii  und  Bücherverbote,  v 

Von  defc  Schrtfl:  Vollständige  Uebersicht  der  gegen 
Carl  Lndwig  Sand/  wegen  M^achetroordes ,  veriibt  an 
d4*n  K.  Russischen  ^tsatsrath  ▼ou^Kotzebne ,  geführten 
UiHiersachBiig.    Aas  den  Qriginslakteh  gezogen  >  geord* 
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ttet  luid  iBit  ^nltdigitff  Eirlanbttift  Sr.  Kfin*  Hoheit  Am 
Henrn  GroMherzog«  von  Baden  berftasgcgaben  voa  dem 
.'SUaisratb  von .  Hohtnhorfit ,  vdraUendem  MItgUede  der 
^figeordneten  tJdimqc^nagi  ^  CöitiiiuMkia.  ,Mii  Saord^i 
j^itdiiiit  itt  Ko|>rer;  einer  Z^ichontlg  in  Steindrnek^  und 
'ip)e(ir>i:n  Ucylagen/    Statlg.  und  l'äb.  CütlaicM  Bnckb. 

28 iO.  C^y  ^iif>-  ^ä^  ^  .in^O  ^W  «if  Aeqtiitttion  der 
rroisli.  BadMchc^n  Re{^erung|  «owoni,  in.  Stuttgart  die 
'dort,  vorräibigeni.  als  .in  Leipzig  die  b.creits  da|iin  aliger 
ft^d'ten,  Exeinp^^re  mit  BesehUg '  belegt  vrordeo*       ^ 

in  Zng  i»t  am  40.  hfai  eine  Scbrii]^  eracbieiMsa: 
.Stimme  der  Wahrb^tt.  und  Beh^iugung  eioea  auirichti- 
gm  nnd  wobimeinenden  Bürgtfrs  der  ^tadigemeiode  Zug  \ 
;iint;er8cbriebco:'Kaifery  üürgrr  Von  und  in  Zog;  gegen 
"belebe  die  Regirrung  dea  Cantooi  Miiaaregeln  ergriffen 
'tind  auch  dl?  übrigen  üan ton«  dazu  aufgefordert  hat« 

Die  Ginfiibrung  des  von  Brockhaoa,  mit  Altenbtor« 
;;ge|';Cen8Ur,  h^rausgegebi^nen  iiterariaefaeu  Woehenblaits 
^n/die  königU  ^  Preiiaa.  ;Suaten  ia  '  unl&ngi',  varbpien 
1vor4<^n« 

•  im  Kön«  Ke«pel  ist  die  Ce^aurabge^haA  tuid  die| 
freye  Einfnbr  aller  ßüilier  veratatlet  worden«  j 

.'^  .  In  Paris  sind  tiiei^erlich  irrggeoomimm  urordeo:    eidi 
'  Pamphlet:  'La'  ßiograpbie.  d^a.  Depnt^;    dt^adt  do| 
i'Afiaire  de  Ja  loi  dea  «^lectiotoa.  , 

V,'  Zu  München  ist  Haapt*«  Landsmanofchaft  und  fiar« 
achenscbiUt  mit  Be^^lag  belegt  wordetl.  | 

^ .  •  lli  Norwegi^ii  ist  9m  3»  lun.  veroidnet  worden^  dafid 
"alle  Urtheile  Über  Termeintliche  oder  VirUiehe  II#bei^ 
tretnn^  der  Pressfreibcit  in  öffenti.  BlSttern  aolh>a  b«^ 
)^aont  gemacht  werden* 

'  Xy^%  Hrn. yoti  Spaun  Schrift:  ubep-die  guiaherrliH 
che  Gerichtsbarkeit  und  das  Kön,  £die^  Beylage  VI.  ia^ 
^a.'Müpchen  confitcirt«  worden« 

Der  II.  S.  uo^k  angeführte  HeraOsgeber  der  jtJtopia^ 
/•  B«  D*  VVibmer  ist  vpm  Assisenjbof  zu  Amaterdaiift  2X 
bjähr*  Gcraiignifa..verüitheilt  worden'.  I 

Die  Hrn.  Miichler   und  SymanskVi  ehemaL  Hernann 
geber  des  Preymiilh    f  Deotschland  (s.  II.  '271.)  zu  BerJ 
lin  sind^     wegen   eioei  ehrenrührigen'  Aufsatzes    ge^^e^ 
:  Hrn.  Prof.  Wadzeck  zu  80  l'bln  Scrafis   imd  aSouiiil 
yrofifkoitfefl  verujnhaüft  wotdem 
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Tode«Qfl|e.B«fMerao^nQd£|]j^  ii^ 

1  TüdesfäUe  vom  Jätir    1620. 

iU  8.  feit,  starb  sa  Pliila'delphu'der  Dr.  der  Tb^ 
loi.  nod  Medic.  aucK.MitjU'  d^r  medic^sGe«.  tn  ^bil«^ 
Mpbia,  ül^lAJM  Mosmanr^:  .  .   ..  ^"'' 

A|B  11*  Mfi  ^u  Zür.]<b./C<>'2'^^('  von  ÄTeu,  VirepriU 
lident  de^  OW^cbuIratb«  «( Ver|t  ein«r  kltfiiien  Schrift 
nm  AiidenLfrd    des  ßurg,erm.  Von  'Csc^C'r )  '6i)"J/^U.  ' 

Am  6,  Ino.  so  Olliniiu  der  tbäügo.Prpf,  d^i^  Land« 
vbtbscbaft  Jqiij>h  JVobraska  (de$sco  SieWe  einsiweilf £ 
der  Profi  der  Naturgeifch,  Uir..  Job«  &i7atopliick  ^Fresl 
Tersah^h  wird«) 

Am  i».  IqI«  zu  B^Utt  der  Poet.  iut.Joh.  ^ditr 
Voigts  fast  60  J.  altl  •,'...*" 

Ain  3Q.  laL  utrarde  •  der  käis.  kÖnigl.  pei^siohirta 
Professor  'Hamvfmr  «of  gittern  Landbaose  anweist  inispiuck 
vom  Bfiize  getödt^t*   ,  *  '  .      .         '.       , 

Am  3o.  Jul.  starb  zu  Görlitz  siiif  dertlei^e  nach  Caris* 
bad  der  ebemal«  KÖaigl«  PreusSr.  Staatiiniiii^rr'  (yorber 
OberlandesbanptaiaDn  ron  Scblesieo}^  Georg  Ewäfd  voa 
MassoWf  geb.  1754,        \  ^  "  '  '' ' 

An  derns.  Tage  zu  Gotba'der  berz.  Stichs:  Itfth 
Ju9t,  Christ,  Fritdr»  Sf^f^,  nacb  zurückgelegtem  6i.  J.^ 

Im  Jolv  i«i  der-Biaeliof  y^n  Ci*yii»'  in  ScbotilanJ, 
William  Mnnett,  gestorbeHi 

Der  Prof.  der  Me^pbys^k  zu  ttmi  $  JFritnlitig,  ist 
im  JoL  gestörten;»        *.,.  •   .  .      , 

Am  i.  Ans«  Ktt(  Kqpigsjderg.  der  Tribuna1rätb\/^/ft]^« 
von  Massenhacn*  •  ♦ 

Am  5/An^.  in  Tlndolstadt  d^^  BergtatB  /o/i.  C%n-v 
itoph  Liticke,  im  69.  h  dl  A* 

Am  6.  Aog.  zu  Kiel  der  Haoptpredjgeti;  kn  Scbl>il* 
berg  in  der  Propaley  Preetz,  Joh..G€0.  Schmidu 

Am  3Ö4  Au^.  zti  N1iri4^r|^  der  JPpct«  med^  Hltron^ 
Conr^  Carl  Bamhcch. 

Beförderungen  und  Ehi^eiibeieigtingen.  * 

Nach  der  am  i.  JuK  u.  tf.  T.  im  K5h.  Neapel  er* 
folgten  Refolntion  iit  nicbt  nur  Graf  Zar/o  (am  ^.Jul.) 
^intster  des  Innern  gey;:orden  1  a'ondern  auch  der  6äj3hl 
rige,  darpb  seine  Gesciücbte  der  Republik  San  Marino 
t»diiinte  Mtkhior  iHlfico  bat  eine  Ansteilong,  erbalteii. 
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Mr.  d«  ViUilc.  Jif  'Bi^hof  von  SoiMonf^e^ora'eii. 

Der  äiirch"lii»tor*/Vi.  dramati8clie*Scbri(len  betftnnt 
gewordkne  Hr.,  Geo.  2Vic.  .^ärmcnn  hat  f  od.  dey  phi- 
foj» '  ]f acaftät  zu  flalle  das  piplorn  eines  Docl.d«  l'jiiV 
Md  Mag.  <i*-r  friyen' Künste  trha^^^^^  ^       .    ,^ 

Di^  bisher.  Privatdoccnt  zu  Halle,  TIr.  Dt.'  TTe/Äe, 
ist  «usserord.  Prbf.  der  iPbeorfe  tind  Gescb^  aer^scLönett 
TCunste  in  cter  philos.  Pac.  Üas^lbit  gh'Wotd'cnrr  , 

Die   Herten   Hofr.   i:«cfcen&ur1f    zu 'Brau nschwAi?, 
IflpfryDV^  Hf/Ti/y  tirid*Hofr.  \Sflrmriu«  zu  Görtingco  ha* 
l«a  da$  Bi«t«;rtn'"Z  des  Öuelphenordenls' erhalle  fr.       ' 
::   '   Hr.  T>t. 'Vii'hsen  ist  1»Tof.  txthotd:^  ^X^f^^^  P*V^^'- 
yac«ltät>  Berlin  gewordeD.  /'    '       ^ 

Bf;  Hoff.  Heiliger,  erster  Secret^f  bey  der  Kön. 
Kannier  zu  Banpover,.  ist ,  Obcrin^piclojf  beym  ElbzoU 
W  »rnnsTiauseu  geworden,  ,w.  ,^,,    w 

Der  bisher.  Dir^ctör  a*s  Gymlia».  zu  Bielefeld»  Hr. 
XrÖnig,  liatTOm  Könige  ¥on  Preussen  das  PrSdicat  ei- 
nes Kön.  Prof.  erhalten.  '     '     •  ,  1  !  „ 

'    Der  bisher.  Privatdocent  bey  der  ünivers.  zu  Ber- 
lih    Hr.  Dr.  EiseUn  ist  ausserord.  Professor  in  der  phi- 

:,'..  .!  ,  ^  '  Djenirtentlassraigen.^ 

Der  Rector  der  gel^  Schule  in  Schleawig, '  Hr.  Prof. 
JEimarchf  ist  »eines  Amtes  in  Gnaden  entlaa«en  und  dier 
bisher.  Conrcctor  Ur.  Schumacher,  Rector  geworden. 

Der  .bisher.  S^crc^r  des  Herzogs  von  Leuchten- 
bcrg,  Hr.  Dr.  Christiah  Müller  hat  die  gesuchte  Entlas- 
8iing  «rhaltea.  > 

Bücher-^Pjfivilegien.     . 

Hm.  Friidr»  Hofmeister^s  Handbuch  der  musika]. 
Liteii^urrodft  allgemeines^  8^'ste|Dati#ch  geordnetes  Vfcr- 
seichnifft  gedirucktcr  Musikalien  auch  miisikal.  Schriften 
(I.  S.  79«)  ö^**«^  ^^  Nachträgen  und  Fortsetzmigen  hat, 
ao*  wie  der  itücher  -  Mess  -  Katalogus',  in  welchem  sonst 
auch  die  ftfusikalien  verzeichnet  waren,  ein  kön«  aäcbs. 
Privilegiom  erhalten. 
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Intelligenz-blatt     , 

des 

allgemeinen  Repertoriums 
N«.  16. 


Bei  Aiuj^.  Wilh.  Un^er  in  KGhlgsberf  itt  •nchi«n«a  und  in 
Allen  Buchhandlungen  zu  haben: 
Anleitung  zum  Vorpöftendienst  für  angehende  0£ficiere  (vom 

Oberst  6eydell)  mit  Kupf.  8.  1  Thlr.  8  Gr. 
Aufgaben  (lad.)  für  Anfänger  und  Liebhaber  der  Taktik,   (vom 

Oberst  Seydell)  mit  Rupf.  ^.  8.  1  Thlr. 
^Lndw.  T.  Bacxko'Sy  Anfangsgrunde  der  mathematischen  OndphT« 

sischen  Geopraphie.  8.  4  Gr.  '^  <  ""^  ^ 

Beitrage  sur  Kriegskunst,  (vom  Oberst  Sejdell)  5  Hefte.  Mit 

Kupt:  8.  a  Thlr.  ao  Gr. 
Die  Feier  def  ersten  Bibelfestes  in  Preufsen.  gr.  8.  4  Gr.  ^ 
Dia  Haushaltungskunst  für  Hausväter  und  Hausmütter:  (als  ir 

Thml  des  Preufs.  Kochbuchs).  8.  1  Thlr.  4  Gr. 
I.  F.  Hefbam  Gespräche  über  das  Bös'e.  8.  ib  Gr. 
Friedr.  lr.  Heydens  dramatische  Novellen«  a  Thle.  kl.  0«  t  Tlilr. 

16  Gr.  -  ■ 

l>e8a«n  Dichtungen.  8.  1  Thlr. 
I.  G.  Hoffmanns  Wassermühlenbau ;  mit  Kupf.  er.  t*  a  Thlr. 


Dessen  Hauftimmerkunst  jnit  Kupf.  sr.  8.  a  Th&. 

Horatius  Werke ,  herausgegeben  v.  1.  5.  Rosenhayn.  a  Theile 

kl.  Ö.  a  Thlr.  16  Gr. 
F.  £•  Jesters  Ableitung  zur  Kenntnifs  und  Zugutemac^unff  der 

Nutthölter.  3  Thle.  mit  Ki^f    gr.  4.  6  ThlrT  ^, 

PrenCsisches  Kochbuch,  (als  ar  Theil  der  Hatuhaltuugskunst),  8. 

)  Thlr.  la  Gr. 
IVillt.'  Traug.  Krags  System  der  theoretisehdn  Philosophie. 

IT.  Theil.  (Logä).  «r.  8.  %  Thlr.  16  Gr.  ;  *^ 

I>ess«lben  Buehs.  ar  TheiL  (Metaplivsik).  gr.  9,  3  Thlr.  la  Qt, 

—  —     -7-     —  5r  TheiW  (Aesthetik).  gr.  8.  3  Thlr.  %  Gr, 
W»  T.  Krugs  System  der  praktisphen  Philosophie,  ir  llieiL 

(&echtslelire).  gr.  8.  a  Thlr.  la  Gr.  . 
Deea^ben  Buchs  ar  Theil.  (Tugendlehre),  gr.  8.  x  Thlr.  16  Gr. 

—  —    ^^--'.  3r  TheiL  (Refigidnslehre).  gr.8.  aThir/iaOr. 
Lectures  k  Tusage  de  la  ade  et.Sme  Glasse  de  TEcolo  Fräncalse 

4  Koenigsbeira' ;  jpar  S.  La  GanaL  8.  tß  Gr. 

I>er  Kampf  derxeit  über  Erb  würden  u.«!  w.vomPrpf  Lehtoona» 
gr.  8.  4  Gr. 

I.  D.  Metzgers  System  der  gerichtlichen  Anneiwissensehaft ; 
verbessert  von  Dr.  C.  G.  Grunert  und  erweitert  und  berich- 
tigt vomvProf.  und  Doct.  Bemer.  5te  Auflage,  gr.  8.  a  Thlr. - 

Ueber  den  Eid ;  ein  Sendschreiben  aa  den  Verfasaer  derSchnfl 
Mac  -  Benac.  gr.  8.  4  Gr. 

I.  S.  Vaders  Erörterung  des  Verhältnissea  katholischer  Landes* 
herren  au  dem  Papste,  gr.  8.  6  Qr.  .         ^ 

JDgssen  friedliche  Worte  un  Kampfe  ^es  Zeitalters.  8.  la  Gr. 

£.  F.  Wredes  Darstellung  der  DiftereutJAl  ^  Hnd-integral-lUfih- 
nung.  gr.  4.  a  Tklv.  la  Gr.  ^ 
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Leipsijfrer  Ostermeas«  iSao|  ^rscUe^: 
..Der  lUthffeBepr  tür  Pferd« •  B^sitter  b^im  Aiü^aof  ipid  zwecjc- 
massige  Behandlung  der  Pferde  ,^  Kemttniss  ihrer  Schönheit 
und  Fehler,  ntfbst  einem  Anhange  ron  den  bewährtesten 
Hiilfs  -  und  Heilmitteln  in  den  wichtigsten  rorkommend^n 
Krankheiten y  Schäden  und  andern  Zufalle^;  iierau^egeben 
von  Ros^mann^  Ehrenmitglied  der  königl.  sächs.  Gesell^ 
sehaft  und  d^r  Thierarzneikunde  Beflissenein«  broch.  8  gr. 
'   Unter  der  Pvesse  sind :  /. 

.,  I  d  u  n  a,  Schriften  deutscher  Fräuen  gewidmet  den  Frauen  etc.** 

istes  Heft.  ^ 

„Die  Adrianopel  •  Roth  •  Färbereil  Baumwollen^ 'Merino  -  Roth- 
Fabrication  mit  bunten  Falben,  Adrianopel  -  Roth  durch  Auf- 
druck ,  Merino  *  Laois ,  Merino  -  Violet  Iris ,  Lila  und  andere 
Faii>en ,  nebst  Anleitung ,  Weiss  und  bunte  Farben ,  auch 
'i>aifIor>Rosa,  Indigo,  Blau  - Mondona ,  Krapp -Roth,  und 
.andere  ächte  Farben  tu  atzen  und  die  hierzu  nothwendigen 
chenüschen  Präparate  t\x  bereiten,  aus  practischer  Uebuny 
Vollständig  mitgetheilt  von  Karl  friedrich  Kreysig.  Mit  d 
Kiipfern.  gr.  8.  broch.  i  thln  la  gr. 
^    Chemnitz  den  ao.  Juny  1820. 

C.  G.  Kretschmar* 

^  .  Bei  Hemmerde  und  Schwetschke  in  HAlle  ist  er- 
schien ei\  und  in  allen  Buchhandlungen  cu  haben  :"*  , 
P.  A.  C.  Gren!8  Grundrifs  der  Naturlehre.     Herausgegeben 
von  K.  W.    G.  Kästner.     Mit   16  Kupfertafcln.    Sechste, 
sehr  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  gr.  8.  i8ao.    2  thlr. 
12  gr.  c     ' 
G  reu 's  Naturlehre,  längst  als  vortrefflich  anerkamit  und 
in  einer  jeden  neuen  Auflage  stets  bewährt  ^funden,  hont  auch 
in  dieser  sechsten  Ausgabe  mit  gleichem  Beifalle  anfgenonunen 
au  werden^                                                                             ' 

Mangel  dn  Zeit  verhinderte  iwar  Herrn  Professor  Fi»  eher, 
den  Besorger  der  fünften  Aufläge,  sich  auch  der  Bearbeitung 
der  vorliegenden  zu  unterziehen ,  aber  vertrauensvoll  fibertfaP 
die  Verlagsh^idlung  diese&e  den  Händen  des  Herrn  Profes- 
sors Kastner,  und  dieser  Nanle  schon  wird  dem  PhJ^'' 
kum  Btii^ge  seyn,  das»  sie  mit  Recht  eine  sehr  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage  genannt  werden  kann.     Möchten,  so 

äihesst  der  bochgeachtete  Herausgeber  seine  Vorrede,  die 
ser  finden,  dass  es  m^in  ernster  Wille  war,  dem  ^"J*^ 
meiner  würdiffen  Vorgänger  mit  ernstem,  nur  der  Wissenschati 
gewidmetem  Eifer  nachzustreben,  und  möchte  ^J®"Aj"I 
teTWfisung  auch  in  dieser  Form  dazu  beitragen ,  die  Zahl  oe- 
rer  zu  mehren^  die  selbstforschend , sich  der  Natur  erfreuen, 
)ind  die  nur  in  der  gründlicheren  Erkenntnifs  derNaturgesene 
da»  finden ,  wonach  sie  strebten. 
'■    In  Leipzigp  zu  haben  bey  CatI  Cttobloch* 

Da«  vpUdtändigÄte  Reiaebuch^ 

/  ''  unter  dem  Ti fei  t  j«    u  He 

Der  Passneler  auf  der  Reise  in  Deutschland. (wobei  die  Uaa^]^ 
'       reiseii)  in  der  Schweiz,    zu  Paris  und  Petersburg,  .**?^^ 
sehandbuöh  für  Jedermann,  vom  Geh.  ^riegsrath  R  e  i  c.n  *     ' 
nebst  7>vci  Reisekarten,  iBaö* 
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ist  nun  wioiter  in  «liiitr  fKnfl«B  a«tt  ,iiikf»tt9i!tifiitfa  uni  neu 
Teiiessertaii ,  Atiflaf e  (worin  unter  Vielen  eadeipa  .io3  K«i* 
seroB^n)  zu  habeu;  Diese  Auflage  i«t  auf  Schreibpapier  un4 
wieder  so  wie  die  ersten  drei  Autfabe^  zum  bequemeren  Ge- 
brauch in  einem  Band  bedruckt.  Freie*  nebst  Einband  in  zwei 
Berliner  Prpepecten  !S  äilr.  i»ngr.  oder  &fl.  iS  kr.  Rhein,  eo* 
wohl  bei  den  unterzeichneten  Verle§[em  'Ab  auch  iü  allen  au8->  • 
wärtigen  Buchhandlungen.'  Da  wo  seine  Buchhandlung,  aber 
doch  ein  Ppetos^t  ist,  kann  nwn  diei*  Werk  durch  das  Xetz^ 
tere  von  dem  hieeiAenKön^gLHof -pQstamt  verschreiben  lassen« 
,  Buchhändler  Ge)>rüder  Gad'ick«  in  Berlin. 


An  die  Terschiedenei»»  TOu..dea  e^haj^fsinnigstea  Gelehrtem 
gemachten  Versuche,  die  ehrwürdigen  . Denkmäler  der  'eiu 
feiebräischen  Dichtkunst'  in  unsere  Sprache  überzutragen  u^d 
die  morgenl$ndische  Weise  ganz'  in  iffrem  Lichte  darzustellen^ 
ni\mi  sick  die  geistvqllen^  mit  den^  allgemeinsten  Beifall 
beloßjiten  Arbeiten  des  Herrn  Superinien^euten »  Dr.  u.  Pro£* 
Justi  in  IVIarburg,  die  liei  mir  unter  folgenden  Titeln  er- 
schienen sind;      -     •     '      ■     • 

Joel,  neu  überseht  u^  erläutert  v.  Dr..  K.  A/fr.  Jüsti.  8.  i.i  gr. 
Arnos,  neu  überseut  oi .erläutert  ▼.  Dr.  K.  W.  Justi.  S."*ii  gr. 
Micha,  neu  übersetzt  u.  erläut  v.  Dr.  |L.  W.  Jus ti.  S.  la  IS'*  < 
J^ahum,  ]|eu  iUiersetzt  u.  esrläuU  ▼.  Dn  £.  W.  Justi.  8.  iBao* 

10  gr.  .    ' 

Habakuk»  neu  iibeisetzt  u.  erläutert  y.  Dt.lC.  W.  Ju^tL  8. 

i8ao. 

Joels  bilderreiche  Sprache,  das  fenrige,  patriotische  We« 
sen  des  Arnos,  MicheS  drohende. nndklftgende  Weisheits- 
reden  in  begeisterten  Gesäugen«  die  die.tr^chste  Wahrheit 
ttttd  Sittlichkeit  mitten  in  einem  erschlafften  Zeitalter  athmen; 
Nahum«  hochherziger  Geist  und  DichtercKarakter ,  und  Ha- 
hakuks  herrliche»  in  das  goldne  Zeitaller  der  hebräischen 
Dich^unet  gehörende  Sprache  werden  jeden  unwillkürlicls 
ergreifen  und  insonderheit  junge  Theologen  fürx  das  Studium 
der  alttestamentlicfaen  Bücher  gewinnen.  Dem  geschmackyol- 
lea  und  fiel  ehrten  «Herrn  Bearbeiter  aber  gebührt  um  so  mehr 
Dank,  als  gerade  in  diesem  Geiste  mir  sehr  wc|ni^  ältere  Ue- 
<>€rtragungen,  gleich  gelungen  wohl  gar  keine,  existirtn. 

Eben  so  dringend   zu  empfehlen  sind  di^  schönen  Brgies* 
«mgen  des  hebräischen  Dichterffeistes.j  welche  Hr.  Dr.  Justi 
aus  den  verschiedenen  einzeln  alttestamentlichen  Schriften  an»» 
lehobenhat  und  welche  unter  folgendem  Titeil: 
Nationalge  sänge  der  Hebräer,  neu  übersetzt  und  er* 

läutert  von  Dr.  K.  W.  Just»i,.  5  TheUe«  8.  3  tÜlr.^  a  gr.  * 
eheafallsin  meinem  Verlage  heraus  kamen.  .Diese  in  glü- 
hender Herzenssprache,  hohem  Flug  der  Phantasie  un4.Full# 
poetischer  Malerei  ausgezeichneten  sionitischen  Gesänge  sin«^ 
treu  und  mit  Diohterkrait  in  unserer  Sprache  wiederbeleben 
worden.  Die  Anmerkungen  in  sämmtlichen,  obbnaufgefuhrten 
Büchern  enthalten  alles^  was  zur  richtigen  Erklärung  dersel- 
«ea  ndthig,  schien.  ■ 

Leipzig  m  Jnly  iSaew  .    '      , 

.    Joh.  AmJ>r.  B«Jrt((, 
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B«t  W.  Stark»  ia  ChitmnitB  «indiia  der  ,0.  M.  i8ao. 

Schienen  nnd  in  aUwi  Baehlumdianfeii  tu  haben; 

B i  0  g r  ap h*i  e n , hxent  /  d  e r  Wä h & s in^n x  g e 6 ,  aas  der  wirk> 
liehen  weit,  dargestellt  im  romantische^  Gewände.  Neue 
Ausg.  8.    i  thlr.     '      ^  ^ 

llomeri  Odyi^et,  graece  et  latine,  opera  J.  G.  Hageri 
Vgl.  9.  editio  qua,rta  receh6.Wolfiatiäeadcommodata.  8.  ithlr. 

Materialien  zu  .|leligiona^OTt»sgen  bei  Begrab- 
nisaen,  in  Auszfigen  ans  dtn  Werken  deutscher  Kanzel« 
redner,  angefangen  von  Petsche,  fortgesetzt  Ton'Wei- 
kert.  5ten  Bd^.  as  ^t^ck«  gr.  8.  i4fgr.  ed^r:  neue  Mate- 
rial i  e  n.  ir  )3d.  sis  Stöek. 

^aris  wie  es  war^  oder  G^msfilde  dieser  Hauptstadt , und  ih- 
rer Umgebungen  m  den  Iahten  i8ö6  und  7,    Zweite  wohl- 

.  i  feilere  Ausg.  8.    t  thlx,  4  gr. 


t      Kürzlich  itt  bei  mir  erschienen  und  durch  alle  Bnchhsnd- 

Zeitschrift  für  psyc'hiscli«  Aerzte,  mit  besonderer  BerÜcksichti- 
•  gupg.  ^^  Ma|;neti£mui. .  In  Verbindung  mit-  den  Herren  En- 
.  2iem6se¥,  £s<metimayer^  .Grohitiann,  Hainclorf,  Hayner,  Hein* 
^  .rotb»  Henke  ^  Hoffbaner,  HoHnbaum.  Hom,^  Maass,  Pienxtt, 
Ruber ,  ^Scheigen ,  Teting ,  Weiss  und  Windischmann.  Her- 
ausgeg.  ton  Ftiedr.  Nesve.  is  Vteirteljahrrikeft  für  igso.  Der 
.  Jahrgang  von.  #  Stücken    4  tihlr. 

'  Dieses'  Journal  ist  wegen  s^iier  mteressauten  AnfsStze 
•choh  zu  bekannt  9  als  dass  ich»  zur  Empfehlung  desselben 
inehr  als  die  Inhdltf  -  Anzeige  ^tes  n^ueit  Hefts  beizufügen 
aöthighütte.  Dasselbe  euthitlt:  i)veseintseyn  von  Serie  und  Leib 
tjr^er  einsseyn  ^  von  Nasse.  »)  phtstoleff.  Momente,^  welche  die  Un- 
freibeit  des  Willens  in  verbrecherison.  Handlungen  bes^onmen^ 
vonGröhmann.  3)  Beiträge  ^ür  Seelenkunde  der  Tbiere,  von£n- 
bemoser.  4)*  über  die  psychische  Beziehung  des  Atbmens,  von 
Nasse.  5)  Beobaohtnn^en  über  Irrey  ven  A.  W.  Yering*  6) 
glückliche  Heilung  einiger  Wahnsinnigen  duroh  ganz  eiirfaehe 
Mittel,  vop  Dr»  Ülrioh»  7)  Bieberloses  iirreredcn  mit  Gittern, 
ron  br.  Graff.  8)  Vom  Irreseyn  der  Thiere.^  von  Nasse. 
Leipzig  im  August  i8te.       '  Carl  Cnebloch. 


'  Bei  äemmerde  und  Schwetschke  in  Halle  ist  er« 
leyesen  und  in  allen 'Bucbjiandlungen'  zu  hoben:       / 
Wachsmuth's',  W.,  Entwurf  einer  Theorie  der  Geeohichte. 
-  gr.8.   18  gr. 

I^ie  Tendenz  dieses  Buches  spricht  der'ntel  deutlieh  aus, 
luid  der  geachtete  Nanw  des  Vevfassers  bürgtv  uat  for  den 
Weitb  der  Auslübtung« 
.  Itt  Leipzig  sa  haben  bei  *Garl  Gnobloobu 


80  ebtn  habe  ich  aus  Baael  erhaltene 
Bibel  oder  die  canze.heilige  Schrift  A.  n.  MT.  Teste- 
mevits.    Vierte  Auflage«    Basel  iSae.    1  thlr* 
Leipzig ,  dmn  eg<  A«g.  iSao. 
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öt  *«  Ofletmeflfc  iS«» 

fertiq    getoorbfn    ff'nb.      '^    '"  ^*  . 

■      J  ; . ^— i •    ■ '■    >      —  ■  . 

Af i»to.phAfii«  Conaoediae  aoctoriuie    libd  prMili* 
xiwiim  ««eculi  deeimi  eitfenfbue^a  Fiiihlnver*' 
ii»io  eic  VoU  ViliUB.  Smaj. 
^    Etiam  tub  tilalos 

CcH^imenUrii  in  Ariatophanie  Conu^dk«.  Collect, 
digeasii,  amit  C.  G.  Dindorfin^    Vok>  iVam^  ' 
Commentariot  in  AcharAanaoa  «t  V«apas  coptinena. 
8  maj.    Charta  •criptori«.  5  Thlr.  43  Qg. 

*  — 7-  -^  IdfiÄ  liber,  cbarU^belg«  opi.  *     -6  Thlr. 
Ariatopha-nfa    Nubea,  fahaUi  Robilisaion  lategtivr 

^diu  auGtore  Carole  A^iaigio,  Thnrioga«  8  maj. 

Charu  impress.  ^  tThlr.^ 

-^  «^  Idem  liber,  oharU  fcript.  gaU«  1  Thlr.  £  Gr» 

•  —  — :*lAeÄ  liber,  Charta  aaeipbran.i.     -1  Thlr.-  ^i'ßjt» 
Bctiiedfcti^  Traug*  Fred.«  :Obaer.vaiAonea  in  ^^ptein 

'    Sophaclia  Tragoedias,    8  maj*^ Charta  impreaa. 

jNtWr,  6Gr. 

<^«  r*-  Idem  liber»  Charta  acripl.  .     '      •  i  Thlr.  ^3  Gf. 

^  -^  — >  Jdem  liber^  Charta  membron.     .     a  Thlr.  8  Gr. 

atc^M^n'«,  afo)^.  fil^tft,  Siiiktning  tue  9lm€  Zift^ 

^  tmnt.  xt  SSut^ül  Sltut  umgearbeitete  Vttfag^  gr.8. 

Hvlöf' untft  htm  Ziiüt  .;     . 

Eraatni,  Sesij^t.Roterodanai,  EecleaUMea  aii^t/derar 

tione  ooncionamdi  Uhri  IV.    Ad  ifidem  editr^^  princ. 

recenauit,    dinaionem  capiluvi. ^naritmit,    indifi^. 

«rertam  ac  rerborum  copioaai^iqpiioa'  aflleoii  Dr.  F*.  A. 

^1  eimSmaj.  Ckftiu  itnpriNf.  ;iTUii:.  x&Gr«  et  5  TJidr« 

•-^  *-  Ideiti  Übe»  •  Charta  «crifit«  {^.  4  Thlr. 

-tteaj  cb  s  i, .  Mileliif ,    Opuacula  d«»  ^fnae  anpfriiiiit» 

I.  de  bamini^a   doctrim  et   ^ruditioiie  {claria. 

II.  de  originibaarrbiB  Conatantiqopoleoa  et  Cardi- . 
naUa  Bessarionia-  epialob  de  ^jicaibdia  filiia« 

.  Joaanfo  r¥l4*eologi  lingtpui  grueoi  «cripta.^  Jßra^ce 
et  Latine.  ReeognOTiJU  notu  Hadr.  Janii,  Henr. 
^tephrani;  Jkia«  Meoraii;  Fetri  Lambecii, 
i6iab4  C»p^i^i|,  F.  J.  Battii  aUf^ranqne  et  aaia 
iUuatravit  Joä.  Conr.  OreJUA«.  Qwa^  indidbaa 
neceaa.  8  maj.  Chaifiaiinprcat»  t  Thlr.  »8  ür. 

••  ^  Idem  liber:  ^larta  acript.  a  Thlr. 


,  Pkryniehi  £d«MeiMtefai«m  fliiMornm  Atticofo^ 

Com  noiiBX:t  ^^nlB9U;    Ik  H5i4:beliu 

I.  StmlißeMj^  <^4rn.*de  Pf  u^  pnHim  imegm 

t  potim   conthicti«   edidit/    explicuit^  Cliirist.   Aog. 

^        Labeck.  ,  A€c«d|lnc  Ir^gnoentum  Hevodiant  ^ 

ooue«    MAteidSnet  Honlle«}i  «V  Pavwii   et 

Pfrer^il  de  vocahatorom  teriuioalion^  et  compeai- 

— rime;  ds .  aoriteia  verbbrom  aulhypotactomi^  etok 

8  maj.  Charlja  impreaa«  .         ,  STblr.  iq  Gr* 

•^  ^^  Mem  Kher/  cbarla  acripl.  gal).  i  Thlr.  8  Qu 

'^*~  -^  Iden  über»  €b*rta  membran.  ^      S  TUr* 

FUtonis^  qaüe  exatani  Op/er«.     Aecednnt  Platoal« 

*  >    c||iae  fef tuitur  Scripta.      Ad  opt.  libroram  fideta 

recehanit,  in  Kngoam  kilipam  ^x>iivertit,  annolatio* 

nibna  explantfvit  indkesqae  ter.  ac  Tvrboro«  ac* 

Mradas.  adieck  Fridcriciia   Astilia.  '  Tom.  Ilo^» 

• '•'    'c^mineiia  Tfaeaeteioni ,  8ophiaUni  et  PoUdcnoi. 

8  maj.  Charta  impresa.    a  i  Tblr.  i8  ßr^  et  3  Thlr, 

-«*•  •*  Ideni  Über,  Charta  Script«  galK  3  Thlr.  8  Gr» 

.41^^  Jl^  Idem  libeiv  charia  memibran«        S  Thin  .16  Gn 

^ft  (i  <t  i  Jt*«^.  Sw  bic  e^nriKbf  bet  ZfUtfdEieti,  )pi|)üofe;>bi|^ 

•  •   uiib.gefi|i^U0f&r  afobcmifc^e  SiMTfr^ge  tinbfnrbeii 
^      Ctlbftunterrut^t  bargeficat  gr.  8.         1  STtlr-  lu  ®r. 

•^ -7  2)a{(d(e!Bu4  attf  ®4reib^)^tar.    1  2:^(r.  18  9r. 

•Prieciani^  Cäfaarienaia  Grammaticl»  Opera.  Ad  ve- 

^'        tüptiss.  Co'dicom»  haue  primam  coUatonitti^  fideM. 

recensuit»  ewaoiilarity  lect.  varietatem  netftrit  et 

'  indicea    locupletias.     adjedt     Aogottua    KrehK 

-  VoLIlam  et  oft.  8  »a{.  CharU  impreaa.  sThlr,  f80r. 

'«-*  «^  Idem  Über«  iAiartli  acript.  S  ThK  6  Gt, 

Sckleuanerir   ^ok.  Frid.»    norna  Tfaeaanrua  philo* 

-'^  *  ;>  logico-Cfiticua  aire  Lesdconf  in  LXX  et  raii|q|aoaL 

^  interpretea    gra^coa     äc     ecriplores     apocrjjphoaL 

'  yeteria  Teatamenti.    Pdatfiielium  et  a}i«# 

\it09    doctoa   opngeaait'  et    edidit.    Paia  I  et>IEL. 

;  ^*J5.8m«^'Ohartaimpreaa.4Thlni9aiset5Tk)T« 

'^^''*^  Idem  lib^, ' Charta  acrip t.  gatt.  6  Thlr^ 

••^  ^  Ideal  über»  ibhana  meinbfanacea.  7  llilr«  u  Gr. 

Vcga,  Georg  Frejb.  f«wi^  logavidiQriaeh-trigonometri«» 

achea  Handbi^ek«  a^iatt  der  kleine«  Vhckiadieii^ 

'         Wolfiacheh  Wi^  anderen  dergleichen,  metatena  aehr 

^    feUerkaftenTafehi*  fOr  dUe  MätÜenutikbefliaaeneia 

erdgevicbiet.    F^fte«  reil^eaaerte  und  venndirte 

Auflage*  gr.  ft.Attf  Drackpapier        i'Thhr.  11  Gn 

•^  *mm  PaaaelM  Bw)h,  anf  Schreibpapier  i  Thfar«  idivr« 

'  •Etaam  anb  >itn)o  t 
Vega,  Georgii  KK  Bär.  de,  Mawnale  !(i^[«riihailca-lrj«» 
gonometfienm  In  metkeaeoa  atoAioaaruiD  commodm 
'  f      cditum  etc. -8  maj» 

•    •     ii'i  ■  I  ■  gl  '  •  K    * 
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Eisai  \sar  les  causes  de  la  reuolution  st  d$M 
guerres  ciuiles  (fHnytit.fai^ant  suite  aux  Rifle^ 
xioas  politiques  äur  quelques  ouprages  et  jouruaux 
fran^ais^^  concernant  Havti.  Par  M  le  Baron  de 
Fasteyj 'Chancelier  du  Roi^  membre  de  son  ton'* 
9eil  prM,  Marechal  de  camp  de  eee  armeea  etcj  . 
Timeo  Danc^oa  ei  dona  fer^ntee.  — ^  A  Sane  Sou^ 
et,  imprinu  roy.  ißiq.  !kn  i6mc  de  tindipendOn^ 
ce.8.    XXIF.  ^iß.  et  i^  S. 

Eiu  für  den  Gesohicbtforteber  oiid  Beobachter  der 
Zeitgeicbichte  ungemein  wichtiges  Werk,  von  di^ai  lei'« 
der  Dur  ein  Paar  £zeoiplare  nach  Deutschland  gekom- 
iQfJi  seyn  dourflen«  Der  .  Verf.^  nnsireitig  der  geislYoll- 
ite  nater  den  Negern,  welche  anf  Hayi ischein  Boden  ibp 
n  Biidang  erbalten  und  äla  SchrtfUteller  aufgetreten 
liod,  seigt  gründliche  witaemcbafi  liehe  Bildung  j  g^if-  ( 
tes  Urtheil  ond  beweiact  an  mehr^rn  Stellen  eine*  Vpr- 
tügUcbe  Daratellnn^figabe.  Mehr  als  jede  stntimehtale 
D«cismstion.2nufs  me^e  Scbriil  das  nicht  von  Vor urt hei- 
len erstickte  Gefühl  gegen  Ntgtr^  Handel  und  Neger^' 
Sdaveny  empören!  Thft  VerA  bebandelt  im  i.  C.  dies 
Haupioi^achen ,  welche  das  Hsytische  Volk  zjpr  Freiheit, 
ttad  von  der  Freiheit  zur  Unabhängigkeit  gejährt  haben^ 
a.  C.  Hayti  unter  dem  Statthalter  Johann  Jakob  Dessa- 
line$;  im  3«  schildert  er  Hayti  als  Kaiserthum;  im  A* 
die  ITdruhen  und  den  Bürgerkrieg ;  im  5.  die  Trennung 
in  ^ey  Präsidentschaiten ,  im  6.  endlich  das  Königreich 
Htyti  und  die  B/ßpublik. .  —  pie  £r;tShlQng  von  Tons- 
uiqt-Louvertiüre's  Gefangennehm nng,  von  der  Ermorr 
duDg  des  Dessalinoi,  von  de^  Ränken,  die  im  Süden  ge- 
spielt wurden,  um  das  Land  aa  theilen,  die  darauf  er-^. 
blgteo  Feldxüge,  die  Errichtung  d^s  Königthrens ,  die 
Ton  Seite  Frankreichs  gemachten  VerfUche,  sich  Hayti 
wieder  zd  unterwerfen  n. s.w. sind  voll  interessanter  That« 
itcheii«  Untw  den  Beylagen^  womit  dies  Werk  vdrse« 
^n  ist,  befinden  sich  a>  eine  in  Port  au  Pttnce  erschie- 
nene trefflich  geschriebene  Antwort  tfuf  Hm,  H*  Henryke 
^hrift:  Considarations  offertes  anit  Habitans  d'Hayli^  snr 
leor  sftnation  actuelle  et  snr  le  sort  pr^sum^  qni  les  ai- 
(uid ,  von  Colombus  j  b)  ^ktenstüakf  in  Bezog  anf  di« 
Mg,  a^eti.  i8a9.  Md.  Iff*^^  (•      '  T 

Digitized  by  VjOOQIC 


ägo . ,  '  Aassereurop.  Geschichte. 

Namens  des  frant.  Gpavernemeiit  dem  Präsidenteii  von 
Hayii  durch  ;dca  Gcnexal  Dauxion-Lavayas«»^  Abgvord- 
Dclen  S.  M.  des  Königs  Lii<{wig  XVIH.'  gebiachtfn  £r- 
(tHinungen ;  c)  Instraction^n  des  fränt*  Ministen lifnf  Tdr 
Dauxiod-Lavitysse,  Meditia  nn^ .  DtaVerniann ;  d)  Vev 
hörs-Protocoll  in  Sächefi  des'  ^t^iuns  Frencö^  genannt 
Idedina;  e)  Akteiisiück^  in  Betreff  der  Corre^poiidenzi 
^wischeri  ded  CömmmSrs  Sr4  AllerrhrisÜtchftteri  Maje-l 
Btät  and  dem  Präsidenten  Ton^  Hayii ;  f )  Prodamalioa 
des  KöAigs  an  die  tlaylier.  det  West  nnd  6tid-Provin- 
2ent  g)  Mchrriben  des  Königs  an  die  in  Port-aa-Prince 
veraaihmelten  Gene^ate  und  Beatulen  des  Westen ^  und 
Siiden^  und  b)  deren  Antwort« 

'  fiäyii  reconnai$Bani€  en  reponse  ä  un  icrit  Vm- 
*  primi  ä  Londren  et  intitUU'.  1/Eiitope  chatUe  et 


■    caii 

•'■  j^ees  pnr  la  proyidence  pour  la  'traite  €h  Afr 
'    que.    P^är  S.  E.  M^  le  Comte  des  Rollers,    A 
"   '   Safts-Souci^  imprim.  roy.  o.  1819.  la  i6me  de  hn^ 
^    dipead.    ;24  Ä  8* 

jtistüs  Chanlaife^  Cttaf  voH  Rosfers,  war  iSll'Clie^ 
tätier  d'äonnenr  der  Königin  von  Hayti  and  Geneiai« 
Intendant  des  königl.  Hauses^  scheint  'aber ^  da  wir  s»^ 
nen   iQamen    niebl   lüehr'ini    Hay tischen    dtaatakalender 

'  indert^  gegenwärtig  1091  H u bestände  zn  leben.  Dief:e  sfi- 
Ae  ächr0*t,  an  die  .^tugendhaften  Philanthropen  |  die  edJ 
kn  Schriftsteller  al^r  Lände**'  gerichtet,  schildert  in  ei  | 
fiigeii  xvenigen  Zagen  dag  Elend  der  Sciaverey^  dann! 
den  jetaigeit  Zustand  de^^Dlnge  iü  Hayti  und  iordertj 
endlich  die  Schriftsteller  auf,  all  ihren  Eintinfs  aafznbieJ 
tehi  um  di<*  Befreyung  der  Häytieir  zn  Tollenden,  und 
ihrem  Staate  die  Atierkennung  der  europäischen  Mäcbt^ 
2a  yerscbaffeni  i,Ja,  edle  Philosophen  und  5thriftstdle^ 
aller  Länder  l*«^  ruft  ihnen  dei»  Verfi  ztt ;  „nachdem  Ibi^ 
fili'  daä  Gliick  der  Mnnschheit  so  Viel  .gel hau  |inbty  so 
Vollendet  Euer  hehres  Werk<  Kein  Volk  ist  so  ge^iar^ 
tert  Worden .  Wie  wir,  keiti  Volk  ist  einjer  Verbeateriin^ 

^  seines  8chirlsals  Würdiger,   ket:1es  hst  tbehr  Bechte  auf 

'  die  fromme   Tbeilnahtne  ^eftihlvollef   and    Wohfthätigex^ 

'^  Hrrsen.     Bezweifpin,     dals  Eure  Absiebt    es  tiicht  sey^ 

an  die  Stelle  dejr  Dornenkrone,  die  ko  lange  aaf  nnsern 

.  Sdieitel  gedrückt,    die  kühlenden  Zweige ,    Tom  Banm^ 
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in  Unabfaiftgigkeit  gtbiti^heii;  so  legen,'  ivtre  eine  blut. 
lieischende.ßeJeidigttn^'der  Zerliieit  und  Reitihcit , Eurcggr 
Gesinnoi^ell  \**  Kwkdütp  et  deti  Aogetiblick  geecbil^erty 
wo  alle  Kauet*  nbd  Könige  Europa^«  die  Unabliäiigigkrit 
Hayti'a  aoerk«fU|t  haben  ^etden  y  fiChrl  er  fori :  „  Eine 
grauaame  Erfabrullg  b«t  die  Menitbea  if«  liberalnrn  Ge- 
uanndgen  fiibreo  Äüstcili  Et  gibt  jii  : Europa  keipen 
Fiimte  toehr^  dei'  hiebt  tori  der  Eribnerutog  an  riaa 
Ven^angeoe^  oder  dem  Anblicke  desfen,  iNraa  vielieicbt 
jttst  tofgebt'i  brlebrl^  dil^  NothWendigkeit  f{iblie^  dcti 
Menseben  so  «ehtttr  nlid  tnit  Menachebblut  »par$ptti  za 
feyo«<<  Er  entwirCI  darauf  i|i  einigen  kursen  .kr^tigea 
,  Zagen  ein  CUttalde  dei  El^ttds  dtr  Skiavercy!  Er  ei^ 
«hJt  endlich  I  iTaa'  K<H)ig  Httririch  fiir  aie  fiethali  und 
Wie  itbr  er  die  Atthttiiig  det  Weil  terdieiie  i 

Mimmr^M  ei  Anecdoleä  auf  tä  dynäsiU  rigflärin 
U  des  Diogouna^  Souveraina  du  Japori^  apec  la 
diaeripiion  dea  fiUa  ei  cdj'^dnieip  obserpeea  äux 
affirenfks  ipöquei   da  fannde  ^  la  coUr  de  cee 

Jrintee  ei  uil  appendite  cöiztenani  deä  ddtaila  $ur 
%  pödaie  dei  Japonnie^  leUi*  Hmniite  de  dipiser 
tann4e  etc.  Oup§*age  ofni  de  planohtä  graveee 
et  coltiridta,  iiri  dea  ötigiftaux  Jäpaääia  par  Mi 
Titsinghi  publiSapec  dea  notes  ei  äülaifciaae^ 
mena  par  M.  Abel  R  i  hiü  4  a  i^  Membre  de 
Unat.  Profeaa.  äuCöÜ.  de  Fronte. eici  Patia^  Nep* 
i^e».  i83<>.     XXf^IIL   3oi   &    ^4    7  groaife  t^upf. 

geinea  in  unaerm  E^i  colorirty^    ^  Mthln  la  ufi 
Fr*  Fleiacher* 

Atli  ieä  t^apiereo .  ^ea  v^fatotbeiiefi  Vfa-i  der  ^4 
jabrd  ala  Chtt  der  holUnd/ Comp«  in  Japdn  sa  Nangir" 
nki  lebte,  aihd  sehen :  C^römeniea  iiait^ea  ail  Japon  poiir 
let  marlägea  M  let  fon^aillea  (in  ii  ifiii  j6  coU  Kiipf. 
Fr«  7  Rtblt.)^  gtdrl^kt  worden  Und  Krerden  in  Kurzem 
cricbeiaen:  Atiiitl^a  ehTigie»  dbi  Dairis  du  Japün,  trar^ 
(loitel  da  Japonaia  -n^ec'  dte  iiOtea  et  dea  eömmetitairea, 
in  3  alarken  OclaVbÜtaden«  Aiit  dem  Si  1606  acbli^tten 
die  ( In  Japan  bekäiint  gematbten )  Jahtbüchelr  der  Dwir 
tii.  Was  aeitidem  itf  lapaii  vorgef^ttgeti  ist ,  darüber  ist 
dort  nicbta  ge^rttckl  ü^otdeti^  Die  JapSner  beben ,  vrie 
.die  <%iiieseD#  die  G«^robtiheit ,  keine  Gesöfaichte  eintt  y 
Dynastie  bekannt  su  machen^  $0  lange  sie  regiert.  Um 
•0  tdbltHmrtr  akiA  düW  ins  kaadscKrift.  Werken  ^  VOtt 
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3gfft  Aiifliereiifop«  Gesehielite; 

irnen  Aw  Vi.  Mlbst  Nachricht  gibt^  gtsogeaen  Attftitt* 
filber  die  Öschoguas.  Ihren  Werib  oiid  die*  ZuverlSssig«» 
keit  de»  versU  Ts.  hat  Hr.,  Prof.  R«  in  der  Vorn  dar- 
^elhan  , '  rrof  auch  die  tref^iche ,  nrspränglich  in  Gbin« 
^  «eschrieben^y  aber  in  Japan  mit  vielen  ZoaäUen  bekannt 
•  gemachte  Japanische'  Bncy kl opKdie,  die  der  ael.  T.  der 
kdn.  Bibl.  sa  Paris  geat' henkt  hat,  und.  aus  welcher  Hr* 
R.  nächstens  einen  Auszog  liefern  wird ,  erwähnt  ist» 
Ht.'R.  hat  äbrigrns  hey  Heraasgabe  gegenwärtiger  f^<hn 
nichUim  Wesentlichen  geändert;  nnr  der  sohlerhie  frün* 
I  tös.  Stil  des  Vfn.  ist  von  einem  andern  Tcrbeasert- wor* 
'  den.  l>ie  Dairis;  die  gastlichen  Oberhäupter  von  Ja^ 
pan,  waren  die  ersten  tJberberren  nnd  hefaauptelen  ih- 
re unumschränkte  Üewall  bis  su  Ende  dee  i3.  Jabth.^ 
wo  ii85.  Jeri->tomo  zum  obersten  Befehlshaber  des  Beichs 
ernannt*  wurde ,  von  dieser  ZHt  an  sank  ihr  Ansehen . 
,  immer  mehr  und  erlitt  den  letzten  ätofs  unter  der  itzi- 
gen  Dynastie.  Noch  wird  y war ,  aber  nur  dem  Scht^ine 
nacli,  der  D^Vri  als  Oberherr  angeseiien,  die  höehslo 
/'  Gewalt  ist  i0  den  Händen  desDschoga#i;  doch" wird  in «llen 
wichtigen  Angelegenheiten  dia^  Einwilligung  des  Di^'rii 
.  erfordert  nnd  die  Befehle  in  seinem  Namen  erlassen«  Der 
liyuastien  der  Dschoguna  »ind  vier;  die  des  Jo^^tomo, 
die  des  Ffekä  i6»i,  die  des  Fide^josi  oder  Ta'iW;  uiiddie 
des  Je)e-jasu  oder  Gongin,  Voh  der  zweyfen  oild  drit-- 
ten  werden  nur  einige  Nachrichten  gegeben ,  Tott' der 
vierten  (it^igon)  umständlichere*  Aus  ihr  haben  jeit  1698 
eilf  regiert,  zuerst  bemäbbtigto  sith  bey  Innern  Uaruheo 
Jeje-jasu  (Gongin )'Mer>  Regierung»  der  eilfte  Dschognn 
(seit  178^)  ist  Jeje-nari.  Die  Ereignisse  unter  dieaea 
Kegenten'  sind  zam  Theil  sehr  unbedeutend,  aber  der 
Heraaag,  wollte  nichts  weglassen.  Wenn  ein  Dscbogun 
ohne  Erben  stirbt,  so  wird  der  Nachfolger  «nsieiner 
der  drey  Familien  |rwäblt^  deren  Verfahren  Söhne  dem 
Gongin  waren*'  Die  am  Hofe  der  Dschogons  vorfallen* 
den  Feste  und  Ceremonien  sind  nach  den  Monaten  Ter- 
veichnet^  S.  011  ff.  Im  Anhange  folgen  ^S.  369.  (mciit 
ganz  genaue)  Bemerfiongen  über  die  Gewiofal;e  nnd  Maaase 
~  m  Japan,  S.  971.  Bruchstiicke  Japan.'  Gedichte ,  S.  ^85. 
über  die  Japan.  Jahresein th^ilung,  8.  298.  ein  Aafsatn 
über  den  gaset zmässigen  Selbstmord  in |lapam  Unter  dea 
Abbildungen  ist  die  der  Residenz  des  Hschogan  zu  Jed- 
do»  die  der  holläi^dischen^  nnd  chinesischen  Factoreyen 
zu  Nangasaki^  und  die  chronoL  und  genaalog»  Tabi^Ue 
über  dia  itzige  Dynaatie  (wakh«  di»  mit  ücCgf  aohlie»- 
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Eorofi«  Gf tchicblf*  ,       99S 

wtxAt    T^fel   bf7(  KMnipfer  «rglipzt),.iiiiirkwiirdig,     pcf 

Berauag.  liat  aar  »wenige  Ahmeriangen  bexi;eriigl«         , 

/ 

'    Eurppäische  Gcscliiclite. ' 

-  Geschichte  des  HandeU  und  der  gewerblichen 
Cuüur  der  Ostsee -r  Reiche  im  Mittelalter  hiß 
Mum  Schlüsse  des  i6ten  Jahrhunderts  mit  besMr 
'  derem  Bezüge  auf'Dan&ig  als  Quartierstadt  4ee 
Hansebundes  und  der  sich  in  dieser  j^it  entufi'^ 
chelnden  Innern  Staatsuerhältnisse  Preussens  von 
Goswin  Freiherrn  v.  Brederlot^^y  konigU 
Laadratlie  des  Fr.  Eilauer  Kreises  et^.  Ber^n^ 
i«2o.  Dümmler.  XX.  FI.  379  S.  8.  i  Rthlr.  i^Qr. 

Ißt  Verg~hiigcn  zeigt  Ref.  diese  selbft»tliidige  und 
achfungfwerthö  Forschupg  in  einem  danklern  Gebiel« 
de»  Jditlebilrrs  an.  Beschränkt  sich  die  Arbeit  frei"* 
liiii  nor  anf  den  Ordensstaal  Prensseo  und  dimift 
aar  ^uf  einen  Jener  Ostseestaaten  und  in  diesem  au«  . 
nSchai  wieder  yojzügUch  auf  Dani^ig  jf  .wo  ist  dpirh  Vtta 
dieaem.  Mittelpunkte  aus  mit  eben  bo  grojiser  Umsicht 
«*s  ^achkennlmb  auf  die  meiBten  andern  Staaten  Kück- 
sieht  genomnicn  worden«  Vorzüglich  schätzbar  sind  di^ 
Angaben  über  den  .Handel ,  über  die  Hajidelssrtikel  vnd 
Band^iswege  jener  Gegenden  ins  Idittelalter »  wo  Sai"tOn 
rtus  in  seiner  tifeiBiphen  .Geschichte  der  Hanse ,  Fischer 
in  seiner  Geschichte  des  deutschen  Handels  manche  i«ii* 
ckea  iaasen.  lies  8;^  371-^379.  angebängte  Verzeichnifil 
▼on  iMnutzten  sowohl  ungedruckten  als  gedruckten  Schrif*. 
I  ten  «eigt  die  Belesenhcit  und  Sorgfalt  ^es  Hm«  WctU 
Aach'iiber  die  Gescliichte  des  deutschen  Ordens  sind 
manohf  sehr  gute  Hey  träge  .geliefert.  Nmt:  i<t  zu  be« 
dauern  y  dais  der  Hr«  Landrath  nicht  seine  jfdeskuaHgeii 
Qaellen  unter  dem  ^xta  citrrt  hat,  vielleicht  durcli 
das  sö  gaon.  ungeg^ndci^  VnrqrtheiU  dadurch  pedantisch 
zu  acheinen,  abgehalten,  denn  Historiker . voih  Flache 
würdrf^  er  dadurch  einen  sehr  wesentlichen  Dienst  gethap 
und  aeiner  Arbeit  eine  noch  grössere  Brapchbarkeit  ver- 
schaSl  haben. .  Die  Untersuchung  .  .zerfiUt  in  folgend^ 
Aba^hnitte:  Binlwtiing  S^  V— 6.  ?*-  1.  Ahachn.  Danzig« 
erateVors^it  Jn.BestAg  auf  dessrn  ^tasts;rechtliche  Vcvr 
hältnisse,  bia.es  |in|er  die  (Ieiri|chaft  des  Qrdrns  kaip  ^ 
()Si9).    a.  7r-iK  Uh  Paarig  #^¥'  den .  deutschen  ^t* 
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99^  Barop.  Ckt6|iielile« 

fern  Mi  ztiiii  Thorner  Frieden  i466.  (in  a  Abthli.  von 
i3io«— t4ia  luid  Ti>ii.i4i(H-*t466.)  *'  &  iS-*-i64,  u.  icü 
«—236.  —  111.  Vpm  Thurner  Trieden  nnd  dem  Ueber- 
gange  Dansigs  eii  die  Krone  Polen  bis  zvfm  Ende  dei 
Hanse  i4$6-^i585.  (me&tr  in  9  Ablfab.  f.  'i466*-i526. 
^efofipttipp^  und  i6:«ß-«vi5j33*) 

jrollßtän^ig  historischTphihfiwhische  Daraihl" 
fang  aller  ^er^nderdngen  des  rfegereclnffenftan" 
\deU  von  desiea  Ursprungp  ah  bis  zu  seiner  gähz^ 
"  fivhen  Aaßiebung,  Von  jitbetfi  Hüney  Doch 
N  dar  Phiiosopfpie.  Erster  J^heUf  Entstehung  und 
fVacJi^ihum  des  SclavenJiandeU*  (iöttingeri^  Rö- 
^er,  löio.    XVh  5^«  ^t  in  »t    iBeyde  TheiU A 

Rthir.)        ; ,  ' 

Der  Vff  kündigt  gleich  in  der  Dedication  sein  Werk 
iU  „das  Resultat  der  mühsamsten  Forschungen'*  an,  ent- 
schuldigt sich  aber  in  der  Vorr.    ,,wenii  er  hi/e  und  da, 
4(ro  ihni  di^  Quellen  abgingen»   oder   wo  ihn  selbige  ijti 
Sticht  liesseiiy    viel|üic}it  weniger  gründliefa  war^^als  er 
selbst  es  wüi^schle^*  Vorgearbeitet  yrsr  doch  schon  man.  | 
chesj  rollst ätidTg^r,  «1s  die  bisherigen  Sdiriften  über  den  | 
'.NtgrrsdsTfDhandel,     ist  gegen vv^^r tige ; ''  aber   auch    mit  | 
^ebenb^merkiingPi)  ansgestalteter  nnd  wortreicher;  durch  | 
ZusainfneNSteitung  der   floissig   (obgleich  nicht  ans.  allen  | 
QüeileuJ'gpsaa^melten  Nachrichten  brauähbar.    Bin  knnei  | 
|I^b^Hllick   einer  allgemeinen   Ges^hichfl'   des  Welthsn-« 
Selb  (fqr  nicht  gelehrte  Les<^f  geschrieben)  dicht  cur  Ein« 
|oitungt     Ihr  fplgen  C»  i*  allgemeiner  Sctavenhandel  der 
Alten  und  im  Mittelalter  (S.  76;  iF. 'ziemlich  dürftig  und  | 
|l|chf  ^ps  di^n  Quellen,  denn  Goldsmiths  Qeacfa«  der  Rö* 
Iner  s.  Qr  soll  doch  nicht  dafär  gelten  ?)y  G.  s^.  Früheste 
Speeren  de«  altern  Neger9c1avenbsndels  in  Afiica  und  bis 
apf  die  iiene<((»n  i^eiten  fpftgesetater  Vf^rkehr  ^ßer  Araber 
ttiit    l^egerf^claypnX  (3.  jJ.  S,  17^.    Drsprong   4ea  ersten 
ipiirpp.  r  aft  ikan.  I^^gersciayenhanle1# '(erste  Periode  i442 
^1617.     Der  Verff  macht   npmlich  ,3  f^erloden:  die  3te 
,l$i7-^t7^B   die  der  Ausbreitung  dieses  Handels,  die  3te 
1788-rr  i8jo.  die  der  Ah«chaffnng),    C.  4,  S.  ai6,  Ent- 
stehung  und  erste  Gestaltung   des  Amfril^.  Sclaveohan- 
■  dels  sqt  dfrr  gesetzt/ fiififuhr   d<^r   Neger   in  Am.  1  (nach 
Las  Cssas  Vorsphlage  i4i7;)  EfVizeln  werd^ti  dann  änrch- 
gegangen   C-  5^  lO.    der  Alleinhandel   der    Portugiesen 
'i5i7-^i64p. '  'dar .  Fc^fganf,  das  ^piavalihandela  der  Spa- 
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ni^Md  Vöftagiuet^  i€4o«u,£ii788»  der  «ngUiclie^  Iran-» 
ydiijcbe..  bolländiflcbe  and  dSoiicbe  Hol«YPnh«i}{lftl »  und 
die.Verftoche  der  ^bweden;.aiid  «nderfr  Naitioneii,  dar« 
u  Theil  xn  nehipeiif  Das  11.  C.  entJhStt  e.intge  Rückr 
Mickfi  Verg1ai(:liiingeo  ^nd  Bamerknojgen  über  den  Scla- 
Tenbaodal  dar  ^urppäer  obejrhaDpti  C^'lS^  stallt  dea 
ScUvenbandel  pacb  spioar  inoarti  Bociiaffeiiheft  ond^i^ 
Scisrerey  der  Neger  in  ^frica,  C.  iS.  den  Sciavenhan« 
del  der  Eorop.  in  den  amerik.  Kolonien  ppd  die  Scla« 
reiey  der  Neger  daselM|  dar,     '        : 

IViUkären  d0  Broclmänner,'  finesfreyenfrie':- 
sischen  f^oltes*  HeramgegebeUy  über.setsi  und 
erläutert  vqn  Dr*  Tilemaan  Ihthias  ^IViar.daf 
Hoft.u.  Landend.  Berlin,  |8?0!»  J^ßim^^'XXiy. 
18a  S.  gr.  8,    1  Rlhtf^ 

Ein  wichtiger  Beytrag.  zixr  alteir  dänischen  Gesefr- 
und  Sprachkiindc«  |n  dfr  V^orr.  wird  gehandelt  yon  dem 
Brorkmer lande  (rin^vn  Ifh^üi  ^#s  grossen  Auricher  Am^ 
t«4,  im  Fürst.  Ost^ea{apd>  ans  8  ]vircb»pieleu  bestehend) 
seinen  altesi  ( weilern }  |)nd  itaigef|  Gränzen  y  dem  attei^ 
West.-  und  UatCrieatand  «yon  dar  Scheide  bis  zur  Weser^, 
den  ältesteai  fries.  Qfsotaep,  dar  Trennfing  Westfriea* 
Und«  von  Ostfrieal.  diasseila  der  Sudersee,  dem  nach^ 
ber.  freyen  Friesland  von  der  ^jidersee  bis  zur  Weser)  n» 
dsQ  im  i3^Jahrhf  abgefessienvlrie^.  Volksk^^^''  u.  Land>^ 
itcbten;  dem  ^tindnissa  der  7  Seelaiide  und  den  allga» 
ncinen  Landtagen  bey  lJpitalbooro(i|«^|4.  lahrh.)  deia 
Utberküren  ,and  den  ^Opslalsbom.  Gesetzen  (vpn  iSaS)» 
den  besondern  Vplk{^*>yi Maaren  (ans  der  'Zeit,  wo 
Friesland  ivoch  ^in  freyer  ßqnde^taat  war  und  |^de^Land>- 
scbsf^  ihre  l^igne  derooHral«  Verfassung  hatte)  insbeson« 
dne  der  Wiilknr  d^gapz  freyen  Brop)LmXnnery  d^e  w»^ 
der  dem  Kaiser,  noch  einem  Grafep,  poch  der  Geist- 
lichkeit eine  Abgabe  entrichteten«  Da  diese  Er«  Will- 
küren reichhaltiger  und'  volUtäi|dtger  als  andere  ( ihr 
lahtU  ist  in  dar  Vprr.  angegeben^/  uqd  in  der  ältesten 
fiiesischen  Sprache  ahgefasat  sind  (aie  sind  pach  und 
PKh  entstaqden  und  ievidirt)»  ao  yerdienten  sie  diefen  ' 
ersten  Abdruck  (ans  zwey  noch  yorhaodenefi  pergam» 
tlten  Handschriften)  mit  der  W^i^licbaP  Ucbpirset^png. 
nnd  den  untergesetzten  Spraah-  pnd  g^schic^^tHchcn  An- 
aierknngps,  Sie  sind  in  23o  Paragraphen  gfitheiit.  Mat- 
^tt  Ton  Wicfct  MUe  in  a«  Aufgabe  del  ostfriea.  Xaad« 
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rechU  I74C.  xiimt  diese  WiUk&ren  mrihnt.  Mt  ih- 
Men  kaon  nech-dts  i8o5  gedruckte  Ä^ega  Doch  'oder  ! 
Geaetsbueh  der  Rnstriiiget  und  andere  friea.  Laädrechte  \ 
verglichen  werden. 

Die  Ritterorden.  Ein  tahellariedh^chronolo^ 
gisch 'literarisch 'hiatorischea  Verzeichnijs  üier  ' 
alle  ivon  allen)  unehliche  Ritterorden ,  ^  auch  üher 
diejenigen  geistlichen  Orden^  welclie  ausser  ihrer 
Ordenskleidung  noch  ein  besonderes  Zeichen  jr- 
r'  tragen  haben.  Erster  TheiL  angefertigt  von 
ffilh.  Jak^  fVippel,  Kon.  Trof.  der  schönen 
fVi^s.,am  adel.  Öadeiiencorps  zu  Berlin.  Ber^ 
liny  1817.  Schade.  f^JIL  luß  S  in  4.  Zweyier  \ 
^  Theilj  ^bend,  1819»  FL  i6B  S.  in  4.  u  Rihlr. 
xa  Gr.      ^  :  I 

Ein  mühsam  aosgearbeiCefee  Werk,  das  eine  branch-    ^ 
bare  Üebersiobt  aller  Orden,  wozu  der  Vf,  die  Mslerii-    , 
lien  nach  nnd  nach  gesammelt  hat^  in  *  Torachiedenen  Co« 
lumnen  (w(*lcbe  Stifrungs)abre ,  Namen,  Stifter,  äuasete 
Zeichen,  Qrosameisier,  Sutnten,  Literatur  der  einselnett 
Orden  nachweisen )   gewährt,     und  wovon    der,  i«   Tb* 
(nach  einer.  Anzeige  der  Scbri Asteller ,  die  von   den  Cr* 
den-überhaupt  aeit  i583— i8l4.  gehandelt ^haben)  d$%  4« 
6«  und  folgg.  bis  mit  dem  1  yten  Jahrb.  timfasst  (die  Or- 
den der  ersten  acht  lahrhHl  möchten  wohl  sehr  i^eüel' 
liait  aeyn),  der  3te  die  dea  i8ten  nnd   des  Anfangs  vom 
igten  Jahrb.,  nebst  den   neuem    Ehrenzeichen  und  Ver- 
dienstmedaillen,  den  Orden,   deren  Stiftnngsjabre  nnge- 
Wila  sind,     und  Nachträgen.     Es   feblt  allerdings  *  noch 
manche  Notix ,   selbst  bey  einigen  der  neuesten  Ordeo. 
Der  V.  wünscht  vornemlieh  Ton  Ordensbehörden  Beleb- 
rnng^    Manches   kann  er  seibat  aus  bekannt  gemachten 
.  Statuten  naehtragen, 

Denkwürdigkeiten  über  Napoleons  Privatleberi) 

Jliickkekr  und  Regierung  im  Jahre    181 5'.     Von 

seinem' Privat^  und    Cabinetssecretär    Fleury 

'    ifon  Ch aboulon.    Aus .  dem  Franiösy  übersetzte 

/,      Leipzigs    Maumgärtnei'^sche  Bufhh.  iltao«    XlL 

aoo  S.  gr,  8. 

Das  OHginal  Ist  I.  S.  299.  f.  angezeigt  wmrden,  und 
ynt  haben  nur  ndthig  zu  bemerken ,    data  der  Ueberse- 
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fier  ta  itr  Vorr.  tbeilp  den  Wcrffa  des  Wevltf  tienrar- 
Iiebt,  tkeiit,  wu  der  Vf«  dariibcl  iagt,  mitlheilt ,  wobey 
{reylieb  noch  di»  Frage  bleibt,  '^ie  viel  Giimbeii  det 
Vf.  in  eilen  einzelnen  Angaben  Verdient ,  da£i  aber  dt# 
Ueberietzang  nicht  ganz  Vollständig  aeyd  konnte  und 
lellle,  weil  das  Bekannte  und  Unwichtige  abaicbtlich 
wMelasaen  würden  nnd  manche  EnSblnng,  mayh^ 
UrUieil  wegbleiben  musate,  luntal  d*  die  getofhichffichn 
Wahrheit  noch  ifweirelhaft  ist.  Immer  wird  das  Werk, 
aneh.io«  aufrnerka'aine  Leser  finden*^  Vom  Originil  sind 
swey  Necfadriicke  enchienen. 

Die  Geacfächte  der  Juden  von  der  Z^retärunft 
Jerusalems  an  bis  auf  die  gegentuärtigen  Zet^ 
tsn.^  Von  Hannah  Adams  in  Boston  '^jtue 
dem  Engl,  übersetzt  Zweiter  TlieiL  Leipzigs 
Baumgärtnersche  BucJth,  1820*  XVL  ^66  & 
gr.  8.   1  Rthlr.  12  Gr. 

Dieser  Theil  ist  reiohhaltigei'  nnd  nicht  §0  fehler« 
ksft;  wie  der  erste  ^  Rep.  1819.  IIL  376.  f.  «ngeieigte^ 
obgleich  noch  jmmer  mangelhaft«  Er  enthalt  da^.i 8«  bis 
4o.  Cap.y  in  welchen  die  Geschiohle  der  Juden  in  Frailk«' 
reich  (seit  dem  iS.  Jahrh.),  Spanien,  Italien,  im  Orient,  * 
Aethiopien,  Aegypien  nnd  andern  Theilen  Afrika's^  in 
Deutschland ,  Un^garn,  Polen ,  Holland ,  England  ,*  im  ös« 
aan.  Reiche,  in  Amerika,  die  Gesebidit«  ihrer.  Vetrfbl- 
gongen  und  der -Bekehrnngsvei^sücke,  erzählt  wird.  Bs^ 
sage  nnd  Gregoire  (letzterer  auch  in  Briefen/  an  die 
Vfrin.)  sind  di«  Hauptqnellen;  doch  ist  vornemlieh  in 
den  nenern  Zeiten  noch  manche  andere  Nachricht  mit-* 
getheilt:  Ih  den  letzten  Capp.  ist  von  den  -religiösen 
Grandsätzen,  den  Secten  der  Joden  (anch  den  Samsari^ 
taoern  nnd  ChasidSern  (laicht  von  den  KatSem^  ^nd  von 
dem  allgemeinen  Charakter  der  luden  gehandelt.  Im 
Anhange  sind  noch  Adäir's  ,  Muthmassnngen  über  ditf^ 
Abstammung  der  amerik.  Eingeb^^nen  von  den  10  Stirn« 
men  angefiihrt.  Der  Uebers.  h^te  viele. Gelegenheit  za 
Berichtigungen  und  Erglnzungen  gehebt;  sie  ist  «bei  nwr 
in  wenigen  Orten  benutzt«  ' 

AüThexjkungen  und  Zusätze  zU  der  stynehroni*^ 
stisvhen  Uebersicht  der  TV^ltgeschit^hte  von  Au^ 
guat  Arnold.  Gotha,  •  Ettingersche  \Bucbhi 
18J9«    63  S.  gr.  8.  nebst  2  Talf.  m  FoL    la  Gr^ 
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»§9    /  Earap.  Gtaeliidite« 

Ofe  KialeUnng    vvibi^iitet  uob  .  über  a  Seiten  4eK 
6^M;li<obtr ,  ike  reele    t"4  ideale ,   und  iÜMpr  das  in  der 
Verechmelxong  .beyder  za  sodiende  hödiate   Weeen  det 
s   öafcbiclite,   dbnn  vorn^mlicii   über  4ie   V«ftlieiluiig  det 
GeacbichUumlerrupbU  «af  Schnlrn  oder  CymoesienL  nnd 
^bcor  die  £iiiri(  btfiitg  ätjp  eich  daranf  besiehciiden  Lebr- 
bii^ber*     A^9  Vprar^i^  su  dieten  Lebrbjicbern  eplL  ge- 
geiiwartfge  Scbrifl  in  Äaeehnog  der  Chronologie  engeac- 
lien  werden.     Sie  pnifaält  n^tmlicb  geoaüei»  ßeatinunnn* 
yea  'der  vorfiebiiiafen  ^fipochen  .nnd.  der    Daper  der  be- 
kannten, Reicbe,  Völker  und  Regenten  19  def^gltern  6e- 
schiGhte  sur  Erlänterurg  der  beyden  aynchron.   Tafeln, 
wobey  der  Wf,,  wa^  die  Geacbichte  Asiena  an^ngtfvor* 
ne<n}icb  djE^I^  Aedierpbea  von  Vojney  gefolgt  ieli  doc^  mit 
wngon  Q^ericfatignng^n.  Zuletzt  aind   noeh  Tabellen  zur 
Vergleicbung  der  Olympiaden  ,  npd   der  Jahie  Roms  niit 
den  Jahren  vor   Cbr^  bey^ffiigt«.     JSieht  hlde/ Aufiingern 
wir4  die^e  Schrift  piitzlich  aejy^n. 

I^tf€%den  zum  Geschichts^TJnterricht  ^ufScIu^ 

,   leri/von  Aug   Arnpld.    Zwtyter  Cuvm^  erHe 

^  Jlälße ;  Geschichte  des  jiüerthums.     Gotha,  £/- 

-  'Hngersche  Buchh, .  ^^^'j^*    f^I*   i\oS.  in  4«  nebst 

*  .   ta  genhoL  u.  lifefor»  J^abellen*    |8  Gff 

'Dies  Lehrbuch  iat  flir  die.pber^ten  Classeii  der  Schu- 
len beatimmt  (denn  iür  den  ersten  Oeschichtsunferrii^ht 
ball  d^r  Hn  Pro£  A.  .ein  vLehrburb  nicjbt  fiir  nöthig); 
•e  i»t  eehr  rfichbpltig^  in.depi  Vortrage  ao*  karX|  dafa 
manehee  nur  angedeutet  ^ird,  eine  Auawa|il  der  Lite«* 
reinr  .iat  ifberaU  (obwohl  .nicht  ganz  genau)  beygeiiigt 
Pein  Äc^ff  pctteint  pur  |.  dies  Buch  zu  Yielp  Ifo^izen^ 
Aeideulnngen,  Fregen^  f  u  enthalten».  ala*dafe  ^er  |liehrer , 
nlleegc^iörig  friSutera  l(önote,  oder  wenn  er  pV  than 
wnUte^  yu  Tie}e  .ISeit  aufwenden  und  d^  Schüler  überr 
't«d«*n  inäsate»  2.  4^  der  Vf,  zu  leicht  aiph  |ienea  Au^ 
•ichteif  hingibt  <wie  4ea  IfiebnhrVbc^n.  jii,  der  rön. 
dPHihf,  die  doch  nicht  aämmtlich  d|e  Prnfung  auahalten). 
Ala  ^Aberete  Idee«  der  Qat»c)|ichte  ^ird  anfgeetellt  daa, 
Verhältnifa  dea  Irdiachen  zum  I7eberirdi8cl|eii.  Waa 
darüber  gesagt  vix^y  isf|  wie  mancb.es  apdere^  für  Schü» 
1er  nnyer'tKndllch*  Die  viet  ZjeitrSume  sind  nach  Jahr- 
himderten  bestimmt  ( bie  ^00  n^  Qbf •)•  So  ktouni  mta^ 
iriedec.«i4e  AUe  MUttok«  . 
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Kirditogeackiclitfe  99% 

\       -.  •■  • 

*  Kiirchengeschichte«  ^ , 

Dr.  JoK  jinU  Llorent^k\  pormaL  Se^r^^* 
iärs  der  GeneraUnqu^is^  ei^i  Krüisvhe  Ge^chich^ 
te  der  Inquisition  j  von  ihrer  JSinßihrung  durch 
Ferdinand  V^  an  bie  zur  Hegierun^  FerdinandSi 
Vlli  Au8  Originalahien  d^p\4rcluv$  des  Rßthe> 
der  Oberinquisition  und  der  untergeordneten  7Vi^ 
ItuuUe  des  heil  Officiums.  Uebersetzt  und  mät 
jinmerhungen  begleitet  von  Joh*  Karl  Höcb^ 
Hof'^  und  Reg^  Rath  zu  Gaildorf.  Erster  Band» 
Gmünd,  Rittersche'Buchh.  ^hiif.  LK.  690  S.  %* 
Zureiter  Bßndn  '890.  f^f,  670  8.   iRthlr^^G^t 

Daa  in  firanaSa«  Sprache  «nrcl)ieii^e  Werl^  ut  t% 
bekannt'  und  geachätst  (neuerlich  lioch  in  K^ppfbi  V^? 
tränten  Briefen  so  treffiicli  v^^wärdigt  wofdcn),  daia  «a 
üherfliiaaig  iat,  nber'den  reichen  Inhalt  und  bah^n  Weril^ 
^eaaelben  etwa«  zu  tagen.  Fi^r  die^  we}9he  dn^  Qrigi«» 
nal  (von  dem  anch  eine  sweytD  Auagabe  erschienen  ?«t} 
nicht  haben  dder  lesen  können,  w^rd  diese  mit  Fieils 
gemnchie,  nur  durch  lu  Viele  Ornckfehler  entslelltBy 
mit  Zan{Mers  Ode  aof  die  Inquisition  und  mit  einigen 
wenigen,  meist  literarischen,  Anmerkungen,  beglei^^eif^ 
Uebersetznng  sehr  an^en^hm  seyi}. 

*  THe  MÖncherey  oder  ^eechichtUcf^e  Darstellung 
der  Kloster^  H^elt.  Drittän  Bandes  erste  jibthei" 
lang.  394  8.  er.  8.  Zweite  und  letzte  Abthei-* 
hing,  kxx  8.  Stuttgart y  in  Comm.  der  Metzlerr 
sehen  BuchK  iQ^o.    5  Rthlr^ 

Mit  diesem  Bande  ist  das  reichhaltige  und  in  inehf. 
als  einem  Betracht  wichtige  \V^k  geschlossen.  Jede 
der  beyden  ABttieilnogep  enthSh  34  Capp»,  am  denen 
unser  Z^eck  und  Haum  nn^  einige  auszuheben  verstal-f 
tet  L  AbtfaV'C.  3«  Sf  |3,  V0n  Wiclef  und  Hnsa  (alt 
Gegnern  der  MQnche),  GffTh.  Grdot  und  den  Geistlichen 
des  gemeinsamen  Lehens ,  Thomas  von  Kempen  und  dem 
Studium. der  alteii  Literatur;  (X  3.  Ton  den  ^tirikerut 
welehe  die  M5nche  ((gleich  vqr  der  Reform.)  angriflwi« 
£s  folgt  dfnn  das  den  Mto^hen  sehr  ungünstige  Zeital* 
ter  der  ^Reform»  und  die  nachher  gestifteten  Orden  der; 
Miaimeni   Theatin^,  Kapuinnei^,  finmabiten,  PiaraatM 
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Stf0i  '     KirrhesgefcMchto; 

ttiid  einiger  äatzlichf rft  Orden ,  .  iornemlicli  aber  der 
Jesaiten,  die  G.'^i4-«-;»4  Von  eilen  Seilen  betrachtet 
i^erden;  dai  letzte  handelt  von  ihrem  Stnrx.  '  11.  Abib. 
eetxt  in  den  ersted  Capp.  noch  die  Materie  Von  den  hel- 
lem Zeiten  fort,  achildert  C.  4«  die  Exjesnitcn  und  föbrt 
^  C.  5:  S,  56.  die  Wiederaoferweckung  der  Jeaniteo  und 
•Her  andern  M6nchs-  und  Nonn^nerden  i8i4.  auf,  C. 
7-«*ia.  iat  die  Sittengeachichfe  der  Klösterlinge  sa  Ende 
dea  x8.  Jahrb.,  j^wie  aie  der  Verlaaaer  aelbsl  noch  im 
Fleiache  wandeln  sah  und  nach  dem  FUiache*^  darge* 
'  atelll,  and  in  den  folgenden  noch  Mehrerea,  was  4a« 
MöQchsweaeH  betrifiPt,  z.  E.  die  KanzelberedaamlLeit , 
iB^hanapiele ,  Procoaaioneu  n.  a«  f.  behandelt«  Eine  Men« 
ge  interessanter  Nachrichten  und  Anekdoten  findet  man 
hier  znaammengetragen ,  aber  nocfk.  allgemeinere  Auf- 
M%rkaamkcit  verdienen  die  angestellten  Betracht nng^a. 
Eine  Beylage  znr  L  Abth.  S.  SK^-^nthält  einen  Vrrstirb 
•itier  Armae^Liste  päpatlicher^  Trappen  ( d,  ■•  Mönche 
iHid  Nonnen)  in  fremden  Solde  aua  dem  i6ten  (sasam- 
niln  3  465,000 1  womnter  allein  ao^ooo  Jesuiten)  und 
a^ten  (ungefähr  Soo^coo,  wovon  doch  Boo^ooo  aaf  Eo* 
vopa  kommen)  Jahrhundeite.     Die  BeyUgtf  cur  9.  Ablh. , 

fibt  8k  S98.    ff    die   Literafur   des  Möncha- Wejena  oder 
vielmehr)  ein   kritisches  Verzeichnifs  der,  vornehiDStcA 
iiehriftatellev ,  die  der  V£  benutzt  hat, 

Manuel  M endoza y  Rios^  die  wahre  Kjr- 
^  che    Jesu  ChriaiL     Aua  der    spanischen   Hahd^ 
Schrift  übersetzt  von  Dr.  F  r  i  e  d  r,  H  eb  evr 
,   etne  it.    Leipzig,  Hai:tinochy  i&;o«    264  5.  8. 

^  Bs  sind  schon  zwey  Schriften  anter  diesem  Namen 
de^  span.  Vts,  im  Rep.  1819.  I.  S.  i53.  ]82o«  I;  S.  243. 
ingezctgt  worden;*  auch  die  gegenwärtige,  nicht  etwa 
nur  iiir  tluolog*  Lesei^  geschriebene ,  verdient  sehr  g^ 
lesen  und  beachtet  zu  werden }  sie  enthält  die  freyen^ 
religiösen  Anaichlen  eines  aelbatforacb enden  und  denken- 
den Weltmanns ,  sie  stellt  Thataachen  der  Kircbenge« 
ochichte  mit  christK  Geiat  und  Sinn  dar.  Für  den  Ken« 
kier  der  Kirchengeschicbte  enthält  sie  freylich  nichts 
K^nesj  fiir  den  mit  ihr  weniger  Vertrauten  desto  mehr 
Beacbtnngswerthes.  Sie  zerfällt  in  7  Abschnitte,  iib«'*, 
schrieben :  das  reine  Urcb'ristenthum ;  Entsteliung  lind 
Misisbrauch  ( desselben ),  die  Hierarchie,  die* Kraft  der 
Versunfi^,  der  Sieg  4ct  VeranAft^  f  olemik,  Pärallelea 
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(äer  GTaqlieiitWkepilthifti«  der  PröfAst  thü  KithAJi.)) 
i«%ler  besteht  tw  m^hrern  Capitels«  D«r  H^rauig.  \)wt  ' 
oit'ht  oiir  die  Quclfain  na<Agewieieii,  ij^ndem  tbth  «och 
«iiilcrt?  Anaieirfcüug«n  ua<l  eine»  Aöbasg  ( ^  3i7y)  b^y« 
^fogt,  der  in  la  AbacWtteo  Gre^orian«,  ßooifnMiia, 
Uusiiana/Lmheriana,  ZwiagUaiui  u»,  lU  t,  teciliwvur<|ig# 
Acteoalikkcii^  litfcrt  .^  s\  .    , 

Handbuch  der\  chrUtUchen  Kitrheng$B§!fucht€^ 
KonDr^Johann Ernst  Christian  Schmidt^ 
iir^sherz.  JJess.  gsislL  Geh»  Raih0  un4.Com''< 
viandeur  des  l^erdi^st'-Ordens^t  ,ersttmProf.  dm 
TheoL    SU    Giessen*      SeihsUr ,  <  Theil     Jessen , 

Die  Geacldclifle  dea  PapsithiiiDa  viid.  ^ar  Päpste  ffin^t 
in  dieaem  Bsmdt  mit  Gregor  VIL  afr^  wd  auiiiieaal  mit 
Inoocenz  IlL  iai6..  Denn  ea ^ar^  bey.  d^r  Apichbal-« 
Itgkeii  und  WichÜgkrit  der  Materialian  mpmöglicli ,  dif 
Ciefichichte  dea  Pontificata  bia  «ur.  Eftformation  forUnfuh« 
res«  5ie  ward  noch  ^tnen  Ba«d  geben ,  :  der  bfld  er-t 
achcioen  aoll  und  racb  daa  Regjat^f  über  teyde  entlul-» 
ten  wird.  Der  JIa»pül\a-eck  4lfa  Werl^>  Totlatändige  nni 
;riclitige  DaraUUiuig  der '  wi^btigeca.  Tbataach^n,  «  wiin| 
auch  «durch  dieaen  Band  bewäbit«  Die  Stellen  der  .Qiiel^ 
len  aind  nook  weit  hiafiger,  «la  in  d<Mi  vorigen  BB*  ange- 
fafart«  and  aelbat 4^weilen  .  ihre,  Haaptw<9te  ati^^jo^gfin  ^ 
aelbat  manche  kleinere  Atigabra  ••B*,.ilhtr  den  GebmrUi». 
ort  Gregora  ViLi  sind  berichfigU  «  Abeir  ea  aind  aach  i^ 
die  ;Geachii*btseraSblung>  mehrere  kb^ine  Umatände  nn4 
VorOlUAttfgeaiomiiBeny  ala-man  in  itm  ßandbiicbe  fr^ar^ 
ten  konnte  Qi  nberfaiuipt  scheii^  nicht  ganz  daa  Verhält-^ 
Dir»  der  B^^andluog.'fväh^rer  PmodeJi  beiüf^kMcbt^^tM 
acyn.  Inzwischen  wird  man  dia  aiteifuhrliche  .Di|»t«V» 
lang  in  diesem  Bande  (die  fireylich  ;nicht.  iiir  .Anfänger 
bealimmt  üt)  aehr  belehrend  finden,  da  aie  auf  mnfaascii- 
dem,  gtftoanem.  nnd  pTHfeAdanf  QRellenstadiiim  beruht  ^ 
manches  yoli  Andern  Ueberaehe^e  und  Udbeachiejte  auf- 
stellt, nnd  durch  die  Thatsachen  ein  aich  von  selbst  err. 
gebendes^  wenn  auch  nicht  immer  .au^e^prochenesy  iJr«^ 
tiieil  begründet  Zum'  Beyspiel  diene  die  Geacbicbta 
Gregors  VII.  Ref.  hält  daher  «nah  diesen  Band  f|ir  ei« 
ua  Bereichenuig  unaerer  geaphichtl«,  Literatur. 

AUgtmeint  Geschieh^  d^r  christlichen  Kirche 
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'  nach  der  l^itfolgi  i>ah  Dr*  Heinr^  Phil  Kon* 
-  Tarf  H^nrlsB.    FortgBUetzt  von  Dn  JoH.  Sftve-^ 

rin  Vattn  Siebenten  iVieiiä  Mweyte  Abtfieihing, 
-94«^;  Mhtem  Theüä  ^w€^  AbtheituM.  yilL 
•  176  S:'gr.n.'  Bmun$ehi4}eig ,  SrhiUbuJth*  18^0^ 
^.  ti^'Ä^Ä^-  '^  ör*.>.  (JUiU  UfOef  dem  TiUh    Kir- 

chengesch.  de»   \bten  und   U)ti(n*  -itahrh.  inm  *Dr. 

H.PIK.  H,  Fortges.  von  D.J.  S  if^.  Di  Uten  Th. 
'^^e  Abth.    Vierten  TK,  ute  A.y^ 

Mn  Iioh^n  Werlh   und   vorsiiglicüe'llrailcIibArJieit,    so* 
'  ^rohl^WRl  di^   ampHifiglich«  Heiftkische*  Arbeit^     «Is  die 
Ports^tnitig  attUngt^  ^et  iftineiüig  Ui^  /cma4  sa  sagen  ^ 
/  beendigt«     Die  a.  Abib.  des  ^.  Bandea  Vollendet  die  Ge- 
acbiebf«  der  liatlei«   Kiitebe  (indem  dieaefb#  afberat  den 
Abschnitt  bh  sar  Aiilbebdrig  der  6e«ella6li«a.iesii,  IcU- 
-tere  erngeacbloa^ili,  vonebdet,  Kkiin  -sie  bih  aliff  die  ileue^ 
He  :2dty  in  ^  Abacht|itlett|    bia  sn»  dUaitiamMIzttng'  ii 
Fnktilfcr.  Und   VoA   deveil    Aüabrilclv  bis.  «auf  uiMcre  Tage 
fcMaettt)  ond.dle  Öeadlichte  der  <griecli>-^rlisi»  Kirciie« 
}ene  isty'  d)i    olelltxsr^'Mftierialien  4ii2tt  *  T<M*handell  we* 
tWi   atfsit&brlicllcr^'    Ml  ditte,  birkJiiidclt  J 1  dbrigem  hat 
Bh  Ori  V«ler  i&ik  at^htbarer  Mü'he.ond.  grosa^m  Fleit- 
1^   ae^irokl  die   leratreuleii  gednicklen-NaciirichteB  an4 
Acteiietiicke    beoülüt,    «ila  •  cocb  '  bandaehrtltlitb#    oder 
iaittidtillb^   Mittbetlnogeti   »iah   sii   ▼«iMiefiMi  gefWoisC« 
«ud*  «HHe  Darslettooga«rf  iit  ebeti-'üo  ((eiifttt^  ait^  wo  ei 
^e  G^geiffttlllide  tviiitatUn  ^  lebendig  r  ^<^^«  «unetSodli-' 
^er  iiiid  Weniger  (^riktgt  ela  die  Hetiktadiej  wie  bey 
deti  ErxShlern  deTileUMen  Bf^ebenb^ilev  eatoeiaC  der 
P^Il  iat.    fiin    Theil   de^   7«  B.  riibn  btcbt  von  ihm  1 
Abtiderb  Von   feeineill    1rei*eiorb.  Pt^tmAe^    dem  ebemal. 
tM^t  dea  g«h^  ArfcbiVa  Dr.  and  Prof.  Scbäfs  her.  In  der 
i.  Abtb.dfs  8.  B.  ietdie  Oeacbichte  der  pirotest.  Kirche 
^ÖQ  der'Grregoiig  Norddenfachlanda  ailiScbluaaedea7Jähri 
Krii^ge  bia-enf  itirige  Zeil^  mit  dem  9.  Abacbnitte  been- 
digt ;  die  Ertiftiiting  iat  biec:  weniger  anaftihrlicb  |  wovon 
die  Öründe  in  der  VoviS.  atigegeben  aind ,   die  yielleicht 
tifc&t  Alle  .Wfriedtgeh  i  allein  maü  wird  auch  die  Schwie- 
figkeiten  nicht  verkennen^    welche   die  Daratellong  det 
Ueüelii  nnd  neiiesVeti    B<^|ebenheiten   der  proteat  Kirch« 
llAt|  und  Hicbta  Hitipteidili<ihei  'Vertniaaen« 
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GeselTachaftssdinften*'  SoS 

Gesellscbaftsschriften.    •  ,; 

Jähr  €  ü  pß  r  hart  diungen  der  bi^rländiiche/^ 

Gesellschaft'  der  '  Literniur  und  Künste '"  £r^er 

Band.    Mit  ^6  KupfeHafelri.    Mitau,  «Äio.  'Stefi* 

fenhageii  und  Sonn.  5d2  S,  in  4.  '3  Rthtr*      "   -' 

Zam    erstdodial    treten    «rt  *  ded    JStefH  '  6eT    rtti'' 
.•itch-dc'uUcheti  Ostsee  ditp  trc'ffiicheo  :Arb«iftn  rfn^s  wii« 
«enscliafrL  Vctdtit  «tis  Licht.-  *  Gegen  End«;  des  J.   lÖii« 
wurde   die   Ceteiisefaafi    su    Mirtatt    intth     VcJrbiiiöui^ 
mehrerer  höherer  S^taelsbeamtefa  hlid  GHchrten  j^gtüt^ 
6etj  die  Verfaaatitigsijrkitfide  Wurde  aS«  Nor.  Ni6i5i  im^ 
Utzeichneiß    die  älatufcn  5«  $i*pt  1816.  etit^^rAn 'mid 
3o.  llec.  d«  J.   vom  Kaiser  lieatiftigk«     0ie  GeeeRirhift^ 
tirspränglich  ans  8  Ifefsotieti' be^herrd  ^'    Ashät    f   Apt. 
1817.    ia7f  Mitgliedar  enfy    und  tiestiinlhto  di«*  Maliitetl 
naher  dafcb   ^ine   Bcyiage   384   ^llrf    i8l7v    Die  'ef«l|r  . 
eonefttuircnde. Sifsong  wurde  6<   fiioy  1817«    grliiH^. 
D^  1;  B:  ihref  SchriAen  zeittUl  iü  a  RauptihtiU tU 
Hietoriacher  TÜeiir  $.  3.  Hiit-  Bi^eiiultg;  (ani/rfei'  iHr 
das  Obige  mitgötbeift  üaben).     Bej^läge;    8«  7«  Statnieo^ 
S.  jo.  deren   erste  Beylage,    $;'T7/  ITtkufide  übtf  di«" 
Einaefsung  eifiei^  ppfmanenteli   RetaHonscooinrissior^  ^,    84    , 
19.    Jrtbde   inr  BröiFniifig'  der  traten  Mbnatmtaüng  Ton 
Prof.  iC.  W.'Cruie  6.  Inn^  i9l7.  (welche  fftsZtfretk 
der  Gea.  analbt',   ^^V^'^horgen^  fifcfa^tke  det  Wisienseiieff 
und  Kunst  ins. Licht  zu  »eheir  und  ib  Umlauf iin  brio"-' 
gen,  damit  sie^^Fnichte  trägen  im  Leben'*)*  S.  üB-Red«^ 
xnr  ErOflnung  der  eraien 'öffebtt.  Sitzung  der  G^^^  iran'  ' 
demaelbcn  ib«  Itin.  1817.  (ea  wird  roA'  dem  Enlitelieni 
den  Zwecken  urid  di:^^  Aussichten  der  Gea*  Recfaenschaff' 
gegeben J<    S.  Sg.   Ucber   dt^  "^h  dei*  Ges.  heratesirfige^    / 
bende  ZeiUchrift  Vom  Hrn.  Gen«  änpet.  Dt  Sonntag  (die 
Ges.  hat  bis  iiti  tSt  diesen  Zweck  ooeb   nichts  Irorbe^ 
reiten  öAei  aus/nhfen  können  1  well  ea  ihr  an  zui^icfaeto« 
den  Ponda  fehtt)i     Uebef   die    Volksbildung  dtifeh  di€ 
Gfsetlachaft^  ^Auiafttae   tom   Pastoi'  Wafaon^.  4Ai  Öem 
8.  D.  Sonntag  S4.5\^    Propst  Voll  Hoth  h  S.  d^  ^  iBind' 
Propst  Von  Roth  IL   St  60.  ^  S.  61  •  Attskiige  uua  efift« 
gesendteo-  AnTsIfaen  (aebr  Ver!«cbiedenen  Inhalts^  an  der 
Zahl  Z,   dafubttr  S.  704   l'ojyogf^   Nachrichten  ron   def 
Insel    Oesel   vom  Kraissoholinsp.    Dt.  V^  Lüc^).     84  f 9« 
Geachenke  la  dein  SauMmlungen  dtt   Oeaciiaeheft»  S.  67.- 
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Vermiscbte  Bemerkangen ,  Correspondennitobrictiteii  «; 
•.  jT.  (Wir  erfahren  hier  S^  Bg»  dtkü  Vit.  Dr»  v»  Luce  ei- 
ne eathnische  GeselhcbiiH  za  AreDaburg  gettiltet  bat,  de- 

V  renT  &tataten  vom  Kaiser  beatäi]gt''8ind,»  .  8.  93.  dikü  in 
]^i)f«;  ein.  M^^^tm  ^r  Poeaie  uod.  Literatur  ilU;. 
Uod  '  ein  AtbenSan,  d^  zagleicb  PravinzialAuseum 
aeyn  aolli  errichtet  roiv  Hro.  KrefiKler^  eine  Stern- 
warte auf  dem  Rigaischen  Schi oiathur nie  erbauet  wor- 
den. iaiV  ^Pn  dep  ^pg^at^lUen  ^eoba^h langen  wird  eioi- 
gea  n^ilgefheilt).    .'Biograph ische    Nachricbten  iiber  Ter- 

'  ^örbene  Mitglieder;  S^  99*  Geo.  Fxiedr.  Sablfeidt,,  Ur* ' 
d.~  Thi^ol  Kolleg«  Rath  etc«  geb.  i'6.  Aug,  17&9.  gest. 
2^ß.  Febr.  18 17.9  S.  i.o5.  Joh^  Melch.  Knieril&Y  Ratiis- 
«od  pberba^herr  za  Riga  etc. ,  geb.  37.  Oct.  i/iS.  gest* 
l$«.Jifm  1817.)  $•  X06.  Verzeiqbnif«  aämmtlicher  Ehren- 
i|IDd  ai:<^Bil.;Mitglie4iPr  bis  .zum  i&  Jjun  181S.  (BestSin- 
di^er  ^ecretar  ist  fitf  Pjt»  Magn.  Geo..  Pauckeri  Prof.  d, 
Math.  ^im^.Gymn*  zu  Mic^au;  iiberhaap^  i4  £br«n-,  J87 

.  ^dd*  MitgU)  IL  Abhandlungen:  1.  S^.  119.  Ueber  die 
chelniacbp  WiA;aai|ikeit  des  Lichts  nnd.der  £lektricität; 
besonders  über  einej^  inetkwüfdigen  neuem  Gegi^satz, 
dieaer  .VVi|i^sauikeit,.deii  das  Licht  auf  g^^wiaae  Subatan- 
,i|en  Huaaert^  je  D«chdl^m  ea  entweder  aus  nicht  oxydi- 
vendon  köcp^rn  oder  aua.der  atmo^phär.  JLuft  unmittel- 
bar in  dieselben  und  aua  letztern  in  jenß  eiadringt  von 
i^htodor  von  Grotthufs ,  nebat  3  Anhängen  voi^dem- 
«elben.Vf,.  3*  i84.  über  jBitie  merkwiärdiffe  neue  Zerse* 
tftung  dea  Waaacifa.durclL.  Wasser  im  Kreiae  ^ler  Voltai- 
ftchei)  Sfinle^  S«  190..  über,  die  Verbiodong  der  Anthrax 
Bothion^re  mit  Kobaltoxyd ;  S*  192.  über  zwey  oeae 
Hälmit^el^  der  Heilkunde  vindicirt  (die  blutrotbe  anthYa* 
zothionaaure  Eiaenoxydtinctur,  und»  die  Qährbäder ;  bey- 
de  doch  wohl  noch  weiter  zu  prüfen^  3.  S«  196.  Ueber 
die  in  Kurland  aufgefundenen  Denkmale  aua  der  Vor- 
weit von  JbA.  Geo.  Bütiner^  Fred,  zu  Schleck  (tlieili 
überbaopt  von  den  hier-  und  da  gefundenen  Ueberbleib« 
aeln  Yon  Rieaentbieren  und  Vögrln ,  theila  von  zwey  in 
Kurland  ,  entdeckten  .  Ueberbleibaeln  von  Thieren  der 
Vorwelt).  3.  S*  1()8.  Orographische  Skizze  von  Kor- 
land«  von  Karl  frUdr^  Watson^  Pi:ed,  zu  Letsen  (nebst 
Kopf.),  .4«S.  UQ'A.  Die  Polhöhen  von  ^lem  Pastorat  Ko-* 
kenhuden,  Stockmannafaof^  Praulen  (nahe  beym  Laa- 
dohmachen  Paatof^t)  und  der  Stadt  Wenden  in  Livlandl» 
ao  1/iie  von^der  Foratey  Pobena  in  Kurland,  bestimmf 
vtMQ  ttoL^Joh*  Xiav.  Sandi  in  Riga*     9i  S.  aia  Bben*  ' 
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jetgelben '  BeitiniiAang  der .  geograpb.  Länge '  des  Pasto*-' 
rat«   Kokea||in»efi.*   6.  S.  ai4i  Ueber  die  nuntertfche  fie«  . 
•timmang' der   Phasen  einer   Sonnt  n finster oifs  für  .eineii 
gegebenen  Orl,  vom  Prof.  Dr.  Gtö,  Paucker  (neae  tri-* 
goaoinftr.  Methode^  diese  Phasen  zu  berechnen).     7.  S« 
338»  De9tien^  neuer   Celoraentari^cber)'  ge«>nfietViHch  -  stiiti'- 
scber  Beweis  des  Parallclogramois  der  Kräfte.  8.  S.  3^>5* 
Ebeuderselbe  über  einen  tiencti   und  all^cuaeiiien  Beweis 
des   Binoraiums  und  .PolynootrumSr    9.  S.  abö-^^y^.  üe« 
ber    Titanooiachie.      Von    Hrn.   Consist.   liatb    Dr.*   Th^ 
Richter   Erste  Vorlesung  (allgemeine,  sehr  richtige,  ße- 
merkungep   über  Mythen    und  ,  Mythologie    des   Alter- 
ihums»  deren  Anwendung  alif  den  Tilonen*  und  den' mit 
ihfp    narfaber  TervechseHen    Gigantenkrieg«  erst    folgen 
wird.     Der  Vf.  erklärt  sirh  mit    Recht  gegen  die,   wel-  ' 
che  jede  Mythe  hcy  den  verschiedenen  Völkern,    wegen 
einiger   Aefanlichkeit,  aus  einer  Urquelle    herleiten  odei^ 
gar  als  poetische  EmkJeidnng  der  evrigeii  Wahrheit^  elf 
Ofieabaran''g  Gottes  ansehen,  und  erinneit^  d&fs  in  de» 
Mythen  der   alten  Welt  nicht   blos   religiöse   Ansichtoni 
nicht  nur  die  innere  Geschichte  des  Mienschen^  sondern 
auch  die  äussere ^ , nicht  allein  scii^  Vorstellungen,    son^* 
dern  aaoH  Ereignisse  iin^  Begebenheiten,   die   er  erfuhr^ 
oder  erlebte,    enthalten  sind}.'   S.  374.  Qaibns  ex  cau* 
ds   philosophia   plrrnrnque   contemnitur  et  colifur,   dis-^ 
qniaitio  auctore  Ern»  Furtk,  foeivUii  liter.  axbibita.    ii^. 
S.  aHo.  iiiinst  nnd  Leben,,  von  Vir,  Frfam.  von  Schlip'^ 
ftnbacK     la.'S;  3g5.     Einiges  über  Nacbbildungen  und 
Uebersetzungen  griech.  und  römischer  Dichter^  vom  Prof; 
Dr.  H.Chr.Litbau  (über  die  Gescfaiehte  derselben,  ein' 
lelne  mctristbe  ijnd  andere  Bemerkungen,  Proben  einer 
neuen  me(r.  Ucbers«  des  8oph.  Philokteties  vom  Vf.).   i3« 
Ueberreste  und    VorberHtung^n  eines  geistigern  Zustan- 
de» der  Letten  in  Livland  von  1200  bis  rboß«  vom  i^p-* 
aerolsup.  Ih.  T/t.  K.  G.  Sonntag  (ein    Gegenstück  seu 
der  V0n  dem  itsigen  Propst   Ueinr.    ^on  Jannäü ,     dem 
Verf«  einer  prsguiat»  Geschichte  von  Livland,  1786  anO« 
ikym  heransgegebenen  Geschichte  der  Sklaverey  in  Lief-» 
und  EslUfind)«     i4«  S.  3l5.    Beytrag  sur  Geschichte  dei^ 
commissorialischen   Decisioncn  von    1717*   (<^i®  ^^   ^i^ 
Staatsgeschichte  Kurlands  und  die  Gesctiiehte  seines  Pri^ 
▼atrechfs  wichtig  sind)  vom  Ob.   H.  Ger.  R.  JoK   Fer- 
diri«  90n  Orgles  genannt  Ruttnbt/rg,      i5l  S«  3a3*  Ver- 
sueh  erlSnternder  Bemerkungen  über  einige  Paragraphen 
der  Kurland,  dtatntcn.  in  Rücksicht  des  firbBchaftai,echta; 
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tom  Ob.  Hofger*  Ädvoe*  Lüdw^  Proth*  —  Wir  woop- 
«cheii  der  Ge.<ielUcb,  eii^  loituer  steigendes' ^Wachftthuoi 
and  boifen  auch  iü  ZuLatiA  gedtegeDH  Arbeilen  von  ibx 
ad  erbalten« 

Jahrbuch    der    Berlinischen     Gesellschaß  für 
,  deutsche   Sprache.    Erster  Band     Bertin  ^     i!6jO* 
.   Maurersclie  Buthh.    XVL    lf6S.     ä.     t  RtfUr, 
8  G/% 

Im  Ln8t5.   d.  .4.  Jfiii.  wurde  die  Gesfllschaft,  de-* 
ten  erste  SlifUrr  Hr.  Holi";  und  IVof.   Wolke  und  Hr.  P. 
Kraust  \varcii>  er^flnet  u.  om  20.  Oec  ibre  Gesotzurkufi-* 
de.^eoehmtgt»  in  welcber  die  wisaensebaftl.  Erforscbulig 
der  deut(»chi.''n  Sprache   als  nusublie^slichcr    Zweck  aus«- 
|ieaprocb tn  \^^t.    Sic'  t heute  sich  damals  in  3  Atusibüs- 
ae«   ^Oii  denen  der  cra^e  Vervoliständigun^ .  und  ßiricb- 
tigung  des  Wörterbuchs  ^     der  ü.    Unttrsuehungen   iibet 
die-Sprachlebre>  der  3.  die  8prachgf:scbichte  zUfn  Haupt- 
zweck hatte*  Dies  ist  aber   i8i.8*  abgeändert  ^  eine  freye- 
i^e  Verfassung    eingefiihrt    nn^<  eine  neue  Gcsel2urkurtde 
abgefasst    worden.     Zu   jeder   O^ternicssr   soll    ein    Band 
ihrer    Arbeiten   erscheinen.      Das   für   eine  Umarbeitung 
von  dea  Scholteliua   ausTiihrl.  ifrbcit   Voji  der  driitschca 
Hauptspracbc ,  .die  nicht  erfolgte,  ausgosetiste  Preis -Ho-« 
norar  von   200'  Rtlilr.    is^    zur  'Unterstützung    anderer 
Werke  verwan<U    word^.     Ueber   diea    alles  »gibt    die 
Vorr.,  untTzeithnet  von  Joh,  Otto  Leop.  Schulz,  nieh* 
rere  Nachricht.     Von   ihm    rührt  auch   die    erste  Abb, 
über  die  Grundbedeutung  der  C^sus  ^.   1 — 34  her,     in 
'WMeber  auch  auf  die  alten  classischrn  Sprachen  Hücksicht 
genommen  ist.  Si  35— 6\).  Ueber  Bedeutung  und  $t<  Ih'ertre- 
tnng  dies  deutschen  hnpi  rali vs  von  A,  F.  Ribbeck^  mit-einem 
Zusatz  von  Schulz  S.  70:— 72.  —  8.  70 — loa.  Üeber  die 
Vorsylbe    üt.     Von   JF,   A.   Pisclion.   (sie  bedeute    das 
Aeusserste  ^er  Zeü  ,  dem  Orte,  dem  Grade,  der  Jiand- 
long  nach.  S.  iü3— i5o.  Ueber  den  Wartburgkrieg  "(dco 
Streit  der  Wettsänger  auf  der  Wartburg,  den  Inhalt,  die 
bcytfen  Handschriften,     die  Töne  u*    s.  f.  des  Gedtichts^ 
das  der  Verf.    der    Abb.  181 8.   in    wenigen    Exemplareu 
hat  drucken  Ussen ,  die  Zeit  des  Kampf;»  (zweifelhaft  ob 
)3o€.  1207.  oder^  I2i6.)    und   d«  i*  Dichtung  (nicht   erat 
icn   i4,..  Jahrb.   gemacht)  den ,  7  Wpttsängern)  von  Ajug» 
^€une,     S,  i3i-^i76,  Ueber  die  aus  Hauptwörtern  zur- 
i^ammeogeaetxten  Dqppelwörter  v^u  J.   O.  X«  SckuUf 
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nebM  6egeiilieneTkmige6  von  A^  F.  RihhicJl  {yenuluMiX 
durch  Jeiin  Paul's  la  Briefe  über  ,da6  Ziiaammcnfü^ea 
dTentsober  Do{>pel Wörter  „  im  Morgenbl.  1818  )i  S«  1/7 
*— 81.  EriiineraDg.an'(den  Privatdocenten  zu  Berlin,* Dr.) 
Friedrieh  AuguJit '  WernickfL  (geb;  zu  Breslair,  28.  März 
1794.  gest.  a.  Mars  181  p.,  Hcraasg.  dea  Trypbiodortks) 
Yom  Prof.  Zumpr^  ntbst  (S.  18a  — gS.  Bruchstück  von. 
W^B  Bearbeitung  dea  niederdeutsehf^n  Gedichts,  Hennynk 
de  Han«  Es  folgt  aodann  d<rr  Anhangs  enthaltend  klei« 
nere  AufsStse^  Bemerkungen  und  Anrrae:en:  S.  197«  U««, 
Iwr.die  Decltnattoli  der  dem  SubatanlTvo  vorauiTgehen«- 
den  Bestinmwbrter  von  Schulz;  S«  3o4.  Volkthum  odeV 
Volksthum?  (fBr  die  eratere  Form  entschieden);  S.  'iog. 
Ueber  die  Zeitwörter,  lehren  und  fa^issen ;  S.^2i5«  über 
den  Reichthum  der  deutschen  Sprache;  jStein-  und'Bein« 
Schwören';  ^albadetn;  Meiner  Sechs,  Sieben  Drei)  Best- 
faaupt;  Volk^bentel  u«  a«  f.  'S.  2a5«  Ein  Bogen  Sprach*. 
bemerke  von  Wolke.  S.  34i  ff.  Anseigen  ui^d  Dcurtheio 
langen  neUer  Schriften  ana  dem  Gebiete  ^cr  degtsciieo 
Spracfagelebrsamkeit;  (Darunter  auch  die  Sammlung  tlt^' 
leütacber  Gedichte  aus  urigedrockten  Quellen,  Kostanz, 
1819.  vom  Frhrn.  von  Lasb^rg  herausg.  aas  eitler  Hand« 
achio  die  fast  100  Jahre  älter  ist,  ala  die  Koloczacr). 

Correspohdenü  der  Schteaischen  Gesetlsckafi 
für  valertdndische  Culhir,»  Band  L  Mit  7  Steint' 
drüvhen  und  7  Tabelten^  m Breslau,  1820.  fV,  ö# 
Korn.  yilL^  562  5.  gr.  8.  hroach,  2  Mthlr* 
8  Gn 

Ein  Verzeicbnifa  aXmmtlicher  Mitglieder  der  aclilea^ 
'(Seaellacb.  für  vatetländv  GuHur  ist  S.  34'i  if.  abgedruckt 
8iie  hat  ueocriicb ,     ausser   einer   Ausstellung  yaterläodi-« 
sicher  Kunst- und  Handluiias-Erzeugnisse ^     aucb   einen' 
umfassenden  Briefwechsel  übet  alles ^   was  ^n  das  Gebiet' 
der  Ges.  gehört;  eföfinet^   worüber  Hn  Prof,  Sü^Mng 
in  der  Vorr*   mehrere   Nachricht  gibt.     Da  die  GeacU^. 
scfaaft'in  6  Sectionen  getheilt  ist/ die  physikalische,  me^ 
diciniKhe,    pädagogiache^    ökonomische,    die  liir^Alter-^ 
thum  und  Kaust,    die  histoHscfa -geographische;,     deren 
jede  ihren  SecretSr  hat ,  so  kann  man  schon  ilaraus  auf 
den, Umfang  der  Cörrespondenz ,    und  die  Menge  der  in 
den  Tier  Heften  de^    i<  B.    mitgetheilten    Naehrirhten 
sehtifsaen,  von  denerf  freylich  manche'  sehr  unerheblich^ 
vomeflißch  liit  daa  Aoalalid 'atnd«   Wir  zeiobnanliar  di« 
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vpirziiglicluten '  mxB:  S.  .79«  f«'  121*,  f.  Auch  em  tnuAi-^ 
masslicher  Beweis,  dafs  ^bchl^tien«  erste  Bewohne/ ger- 
ananischen  Orsprangs  gewesen  kind  von  J.  B.  Sao^rmaqn 
in  Bk'ieg  (ans  der  Sprach^ ;  osit  A^cbt  von  Biisching  be« 
M^weiieit)«  S*  84,  Altertbufner  za  Eckeradorf  und  Dam- 
niet  (Münzen,  Aschenkrüge)  Ton  Hancke.  £$.109.  it. 
^Beschreibaug  einer  zu  Gunscbwilz  aufgeinndencn  (allen^ 
Streitaxt  von  Serpcntinl  Vod  Zemplin ,.  mit  Stcindr.  S, 
]ji 35-^35.  Bemerkungen  über  ein  böy  Schweidnitz  gefun- 
denes altes  incUlIenes  Geiaih  (m.  Abb.  in  6teindr.)  von 
.Steinb|pk<(der'es  für  eine  Brustd ecke  einer  Hoerfuhreria 
oder  Prieaierin  hält)*  S*  i6,8.  if..  und  175,  fP«  Ueidni- 
scher  Grabbügel  zu  Schlau pe  bry  Neumarkt  (seit  1819. 
aiud  Nachgrabungen  dort  angestellt)  .Sk  171»  Auffiodiing 
:eipig<nr  Urnen  aui. einem  Stück  Liandes  vor  deo!,  Dorfe 
Jderzdorf»  S.  17^.  Angabe  einiger  Fundort  er  ton  scbles« 
Alteitbümern )  die  in  der  Scl^rift:  fiudorgis*  von  Kruse ^ 
jnicbt  bemerkt  sind^  $.  iQi-^iZot.  Kurze  Uebersicht Mer ' 
in  der  Gegend  um  Karzen  Nimptschen  Kreises  gefunden 
ncn  Urnen  und  anderer  Merkwürdigkeiten  ,  nebst  einer 
Ksrte  entworfen- vom  Organist  GotU.  Melzig  zu  Ksrzeo. 
S.  ^o5.  Si  Münzep  in  Oberscblesien.  gefunden  und  Nach- 
richt von  der  Sammlung  des  Hrn.  Just.  Comm*  Made( 
.jtfu  Leobschütz  (goldne,  silb.^  bronz«  röm.  Kaisermiinzen) 
iromrPröf.  Schramm^  S.  2i3«  Kruse,  ragt  an;,  d^is 
'  Idessingabgüsse  voq  den  in  Schweidnitz  gefundenen  Ido. 
len  genommen  sind.  S.  217.  Alterthümer  .und  Selten- 
heiten bey  Polo.  Wartenberg,  von  Hofrichtcr.  S*  3i5. 
Die  Stellung  der  GefSsse  iri  den  alten  Begräbnüshügeio, 
mit  Zeichnung  von  Jakobii  S«  !235«  Worbs:  Bat  es  je 
einen  Gott  Flins  gegeben?  (Name  und  angebliche,  Figur 
'  desselben  sind  falsch  und'  uugewifs :  'der  Herzog  Lothar 
ypn  Sachsen  und  der  £rzbisch.  Adelgott  zer^störten  bey 
ihreni  Kric/gsznge  in  die  Oberlausitz  iia6«  einen  unge* 
Slannten  Götzen  der  VVenden«  S*  2^16.  Die  Alterthünes 
in  der  Propstey  Gorkan ,  aus  e».  Br..  des  Hrn.  PrSsid^ 
von  Lüttwitz  (m.  Steindr.)  Eine  Ürkande- des  Herz«  Bein* 
ricbs  L  vom  L  1329«  theilt  J^r«  Prof.  Büsching  mit,  Hn 
Dr.  Kruse  aber  in  einer  Vprlesang  S»  377  —  3i4.  nm- 
«tändlichere  Nachricht  von  den  chorpgraphisch-topo* 
gr«ph.  Arbeiten,  des  v^rstorb.  Hm»  y.  Gersdorf  da$  schle- 
aische  und  angrenzende  böhm,  Gebirge  betreffend.  S. 
ii3  ff^  Namensyerzeichnif«  •  der.  ersten  cVang» ,  Prediger 
in  Breslau  von  Fr.,  Jarrick.  Sr  320-^57.  Brinnemng  *ft 
'barüitmte  Aerste  Scb^esiens  *auf  dem  i&^  Xahrb.  von  ;Af 
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.  GeB^scliAftiicIirffttii.  .'-^      '  So) 

Benscliel  (biofir.'*  Nackricfiten).    Andere  AuftStze   geb^a  ^ 
jchk-siflche  Dörfipr  und  NtSdte  und  ihre  Namen ^  die.  Na-- 
to^encbicbte^  L#andwirtb8ch^ft^  Lebensweise,  Aberglauben 
s.  «•  r.  in  SchfcsicQ  ao^  *4acii  meteorologi  Beobachtaii- 
gen  find  milgcthieilt. 

•'* 
'  Archiu  der  Gesellschaft  fiir  ältere '  deutsche 
Geschichikandey  herausgegeben  pon  J*  Lainbert  . 
Büvhlerii  Grossh.  Badischen  Legate  Rathe  -bey 
'  d*  Gesandtsvh*  am  Bundestage^  ord,  const  MitgL 
u.  bestand,  Secj\  der  Ges.  und  Dr*  Carl  Ge.o^ 
Dümge,  Grossh.  Bad,  Gen.  Landßa-^Archiv^Ra** 
the,^  ord.  const.  Mitgl.  d.  Ges.  und  Redact.  der 
Gesammt'' Ausgabe.  Erster  Band,  zweites  und 
drittes  Heft.,  Frankfurt  a.  M.  Andreä^che  Buchh. 
ii{2o*  S.  9^4^:182.    30  Gr. 

'  Diese  Hefte ,  mit  welcben  der  erste  Band  bescfafos^ 
seil  ist,  sind  nicbt  weniger  reichhaltig  als  das  erste  (H^p, 
l8i4j  tV.  S.  56h.  angezeigt)  u,  ge\räbFeo  die  Freude,  die 
jeder  echte  Deutsche,  jeder  Gesehicbtsireand ^  ubei^  den 
gliicI^Uchen   Fortgang  *  der    Unfernehinangcti    der  Gesell- 
schaft empfinden  müfs.  Wir  zeichnen  die  vorzügliehstcn, 
lehrreichen  Aufsätze  dieser  Hefte  |U8.     S.  gi-^ioi.  nnd 
181— 3o3.  Des  Hrn.  Minist,  u;   baiers«   Ges;    beyin  Bun« 
dsstage,  Frbrn«  v.  Arstin  Bemerkungen  über  die  Ansga«^ 
be  dar  Quellenscbriflsleller  der  deutsebetif  Geschicbte^deit    ^ 
Mitlelalters  (mit  beygcfiigten   Bemerkungen  d.  Herausg.) 
Sie  umfassen  den  ganzen»  Plan  Und  einzelne  Tb  eile,  ^nd 
gehen  auch  die  Geschichte  und  Literatur  ftrülierer' Untem 
nehmungen  dieser  Art  an.     Was  Hn  v.  A.  wünschte^  ist  ' 
S.  2o3— 2^6.  geschehen  j  des  sei.  J.  C.  Gatter  er' s  niherm  t   ^ 
Naehricht  ven  der  neuen  Ausgabe  der  gloichzeitrSchrift<t 
steiler  über   die   dedtsche  Geschichte   ist   aus  dem  8.  B, 
seiner  allgem.  bist.  Bibl.  abgedruckt,   mit   Anm,  d«  Re-^, 
dsct.  S.   101  — im.   bat    der   Hr.  Staatsmin,  Frhr.   ^on 
Snin  einen  Niehtrag   von  theiis  vollständig  theils  vor-i 
zagsweise  aafzunehmenden   Quellenschriften   niitgetheilt^ 
Br.  Bibl.  Secr.  Dr.  JEderf  gibt  S,  \ik'^%S.  ein  Verzejch- 
nifs  ^der  Handschriften  Toa   Historikern  des  MiUelaltei*« 
auf  der  k.  Bibl.  zu  Dresden,  und  S^.  1  t5*T-25.  Nachricht 
▼pn  det  Presbyter  Sifirid  Chronik  dei*  Ilandachriftcn  der^     • 
selben,  vornemlich  der  Dresdner,  und  Ausgaben.  S.  liS*! 
—54.  und  2a6-^a79.  crsta4ten  die  Hrm  Dümge  und  Mo-». 
«•  Bericht  Ton  ihrer  wkbligen  liVere».  Reise  d^reli  ei*» 
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3i«'        \  -     Alt0  idsMisebo  Literatm** 

\  ^  •  *  ■ 

^  neni  Theit  des  yorderb  Schwabens  and  imr  Schw9ifc,  mtf 
Racksicht  aaf  handschriAK  Quellen  der  deu|Bchen  Gesch. 
Von  Handschriften  des  Otto  Ten  Fireysingen  gibt  Hr. 
Hofr«  Hoheneicher  in  Parteiikirx^hen  S.  i€9r-r»7i.  tob 
4en  Bestandtheilen  eines  Codex  jm  Stifte  St.  Paal  in 
^ärn|hen  P.,  Arnbrosius  Eicfihorn  S.  280*  ff.  Nachricht. 
Mehre'^e  Bey träge  zwt  Literatur  der  dcotscben  tSeschichte 
liat  {Je*  Prof.  a.  Bibl.  Dr.  Siebenkeea  sa  Landthttt»S; 
i7i:^So.  mitgetheilt.  Wir  übergiAieä  andere  Biftrichte  z. 
B.  über  die  von  den  Regierungen  in  Baiern  nnd  War* 
'temberg  versprochene  Unteratiitzimg  des  Unternehmens 
der  Gesellschaft,  das  (^evfiü  aberdi  gerechte  Würdi- 
gung findet^-  \'     ^ 

»>  -  ■ 

"Alte  classische  Literatiir*  * 

M'  ^Tullii  Ciceronis  de  Ojßcüs  Libri  ire$.  Ad 
probatisaimorurn  qaorumque  exemptarium  fidem 
emendati .  et    cum  ' commentariia    editi   a  C<iri 

siae  sumpt.  Steinackeri  ei  IVagneri*  MDCCCXX» 
XXI f^.  5i5  Ä  gr:  8,  2  Rthlr, 

laicht  freyc  Wa&l,  sondern  die  Anffordening  def 
Terlegfsr  bestimmte  4^P  Heraosgehtir  zu  dieser  nea^u  kri- 
tischen Bearbeitung,  lUr  welche  er  daher  auch  kein« 
|iei|en  HliilsmiUel  auCsnchen  konnte  ^  aber  er  hat  di# 
vorhandenen,  und  zwar  nicht  nur  einige  der  ältesten 
vpd  die  nenern  kritischen  Ausgaben  i^nd  den  in  iboea 
vorhandenen  Apparat  von  Varianten ,  sondern  auch  dia 
alten  Grauimatiker  pnd  d^e  Schriftsteller  des  litfittelal-*^ 
ters,  in  ^el^h^n  Slellen  aus  diesen  BBf  angeführt  sind^ 
Terglichen  und  angezeigt^  und  überhaupt  sich  durch  rastlo- 
sen Fleifs,  iinermiidete  Forschung,  vgriirtbeilsfreic  Üm- 
si^t»  Philosoph.  Scharfsinn,  upgemeinc  Anwendpaf 
griiitdlichcr  Sprach-  und  Sachketintnifs  und  ausgebreitet 
'  _  te  IJelesenhcit  um  B^ricfatigniig  und  £rklärung\)er  Schrift 
verdient  gemacht;  denn  bejdy^s  iiplfasst  die^  ne^e  Bear- 
b^ilnng,  die  theils  für.  Schqllfhrer  und  Ausleger  dsf 
^  Vferk.$f  denep  ,sie  Stoff  geuQg  3|ur  Auswahl  darbietet, 
•  ttifils  auf  geübtere  Leser,  welcbe  für  sich  dAMelbe  slfi' 
diren  wollen ,  Rücl^sicht  nimmt.  In  4P^^l>i>n8  ^^^'  ^^^ 
tik  ist  erstlich  die  |iach  dem  damaligen  Sprach-  itia 
Sthreibgefarauch,  ap  ^«tt  «r  nns  aic|ier  bokaimt  ui,  ^i^" 
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Alte  cl4Mt8cIie  Lite^afuiv  Sii 

geri«httfe  Scitreibang  der  Worte  dai'cbgSngig  beobach« 
tet;  xweytenc' 811  i<r  manche   eingedrungene  Lesarten  oder 
Aendernngeo.  entfernt  |     was   j^ftei'»    geschelien    masste; 
tiid|icl^iat   aber  aocb   der  Text,  nach  aicliero  Gründen 
yft^eutiij    aowobl  in  Ansehung  der  inlerpapction  ,   der 
eotweder^in  allen  o4er  »n  einigen  Aufgaben  befindlichen 
Gitfueme  (wpgeg^n  auch  bisuf^ilen  Wojte,  nach  Angabe 
der  Handaphr.  hin^siig^^etzt  ai^d^  z.  B.  i ,  4.  genus  tllud 
ibrenae^  ^,,l5.  ad  bene  beatcqne  vivendum)  aU  in  An«: 
lebiing  einselner  Worte  nnd  gonzer  Stellen  (wie  :^,  84. 
im  Verie    des  £nnius^     Non    bic    ponebat  -r*)«     Mufh'« 
masslicbe  Verbesaerungen  sind  in  den  Npten    aufgestellt. 
Die  ErklSrang   verbreitet  sich   nicht    nur   über  einzelne 
Wörter,  Redensarten,  den  Sprachgebrauch ,  die  Stellung 
der  Wörter  (wie  4^»  >5t»  »"  agros  se  poss.  cont)),  den 
Sinn» ganzer  Sielten,     aopder^  Auch  über  iie  Argnmen«' 
tsfion  des  Schriftsteller^ ,    die  von  ihm  angeführten  und 
iibfffsetzteo  griech.  SieH'en,    die   pkHos.  GründaStze  und 
erwlbnteo  Meinungen,,    die  geschichtlich   erläutert  und 
phiiosibpbiach  geprüft  werdf  p ,  wozu  ^um  Theil  dif  bey«- 
gefügten  fanfzehn   Excnrsus   dienen  ^     in  denen    jedoch 
auch  anderer  Gegenstände  behandelt  sipd,    wie  ßsc,  12^ 
p.  539.  über  die  interpolirte  Stelle  11,  5.7.  find  i3.  h^er 
die  Bedeutung   des    Worts   hostis.     Vorausgeschickt  ist 
des  sei.  Roth  ausführliche  Inhal  tsanzeige,  aber  auch  die*  * 
le  mit  VcrbeasernngeUf   denn  dus  Hrn*  ßinkes  'Au^ysia 
(s.  Rep.  1819.  II«  i4tl*)  wird  mit   Recht  getadelt.     Üe* 
brigcäa  zeigt  Hn    B^  \>ey   Widerlegung  Afiderer  (wenn 
die  Verirrupgen  nicKt  ^u  grosse  Unkunde  oder  NachUs- 
ii§keit*TeJUE«then)  lobenswürdige  {lescheidenheit.     lii  den 
Anoierknngen  sind  auch  manche  Stellen  fuiderer  Autoren' 
behandelt,  znni  Tbeti  nitht  erw':rtete  (wie  S,  i5.  l  Kor. 
^^f  ^9»}t  *^  ^'^  ^'^'^  darin  auch  andere   Abscbweifan- 
gea  antrifft.     Wahrscheinlich  wird  dein  aten  JB.  dis  nö-^   * 
thige  Register  beygefiigt  werden. 

,  'Call  Plinii  JÖaecilii  Secun'^i  EpUtola-^ 
rum  Libru  Ad  fidem  maxime-codiria  praestan- 
tisnmi  Prngen8\9  coÜatia  ceteris  Uhris  scriptis 
editiüve  recenntit,  praefatwney  vita  auctoris,  no^ 
tis  criticist  -et  tabula  ait^ilium  Hthographica  in^ 
struxrt  Franc»  Nicol  Titze.  Pragae,  in  Uhr. 
Krauß.  MDCCCXX,  XXIL  454  S.  gr\  8,  mit  , 
Steindr.  TaJ.  in  Fol.    ^  Rthlr,  13  Gr. 
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3f  3  Alte  cla83ische  Literitun 

Dios  iftt  die  äcbon  vor  einiger  Zeijt  vom  HrnI  Prof. 
•T.  (itzt  Rector  Uüd  Fropamler  der  PrAg«r«  Univ.)  ange- 
kündigte Aimgabc,  zu  welcher  die  Prager  pergam.  Hand- 
el hrlft,  welche  im  grössteo  Format  ^und  von  be^acjitlt» 
eher  äUrke ,  des  altern  tfÜDius  Nalurgcsch«,  des  Plicviu* 
V^lerianus  Phy^ica   in    4    Büchern   und  dann  4to  Briefe 
dea  jungem  ifL  entt^ält  (von  letetern  iedoch   nnr   8  Bü'- 
eher',     und  die  Briefe  in  dieaen  anders  geordnet^^.  ala.ia 
den   gewöhnlichen    Ausg.)  VerUnlaasurtg    gab.  ^Dia    Ge-- 
achichte  und   Ucsrbafienheit  dieser ,  V4>n  eiu«m  der  bök- 
^Oiisrhvn  Sprache    kundigen^     der   gricch»    und    vielleieht 
auch  ^er  latein,  Spiache  unkundigen,  Mönch  oder  Laien 
'verfatsten    ÜJndschrift  .ist  vam  lierau^g*   in   der  Vörr» 
gen ay  bescbriebfn«     Sie  hat  bey  den  drey  Werken,   die 
^ie  umfasfit,     verschiedene    Codices    zu    Quellen   gohabC 
jyi^y    aus   welcher  die  Natnrgeseh.  des  altern- PI«  abga* 
Bchriuben  ist,  war  bey  weitem  nicht  so  gut^  als  die  der 
Briefe  des  PI     Uenn  bey  diesen  mpfs,  .nach   dem   Ur->- 
Iheil    des./  Hrn.  T^   eine  sehr  alte. und  gu^e  Band»<^ift 
ftim  Grnnde  gelegen  liabcn,  die  der  Abschreiber  so  ge- 
nau befolgte ,     dafs   er  auch  -die  darin   befindlichen  Be« 
^erknngen  mit    abachrieb   (wie  bey    V,    19.  deficit  una 
epistüla  und  ^u  Ende   des  8*  Buchs   die  Jafarzahl  S2lr> 
Üio  Hr.  T«  nach  der  spanischen  Jahrrechnung  auf  das  J. 
C.  .483.  reducirt.'    £r  glaubt»  dafs  die  Ursohrift  aus  ei- 
nem Manuscript    der   ersten   Ausg.   von  des.  PI.  Briefen 
gonoDimen  sey,    und   das   die^e   bey  des  PL  Leben  be- 
sorgte Ausgabe  nnr  8  Bücher,     in    der   im  neuem   Cod* 
bcfinrUichen  Ordnung  enthalten  habe,  und  fuhrt  für  die- 
se Behnuptuug  die  (ziemlich  dunklen)  Worte  9,  Sd.(u) 
•n.    T^arli  des  PI.  Tode  aey   in  das  achte  B.  noch«  ein 
Br.  eingesrhaltety  und  die  beyden  folgenden  Bücher  hin« 
sugcfügt  worden«     Er  hat  nun  die  ersten  acht  Bücher  in 
der.  Ordnnng ,   wie  die   Prager  Handsohr«,  die  ans  einer 
westgot bischen  Urschrift  genommen  zn  scyn  scheint,  sie 
aufstellt ,     abdrucken  lassen ,     darauf  folgt  S.  3e5.  Liber 
»onus,  contiiicns  cpistolaa  fed  diversos^  eas    quäe  in  cod. 
.    l^rag.  nou    habentnr   und   S«   23/.   Epp,   liber  singolaris. 
(aliis  decimus)  continens  epp.   Plinii    ad  Traianum  Imp. 
huiusqae  ad  iilf»m  response.     Zum  Auffinden    der  Briefe 
in  andern  Ausgaben  dient  der  S.  44?.  beygefügte  x  Index 
epp.  PI.  comparativus.     JSdit  der  gröaaten ,  Sorgfalt  hat  er 
die  Prager   Handschrr  mehrmals  verglichen,     so  da(s  ez 
"^obl  mit  Recht  Versichern  kann,   c«  ^ey    ihm    auch  die 
geringste  Abweichung^  oder  Interpanctionszeichen  nicht 
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Alte  ckssiaclie  LkeratDi".  f  i5  ' , 

enlgMgen.  *  Die  besten  Lesprteti  hat  er  io  den  Tpct  ge« 
$ei2t,  andere,  feliler*  oder  rweifelhafte  unter  dem  Texte 
ingezcigt;  in  (ida  Aomerkungen  über  di^  ersten  8  Biichez 
ist  davQ»  Rechenichaft  gegeben ,  auch  sind  «nderei  kri- 
übThcy  Versnobe,  vornenifrcb  über  Meilen,  wo.  a«ch  die.»* 
•e  Uandschrift  keine  Hülfe  IciBtet,  mitgciheilt;  über  die 
beyden  Bücher ,  die  im  Cod.  nicht  «tehen,  sind  keine 
Anmerkungen  gemacht.  Üeberdies  hat  der  Heran^^, 
noch  die  sehnen  Ausgaben  i47i.  uud  1476«  xo^  veffilei- 
chen  Gelegenheit  febabty  nicht  aber  die  Rom«  1490»  ans 
welcher  Heusinger  die  Lesarten  in  den  ersten  6  BB.  aus«  .' 
gezogen  hat  9  welche  meist  durch  den  Prager  Cod.  be- 
stStigt  werden.  Mehr  ist  wohl  ^cht'  nöthig ,  um  «uf  die 
bedeutende  Wichtigkeit  gegenwSrtiger  Ausgabe  aufinerk« 
san-xa  machen. 

L€9bonaeti9  Sophistae  Deciamationea  If^ 
quae  Müperwnt  ^  graece  et  Uuine,  Recognouit% 
annot€Uione»  G.  Ginieri,  H.  Stephanie  /.  f.  Rei$* 
Hi,  Fr»  Jacobsü  aÜorumque  et  sucis-,  notitiam  U^ 
ierariam.ei  indicem  verborum  adiecit  Joann. 
Conr.  Oreflius,  Parochus  ad  aed.  Spir.  S.  et 
CoIL  Card  Turic,  Canonicum.  Lipsiae^  op.  Rt^ 
clam.    MDCCCXX.    fTl  5ö  &  8w    la  Gr. 

Der  Heraasg.  wollte  eigentlich  diese  Reden  sngleioh 

mit  denen  des  Polemo  zusammen  erscheinen  lassen;  dem 

Verleger  schieb  es  rathsamer ,     sie-  zu  trennen  *,  Polemo« 

nis  Laudationes  funebroe  11.  kamen  schon  im  vor.  J.  her« 

aas;     die  des  Lesb.  sii|d  nur  erst  erschienen.     \V^  der 

Heransg.  bey  ihnen  geleistet  hat,  gibt  zum  Theil  schon 

der  Titel  an.     Er  hat  alle   bisherige   Ausgaben   Tcrgli-^ 

eben,  den  Text  der  9-^iskischen  meist  beybehallen,  Ver- 

be8sei:nngen  desselben  in  den  Teict  aufgenommen,  eigne 

VerbcsserungsvorBcbläge    gethan   (die  uns  aber  freylich 

grösstenthefla  nicht  haltbar  scheinen ,.  wie^  wenn  p.  4.  ia 

den  Worten  nag^imiß  au  —  nigl  Jtdgmv  iw  —  eines  von 

beyden  iv  weggrstrichrn  werden  soll)^  ist  bisweilen  Can- 

ter'n  gefolgt  (wie  p.  18    wo   nur  richtiger  interpunctirt 

isyn  sollte),  die  erste  Red«  neu  übersetzt^  von  der  zwey* 

ten  die  Canter^sche  Urb.  anfgenomnieri.  Es  bleiben  frey- 

licir  noch  fsenng  Stellen  zu  verbessern.     So    mufs  8.  ^p« 

offenbar  dai^oycdy  von  der  Stelle >  wo  es  steht,  weg   %a 

«Uam  gesetzt  werden,  •  Die  Notitia  lit»  ist  aua  Fabricii 

B.  6r.  Abgedruckt. 
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*  %\k  ''      ISuttsscbrifteaV  ^ 

„    ..     ^'  Staatssqhrifteii. 

..  Repertariuni  eu  den  P^erhandlungen  der  deut^ 

'  Bchen  BiMidespersammlurtg  in  einer  syetemat  |I7e- 

herzieht.    V*on  Guido  yon  Meyer,  Legation^^ 

.    eevr.  bey  der  Bandestagsgeieandtsvk,  der   hoch'' 

fiirsiL  Häuser  HoHeiizollern'  u*  ß>  f.  Erstes  Heß, 

den  allgemeinen   Theil   von   der  "Eröffnung  der, 

Bundeaveräammlung   im  J.    1816/  bib  zur  letzten 

Sitzung  des  J*   1^19*  entlialtend.    Frankfurt  am 

'  Mayri,    BoseUii^   litao.    XXIL  io4>  :ia   S.  gr.  8. 

V   iB  Qr,  ^ 

Bey  dem  grossen  Pmfsnge  der  Protokolle  des  dent* 
fcbpn  Hundestagt,  der  immer  mehr  wachsen  wird,  war 
CS  unumgänglich  nöihig  >  4afs  fin  solcher  ▼ollstandigei'» 
Kystom Mis<^t>t;r  und  auf  die  Protokolle  hinweisender  Aus- 
sag  geinarbt  wurde ^  zum  Behuf  der  Gcscbiehlsfreundei 
StaHtsrrchlsgfIphrten  und  Gesch£(ifAmäpner,  und  man  iat 
demsHrn.  Vf.  .Dank  schuldig,  dafs  er  sic)i  dieser  mfih- 
temffii,  wphi  angelegten  und  ausgeführten,  Arbeit  pnter- 
zogrn.)iat«,£lr  leistet  Tar  diese  Verhandluttgen  dss ,  wti 
Hr.  St.&r  Kiübej^  in  s«  U^btrsicbt  fiir  ^\e  Verhandlun- 
gen des  Wit^ner  Congresses  geleistet  hat.  X^er  Plan»  den 
er^in  der  Vorr.  angibt,  [st  so  verstindig,  nnd  iraislich) 
dafs  man  ihn  durchaus  billigen  mnft.  I^i^tes  'i.  H.  ent- 
liäll  Tn  ^er  Einleitung  alles,  was  auC  die  Oeschiphte  nnd 
den  Zweck  drs  Bundes  und  der  Bundes vertammlnng  sich 
^besieht,  und  dann  alles,  was  zu  dem  SasaemunJ  innen 
Orgt^njamiis  d^r  Bundf:svers.  gebprt.  Noch  iwey  Ab- 
theiluqgen  werden  die  erste  l.ieierung  schlietsen.  Dann 
yrerden  in  gewissen  ZwtscheärSunien  SupplementbeAe 
erfolgep;  Angtehängt  ist  die  deutsche  Bundesacte  und 
ein.  Auszug  aus  der  Wiener  Gon/^ressacte  9.  Jon«  i8i5« 
(letzterer  fraozös»).  Wir  hoffen  den  luifinlirbrochenen 
Fortgang  des  niitsiichen  Werl^s. 

1 .     Verfassungs  -  Urhunde  für  daß  Königreich 
fVurttemberg.    jimtliche  jiuHgahe,    Stuttgart,  in 
-  Comm»  der  Metzlerechen  Buchh.   1810.    u6  5.  8. 
pQr,  ;      . 

a.  J^erfassunge  -  Urhunde  für  dae  Königreich 
fVürtteniber^  int  /.  1819.  J,  »5.  Sept^  Ulm,  Eb* 
nersche  BucMu  4o  S*  gr.  8.    ^  Gr. 
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Staatatchnftea:      ,    .«  5i5 

Wir  balreB  aehon  eine  (ETetdelberger)  Ausgabe*  H; 
$.  25.  aogezeigt  Die  amlHcbe  Ausgabe. inafji,.aU  solche^ 
illerdinga  dea  Vorzug  bebalten. '  Ihr  ist  auch  eine  Jn-r 
balUinzeige  vorgeseial  ond  riv  Sächrrgiater  angehängt. 
Sie  ist  auch  vorsKglich  gut  gedmckt.  Kr.  2.  hat  noch 
du  K(Hi.  Manifest  die  Verkitndigong*  4^  Verfasaavgs- 
Urkunde  betreJend  Tom  37.  Sept.  »819.  .  Sonst  haben 
wir  keine  Verschiedenheit  bemeriiL  2Su  der  Torhin  i^r- 
wäbaten  Heidelb.  Ausg.  gebiert;  -       '  . 

fnhaks^F'erzeicknjfs  und  aJphabetisch^^  .Re'^ 
pertorium  über  fie  Verfrueunf^a  ^  Urkunde  i  ver-f 
fasst  von  JDr.  C.  Ff  ji.  Schott.  Molir  und  Wir^ 
tef  in  Heidelberg  j  gedr.  bey  Sieinkopf,  18:10^  'fa 
Ä  gr.  8.    6  Gr. 

Sowohl  das  Inkalfs-VerseichniCi  als  daa  Sach^Regi« 
iter  ist  nngletoh  aniführlichor  ala  bey  der  'amtUehea 
Aoigabe;  doch^lHit  lief,  aach  bey' letzterer  nicfata.Wfu» 
teottiehes  yermisst, 

FerhandtuHj^en  in  der  Kammer  der  Mgeor^ 
neten  des  Königreiche  fVürtem^berg  im  JahtM 
1830.  Amtüch  herausgegeben  vorf,  dem  PraUUen^  ,^ 
A.  C.  Schmid.  Erste,  zi4^eyte  Abtheilung.  Siutt- 
gart%  Meiilereche  Buchh.  und  bey  Steinkopß  ,tA9 
IL  die  BsffL  ito  S.  8«  olme  die  Inh.  Am*  j4  Qr^ 

Bie  beyden  Hefte  «enthalten  die   16   Protokolle  toos- 
J;.  Jan:  iSso,  wo  die  Sitsung  eröffnet  \rurde  bis  mit  g 
Febr.  1820.  and  in  ^  Bey  lagen  die    TerscbicdeiMn  Ae^ 
den,  Vortrage  ^  Berichte ,  Noten  ,  €r«sel7entwarie.  Ancb     ' 
•osifarti  wird   man  manchea  Ifützlicbe  daraas  schöpfe» 
töoBen,  ■    .  -^ 

Weimnrische  Landtags  ^  Verban^langen  zu 
Schlofs-Dornburg  im  /.  1818^».' iHt 9«  fT".  Heß. 
/e^a,  1819«  i$.  576VT-488  K/}  4.     12  Gr. 

Mit  diesem  Hefte  sobliessen  aich  die  Verhandlangen 
Wieset  Landtags,  der  am  2.  Febr.  1817.  eröffnet  wurde, ^ 
sni  1.  pec.  1818.  tetne  Sitzungeii  wieder  begonnen  hatte 
^nd  ZDft)lge^eines  IJeiprets  ▼om  4«  Febr.  1819.  ieinb  Sii> 
^n^n  ajBi  6.  Febr.  endigte.  Dieses  Heft  eafbält  vor-^ 
QciaUch  die  VerhandloD^n  aber  dea  i«andstraMenba«y 
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nnd^die  EtaU  für  iSig.  and   t820,    Euf^IjiGahB^^'yer- 
xoiclinifa  aller  6  Hefte  ist  bcygrfiigt. 

Session  ^18^9«  ou  II  ecueil  des  disciusions  U* 
gislatives  äux  deux  chambres  pendant  cette  Ses^ 
sion,  ärni  du  plan  de  choqLte  vJiaimbre  par  Col* 
lin.  Tome  premier.'^VnL  628  S.  Tome  second. 
it  h^fS  S,  Paris,  Corriardj  i8jOi  (6  R^lr.  b.  Fr. 
Fleischer). 

\ Die  bekannten  wichtigen  Gegenstände,  welcljfe  die 
Vensmoilung  »der  Kammern  in  der  auf  dem  Titel  er^ 
Mrähnien  SiUiing  b^dhitft igten :  persönliclie  und  Press« 
ffTib^it »  Hecht  der  Petition,  Wahlen  n;  e.  V.  (von  denen 
der  .VerC  sagt ,  dafs  sie  machen  ^^  une  nouVella  ^poquo 
funestemeot  r^marqnable ''  in  den  Jabrbiichern  der  fran- 
xös.  Geaelsgebung  acit  6  Jahren'-^  Worte,  die  seine 
Ansicht  beurkunderi)  geben  dieser  Sammlung  grosses  In» 
teresse*  Der  .erste  Band  enthält  die  Verltandlnngen  vom 
ag.  Nüv.  1819,  wo  die  Sitzung  eröfiPnet  wurde,  bis  mit 
dem  6.  März,  der  zweyte  die  vom  7.  Mars  bis  mit  i5. 
Apr.,  wo  vorhemiich  das  voi*könimt,  was  über  die  per« 
sdniiche  Freih()it  nnd  die  Gensur  der  Journale  verban- 
dclt  worden'  ist*  Eine  recht  anschauliche  Vorstellnng 
von  der  Art  des  8it«ens  geben  die  beyden  Plane:  der 
Plan  fignrMif  de  la  Chambre  des  Deptitös,  donnavt  avec 
exactitude  les  noms  -  et  les  placcs  des  Membrcs  qni  Is 
compotfcnt  (auc^  der  SecrelSrs,  uild  der  iJournalitlcn) 
beylii  ersfen  Bande  ^  und  der  beym  swejrten  befin<niche 
P(aa  fignratif  de  l'InlMear  de  la  Chamhre  des  Pairi, 
Präsentant  le  Tableaa  nominatif  des  Mcmbres,  qni'la 
composeiit  avec  Pindication  eignete  de  ptaces,  qu'ils  J 
ont  adopftfes.  Bey  jedem  befinden  sich  noch  a|phsbet 
Vcrzeichnii^e  der  Dep^tirten  und  der  Pairs» 

De  Vtiffaire  de  la  Ld  des  elections  pdr  M.  de 
.Pradt%  ancien  archSpeque  de  Malinese  Faisßnt 
Suite' au  petil  Cat^chisme  du  nt^me  auteur,  Paris  ^ 
Bechet  ainä;  Reuen,  Bichetfils,  1820,  LXXVüL 
3o7  S.  gr.  8.  C'j  Rthlr.  1»  Gr.  bey  Fr.  FUi- 
sehen}  ^ 

Diese  Schrift  hat  keineawegs  das  Wahlgesetz  allein 
snm  Gegenstand I  sie  eeht'  d'f  Aristokratie  in  Europa 
und  Frankreich,    die  durch  das  Wahlgeseis  b^ciiidet 
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worden  spyn  sollyiiind  andere  damit  easadimenfittogciide 
Materka  (Gcsetzgebaug,  cw^y.  Kammern  u.  s.  i*)an,  wor- 
nbiT  der  Vf.  sich  mit  gcwubntar  ttpfiseÜgkeit  sch^n  iia 
Avant  prope«  verbreitet.  Das  Werk  iit  in  17  C^pf.  ge« 
tLciit,  wovon  C*  I.  die  Beilcilnuiig,  VVelilgesetz ,  lind 
den  Begrif  eines  VVahlers  beU*ifi\ ,  G.  3.  von  der  Ach* 
lang,  die  man  Einriebt luigen  schuldig  isli  C.  6{  von  der 
Natur  der  Wablgesetza^  Q.  ;•  fi'.  Von  dem  Wabi- 
gr^Ue,  dessen  Aenderurtg  vorgeschlagen  wurde  und 
den  Unbländen  dieser  ümäiidiruDg  handelt ,  C*  f'O» 
ff.  dif  Snsfern  Ursachen  des  Angriffs  auf  das  WaMgesetr 
angibt.  C.'i6,  handelt  von  der  Dynastie  (und  dem,  wor- 
auf Ihre  Erhaltung  beruJit);  C.  17.  du  gouverncment  oc* 
cttlto,  gabt  von  179a  aus.  Drey  Pcrslscriple  sind  an« 
gehängt,  und  enthalten ,  wie  einige  Capitel  der  Schrift , 
viele  sehr  starke  A^nseesangen  üer  Ansiehten  df;s  Ver-« 
lasiers.. 

Betrachtungen  über  dea  XIX.  jirtihel  der  deut^ 
€chen  Bundesahte^  nebet  jindeutungen  ^  wie.  im 
Gefolge  desselben  dem  Handelsyerhehr  zwischen 
den  verschiedenen  Bundesstaaten  Erleichterung 
m  versehenen)  vi>n  •/•  /..  Eichhoff ^  vormuli^ 
ger  (m)  Generßldirect  'der  Rheinschiffahrtsver'^ 
walt.  fVieskßden^  Schelienberg,  x820.  XJf^.  8a' 
&  ?•.    12  Gr. 

Der  V£  wollte  Anfange  dfese  Gedanken  der  hohen 
Bandesversaiumlnng  scbrilUich  überreichen;  yreil  aber 
über  ihren  Gegenstand  die  sonderbarsten  Ideen  ip  Ihn- 
lauf  gesetzt  worden  sind  und  er  seine  Ideen  der  vorläa« 
iigea  Prüfang  unterwerfen  wollte,  liefs  er.  diese  Schrift 
dracken.  In  Gkrundsatz  ond  Zweck  stimmt  er  mit  <reni 
deaUchen  Handels-  und  Gewerbe«  Verein  iiberein,  nicht 
^ber  in  den  Ton  demselben  Torgeac{ilagcnen  Mitteln»  de«* 
Ten  Unaasführbarkeit  er  in  der  Vorr.  und  in  der  Schrillt 
lelbit  gründlich  erweiset ,  dagegen  über  den  geda^htea 
Artikel,  über  die  Handelsireyheit;  über  den  frcyen  Hfiu-» 
deliTerkehr  in  DeatschL  feh^  beachtnngawertho  Gedan«; 
«0  vorträgt» 
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S<:aati9wirths€haft 

.  ^ug.Ferdin.  Lueder^s,  herz.  Braunachw, 

''■•  ijüneb.  Mofr*^K{inon^  des  Cytir^h" Stifts  in  Braun- 
achw.  und  Prxif.  d.  PliiL  in  Jenay  Nationalöko^ 
nomi^.  odei\  Polh8unrtk8c?9af talehre.  Ein  Hand-- 
buch  zur  Beförderung  de^  Selbststudiums  dienr 
fVissenschajt*    Nach   dem    Tode  des  Verfs.  au$ 

'  *  dessen    hinterlassenen    Papieren    herausgegeben. 

^  ^  Jena,  Crökersche  Buchh»  4^8  Si  8«  (phms  die  Inh» 

■ '  jinz.  u.  Vorr.)  i  Rthlr.  la  Gr.  * 

'  Der  Vf.^bcfstimmta  die  äehrtft  eanSchst  inm  Leitfa* 
fleti  bcy  Vorlesüngeo  ^  wollte  aber  zngleich  denen,  wel- 
cfce  darcl^   die' gc\^öhnlieben  'Cofii|>eiridiett  nicht  befri»- 
digt  werden,  «ber  auch  volaininöse  Werke  «ebenen,  ein 
,  Handbuch  liefern,     welches  hcf  ^  möglichster'  Kurse  des 
Vortrag«  alles  enthielt,     was  in  dt^  neuesten  Zeit  über 
Natiohal^iidustne    Haltbares  gedächt   und  gesiigt  wordea 
ist,  «nd  wozu  ihih  seine  wiederholten  Vorlesungen  nud 
Unermädeten    Forschungen   über   diese   Wissentcbi  vor- 
,;rugUeh  geschickt  machten.  Bey^  seinem  Tode  waren  erat 
g  Bogen  gedruckt,  ober  die  iibrigeit  Materialien  2tt  dem 
ganzen  Werke  sc  vorhanden ,    dal«  m^t  ein  mit*  seioem 
Id^engange  vertl-auter   Freund  sici    zu   ordnen  und   dai 
Werk  zu  vollenden   brauchte«     Als  Handbuch  mufs  das 
Werk  vornemlich   befrachtet  nVerden  ^     obgleich  manche 
]h7otia:cn    nur   angedeutet   sind«     Die   Einleitung    handelt 
VOU  den  Benennungen,  dem  Begiiff,  Interesse^  den  Qnel- 
hn  dct  Volkswirthschaftslehte^    Vorä^ögUch  söhStzbar  iit 
die   beurtheiiende  Anaeige   der  vornehmsten  Werke,  S. 
58,' fF»     Das  i.  Biich  handelt  in  6  Gapp«  vom  National- 
lieichthüm,  das  ate  von.  der  Bestimmung  der  Völker  in 
Hinsicht  auf  Reichthum,  ,da8   3te  von  den  Mitteln  zor 
Erlangung  des   Reichthums  (i.  Abaphn.  Entsfehnng  der 
Giiter,  lo  Capp.,  wo  auch  S.  igG-r-aiS;  die  Schöpfong 
^on  Idealen ,  nach  denen  sich  ^cr  Wohlstand  des  Volks 
yichlet»  bebondelt  wird;    a.   A.  Vermehrung  der  Güter 
fauch  in   lo  Capp.),  das'4te  von   Vermehrung  des  Na- 
tionaleinkommens (auch  vom  Credit),  das  5te  ^on  Ver^ 
thetlung  des  Einkommens«     Es   gehört  zu  d^n  Voraiugcn 
dieses  Haiidbuchs ,  'dafs   manche   Gegenstände  behandelt 
aindy  die  ma^p  in  verschiedenen-  andripn  vermisst,  dafs  die 
verschiedenen  Meinudgen  aufgeführt  und  geprüft  sind^ 
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dafB  nan  auch  äie  ResdUate   de«   «ignth  J*otscheris  des 
VCi.,ßtidel  und  sein  Vortrag:  sehr  deuüich  ist«  ^* 

«  •        •"  •        *       ,  '       ' 

Darstellung  des  ^taaiawirthsihaJtUc/ien  Zu^ 
Btandäß  in  den  deutschen  BurnlesatauitVi  auf-sei'^' 
nen  ge&chittulichen  GruttdUigen  and  na<h  9einer 
Beurkundung  bey  der  üundesi^ärsctmrnli^a^  und' 
den  Landtagen,  BraUnev\t4;feig ;  '  iQaq,  rieu^g» 
XIL  65a  S.  gr.  8.    a  Rthlr.  la  Gn  .     ^ 

Unter  der.  Vdi^.  ist  ein  beruh ihter  Käme  ünterteich* 
Bet>     der  allein  schon  lur  JBmpfehiang  des  Wc^rks  hin* 
reicht,  BfOSBt.     Bescheiden  nenht  er  es  6inen  j^AxbciU« 
▼ersach''  der  einen  Kreis  zwanzigjähriger)   staafstvirlfc- 
schalll.  Üntcrsnchutigen  beschiiess^,     %n  denen  die  G^t- 
ting.  Fraisfi'age  über  die  Staat seinkiinfte  des  röl^i  Rjrrcbs 
die  et%Xe  V^eranlajisung  gab.     Es  ist   aber  ungleich  mehr , 
als  Veranch;     es   euthäit   die  HesiiUate  Vitdjfihriger   ge- 
schieh! lieber  Forschungcdi  von  »icbern  Principien  gelei- 
tet.    Der   erste   Abschti.  ^das    germaniache    Hausw.eseiiy 
stellt  manche  neue  und  richtige   Benierk|ingea   über  daa 
filteste   Germanien   und    seine   ßewohner  auf«»  Am  a»;A,  . 
S.  45.    Vfiid   der   Haushalt   jfi   fräpkisohen    Kaiser ceith^ 
irorn»ailicb  nnter  und  seit  Kafl  deni  Gn  geschildert,  im 
Sten  S.  luo.  der,Ha«ishall  im  deutschen  Htticb   bis  K«^. 
wr   (König)  Rudolph    I.   (wohey    die    Verwendung   der 
Einkünfte,    die  kaistrlichen,   landesherrlichen,   kirchli- 
chen,    städtischen   Ausgaben  und  die  2;wey  VVirlh»db.af«-     - 
teB>  die  im    Valkshausbalt   iieben    einander    forlliefön  S.    \ 
lojn,  besonders  dargestellt  sind),  im  4.  .S.  i85«  die,  deat- 
Khe  Staalswirlhschaft  von  Rudolf  1.  bis  K.  Karl   V<  (s6* 
wohl  der  Relchlihaushalt  ^     als,,  der  .Haushalt   der    denf-^ 
sehen  Staaten,     der    Gnindherrschaften  und.  der  .Städte)* 
Der  fönftc    A.  8.  a34;   führt    den   hündertjähr.    Bürger- 
krieg (i546 — i648.)y  niit  der  Einnahme  und  Ausgabe  des 
Kaisers  und  Reichs*»  dem   päpstl.  Einkommen,  das  sehbä^'^ 
im  vor.  Abschn.  in  Betrachtung  gezogen  war^    tihd  6eui 
Staatshaasbai t  in  einzelnen  deutschen  Staaten   und  Fl^^'y«- 
tlMlen    yiUhtetii   dieser   Zeit   und.  mit   dei^   allgejtieinen 
Wirkungen  dieses  Bürgerkriegs,  s^f^  die  besondern  Fol^ 
gen  diese»  Bnri^kriegs  und  ^er  Zeitraiyn   i648 — Ij^o* 
sind  im  H«  A.-S.  278.  hehandelt  (die   S.  348«  aufgestell- 
ten Resnitate  sind  nicht  erfreulich  und  rühmlich):  Der  7. 
S.358.  betrachtet  das  Zeitalter  Marien  Theresens^  Friedritba 
IL  und   JoiHtpha  und   überhaupl .  den  Zeitrauni  i74or^ 
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\     •  )  •       . 

i8|4.  die  Staato-'KinrkänJte  *iuid  Aoaf^ablui ,  berührt  abet 
auch  noch  in«ache  amlere  Gegenständ««  Der  letzte  (8. 
S.  47i,)  gibt  Umrisse  des  itzigcu  staatsv«irthscl|frtl.  >(^u- • 
etandes,  theils  im  Allgemeinen^  Ibtils  (S,  4^4..)  ii^cb 
.  den  •  einseinen  39^leaten  und  freyen  Slädteo.  Die  dre-y 
loteten  Abscbniile  sind  die  reichhaltigsten ,  der  achte 
öfter«  sehr  in  das  Einzelne  «ringehend«  I)er  Vor«-  *i 
trag  ist  bisweilen  nicht  fdr  jeden  Loser  leicht  aod 
deutlich« 

Briefe  eines  Württimhergere  aus  Hamburg 
an  seinen  Freund  in,  Stuttgart  über  die  -neueslea 
Staalsangelegenheit^n  in  Ueutschlßnd  iiberhdupt 
und  in  f'P' Urlitemberg  insbesondere.  Für  Regen-» 
*  ien,  Stände  und  t^oTb.  Erstes  Bündchen»  I^eip^ 
%igy  1820.    Harimanny  173  &  gr.  ü.     16  Gr. 

'  •  .    * 

t  '   '  '  • 

.  Sechzehn  leschswerthe  Briefe,  die  theils  endere  Ge- 
genstände (z.  B«  die  Nothwendigkrit  einer  Einschränkung 
der*  Pressfreiheit,  .  die  Beybebaltung  der  Zunft  und 
Handwerks- Ordnungen)  angehen >  theils  Matcriaken  zu 
einem  Sreuersya^em  ^  y^i^  es  der  Vf.    für  das.  bejtte  hält, 

Sd- einige   frühere  Stonerydnyngen   (z.    8.  S.  85.  von 
itlbronn  und  Keutlingen]^  enthalten,  und  also  aoch  fU^ 
die  Geaohichte  de«  Steuerwesens  wichtig  sind. 

Versuch  über  Staatsivirthschaft.     VonAiith^ 
ny  Dunlofii   Esa.    Aus  dem  Englischen,  über-^ 
seifet.    fVeimar  y  .Landesind.  Corript,  1819»  4^  B* 
'    8.  9  6n 

Diese    Schrift   ist    eigentlich    ein    Bestandtheil  der 
-    Sammlung   von   Flugschriften  unter    dein    Titel:     Vor- 
wärts;    daher   auch    die    Seitenzahlen    von  8.  Il3t9— 34o. 
fortlaufen.  Der  Zweck  der  8  Capitel^  in  welche  sie  ge- 
'  theilt  ist«  scheint  vor nem lieh  die    Berichtigung  mauqlicr 
gewöhnlichen  Vorstellungen   zu*  seyn,     wobey'  aber  auf 
Grossbrit»   die  meiste    Rürksicht  genommen    ist  9     daher 
«ach  im  8.  die  Mittel ,  Groasbritanoiens  Woblfahit  her* 
'  koatellen  ^^  angegeben  werden. 
.. »  • 

Abhandlung  Ober  öffentliche  Armen*'  und  Kran^- 
ten^Pflege,  mit  einer  umständlichen  Geschichte 
der  in  dem  ehemal  Kranken/house  zum  heil. 
Max  bey.  den  burmh^rjuigen  Brüdern  gefnac/Uen 
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SrfPeiierungs^  wid  F'erbeBäerungs-f^ersßichen 
den  hiervon  im  neuen  cpltgetneinen  KrcuikehJu 
^tu  München  gemachten  Anwendungen^  -  Von 
Dr.  Frans  jCap-eh  pon  Naeberly  Kön.  . 
die,  Rath  und  DirecL  des  neuen  al/gem.  Kr 
lenhauses  etc.  Mit  8  Kupfert,  und  2  lilhogn 
Tabellen.  München  j  i8qo.  Lindauer ,  VIII. 
&  in  4.    &Rthlr.  lö  Gn 

.  Dm  Work  besieht   ata«    zwey  Theileii.    J^cj  i 
tnfhStt  iiitt.  krU.  Notizen   übtor  öiTentlitLe  Armen *- 
KraDkenpflegc  von  den  Uteateti  Zeiten  bi»  auf  itzige 
allgemeine  yrnndtätxe   und   Vorschrilten    daiüber. 
J.  Abscbn.  verbreflel  «ich  über  den  Armenzgstand  in 
ptganiichen  Staaten  des  AH^rtiinnit,   der   3.  S.  10.  i 
den  Armeiizustaiid  im   jädiscben    6tAate,    der  3le  i 
den  Armerisufttand  nach    Entstehnng  des  Christenth. 
über  den  Ursprung  der  .HojipUäler;  der  4  -von  den  ] 
]»itSfern  unter  btachöfl.  Leitung;    £.  über  den  Urspi 
geistl.  Hospitalorden  (sS   niSnnlichen  und  aa  vrciblic 
Geschlechts    lind   verseichniel ).     6»    S,  11 4.  von  mi! 
Tisch- geiftli eben    Hospital- Ritter- Orden.      7.    S. 
übej  fwecknoSssigt  Anordnung  dii'^öff»  Armenbecorg 
8.  S.  163«  über  zweckmäisige    In&tiiulfon   der  ^G.  Ki 
keobesorgnng.    9.  S.  s]8.  Ober  zwcckniSIsaigi?  Forma 
der  Nosokomial häuser  (mit  Rücksicht  auf   blle   rinzi 
Bedürfnisse);  überhaupt  sind  diese  5  Abscbnitte  sehr  \ 
itandiich.    Der  a.  Theil  (S.^19.)  enthäU  in  4  Absch 
tea  die  besondere  und   genaue   Darstellung  aller  dei 
dem  eheoiaK  l^rankenhanse  zum  h.  Max  q.  a.   f.  in  ( 
Zeiträume  von  1794—1808,  wo  der  Plan  des  neuen 
gemainen  Krankenhauses  begann,     vom    Verf.  im  Gi 
len  ansgeftihrten  Versuche ,     die   Luft  su  erneuern 
die  Sainbritit  des  Hauses  auch   durch   andere  Ansta 
in  beordern.     Der   erste   Theil  der   Schrift  war  sc 
i8o8*  abgedruckt,     die    Vom   ist    1.  May  ]8i3.  un 
•ehrifbeh.     Ein  Anhang  liefert   noch  einige  Actenetiic 
veiche  des    Vfs»   neue    Einrichtungen  angehen«     So^ 
über  den  Hauptgegenstahd ,  als  einige  damit   znsamni 
bängefide,   wie    die  verschiedenen  yorgeechlageoen  N 
i«l  Qhd  Versuehe,     die    Luft   zu  verbessern,  und  zu 
Bcoern  (die  bis  zu  dem  Zeitraum^     wo  der  Vf.  scbri 
•ngcstetlt. worden  sind),  findet  man  ziemlich  volistänc 
^  sehr  belehreitde  Nachweisungeo, 
Mg.  atpefi..  i8ao.  Md.  iU*  Si.  6.  X 
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■^  '  ■ 

Abhandlungen  über  siaat$fpirth$chafth  C^tgen^ 
$tände  von  ui  Kröuche^  grvB^h^  Hess.  Hofkam- 
i    Tuerralhe.  des  Grossh.   f^erdienst  -  Ot-dens  Ritter,  \ 
Vierter  TheiL    Heidelberg,  Ahadenu  Buchlu  von 
Groos.  1819-    XIIL  «96  &  8-    1  Ä/A/r-  8  Gr. 

Bei  VA  veriucbt  in  dieseiti  Th«  die  GnmdaSUe  ei-  1 
ner  gerecliten^^tSesteaeiring   nacli   seiner  Aaticht  xu  tat- 

*  wickeln.  Es  geschii^bt  die»  io  5  Abbaadlongen :  i.  Müs- 
sen di«  Steuern  hacb  dem  posithreo  oder  reialiven  Ver«» 
mögen  aofgebFAcht  werden?  (für  das  entere  eiHtcliie* 
d^n).  3.  S.  5i*  Ueber  die  dtrecle  Beateverung  nach  dem 
positiven  Vermögen  (directe  Steuern  ^ennl  der  Vf.  die, 
wo  der  Staat  ^estimnit  nnd  unuoiwandeo  erkort,  was 
er  braucht^^  nnd  die  ^ncume  nach  dem  bestimmten  Ver- 
bSltnisse  auf  die  £iiixelnen  vertheih)«  3,  8.  i4i«  Ueber 
indiracte  Sl^uern  (so  ncfnnt^der  Vf.  die,  deren  Ertrag 
nicht  gegeben  utid  die  nicht  noihwendig  sind,  und  er 
umwickelt  ihre  vielen  und  .grossen  Nacbtheile).  4.  S. 
367.  Werden  die  v^ü  den  Gewel-bsUalen  besahlten  di- 
recten  of\er  indtrecten  {steuern    in   dem    Preiae  der  Ar« 

.  beit  vergütet?  (bestritten^,  5«  S«  376.  Sind  die  Steaecn, 
welche  eine  Reibe  von  Jahren  von  dem  Grundvermögen 
erhotyen  wurden^  Gfnndrenlcn  geworden  ?  (Nein).  Jdan 
wird  deli  äelbstdeukendea  Verf«  auch  ia  dieien  Abhb* 
nicht  verkennen« 

Staatsu^irthschaftäche  Blätter.  Erstes  ^Heft. 
Stuttgarty  SattUrsche  ßuchh.  1820.  62  S.  8.  9  Gr. 

Dieses  B^ft  enthalt  folgende  Aufsätze :  die  Etats- 
'  Wtrlhsehaft  in  W^irttemberg ;  die  Anstalten  für  ein  neues 
Grundstemr -  CAtaster  ebendaselbst;  Bemerkungen  aber 
den  Aufsatz  Nr.  5.  dfn  Handelsorgatis  iSae.  betitdt: 
aber  das  •  Salzmonopol  in  Württemberg  und  über  zwey 
'neu  ent^tmden6  Salinen  am  Neckar.  Sie  haben  anch.ge- 
atihichtlicfaea  Interesse. 

Die  fVissefiscIiaft  der  indtrecten  Steuern^  Ein 
theoretisch  praktisches  Handbuch  für  Kameral-9 
Accise^i  Zoll"  und  Regie- Beamte  f,  auch  Gebil-* 
dete.  des  Handelsiandes ,  von  Ludw.  JFriedr. 
fViederhald^  Kur/.  Hess.  Commiesar  der  i«r 
sagten  Abgaben  für  aen  Bezirk  Marburg  etc  Er^ 
ster  TheiL    EinUituugf  Jbiteratur  und  Geschieh' 
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StttUwirthschaft,  SaS 

ie.  Marburg,  b.  d.  Verf.  und  ir^  Comm.  b.  Krie^ 
ger..  i«.o.  X.  32b  Ui  4o  S.  in  8.  Auch  mit  bes. 
Titel:  Handbuch  der  Literatur  Und  GesMfhte, 
der  indir0cien  Stauern,  nebst  Einleitung  in  die 
fVisSenschafi  dieser  Abgaben^U,  s.  w.)  1  mhlr. 
36  Gr.  V  ,  * 

Die  KeHntniffl  ,^Aeii  Anlage*  tilid  Verv^alfun^  solcher 
Abgaben,  Welche  auf  uiigewia&PD  Erfdg,  ohne  CnUsicv 
(der  Vf.  achreibt.  Cadatter)  und  ohne  Vorherigen  Soll- 
etat  ¥on^deff  sinÜ  der  Staatseinrirbtnng  ih  Verbindung 
ttfhendefl  Wertben  ödff  persönlichen  iiandiungen  erhoi- 
ben  ,wcrden<*  UX  ^%,  vreiblie  der  Vft  vollalänclig  bearbei- 
ten »oll.  Die  Etifleilniig  bestidimt  diesen  Begriff  dei*  tn- 
dir*  St.^  dei*  ^oht  besael'  gcfatat  werden  konnte,  und  di« 
Arten  deraelhen.  Dtb  dai^ul  folgende»  Literatur  für  die 
{U(ere^  mittlere  nild  neuere  äSeit  enthält  ein  reicbhalti-« 
ge#  Verzeicfanifs  theila  achriftstfelleriachcr^gröiaer^  und 
kleioeter  Werke  ^  '  fheila  einzelner  Geacti^e  in  chi^nblo«- 
gitcfacr  Ordnung.  Die  Oeachichte  wird  nach  3  Periodeii 
behandelt  2  Slterif ,  mittlei'e  aeit  5oo^  neuere  seit  i5'io.. 
In  der  eraten  Werderi  Beyapiele  indirectcr  5feurrli  h^y'^ 
^n  Aasyrem  und  Babyloniern,  den 'KürtbageilS  (Phöiii- 
xiern)^  10  Athen  ^  Korinlh^Madedonica,  Thcasalieni  By«< 
^unz ,  Rhcydnsj  Aegypten^  bey  de«  Juden,  besonders  ab^r 
im  Rom«  Staate  •  angeHihri  und  din-cligegangen;  in  d^r 
zweyten  Beyspielii  aus  dem  Fränkische  rt  Reiche ,  Frank- 
reich  and  Spanten^  den  Niederlanden,  i3eutschland^ 
(Baiern ,  Oesterreif:h ,  P^ousseü ,  Sachsen  f  Hessen  ,  Ba- 
dete), England.  Die  driUe  Periode  faaf  es  mit  Deutsch- 
land ^  (Baiern,  Preussen ,  Oe'sterreich ^  SAchsen^  Kdrhes- 
ien,  Baden ,  Würtcmberg,  Hanndver),  den  Niedcrlandro, 
England  und  Frankreich  ^u  thufi.  Erwäiint  mit  ein  paar 
Worten  aind  Russland  und  Nordamerika^'  Aoi  Ausnihr-« 
liebsten  Werden  Preussen,  Ba<lien  und  Wiit-tembdrg  be« 
handelt  Und  Von  einem  geWiaaert  Lande  grobe  MissgrÜFe^ 
welche  die  Verwaltung  je  und  \e  gethan  habe,  erwShitf« 
Beygegeben  aind  die  Zolltariffe  einiger  Litndei'.  l>iea 
lässt  sich  eher  veriheidigen,  ala  dafs  der  Vf.  dergleichen 
finzelige  AnsätifC,  und  manchea,  Waa  thetls  dem  Steuer«- 
System  überhaupt  nicht  weaenilich  angrhört,  thc^la  ala 
Vorobergelrend  angeselien  Werden  ifiufs«  wie  hin  und  wie- 
der die  Zollstätten,  2tollAnsätz6  u.  d.  m.  in  d\t  Gearbich-' 
te  seinea  OegenAtandea  aufgenommen  hat«  Uns  bediinkl» 
dafs  der  VF«  bisweilen  seines  eigentlichen  Zwecka  ni^hl 
Itme  eingedenk  gewesen  aey«  ^ 
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V  Schauspiele. 

'  Neue  Schauspiele  ,yön  jiuguet  von  'Kotzebue, 
üister  Band»  Leiptigj  &•  Kummer^  1819.  2  Rthlr. 

Hiarmk  sind  die  dramAtj<cbeo  Werke  dieses  naten, 
.bey   weiteoi   irucbibarsttn    TbeeCerdicbters    gescblosseo. 
«  Vorarbeiten  und  aosgesrbcitcle  Plane ,  ^oäer   Fragmente 
au'i  seiuem.  NacbUfs   beben  wir  (dia   awey    Bmcbslücke 
in  dieaem  Bande  abgerecbnet,  die  zvl  Yolleodeti  ibn  der 
Tod  verhindactr)   Bicfat  sa  erwarten:     denn  eigeotJicbe 
V  .Vorarbeiten    und   ausgearbeitete    Plane   macbte  er  nicht: 
dazu  war  er  zu  flücbtig;    Fragmente  blieben  ibm  nicht  : 
daza-arbeitete  er  za  Jeicbt  jund  schnell ,  ao  dafs,  was  ex 
einmal  ergriff^     und  waa    ihn  dann  aucb  ganz  4^innahm| 
auch  glrich  fertig  ward.     (Von   dieser  Leichtigkeit   und 
Bekebdigkfit    im   Arbeiten   mag  nur    daa    Eine  Deyspiol 
hif*r  angefahrt  werden,  worüber  der  Rc£  von  ibm  Wbst 
unterrichtet  jst«     Eines   seiner   besten   Stücke,    nnd  das 
die  gewöhnliche  Zeit -der    theatralischen   Vorstellang  ei- 
/  nes  AbeiKis  sfiemlich  ausfüllt^  die  «SfriciruideZil  Dcmlicfa, 
empfing  und  entwarf  er ,     dnrch   eine   Fa^ilienanekdote 
veranlasst y     auf  einem  Spaziergange,    nnd  vollendete  es 
«    sogleich 9   jene  Spaxierstnnden  mit  eingerechnet,     innei^ 
halb  vier  und  fünfzig  Stunden^  in  denen  er  \iherd\e%  wie 
gewöhnlicb  8(*hlief ,  spoiaete,  mit  Frau  und  Kindern  sich 
unterhielt  etc.y    Die.  Zahl  seiner    Schaiisf^ele ,     die  der, 
Ref.  zusammenzuzählen,   sich  die  Mühe  genommen  bat, 
beläuA  sieb  auf  acht   und   neunzig.     Zu  diesen  kommen 
aber  die  kleinen  Slörke  im  dram Stachen 'Alroauarh,  de« 
'    ren ,     in  achtzehn  Jahrgängen ,     wenigstens  wieder  eben 
40  viele  sind;  die  kleinen  Opern  u.  di;l.  nicht  erwähnt, 
weil  sie  gar  zvi  weniie  taugen  ^    indem  Kotzebue  lebens- 
lang nichts  von  Musik  begriff,    und   nicht   einmal  ^  dajs 
.    e4  nichts  davon  bogreile.^—  Ea  wäre  wohl  an  wünschrn, 
dafs  jetzt,  da  er  rubel,  mithin  nicht  mehr  reizt,  weder 
durch  Streitfnst,  Safyre,  Aus-  nnd  Einfälle' wissfnth'cb, 
noch  durch    Unkenntnifs,   Voreiligkeit,    Eingenommen- 
heit ,  oder  auch  (die^  Wahrheit  zu  sagen)  dureh  Talentr, 
Effectuiren    und   Glück   aller   Art   unwissentlich  *-  dnfs 
jetzt,  vielleicht  eben  bey  Beurlheilung  dieser  seiner  Jatz*. 
ten  dramatischen  Arbeitet^,  irgend  ein  Kunstrichter,  dar 
CS  fvirklich  "wßre f  ganz  ma    ira  et. studio  ibn,    aus  der 
Oesammtbeit  dieser  seiner  Werke  überliaopt  nnd  dann 
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Mm  den  ▼ors6gIif>berii  ins  Besondere,  tels  Scbadspieldieh« 
ter.  seinem   Wesen   nnd   Wirken  ^    seinen  Fähigkeiten , 
Fertigkeiten  nod  Einflüssen  nach/  darstellet e  und  wiir«> 
digte:  denn  Ivie  vieles,  wie-  aum  -Ueberdviifs  vieles  auch 
über  ihn^  auch  an  diesen  HinKichten  gesebrieben  worden 
ist:  das  ist  noch  nicht  geschrit^ben ,  anc^h  ilst  nicht  von^ 
denen,  die,   nach  seinem   Tod^,    sich   über  ihn  herge« 
naelat,  and  meistens  entweder  mit  der  Geiesel,  die  vieU 
iadiy     wenn  auch  nicht  tief  verwundet,    o^der  mit^dem 
Scbnlstabe^  der  zwar  langsamer,  aber  dsn^  desto,  dert^er 
anfföllt,  den  leichtsinnigen,  eiteln,  verwöhnten  und  ver-> 
wohnenden,    aber  anrh  talentvoUeq^     erfahrungreichen , 
kunstfertigen  9  sprachgewandten  Poeten  dankhariichst  ab- 
gefertigt haben«    Hier  kann  solch  eine  Würdigung  nicht 
verancht  werden ,   denn   sie  verlangte  weit  ipehv  Aaum,, 
als  una  zu  Gebote  atebt;   hier  müssen  wir  uns  auf  eine 
kurze  Anzeige  dessen,  was  dieser  Band  lielert^  beschrSn* 
ken^  Er  4iefert  aber  erst  ein  Vorwort  des  Verlegers  itber 
Kotaebae,    als  Menschen.     Hr.  Kummer ,    als  ein  Mann 
von    Einsicht,   strenger   Redlichkeit,   ruhiger  Besonnen-' 
heit  allgemein  anerkannt,  überJies  seit  zwey  und  drey^-« 
sig  Jahren  mit  ihm  in  nahem  Verhältnlfs'  4ind  iinnnte&- 
brochenem  vertrautem  Briefwechsel,   durfte   sich  ein  öF^ 
fenlliches  Urtfaeil  nicht  nn^  allerdings  erlauben,  sondexa 
er  kann  gewifs  seyn,     dafs  el^     wenii^stens  von   denen,- 
welche  p§r8önHcfaen  Antheil  an   dem    Verstorbenen  nehf  ■ 
men,  werde  mit  Achtung  und  Dank  aufjB^enommen  wer-^ 
den,     ohngeachte't  es  nichts    Neues  beybringt,     nirgends, 
ticr eingebet,  und  überhaupt  /luf  als  ein  lobendea  Zeug- 
Tiifs  angesehen,  worden  kann.     Hc.  K.   spricht  abmr  über 
K.,  als- Gatten,  Vater,  Freund,  wohllhäligen  Mann,  und 
in  Beziehung  auf  seine  Berührungen,  mit  der   gcössem 
Wek  macht  er  besonders  geltend,   dafs  «eine  Gegner  g»- 
meinif(lich,  :und  mit  Unrecht,  den  Kritiker,  Satyrikcr» 
Opponenten,     mit   dem   Menschen,     zum  Nachtheil  des 
letztem,  verwechselt  oder  vermisclit  haben}  .  waa  aller- 
dings  nicht  ohne   Grund   ist.     Darm   folg<;n .  die  biogw-^ 
phiachcn   Bcmei1c,Ofigen   eines  ungenannieii  iu^endfrenp- '  ^ 
des  Kotzebne^,  die  zuerst  im  lUernrischtn  W ochtnblatt 
(Bd,  IV.}  erschienen,  und  die  als  allgemeiner  undnnvoll- . 
ständiger  Abrifs  betrachtet,   und    K'n.  auch  zunäch%t  Um    . 
MenscK  darstellend,  -nach  des  Ref.  Urlheil  uiid  nactf  sei- 
iftr  vieljiithrigen  B^anntsckaf^  mit  K. ,   noch  jetzt  ^   wie 
das   Hnmahste,'     so   das   Wahrbafl'este   und   Trcilendste 
aindi  WM  in  jener  Hiasicht  üJber  ihn  gesagt  woKlan  ist« 
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326 ,  Schauapiele« 

Hr.  K.  bat  über  «us  diesrni  Alifsiitte  V^ggelasff n ,  wo- 
oijt  er  nkbt  «elli^t  übercihstimiiit :  er  hätte  bwer  ge- 
t)i«ii, 'dies  gleiplifalls  aiifzunchifieii  un4  s^ifi  «bweicheii- 
de#  Uitlicil  ifi  einigen  VVprtcn  bcy zu  fügen« .  Jetzt  folgen 
die  vier  Schauspiele:  H^rrmann  und  ThuMn^ldp,  Mtti'- 
schtnhafH  und  Reut  in  iienrr  Bearbeitung,  die  entlaryU 
fron^mtf  Frogmeni,  upd  ^falzgraf  Heinrich^  gleich- 
iaJU  Fc^gmrntr  Wir  ii^Mascn  kifr:«  darüber  »eyn.  H^rr^ 
ma(in  und  Thu^ntlde  soU  eifie  h<^roitche  Opei  ip  drey 
Akten  seyn,  ist  aber  eigentlrcb' gar  keine,  aondernt  wna- 
man  ein  Sphapapicl  inil  Gesang  tycniity  und  zwar  ein 
roni|>-  und  ^peclaUcUtück  bey  Gelrgenbeit  von  Deutsch- 
Ifinds  ~  B«  frtyimg«  fla  wird  schwerliGh  viel  Glück  ma- 
chen ^  aein  aclb&t  und  der  Gclegehheit  wegen:  enibllt 
iber  manche  gute  Siinatioii  und  nieht  wenige  aoage- 
seiphn^t  Sffhöne  V^fe. .  Menschenhafs  .und  Reut  ist  — 
aondrrbar  genug  —  KV  cral-^  und  letzt- fertig  gewordfH- 
.  nett  S<J|oiispiel:  'früher  nnd  später  nur  einige  unvollen- 
det gelassene,  flrhai  hier  einige  unbedeutende  Anspie- 
lungen auf  unsere  Tage  angebracht ,  (aber  wieder  mit 
so^chpr  Flucht igkeity  dafü  z.  B.  BittermAtin  jetzt  auch  ei- 
n^n  geheiipeu  Cot  r<  spoiulenlen  auf  St.  Helena  haben  will^ 
und  der  dr<  ysAigjähfige  ^kinau'  doch  noch  unter  den 
Franzosen  Oibraita^*  hat  erobern  helfen  wellen!;  Die  yie« 
le  leere,  moralisch-  pder  ä9t|icti«ch- verschrobene  Schön- 
rederey^st  herausgestrichen,  nnd 'mit  Gliick  sind  einige 
Züge  vcrsiicht  ^  4aa  Geschick  der  beyde.n  Gatten  wahr- 
scheinlicher zp  machen  »•  auch  sie  selbst  etwas  Dior^Hsch 
höher  .zv^  heben.  Beydcs  letztere  ist  wahre  '  Verbesse- 
rung des  Stiyki,  aber  freyljcb  ist  es  durch  jene  erstem 
Veränderungen  anch  mehr  geworden,  was  am  £nde  die 
«eisten  SlU(k|»  K's.  sind :  efiectuirende  Skizzen,  mit  in* 
teressant  angelegten  CharaJitrren ,  trefflich  herbeyßtfiihr^ 
ten  iSiliialipncn,  un4  mepcbefi  glücklich  den  purtct  tref* 
fendeh  £inze]nhciten  in  der  Ansführnng-  Pie  entlinrvtt 
Fromn^e  sqllle,  wie  ej  scl)eint,  ein  Stupk  ap»  der  neue- 
sten Zeit  für  die  ncuesifi  ^eit  werden,*  wie  Moliere's 
TarlüiFe  cinef  aua  um)  (ni*  die  seinige,  es  ist  aber  kaum 
zu  glnuben,  daf:i  K.  fs  yoUeifdet  lind  in  ein  gewfssesj 
eben  jetzt  so  stark  bevölkertes  tVespennest  gegriffen  ha- 
ben würde. .  Pfalzgraf  Heinrich »  erster  Act,"  ^^^  '^**° 
.  des  ganze"!  Stücks,  wäre  »sicherlich  nicht  wenig  intcrfes- 
.Sant  geworden  y  und  acheint  durch  die  bekannte  Unnch- 
ner  Prpiswifgabe  veranlasst  worden  'Zu  seyn..  Ref.  möch- 
te v<sh  noch  eots^holdigen,  di£i  diese  An^seige  fui  ihren 
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^  .1  Sdianspiele»  /      39^ 

ncfz  m  Jang  gtworden,  Vann  lie  dadarcb  aichl  noch 
iiiger  würde. 

Dramatisches  StrUusschen  für  da9  Jalir  182O9 
von  /.  F.  CastßUi.  .  ^ter  Jahrgang.  fVien^  bi^ 
fVaüishausen    i  Rlhlr.  12  Gr. 

Dieter  Jahrgang  f  nthttlt.  fiinf  kleine  Stücke :     Czar 
Iwan,  dramatisirte  Anekdote  in  swcy  Actea;  die  Pa^a- 
gsytf    die  Bittsteller^    das   Kammermädchen,   und    der 
Diener  seinu  Nebenbuhlers, '  diese  sXmmtlich  nach' dem 
Französischen  und  jedes  in  einem  Act.     Von   diesen  ist 
wenig  sa  sagen  und   vom  ersten  auch  nicht  viel.     Dies 
ist  in  Versen  und  enth'ilt  blos,  dafs  der  Gsar  verkleidet 
und  anerkannt   zn  einem  armen  Hoizbaner  kömml,  der/ 
weil  «r  die  Steuern  nicht  bezahlt,    an  gepfändet  w^den 
soll,    indem  ihm  eben  sein  Weib  sein  t&pftes  Kind  ge* 
biert;  wo  denn  Iwan  nicht  ermsngelty  den  Steuere] nneh-* 
ner  abzusetzen,  dem  Hausvater  eino  Pension  zu  geben, 
und  in  kaiserlicher  Pracht  bey  ihm   Gevatter  zik  atehen» 
Dafs  diese  Personen  keine  Russen  sind,  sondern  wacke- 
re WieneiTy  aelbst  bis  auf  Sprise  und  Trank  (so' sprichl 
z.  B*   der  moskowttiscbe    Holzhauer   von    einem   guten 
Glas  Wein,  daa  eigentlich  für  iho  gehöre  u.dgl. ),  daa 
braucht  kaum  .bemerkt  zu   werden;  '  so  wie,     daüs  die 
Sprache  hier  nnd' überall    voll  Wiener  Idiotismen,   und 
nichts  weniger  als  rein  sey.     Aber  eine- gewisse  Munter* 
keit  findet  sich  im  ganzen  Werkchen,,  und  auch  mancher 
nicht  üble  Spafs.     Die  Verse  des  ersten  Stücks,     wepn 
es  auch  dem  Vf.  zuweilen  auf  eine  Hsnd  voll  Sylben  za 
viel  nicht  ankömmt,     iliessen  doch  meistens  leicht  hin,    ^ 
und    ist    auch    hin   und   wieder   etwas,     das   für    eine 
eptgr^ammatische    Wendung  gelten    kann,     numerös  und 
eifectutrend  In  sie  eingelanf^rn.  Ueberhaupt  erkennet  man 
einen  Dramatiker    nicht    ohne   Routine,     der  sieh's  uu^p 
aber  gar  zn  bequem  machr»     Bey  den   Lesern   indessen ^   , 
für  welche   dsä  Büchlein    bestimmt  ist,,  wit^    ihp  alle 
dies  Ansgrstellre  schwerlich    schaden.  —-   Es  ist  sauber^ 
aber  nicht  wenig  fehlerhaft  abdruckt.     Stellen  hingegen, 
wie  folgende,    sind  keine   Druckfehler,   eondern  0igenn 
holten,    die  die  Gewalt  dea  Heims  hervorgezaubert  hat. 
S.  20«  aagt  der  Sten  reinnehmer  zu   seinem  Sph^eiberf 

y  Nimm  Feder  und  Tint':  ich  dietire  dir  an/ 
und  $•  97.  ruft  der  Vater  in  freudigem   ^tolz   ober  den 
nsBgebornen  ^ehü  ^  \       «  - 
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Ordentlich  (liKlt  nin  in  tich  eisten  RaofUf 
aber  der  Name    des   Vfs.   des   OriginaU   des  yorleUrtes 
Stücks  ist  ein   Druckfehler ,   und  ein   drolliger ,    wesHalb  ' 
wir  ihn  «nfubren:    der  Mann   heisst  hier  XongcÄancpt 
(Longchomps). 

Die  Visconti  y     Trauerspiel  in  Pier  ^^faiigen^ 
pon  August  Rublack.   Leipzig,  b*  Cnobloch,  i8aa    | 
iß  Gr,     I 

Di^s  Traiirrspiel  eines  ans  onbekannte;i  Vfs.«  der 
damit  zuerst  als  dramatischer  Dichter  aufzutreten  scheint, 
ist,  wie  der  ^itel  noch  bemerkt,  „auf  den  königlichen 
Theatern  zu  Dresden  und  .Leipzig  *'  aufgeführt  worden. 
Wo  ein  Dichter  dies  ansdrüfklich  bemerkt,  da  ist  wohl 
yorauszusetzen ,  sein  Werk  müsse  nicht  niisafailen  haben. 

'  Die  Öffendiehcn  Blätter,  die  Theaterangelogienheilen  ^ur 
Sprache  bringen,  und  deren  jene  beydeti  Orte  eher  zu 
viele;     als  zu  wenige  besitzen,     haben    aber  wenigstens 

/  )Lein  Aufsehen  darüber  zu  erregen  gesucht :  da  ist  wobl 
yorauszusetncn ,  der  Bcyfall  ist  nicht  eben  ausgezeichnet 
gewesen.  Beyde  Voraussetzungen,^  sind  sie  richtig,  wer- 
den^ scheint  es  nns,  durch  das  Gedicht  selbst  erklSrl 
lind  gerechtfertigt  £s  behandelt  einen  meist  interessant 
fen  Stoff,  ISsst  mehrere  historisch  höchstinerk würdige, 
Jedermann  mehr  oder  wenigl&r  bekannte  Personen  auf- 
treten, enlhSlt  verschiedene  theatraliscb- wirksame.  8i^ 
fuationen,  und  ist  in  einer,  im  Ganzen  nicht  ungebil- 
deten Sprache  ^eschiiebeni  das  erklärt  und  rechtfertigt 
die  erste  Voraussetzung.     Aber'  es  hat   des  Stoffes  bey 

'  .  weitem  zu  viel ,  so  däfs  die  Theile  desselben  meistens 
*  pur  angegeben,  ausgesprochen  und  vorn  berget  rieben  wer- 
den ;  auch  die  gnten  Situationen  kommen  den  Zuscbanera 
viel  zu  «chncU  üb^r  den  Hals,  und  sind,  im  künstleri- 
sehen  Sinn ,  nicht  ausgearbeitet ;  die  Personen,  ihres  ho* 
ben  Standes  und  ihrer  wichtigen  Verhältnisse  ungeach- 
'  tel ,  pli^zrn  (dürfen  wir  uns  so  ausdrücken)  mit  den  Ei- 
genheiten ihres  Wesens,  auch  den  sonst  verbotenem , 
mit  den  Geheimnissen  ihrep  Staats-^  und  Herzen« •  Ange- 
legenheiten,  mit  ihrem  Wollen  nnd  Thun,  nifd  mit  ih-^ 
r^n  Al^sichtcn^ nnd  Gesinnungen' dabey,  so  heraus;. und 
die  Sprache  ermangelt  des  Gharskterisirendcn  für  die 
verschiedenen  Personen,  nnd  auch,  zwar  nicht  mancher 

^ "  poetischen.  Worte  nnd  Formen,  wohl  aber  der  wahrhaft 
poetischen  Begeisterung^  die  wieder  bcgeisteirt^:    daf  ai- 
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kllrt  uni  recbtfarti^t  die»  tweyte  jenor  Vorantteluin^co. 
Diesem  nach  möchte  sich  dies  Traaerspie),  wie  jetzt/ ao 
fiele  in  Devt|cbland ,  w«il  mehr  sum  Lesea «  als  aar 
theatraliachen  Anffiihrang  eigoen;  und  Qotcr  Leaara 
wird  ca  aeioe  Ficm4«  Süden, 

Die  Tochter  Jephtha^s.  Ein  Trauerspiel  in  ßinf 
Ji^f zügin  y  i>on,  %udwig  RoberL  Stuttgart  und 
Tübingen  t  h  Cotta^  löao^    90  Gr^ 

Der  Vi,  hatte  dareh  s^in  entea  Schanspiel/  die  Maehi 
dir  Verhältnisse  •— »  als  ein  erstes  «*  ein  günstigea  Ver«, 
nrthtil  liir  sich  gewoonen :  wir  bedaiiern ,  gesteben  sa 
nittsaen ,  dals  er  diurcb  di«^  swcyte  es  wieder  veimicb* 
teL  Die  einfachedle,  sunnrübrende  Geschichte  der  Toch* 
ter  Jephtha's,  dieser  i8r«e1itischea  Iphigeiiia,  hat.  er  zu 
einem  neumodisch  -  wüthig  -  tragischen  Karikatnrstiick 
verzerrt;  da  er  aas  ihr  10  ihrer  Einfachheit  nichts  sa 
ziehen  wnsste^  ganz  gewöhnliche  Liebesgeschichten  hin* 
zagedicbtetj  an  langen  Erzählungen,  vorbedeuteiiden 
TrSumen,  gewaltigem  Lärmen ,  Taocfa  einigem  Wahnsinn . 
(Jepbtha's  nemlich)  Ond  gräulichen  Verwünschungen  ea 
nicht  fehlen  lassen:  alles  aber  •!—  ausser  mit  vicJen  dop* 
peltcn  Frag-  und  Ausriifungs<>Zeichcn ,  n^it  Versen  ge^ 
schmückt,  wie  wir  deren  wenigstens  einige  anftrhreii 
miisaen ,  damit  jenes  unser  Urlhcii  nicht  hart  erschein^ 
Wir  wählen  aber  eben  diese  Verse /^  nicht ^  als  wkrei| 
sie  schlechter,  als  ^ieU  andere,  aondern ,  weil  man  aua  ' 
ihnen  auch  einigcrmassen  auf  das  Stück  selbst,  und  so 
zogleich  anf  des  Vfs»  Ari  und  Kunst  schliesseii  kann, 
la  der  höchsten  Spannung  aagt  der  aine  Liebhaber  dar 
Tochter  Jephtha^a  zu  dieser: 

Ich  tdiont'  ihn,    ja;     {ihren  ztpäyien  LMhaBer  nemüch) 

doch  »einetvrepen  nicht!  , 

Ich  fcbont'  ihn,  weil  —  wei)  idi  ihn  schonte.    Kurs, 
Bntfchliessen  musst  du  dich,  iiiicl  schnell;  denn  wisse;- 
Ob  Nioirod  gleich  gerettet  schon  dich  glnobt, 
Ist  nur's  gelungen»  dennoch,  daft  es  einzig 
In  deiner  Macht  allein  steht ,  ihn  tu  retten  etu 

Jephtha,  der  Diener  Jehovahs,  der  Richter  iti  Israel, 
rnft  ...  und  zwar  belrächtlicb  früher,  als  es  gar  arg  mit 
ihm,  und  er  auf  einige  Zeit  aeinrr  Sinne  beraubt  wird, 
worüber  man  jedoch  hernach  die  Borutiigung  erhält,  ea 
*ej  bloa  ein  Fkber  gewesen  «<i-  Jephtha  ulso  rnfl, 
S*  66.1  \  • 
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So  «ey  ich  Mlbat  ▼erfliicht) 
Verflucht  ^neii»  Stols !  verflucht  cfie  ÜngTficIuftmicIt» 
'  In  der.  ich  Sieg  vom  JFlimroel  vir  erflehte ! 

Verflucht  die  Luft,  die  «u  dem  Throne  Gottes 
Mein  eite)  söndi^eü' Gelübde  trug! 

W»  er  hernach   iu  ,  jenem    Fjeb^r  betjriibtc   Dinge  «U- 
iagt^  hemei&t  die  erfchtitterte  Tochter  neiV  genug: 
Weh»  Weh!  Wie  helfen  wir  dem  Armen! 
•WkV  er  in  deinem  Haute  nur!  —  Gepflegt^ 
'  Gewartet!  — Hier  jn  dieter  Wildnifi  stirbt  er( 

Und  in  lyriachen  Stellen  Susaert  siph  dieaelbcy  iaÜem  ne 
den  Vater  entgegensielit : 

rSiBfet,  Schwestern ,  "^ingt  nun  lauter^ 
Dafs  es  töne  von  der  Höhe!. 
Jla,  nun  horcht  ^r,  hs»  nun  sehaut  er; 
/  Ja,'  ich  bin  es  Vater  ,  sehe! 
Wie  mit  Harfen  find  mit  Reihen  etc. 

Dann:  ' 

Weh',  was  seh'  ich!  Wüh\  was  thut  er! 
'Was  hat  Gott  una  ziigeschirket! 
Sein  Gewand  zerrei.sst  der  Vater, 
Da  er  mich ,  sein  ILind ,  erblicl^et ! 

Und  gleicb  daraof,   wie  der  Chor  forttriampliireB  will; 

Hört  doch  auf,  hört  auf  zu  siugAa ! 
Welch  ein  Unglück  ist  geschehfi?  ^ 

,  Klingt  ^8«  nicht,  wie  aus  riner  Travestie  c^der  Karika- 
tproper  vom  Leopoldstädter  Tbeater  in  Wien?  Und  es 
ist  des  Vfs.  gtösster  ^inst!  und  ei^ie  Qeachiphte  aut  den 
heillgeq  piicbiern !  >-?• 

Di€  Erdennacht  y    ein  dramalische»  GedirfU  in 
-fünf  j^btheilungen ,    von    Dr.    Ernst    Reuipach. 
Leipjfigj  bey  Cnoblocfij  iSso*^    i  Rthh\ 

pafs  in  einer  Zeit,  welche  qns  die  schneidendaten 
Dision^nseo  des  Li*bef|s,  aufs  grellste  b  er  vorgehoben,  in 
der  Wirklichkeit  zu  veriiehii^en  gegeben,  ijiiid  noch  kei* 
neswegs  bcfi'iedigend  sie  aufgclösef  bat,  sondern  kaum 
da  und  dor(  sie  mildernd,  immer  nach  neuen -modulicit 
,  — ^  dais  in  solcher  Zeit  auch  die  Dichter  vorziiglicb  gern 
disse  Dissonanzen  erwählen,  auf  gleidie  W^iae  mit  ih« 
nen  verfahren,  das  Publicum  aber  'el>en  nach  «olcfaon 
Com  Positionen  vor  alten  greift  —•  oder  auch  nach  dem 
entgegengesetzten  Aeiisaersten  »•  nach  rohem,  wildem, 
wohl  gar  ausgelassenem  Spafs;  das  i^t  laicht,  ob«cht>a 
kaum  ohne  Trauer^  au  denken,  und  um  so  weniger  oh- 
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M  Trner,  je  größer  die  VotnügB  der  Natnr  und  Bil^ 
dang  deTJenigen  stodi  welobe  die  ,,  trfrtulich^  Wissen^ 
uhafi^^  der  i'ocfie  liivrtu  mit  Vorliebe  v^i  wenden.  Ur», 
Dr.  B.,  vie  eeio  I^njIsniAnn^  der  herrliche  Kiinger, 
gelidrt  pa  die^O^  und  zu  den  begahteateu ,  gehildeUteii^ 
koMlgeäl^leBlen ,  das  h«i  n  in  den  drey  (rüher.  ertcbie- 
o<99u  Treperapielen ,  hctonders  im  dritten,  vrjlh  una 
lebeifit^  UDWtiderleglieh  dargelhan^  daa  thut  rr  aoi;h  in 
dieirm  vierten  dar.  Uia  Hauptperson  deaaelben  ist  ein 
beMenmüthiger  Jüngliog,  edel,  gewissenhaft,  eilen  Xut 
gendcn  befreundet ,   vor  allem  von  Vaterlandali^be  hcifs  i 

!  durchglüht,  der  aber  durch  den  Drang  des  äussern  Le- 
bern und  seiner  Verhältnisse,  im  Copiiict  mit  seinem 
loneroy  in   die  grässliche  Noth wendigkeit  versetzt  wird  i 

^  entweder  »ein  Vaterland  verratben  su  sehen  und  durch 
Mitwissen  selbst  za  verratben^  pder  seinen  würdigen | 
geliebten  Vater,  "^ 

Dee  dreyssig  Jehr  anf  Jedem  Ehrenpfade  ^ 

Hell^vorgeleuchtel,  einiDsl  nor  geirrt  -• 

Ofld  «ngleich  den  Vater  dcir  geliebten  Braut,  dem  HeiK 
kerbeil  au  überliefern,  nithiii  apeh  diese  aeipe  Braut. 
Uiuuopfem^  pnd  alle  sanftem  ^Bande,  die  den  Menschen.. 
an  den  Menschen  ^nüplen,  gewaltsam  zu  zrreprengen« 
Naih  befUgstem  Kampf  und  vergeblichem  Versuch  aller 
mögücben,  edjen  Retinngsmittel ,  ergreift  er.  das  Letzte^ 
nnd  crübrt  nun  die  entsetzlichen  folgen  seiner  That». 
welcher  sein  lni)eres  nur  Recht  sprechen  kaiin ;  erlährt, 
dtjj  er  sich  damit  nicht  nur  auf  ewig  um  alle  sch^nep 
Gäler  dieses  Lebens«  die  von  aussen  klommen,  sondern 
ioch  nm  ini)ero  Seelenfrieden  gebracht  ha|,  ja  selbst 
zur  Eippörung  gegen  vaterländisch  Recht  sich  «ufreisaei^ 
muüi;  erfahrt,  dsfs  nirgends  Anerkennung,  nirgends 
VerstSednifs  seiner  Tbaten,  vielmehr  nur  einsti^nmiger 
Flach  von  dier  Geliebten,  dem  theuem  Jugend IVeunde 9 
^tm  letzten  treuen  Diener,  von  allep  durch  ihn  Geret- 
teten ihm  folgen  kann,  und  wie  nun  die  Lage  der  'Din^ 
g«iit,iiim  folgen  mufs,  so  dafs  selbst  der  letzte. seiner 
Preunde  keinen  Wunsch  mehr  für  ihn  hat  und  haben 
^«nn^  als: 

der  Himmel  tilge  gnä'dig  dein  GedSchtnif« , 
und  schenke  dir  des  Wahnsinns  ewgen  Traunt  — 
W«t  slles  aber,  wie  schon  angedeutet,    wird  hier  nicht 
bewirkt  durch  den  bohlen  Popans  eines  neu-alten  Schick- 
wl»,  oder  dorch  gewöhnliche  Kom öd ienriidie  und  KomÖ- 
^isaböMwichte,  wie  man  sie  uns  aonsi  gern  vorführte  i^  ^ 
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ll6iiebtkiitteii  oder  «It  PrätideBtcn  und  KAnmerberrB 
nii  Uruen  nnd  ScMüssela  «-7  sonderfi  durch  Verkuii- 
p£aftg  weltlicher  Dinge,  wie  sie  bestindcn,  sum  grQM« 
ten  Theile- auch  noch-  bestehen,«  |ind  durch  Männer, 
^  welche  «^  mit  Aaedehluüi  drr  einzigen  Nebeoperaon  des 
Contarinii  der  po^tijch  rernaohU^sigt  en»cheint,  beson- 
dere in  seiner  ersten  8cene  ^£^  i|llf  das  Rechte  wollen , 
wie  sie  ee  entweder  in  ibrer  Bmet  nder  in  der  Staats- 
Terlassnng  nod  ihrer  Verpflichtung  gc'gen  diese  lesen; 
eo  dafs  das  Menschenleben  in  diesem  Gedichte  wirklich 
'«ischeint y  wie  es  S*  i56.  geschilderl  wird: 

—  wie  am  Himmel  nur  die  «chwmeii  Wolkeii , 

die  Bli^sesflammen  schieodeni,  wirklich  lind^' 

Trug  aber  i.5t  der  Glanz  dt^  Ke|^en1)ogont : 

ao  i«t  im  Leben  jede  UofEhimg  nur  ^ 

ein  thrsDenroUer  Tag,  von  fern  gesehn; 

die  Lust  ist  Täuschung«  und  der  Schmers  ist  wahr  ctc« 

yftLB  nnn  die  Form  des  Werks  anlangt ,' so '  aenttt 
^er  Dichter  es  nicht  ein  Drama  ^  sondern  ein  dra- 
matiacbes  Gedicht.  Wir  glauben,  er  habe  dies  gethan, 
'  nicht  nur«  w,eii  in  Nebendingen,  die  leicht  in^nmgebea 
gewesen  wSren/  -manches  vol<kömmt,  was  theatraliich 
unstatthaft  ist,  sondern,  weil  die  innere  und  äosfrie 
Handlung  nic^t  mit  gleic  her  Waage  gegen  einander  ab* 
^wogen,  wenigstens  nicht  dieser  Waage  grmäfi  ver- 
theilt  irird :  mehr  noch  aber ,  ^eil  das  Ganze  wie  .eine 
Sktstfe,  aber  eine  ansgcfiihrte,  behandelt  ist,  weder 
Künstler  nur  *  die  Hauptsachen  sorgsam- nnd  genogend 
Ausarbeitet^  die  Nebendinge  leicht  andeutet ,  auch  wobl 
gar  wegJllsst ;  'oder  besser:  wie  eine  geistreiche ,  übersus 
schwierige  Aufgabt,  welch©  in  allem  Wc^entlicben  ge- 
nügend SU  iö>en,  man  jede  Kraft  und  jedes  Mittel  auf-* 
wendet,  daa  Uebrige  aber  hinzoznd«  nken^oder  weiter  aus- 
sufnhren  dem  Andirn  iiberläslit»  Eben  dies  Wesentlich-, 
ste  und  eben  daa  Schwierigste,  das,  wie  bey  solcben 
Aufgaben  immer ,  föhrge  und  kräftige  Geister  selbst  durch 
eeitie  Schwierigkeit  zum  Beharren  reizt,  ist  trefflieh  und 
meisterhaft'  vollendet.  -^  Dafs  bey  unserm  Dichter  sa 
dieser  VoUeodung«  auch  —  dem  Charakter  der  Sprechen- 
den, dem  Bau  und. dem  Wohlklang  nach,  herrliche  Vor- 
ae  gehörten,  erwartet  man  achon  ans  seinen  frühern  Dra- 
men« Um  aber  die  Leaer  für  diese- todte  Anzeige  ciDes 
lebensToUen  Werks  zu  erttschtidigen  ^  werde,  in  Hinsicht 
auf  letztern  Vorzug,  eine  einzige  Stelle  hier  angefahrt, 
die  wir  jedoeh  damit  noch  nicht  für  dio  schönste  cAi^ 
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len  Wollen».  Rhialdo ,  ebvn  eingeweiht  io  jenet  niiselig« 
Gtbeimnifi  und  ringeod  micb  ein<fiii  Entschluß  in  oben 
ingf fiibrter ,  eDtsetilicber  Alternslire,  trifilt  die  aoua- 
terricliteley  barinlofl  seiner  harrende  Braut«  Sie  bemerkt 
difs  er  /ganz  verändert  ihr  wiederkömmt  ^  Vind  die  Um-- 
itändc  be^ünsttgco  i  daft  er  ihr  die  Wahrheit  |  arg  eiiien 
Siigsteoden  Traum,  der  ihn  eben  befangen^  mit'lfaeilei» 
bnn.  Er  dringt  auf  alle  Weiae  ii^  aie^  den  Ausspruch 
ihrer  reinen  ,  anbriangenen  Seele  über  solch  eineh  Fell 
za  ▼ernehmeif.  Nach  manchea.  Weigerungen ,  ^  ex 
nickt  abläaat,  sagt. ^i'e: 

O,  wi^  könnt*  ein  sebwaches  Mädchen,  -       ^    ^     ' 
Irtedlich  in  dem  stiHen  Schatteii 
dieses  Haute«,   dieses  Gartens 
auf|;ewachsea,  die  des  Lebens 
nngewittervolles  Treiben 
Btti  wie  eine  Dichtung  kennte  ; 

wie  Hocb  möchte  «ie  dem  Helden,^ 
der  es  schon  so  oft  bekämpfte , 
rathen  in  dem  schwersten  Kampf?  -^  «» 
Doch,  ich  spräche:  lafs  uns  fliehen 
Ton  d^m  klippeiiTollen  Strsnd! 
*        hier  kann  uns  kein  Olück  mehr  blühen  1  — 
Vater  ■—  eder  Vaterland  —     "  \ 

ach»  wem  ist  die  Kraft  verliehen«  / 

atiUen  Herzeiir,  sichrer  ITand« 
hier  da»  7'odtesloos  in  ziehen? 
Ja,  ich  spräche;  Isfs  uns  fliehen 
'  an  den  fernsten ,  rsnhsten  Strand!  / 

Lafs. ein  friedlicb  Thal  uns  finden/ 
•  das  Verborgenheit  verspricht:  '  ' 

da  wird  keine  heilte  Hßicht 
U9$9  an  fremde  Tftorheit  binden ; 
ipsd  wenn  nnsre  Blick'  auch  tii«  ht         .       '  * 

▼or  der  Bluofien  Pradht  erblinden ;    • 
schön  lässt  doch  der  Krans  sich  vrinden, 
wenn  ihn  treue  IJebp  flicht.  — 

Daa  Werk  ist  anständig,    aber  nicht  correot  cenng  ' 
gedruckt*       .  ^  .  . 

Geschichtiiche  Sammluögen.  . 

-Annuaire  hiaiorique  univer$el  pouf  1819,. 
üifec  un  Appendice  conienant  les    actea  publica^  ^ 
'raiiea,  notea  äiplonuUiques  ^  papiers  d'ität  et  ia^ 
wau9  sialistiquga  y  ßnanciers ,  admirdstratifs  et 
neerologiques;  —  uae   chronique  offrant  les  ^vrf-    / 
'»eme/ia  lie  plus  piqtforis,  lee  causes  les  plus  c/*     s 
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'  tSbret  etc.  des  extraitä  de  voyageä  ou  de  'mimoi" 
res  inleressans  et  des  nptices  aar  lei  pröductions 
Ufl  plus  rentar^uaBles  de  tannie^  dans  les  lettre^  | 
et-  dans  les  arts.  Par  C  L.  LesUn  Paris, 
Fantin,  Peläimay  etc.  MDÖCCXXi  76»  &  gf.  «. 
4  t^thln  6  Gn  (bey  jRr'.  Fleischer.) 
'•    •  ■         > 

Döt  erst«  jahrgaög  iitses  sthr  traaclibäteii  Bepcr« 
torium»  &Br^  jäbrigeiij  Torneiiilich  iranzös.,  politiacbeiii 
Wisse oach'aften-  und  Kunatgeachicbl«  ist  i.  17I.  f«  wp- 
teigt»  Dieser  zweyte  Jahrgang  ist  i^och  reicbhal liger  ab 
der  vorige;  et  hat  selbst. einen  neneii  Abstbtiilt  erhaltco; 
der  V^rf.  ist  noch  thätiger  nnterstiital  und  iiocb-  mehr 
aufgemuntert  worden*  Den  ^ersten  Theil  nimmt  wieder 
die  Geschichte  Frankreichs  ein,  in  >}  Capp.^  wo  trorneoi'» 
lieh  die  Veräqderiinge^M  des  Wahlgesetzes,  die  Gesetze 
'über  die  tVessfieiheit  und  die  Finanzen  aasfuhrHeh  be- 
handelt sindi  aier  Th.  «nsw^ättige  Geschiebte  in  8Capp. 
Deutschland  i  Oestrcick  und  andere  deutsche  Staaten; 
Machte  des  Nohielia  ^daruntclr  zuerst  Kön.  der  Nieder- 
lande)« Südliche  Mächte  (Schweiz,  Sardinien,  KircBeo- 
fttaat);  Spanien  uiid  s^ine  Kolonien;  Türkey ^  Grossbri- 
iarinied;  vereinigte  Staaten  N.  AHiei'ica's«  Den  Anbaog 
eröffnet  S.  Sofi.  ein  'Apercu  statistiqne  et  compafatif  dei 
pHncipales  puissanees  en  1819.  in  einer  Tabelle;  osna 
folgen  Actenstüeke  fiir  die  franapsische  (S.  5o6^36}  and 
die  auswärtige  (S.  537— 6o7.)"Oeschichte;  S.  608--96' 
Chtonik  d^s  J.  iBig.  (nach  den  Monatstageri  mit  Auf- 
nähme  vieler  Anekdoten)^|  S^  697—^708.  M^lan({es  (<•  B. 
^oll  der  Einföhrung  der  Kaschmir-Zieged  in  1*>ankr.); 
S.  709— »58..  Anzeige  der  merkwürdigateri  Proddcte  der 
.  WissenschafteUi  Litet*atur  und  Kunst  (am  i^nigs^^^^^ 
volItttMndig).  S.  7S9«  Verzeichniis  der  Künstler  und  Fs- 
brjkaiit«<n  ^  die  (in  Frankr.)  goldne  Münzeh  rrbsltcn  ba-* 
ben«  £is  wäre  %vohl  zu  wünschen,  dafs  die«  Werk  deaUch 
bearbeitet y  berichtigt  und  «ergänzt  Wiitde;  doch  hoff'n 
wir,,  dafii  Hir.  Venturini  in  seine  Chronik,  das  Meiste 
Httfnehnlen  wei'de« 

Täglicher  historisch'-poätischer  Erinne^un0s*Al^ 

manach.     Eine   Tasche fibibliothevk  der  mssens^ 

H^Urdigsteri  Ereignisse  aus  -17  Jahrhunderten-  ^0/1 

'      Dk  Carl  Herings    Leipzig.  iHiq.     Baumgärt- 

neKschü  Bui^hh,  FUL  536  &  kl,  8«  i  Rthlr.  liGr. 
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&  i»l  geMrifs  «ehr   «i^geM^hm  ^   Sf^igniss« ,   die  «iell 
in  eioca^  und   demtelben    Tag«    in   >verachiedeoeo   Jahr* 
hundeilin  zutragen ;i   und  folgeor«ich  waren,    auf  einen 
BüiikjiberschaiuD  so  J^önncn-,  es  wird  selbst  nüUlich  für 
den  GescIiicbisfreiMid ,     manche   Dala   schnell   in    dieser 
Uebersicbt  eufiiudrn  zu  könqen^     Dej^  der  Vf.  hat  ici- 
Bcr  Samnilan^,    welckje    die    Geburta«    und   Toflestage 
aierkwiirdig«  r     Fersooen,^     bchlachtea^    ^CepituUtioneii  ^ 
£roberoageQ^    Friedensschliisse    und    andere    Verträge^    . 
Bündnisse,    Stiftungen y    Gefa||grnnehniungen ,    Absftxun*  ^ 
gen^  EiiUbronungeii«   Abdankungen,   Krönungen ,   Hell-» 
giontverändtrungen   u^    s.   f . .  n^ch   den  Monatstagen  von 
l456.  for  C.  OJ  (Gebfirt  des.Mpses)  bi»  jSi^.  auf»fclJty 
eis  dreyfacbee  Registir  beygtfügt,  woduich  die  Brauclu'. 
Wleit  seiner  Arbeit  erhöh!   wird^   ein  (ihronalogischta^ 
eines  der  ('33)   Rubriken   nud   ein   allgemeines  Namen* 
Rrgistet^     Flrühcra  Vcr»uiiie  dieser  Art  übertrifft  dieser  - 
Alrnanaeh  bey  wettern  an    Reichhaltigkeit   und  Genauig- 
keit,    üais  in  den  bühorn  Zeiten  der  Verf.  sieh  an  die 
Wiibrscbeinlichaten  Zeitangaben  hallen  mu^sie^     war  ne«- 
lörlich;  in  den  spätem  hatte  wohl   auf,  den  Unterschied 
des  Kalenders  (durchaus  R^ücksichf  g^noanmen  und.  ange- 
2eigt  Werden  sollen,    w<el('heni  Stil,  die  Tagesangabe  fol« 
g«.    So  findet  man  Gustavs  6icg    in  der  ersten  ilchlecht 
bey  Leipsig   beym  17    Sept.,   die  man  nach  der  damals 
ge^röhnl«  Hechnung    wohl   beym    7.   Sept.   gebucht  hütte. 
Höcltst  achiungsw^rth  ist  der   mühsame  Fleiis,   den  4e;^  ' 
V£  auf  diese  Arbeit  gewandt  hat^ 

Bey$rag^  %uf  Kunde  PreusseM.  Mit  Kupferru 
Ztveyter  Band^  sechstes  HefU  Dritter  Band,  er- 
stes bis  viertes  //.  Königsberg  ^  in  der  Univers* 
Buchh.  läiai  (dßs  H.  ^BB^  in  8«  d^f*  Band  5 
Rthlr.) 

£ine  «efaSfsbare  SamtotuHg  von  Anfsät^fetl^  Vrelche  , 
^ie  frühere  Geschichte  Pieuseens  .ans  ungedruckten 
Quellen  erläutern  (vorzüglich  \on  dem  Hrn<  iVpf«  Voigt 
nnd  geh*  Archiv«  Faber),  die  Topographie,  Natnrge- 
Khirbte,  Leqd-  und  Hauswirt jisrhaf) ,  neue  Stiftungen^ 
^^  R<^genwärtige  Einiheilung  Preusscns  u.  s.  f., angehen , 
loch  znm  Theil  Litihanen  betreffen.  Jedem  HeAe  sind 
ttftforolög.  ^eubacLtuiigen  vom  Pfnrrer  Sommer  beyge- 
fugt.  Der  zweyte  Band  enthält  'i5  ^ufsätze  (ihm  ist  ein 
Sieb-  und  Mamenregiater  über  den  1.  und  a«  jB«  beyge- 
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fügt);  die  4  Hefte  des  Stetig  die  wir  vor  ena  haben ^ 
20.  Wir  kÖBoea  Aar  einige  aoMeichnea.  II.  6.  .entliSU 
nnr'zwey:  des  Reg.  R.  Reusch  DeratcUnng  det  gegen» 
wärtigea  Eintheilnng  des  Kön*  Pretiateii|  insbcaondere 
dee  VenncaUungsbesirks  der  Reg«  tu  Königsberg  (S*  44?.) 
tind  (S.  5oi.)  det  Reg.  li»  Uagen  Belrnerkiuigen  über 
die  Bodenkarte  (die  beyge^gte  Charte  von  Osipreutsen 
und  Litihaoen  mit  Beteichnang  der  Bodenarten},  im  3. 
B.  gibt  S.  u  Hr.  Prof.  Scbweigger  interc»ftante  Nachrich. 
ten  von  dem  boten»  Garten  cu  Königaberg,  den  3.  Kupf. 
darateiicn  ^tind  .3.  78«  Hn  Prof«,  v.  Bai^ako  von  einer 
noch  ungedruckten  prenaa.  Chronik  (einer  i586.  enge* 
fangenen  Compilation).  Hr.  6.  A.  Faber  theilt  S.  76.  det 
Köo.  Friedr.  Wilhelmi  I.  V^'erbot  der  Schauspiele  i7üi« 
mit.  Derselbe  hat  S.  i3o.  die  Oeachichte  der  K6ii>  Bi- 
bliothek zu  Königaberg  erzahlt  und  S*  33i.  über  die 
TheiiuiTg  Pomeaaniena  zwischen  dem  Bischof  und  dem 
Orden  und  die  eiraten  di^selbat  erbaneten  Kirehen  Licht 
verbreitet  und  eine  dem  Hrn.  von  Kotsebue  entgangene 
Urkupde  mitgetbeilt.  Das  Leben  des  I)erübmt^n  Aaüro- 
Bomen  Job.  Hevelins  von  Job»  Heinr*.  Westpbal  ist  S. 
xB5«^Q2o.  aber  nur  als  Bruchatück  au«  einem  gros- 
•ern  Werke  gedrnckt.  Dea  Markgr,  Albrecht  von  Bran* 
denbuVg  Briefwochaei  mit  den  beyden  Mal^fn,  Lucaa 
Ctanach  u.  mit  Hans  Lufll  in  Wittenb.  S.343.-Iniigetheilt. 
Ueber  dcsaelben  militär*  Kenntiiisae  und  Veranlaaaanf 
aur  Säculariaation  Preuasena  ^  verbreitet  sich  Hr.  Prof.  v. 
Baceko  S. i'*y,  und  von  deaaen  ersten  Qemalin,  Dorotbea, 
gibt  Hr.  Geb.  Arch.  Faber  S.192  Nachricht.  Hr.  Reff.  R. 
Wntzko  hat  drey  BeyUSge  (S.  8<>  32 1»  und  aSi.J  cor 
genauem  Kenntnifa  dea  MemelstFoin«  geliefert. 

Das  Echo  aus  ,den  Sälen  europäischer  Höfe 
und  vornehmer  Zirlel  oder  merkwürdige  Erzäh- 
lungen und  Anekdoten  von  den  Ereignissen  der 
neuesten  Zeit*  Sechstes  Stück  auf  das  Jahr  i8i$j* 
ErsteSf  zweyteä  Stück  auf  das  /.  1820.  {das  St. 
6i  B.j  jedes  m.  e.  ilL  JST.  6  Gn)  Leipzigs  Baum* 
gärtn.  Buchh.  {auch  mit  dem  Titel:  die  Ameise^ 
oder  Bemerkungen^  Charakterzüge  und  Anetdo" 
teny  auch  Sclüachtberichte  vom  l^riegsschaupla* 
t£^  i8i»-ri5.  etc.    5Sste,  oQste,  ^oste  mtmmlung*) 

Der   erste  Titel  ist  passender  als.  der  .zweyft«  Dena 
üe    Sammlaog   om|uat  einea   gröaaera    SSeilraua  und 
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mhritt  lAndw  iAfii  Qe^mtMui^j  ah-iler  zwryfe  Tkd 
angibt»  So  ist  ti«  H,  5.  3rr.  iron  deU'  Carb6n»rl  in  ltaU«o 
Nacbficin  gegebei^  S«  63f  der  Brief  des  Kaiai*»  Von  Clii* 
irt  ao  den  Print  Rtfgeuten  Von  England  (itzigeti  Kdnig) 
sulgetlieiit^  '  H«  1^  8.  i8.  etrt  Beytrog  sof  Aegiei;ttDg8ge» 
schichte  Jo^efaim^  MwfJiUvia  Neapel  ^^tö*  lind  li  gego* 
beny  •  S/  71.  ei4  Adasag  kUM  Mollten's  Reise  int  Inn^a 
▼oaA&iciiti^  H«  «j  Si  804  Schreckhi>«aftriU#  tn  Ebtrs^ 
bcrg  im  J.  #809  besebrieben.  ^üebrigctis  aind  aUerdtage 
mehrere  Naehricblea  und  Anekdoten  ans  dem  gedacblca 
Zeitraum  aofigenooMlitn '  und  adch  dies»  Hefrd  gewähren 
▼tele  Uotcrfaaltang.  Die  illmii^  Kuiifer  etaileii  dia  Da^^" 
cmtionentrerichiad^tiet'  Ordeti  dar« 

Deutsche  Literatiu*.     ä])  Saitütiiuibgeli. 

Jahn  Gotifr.  voti  JBerdti'i  sKoimllielie^etk«/  Zot 
Philosophie. und  G^athiclite.  FUhfzthnUt  Thüli  Statte 
gart  und  'fMidgea.i   Cotta^bcf  Buchh^   1811^/    JLXXII; 

Diesel'  äand  aiitliält  did  Kallt^oWi^  t<relctie  der  Kri« 
tik  der  Urtheilsktaft  eben  so  ciifgegeAgesetst  war^  wie 
die  Metakritik  dar  Kaattscben  Krttik'oer  rein.  Vcmunfft 
Sie  ist  aacli  Jtzt  tioch  surn  fleissig^n  Lesen  zu  empt«li^ 
kn^^^liio  Bioieiligkeit  /^el*  Aluicbten  ziv  verhüten  und 
eignes  FrüildnzirbeAHrdcrm  —  Der  16.  und  17^  Tbeii 
eothaltcn  dia  bendts  oben  S.  133  f«  angeaievgte  liebens-* 
bttchseibung  H'a  von  seiner  Wittwe^ 

Sammlung  diaditfuiisch  -  ptoktf acbcr  Diss<jrtAtiötAeM 
^n  Tiibiogei».  .  Iw  IJcbei'setzailg  beransgc geben  von  Ji 
S.  Weber i  ih.  d.  Med;  11/  Cfair« ;  aus&b.'Arzt  tmd.  Ce- 
burtsh«  .kl  Tbh^^.  Erstes  Stacks  t^ingen^  Lartipp^  iSaa« 
a7*,8j  giu  8>    i  RjMt:       ^     ' 

Der  W^ik  jdieser'  Disaertatioitert,  ikre  geriiige  Vei^^' 
Weitung  i%uid' daa  fiesokwet'liehe  daa  LesenA  derselben  ~itf 
der  htein.   Sprache   (ohe()   beWog  den    Verf.  zu  dieser 
^ailuag^    iu.lvelcher  sie  theils  gali^  übersetzt y    tfaeili 
in  Auszügen  erscllein^n  sollen^     Dies  Stj  enthält  folgen-^ 
de:    J.  H«  F^  Aolenrietk 'Dia«;  aistetis  Syiiopsin  evolutiti^' 
onm  qaes  intertii  Inorbi   subctint,  18  io*  8. '80.  I.  U«  F. 
de  Aiithentietb  Da  Epilepftia   praesertirfi    püei^ram    um 
^HcsU  i8i4.  (über  die  vom  ^Nabal   ausgekende  £(nlap«'t 
^«).  — 'S..ii5.  Desseib«'  D;  de  oavrolugia  cocliaca  et  de» 
^tiiditiaiiibds  renmc^is^  >ulilei*uai   abaqua-  suppurationa 
«%«  B^ri.  i8ao«  Bd.  UL  Bu  ^4  IC     I    ' 
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(ütor  das  Ob€Aattch^NervM^4kn>  tSii.  -^  &<i53<. 

.  jDf  stelb.  QbsmTutioneg  qp^odam  da  Sitotop^lgia,  (über  den 

CkMchUiiohiiaiexB  i8il).  Der  H^raüsg.  .teirsiober4;  das  H^» 

Vicek.  tvon  AiMawkih  die««  «eine  DMiertatiobeit  «ril  vve«> 

i^Q  Zufät^ea  99d   Beobaehtosgea  bereichert  h«b^;  .Die 

*  ;Ucber#etzaDg  iat  fiiclit  ir^y  ?roatlVdtinsialiBmen^<, 

-"  0       Herbst  -  BlumeA ,    lidep-^gfrattpivelte  Werkcfaei)  aa« 

^eittchrii^en.    Von  Je/in  Pilu/.   Dritte»  ^bidlben.  ^»It^ 

gärt  iind  Tübingen,  Cotta'fliche  Bui^hh«' laaföi    VUl:  &6& 

M.  &    a  Rllilr.     .  i         .    .  >  i 

Da»  ^ste  Bändchen  ^schien  »8to*'13ca)Sweite  i8i5. 

'  Da«  gegenwärtige  ^enthält  wieder  16  A19isat2e.hua.dtD  Jab* 

ren  1812 — i8i6*  die  «tonitHch  ind^in  MorgenblaUe  aod 

dem  Dameilkalender  standen^    und   von   denen  es  nicht 

nöthig  ist,  mehr  za  sagen ^  da  sie,  so  wie  alle  gei«txolfe 

Schriflea"des«  Hrn»  llichter,     bekmiiit  genugl  «ind.    Wir 

machen  daher  nur  noch    auf  die    Vorrede   zu  diesem  ß. 

.mulinerksaiti'^  waiini«  unte?  andehiy  "der  ^eoierkuAgV  ^^^ 

in  al^ea  drey   B^dchetiv  ain  leitea  Dhr  Seufzer  ijibcr  diä 

Zfuleii  vernehmen   ^ve^de^'' ,deR  «WE^aaoJhMMygeloft  ist; 

,yAllgü(iger !  verschone   die   Liünder  ^it  leisen  äeufsero^ 

aber  Hoch  tnebr  mit  Verfaftt^n'deVfJ^iaenl^«  \ 

Neuer  Kranz  (fjeiiiac/ier  1  Sonette^  Haritibgegebed 
▼011  Friedr.  Rafismann*  Nürnberg.^  iSaoi  Jfill«i3ii2  ^ 
8» 'in  ge»cbmackvoll.  UmschL   '  .    .  /  •     ;  . 

Der  onertritidet  thälige  V^  hat  aehon  Sonneife  ,der 
Deutschen'  hexausge'geben»..  Die  beae  vSammlnhg  fergänzt 
nicht  nor  die  frühere^  sie  kann  als  dn  |iin  aicii  ^besto- 
hendes,  angenehme«  Blumengewinde;  biaiiutct  'Wei^den^ 
Deuh  maoaigCalUjg  in  Ansehung,  des^tofi^iy  ^vielseitig  in 
Rücksicht  der  Dichter  und .  Dichlei-iauden.,  trtfflioh  M 
d^r  gesehnaokvoiUen  A as wähl,  ist  ^diese^taene  Saaunlung 
V0n  ü'jS  Scmetten.  .^fg^hängt  «ind  einige  (3 l^  .i^obl 
gewählte  Sonette  älterer  Dichter  (voii..Ficmmi0gj  0pit?» 
Wedcherlin^  Triflcr  ^u*  s.  f.*  auch  einiger  Ij^iofateri/itieo. 
Bie  vom  Vf«  lienatxten  QuaUen  aiad  am.  ScUuase  ai)ge<- 
seigt.     .  •  ••  i.  .  <.^  .V  ^   , ,,    ,.  ...t 

«      Gedtichse^  Yon..K^  G.  PrätzeL  I^ipzig,  iSao^.  Hin* 
richssche  Bbctih«  Sifk  S.  8.     1  RUilr.  la  Gr.  ^ 

Unter  dieser  .^eiiafacher^  .Aii£ii^hi)ift  hat  uns  ideir  Vf* 
«ine  schöne  Sammlung  von  66^  siieht  naoh  de« 'Jahren 
geordneten»  ahi?r  .voQ<)48o.7^<-^iS)9.  ^rsohieasniMi  .Erzeug- 
nissen seinejr/bekanntCB  Muse  uberik&i«.  Es  sind  Lie- 
der^ Romanzen,  beschreibende ^^  didakttaphe;,  aatyrischei^ 
•roUacha  Gcdichte^^ .  leich  am  siamii^alliger  Behaiidliuig^ 
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i     .  '  — .      .      '  ,  ^  ' 

des  Stoffs,  abwechselnder  Darstellang,  gciublvolldm  Au»* 
diack^  echt  dichtenscher  Dictioii|  nur  äe|tcB  im  Ver«- 
baa  and  Reinie  VernachlXssi^t. 

Paui  Flemmings  erlesene  Gedichte.  Ans, der  alten 
SaAmlung  aosgevrShii  und  mit  Fl^mmnigs  Lebei^  beglci« 
tet  von  Gustaf  Schwab.  Stuttgart  (u.  Tübingen,  Cotta* 
sehe  Bachh.    LVL  a4o  S.  gr.  8,  1  Ktblr. 

Da  die  reichhaltigst«  Auswahl  ans  Ficmmings    Ge- 
dichten manche  Clbssen  dersc^lben,  vorzifgücb  die  Odea 
Tero«chl9ssigt  hat,   übrigens  längst  vetfriffen  ist,  so  hsft. 
d«.t  Herausg.   in   dieser   neuen    Sainmlilng   laU  Gedicht 
P's.  aus  allen  Galtnngen-  und  Werkea^^esselben ;  die  ihm 
den  rnffstcn  dichterischen  Wtrth  zu  haben  schienen ,  7^ 
sammengestellt«  £s  sind  also  freie  Lieder  (weltliche  unfl 
geistliche),  Oelegepheitsgedichte ,  Sonette^  Stücke  seinev 
poetischen  Wälder  (in  Alexandrinern)  hier  mifgetheilt; 
sich  aber  erlaubt,  malte  Verse  Und  Stellen  wegzulassen^ 
und    Ausdrücke  und   Formen   zu   verbessern.      Wo  diea 
geschehen,    da  sind  die  nrspriinglichen   Lesarten  in  des 
Anmerkungen  aufgeführt;  wo  längere  Stellen  fehlen,  da 
ist  das  Gedicht  im    Texte  selbst   als   Bruchstück   ange- 
führt« Die  Erklärungen  in  den  Noten ,  die  auf  den  Text 
folgen  S.  32/.  ff.  rnhren  theils  yom  Herausg-.  thei}&  von 
Zachariä  her.     Erstcrer  hat    S.  XVII  —  LVL   ein    Le- 
ben Flemmings  (odefc'  Flemings,  geh.  17.  Oct.   1609.  tu. 
Htffenstcin  im  Schönburg.,  gest.  nach  Reisen  nach  Huet^ 
IflRl   und   Persien  9     uhd   nach   Erlangung    der  toiedicin. 
Doctorwürde  zu  Leiden,     in  Hamburg   a.  A^*.  ^]6^«o.) 
▼orgeset2ty     in'  welches  '^aucb     inefarere     geschiöhtlicke 
Brncbsttickc' seiner  Gedichte  eingewebt  stfid. 

Kleine  akademische  und  gymnastische  (wohl  gymna- 
fiastische}  Gelegcnhrits-Schriften^  gesammelt  und  h^raus« 
gegebenvon  Joh.  Jak.  Heinr.  .Nnstf  vormals  Prof.  an 
der*  hohen  Carls-Scliule  und.  dem  Gymnasium  zu  Stutt-' 
gart,  nun  Pfarrer  zu  Plochingen.  Erster  Theil,  welchec 
die  dänischen  Scltrilfen  enthält.  Tübingen,  Lsupp,  1820« 
VlIL  i58  S.  8.  (Beyde  Theile  2  Rtblr.) 

Grösstehth^lf  erscheinetf  die  kleinen  Schriften  dc«^ 
Vfs.y  dereii  Sammlung  man  wnniichte,  in  ihrer  Ursprung-*' 
Kchep  Gestalt»  ohne  bedeutende  Veränderungen,  beglei'* 
tet  mit  dankbaren  Erinnerunge|i  an  ein  Institut^  an  wel- 
chem^ er  selbst  lange  lehWe  und  dessen  gute  Wirkungen 
noch  nach  seinem  Aufhören  foi'tdauern.  Einige  Reden 
des  Vfs.  in  dieser  Stbinilung  waten  ungedrocKL  Der 
1.  B.  tflthSlt  6  Programme  und  Reden :    S.  i^  VoA  der 
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MotWendigkeit  öffentlicher  wisstABchafUicher  Anstaitttfi 
jiir  AnCl^rang  der  öUatco^  Rede  Bjaa.  13.  Jabrcit.  3er 
;.KaTl8  Akad.  a'i^  Dec.  17H3.  S.  25.  Bemerkungen  über 
.StaatareTolutionept  EiDladungasd^*«  tut  G^däehtntfafcier 
der  Karls -Hobeo» Schule  am  GebiirU^  d.  Herzogs, ,il« 
^'ebr/ 1790«.  d»  6ö..Beiiierkungei|  über  die  Manier  dea 
griech.  VVeUwe^^en  TJbeophraal  in.  der  ächildemng  aitt- 
Jicber  Charaktere«  -Einladotigsacbr.  1791.  -S«  79«  Rede 
iJLber  i\p  '](>^otbwendigkeit  ^.en  £brtrieh  dea  Jüfiglings  zw 
xjWi^ckcn  und  durch  .Belohnungen  zu  unterhalten;  nach 
4er  Preisausth.  I7^u  S,  ^5.  Rede  über  die  Vorzüge 
jmi  Gebrechen  ^r  Lykfirgischen  Ge^t^gebung  und 
S^atsvcrfas^ung^'bey  Niöderlegung  dea  Prorector*.  an  der 
C^rla  th  S^bi.i79?i  S.  iiS«  Bef»erkungen  über  die 
Sprache  de^  Homer,,  aus,  dem  Ge^ichtapunctc  ihrer  Ue- 
)i>erein8timmang  mU  der  allgemeinen  Kinder^  und  Volks« 
Sprache ,  Glück wünschungs  -  Schrift  bey  der  AmtajabeU 
feiei'  dea  Vatera  dea  Vfs«  1800. 

^    .  *    .       b)  Polemik»  ,      ' 

/  *      .. 

.  .^Voss  und  Stqliefg,  oder  der  Kampf  dea  Zeitalters 
^wnchen  Licht  und.  Verdunklung«  £in^  tiölhige  $amn]4 
lang  voi^  Belegen  und  Bcurthcilpng  des  drittea  Heftes 
dea  Sophronizon  und  dea  richtigen  Uot^acfaieda  s^v^iachen 
fCatholicismns  und  Paps^thnm.  in  Gespräofaen.  Hera|h- 
gegeben, yon  Dr.  C.  A.  F.  Srhotu  Stattgart,  Metzler- 
ac^e  Bucbk  l8ao*  Xil.  446  S.  gr.  8.  i  Rthir.  12  Gu 
Ein  sehr  merkwürdige»  und  lesens^Te^thes  Werk, 
auf  das  wir  gern  die  allgemeinfi  Aarinerksambeit  sieben 
möchten«  Der  Heraasg.  versichert,  die  Schritt  von  ei' 
oem  Freunde,  er  halten  zu  haben  ^  deasen  .g.inzea  Leben 
der  Erforschung  der  Wahrheit  gewidmet  gewesen  aey, 
der  dieae  Sqbrift  der  Erhallang  der  (itzt  vielseitig  lie- 
droheten)  Geistesfreiheit  ga weihet  Ji<^e|  und.  dem  e$  um 
die  Sache  und  Gründe,  nicht  lun  Personen  zu  thöii  sey. 
Er  ISaat  drey  vertraute  Freunde  aiph  laicht  nur  über 
Slt)lberi$8  Uebergang  und  was  damit  vei*bundr^  i^,  sod*. 
diorn  auch  über  die  M^assrfsgeln,  der  röm.  Curie  unter- 
reden  und  die  wichligaien  Gegenstiinde  erörtern.  ^Die 
erste  Unterredung  verbreitet  sich  über  die-  neueste  Me* 
thode,  Conver^itcn  zu  machen;  eine  zwcyte  {S.  17.)  und 
•ine  dritte  (S: 46*}. bat  die  Aufschrift:  was  denn  und  wem 
aolUen  wir  zuschwörfn?  (der  römiacheu  .Kirche  und  ^er 
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FrofeMio  fid^vTridc^nttniO  die  8.  Sa.  durcbg^glbgco  wird; 
nebst*  einer  Abfch^örongafariiiel  S.  56.)    4.   (.>.  74.)  ob 
die  Vemnnft  im  verketzerten  GalilSii  zum  Irrthum    füh- 
re?   oder  die  kirchlfcfa  -  unfehlbere^  Ueberlieferung    der 
KirchenTSter    in   y  er  du  nfl  widriger    BtbelerklSrung   (biet 
wird  S.  89.  auch  'des  neneste   Verbot  einer  8cbrift   des 
Prof.    Settele,     der   in    einer    Schrift   das    Kopeirnikan; 
Weltsystem  vortragen  wollle^   in  Rom    1819;   erwShnc). 
5.  8.  97«    die   Sonne   steht   stil)   und  mit   ihr  die 'g'inse 
Unfehlberkeit  der  allgemeinslen   Schriftau^legungs  Tradi- 
tion. 6.  S.  111.  Ueber  Joh»  Heinr.  V^pfs,  nach  dem  eig- 
i^eo  Abrifa'  seines  Lebens  (er  *hat  sein  Leben  iiir  Wabi^ 
keit.  Recht  und  Veredlung  angewandt}.      7.  8.  i56.  Ur- 
gnmd  der  (Jnfreyheit   (Siolbergs;    sein  Hin-  und  Her- 
Schwankeif;  Hebennatur  nrnnt  e^   der.  Vf.)     8.  8.  |44*' 
Bildttngszeit  den  Grafen  Stollberg  (seine  Verbindung  mit 
La?ater  zu  einer  Zeit,   wo  dieser  den  Jos.'  Gassner  an-^ 
lUonte'S,  i5o.)     g,  S.  169;   Ob  St.   ein  aristokratischer 
lUominat  zu  nennen  scy?  (nach  seinen  Jamben}.    10.  S, 
185.  Anfang  der  fiegcisternng  (St^s.)  für  MünMer,  nicht 
durch  die  .neise^  eher  auf  d^  Reise  nach   Italiep  1791 
—95.     II.' S.  191.  St  eifert  für  Lotberthum  (als  Kir<%. 
ipielvogt)  während  er  seit  5  Jahren  sich  zum  röm.  Gfan* 
bsn    vorbereiten    ISsst.      V^olkaerregiing    fiir     GUabcnB- 
Herkommen;  während  die  dänische  Hcg^temng  für  Selbst^ 
aberzenguflg^  arbeiten   lässt.       i3.     S.    3o3.   Ff,   Jakobi'a 
Zeugnisse    |iir  finssere   und  innere  Motive  des  St.  Uober- 
tritts  vom  Protestantismus  (aus*  Jacobi's   Briefen)«      i3; 
S.  2ih.     Der  .  sterbende    Lavatrr  an  St.    iiber   Papismai 
und  die   ünfehfberkeit   einer    Allein -Kirche  ,  (LaYatcrf 
oierkwiIrdi]ße  Uricfe  5/  Apr.  odor  Octob.   i^oo.  und  St'e.  , 
Antwort J.     i4.  3.  23i.   Nocil  mehr  \von   Stolbergiseben 
Orund^en  zuni  Uebcrgehen   in   das  röpiiscb«  Kirckanbei- 
lenntQlia«  (Ans  dem   intell.  Hl.  der  Erl.  Lit  ;;eit.  1801, 
Mt  S.  ^44.  das  Bruchstück'  seiner  fraozos.  geschriebenen 
Apelog^e  des«  Cebergangs    mitgetheilt.)     iS.  S.  364.  yr^ 
tbeile  derPnblicität  über  die  Vossische  Wamnn^ssclurift 
und  —  Abfertigungen.      16.     S.   325.   werden    die  for^- 
daaernden   Ansprüche   der    Papsimacht  auf  Kirehenmö«« 
öttrrhie,  S.  535«  ihr  Protestiren   gegen   die  dem  frapfös« 
Concordat  von   1801.  beygefdgten  organischen  Artiliel'  & 
337.  das  (kiiis.  kön«)  placitam  Rcgipm ,   Iqsbr*  Sr>.  Oct« 
^Si4.  knnd  gemi^hf^  8. 34i,  die  päpstl.  Unternehmungen 
gegen  die  4  Artik.  der  gallic.  Kirche,  8. 349.  das  Schwanken 
dn  Pcpstmacht  im  iUndeln  (fiir,  wider,  fdr  Ncpoleon) 
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bnd  UoTtt||e88e|'1iefakeit  iii'  •taats^drigen  Gnuijlmtziii 
(die  pSpvtUExcommuuicaiioi^ftbiilie  Napolcoos  lo^^Ian.  1^09.. 

'  U*  5^7.)  ihre .  Erklärung  gegen  die  £bcn  mit  Prote^laiH 
ten  07»  Febr.  1809.),  S.  Sod,  ihre  fortdciKriide  Bchaup- 
tangy  tl^fs.dip,  gaoze  SllAong  und  Behauptung  de«  Fa- 
milie ubandi^s,  die  Ehe^  nur  vor  d^ii  Altar  und  daa  Fo- 
rum der  Kircbo  gehör cTy  j^.  5q3^  ihre  Verwerfung  der 
deutschen  Bibelübergetzn^g  und.  der  BiMgeaelUchallen 
(Breye's  an  den  £rzb,  v.  Gnespn,  39,  Juu»  jQi6«  und 
an  den  Erzb«  v.  Mohilew  i3»  Sept.  1816.)  u.  s,  f-  raf^ 
geftibrt;  in  ;^c;r  17.  IJnterr,  S.  SgS,  dhe  unverbesaerte 
Herstdiung  der  Jesuiten  (7.  Aug.  i8i4.  Bulle  SolHutudo 
omniuai^  S.  4o8.   und*  S,  4i6.  Schreiben  des.Papsts  an 

'  den  Kön,  Fei'dinaud  18.  Dec«  i8;j4..w^eii  dea^i^n  Wie* 
der  herstellen  der  Jesuiten  in  Spanien;  kaia.  russ.  Decret 
V^g^'ni  Verweisung  derselben  ikuß  Russland  aS.  Märe 
iSao.  und  Aufliebung  ihrer  Akad.  zu  Polozk  S.  4i6,)  S. 
^s5.  Wiederherstellung  der  Inqni^tiop  und  Folter  u.  a, 
m;  Die  aua  dieien  Avichtigeu  Thatsachen  gezogenen. Re- 
eoltatcS«  43.%  ff.  brcuchen  wir  nicht  anzuführen* 
. .  Christus  und  Grtilmg  1  oder :  V^ie.  soll  und  mofs 
die.  Verfassung. der  christlichen  Kirche  gestaltet  seyn? 
Eior  nöthig  geachtetes  Wort  von  ^.  C.  F.  Gweter, 
Oherpred.  zu  Werjher  in  der  Grafschaft  Kavensberj« 
Lemgo,  Jldey^rscbe  Hofbuchh.  1819.  54  8,  8.  4  Gr« 
Gerichtet  gegen  Hrn.  Super.  GreiHng*a  IjrverfassuDg 

'  der  apostol.  Christengemeinden  >,der  dem  Vf.  von  dem  Sinn 
^nd  Willen  unsers  Herrn  und  Meisters  gänzlich  abzuweichen 
und abfufdbren scheint'^  Dieser  geht  deshalb,  iiach  einer 
allgemeinen  Bemerkung  über  die  Incompet^nzides  Srn.Gr. 
Über  christl.  Sachen  für  Christen  zn  sprechen»,  dessen  19 
nesuUate  einzeln  durch,  um  zu  zeigen ,  dafa  das  demo« 
kratiache  Frincip  ,  daa  verderbc^pde  Element  der  Kirche 
gewesen  sey  un^  wieder  werden  müsse  ^  \renn  man  es 
annehme,  stellt  dagegen.  4  andere, Resultate  (welche  das 
aristokratische  Princip  begründen)  und  den  Banptsstc 
auf:  die  rein  kirchliche  Autorität  mufs  von  der  poli- 
tisch-kirchlichen völlig  abgeschieden,  jene  bloa  in  die 
Bände  der  Geistlichen,  diese  allein  in  die  Hände  der 
Laien  gegeben  werden.  Dies  alles  bätle  mit  weniger  Öef- 
iigkeit  und  Anmaassung  geschehen  k(>nuen,  wodurch  die* 
fc  Schrift  zur.  Schmähschrift  geworden   ist, 

Greiling  wider  GitseUr.  Oder:  über  die  Beschul- 
digungen der  Apostel  unsers  Herrn,  von  Seiten  des  Hm« 
O,  C«  F[  tiieselei,  Oherpred«  etc.  von  Joh.   Chrütoph 
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berftttfdt;  VoglMr  Bach*   nad  Kutk%Ük/n3ii.-Sß2  S.  9. 

'  »Alhnrdkttgs  kttt  ^'  dfcni  Brn.  Qr.  sn  (wir  tr  in  ilez  . 
Vorr;  mgH^'.teiÜ^  Ansicht •  d«r   UrverAistonf  der  christl« 
Kirdie,  die  ans  dein,  neuen   TeitatfioMe   und  dem  Vei^ 
filiveA  der  Apdttei   entwickelt   war,     99  gegen  Unknnde, 
MiMTeivtändhieM  und  «Verdrekoagon''   zu,  yerth'eidlgen. 
£•  wird  gezeigt,'  dnt^  er  keine  reln-deinoki'atiecbe  Ver««-' 
faMnng  für  die  Kirche  lehre ,  ea  werden  die  Hariptideenr 
der  6i#a.  Schrift  gvöndIMi  benrtheilt  (besoadora  die  Tbm 
Zvölfereolieginoi),  ea  Werdeit  die  Beaohikkiigungen  kräf- . 
jg  widerleigt,  ^eton  -gleich  der  Verf.,  wie   er  sagt,    mit 
aeinem  Gegner  mehr  apielte,  als  ihn  erMtHch  bekämpf- 
te, 'wae  Intch  kaum  n&thig  war, 

Sends^breUm  en  den  Hrn.  Soperint«  Märtena  fu 
Halberstadt  über.- aeim  Sobrift:  Theophanes,  von  der 
cbntllieheii  Offenbarang,,  von  Dr.  Hdnn  Aug.  Schott  ^ 
Prof.  d«  Theol.  sui  Jena«  Besonders  abgedruckt  ens  der 
Drnksohrifit  des  bomiiet.  tind  katechet.  Seminarium  der 
Vhiv.'ZO/ Jena  vom  J,  1820.  Jena,  Crölyraqbe  Bncbh.» 
52  S.  gr.  ».     6  6r. 

Die  Märtens'scha  Seh»«  ist  i8ig«  III.  ai.  fmgezeigt« 
Die  gegenwärtige  Abb.  prüft  tbeils  •  die  dort  gegebehen 
Begriffe  von  Religion,  WiMcn , '  Glauben ,  theiU  dii9,  was 
insbesondere  über  dcA  VernnnAgebrauch  in  Religiona- 
laehen  (&  8*^19.),  über  göttliche  Offenbarung  überhaupt 
(S.  30— a7.),,  übe»  Wunder  (S«  a8,),  über. die  Art,  wie 
wir  «ine  uns  gegebene  Offenbarung  erkennen  können  (St» 
53.),  über  ^hrisd.  Offenbarung  (S.  5/.  ff.)  von  Hrn.  M.^ 
gps^  ist,  mit  Bescheidenheit  und  echtex  chrisUicheF 
HomanitSt. 

Minig€  Winke  und  Warnungen'  belre&endAngel^^ 
||enheiten  der   Kirche«     Drey   2ttm   besondern    Abdruck 
überlassene  Vorreden,  su  denen  noch  zwey  kteine  Auf- 
sltse  hinsvgelugt  sind.     Von  Claus-  Harms  ^  Archidiali:,    ^ 
in  KieU     Kiei,  akad.  Buobbu  1820.     65  S.  8«     8  Gr. 

Die  erste  Vorr.  ist  die/  zu  des  neuen  Ausgabe  von 
Hofmanna  Auslegung  der  Frägstücke  im  kleinen  Katechismd 
Wihen,  welche  Hn  Insp.  Spethmann  auf  seine  Koslei^.. 
beiorgle,  1819.,  die  3^  ist  die  aur  neuen  Aufläge  der  H. 
Sommerpostilie  i8dO.,  die  5«  steht  vor  der  vom  Hrn^ 
Prof.  Twesten  und  Örn.  IL  1818;  besorgten  Ausgabe  dei^ 
Aagib.  Confeasion« '  Hr.  H.  hat  aie ,  vomemlioh  die  er» 
cte,  mit  Anm«&ailgctt  begleitet  ^^wie  6.  11..  ff.  über  die 
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de  WMp*B4hp  Acteniämniliiag.  XKe  jbeyde»  IjBtsfeii-vl^sf* 
sätze'siiid:  S;;^,  :Z wey.  Puopte ,  piu  kmhonrevblUfilyr 
und  ^eiä  »cholrechUicher,  die>kircl|licbe  Confirmatioi^.hB-'. 
V  trr^end  (der  Gonfirmand  (lai'i  nicbt  iHtgi^Uifet  werden  v 
wenn  er  wichtig«  Artikel  des  «i^)«!»  Svinb*  «gnoiirty  et 
darf.  w?|in  ßt  aooal  Kenninisae  genug  peaitzly. nicht  ab-, 
g&wi^sen  werden,  w^il  ex  die.  öfientU^Schoie  oiclil  ke- 
auclit  hat);  $.  5o.  Meine  Erklärung  a|if  die  Schrift;  D^« 
Aücbidifk.  UfiroM  DeUiionascbrift  gegen  dtn  Senator 
Wiilböllt  daaelM  in  punctp  a4crilegii  nehai  des  Letz- 
tem.  Erklärung«  (Qft  Urn.  i).  yq#|ev!rnrfcn^  Betrug  bern^. 
.  hd  auf  einem  ,{Sicbi'cibfehler,) 

U^P^f  dtn  Primat  dea  Apaatela  Pelroa  und  aeiner. 
Nachfolger,  ^r  Widerlegung  -der  dritten  Beylage  im 
dritten  Hell  dea  Sophronn&oa  VPU.  Dr.  The04ioe  ^ater-. 
iampi  ord,  Prof^  an  der  ifaepl.  Fac.  4eu  Miu^^ti^r.  Idüo- 
ater,  iSio«  Theiasing  (auf.deni  UmacUage  mit  dem  Ti- 
tel: Fr.  Leop.  Graten  «n  Stoiber^  hittiir'  Glaubwürdig* 
keit  im  Gegensätze  mit  dea  Hrn.  Pr.  Paulos^  luilisch^n 
Qeartheilungen  seiner  Geschichte)«     lao  S.  ü,  \o  Gr* 

Aus  den  Vorzügrn,  die  .Jesus  (aplrr  .baa^ndom  Upi- 
atSnden)  'dem  retrus  zu  ertheile^  scheint,    wird  gleich 
durch  eiiien  Sprfuig.der  Schlufs. gezogen,  dafa  P.  den  Pri- 
^  mat  erhallen  habe.  Wir  übergehen  die  andern  )|ir  diesen  fri* 
qnalnnddcpsen  Uebertragungauf 4ie  ^^acbfolger  aagefiibrtea 
'  Grunde^  weil  fyir  weder  einen  neuen  noch  einen  yerstärk- 
;    ten  un(4  besser  ausgeführten  glauben  gefunden  zu  haben ; 
umaiändH^h  \Yird  die  bekannte  Stelle  dea  IreifMna  behsn* 
dehy  in  der  itnmer  einige  Dunkelh^^it  hieiben  wir«h  ^^^^ 
mr  das  Original  nicht  bab^n.    Wir  greifen  übrigens  die 
IJeberzengnng  def .  Hrn.  VA  nicht  an^  aber  den  Ton  sei- 
ner Polemik  müssen  wir  tad^lii,  wenli  «r  von  gewissisn- 
'loser  Üntersnchung  des  Hrn^   Paulus  spricht- und  ithnfi- 
^he  Schmähungen  i>ich  erlaubt 

1.  JSinige  Bemfrkungtn  über  di^.  Tom  Kds.  Preoss. 
Regjments-Arzte  Hrn.  Pr.  Thcod.  Friedr.  Ba)iz  haraas- 
gegebene  SchriA,  betitelt;  Freimiithige  Worte  über  die 
inneru  und  wesentlichsten  Verhälfr^ssp  in  der  Kön^  Pr. 
Militär-MedizinaUV^^rfassung  p,  s.  w.  ^crl,  ißap.  Vod 
Ernst  Hoßmann^  Untenriindar^te  im  K.  Pr.,19.  Infaüt 
Reg.     Coblenz,  Hölacher,   1820^  3ß  S/8,     4  Gr, 

3.  B^ytrag  für  die  Reform  der  K.  PK  M*Ht.-Me- 
di^.- Verfassung  mit  Bezug  auf  die  freimüth.  Werte  „dea 
Reg.  Arzt.  Hm.  pr.  Bal^.  Van  August  Ferdinand 
Watterfuhr.y  Dr.  d.  Med.  n.  ^.  phiz»,  K*.  St.  Reg*  Arzt 
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.  Am.  Vi»,  Sy.  ut  S.  3fa.  «Jas  Hro,  Balls  Sclyr^  aiige<r 
ztigt  Koind«««  J3«r  Vf.  ron  l!Jn;:j,  gr^  picbMiar  üi# 
At/tiehiieQ  und  Vprachläge  dcMelbeo^  sondera  adJ^ti  »eid» 
Ge«ipqniigff|,.  «utd  Ab«idken  bay  >Bak«jmtfDach.«ing  dev-^ 
tolben  (let«l«te  wenigstem  in  6er)YoTtf)'9Ln,  läist  ab«^. 
doch\e4||i^<»n.geina4}hte|i  Vo!rbeaaeiriuigsvor«p)i lägen  Gereph-r 
tigkeii  wiediBriabrtn»  13ejr  Vcrft'  iii«io..Nr.  9.  gealiebt  dem 
Hrn.  B.  weder  Tfi^nX,  .noch  gehöcige  Bildnog  «uid  Sach-- 
kmitiMli  tfif  nm  über  4an  wicbtigen  Geisenetapd  .«iner 
Rcipripafioii  der  M^diCf  Verfaasj]fig:iniUprppb^n  so  k^tts» 
neo,  Üeberhaupt  ist  sip  mit.inehr'BiiterjLeit.  aU  Nr.-  u 
abgefaiftt  8ie  bandeU  von  der  Bildang  de?  yniserctiH 
rorgen  (and  dem  Friedriche  WiUielois- Institut  in  Berlin)| ' 
deafiegjinenla-  und  .'SataiSlona^Aeirzten  (und  ihrer  Wahl), 
Bfitersncht,  wie  yiel  Aerste  bey  der  Annee  nothwendig 
lind?  1  erUMrt  aeine  Meinung  liber  Milil2fr-Ho*pillJler/ 
Abicbaffdng  der  Me^cingelder ,  Apotheken,  {oikI  tragt 
ober  ailü  diese  Gegeurtifiido  .miuAcfae  j^oachteoAWfrtbe  9^7 
meiLiingen  var«  . 

j«  Btantwprtung  einer  in  Bremen  im  Druck  em 
sebieneoen  V^rleeungy  betitelt :  Gedanken  über  den  deutt 
sehen  «Hiii|4e)flTor«in  «te.  nebst  einem  Anhange  über  Haut 
delebil^n^en  groäser  Staaten^  flamburg ,  in  Conini«  beY 
pertbe«  und  Beeier.  1820.    56  <t».  8.    6  Gr. 

•  2.  D€ui$ehtandf  R^toraions-Princjp  in  seineir  siegen« 
den  Kralt.  ala  nnfe)ilbares  *  Heilopillel  deutscher  Industrin 
«nd  denVicben  JEIandels  ilnd  aU  sicberec  Weg  anin  Ziel^ 
silgemeiticr  Handelsfreiheit^  mit  besonderer  Priifung  de^ 
in  der  Schrift:  «über  das  Rc(ofa.  Princ.  Leipz.  iBso«  d^«^ 
gegen  erhobenen  Zweifel.  Von  Dr.  Alexantltr  Lif^x* 
d.  Pbil.  nnsserord«  Prüf.  £rlan^n,  Hey  der,  iSstOf  88 
S.  gr.  8.     12  Gr,  ;  \ 

6a  kann  bi^y  diesem  behannten  Streife  nicht  d|e  üa^ 
de  seyn  Ton  Aufhebung  aller  innern  Beschränkungen  dea 
deutschen  Handels  — >  diese  wenden  wohl  allrwünscfaeni 
wenn  sie  nur  nidg][ich  tu  machen  ist  »^  sondern  nur  von 
den  HandelsYerboten  gegen  das  Austand  (beyde  6egen-» 
stände  werden  von  den  Freunden  d^s  Handelsvereins  bis-t 
weilnp  vettneugt).  So  wie  die  Bremer -Schrift ,  "*so  ist 
auch  ihre  Beantwor1(Sng  •  welche  die  Handelssperre  gcr 
gen  dae  Auslaild  verlhcidigt,  noch  sehr  mangelhaft,  sie 
stellt-  auch  fiir  Englands  tlandelsvorthcile  einen  andern 
Maassatabf    ala'  den  einer   gewöhn].  Handelsbilanz  auf. 
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346?  b)Tolemik, 

Uü^fasschde^Ist  di»ScIif .  Nr*  a«,  aber  Mttinev  leMeiiicliaft- 
licb<!n  Heftigkeit  geschrieben,  die  mit  rabiger Priifotig  onver« 
eitibar  ist  Der  Jlaam  ver&tattet  iins  nicht,  die -Beweise 
«davon  iiDdrdie  Trü^achliiaac,  die  una  in  der  Sohrift  vor* 
gekommen  sind,  auArasfellei^ ,  wir  verwetüAi  den^  Verf: 
nur,  weit  er  die  «Stimmen  Von  Bremen  und  Leipsig  nicht 
gehört  haben  will/  atif  dl«  n»uette  in  Norwegen  gemach- 
te Erfahrung,  giadb«nl  ührtgens,  dafs*efn,  auf  eineA  klei- 
nen Punct  be«bhf»srnkt«r,  Professor  über  Weithaiide)  prak- 
tisch ää  tirlheilen  gar  riijcht  berufen  ist, 

TmtBichland  und  keine  Revolation^  oder,  Ein«ima 
Gedanken  übet-  das  Herkommen  des  denfagogiscfa-excen^ 
frischen^  Unwesens  des  Zeitalters  und  die  wahren  Ab- 
hilfnittfel  von  demsefben«  Coblena  und  Hadamaii)  Gel^ 
Buchh.'  r8i?o.  VIII.  iS4  S.  kl.  8.  i5  Gr» 

Zehn  A^handliingenv  von  denen  die  ersten  ziemHch 
weit  aasholen  i  was  ist  "di^  Wahrheit  ?  Bestimmung  wohU 
/ve^standner ,  wahrer  Freiheit,'  ein  widhtfgea  Wort  zu 
seiner  Zeit  (möchte  es  ntir  gewichtvoller  sejrn  I);  rein 
phHosophische  Besoh^dung  in  den  •  erhabenen  Ge^Sften 
.  der- Gelehrsamkeit;  über  Aqfklärong  in  theosofrtiiich« 
nat^rllcheT  Betrachtung;  '  wichtige;  Erinnerung  an  den 
Zeitgeist;  Alles  lästt  sich  von  mehr  ab  einer  ^ite  bsN 
trachten;  Klage  über  die  praktische  Philosophie  des  2eit« 
alters;  übeir  Kotzebue'a  Tod)  patriot.  Beurtheiluiig  dtB 
landesfüretl.  Decrets  roA  7.  Dec.  «iSi'i.  d|^  Anfriehlung 
der  in  den  österr.  Staaten  gesunkenen  Reltgioisität  lind 
Sittlichkeit  betreQ*0nd;  was  ist  von  den  heutigen,  tum 
Theil  sehr'  kühnon  und  bittern  Kritiken  g^gen  dio' Staats^ 
Verwaltungen  grösstentheils  zu  sa^n?  Diese  Rhapaodio 
wird  weder  zur  Beruhigung,  noch  znr  Verbeaaernng  viel 
beitragen. 

*  '  Merkwürdige  IJrf^ei/e  neuerer  französ.  Reehtsgelehr- 
xten  über  Geschworneo-Gerichte  und  iraiozösiaebe  Crirai« 
naljustiz  überhaupt;  gesammelt  von  einem  deutschen 
Rechtsgolehrteh.  BerKn,  Duncker  und  Humblot^  ^819« 
VIII.  i3t  8,  gr,  3.     16  Ör. 

Urtheile  deutscher  Rechtsgelehrten  über  Geachwor^ 
jien '»Gerichte  und  einige  andere  Gegenstände  des  ißranc 
Criminal^  Verfahrens  stehen  in  den  Jahrbüchern  für  die 
pr^uss.  Gesetzgebung  etc.  H.  23.  S«  89.  £P.  Die  gegen« 
wärtige  enthält  die  Ürthfile  von  Cottu ,  Philippe -und 
Comte,  Carnot,  Ondard,  Malte-Brun,  Meriin,  Simeon,  In 
Auszügen^  die  Aeusserungen  in  der  franz.  Oeputirtcn« 
Kammer  und  die  des  Juatü- Miotstera  ^Seire^    nUea  im 
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Sr$9ti  Origi4'4d4.  W  dafl  Vorurüi^l  lur Jli^  Jnty*M  nöd 
die  (Vfieallic|>keit  ^er  Gerichle^  «liBser"  \?elcher  aucl|, 
mancbeiq  Peats^hen  kein  Heil  möglich  ncheint ,  zu  ,b«- 
ilreitcq»  und  daa  Vertrauen  nqserer  Taterl^nd^  Criminäl- 
)aBtiz  gegen  befangene  nod  grundlose  Tadlcr  zu  biifeati- 
geo.  Aber  maiicl^e .  Scrit^eriten  möcliten  ^e'rn' (besoldete^ 
Mitglieder  ^iper  Ji^f  werden;  d«|her.i^  {lifen'  ! 

r  .'-''. 

c)  Neue  Auflägen; 

T^licliea  TaBcbenbnch  für  €[«rten-  und  Blumen-« 
{rcttade:  u^d  Qbatbäum-ipiantag'enbeBiizer  auf  jedes  Jahr 
wwendbar,  bearbeitet  Von*  Cöri  Fruär.  ^Richter  ,'%önt 
Sachs«  Hüitenmeiater  (mebrerer  (>koh.  Ge^ellscfa.  Mitgl.) 
Zveyto  dprchana  verbesserte  und.  vermebrle'  Ausgabe. 
Mi(  1  illnin«  Kapfert/  l^eipzig.   Cnol>Ioch.    )8iq.  XVI^ 

668s-gr,  la/T /  ;    !^,  ^..  /'  :  ; 

Nicht  etwa  nur  die  in'ledeqi  Monate  }m  GemÜsfe-r,' 
Gsom-y  \Vein«|  Hopfen*^  Blumen- Garten  und' GewSchi^^ 
lisose  ZQ  besorgenden  jGcscbäAe^  sondern  a)Us.  was  deq 
Gartenbau  überhaupt  und  insbesondere  ia  Ansehung  eJQ- 
zelikcr  Prodncte ,  ^en  Wein-^  Hopfen-  und  l'abaks-bau, 
iic  Zubereitung  de«  Boden«,  die  Behandlung  der  Ge«- 
wachse,  die  Gewächshaus-  und  Öbstgärtnerey  u.  4.  £ 
angehty  omfasat  die^ , leljirreiche  Taschenbuch ,  imd  ent- 
\i^\t  im  gedrängten  Vortrug  ungleich  mehr ,  ala  manche 
grössere  G^rtejfibücher,  auch  im  Aahange  eine  Ahw^i- 
lung,  Gartepgewachse  und  Obst  im  Winter  aiifzubewah-» 
?en.    Die  besten  SohriAen  sind  genannt. 

DU  Zwillingen  Ein  Versuch  aus  sechzig  aufgege^ 
benen  Worten  einen  Roman  ohne  R  zu  schreiben.  Drit- 
te rechtmässige,  verbesserte  11,  mit  einem  zweiten  Theil 
vermehrte  Auflage.  Wien,  i8ao.  Htirtersche  Buchh.  aS^ 
S.  io  13.     i  Rthlr.  6  Gr,         . 

Die  erste  Ausgabe  war  181 3.,  die  zweite  i8i5.  «r- 
ichienen«  Der  zweiten  war  bereit»  ein  Anhang  bcyge- 
fagt,  der  über  Entstehung  und  Schicksal  d^r  Schrift  und 
ihres  (vor  dem  Druck  der  ersten  in  Leipzig  lebenden 
ttnd  dann  an  dem  deutschen  Freiheitskampfe- Thoü  «eh- 
J^endco)  Verfs.  mehrere  Auskunft  gab,  und  die  Fort- 
tetznng  ankündigte ,  die  nun  erst  bey  der  neuern  Ans-r 
g*be  unter  dem  Titel  erscheint;  Sipma  und  Gustav  Von 
Falkenao^  eine  Fortsetzung  des  Versuchs ,  aus^  60  auf- 
gesehenen   Worten    einen   kleinen   Roman   ohite    R  ia 
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^549  c}^cue,  ^uftagen«  .  /' 

ffoHreiben;  zw«^ter  Theil  der  ^wiflinge  .11.' ••  f.  Di« 
Schwierigkeiten  der  Aufgäbe  wAren  dabey  durch  Zosaok. 
menstellang;.  verschif^denartiger  Worte  vermehrt;  sieht 
glückDcb  .gclösety  obgleich  ßi^  noch  }6  WSrUr  mehr 
•nthklt.  ijer  Vf.' wollte  gleich  Anfangs  durch  etwas  Un- 
ge\yt>bt)liches  und  Schwieriges  in  der  Ausliihrung  sich 
•a8;?eichnen ;  die  'Urtheile  über  solche  Anweqdjafig  des 
Talents  npd  der  Mühe  werden  immer  verschieden  blei- 
ben; der  Vf.  hat, (wie  die  wiedHerhottea  Auflagen  bew^i* 
scn)  Beyfall  and  Nacbaihnier  (Keine  Liebe  ohne  Qualeo, 
eiVie  j^leine, Geschichte I  einfach  und  doch  KüTostlich  (oh- 
qe.  R»  von  Ledp.;  Kqtbe,'  peslh)  gefunden.'  Er  käbdigt 
auf  Snb^cription  eipen  heu^n,  kleinen  Roman  ofape  die 
drey  Buchstaben  A,  B, .  G,  an :  Ottilie  von  RiesensteiO| 
(6der  Hijiterlist  stürzt  zuletzt  in  ihre  eigneif  Netze. 
'■i  Ltbtn  und  Tod  ier  heiligen  Genoveva.  Ein  Trauer- 
äpiefvon^.  Tltck.  Neue  vt^rb'css^rfe  Auflage.  Berlin,. 
182a  Reimer,     ub^  S.  8.     («AthJr.  4  Gr, 

Die  Veri(pdernngen  sind,  wie  sicA  erv/arten  liefs» 
nicht  bedeutend)  auch  die  antiken  Sfnictnren  (die^Sinne 
mein  vergehen  >-^  ich  bete  an  die  W^^^  aeip  im  pon- 
kein)  sind  geblieben. 

Gtdichtt  von  Ludwig  IJhland:  Zweyte  vermehrte 
Aufldgei*"  Stuttgart  und  Tübingen .  Pottasche  ßuchh.  4/2 
3,  8.  ?  Rthlr"  ^ 

Die  erste'  Ausgabe  w«ir  l8i5.  herausgekommen  und 
nur  das  Vorwort  zu  ihr,  kein  nepes,«  eröffnet  die  gegen- 
wärtige ,  in  welcher  mehrere  Prpdüote  der  Muse  des  Vfs« 
vorneinlicb  vaterländische  Gedichte  aus  den  folgenden 
^hren,  auch  de^r  Prolog  zu  dem  Trauerspiel:  Smst, 
Herzog  von  Schwaben,  bcy  der  t^cipr  der  neuen  W"r- 
temb.  Verfassung  29.  Oct  18 ig.  hinzugekommen  sind. 
Die  Mannigfaltigkeit  y  der  Geist  und  Werth  dieser  Ge- 
richte ist  bekannt. 

ßammlung  auserlesener  deutscher  Gedichte.      Zn- 

nächst    zum   Schulgebtanche    bestimmt.      Herausgegeben 

von  S^vert  Friedr    Güter,     Lehrer   am    Wittmäckschen 

Institute  zu  Otterndorf  im  Lande  Hadeln.  .Ers/er  ThtU. 

Historische  Poesien.     Zweyte  vermehrte  und  verbesserte 

Auflage.     (Auch  uot^r  dem'  Titel:   S^uitnlung   auserlesf?- 

nei*  poetischer  Erzählungen ,    f^abeln,  Parabeln ,    Idyllen 

.  und  Schilderungen.  Herausg.  von  S.  F.  Gäbet  -*^  },  Th. 

*  zweite  —  Aufl.)*  Hannover/  Hahnsche  Hof hpchh.    XVI. 

286  ^S.  8.     13  Gr. 

""         Die  Sammlung  selbst^    die   zu  Declamationa  -  nn^ 
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.  c)  .Netie  Auflagra.  J^i^ 

GedSctitni&übDhgeii »  sDr  Erweckun^  de«  NaCh^cnkeili^ 
^Belbrderung  eÜler ^Gesinnungen,  Bildung  de«  Gesi-hmaoke  •. 
hßym  Jngetidonterri eilte  beatioimt.UQd  ^ei$t  «u«  friifitfrn 
Qoa  TcrAtofboneo  Dichtern  (ohne  die  neuern  jund  lebep«';-  ^ 
den  ganz  zu  iiher^hen)  genomoitii  i8t^  erscheint  obn^ 
merkliche  Veränderjung*  Der  Anhang  aber  (S*  2.174  ff!) 
der  theils  Ersählungen  udd  Fabeln^  tJieil«  Schilderun« 
gen,  meist  aus  neuorn  Pichtern  enthalt^  ist* auch  für  di^ 
Beiilzer  der  efst^n  Abflüge  (1800)  be&onders  abgedruckt» 

Parodien*.   Gesammelt  und  berausgogeben  tod  KarL 
Müchler.     Neue   Ausgabe«     ßerlio,   iSao.  Stubr.     XVL    ^ 
25y  S.  Taecfaeni'«  in  Umschl« 

Die  Gedichte  seilest  und  ihre  Parodien  (bisit.eilep 
isehr  aU  eine)  sind  meist  neben  .einander,  /selten  biqtev 
einander  abgedruckt;  die  meisten  Parodien  waren  gar 
nicht,  oder  nur  einzeln  abgedrucJit  und  wenig  bekannt » 
einige  in  die  Sammlungen  det  Gedichte  ihrer  Vff.  'iiich( 
aufgenommen  ^worden ;  mehrere  entstanden  durch  die 
.Ereignisse  am  Svhhisse  des  vOrigeit  udd  im  gegenwärtig 
gea  Jahrb.  und  enthalten  stark  gesagte  Wahrheiten ;  ei-^ 
nige  sind  aatymchen  Inhalts.  Die ^  Vcrff.  sind^  wo  sie 
bekannt  waren',  g€^nannt.  Die  ]| euere  Ausgabe  ist  wohl 
nicht  neue  Ajiftagcf.  Dasselbe  gilt  ^Vfbrsehcinlicb  auch 
ton  folgender  Schiifti 

Der  junge  Rtdner.  Ein  Hiilfsbnch  zur  firförderoii^ 
der  VVqhlredeiibeit  für  Deutschlands  junge  6öhne  *una 
Törhter.  ,  ilerausgcgeben  von  M,*  H.  Mock  und  Fr^^ 
Zuekgchwerdt,  Neue  Ausgabe.  Berlin ,  iSiiö«  Siuhr. 
XiV\  :tt>l  ä    l'aschenf«  brosch«  la  Gn 

Nach  iet  am  24.  ^uQ.  181 4*  nntet'zeichneten   Vorrv 
iit  diea  'das*  erste   Bäjodchen ,     zu   RedeUbung^d    fur^da^- 
erste  uqd  zwe][le  Kindesalter  toiI.  6-^9,  qp^  Von  9-^ia. 
Jahren  bestimmt)   >edc    Abtheilnng   enthält  Fabeln^  fir-^^ 
xählatiged  in*  gebun^lener   und  ungebundener  Rede^  Ge«<s    r 
dichte,  G^sprHcbe  in  gebünd.  und  ungeb.   Kede,  und  ia 
jeder  Abth.  findiet.maii  ausser  ded "wodjgpwäl^lten.  frem* 
den  Aufsätzen  ^i^ch  originale  und 'ddgedruckte  Voti  Zuck*, 
lehwerdt,  Trahndorf»  Müclrle'r  o«  Ä,     t>ie  SammlUfig  ist    . 
nicht  nur  hübsch  gedruckt,  sondern  wird  auch  zu  einejq^'  ^ 
billigen  Frei-e  yerkauft« 

CorntUi  Ntpoüs  de  vita  eiccellentium  tmperaito^um 
et  virorum  illustrium  Opera  ^  qqae  supersunt.  Blft  Anr 
tner hangen  zur  Bericbiiguni;  u.  Erklärung  dieses  Schrift-'' 
*i«UeTs  für  Schulen  vou  Jakoh  Brand ,  L^nddechanten 
^i  Kapitels  &Öoigsteii»  eic«    Dritte  verheuerte  Auflag^e.  *' 
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SSd  '     "     c)  Nene  AnflftgeiL, 

FranUun  am  Maiii>  i820.;AiidreU8cbe  Bucfih.  VH.  5^4 
5.  8,     12  Gr. 

Die  Verbessernngea  «'bey,  diesct  Aasgabe  sind  nof^h 
'  uilbedeateAder  als  bey  der  zweytdn.  Die  erste  erschien 
1809.  Die  Bearbeitung  ist  vornemlich  fiir. Anfänger  he* 
Stimmt  Qtid  geht  t|ieils  die  Latimtät  oder  den  Sinn  der 
Worte  und  Redensarten,  tfaeils  die  Getcbicbte  an,  auch 
bisweilen  die  Lesart«  Dem  Lehrer  wird  jedoch  manchei 
näher  zit  bestimmen  übrig  bleiben ,  wie  'Hann.  5.  ite rum 
iponsuleQi  — *  procon;iuIcm.  Auch  zweifelt  Ref.  an  der 
llichtigkeit  mancher   Värdentschang. 

/  Encyclopädie  der  classisohen  Alterthamskdodei  ein 
Lehrbach  für  die  aber n  Classen  geleh|rter .  Schalen.  Von 
^Ludw.  Schaaff,  Pred.  zu  Schönebeck' bey  Magdeburg, 
tlfhte^  Theil.  Zweyte  verbesi.  Auüagb.  (Auch  mit  dem 
'  Titel!  Literaturgeschichte  und ' Mythologie  der  Griechen 
und  Aömer-^)  Magdeburg/  Beinrichihofen^  i8:iö.  XXil« 

8a8  S,  gr.  8.  .     .  '  '  ' * 

.'Es  ist  in  dieser  neuen  Atisgabe  fast  leine  Seite  oh- 
ne''einige  Verbesserung  oder  Zusätze  geblieben  und  es 
Verdient  dieselbe  zum  fleisaigen  Gebrauche  .empfohlen  Ita 
l^rerden,  ^  ' 

'Erklärende  Anmtrkungen  in  Homers  IKas'^  T(m 
Joh.  Htinr^  Just  Koppen,  Direct.  dtr  Schule  zu  Hilde%- 
heim.  Nach  de^en  Tode  durchgcsehn  und  Verm^rt  von 
Dr.  Friedr.  Ernst  ÄuÄÄ>}]i/,  Direct.  dca  Xyc.  «t  Han- 
itfiter.  Erste?  Band.  Dritte,  verbesserte  Ausgab«.  Han- 
<iovef,  Habnache  Hofbuchh.  iBao,  SIV.  336  8.  8. 
30  Gr* 

Der  (am  \5.  Nov.  1755.  geb.  und  t7Q].  verttorb.) 
Verfauer  bat  von  seinetf  Anmerkungen  über  die  Ili«< 
nur.  fünf  Band«  selbst  Vollendet,  den  secKsten  uüd  letz- 
Ceh'fligte  der  (itzige  Superint.  zu  .Göltibgen)  Hr.  Jo, 
Cht.  Hnr.  Krause  1810.  hinzu.  So  vie^l  auch  Kl  gelei- 
stet bat,  so  blieb  doch  Viel  zu  verbessern  übrig.  Die»  ist 
Vom  tierausg.  itzt  liäofig  anf  eben  die  Art  gesdbelien  f 
wie  bey  der  Revision  dci  ä/TWs-  der  AAoicrk.  im  vor. 
J.^  ohne  die  Beslimmtieg  dieses  Hülfsbuchs  fiir  den  jun- 
gen Leser ,  dem  nicht  alle  eigne  Arbeil  ^rspsrt  werdrn 
aoll,  fua  den  Augen  zu  verlieren,  llr.  Dir.  R.  wird 
auch  «^ine  neue,  iiöth ig' gewordene,  Ausgabe  von  Köp- 
pens  Schrift  über  Homers  Leben  und  Gesänge,  be^ 
sorgen.  -  ♦  •         •         " 

Lehrbuch  der  IfaturUhre  für  Anfanger.     Nebtt  ei- 
ner  kurzen   Einleitung    in'    die    Haturgcflchicfate.    Von 
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,  i)  UnterbaUuiigsiefablfteo.  5Si 

FrUir^  Kries,  Tfo£'  am  Gymo.  xti  .f^tba*  Vierte,  aorg^ 
fUtig  dui'cJigcaieheoe  unj  Tcvbesierte  Aoilagd* .  GoUui> 
Bcckersbiie  Buclil].  i^fao.  Xil.  tSo  Sk  8. 

Gans  neue  Paragraphen  sind  bej  dieaet  Anagabe  ldg$y  ' 
WQ^i'lMmoken  find  djuliu-ch  nnd  eipe  aader^  Stellung  man«- 
dttt  Üfiera   auch  die  Zahl   deraelben  -  Terändejct  wonitxL 
Dem  {jehrer   IIA  zur  £rläiiternng  des  firn«    Via,  Lehr* 
buch  der  Phya.  <2;  Aufl.  i\ii6S)  zu  empfeUeii. 

<1)  unterhaltungsschf ifteii.         -     i 
*  '     .        •  ■      •-.        .        •  •     ■'. 

t^tnkvMrdigkeken  aus  der  Menachen-^  Völker-  «nl 
8iUeii;ge«ehiliite  adUr  and  Aeoer  Zeit« .  ünx  anfgenebaken 
und  belehraoden  Untfcrhnltnug  für  allo  Stände.  Von  Sa* 
muel  Bäur,  Kön.  Wiirteinb«!  Dekan  und  Pfarrer  an  Air 
prclu'  Zweyter  Band.  Ulm/  1820«  Stettiosche  Bachfa.  , 
VllL  Sgj»  a  '8*     r  Rihlr.  8  Gr,        f 

Aach  «heaer  Band  bat  aeht  Abttbeilnngen.  •  I.  ßiot 
grapbie  Uhrieh   Zwingl.i'a.     iL  Biogräpbi»che  FsagibeDf« 
(aoteft  aadera  Nt*.  ^4  D.  Marti  d.  Lot  her  aat  Jeoa^  aaS'  dea 
Scbwaisera  Job.  Kessler  bandacbr.!Cbronik|   Nf^  6..  To4 
der  ftaherifi '  CalljiHriDa.  IL    Yoyi  Rtisaland).     IIL  Sceiim 
tut  der  Völkergeschichte. (Verfolgungen  der  J^c»  diirob 
die  Christen  an  yeraehiedcnen   Zeilen   und   in   veracbiaf 
denen.  Läftdera ;  SiUenloaigkeit  der  AJönohe  und  Noonett 
im  Mittelalter«  vornemiieh  im  Wörtemb.  Kloaier   Gna-? 
densell).  iV*  Krirgai  isobe  Ereignisse  (zuletzt  noch  Frag-^ 
Dieote-aus'  Napeleoaa  Feldzügen  ^   die  man  sieb  fast  zuoi 
Veberdtois  saehrmala  gelesen  hat)i     V#  Aeiseabenlhenes 
(Y»r,  davon '.drey  auf  der  See).     VL  AosserprdentL  Na-^ 
tQr-E#eigR]sae  (Peat  in  Neapel   i656;  Erdbeben  zn  Lia-» 
*«bon  1766).  ViL  H&torisoh^' Kuriositäten!  (ail  ((er  Zahl 
^6«  von  aehr  Terschtedener  Art^;  dacabter:-    Sünden  dei?: 
S^^er  nnd  Correctoren;  Uebertritt  des  itzigen  Kön.^voa 
Scbweden  zur   lüth.  Kirche).     VllL   Anekdoten  (nicht 
^«niger  als   46).  —  Die   Quellen   aipd   sehr   selten  g0T 
aaQet.r  Der  Stil  ist  bisweilen .  TerpachlSssigt«  *Abar  an    1 
^«aBi^altiger  Unterhaltnng  feUt  ea  nicht. 

Gtsthicbilicht  Mannigfaltigkeiieh,-^  ein  unterhalten-* 
«*•  Lesebach  flir  alle  Freunde  der  Geschichte  von  Kay^^ 
f^i^^Ms  Baiers.  Pitoi.  u..  Mitf^.  d«a  «polytechn.  Verein«.     " 
"»  Manchen,     Ängsbiirg,  Bännier,   iSao,    Vi.  37a  JH.  8u 
broic^i  Jlihlr. 

Mannigfaltig  sind  allerdings   diesf  ErzKhlungen  aaa, 
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^  35t  d)  UQtcrliftltüDgs*:hAftcn. 

-    .  ^      ■    - 

der  rjiUtfii^nnd.  tiaaett  GdfcliioHle^  dem  Lebtil  von  Für* 
•teil  DDd  .Gelehrte»;  '8.  307 ^394.  sind  Züge  eu«  dem 
Leben  von  {'i4)beriiliiii1en.  itiil.  Maltra  cingdachaltet,  und 
de»  Sehlais  nacht  die .  ISheiieschtcht«  des  letztere  Herz. 
TOii  VViirtembet^-lUöiiifkeigatd^'  Leopold  Eberhard,  dej 
«Ol  35.  März  X735«.  eiarhi     Die  Amwahl  iaf  .eben  nieht 

*    streuj^  gemacht^  und  der  Saüioilcr  scheint  keine  fiedenk^ 
liebkeiten  faey  der  Alvfnahme  mancher  ^m|>ftfttdril^  übrt- 

'  haupt  sich  das  Geschäft  «ehr  leicht  gern  teilt  tu  haben  > 
Auch  iii  Ansehung  d^s  Vortri|gS4  Die  Qaeilen  sind  nicht 
engefilhirt.  ;  '  '  '         \  ■  '  ^•. 

Idunüf  Schriften  deutscher  Frauen^  getiridmet  den 
t^ranettf  Herausgegeh^n  von  eineol  Ver^  dettscher 
ScKriftst  eil  erinnern  Eisten  Bandes  erstes  Heft  ChenH- 
ni^e,  Kiet^choMi'^  i&a«  VllL  3i3  84  gr.  &  iit  UmKhUf; 
wt  Kupfersti 

*  Es  soll  dies  ein  Lesehntli  int  die  deiltsclie  Weibii-" 
ehe  Jogcrid  seyn  iu|d  Erjifthliuigen ,  Novellen ,.  Romta- 
ten ^  Lieder^  tShari^eristiken ,  biogn  Skizxen^  Briefe^ 
ftiorsL  nud  Religiös«  ^Betrachtungen ,  Reisen»  Auis^se 
über  ausgezeichnete  Brschcinnngeil  iq  Eacjb  der  Liters« 
inr  Und  Künste  u.  s;  f.  entballen«  Unter  der  Vorr^  bat 
sich  Helmina  von  Chezy,  geh.  Ti  Kle»ke^  eine  gescbita'' 

'i€  tSfehvift^llerin  ^  genannt«  Von  ihr  rühren  ancl^nieb« 
ttrü  der  Gedichte  und  Aufsfitze  dieses  llelts  her^  zb  wel- 
ehern  aueh  Fetiny  Tsrn^^Wi   Therese  Hub«r  und  andere 

""  nhne  oder  mit  verstellten  •  fNamcn;  Beylräge  mitgethftüt 
heben.  Auch  anft  dem*N«chla£i  der  Karschiii  findet  mse 
einige  Gedichte.  Der  längste  Aufsatc  ist  S<  xoS^^aSi. 
Carl  ^on  Bourhou^  Krpn^eldherr  von  Frankr.  ond^Mar-» 
gafethä  von  Valoie»  ein  roo^iant«  Gemälde  aps  dem  lOeed 
Jahrh.  ton  Fanny  Tarnöw^  woM  etwas  zu  gedehnt.  Ue-> 
Irigensiehlt  es  nicht  cii  Ahwechseluhg  und  Msnnigfsl- 
tigkeit  in  diesem  J|.  Das  zweyte  wird  als  Weihnacfais* 
geschenk  folgen.  v 

' '  JSrxählung€ri  von  Karotint  Staht,  geb.  Dumpf*  VVicn^ 
idaä  Tendier  und  Comp»  994  S.  8. 

V  siebin  Aufsätze^  deren  SfpA^  grösstetitheils  aus  der 
▼otnehmerri  Welt  genenmien  ist^  der  erst^  ens  Briefen 
bestehend^  nul*  die  sechs  fblgeriden  er2i)hlend;  aiisgezeicb- 
^net  durch  die  eingestredeten  Lehren  der  Lebemtkhigbeit 

^  und  det  Sittlichkeit  Und  durch  die  gefällige  AM  dcörDsv* 

.   tteUibig.  ... 

•   ^  f 
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f  ranaSsijohe  Literatur,  8^ 

Französische  Literatur.  [ 

Voo  dtff  ffh0in«l.  Biich.  Ton  Blois^  Ilrn.  Gregoirt 
Werke:  £ssai  histor.  sur  les  \iher\6s  de  Teglisip  gaUjia-* 
ne  et  da»  «iitres  *  eglises  de  la  cathoiicjtd  piindant  le«  dcox 
dernk^s  aiecies  iat  ^iiie  neue  ^u^gabi'  erschienen.  • 

Ui&lpire  des  gnerres,  de  la  Venüee,  et.dea  Cboiiana 
depuia  PaoM^  17^3.  ju^qu*aa  181 5.  par  i\  V.  T*  de 
Bonmiaeaux  (de  denxS^vrea.)  Pam,  i^)9-  Hi.  Tome»  8« 
b.  Branot-Labbe«  Der  Veifl  lebte  .w^rend  des  Kriege» 
in  der  Vend^e.  .  Sein  Werk  ia(  aekr  ausführlich^  grün^ 
lieb  .und  unparteytsch»    ;    .  ' 

St«tistii|iie  de  la  Baisse  ^^on  iM  ^e   ce  pays  et  deü 

a2  canlonsy    dont   il  se   coniposc  eic«,  etc.  per  J.  Picot, 

Prof«  d.  bist«  '•  Genere,    Paschoud,    1819.    IV.  674  8.  8; 

Ein    sehr   grändlifhca  Werk ,,  das.  in  .Verbiiidung   mit 

i  Usteri*a  BaYidbach  des    Schweizer.,  Staatsrechts  uns   über 

j  den  jetzigen  Zustand  <)er  Schweic  vollständig  belehrt 

Der  beröhtnte  Üö'derer   hat  eine   Irt-ffiläe  .Histoire 
1  de  LrC^uis  XJI.  P«r.    f8»<).  hfransge^'eben. 

V6tk^  Labaumt  (chcf  de  batailluhW  corps  röjal  d'if» 
I  tat-major}  ist  eine  HisttJiire   de    U   chüfe   de  Pempire  de* 
NA|K»leon  etc.  heraa.sgGkoina)en^  in  2  Binden  mit  B  ^l»^ 
oen  -und » Karten; 

Xon  der  Histoire  litteraire  de  la^  France  5  ouvrage 
comsnenrd  par  des  Religieux  Binediotins  de  la  Congr.  de 
St.  Maur  et  continu^  par  des  Men|bres  de  rAc,  Roy.  d. 
Inscr.  et  B.  L.  ist  Tome  XV^.  Suite  d^  XII.  Siecle,  Par. 
1830.  Pidot.  659  S.  in  4.  beransgekooinit'n  j^  wurin  der 
8cbla£i  des  12.  Jahrb.  enthalten  ist  und  ▼prziiglirh  Gau- 
tier von  L>üe  (Verf.  der  Alexandreis),  Petrus  Blaeseh- 
$n^  der  Jurist  Placentins,  mehrere  Romane  roTkommep« 
Noavelles  Recberches  sur  Pepoque  de  la  mort  d'A* 
lexandre  et  sur  la  Chronologie  des  Ptolem^es  par  M.  h 
Saint'^Martin.  Par.  i8'JO.  9  B.  in  8.  Eine  krit.  Priifoi^ 
mehrerer  Angaben  in  des  Hrn.  Ciiampollien-Figeac  An- 
nale« des  i.agides« 

JOacier^s  historische  Notiz  über  Eanio  Qoirino)  Vis*- 
conti'a  (geb.  zu  Rom  3o.  Oct.  1751.  gest.  zu  Ps^s  7. 
Febr.  1818.)  Leben  und  Werke  ^^ist  übersetzt  iA  dem' 
Konatbl.  Hr.  70.  und  71. 

Die  in  Sanssouci  auf  Hayti   gedruckte  -Schrift:     daa 
danklMre  Hayti  (als  Antwort  aixf  die  8cbrift:   L'Afriqne 
▼eng^  etPEorope  chati^e  etc.  Vom  Grafen  deRoaiers)  iat, 
^üg.  Map$rU  t8zQ.  Bd.  l£I.  Si.  5*  '  ^ 
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|5^         Nacbn-iroti  Ütiiver«^    •)  Lefpsiger. 

iroit  Hrn.  Dr.  Pleilscbichter  übersetzt  im  Morgenbl.  i. ). 
aoS.  und  209«  Vgl.  obeii  S.  ^go. 

Von  dem  Prtchltverke :  Lc  Mds^e  rpyal  voll  Henry 
Laurent  iat  ztL  Paris  die  Soste  Lieferung  herausge* 
iLomoieuw  ' 

M^iBoiri^  sür  ^nelqnes  antiqnit^s  .do  la  YiUe  d*Agen 
par  le  Bait>n  Chäudrac  dt  Crazanftts,  :i  Bog.  in  8.  bcy 
Smitb.  Es  ist  dies  eigentlich  ein  Thcii  der  Antiquitä- 
'ien^Saihmiung  der  GesclUcliafl  der  AUertbumsfreunds 
Frankreicfasi 

Hr«  Dn  Äitt  Remü$at  hai  bef aasgegeben  i  Rechet- 
ebes  spr  les  languee  latarrs  ou  M^moires  stir  diff^rsni 
points  de  ta  grammailre  et  la  lilt^'atunf  des  Manchoai, 
4es  Mongöls^  des  Onfgoürs  et  des  Thibaains»  T.  J.  68 
B.  in  4.  Köo^  Druck«  b.  Nepveu.  35  Fr« 

General  Berton  hat  bey  POnthieu  beransgegebea: 
fjonsidörations  sur  le  canees  de  las  Grandeor  et  de  U 
Deeadence  4e  la  Politt« 


Nachrichten  von  Universitäten«     a)  Leip- 
ziger, 

Ohserpationurri  de  iuribn^  locatorig  ac  condnctorii 
perpetnarii  ad  Mandali  Regü  vectigalibua  regundis  <1.  iL 
'XXIV«  Mrns«  Mariii  a.  ciioccCX«  qQjscslioncn  iXi 
Particula  L  üissertatid  ioris  Salcon.  qt^aoi  pro  loco  ij 
Fae*  inr.  Lips.  obtinendo  ptid.  Kai.  8Gf)f«  ••-  i8jo«  s^ 
discepU  ptO|>osnrit  Dr.  Uenr,  Godoff,  Bauer  ^  aasum« 
ad  respond*  «otio  Paulo  Leplay^  Lips«  (34.  und  XXI  I 

fr.  4<  hi  Mehcer}«  Nachdem  die  g.  Frage  aus  -deni  Msf 
ate  wegen  Terschiedener  das  Slro^rwesen  betrefl>n4< 
fragen  nki  MMfas  i8iO*  mitgelheilt  ttrordeni  sind  im 
Abscbn.die  sachs.  staatsrechtl.  SchriAcn  übcf  Erbpacht  *i 
17^9.  geschTel/tlich  und  im  3lcn  die  Schrift  von  Hii«i 
Schaft  und  Städten,  die  Steuer -QufTstioiien  befr.  Hh 
sichtlich  Qu.  9.  rechtlich,  erfäuiert  und  die  nölhigrn  A 
teustücke  (wie  die  General  Erbpachtsformulato  bey  V« 
werken  urtd  Mahlen)  beigefügt. 

Am  B.  Sept.  hielt  die  hiesige  Gesellschaft  inir  V< 
waltnng  .der  Reinbardischen  Sriftung  ihri^  Sitzung,  « 
dreyen,     die   unter   ih   eingegangenen  Predigten  ati  j 

Eraiswiirdigsten   in  Ansehung  der  Texte^beliandlung  | 
ep.  U.  ;3»),  Disposition,!  Auiiubrung^  Dictioft  befaii4 
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woriw  waren,  die  PMie  soferüifileii«'  Den  ersten*  erbieU 
Hr.  M.  Gottlieb  Fr'udr.^Lutz^  Veaperprrd.  an  der  Umv. 
Kirche^  den  swejten  Hn  Cand«  Carl  Jfiug*  JOUtrich  in 
Chemnitx,  den  dtitteli  Hn  M.  Ftitdri.  Augi  Gehe  Ci^st 
Lehrer  im  Hanse  de^  Kön«  Sachs.  Gesandten  l>ey  dem 
Bandestage,  Hrn 4  v.  Globig  Um  an  FYaäkfnrt  a.  M.) 

Im  gegenwirligen  Somlner,  ist  aaf  der  hiesigen  Univ« 
BibJ.  ein  neiiesj  ios  ^Winter  heiabares,  LeseaimnierK  ein- 
gerichtet, anch  sind  neue  Dibliotheks-Gtfsetze  abgefasst, 
ood  höchsten  Orte  genehmigt;  gedruckt  ulid  bekannt  ge^ 
Buckt  wofdeiitf 

" '    b)  AüÄwäftigA    • 

t  Auf  der  linirerii  %ü  jÖerliri  haj^ed  sick.  dnrcb  einn 
VorleHing  in  latein«  Sprache  und  ein  Colloctntum  darii'^ 
bet  dss  Recht  der  Priiatdocentcn  erworben :  in  der  theoL 
Foc.  der  Licenti  Hr.  ^trniänä  Ölshaüseri  a.  Holstein  ^ 
Repetj  bey  der  theol.'Fac;  in  der  Jurialii  die  Hrii.  DO, 
Clm.  Äug4  C4rl  Kleng€  $i  tiüdesheiiti  (der  am  aji  May 
sach  Vertheidigüng  s.  Disa«  Qaoreiae  itioBälctc^i  'taste- 
mcDti  natura  ex  principiis  iuris  Röm^  anteiuitin^  erüta, 
19  S.  iu  4.  die'Doctorw.  erhalten)  und  C.  /•  L,  Sttl^ 
tztr;  in  der  medioin.  die  Hrn.  pO.  Gä  Hemprich,  C. 
J.  Loriiizef  und  StepJu  Friedr*  Barti  (letzterer  hat  ei- 
se Di$««  -¥ertheidigl :  Nonuütla  ad  motboa  infaotuui 
tpectaiilia,  69  S.  or.  8.);  in  det  pfaildsopbi  die  Hrn.  DD. 
£  fl.  Dtrkitn,  X  Schopenhautr',  P.  F^  Siuhr,  tYiedr^ 
Eduard  J3ef?eils,  letzterer  hat  am  9.  Adg.  aine  Disa«  Ter- 
theidigf:  de  veris  philosophiae  initiis^  48  S.  $•}  r^  Am 
S.  Jul.  erhielt  daselbst  die  Jurist.  Docto^w.  Hf.  Ed,  Re" 
gmbrechi  nach  Vortheidigung  s.  Di^s. :  Öommentätio  ad 
U  36«  O.  de  acqnir^  rer.  dom^  et  tn'ii.  D.- de  reb< 
cred«  109  S*  S.  In  der  liiedicin.  Fac.  sind  Vom  Januar 
d*  J.  bis  l|iit  Ende  Jnly  39  Promotionen  gewesen  und 
eben  io  viele  Disiettatiodcn  vertheidigt  worden.  Die 
Sommervoriesuttgen  haben  Von!  lo.  April  bia  19^  Aug; 
gedauoTtw 

Auf  der^gtiecb.  Akadem.  tiiCkiÖB lebreh  itzt  <4  Profess. 

Anf  der  Vniv«  an  Cracau  ist  im  Jul« -.von  einii;en 
SladirendcQ  wegen  ang^blidler  iJdeidignnjg  TCfin  t*oli- 
^y- loteadaoten  Unruhe  erregt  werden^  worüber  eine 
loteriBchnUg  eingeleitet  ist. 

Zu  BQGfg^a  süidt  nnter  den  ätndiranden  Unruhen 
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5S6    Nachr.  Ton  S^ialM.    Getelitte  G^aellscb. 

•ntstaadeti,  Aber  datch  öi(6rri$ichi«cliei  MilitSr  gedtmpft 
worden.  ^       •    ' 

Za  Abo  ttadirlen  im  letzlfn  SemesUr  3R^ 

Nachrichttn  von  Schulen. 

Pio  Bürgericbaft  la  Frankenhnustn,  im  Fürstenth. 
Scbwarzburg-  Rudoluladt  hat,  um  ihre  Scboir  zu  verbes- 
aern  y  den  rifbotlicheii  Hescklufa  g^^fasat)  die  BierUxe  zn 
erböten,  und  darin  einen  sichern  Fun^ls  gefunden»  nicht 
nur  die  Besoldung  des  Kectors  auf  4üo  'l'hij'.  zu  erhö- 
ben, sondern  «ttch  einen  Conrrdor  mit  3oo  Tblrn.  und 
•in^  Subronrector  mit   5oo  Thirn.  anzuaieilen. 

Zu'  Meschin  in  KleinrMssUnd  ist  von  dem  Fürsten 
Beaborddko  ein  Gymnasium  der  hohem  Wissensf haften 
gestiftet  und  zu  Anfang  des  itzigen  Schuljahrs  der  Un- 
terricht eröffnet  worden.  Der  Lt^rcursus  wird  9  Jahre 
dauern.  > 

Das  bisherige  Lyren  m  zu  Collbu8  ist  vom  Könige 
▼on  Frenssen  zum  Gymnasitib]  erhobrn  worden  ui»<l 
fuhrt  den  Namen  Prfedrie/if-T'f^i7/ie/in^Gymna8ium;  ain 
3»  August  feyi*Tte  es  diese  neue  Kinriibtung;  der  Di* 
rector  des  Gynin.  Hv.  Ür.  Reuscher  sprach  über  den 
Wertb  und  die  zeUgemSsse  Wichtigkeit  der  Schulbildung 
durch  Universalität  zur  Naiionalhihlung  und  ober  rina 
aof  dicsein  doppelten  Grund  beruhefide  neue  Scholnie* 
thodik. 

In  Malta  ist  ein  Lehrbuch  des  Tvecbselseitigen  Un- 
terrichts arabisch  erschienen ,  um  dort  unter  dam  Volkt 
und  in  Africa  eingelüjirt  zu  Verden* 

öel^brte  Gesellschaften. 

\ 

Am  16.  Oct.  V.  7.  (Namenstage  des  Kön«  ron  Baiero) 
hielt  die  Kon.  Akademie  der  Wisaenscb«  zn  Miincbe: 
«ine  öffentl.  Sitzung ,  in  welcher  der  Geheralsecr.  Hr.  ▼. 
Schlichtegroll  die  histor.  Preiaanfgabe  .bekannt  niaclilen 
Wie  war  nach  der  altd^otsohen  und  altbaiera.  Rechte- 
pflege  das  Öffentliche  Gerichtsverfabren  in  börgerh  und 
peinlichen  Rechtsvorfalknhfften  bescboflen  ?  welchen  voi^* 
theilbaften  oder  nacbtheitigen  Binflufs  hatte  es  auf  Ab- 
kürzung der  Streitigkeiten  und  richtige  Anwendung  der 
Gesetze?  wenn?  wie?  und  unter  wdcfaeo  Verbälti^iaseo 
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Gelehrte  .GeidI«chafteD.  85f 

htt  es  sich  wieder  verloren;?  Der  Preis  saf  die  besfe*Be^ 
snlviroTtniig  ist  5o.  Ihicaten  und  bis  zum  ib..  Uci.  iSao« 
ipaMeB  die  Abhh.  eingesandt  werden.  Der  Ausspruch 
srfulgt  aK.  Mfirx,  i8ji.  Hr.  Höh.  Thiersch  las  dU  Jte 
Abh.  über  die  .E||o<;hen  der  crie«  b.  Kunst  von  der  So-»«» 
73^.  Olymp.,  Hr.  Dir.  von  Schrank  eine  Rede  über  die 
Reisen  der  beyden  Mitglieder  der  Akadei^iie  in  Brasi- 
lien vor.  '        .    . 

Am  7.  JuD*  d.  J«  feycrfe  die  irnss.  kais.  GeieHschaft 
'  inr  Mineralogie  sn  .St,  Fetei  sbnrg  zam,  drittenmal  ihr^a 
dtifinngsiag.  Der  geh.  Rath  Freihr.  von '  Vietingböfl 
iiCil*''  i^äsident.  Unter  andern  Iss.  der  Direcf.  d«  Ges^ 
Hr,  Dr.  von  Paj^ntr ,  eine  deuiscUe  Abb«  über  die  rtisr 
sischen  Kamen  der  Mineralien,  vomemlich  die,  welchf 
ans  den  oriental,  Spraciten  abstammen. 

»Schon  Seit  dem  1.  May  iBo4..  ctxistirt  in  London 
eine  Gesellschaft  zur  Befiederung  •  das  wissenschaftlicbeo 
und  praktischen  Oartenbane.« ;  sie  hatte  am  i.May  1819, 
bereits  6i>i  Mitglieder  ^  besitzt  in  Kensiogton  einen  eig- 
nen Garten  zu  Vemnchen  und  Früfung.VQn  CuUor-*Me* 
tfaoden  und  *gibt  jahrlich  ihre  Verhaadlnngeii  in  -  zwey 
Quartbehen  bcrsus. 

Der  Ktaig  vpo  England  hat  das  Patsonst  det  S<^ 
ctetSt  der  Wisseosehsften  übernommen»  ,itnd  Ür,  De 
William  Hyde  Woilaston  ist  (i^aeh  dam  Tode  von  Sit 
Banks y  der  seine  ansehnliche  Bibliothek  dem  brittiscben 
Maseam  vermacht  hat)t  einstweiliger  Präsident  .dieser 
j>€»c;jetät  bis  zum  November,  wo  c^e  Wahl  eines  neoen 
Presidenten  erfolgen  soll. 

Die^  Kön.  Preuss.  Akademie  gemeinnütziger  Wissen^ 
Schäften  zu  Erfnrt  hat  die  Genehmigung  ihrer  nenen 
Organiaatioci.,  nach  virelcher  sie  Uiren  Zweck,  Bearbei- 1 
tang  der  E.r Kenntnisse,  welche  unmittelbaren  Einflnüi 
auf  das  bürgerliche  Leben  haben  und  Beförderung  der-« 
selben  für  das  praktische^  verfolgt,  vom  Könige  erhalten* 
Wakrhait'  gemeinnützige  Abhandltingen  ^rd  .  sie  von 
Zeil  zu  Zeit  gesammelt  beüäusgebeni  auch  Preisau%abea 
bekanntmachen. 

In  der  Versammlcing  der  Akad«  d,  Wissansch*  za 
Berlin  S,  Aug.  las  Hr.  Prof«  TraUtM  über  unmittelbare 
Foripllanynng  der  Geschwindigkeit  dea  Liobts  wShrend 
dfitsen  Foripflaoznng  in  undurchsichtigen.  Mitteln  9  und 
Hr.  Prof.  BjUtrmnnn  theilte  eine  Abh.  des  f{rn.  v.  Hura« 
Mdi  Hber  de#  vergleleheAde  Spraeh»t«diii«i  in  Bezie-i 
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35(^  NeuB  Joaraale*  | 

huog'aäf  dii  Tertehiedenen  Epochen  der  Sprtc^entwi- 
ckeltttigpo  mi}.  . 

Der   K^nig   toü   EqgUnd   hfti  das    Prorectomt  der  j 
Sttin  Aubftu  der  Walesischen   Sprache  und  Lilcrator  ge- 
•tifceten  Cymrodoriai^  ^ciety  nbetnomiiien. 

Neue  Joiumale, 

Za  Abo  erscheint  seit  1819.  eine  Zeiti^jg  ottter  dem 
9*itcl  7  Mnemosyne. 

Hr.  Prof.  J^ttmar  in  Berlin  w?rd  eine  Zeitschrift 
über  die  Wetterknil^e  pnter  dem  Titel  ^  Aurora,  edires, 
in  Afohatsheften.  < 

/  Hr.  Friedr.  Schlegel  gibt  Yom  Jul.  d.  J.  nn  in  Wi<a 
4Hne'  Zeitschrift^  Goncofdia^  heraus,  die  sich  iiber  den 
gesainmten  moral..  Zustand  unserer  Zeit  ▼erbreiten  aoIK 
Das  erschienene  erste  Heft  f^nthSlt  -  einen  merkwürdiges 
Aufdats:  Signatur  des  Zeitalters,  fem  Heraosg. 

Pas  Giornale  delle  dne  Sirilte  bat  den  Namen  Gior- 
liale  coRstilozionale  angenommen. 

Hr.   Pr.  Ludfv.   fiörne  setzt  , die   Zeitsclirift;    die 

'Waage,   eine   Zeitschrift  iiir' BNrgerl^ben ,  Wissenschaft 

find  Kfinst,  in  swanj^loscn  Heften  (yxm  3««4  Bogen) fort; 

^s  isf  daVon  des  etilen  Bandes  S\eB  Und  des  ^len  Bandet 

erstes  Hvii  erschienen. 

In  Neapd  erscheint' ein  neues  Blatt':  Zeitnng  dct 
Freunde  des  Vaterlandes«  In  diesem  Amieo  della  Co- 
atitnzione  steht  ein  ansfTihrlicher  Bfiricht  über  die  Vor- 
gSn^e  im  Neap.  Kön.  Tom  2—6,  Jul.  yom  .(Beneral  Csr- 
leita.  '      t  ,     w  . 

Als  Redactenr  der  aligam«  Prenss.  Sfaats^Zeitung  i»t 
•n  des  Hrn.  von  Stägematin  Stelle  yom  71.  S|.  an  &* 
f}eh.  Hoff.  Heun  getreten^ 

/    ly^  Falrroio  kön^mt  ein  Journal:  Lie  Feniee,  her«»; 
welches  die  falermit.  polit.  Gesinnt) nij[en  (das  Verlaagen 
'  der  UnabMngigkeit  und  Selbststündigkeit  Stciliens)  aas- 
spricht   und    die    N^apol.    Blätter    bestreitet.     In  N^P^^ 
^ird   ei^e  Minerva  Ifapoiitana  herau^komqien. 

Pic  Herrcfi  Geh.  St,  R,  D.  Hufeland  ujoi  Prof.  D. 
(hanri  geben  seit  dem'  1.  Jul.  eine  BibHothrk  der  (»tk- 
tischen  tleil^unde  (die  mit  dem  Journal  der  pffjLt  Heil- 
kunde verbunden  wird,  und  Recensionen  und  auch  A;^« 
«eigen  der  Berlin,  akadem«  medicin.  C^öbHfteu  eothaltea 
soll)  herai^l.  ^   . 
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Zo  erwaii^de  Werke. •,       '    •'  35» 
Zu  ^lyvsxiende  W^rkcv 

(Hr.  M.  Carl  Aug,  Brtph^r^  Collaborafor^  am  t.y- 
eeom  jui  WiUeobcrg»  arbeitet  an  ^incJ  Gescbiphte  dei 
allen  latein.  Vi  bei  Übersetzung  und  gt^Aaiiern  (Jntersa- 
chttDg  ibrer  Sracbafieiiheh ,  c)a  rr  in  drrj  Haudacliriften  ^ 
der  Vulgata  eine  Menge  wichfiger  Varianten  gffunden 
kat^  mA  irünaobt  yoa  ^deva  Gelahrten  bey  aeinem^  ^ 
Vorhaben  durch  RatK  ftn4  lindere  ^üllamittel  tliäti^  nilr 
Itntitil  la  werden. 

Der  liirter  Pranz  Inghirand' \n,  Floren«  wiird  eia 
Werk  ediren:  Monumenli  etruachi  6  di  etruaco  nomii 
iUaatrati  in  5  Thcilen  (Urnen,  Difkonj  Bronzen,  Ge^ 
Uttde,  Gf  räa^)«  Zeichnung  ond  Stich  werdaii  meiit  V9|| 
ikffl  beaovgtf 

Schon  i|>r  einiger  Zeit  bat  der  Hn  Hofpred.  ßrnzt 
Zimnurmarm  au  DacnkftadI  eine  neu(»  Qandaiiagab«  def 
picchiteben  and  lateinischen  Kirchenväter  angekündigt  ^. 
la  deren  ßearbcitpng  $ich  o>it  iliin  mehrere  Gelehrlf 
verbanden  .haben.  Der  Text  wird  pacb  den  beaten 
HiiiDiaiitteJn,  woza  afiich  Vergleichungen  bj^hc-ir  noch  pn« 
benutzter  UandschriAen  gehören,  berichtigt,  unter  dem«* 
•elb««  die  TorxügUchaten  Varianten  angezeigt,  dem  grie« 
ckiscfaen  cioe  latoin«  Ueberaetznng  un^ergeaetat,.  jedem 
Werb»  ein.Sach-  und  Namen ^Regiater  hejrgefiigt  wen- 
den, nnd  über  die  griech.  Wörter  will  Hr.  Z^  ein  L^xi-  * 
con  graeco-latinnm  liefern ,  das  inahesondere  die  in  deq 
Wörterbiicbem  der  olasaiachen  >  Gräcität  nicht  vorkeime  . 
menden  Wörter..Jind  Be^entuogen  enthalten  soll.  Mit 
dfm  Enacbtua  und  den  übrigen  Schriftstellern  dei  Kir*- 
cbengcach.  wird  der  Anfang  gemacht.  Bey  einer  neuen, 
ktein,  Ankündigung  des  schon  durch  yerdiente  TheiJ* 
Bafame  unterstützten  Unternehmens  ist  zur  Probe  der 
Anfang  der  Kirchengesch.  des  Enseb.  mit^etbeilt,  un4 
Ref.  hat  dai^ua.  ersehen ,  dafs  das  Format  groüs  Octay ,  ^ 
der  griech. ^rnck  sehr  schön' und  deutlich  ^  die  hey^def 
Valea«  Read.  Anagab«  befindliche  lateinfsche  Uebera, 
dem  Textp. noch  mehr  ai^epasat  und  verbffsert  seyn 
wird.  Die  h  C.  Herrmann'sche  Quclih.  baf  de^i  Verlag 
übernommen.  Den  Subacribenten  soll  der  Drnckbpgea 
2  Gr.  Canf  Vrlinp.  ;ii  (Qr.)  ta  stehen  kommen.  Der 
Ladenpr.  wiyd  pm  die  fiälite  höher  seyn.  Da  ncvierlirh 
daa  Stndiam  der  Patristik  wieder  aufzuleben  afigefangep 
hl  und  der  Werth  ond  numnigfaltige  Nniien  desselben 
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36o  Kircnengeschichtliche  Nachrichten. 

'•'  - 

«rkanot  wird^  ßn  wird  man  auch  geVKA  diese  oene  seliT 
ompfotilungs würdige  Aasgabe  der  Kiiihcn Väter > '  welche 
'  früi|(^ro  Handausgaben  auf  |nehi[',  als  eine  Act  iib^rtrelTen 
^ird,  als  ein  unentbehrliches  Halfsinittcl  jpfies  SiVL- 
diorns  imit  rreudcn  anfnehmcu  und  das '  ganze  Unt^erneb* 
ij>W  thäljg  uptpfslülzfen/  ,      .     '     * 

Kirch^ngeschichliiche  Nachrichten. 

Der.I^i^th  jdei  Cantons  Bern  Imt  zur  ahstSndigeB 
EinrkhiuQo  des  kndiol.  Gottesdienstes  in  der  Prediger- 
kirc;he  JBQ  Bern  8«4}o  Fr.  angewiesen. 

in  den  niedern  fl^ov.hzen  Indiens  befi^idet  sich  eine 
sahtreiche  religiöse  ^ecte,  die  Sauds/ 4\^  ein  Blission'ar 
geschrieben  hat,  s.  Oppos^  BU.tjt  ib6.  Ihre  Lehren  glej-^ 
^cn  (jenen  dir  Quäker.  Si6  sind  gesittete  Menschen,  die 
den  Handel  treiben,  nicht  schwören^  den  Pulz  vferwer-» 
fen ,  jede  Art  des  Götzendienstes  verabscheuen ;  ntü% 
Jflhr  1600,  soll  ein  gewisser.  Beer,  diese  Secte  gestiftet 
.    liaben. 

In  detn  Gl-olsherz.  Posen  sind  nnncnehr  12  Super* 
intt-ndenten  drr  verschiedenen  Sprengel  angestellt,  s.  Pr. 
Staaathzeit.  Bt^il.  za  63« 

Der  Regina  Stapf  zn  Bamberg  hat  eine  Schrift:  P«- 
ätoral  Unterricht  über  die  Bbe^  heransgegebeh ,  worin 
er  ganz  gegen  die  Grundsätze  der  kön»  bajers.  Regie* 
rung,  die  gemis«  hten  Eben  vefwirfl.        ^ 

Die  dtutsche  lutherische  Geraeine  zu  Trinity-Xane 
in  London  hat  den  Candidat  Ekn.  Borutrfiger  zum  Fre^ 
dlgcr  gewählt. 

In  den  HAnptpollegicn  und  Lyceen  zu  Paris  und  in 
den  frans*  DepartC.  werden  Beihäuser  für  protest.  Pre- 
diger und  Schulen  angelegt.  Eine  Protestant.  Capclle  ist 
äin  a?.  Jul.  im  LyceunT  Ludwigs  XlV.  eröflnct  worden. 

Das  Santo  Offisio  in  Rom  hat  im  .Aug.  d.  jJ-i  auf 
die  vor  einigen  Munalen  an  dasselbe  ergangene  Anfrage^ 
den  Druck  de«  Werks  des  Prof.  der  Aslronomie  an  der 
Sapjpnza,  Canon,  SetuU\  und  den  Öfientlicben  Vortrag 
des  Copernikaiu  Weltsystems  gestattet,  wonach  die  Nach* 
ficht  S.  34i.  zn  berichtigen  ist. 

Der  Bischof  von  Chur  hat  in  einem  Girculfirachrei- 

hcn  an  die  Sch^^eieercantone  (bcy  dem  diesjährigen  Fa- 

'  f  tenindoit  }     sowohl  die  neuen    Bibelübersetzungen   (  die 

▼an  Essische)  getadelt,    ala  auch  die   Standen  der  An- 
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Censaranstaltcte  und  Biicherrerbote. .        SAii 

dicht,  äiw  zn  Adrau  h^raiisgeltomtneh  ihidj  ein  1i6c|ist' 
Terkehrles  Werk  genannt  tinddiiVa»]  erinnert,  dafs  der 
Papst  in*  seiner  Antwort  an  den  lliacb«»f  von  Gneacfi  di«^ 
BibeIj(C5eU«iliaftcn  „eine  Pell'*  genannt  habe«     '  »    - 

im  Groish^rti  Baden  nickt  dos  Vereiiiij^ungägeacliäiTt 
m  Einer  evange!.  Kü^cne  weiter  vor.  -A^'lm-^ert.  An^^i 
halt  Btrnburg  wM  eitc«  Veretnigiuig  Act  beydwi  pro^ 
testant.  Heli^ioasbtfcenntnisae  vorbereiteit.  D,er  Hrrzog 
bat  deahaib  nnlerm  i,  Aug,  ein  Rescofn  an  d^o  BewuJi« 
Der  dea  Landes  ei  lassen. 

'  Kin  Brucbaliick  eines  merk  würdigen  Schreibens  von 
K  Joseph.  II.  an  Chöiseul  übet  die  Jesuiten  ist  iiil -iVürn« 
hcrg.  Coiresp.  von  und  Jür  Deat«^h),  St.  a^ö,  8«  103^.* 
abgedrackl.  -^  Die  in  öffent).  Blattern  verbnitete  Nai»l^ 
rieht,  dafa  dei*  Kaiser  von  O^^terreich 'den  eua  Rnsftlfuid  ^ 
znratkkebrcnden  Jesuiten  crlüubt  habe,  swey  Collegien^. 
eines  zu  Tarnow,  das  andere  la  Lcmberg,  *  su  ' airich- 
ten;  bedarf  noch  der  BestAligung.  / 

In  St.  Petersburg  ist  der  gewesene  Ffarrar  in  DiifiK 
Kngen,  X/ndf  (aus  Bairrn)  als  An(i- Römer,  aU' christ'-' 
katholischer  Pfarrer  aufoetreten  und  hat  viele n  ticjf all 
nud  Anhau^  gefuDdcn,  Ißr  ist  eigentlich  bibtischerUy''^' 
rtiker,  '    *  •   >'     , 


Censuranstalten  und  Bücherv^bote, . 

In  Paris  ist  ein  Pamphlet  weggenommen  worden  t 
Las  deyix  Cltffi^es  ou  les  accusatetirs  en  regani ;  iog)ei<» 
eben  eine  ^andere  Broschüre:  Le  despolisme  cn  etat  de 
liege, 

l>as  Neapolit  Uecrefüber  die  Presse  (26.  Ja I.)  hebt 
swar  die  Censur  iiberhaupt  auf,  doch  aollen  theoiog.  BUi 
eher  nioht  öhnb  Erlaubnifs  einer  der  theoJog.  Ftfculläten 
ZQ  Palermo,  Catania  und  Neapel,. «nd  überhaupt  niohlV 
gedruckt  werden ,  '  was  den  Lehren  der  kathoT.  Kirckä 
ZQwidpr  ist*  Bey  andern  Schriften  sind  die  Verfaaaet ' 
oder  Herausgeber  verantwortlich.  /     • 

PoIii;nac  da  Villiers  hat  zu  Paris  eine  librairie  na-^ 
tionsleetrichfet,  aus  welcher  tSglich  eine  sogenannte  li- 
berale Broschüre  hervorgehen  sollte;  zehn  sind  wirklich 
erschienen.  '£r  ist  i|ber  deshalb  zu-  einem  Monal  (J^«' 
fiognifs  und  aoo  Fr.  Strafe  verurthciU  worden. 

Die  von  Brockhaus  verlegte  Ucberjictznng  von  de 
Pradfs  Werk:  Die  neueste   Revolution   in  Spanien  nnd 
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ikrp  Folgen»  Ten  da  Pr«di,  ahemtl.  Ersbiscfc.  von  iAt* 
cfaeio«  Au»  Uein  ff ransEösik  (mit  einigen  Anmerkangrn, 
XVI,  a;i5\  ^.  gr^  8.  nus  5  Abacbnülen  besUliend)  ut  in 
den  Köii.  Pi:eus0.  Staaten  verboten  worden. 

Ur«  de  Pi^dt  dnd  der  Drndicr  aciaica  Werkt:  de 
t'Allaire  de  4a  loi  dp»  fileitioas  sind  vom  Assisenbofe  2a 
Panit  dwrelff  ;$t|4ni|ie«i^eicbheit  fre]rge8|irocheD  iieorden« 

-Todesfälle  vom  Jahr    i8ao, 

* .       '         -  ' 

Am  6.  May  atait  in  Wien  der  k.  k.  Bergrath  «nd 
fitTentl«  Frcfeteor  an  der  Bergekad^  zn  Schemiiitz,  Miclu 
jfbriag^  der  viele  ;hchüler  gebildet  hat« 
\         Am  8.  A»g,   en   ^re^lau   dcf    Regiment^^A^^t  l^i« 
JESrnaf  Schrnaclspfeffir  im  3a»  J.  d.  A- 

Am  i6e  Augp  ^a  Königsberg  iil  Preassen  der  vor- 
nial.  kl ii'K«-  und  Pomänenidth,  Ritter  des  rotben  AdL 
O»  Jfo/i,  Gea  Scheffaer  (Verr.  einei*  Uebera.  v.  Macebra- 
▼elli'a  .  Uoterh«! langen  iibcr  den  Livins^  und  erotischer 
Gedii  bte)  im  ii&  4.  «»  Ar  (ge)».  S,  Aog,  ^736.)  t,  Prcuss. 

Sl  '4.  70  st, 

Am  !i;i;  Aug.  der  Prediger  ^u  Steinbi5fel Jn  der  Uker« 
Binrky  Dr.  C^  Xr.  Krüger,  84  J-  alt^ 

Am  37.  Aug.  zu  Nürnberg  der  Diakonos  an  d^ 
Kirche  bii  St.  Itcob,  Joh.  Batbach  ^  nach  znrücCgeleg- 
fem  61  J.  d.  A.  (Vater  de«  am  ao.  Aug.  verBt*  Dr.  med. 
BaJbiich  (•«  vor.  Sl.  387.  wo  de|- Name  unrichtig»  ^^m- 
fucAt  gedruckt  ist.) 

..  AAi  u9.  Aug*  ;sa  Dreeden  der  geb.  FÜlanxTAÜi  <|3/ör 
Je  im  an^eti'elenen  (»7.  J.  d.  A.  dessen  Verdienste  nnd 
gi*osse  J^enntniasc)  der  Chemie  und.  Hfineralegi^  feinen 
Vert(ist  scbmerzbaft  machen, 

fm  Aug.  ist  in  Stockholm  der  Prof»  Sparrmannf 
einer  der  vorziigiichateji  Zöglinge  Linn^'s^  im  .^3..  h  J* 
A*  ge:'torben. 

(Die  i|i  einigen  BIS||ern  verbreitete  Nachticbt,  dafs 
|Ir.  Hofr.  Dr.  ffamel,  bey  Bealeigoo^  des  Montblanc 
am  üo.  Aug.  durch  eine  Schneelawipe  verschüttet  wor- 
den sey,  ist  ungecriindet,  wphl  aber  sind  die  drc*y  Weg- 
weiser verunglückt,  und  er  selbst  mit  seiiteii  Begleitern 
in  grosser  Gefahr  geiresen«) 
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Belbi  der«  n.  £^nbeieig»'  LSerac*  Nachrichten.  SC? 
Be|x>rderunge]i  und  fUit^njbezeiguitgeiip 

Der  BUdbaoer,  ßr.  Pni£  TXecä  ^^  Berlii»tul:^im 
Könige  von  Preossen  zum  Professor  bey  der /AkMl^vMf 
der  bildenden  iCünste  daselbst  ernduit  irorden^      -^ 

Bbendaselbflt  habend  die  beyden  Maler,  .  Hr.  &hMk 
iow  nnd  W^ich  den  VpAmawAieX  erlialien.. 

Der  Hr^  geh;  Gab»  Rath  Kopp  au  Mannheim  (riienif 
ia  Oharbefti.  ililuaten ) ,  durck  arme  PalXögnphie  und 
fpdere  Werke  bekannt)  \k9i  f on  Cb^rfb  von  }ie%^A  da^ 
Kreuz  des  Löwepordens  erster  Classe  nnd  vooi  Kön^  ^ 
Praii^sen  den  rothen  Adlern^den  $lerClr  erhaUaii..        - 

Die  kön<  Akademie  zu  Madrid  bat  am  ao;  Apr^  Aul 
Haneeatiscben  General -«Consnl  J.  N^  Bähl  unm  f*aim: 
aaa  Hambnrg  (der  über  Gelderon  i|nd  die.  spen» .  Diohlt 
kunai  geschrieben  bat)  :zam  fihi^enjbitgKed  ernannt* 

Der  biabec  ^lit  Gensor  m  ßexlin,  Hr.  Hofr.  SuU^ 
ist  im  K&a,  Ministerium  der  Podirey.  daselbst  altlixpi»* 
dieni^aagestellt  worden 

Der  bey  der  Banakadeoiia  m  Berlin  aiip(reteHtf 
Pr<rfl^ Ximan  hat  ErlaulMii£i  erÜaHcti ,- den  Genmalma^ 
Ycn  Mena  aof  der  Reise  naefa  Aegypten,  SyrieAtfi».s.  w>' 
ZV  b^gleUen,  .       r   v 

Der  Cand.  Hr.  Rauunbtrg  ist. an  3.  8epi»  anm 
Paster  an  der  Dreyeinigkeitsktrche  in  de^r  Vorstadt  St^ 
0earg  in  Hamborg  gewShh  worden* 

Literarische  ^i[acIlrichtenf 

*  Ueber  die  III,  S.  80.  erwShnte  patentirte  Papierfii* 
brik  in  Berlin  gibt  die  NaiionsUeil.  d.  Dentseh,  34«  & 
593  W.  a.  das  JLetpz.  In\eU.  Blatt  St.  29.  S.  :^32  f.  nebt 
rere  Naehricht  N«eh  der  QeiL  z.  Oppos«  Bl^  Nr.  69» 
bat  schon  1816.  ti.  17^  der  Papierfabrikibt  KeftrsUin 
dem  Grossherzoge  von  8.  Waiiniar  einen  Plan  zur  £r- 
richtnng  einer  Maschinerie  znr  Fäbrication  yon  Papier 
pkne  Ende  überreicht,    y 

Den  Kaiser  Alexander  sollen  aar  einer  im^könftiga« 
FrHh}ahr  zu  unternehmenden  Reise  nach  dein  Kaukasus 
einige  St.  Pelersbörgische  Gelehrte  begleiten  ^  die  schon 
Befehl  zitr  VorbereittiDg  auf  physische  •  und  naiurge«» 
schichtl.  Untersuchungen  und  BeOhachlungcn  erbalten. 

Im  Kunstblatt  Nr.  63.  S;  aiu  bat  sieh  ein  üngen. 
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864   /     ^       l^irecaiiMiM  Nacbrif^hteiu'    >     i' 

über  die  cnolta  ?(iycf  Strab.  XIV.  p,  53o.  T«a<'b«  var- 
l>rritet«^Hach  ihoiWiMl  ««'«bgerttndate^  auftgebild^td,  in« 
Einselne  bchaaene  Bilder ,  wo  die  Bengungca  des  Ein«^ 
fVhito  11»  sehaa>'  jxdt  Ixiummen  £in«cbniUeit  t  od^r  Li- 

•  aien  Vbtiehenj 

18  8.  ist  zn  Hobart  Tovn  auf  van  Diemen*«  Land 
das  ^ste -BiKh  gedraoki  wordan,.  dta  'GßBohicbte  einet 
ent lauft'nen  anglitcfaen  Verwietencn ,-  dar.  BoscbUeppet 
'Wttrde«         '"'■,'"■'  ■    •    i     r 

•  Zu  Mailabd.  zeichnete  sich  im  JnnS  d,  L  ein  zcbn« 
jShrigea  Mttdcheni  ipliigenia,  durch  die  fttSrlie  ihres  G^ 
^4;b<iii88a4  aus« 

*  Gegen  des  Hrni  Hofr*  won  Hanuner  Myvtemiun  Ba^ 
.  ]^bi»nietis  hatte  ein  Hr.  t^.  Neli  schon  im  vor.  i«  iti  einez 
Abb,  (ötier  den  Kabirehdtenst  im  Atcfatv für  Geographie^ 
HfAtosie.  atcv  Nr.  '69--«75(. )  Beraerknogen  vorgetragen* 
Sie  ist  i  mit'  einom  S.  Absclin.  Termolict »  besonders  gcr 
.jrfic4t  e^-schieiienT  fiap^omer,  Aktenstücke  ta  dem  durch 
des  Hrfik^BolV,   Jos.  v.fianuher.' Mysterium   Bspbooittia 

V  reveiatam,  wieder  angeregten  Processe  gegen  Sie  9'^m* 
p^ihtftm  zur  Bhrrnrettdng '  eines  christi.  Ordens  her- 
ausg.  darch  Franz,  Maria  von  Nßll  (Gräfferscfae  Bnchh; 
iii  Wie».  i5q  ^.  in  Q.)  liier  wird  die  Inschrift  anf  dem 
'grossen  steinernen  Gel^fs  des  k.  k.  Antiken-Cabineta  an« 
o^ri,  lüs'bey  Hr.  von  Han]iteer.(und  z^ar  angeblich:  nach 
dar  Lesung  eines  jebornen  Arabers)  initgetheilt«  Letz*«- 
tercr  «her  bat  in  einer  Ehrenrettung  widLer  Hrn.  F.  M» 
Vi  Neil  in  Nr  5o.  des  Archivs  für  Gcogr;  etc.  gezeigt, 
dafs  in  Neils  KnpfQrstich  acht  Stellen  verföhcht  sind  und 
durch  ein  Zeugnifs  der  Direction  d(^r  Antiken- Cabineta 
dt«>  Richtigkeit  seiner  Abbildung  in  den  Fundgruben  be- 
stätigt. • 

•  Die  sehr  ansehnliche  Bibliothek   dea  Sir  Jos.  Baoka 
Meibt  fn  seinem  Hanse,  so  lange  sein  Bibtiorhckary  dem 
*  5)(»o*Pf.  Sierl.  ^ausgesetzt  aiiid^  die  Aufsicht  darüber  fiih* 
ren  itann',   dann  erhalt  sie  das  brittiscbc  Museum. 

Im  54.  St  der  Freuss.  allg.  St..  Zeit,  war  der  3t« 
Th«  von  (des  Hrn.  Prof.  Manao)  Geschichte  des  Preuss» 
Staats  vom  Frieden  zu  Hnbertsburg  an,  unbillig  getadelt 
Worden.  Dsgegen  ist  (nicht  vom  Vf.  des  Buchs)  eine 
Vertbetdigung  »St.  58.  erschictten. 

Gegen  einige  Stellen  in  Scfarddera  Ijebensbcschr.  ▼• 
Maver  Tlu  h  sind  in  der  Beyl.  a.  Oppoa«  Bl.  Nr.  63. 
8.  5o3  £rinnerungen  gemacht.     ^  . 

In  einer  Briiiaeler  Zeitang  wird  den  hiator.'  Denkr 
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^  AlterllniiMir.  16t 

utirdlgtoilta  des  «h«mnl.  Könige  von  BM^i,  Liidwig 
Bonaparie^    der   Vorwarf  gemacht,    Ton  cioem    elioMal, 
IdHjgliefte    der  General^Usten ,    dafs  '  sie  Viel    UnWahrei    ' 
enlhielten  und  nnr  geachrivbeii  worden  wärcD)  um  Mid« 
üeeifrang  an  peohllVrti|;ca. 

Ur.  Gth.  St.  Ritth'  uild  K»m  Pfens«.  Getandf«  itt 
BoiSy  NieM&^  hat  aus  Handaoltriften  der  Vatioana  eiii 
Stack  der  Uedc  Cio*  p.  Fontcjo ,  einea  der  Rede  p.  Hft* 
biiio  ad  Quir.,  ein  Fragment  dea  (fi.'B*  von  LiVhiay  «i« 
nige  Fragmente  de»  Sefiec«  elc»  edirt.  und  den  Papste 
dedieirl.  (j)f.  Tuliii  Ciceronis  oratfonum  jpvo  M.  Fol^- 
ieio  et  pro  €•  Rabirtuk  Fragmente  ^  ^  T.  LiVü  iibn  91» 
Pragvnentum  pleniua  et  emendiiliite^  L.  Senecae  fragmen* 
ta  cU*.  Rom«  iK^o,  typ.  de  Romania.  ii4  S.  8  ) 

Hr.  Prof.  Amadea  P^yron  2^  Turin  Ji«t  in  der  Bi* 
blioleca  di  S,  Golutnbaoo  sa-  Bobbio  in  eiwem  Cod.  reeer. 
Fragmente  der-  Rede  de«  Cicero  pro  Seeuro,  p^  M.  Tob»  ' 
Ho  und  in  Clodinm  enideokt; 

Hr.  Biblietb:  JücA  hat  in  der  filblioth.  tu  Bambei^ 
eine  ^Hamlschrifl  von  dea  iEatropioa  Rom.  Geachiehte  ge»   . 
fanden;  die  wabrneheitiliiDb  von  Keiler  Heiorioh  II.  adsRom 
dahin  gebraohl*  worden  und  viel  vollständiger  uäid  skb* 
tiger  aayn  eoll/  ala  dto  gewi^hnlicheh  Awagabeo. 

Altherhiüaner» 

Der  ^eaehnUtene  Albat ,  nit  dem  Brustbilde  Ale»- 
xandera  und  der  vier  Heerführer,  und  4  Vorslelloog«« 
aus  der  vGeachichte  dieses' Königs  (den  Lebrun  in  einem 
GeaSld«  copiet  haben  soll)  wird  Veti  Einigen  (wie  FrW' 
Heb  ^nnal.  Reguoi  Syriae)  für  antik^  voh  Andern  (wie  . 
Mariette)  iiiit  01  ehreroi  Rechte  fiir  modern  gehalten.  JVC. 
•.  Zell  im  Kanstblalt  98.  S.  iid. 

Der  englische  Reisende,  Porter,  hat  dem  rdasiachen 
Kaiser  bey  aeioer  Rückkehr  aus  dem  Orient  mehrere  An* 
tiken  überreicht,  Uacksteine  von  Babylon 9  Marmors  ans 
den  Ruinen  von  Fersepplis  a.  s.  f.^  welches  Alles  in  das 
Asiat«  Museum  der  Akad.  d.  Wissensch.  zu  St.  Petert- 
borg  gebracht  worden  ist.  ^ 

Hr.  Hofr.  Dr.  jDoroK^  zu  Bonn  hat  am  5»  Apr..  ei* 
ne  Auffbiderttng  an  die  Loealb^hdrden  in  den  RheiiH- 
haden  wegen  des  Museums  Rheinisch  <«  WestphSlischev 
Alterthüiner,    das  tufelge  dev  Verordnung^  der  Kön.  Pn 
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?S0B  ji^imim^ 

iUgiei*ixi||  Tön  4/  Märt  dL  t  tu  JBwn  geHiftot  igt/ti- 
(ditea  la)i«cii. 

r  *  GypsfthgÜM«  der  Elgia'tcbffH  Mut'oiori .  sind  nach 
Afi/n  gekotiiitwn.  Da«  Moaeo  Cbiaramtiaii  hat  eioea 
tienen  Zuwachs  Von  schönen  i$Utii^a  und  ßüsUtfi.tohjü- 
iUnj  wkrd  aber  nqcb  whi  «ir^ffnöti-^ 

Im  Gebiet  des  Grafeti  voü  ßrbajch  ist  dn  römischer 
Adfer  T«n  iS  Zoll  Höbe»  y  Pfood  sehi|ir«f|  der  sa^  Le- 
gion gebärend^  gefunden  »vorden« 

'    Auf  einem  Ax^er  bey  Slockstadt  int  Baier^^  Üiiter- 
-Maiitfkl^^ae  «ind  Steine  mit  i/nschriften^    titoU'fae  «eigen, 
*dafs  hier  die  Grabstätte  der   5^   Coborte  der   93^  Le- 
gion geMresed  tst^  Miin^en  Trojans,  in  Stein,  altsgehaue- 
ne  Fieiit*«Q^  gefondeit  worden« 
*  '  Ao£  klorichim   in  Rmn  gibt  ein  Werk  iiier  dit 
^  aiteü  Bader  ^on  Civita  vetohia  herans,  Hvo  tn  deii  Titiffl-' 
/'-Inerii  itst  Badekammernj^aügelegt  wetditn« 

Ueber  das  Gebiet  det  kalförlnigetti  Insohtiften ,  so 
ireit  nih  bekaiint  Jilfcli  steht  dne  Abb«  des  Hrn.  Prof. 
GroUfefid  in  der  Hall.  AUg»  L.  Zi  1S2O0  1.  B.  SU  io6. 
'S.  84<u  ff.  wo  folgende  Orte  and  Gegendten^  in  denen 
eie  gefunden  werdeü ,  aiigegeb^  sind :  die  Rainen  von 
Tschebiloiiiiar^  des  Thal  bey-  Mprgbajb^  bcy  Fa«e  in  P«r* 
'iien,  SusVs  (ilaet  Schus-)  Trümmer  ^  die  Ton  Babyloa  a< 
le.  f.,  überhaupt  acht  .      ^         , 

Man  hat  zu  Fgfhpeji  in  der  Strasse  /  ^die  ivL  dem 
Isfsfempel  fiibrty  mehrere  Gebende  and  in  einem  phi- 
-irtirgische  Instramente  und  nAhrere  achäne  -Maleteyen 
gefdttdeü:     » 

Bey  Nacl^gratangeü  xti  Qnintiolo  nilWeit  Tivoli  ist 
#iri  scMöiies  Bruchstück  eiites  Jünglings^  eine  Nereide^  ge. 
•firndeii  worden.' 

Uebei^  deii  itzigen  Bestand  des  Kön;  Mosenms  t^hei- 
tiisch  Westphälischer  AUerthümer  in  JBonn  gibt  die  Pr. 
-Staats -Zeitung  8t;  54«  55^  Beridit  Es  wir<l  eid.Werk 
darüber  .mh  Abbildungeii  an  Sleiüdn  eracheineoi  Vgl. 
&anstbiatt  Nr.  '9474 

'  •  Bey  Caitell  sind  im  MSxM  iSso.  swcy  siefneme  Sar- 
ge (die  aber  setschlagen  worden)  mit  verschiedenem  ^^' 
fassen  und  bronzenen  Beschlägen  von  ein^m  Kärtchen 
#tc4 .  gelinden «  iind  alleal  in  das  Museam  zn.  BöAn  ge- 
liraebt  worden,  wohin  auch  eine  . seltene  Münse  dta  £« 
Didins  iolianus  gekommen -ist. 

'  Ma4.  Mürat  (eheib^  Königin  vcfn  Neapel}  soU  ilire 
kostbare  Sammlung  von  helfrurischeo  Vasen  nnd  griecfa. 
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'  AltertlriiiDe«.  '  fCj^ 

Münsen  i«r  *deii  kaiseiU  örtemicb.  Hct  Kt  loo,dod.Fi»* 
Terkauiil  iiAbru.  ^ 

In  StndienpalUst  sU  Jieapirf  ]»t  cff  ii  bevonderer  Sädt 
tmr  Atifbewahrung  der  in  Fompejji  und  fi(*roul«n|MP  «ul" 
geAindcnr«  vcrtcbi6<i«n«rligeo  Gerfitfaicliftiien  tc«  Glai 
•ingcricblet.  •       •  r 

Sir  Ihivf  bat  von  de^'^gl.  Itegieiranf^  aen^äooi-' 
aeo  TOTgfacbossfn  erbaltcii,  um  die  P^pyroaroiUn  ««^ 
xnwickelfl)  Gall  «dII  sie  cppiren  und  ««in  PbiioJog  wir4 
sie  berftUngebefi.  Uebcr  die  ßntwickcluligsvcrsv^^^  ^^ 
hercttUff«  Rollen  \pB  Devy  nnd  Sickler  vgU  «Hü  das 
MQrgtnblmü  St.  i^S,  t 

-Ht.  JDcnon  xu  Parti  will  die  Geo^Hdq,  ZeicfaoaiH 
gen,  Kupferfticbe  nnd  Bronzen  «elofe  C^bineti  i»  8teifH 
druck  auf  SnbiCripiit^n  herMoageben»  £•  soilen  .mi/:96o 
ExennpL  abgrsogen  ^tri^tl4 

Im  Kunatblatle  (zum  Morgenbl.)  Hr.  ^.  6.  35.  f.  iii 
ein  Nacblrag  za  einem  iin  KunalM.  vor«  J.  Nr«  #4,.  ent* 
hellcnen  Artikel  über  dtn  Tor«o  dea.  lüaaa»  ifi  der  £^ 
gir*acbrn  Saminliingy  der  sich  gegen  den  dort  befiiidUchtU 
Aufaatz  von  Uflydon ,  nach  welohen  der  Ilissus  io  der 
Tollkommenstea  Rohe  d^i^raielU  sey,  erklärt 

Veb€T  ^%e  neuerlich  von    Cayiglla   Und  Seit  in  Ae-« 
gypten  gemachten  Cntdeckungen  ^  besonders  den  Andro*  * 
spbinX' bey   der    Pyramide    de«    Ch^phrrn    ist   au^h    im' 
Kunstblatt  Nr.  2o<  S.  ^9^  einige  Nachricht  ertheill. 

Aus  dem  l^iario  Romano  ist  Belzooi*s  Bericht  öbet 
eioe  in  den  Gebirgen  an  der  Kitsle  des  rothen  Meer^ 
befindh'che  Stadt,  welches  ahgrblich  Rerenice  m^n  soll« 
'aber  nicbt  sifyn  kann,  und  die  Huint'n  einer  andern 
Sladt  roit\einem  ägypt*  Tempel ,  der  mit  Hierpglypheit 
bedcxkt  ist,  im  MörgrnbK  d«  L  Ni*.  63.  S*  ^^»  and  Nr,4 
S4.  überliefet.  Bey  Wtzterm  Stücke  befindet  sich  auch 
eine  Nackbildu0|2  einer  unter  den  Trümmern  Von  GsnO- 
pe  gefiiirtdeneti  «i|f  einer,  goldenen  Platte  eingograbrnen' 
Inschrift^  ^ie  Erbauung  eines  dem  i>fiin4  grwcibcteil 
Tempels  betretend,  s.    l^orgenbl.   Nr^  /j85.  vor    J. 

Die  Treppe  des  Tempels  der  Venus  -utid  ftoriia  ist 
zwiscbeif  6tm  Bogen  xles  Titus  und  S«  Francespa  fiona«^ 
n«  gefunden  worden« 

Von  der  in  München  erbaiieten  Glyptothek  und  ih- 
ren KnosischSizen  wird  der  HoCbauintendant  Hr.  vo« 
Kffenze  eine  aiisiubrliche  B«  schreibnngen  umI  AbbiJdun- 
gcB  herausgeben,  a.  Kunst bl*  .18'iO.  Nr«  'j^4 

Vom'  Obristlieut  Straton  sind  Nachrichten  über  den 
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SGi      '  koasUsiachricfat'eo.  , ' 

>libterir4isefaen  '  Tempel,  za   Ipsambol    ip   Aegypien    im 
Edinb.  philoa.  Journal  toitget heilt  und  dai-ans  iai  Kutmt^ 
'bUtt  Nr.  69.  S«  a43  übertatst,  worden  oiit  beygefugtem 
'Qtuainh!  _.  *  , 

Der  bcjluinnte  fraoafös*  Reisende,  Hn  Cailland,  f:hrt 

•o  "wie  der  italieDische,  Drovetti,  nach  Berichten  derer- 

-Üen  ^toDit^  diesf  8   3.   iorP,  *  in    Aegypfrn   blaher  unbe- 

"-kMonte  oder  wenig  bNaclite.  (Gegenden  ~zq  bi^finchep  oad 

'in   ibnen   Enldeckiirigen    von    AUt'rtlinrtiRrn   zu    machen. 

Xtufob  dieae  Reisenden^  iat  es  nun  enischieden»  dafs  es  in 

•  den  ^gypt*  Wüsten  triebt  'dr^y,  sondern  iün(  Qasen  gibt: 

Siwah,  die  kleine  Oase-,  Farafrep   Dakel    uml  cfie  grosse 

-Oase  in  'Theben.     VonJer  Oase  Dakel,  die  viele  I;ör- 

-ibr  nnd  Ruinen  von  Tempeln  in  sich  schüesst,  hat  Dro* 

«vatti  eine  Beschreibung    an.  iomard    in    Paris  -  geschickt. 

In  die  Insel   Arascbia,  ao  Meiiep  w&twärls  von  Siwah, 

lliaben  die   unabhängigen    Kinwobner   den  I:lro.  Cailiftad 

zo  kommeti.nioht  verstaltet;     Die    Roim;n    zu  Oumbeda 

(auf  Siwah)  schienen  ibra  die  wirklichen  Ueberreste  des 

Tempels'  des  Japiter  Amnion  zu  seyn» 

JDer  Messagiere  Modenese  yoi|i  ^K  Jan.  enthSlt  ein 
merkwürdiges  Schreiben  des  Cav.  Frediani  von  den  Rai- 
nen des  Tempels  des  Jopiter  Ammon  dalirt.  Diese  Nach- 
rioHt  aber  von  Frediani^s  Entdeckungen  in  der  ly bischen 
Wüste  hat  Hr.  Btlzoni,  nach  Briefen  aus  Alexandrien, 
als  ungegrÜndet  dargestellt. ' 

'  Die  Nachgrabungen  bey  Tor  Marancio  haben  eine 
•eltene  dreyköpfige  Herme  und  eine  schön«  BacchnssU- 
toe  geliefert 

Bey  Vienne  ist  die  «ntike   Wasserleitung  hergestellt 
uiid  am  19,  Jan.   flössen  durch   sie   zum'^  erstenmal  die 
.  Wasser; 

Im  Doubs-Depart»  ist  bey  Aufgrabungen  za  Men- 
denr^  ein  röm.  Amphitheater,  das  2o-^2dyöo0  PersoBaa 
fassen  konnte^  entdeckt  worden«, 

Kunstnachrichten. 

Zu  Ncuorleans  ist  im  Jahre  1819.  ein  praehtvolles 
Theater  von  einem  rrivatmann  für  uo^obo  Drilers  ei' 
bauet  worden. 

In  Ungarns  ProviiizialstSdten  sind  7  NationalUitatfr 
itzt  vorhanden. 
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Loigepäll^n  0n  prötgtre  Zeereii^n 
i^an  J.  Hdajfn^rj  votgens  aes%elf4,  nagtlatenm 
Papieren  f  uiigege%^en  door  C*  SL  If  a  afn  €  r, 
Uti  Pleiten*  Te  Anuterdam  by  &  P.  d.  Hey. 
]8ao.  XSiy.  und  3i6  S.^.  iSchitUtdeu.  frühefe^ 
Reieen  %fon  J.  Haäfnäti  Hoch  deeUH  nachgelas^^ 
Hne/i  Papieren  herauegegehen  pod  C*  M*  lUdaf^ 
ner.) 

äafder  >  der  Vatei'^  W  $icii  darch  die  fi*raüege1)# 
icioer  »,  Schicktale  aof  einer  Reise  von  Uadra«.  über 
TriD^nebar  oaeh  Geyloo/*  ferner  einer  ^Fd&teiae  iltiTch 
Ceylon,  **  eU  crine«  angenehäi  «raäblendeit  Reia^acfarei« 
ber  bekanlit  gemachte  Ali  4iese  »ehiieut  sitli  nüd  die« 
sei  nach  aeineoi  Tode^  heransgegebene  Werk  ad,  ödae 
icJiildert  'Vielmehr  eine  frttfatra  Periode  aeinea  an  nan^ 
chnley  Sehickaalen  feichen  Lebena.  Hr«  Ftafnilr  bat  auch 
•eined  Aufenthalt  in  Bengaled  beecbri«b«ll  tidd  a«id  Soka 
Diacbt  Qna  Hotfbufig^  ndch  im  Laufe  dieaea  Jahrea  una 
dies  Werk  mifsatbeilen«  Die  Atimetkciiigcn  dea  Heraua^ 
gebera  beAre&en  baoptaaclilicli  die  Glanbiviirdigkeit  -  deif 
TbaUachan  u^d  Schildertingen»  .  &a  ist  nicht  ad  litttg«' 
aeo.'dala  ein  ehrlicfaei' "Enihttsiaftflüda  firn^  Hlilfier  oft 
sn  Uebertreibnngetl  veranlasst  hat,  doch  finden  Wir  iA  ^ 
diesem  Werke  dmelben  Weniger^  aU  id  früKetn«  l>aa 
Werk  ist,  wie  die  frühem  Wnle  Hafnera,  iintetfaal* 
tcnd  und  aiiaiehedd  geachrieben.  Es  besieht .  iich  sWa^ 
illes  auf  aeine  Feraod  und  seine  traurigen  'Schicksak>' 
doch  beniitxt  er  hie  und  da  atith  Wchickliehe  Adlfisse^ 
roteressanle  Scbilderdnged  nod  Bemerkangeo  aber  die 
OHe,  LSflder  nod  Einrichtungen,  die  er  gesehen ^  «lit-*  . 
«Qtbeileu.  Ort  Inhalt  des  Werkea  iat  folgendere  Baf^ 
ners  Abkunft  .und  Niederlassodg  aeilier  Aelterd  in  Am* 
lierdam  und  «seine  Abreise  nach  Bat^via;  seine  Schick«* 
itle  aof  dieser  Reise  i  Tod  seines  Vatera ;  aeine  traurige  • 
Ij^gt  auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung}  günstige 
Anfnshme.bey  twey  Familien  det  Kapstadt)  seine  Rei<* 
le  naeh  Batavii  und  nnerwertete  Itückreiae  nach  Euro« 
I»',  Ankunft  auf  de^  Kap  o.  Aufenthalt;  fleacfareibung 
d^r  Gebirge  utn  da#  Kap;  eättlieher» Antrag  einer  Jon« 
|e&  Hottenidtifi ;   :^oräck|Lnnft  ducK  Eoirope »  Wiedeiae« 
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ben  seiner  Mutter;  erste  Liebe  und  scbnelle^  Abschied, 
nm  wieder,  nach  Chtindien  in  gebeq;  Ankunft  auf  dem 
Kep;  AufcntbaU  auf  der  (nsri  Doutrhoii;  Ankunft  in  Ba- 
tavia.  Hier  wird  der  Vf.  gefibrlich  krank,  was  ihn  ver- 
anlasst i  eine  nicht  gühslise  Schilderung  von  deft  Aerz- 
ten  und  8piitäJern    in    6cn   niedcrlanHi schon   ßeAitcung^n 

•  211-  machen.  •'^Nachrichten  über  Batayia  und  Vorschläge 
im  Betreff  der  Regierung  und  der  ßciuntcn  in  Java. 
Reise  des  Verf.  von  Batavia  nach  Bengalen,,  Üchiffbruck 

'und  Ankunft,  im  Spital  zu  Gentopra«  Reise  nach  Na* 
gapiitnaro.  Dem  V/erkc  sind  mehrere  Kupfer  beigefügt 
als  ^in  Portrait  des  Verf.,  die  Scene  mit  der  jungen  Hot. 
tentotin  und  eipe  Ansicht  der  Stadt  St*  Denis  auf  idcr 
Insel  Bourbon.   '  -  '      ' 

) 

,  GaUeiti^B  ReUeheachreihungen.  BrBtet  JfieiL 
X^jiuch  mit  dem  Titel:  G^s»  Reisie  nach  Italien 
i'm  Sommer  1819O  Gotha  j  EÜinge'rsche  Buchh, 
^tkio-    394  S.  H.     i  Rthlr.  13  Gr. 

•    Dieser  gohallreicfae   ersie    Band  ^er  R<eisebeschrei* 
bilngen   eines   bejahrten ,     mit    vielseitigen     Kenntnissen 
ansgestatleteh    und    scbarf<?n   Beobachters   umfasst  '  mehr 
(au  den  44    Abschnn.^    in    die    er  abgetheitt  ist)  als  der 
tweyter  Tilcl   crwarlco   lä^t.      D«nn    di«  ersten  6  Ab- 
achn.  enthalten  die  Rrjse  durch  Franken  und  das  VViir- 
tembergisrhe  bis  Schaf  hausen  (wo   auch  S'.   ii.  ein  Ue- 
berblitk  der  'Wörtemberg.    Geachichte   und   S.  sS.  eine 
Beschreibung  von  Stuttgart  gegeben  ist).  7— -la.  die  Rei- 
se durch  die    Schweiz   (wo    Bern  und   Genf  vörncmlicli 
geschildert    werben),  und    mit   A.    11.  fangt  voti  Domo 
d'Osspla  die  Reise- durch  Oberrtalien   an  (wo  S.  88.  ff. 
ein    Ueberblick   der    Geschieht«    Obdritaliens    gegebe/i, 
Mailand  S.  74.,  Modena,  Parma,  Bologna  S,  li4  ff.,  be* 
•chrieben  werden),  mit  dem  at.  die  durch  Toscalia  (von 
FJorens  S.   120*  Geschichte  von  Toscana  S«  i44.  Pisa  S. 
l55.  Livorno  S.  i6i.),  dann  folgen    die  Beschr  ei  bongen 
von  Ferrara  S.   167«  Padua  S.   17B.  V^cnedig    und  dessen 
Geschichte   S.    188.     Vicenza   S.    a58.     Verona    S»   343. 
Trient  S.  a5^.  und  vom-a?»  A.  geht  die  Ruckreise  durch 
Tyrol  (vonlnspruckS.  a6v.)  von  dessen  Geschichte  ein  Ue- 
berblick $.269.  gegeben  ist,  Oaiern($.  ^y^.  ücbe)  blick  dct 
Baierscheii  Geschichte,    Beschreibung    von   München  S. 
^^6^— 3i5.  von  Augsburg  ^.  3i4<^/#a,  Donauwerfh  8. 
tl%3«  Mtirnbei«  S.  55  k  Erlang  6\  3;4^  Bamberg  S»  3/3.) 
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aad  Alt  C!obtirj[i|€be  (iron  Coburg'  S.  ts??^*  1>m  Eigov 
dieser  Rcifebefchr«  bestellt  dar^n,  dafs  die  Gescblclilb 
der  LfUider.  Städte  und  Anstalten  kurz  vorgetragen, 
tibefaJl  die  tienestteo'Euirfijbtangen  aitd  Merkwürdigkeit 
tea:  angegabe»)  endiicb  die  VoyUcbaisleD  if  allem  imd  je- 
tzigen Gelehrten  der.taeisten  Orte  gemannt  aind*     * 

Reisehandbücher.       •  • 

Guide  de  Voyageur  en  Pblbgne  ^i  dan^  la  rrf- 
publique  de  Cravovie,  contenarii  ia  discription 
4&8  principalee' viiles  et  de  lettre  environt,  dee 
maieone  de  plaUan^eSy  sites^  Ueux  pittoresguee 
etc.  un  ^tat  g^AeYnl  däe  poetee  et  reliüe  eut*-^  itm»- 
tee  lee  rvutes  friquenide$ ;  un  tcMeau  compara^  - 
tif  de»  monnoies,  poide  et  mesureef^  et  en  gih 
ndrul  tout  ce^  qUi  peut  intireßser  tetmngvf^  qui 
voyage  dans  cee  paye,  Orni  d^une  ^wrte  de  po* 
ste ,  (tun  plan  de  rarsotfjie  ^t  de  \o  frapurea  re» 
prisentant  diffei^en»  edißcea  et-  placee, publique» 
remarquabtes ,  qi^i  renferment  les  vrineipales  pH»' 
/es  de  la  Pciogne.  f^nreofpiej  Gatckeberg,  äöJöL 
111  &  8.     ymhlr.  < 

Der  Verfasser  bat  sioli  mir  unter*  d^r  BinlcieuAK 
(welche  eine  bcurlheilende  Uebersicbt  der  neuem  Si^uf- 
ten  über  PoJ&ii  gibt):  mit  J.  £.  K.  iinterzetch net«  Aueh 
«m  Scbhiase  des  Werks  sind  btstor.  und  gcogr.  Schxif-i 
teo  über  Polen  und  ancldl'e  über  die  Sprache  des  Landet 
nachgewiesen.  Die  Jieueste  •  polritsrhe  Sprachlehre  ist  did 
TonG.  Baiidlke,  Befsl..  18*09«  dar  auch  eiri  volistündiget 
polnisch -dcniscbea  Wörterbuch  Bre«i^  1806.  in  ^i  BB» 
hersQsgegeben  hat,  aber  das  classische  Wörterbuch  der 
poln.  Sprache  mit  der  Uebers;  Stownik  Jf zyka  PoTsikiego 
von  Brn.  S.  T«  Livde ;.  Warschau ,  181 4.  ff.  fiillt  6 
Qaartb.)  Dtx  lange  Titel  de«  W^^rks;  das  auch  von  .den 
Erowohnern  Polens  Nachricht  gibt»  macht  aine  Inhalts« 
anzeige  unnöthig,  und  wir  versichern  nur,  dsfs  der^  In^ 
lialt  d^  Angabe  gans  eiitspirichr^^  d,afs  Kxakaa,  Warschan, 
Ksliscb  «  Lublin,  Kieke,  Zamoak  üUistMudlicher,  andere 
StSdte  kiirser  Beachr iebrii  sind,  dafs  die  vornehmsten  Stras--  ^ 
^n  a.  tu  besuchenden  Orl^e  fiir.  Reisende  angegeben,  wor-^ 
^tiyjtidlich  die  Kupfer  treffliche  Ansichten  von  dSent-* 
lichtn  Plätzen    nnd  Gebäuden   grouer  Städte^    Schlös-^ 
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^Sn  .Ret«ebftttdbüdi«r.         -        « 

ier  ti«'ft.  £.geb«ii.    AHei  üt  Mhr  g4iicbflii(ifilToU  bMxr 

witei.;  .;-,-•'  ..'...  ^ 

'  AeirndtoMchenhuch  dur^ch  cU^Gf^en^ri  umDret^ 
den  und  Meiss^rij  durch  die  SävhaUch^  Soliweit 
hi^  ßn  die  bähmieche  Granzi}  fut  t*U9trd^nde^ 
beeonders  .  Töplitier  und  CarUbadet  Badegäste. 
\  Von  G,  $.  Hennig  (auch  mit  dem  Titel:  Dojf 
Meisener  Hochland  oder  Sachs.  Eibgebirge  j  ein 
Landechaftegemälde .^on  G.  Si  //•)  Berlin^  1820. 
Petii.  aG^  6^  8.  bfbech.  io  Gf* 
'  ,     ■  .1 

^TM  Strieii  Landeii  Awi  äer  Verf.  Memner  Hoch-* 
iand  ddcr  sachsi  Clbgebirge  neniil)»  faat  9  Meilen  hng 
mm  der  Natiir  tttit  Totsägiicben  Scbönbeitea  iotgeMat- 
tat,  ilrifd  hiffr  in  \5  Abscbn.  »o  dkrg^ttflll,  d^fi  die  b^- 
den  ersten  Brteded  und  die  köti,.  und^attd^r»  dffentli- 
«hen  G&trlefi  in  otid  «niser  dejr  StadI  (fakt  stt  «oflobrlich 
Sa  d0A  ^igentlicbei^  Zb^eclc  Qod  mit .  fti^bchen  kleiuli* 
eliei]  B^inerkangen)^  der  5,  dnd  4.  «die  Piröinencdeii  «uf 
di#  recbu  ond  linkt  iroii.  dei^  Stadt  gelegrtii^n  Weiobergo 
neck  LoschwiU  '  uud  Blctewifx^  .t^ch  BdilösliiU  uad 
Wackerbartliirufae ,  der  5<^io.  Rei«e|i  üa^fa  dfeib'Zicbo- 
neogrUacle  i  dem  Plabeneckeo  Gl*ünd0,  Th«l^4iod;  Moiits- 
bol'g,  Seiferndorf  vu  a.  vt,^  so  Wasser  in  die  Gegend  von 
lleiaaril  icbildejrn^  wöbey  di«  Schid«aery  Öeg^nden  nnd 
.^  ibr«  Metkwärdfgbeiten  9  se»  mit  die  ia  uefameodeii  We- 
ge btficbrieben  w^deh.' Die  folgedidiMi  5  Abactinilte  ent<» 
Aalteii  die  Reis^  iibe^  PillbiU  in  die  affcba«  Scbweia  (ein 
Strich  Landet  sa  bey^eii  SHieft  der  Elbe,  diesaeiU  von 
liebethal.^  )cnMiU  von  PirnA  bia  aä  die  .bdboi«  Greose 
4i  M.  lang«  ett^aa  über  9  M.  bfeif)  und  4  T«gereiaen  m 
drraelbeilf  die  aeki  anterhalttod  g^mackt  aind. 

ManUel  dee  uo^ageure  eur  te  Ahin^  qiä  paeaent 
^  de  Schaff hoiiee  juequl  en  Hollande ^  h  Bade,  au 
Murgthaly  et  au  Schwarzwald  y  aax  piiinripaux 
^nviroha  ei  ,aux  baine  de  öee  öontrütSf  ^par  AL 
Aloie  Sehr  eiber  i  CqnBeiller  auäquß  et  HiMo^ 
riogr.  de  S.  A.  R.  le  Grand^t}Ue  de  Bade.  Tra- 
diui  par  Mr.  tA  Henr^ ,  Prtf.  etc.  (Auch  un^ 
ter  dem  i'itel:  Öuide  aU  Vtp^äge  du  Rhin  etc^ 
Nouvelle  ddition^  cpneiddräblentent  augmentee. 
Ave^  deux  Caa^e  dm  Mr.  te  Prof.  Brü/Up   gra^ 


f 


>Pigitizedby  VjÖO'QIC  ' 


Rci«eiiaBdHiclMrw  «.  Sj$ 

r^  par  M.  ffeta.  ff^iädbergf  Engelmawu  JLXIV* 
^S.    5  Rihlr. 

Auf  dem  Uintcblagd  wird  di6«  «wcyl«^  iil  der  Von. 
Aritte  Aotgabe  genannt;  dia  Original  itl  MuMMt,  die 
Uebvraetearijg  Ybr  Ai|sISoder^  dje  kein  Dei|iaeh  Tertfte*  ' 
heOf  tcfair  braachbar.  In  i^  AbM)l|nitten  aind  na  Reiten 
oder  Konten  y  mit  ijetcbreibpng  der  vo»^ii|slen\Orte , 
Angabe  der  übrigen  und  der  Qaatbäuaer,  entbalteni  ntid 
ein  Anbang  tbeiit  noch  andere  wjcfatige  Nofis^n  ond 
Volbtageo  aq«.  den  yaigcbnngen  des  Hbfini,  Tannua 
und  ScbWarzwalda  mit.  Die  beyden  Chartfn  haben  deol» 
iche  An&chrifien  und  Napien,  Za  Terbinden  aind  niit 
diesem  Werke  die  Vuea  |iittorea^uet  du  t^hin^  deaain^ca  .  , 
d'ipres  natiire  et  gravtfea  ii  Paaa  förli^  fur  h  Rons  et 
aecboipagn^ea  de  conrtea  ipdicationa  paf  Mr.  Sehreiber,* 
in  12  l|eften. 

Ihächen^  und  jidi*e9ä -^  Handbuch  von  Fürth, 
im  Königreich  Baiern.  Mit  einer  (Jhronih  von 
deni  dchten  Jahrhundert  ßn  ii>  zurli  ^chtufe  i%\ih 
Dann  eine  Nachricht  yon  dem  Treffen  b^  Fürth 
zwischen  Gustav  Adolph  und  fVcijUenstein  im  Ji  . 
i€5a.  von  Johann  Gott  fr.  Eger.  i/iit  Kupf. 
Nürnberg j  fVieisner,  1819,  fr.  225  S.  8.  i 
Rthlr.  (h  Gr.  ' 

Der  Vf.  bat  beynahe  90  Jahre  in  Staatadienaten  in 
FSr(b  gelebt.     Hm  90  «uver)ä^iger  können   teine  Anga- 
ben teyn.  .  Bis  S^  iti.  gebt  dai   Adreaabnfclp  yon  f'iirth 
(daa  ito^ia  pialricten  58Q  HanptbSaaer  und  638  Nebeto-. 
Uosef,  Hofgf bände,  Sch^pneni  nach  der  naueaten  2^-^ 
jang  %9.^2  Bin w.  hat     Von  S.  iid.  folgt   die'Gbronikr 
'die  ^tatehnug  der  Stadt  wird  Karl  deip  Orosaen^  der 
He  Martinakapelle  an  Fürth  geatiftet  hiaben  aoll,  «nge*    • 
•chiieben;  tiin  jSo  ^ar  der  Ort  achon  aehf  angebanet), 
welche  t^p^ndera  ana  den  Sltern   Zeiten    manche  fnerk- 
wordigf  Binrichtongefa  nnd  Anstalten  beachreibt^  S»  äSj^ 
die  EraShlung  yoi)  ^am  Treffen  bey  Fürth  (aa.  oder  a4« 
Aiig,  1639^  qnd/von  den  übrigen  Operationen  in  dirser 
hegend.     Die   Kupfer   si|i4:     PostcbSrtcben   von    Fprth' 
and  der  Umg0gend  in  \ö  Meilen;  FOrther  9i)befi|iii|iisen 
«tti  dem   i5.   14.  und   ir.  ÄabA.;    Brpalbilder    Gnatav     ^ 
AdoUa,    Wallenateina,  .Tllly^a;     Namenaanter Schriften 
icrtelben;  GrondrÜa  der  Stadt.    ,  ^ 
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Topographie,  ,    <' 

Die  Burgpeaten  und  Riüetschiäsaer  der-  öaler^ 
reirhisthen  Monarchie.  Nebat  dar  jbopographwh'' 
'  pittoresken  Schilderung  ihrer  Umgebangm^  dev 
Familierdsu^i^de  ihrer  ßhem^l^eß  und  iftzigen  Be-f 
fiitzer,  der  Jjßbeneweiae  un^  GhavakteriatH  dea 
Mitter^hufns  und  der  Geschichten  und  Sagen  der 
österreichischen  Vorzeit.  Erster  Theit  f^IlL  26  i  • 
Ä  Zweiter  Theil  a54  Ä  Qritter  Theil  1^6  S, 
.yierter  Theil  XSi  S.  gr  8.  Jeder  mit  ßinem  Ti-' 
telk.    Brünnr  Trassier,  »»jj:  4  K^thlr,  i?.  ^r. 

Kern  LanA  hat  ^ohl  90  yieU.  Bargvestri),  o|i4,  Hit- 
t0racfa]5M0r  alift  daa  ö$tfrr«  Kaiaertham ;  ii|  Böbmeii  allein 
.aind  über  8öd.  Aber  viele  liegen  in  Rainen  un4  gcb^H 
dier  Vernichtpng  immer  mehr  entgegen.  Um  10  nöihi- 
gex  ichion  es  y  diese  Denkmäler  der'öttnrr.  Mitleliüterf 
wenigstena  durch  die  Beachreibang  zu  erhatlen.  Der 
Y«rf.  d«r  gegenwärtigen  Beacbrcibuogy  },  F,  v.H,  npter* 
9eiehnet|  hat  nicht  nur  in  90  Jahren  ejne  Mcitfe  der- 
selben besucht ,  sondern  auch  Nachrichten  und  Sagen 
über  fie  gesamtnlat.  Die  Geschichte  de4  Mitte|a|ters>  die 
öbterr,  I^endei^kdndev  seihst  die  Romeptik  erblUtbicr 
schätzbare  Beyträge.  \ixi  1.  Th.  sind  3l.^  im  3teil  3g.> 
im'3len  23,  im  4trn  19  Vesten ^  Schlösser  «ind  Ruinen 
beschrieben»  Die  merkwürdigsten  und  am  ausführlichsten 

'  gcsthiiderten  sind:  Ambrafs  in  Tyrpl  f.  S«  i.j>  d/is  dis- 
mal.  Wald^taio.  Scblob  Friedland  in  Böhme«  S.^S^Ca^" 

/  gebildet  als  Titelk.),  die  Borg  Holcnslein  in  Mäbreo  S. 
X25 ,  die  Veste  Merkeustein  unweit  Baden  hey ,  WifU  S« 
i€4.  -<-  Die  alte  Veste  Herberstein  \n  Steyermaf k  Jlf  St 
55.  die  Hofburg  der  Österr.  Kaifer  in  Wie|i  S.  ai-^^6i« 

"  (mit  Aneicht  iils  Titelk.)«  dje  Maideborg  in  M^bisp  S. 
167.9  das  Schk  Sternberg  iit  Böhmen  S.  198,,  .^ie  Rninen 
von  Toggenburg  in  Kärnthen.  S.738.  «—  D#a&U.  Carl« 
stein  in  Bölimeq  III.  47.,  das  Scbl.  *Ho11onb|U'g  in  K)tro- 
;hen  S.  0|.,  die  Kaiserburg  in  Wieneriach-Nenatadt.  i43.j 
die  Veste  Werfe«  io  Salzburg  (abgeb.  beym  3.  Th.);-^ 
die  U^berreste  der  Burg  Boskpwitz  in  l^ähren  |V.  6^  der 
Schioasberg  .in  Graz  und  seine  f{uii9en  S«  69»;  der  Kali^ 
lenberg  uiiJ  Leopoldsberg  n«t  seinen  Ruinen  in  Oesterr^ 
pnlcr  der  Siina  S.  ia9.|  dji»  VeHe  j^e^ersherg  io  Steyer-^ 
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Topographler  ^S 

»ark.  9.  189.  —  Es  sollen  noch  4  Bäofldien"  foli^en , 
da  die  eisten  vielifa  Beyi'M  und  Abaalime  ^gofandea 
ksbeo, 

Seme  ei  lea  Bernoig.  Zürich  y  1820.  Onell^ 
FÜS9Ü  ei  Vomp.  FUL  161  S.  la.  mii  Kupf. 
ao  Gr. 

Die  Be«chreibnng  von  Bern  f  gestiftet  von  BerlbqM 
Vff  HerjE«  von  Öhringen  1191.)  der  ein  paar  Aosichlen 
nnd  eine  AbbÜdupg  des  Münster  zugegeben  sind,  und* 
der  Einwohner  ist.  freyiirh  nur  kurz;  die  Noten  S.  fri., 
I  die  der  Vf«  grösstentbeils  dem  Hrn.  Wagner  verdankt, 
tnlhalten  etwas  über  die  vornehmsten  Gebäade,  Aastal«- 
tea  (z.  B.  die  Bibliothek  8«  86.)  Literatoren  und  Kunst- 
ter,  was  aber  niiht  befriedigt.  S.  91«  ist  bey gefügt  t  Id^ 
oa  la  fondation  de  Berne«;  aouvelle  hiatoriqao  tir^cf  d'a» 
oe  socienoe  Iradition  du  13.  siecle. 

Nehetiarher  Almanch  für  das  Jahr  1 820,  Zü^ 
rieh,  dieselben  J^erL  3t^  &  in  j6.  mit  mehrern 
Kupfern  und  einer  Charte  uari  fVatiis.  1  J^thlr* 
20  6r. 

Aach  dieser  Jahrgang  empfiehlt  sich,   wie   die  Vor* 
hergehenden,   die  bekanntlich  sorgfältig  gearbeitete  Be-«- 
schreibangeii   einecinar  Cantbne  enthalten ,  durch  äeinen 
lehrreichen    Inhalt,     £^  enthält  einen  statistischen  Ver^ 
luch  über   den   Canton   Wallis  (den    ao.  in   der  gegen-    . 
wärt  Igen  Ordnong  des   Schweizerbundea,  bisweilen  auch 
das^grosse-Rbpi^etbal  genannt)  in  aa  Absohmtlen.    i8l6. 
iShhe   man  in  diesem  Canton'  62,909  Einw« ,    denn  die 
Bevölk<^rnng  steht  in  keinem  Verbältnisse  mit  der  Ans- 
dehnaog  desselben ,  weil  fler  ,6.  Theil   unbewohnbar   ist« 
Nach  den  bewährtesten  Messungen  sind  die  Berghöhen  S«^  ^5* 
angegeben,  die  grösste  hat  der  Mont   Rosa  (i4,58o  P«)« 
Berg^lle    sind   S.   18.    chronologisch   verzeichnet.      Das 
weniger  bekannte  Steinreich  des  Cantons  wird  H»  jx,  be^ 
ichrieben.'   Die  Landesa btheilung 'S.  86.  gibt^  i3   Zehn-' 
d^n  (7  alte  und   6   neue)   mit  läo  Gremeindbn  in    It4 
Warrcyen  an.     J3ie  Odogtaphie  (Hodographie)  8,  aal,    { 
hetnerkt,    dafs' Wallis  nur  eine  grosse  gangbare  Strasse 
fiirs  gmze  Jahr  habe,    dicf  Simplonsl nasse»     Die   Alter- 
thumer  sind  S.  aa8.  angegeben«     Der  Name  Penninischn  ' 
Alpien  (der  Grieüs,  fiimplon  und  8t.  fiernard>  wird  vom 
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C6|t.  Worte  Penn  (Spitie,  Qipfel)  abgeleitet.  Die  Las- 

.  detgetchichte  ut  S«  aa6-«<2/6.  ift  ,a3  ZeiträttmfQ.voo  den- 

Zeiteit  vpr  Chr^  bis   18  m>  ers^lt.  ^S,  277«  die  (peuc^ 

VerfaMungsuTkuotir' vom  i2«  M^y  i8i5.  in  9  Tilelo  Bud 

58  Äitikela«    S.  ag^.  Eii|  denl  Veif.  von  »iciicrer  Sand 

witgetbeilter   AbrUa  der   Einlcünae  (i33^oo.  Fn)  ntid 

Ai^gaben   }i 4^820)  det  Kantons.     Oat  ganse  W>llia.l»e* 

Jcennt  «ich  aar  röoi.  kath^  Kirche,  mit  Au^nabnie  weoi* 

girr  Familien.  Die  ilsf  beiaern  öff,   Unlerriclitl-Aaataltea 

aiad  S.  3i3.,  die  öC  HüllsansUlten  S.  333.  beacbrifbes« 

Die  Sprache  ist  in  einem  Theil  des  Cantens  ein  bartea« 

grobes  Deatseh,'  im  übrigen  Französisch ,  aber  frejrKch. 

',  mit  manclien ,  ganx  eignen ,  8«  369*  yenseiehneten  \Yor-. 

fern.  Sitten,  Trachten  ii.  a.  f.  S.  366.  auch  ^ipit^einig^A. 

oolor.  Kopf*  begleitet    Der  Name  des.  Verf.,  der  die  ge«« 

Ebenen  Nachrichten  aeit  if  Jahren  mühsam  gesammelt 
t,  and  um  9^ic|iti^iingei|  billet,  atchi  bcy '  der  fraki^. 
Ausjjabe: 

E99€ä  aiaiistique  uir  le  Canton  de  ValtaU  par 
Plu  Bridelj  j^astiur  de  Montreux  et  membfe 
jf2e  phuieure  soci^Ss  Mauantes  fU  la  SkUeee*  Ebeß- 
da^elbsf,  i8aor    36^  5.   in  i^.    i  RtlUr.  ao  Gr^ 

Es  scheint  dies  nicht  Original,  sondern  Üeberaetxang 
fii  aeyn;  wenigstem  hat  die  beygcfiigte  Charte  die  dent- 
aohe  Aulkhrift  nnd  Erklärungen^    Pe)r  fianxi^a*  Text  lat 
^    aelir  fehlerhaft  gedfucl^t, 

Gemälde  von  dem  f^orgehirge  der  guten  Ho^^ 
nung^  mit  besonderer  Rtubsicfu  anf  ColonUaUon 
"daselbst,  jiu^  dem  '  JBngüscIien. .  Nebet  wient 
Anhänge ,  enthaltend .*  T% omae  Hülme*s  Rei^ 
ee  durch  dip  f^erei/iieten  Staaten^  in  Rückeicht 
auf  Colonisation.  (jiaa  dem  ^hnograph.  Archiv 
'  besondere  ßbgedr^icit. )  Jena ,  Braaeche  BuchA. 
1820,    ao4  ß,  fr*  8,    I  Hthl^, 

Das  Gemtlde  des  Vorgebirge«  (dessefi'^ngliacher  Ti- 
tel nicht  eipmal  fngei^eben  ist)  enthalt  in  6  Capp.  einen 
l  Abrifs  der  geogr.  Ut  besqodern  ßintbrilong  der  Kolonie 
(i.)  die  sich  über  die  ganze  snJlicbe  Spitze  yon  Afrika^ 
^ora  Cap  bis  an  den  grossen  Fisch|liifs  (oder  17*  36'  «— 
ae»  17*  O,  L.)  erstreckt  nnd>  zwischen  ag*  56'  —  54* 
17'  S.  ^r,  liegt    Im  aten  werden  Boden,  Klima  and£r^ 
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scagiHMe  betplyrMheD«    hfm  3ttn  •lud  ü»  seidiA  CltH«n 
^r  Einwohner  der  Kolonie  (Si  67.)^  nomlioli  di«   Hot^.  ,. 
teatolteitftimne  (die  ^oiei«!  io  Diensten    aiiid  pod  bärtec 
als  dto  Stloveo    beh•^deU  werden  ;    yoo  der  baltent,' 
Spraclie  änd'S.  83.  Proben  gegeben);  die  ScUveii)    din 
Winsor  oder  Weiiibeaero;    die  Laqdiriribe  oder  i^orn— 
beoers;  die  Graabenern  oder  VicbniSeter;    die  Einwob^ 
ner  dar  Kapeta4t|  aoleUt  noch  die  Kafferp  (l^enssie)  im 
,Oeleil  im  Cept  (S^  lii,)  yitcUldert  Pu  kte  be^breihi 
ÜB    Regiernqg,    Eii^knafte,    Qeeßt^j    Verbindong  dea'       ^ 
C^M  mH  da«  IfaUerUode  nnd  daa  5te  enibäU  die  po^ 
litiscba  ßaecliichta  dee  Cape  Yoa  4er  Enfdecl^ang  an  bia^    ' 
anf  dla  oeoeita  ZtiU    &  |S$.    befinden  ^.sicb  Doenoeot* 
fibar  die  (oenatta)  aiigliacbe  Auawftnderapg  *  nacb  deo^ 
Gap.  -^  Bolinn'f  Rjeiaa  eptbllt  vorneiplKh  medkimrdiga» 
Mabbrieblen  too  BirlKbeka  N|Mider}aatmME  in  Illinois  awi^« 
sab»  den  bayden  Wabaab-FHiaaen  ($,  ife.)  and  (S.i66.> 
▼OQ  dar  fdentveben)  Harmoaiten-^jeacllacbaA  (die.  Geo«» 
Rapp  snerat  im  Würtembei^  geatiAPt  Yot  ai^a  (ko  jFeb^ 
reo  nnd  aia  i8o5.  in  PentylTaiiieii  angesiedelt  hatj   der 
noA  ala  Vbiratebar  und  Prieatet  deraelben  lebt;  Gemein* 
•ehalV  der  öatar  uad  nwincbe  Baaehrünknngen  aind  ai^^ 
geiohrt),  anaaerilem  aba^  yiool|  von  eia^elpei^  Fflan|aii'« 
gen  nnd 'SUidtefir  •  ' 

Be9ckretbung  c2ee  Oberamies  Nsaenburg  ^n4'  * 
d€r  damit  pereinigten  vohnaL  Oberämter  Herref^ 
albf  Liebenzeü  und  ff^üdbad  yon  dpm  Reg,  Roth 
Kausler  in  S$uHgart.  Mit  vielen  noch  jUe  ge^. 
'  drachten  Urhmdefn ,  einer  n^uen  Charte  und  J^wei^ 
Sieindriichen,  Tübingen,  Laupp.  xtii^.  XI f.  i^j. 
8.1ir   k  Jtfhlr.i  Gn 

I>er  1fr»  Verf.  haUe  achon  yor  )0  Jehfen»    vo  er. 
Obaramtmanii  in    Nenenbuiig  wa^r,    diese   Bescbreibnng 
angelangen  nnd  veHendete  sie,  mannigfaltig  onlerstiitsti'     " 
an?  Veranlaaaong  der  T^atorb.  Königin  von  Wiirteni'*  . 
borg«  Nachihr^  Einrichtung  verlangte  die  Königin  ähoU- 
ehe  Bescfareibnngen  aller  Ober&mtcr  4e$  fiJ^mgic^c^f  In* 
dar  Thal  l^isal  aiöh  pnr  ao  eine  voUstäiidige  Topograp||ie  - 
nnd  Statistik  einea  ^an^sen  Staates   erwarten.     Det  ge- 
ganwSrtige  Beytrag   ist   mnaterhai) ;     in   4  Abtbailuogen 
wird  daa  Ob^ramt  nach  "^seinem   natürlichen,  engebaulen, 
sittlichen  und  Bildnngs  -  Zostande  nnd  nach  aeinen  bür- 
gerlichen Verfaftltnisaen  betrachtet;  die  5te  (8.  79.)  trggt 
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;  '   >  ,.  '  /   .  '.      '. 

'  Aa  allgemein«  Qeichiehte  des  Oberamt«s  (vrefchet  schon 
die  Römer  besucht  haben)  vunt  den  klte^len  bu  anf  die 
.  SMa«*sten  Zeiten,  aad  die  besondere  des  K löstet«  Her« 
renalb,  ferner  von  Lielr^asetl,  Neuenbürg,  Wildbad^  vor« 
Die  Beylageii  eathallen  43  noch  nagedrucHte  Urkunden 
(die  flitesie  von  i'ii3.>y  die  jüngste  yfon  1806^)  aus  des 
Vfs.  reieher  2»Bait»rul|g.  Er  wollte  mit  dem  Hrn.  Pfsvr, 
Pfister  eine  grösstentheils  vollendete  §aoin»tunfi  alter  Ur«, 
.  knnden , .  Nachrichteli  und  DenkmSlei^  fiia  die  älteste 
Würtemb.  Gesch.,  .mit  besonderer  lÜBterstiitsong  der  Kö« 
srigin,  herausgeben I  was^  wie  er  sagt,  nun  unterbleiben 
/wird,  OieL  sehr '  umsländjicbe  Bevölkerun^sliste  des 
Oberamtes  Neae^burg  gibt  die  Samme  von  i(|,8t>7  Einw« 
Die  Charte'  »st  nach  den  nenesten  AüSAossungen  berioh- 
tigt«  Das  Titeikupi.  stellt  *  Neuenbürg ,  eine  Yitelvign. 
die  Burg  Liebenaeil  dar.  Für  ähnliche  Beschreibungen 
der  Oberimf  er  Esslingen  ^  •Gii5ppin'gen  li^d  Leofiberg  bst 
der  Vf.  eoc|i  Materi^ilii-n  gesammlet,  macht  aber  Ul  ib- 
tMr  fiearbottitn^  wenig  UoBnuog^ 

^    /  Tage~Büc1ier  aus  Itatien.    Erstes  Heß.   Mün^ 
"'  then.  i8i:)«  Hübsrhmann.  5^S»  S.    Zweites  Hejtf 
Ebend.  JÖao.  6*  &    xa  Gr.    ^ 

Der  Darstellung  der  Natur  und  Kunst^  Torziiglich 
itt  einaelnen  Gegenden- 4iim1  Orten  Italiena,  sirid  diese 
Bl^lfrr  geweihet,  die  übrigens  weniger  beschreiben,  als 
die  Cindrü/ke  und  Emplirttlnngen  wiede»  geben,  welche 
der  Verf.  bey  seiner  W««ll<artli  erhielt  l)enitiach  kann 
man,  auch  ohne  nnser  ^rtnnerp^  achon  errathen,  wsl- 
ch^'n  Stoff  nnd  welchen  Vortrag  man  hier  M  erwarten 
hat.  Verona,  Mantua,  Parma' aind  die  U^uptorte^*  wel- 
che im  I.  H.,  Mailand,  Livoi'no,  Pisa,  Lucca,  tiie  TOT* 
ttefamsteii ,  welche  im  9t  HeAe  berahj  t'  sipd, 

Kechtswissenschaft. 

Ueher  die  Nothwendi^keit  und  Einrichtung  ei- 
ner coUegiaiischen  und  öffentlichen  Rechtepflege 
in  peinlichen  und  bürgerurhen  Sachen ,  ohne  Ge 
''  schwor nen  Gerichte  :  unter  besonderer  .Rücksicht 
•  imf  Preussen  und  Sachsen,  mit  einigen  Bemer^ 
hungen  über  die  Gebü/iren^T^xen^  f^orMÜge  und 
Vereinbarkeit    der    Gerichts  -  Ordnungen   beider 
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Länder,'  v^n  einem  H^rs,  Sachs.  Reehi^gelehi^' 
ten.    iMpüg^  HaHmann^   4^19.    Xf^L  urid  176 

'Der  Vf.,  den,  wie  die  Vojrr.  «agt,  di«  Joftisverwal- 
t»ng  und  d«iMbMi  die  Jurist.  Praxi«  leog^äkrig  in  dem  nun«- 
mehrigrn  preuM.  Herz.  Sacbsen  befcbäftigt  batr  acbilderf 
dij&  Vorlbeile  collegialtscfaer  iReohUpflege,    reibet  -  daher* 
die  Eiilriclilung    too    Kreiagerichte»  llir  peinliche  imm1> 
biiigvrKclie  Sechen^. ood  aohifd^rt  die  Patrimonialgencli- 
te,  im  Diirchaoheitle  mit  achr  grellem  Farben,  an(d  ohne» 
auf  manche   Vortheile  *  demselben  Riickai^t   au  nehmen , 
•li  voczügliche    Uioderniase    beaaerer    nnd^  acboellerev 
RechUpflfge.     Er  wünscht  Crimiaäl^Kreiakaasen  errich** 
Ul,  die  Mittdiinalenzea;  die  Antsattssigkeit  in  l^iirgerli^ 
ohen  Sechen  aufgehoben ,    die  Gebührentaxen ,     die  ihn« 
lange  beachSfrig^o  I  verbeaaert  sa  aehen,  ^la  Hauptvor<« 
sog  der  Preosa.  0er.  O«  wird  die  Zaiaaanng  der  Anwälde 
bey  den*Zeag;enyerkdren  geprieaeo.  Dagegen  iat  rai  Gaioent* 
dir  SScbs.  Proz.O.^  «obald  sie  nur  atrenger.  gehandbabt 
wird,  der  Vorrätig  vor  der  Preusa*  eingeräniot.   ,  lii  ei'>- 
j   nem  Anhange  werden  Gesehwornengerichte  durchaus  iver^ 
I    worfea.    'Oefientlichkeit  der  Reehtspflege  wird  in  pein-* 
lieben  und  bttrgerlicheo  Sachen  nur   bedingt  und  eing»» 
schränkt,  auch  nicht  indem  gewöhnlichen  Sinne,  cmpfdi-r» 
len.  So  manchea  gntgevaeinie  and  wahre,  in  dieser  Schrift- 
sieb  findet  ,    to  atöäat'  mon   doeh.  auf  Vorschläge,     difor 
darchana  nicht  zu  billigen  sind  ,     r.  B.  .  ansehnliche  Be«-  ' 
lobflungen  für  Oenancianten ;  euch  trifft  man  auf  Uarichi 
tigkei|;KB;  a»  B. -die  erwihnte  Einsendung  der  CriminaU 
erkennfnisae  an  die  Landesiiegierung  ist  schon  seit  meb*^- 
mn  Jahren  aufgehoben.      -     . 

Erötier^ngen  einzelner  Lehren  des  Romiachen^- 
Privatrechts  ^  zum  Gebrauche  seiner  Paadecten'^ 
Vorlesungen  nach  Albrecht  Schweppe*s  Leitfa^ 
den.  Von  Dr.  Johann  Adam  Seuffert^  öff. 
ord.  Proß  d.  Rechte  u.  Gesch,  an  der  Unip.  mu 
Würzburg.  Erste  Abtheilung.  JViitzb^  in  i^mm. 
h*  Stahel,  i8ao.  169  S»  ohne  diß  Vorr.  u«  Jnhnlfs^^ 
anzeige,  i  Gr. 

'  •  .      *  • 

Diesl'Etfirternngen  ^ind  im  Grunde  Theile  der  sez» 
dem.  Vorträge  des  Vfs.,  insöferb  sie  nacK  der  Vorr.  be- 
stimmt sind,  das  Dictiren  au  vermindern,  und  dem  freiem 
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3tä  ^    fteehtswiMeiiteliaft. 

IfCfrtrmgt  mArert  Z«itza  gewi^Mfieo«  Dahw  war  #•  «och 
suekr  «af  Wahrheit- und    ZwecjEoiXftsigkeit ,    dv  Neufaeit 

,  und  yvlIiUiidigheit  4^s  GeMigfen  i|hgfr«rbett»  5ie  betref- 
ien  il  die  yerschieclefyeii  üfeiqoden  das  Rpoi.  R,  zn  be« 
«Tbeilm  nnd  ^u  ttudiiiea;  3  ^  die  Wirkung  aeuer  Gese* 
Ise  auf  ytorgangene  FSUc^  3.  den  pnM^racl^d  switchen 
Atulegaiig  und  Eriäat«*rtt«g  «)«r  GefH^e/  find  einigt 
6raad#ai3Cf  drf  Interpf ^tapon ;  4»  die  Hegeln,  nach  weU 
üb«*n  dc^r  Uaif&n;;  der  G«  «f^tte  afueiunittc  In  ist ;  ^.  den 
Grund,'  Umfang  ond  Be weift  de$  Go wohnhetUr*^f^ 9  6; 
den  ilegriff  von  rebus  perpett|o  aioiiiiter  iiidic«tit|  Ge- 
richt ^gebrauch^  Praj^i« ;  7.  daa  VerbältniCi  der  Institntio- 
Aeii  y  Fand«  iiod  dra  (iodfx  ;Kp  einander ;  8.  6iß  Begriffe 
und  VerbSitniftce  von  iut  in  re'  i|nd  obligatio ;  ^.  (iai 
Erfordefnifa  der  Lebepif^liigkeit  bey  Kindern;  die  Zi^it, 
nach  welcher  die  Delation  der  ErbächaA  einet  Verachol- 
lenen  «u  beati^pneii ;  die  Benrlheilnng  dea  DomiciU  ]  die 
VersrbiedfnheH  der  Infamie  find  Phrloaigkeit;  ^o»  den 
eigentlirhen  Grund  dea  VV^erthea  gemünctep  Metalls;  ii. 
'die  >Virkung  der  Igiiorantia  iiirif  ahf  die  Gfiltigkeil  der 
Geachlbe;  13.  fiie  GrundaStsey  o^cb  welchen  dia  Göl- 
tfgkeii  vop  flandlungen  za  befirt heilen  lat,  welche  spS* 
teiiiin'gar  picht  mehr  giillig  vorgenomnpn  werden  fconiH 
tan;  i3.  dan  EiViflufs  dea  Zorpa  an!  die  GölUgkeft  eines 
O^hUft*;   >^*  eiiiffe  Bemerkuftg^n  aber  d#a  Eigeiltticba 

-    TOP  Bedingungen,  Snsprnaif  *  u.  Reaoluttv-bed.  und  deren 

.  Eintritt;  l^.  den  ßegfiff  von  Dolns  nnd*Ci|lpa,  drren 
Arten,  Beweis  u*  s,  w.;  16.  die  tlsuptgrandsälae  über 
Var|lihning;  17,  den  Unterachied  «wischen  Actjonän  ond 
Interdicten;   die  Neben forderongen  bey  Klagei^;  da|  Er- 

^  tofdpfw{n  der  bona  fidea  bey  der  E](tinctivverjSiirong  der 
](lagen;  18.  den  gemejnrrrht liehen  ZinaAiJa;  19.  die  Be- 
techrinng  dea  Intrruanrii,  nnd  90.  die  Lehr^  vom  Schs- 
deoeraatse  nnd  Interesse»  V-  Die  BehaiidlDng  dia  £inl«l* 
uea  ist  #ehr  nngieich^ 

J2f  ^rtrituiß  Ifiminum  et  ne  lamißibiM  officio* 
^  s  tor,  ^um  dtipHci  appendice  de  ßervihUe  pVoapf- 
ctUB  eifeneetrae  Über  «inf^if tarier  quo  nqpß  ratione 
een^itiUee  f^ae  exphcanlur^  paviaqi^  iurie  civilis 
iopa  expoauntisr,  illuHrantur  >  vindJcimU^r,  Au^ 
etor%  £udn  Ff  id.  Grieeinger^  ICio.  StutlgnrU 
I^ipetoe,  ap.  Har4m;nnn,  1819.  XXKIIL  u,  3o^ 
8.  in  «•  ft  Rihir.  16  Gr. 
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Sie  Vorp.  ode^  f  igj»R4icli .  die  .3«eiginiiig^  M  Anton , 
Gdimberti  v^P^^'i^i'^^uiii  in  "Vuri«  KooiaQs  ftctracav 
tam,'/  in  i^mttk  Lpk^  dtr  Vte-f  Aicfa  •r^chöpfi,  ^Uir 
read  er  (Uti*il  iugleicb  aeill  ^i^nte  prettt^  eifert  be^oor 
dm  l^Pgea  dee  .Compendteiiweaea  iiofl  8y«ietikati.<iirßfL  im 
Rom,  Recblr^  an  dee«eii  Stelle  w  tow^tilUge  Bebatidiuijf  ^ 
ciDZcJnefx  I^ebrett  ^etefzt  Wiaaeii  i^ill  ^  und  •efaiidei't  üq«- 
•rre  Jarieteii  und  Lcft^btwbciir  v«ii  einer  ebeif  nichi  ein<^  , 
lidendeti  Seite.  Dae  folgende  u  Cap«  beacbäftigt  ^ch 
Bit  DaraieUun^  und  Widerleguiiif  «iet*  v^racbiedenc  n  jilei« 
oujigeu  über  beyde  Servituten«  Die  Mtinniig  de#  Vf«, 
im  *i.  Cap«  (42.)  grbt  ildhiiij  «»btjd^k  aiijd  ncgalive  Ser"»  * 
vitQten^  nur  der  niebreie  9der  mindere  Umiapg  mache 
den  Unterscbied  swiM^hcn  beydeii  aas;  bey  der  S,  Ion« 
«ey  der  denpiene  nur  achuldig ,  eeiiie  Btiuten  und  dergl. 
10  eiiis^ric.hlen I  dafa.der  Duminani  dat  nolbwend^ga 
Licbl  t^ffbalte^y  d<>&' j|«it  milaae  er  bry  der  84  ne  L  pff. 
«ttch  (fer  mindesten  Verringei'ttng  des  Licbungapges  eich  • 
tnibaileu.  Scbon  f^anU  de  Castro  balle  diese  Ansicbt^ 
aar  fiibrte  er  sie  ntcbt  aus.  Die  Worte  in  )•  4*  D,  de 
S.  P.  U.sind  ganx  anders,  aU  bieber  so  vcirateLen:  vu« 
cIdui  gebi  auf  den  Dominaos/  iumina  noatra  siud  die 
des  Serviena ,  excipere  ist  reciperc «  also  der  Sinn  :  der, 
Dom.  d§rf  sein  iiicbt  vun  dt*r  Seite  des  Serv.  ber  er- 
lulted  iider  »iebco.-So  erklärt  $ich  aileh  ohne  atle  Biheo« 
daliofi  did  St^le  des  Gnjüs  IL  U  3. '^  im  3.  C«  Wider- 
legt der  Vft, einige  Jiemde  Meirtiinii^n«  Das  4i  entbält  die 
weitere  Aufffibrang  der  Eigenheit  u.  Natur  bcydiT Servitut 
teo;  das 5« Einiges  zur  Gfsebirhte  derselben.  Die  persönli-i» 
eben  Serv,^  nemenllicb  der  Nieasbrau«  fa  werde  fiir  äliei',. 
als  die  lieal-.S.  <ykUtrtj  der  testem.  Hit  ält«r,  als  jede 
indere  Art  des  Niessbrsacbs;  ilnter  deti  Heil-S.  die  rü» 
iticie  für  älter  ^  als  die  urbmae.  kiicr  wird  zogicicb  di« 
Melle  bey  C3ic.  de  Or.  L  $9.  rrklSrl.  itnd  bemerkt,  dafa 
iclion  zu  Cic.  Zeit  die  Scrv«  pfospeclbs  und  ne  prosp^ 
off.  besondere^  ScrV  Waren.  Im  6.  Cep^  fdliH  der  Vf. 
deo  betreOendcii  Inhalt  verschiedener  Geseltgebulfgen  ^ 
dergleichen  .mehrere  rechlliuhe  Entscheid nrigen  an.  S. 
331.  folgen  ,die  bcyden  Anblfnite«  Im  1«  werden  luvör- 
derftt  verschiedene  ^«intingen •  iibelr  die  S  pröspectn»  n« 
"(7  pr.  off.  engelnhi^  und  tridertegl^  dsftn  sü  zeige»  ver- 
lucbt,  dafs  beifde  Serv«  nicht  verschieden  sind,  sondern 
darauf  biDanftkoniinen »  den  Sei  V.  sn  Verbindern  <  auf  ir- 
gend ein^'  Weise  eine  bej^timmle  AüSftichl^  dem  Ubm«  ^n 
^f!haAittiu    im  9i.  hetlrestct  der  Vf*  die  g«ngbarta  An- 
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da#  Recbf^  is 'tiner'fremdaft  Planer  Feoster  su  haben» 
¥>t  bemerkt)  d«f«,  wennf  di^  Mauer  MDeraaekfiftlkh  odet 
d6an/  Dotir.  eigen  iat>  von  ainar  Serv.  nichts  nur  von 
einem  'icKi  die  Redeaeyn  k^tijpe;  ferner  dafa  es  aoch  ei« 
Be  Serv,  feneetrae  tsoti  ifutnitteiidme  gebe,  «t*  Die  gaoze 
Schrift  bätle  durck  zweekmSaaigere  ZusammejiateUuDg 
und  Weglassang  manelfet  *WiederLoIungeii  wohl  obge^ 
kürzt  werden  können ;  aiick  getfLAt  -uns,  der  Ton,  in  wel-* 
chetD  sie  geschrieben  ist,  nicht  sonderlich.  Dns  Neus 
und  Gate  «eigt  ond  lobt  sieh  wohl  von  selbst^  ohne  dafi 
mäh  jeden  Augenblick  darauf  hingewieaen  wifd|  und 
Irrihünier  können  dem  einen,  vfie  dem  andern  begegnen, 

Comntentatio  -  exhibens  obserpationes  de  ordini 
survedendi  iuris  feudalia  Longobardicu  Auetore 
I)i\  jidolpho  Micha^Ha.  '  S^uUgätt  imp*  CoHae^ 

*         .  •  ■  * 

Die '  vorliegehde  Abhandlong,  weldie  uns  erst  neaer- 
li^h  jsti^ekommcn  ist,  beachfiftigt  sich  hanjp^aScfalich  mit 
Bestimmung  des  Grandes  fdr  die  Erblblge  der-  Collate- 
ralen,  Mrobey  eben  so  der  linealiamua  memi,  aU  der 
gradüalismus  merus  bestritten,  dagegen  die '  Successio  li* 
nealjs  '-^  gradüalia  oder  vielmehr'  parefitelaris  ver- 
tl^eidigt,  und  geseilt  Vtrd,  dafs  die  Erbfolge  der  Odilat 
ganz  aqf  den  GrundaätzaiD  des  gemeinen  deatsck«^  Recbti 
berohe.  Voraus  grhen  einige  aUgemeiile  Bemerkun- 
gen üb^r  den  Ur»pritng  des  Leiinwesena,'  die  JZdzie« 
hang  d^r*  GrUndsÜRse  des  deutseben  Rechts  bey  JBrklä- 
mn»  der  Gesetze  voj^  Völkern  detitsrben' Ursprungs^ 'dm 
Unterschied  zwischen  las  had  ordo  isaccedendi,  die  8oc- 
cesaion  der  Deacendenteo;  -*-  Eigentlich  ausgefiibrt  ist 
auch  der  Haupttbeil  nicht.  Das  Latein  könnte  Viel  bes- 
ser, seyn.  '    •  ^ 

Oekonomie. 

Ueber  die  Trentiacke  Roggenwirthäcitaft  Foni 
Freihemi  i^  BMninghaueen  auf  Darup.  Mit  ez- 
nigen  Betraihtungitn  Pom  Staatarath  Jnaer.  {Aus 
dem  ersten  Supphfneht  *•  B^nde  der  Mögelinschen 
AnnaUn  diet   Landmrthschaß   besonders  äbgs^ 
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dmblL    Bniiiit,    Räder;   «frOrfo«'  6  Bogen  in  ^ 

\o  Gr.         '  •  .  •  •       '•    '.    ■    H  . .  X     .. 

.'••■.  •.       —     ■       .  .         •    .  ..  •  . 

Tredt«  (Of^nthe)  iit  «itie  kleine  L«ndich«ft|  w«kli« 
roH  Gröifingeni'MfiuMcr^  fVietldric^  und  .Oberyssel  b«« 
grinst *unä  mit  iHzi^rm  von  neaom.  wM«r  vereinigt  iat« 
Hr.'v.  B.  hat  llicr.:i>tS4iiifdefii  die  Biiuornclieilea  Többer* 
gen,  Vteringeo  und  .AI bergen^  iroi^Aiigm«  Moggenwirth^ 
tebtft  nennt. ef  Hie   hiesige   Wirlbachair,  ^-wetl   «ie  fast 
ohne  4lle  Abr\veclf^üii|^-0fahe  -praiscb-and  Brache  Rof^^ 
geti  btoet,  iQid  weU  es  «FeUbr  gibtj  die  stit  6e-Jafareia 
alifShrlMi  Roggi^D.  trugen.     Aui  einem  l^id^^n,  <i es  noch 
flicht  ^  l^ozeiit  Th&ni    Yaet  gar  'keinen   Kalk  tind-nnr 
Sand  und  finr  5  —  8  Proient  Uumua  enthllt^     an  man-* 
eben  Steliva  viel' Bisen ' und  Oriatdn,     werden  die   üp«» 
ptgstei)  Hogg'eti^ Ernten  erzicll^  blos  durch^  angestrengte^ 
sU*  Arbeit  und  Piäggcfidönger^  aDr-welrbrn  lelzterli  abea 
•iicb   die  höcbate*  Aufmerkaumkeit  gewendet  wird«    Nach 
einer   intiFfsaanten    Beschreibong    der     Acketwirthachaft 
gehl  Ut.  V.  B   earVffhzncht  über,   und   beschreibt  en-^ 
letat  noch  eiiitg«^  Bcs6n  der  heilen  dieser  Gegend,' die  Ein- 
richtang  der  dutigtioi  BiiB<Yh2{user,.so  wie*aach  den  Cha^ 
rakter  und^  die  SiÜen   ihrer  Bewohner.     Einige  Betrach* 
langen  des  Hrn.  St.  R,  Thaer,  welche  durch  die  Tren- 
tisiha  Wirthachaff  veranlasst  inrnrden,  bcschHesscn   diese' 
Uf'iiie  Schrii)^     nnd   verdienen  die  Aufmerksamkeit  der 
jSaidegegendbcwohtier. 

Tfnterricht  über  die  Sthaafe^  deren  Zackig 
fVariung,  and  Benutzung  ^  nebst  jingahe  iju^er 
Krankheiten  und  den, sichersten  Mitteln  zur  Hei-- 
iu^g  derselben^  Hin  Handbuch  für  lääudwirthe 
und  Schäfer,  *  Vtm^  1820.  Ebneesvhe  üuchh,  IV • 
J90  &  »*  >  16  Cr. 

'     •    <  •  '  ■ 

Dies  Büchlein  ist  nach  der  ErkiMrang  des  Vfs.  ana 
▼ielrn  von  der -^chaarylacht  handelnden  Schriften  susam- 
mengelrag^,  in  ^cr  AbMehl  das  Bessere  zu  verbreitrri, 
Bnd  dadurch  gemcinniifziger  zu  machen,  Pie  Absicht 
i«t  Hnohl  gut.  Indem  nicht  jeder  Lan^Kvirth  und 
Sclijfipf  dre  vielen  grossem  Und  kleinern  Werke  über 
Scbaafzncht  anschauen  nnd  lesen  kann^  allein  ^et  Hr* 
Vf.  hStfe  sieli  doch  ,wohl  nennen  und  eeineu  B(*ruf  zun» 
Lehrer  in  dieser^  '  F-acho  bekunden,  müssen  >  ao  wieder, 
Mlbtt  auch  die  Qüelte^  hätte  abgeben  aoUen,    ana  wel«* 
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4di«n  «riehSpfte,  d«ml  ih  MtniclkeA  $M  wnndtrlicb, 
sie  wollen  nicht  blof   belebt!  eejm  |     sondtm  .«ueh  den 
Mana  keunen,  der  ei^^belebri«  «*-  litt   beuealöi  Eiitde- 
.   ckuoKc^Tiio  cli««#iii  Zfireig«  ihiT  I^AUdwiHlllohaft  etb^inen   1 
«lfm  Brn«  Verf.  ir«ad  lebliebea  sa  Myo  ^  deuii  Cü,  die   | 
BedQrfditae  ttoarer  Zeit  find«!  ni«!!  viel  fca  wenig  and 

'  /       nüt  daH  AÜHtglichi)  über  die  Veredlil4|[  der  Scbttfereyet  i 
md   die   veiiBofat edeMd   PetfrttOgett ,    a#eh  Wenigrt  über   ' 
die  KUnenMach«  (Klaornweli)!  ge^  nitfate  ^ ober.  Trabet* 
|urankhei£  u    a»  w«    Nach  der  Idhdtaattteiga  tiitliili  die* 
•et  Ünten^icbt  iü  dei"  EidUiluiig  «twaa.  Allfettaiiici  über  ' 
drn'Nattfcn  der  Schaafaticlit.    .Ca^.  f.   bandell  too- dfln 
Tci^achiedeöeti«  Aaeeii  tiiid  d^t  Veredlofig  dorah  Mcrinoi. 
Cap.  3.  von  der  Ansacht  der  Schaafei  ihren  Alicr,  Ei- 

^  genschaften  und  ihrer  JMiandiong.  Ca]».  3.  Toa  der  Ab- 

wartttng  der  Sehaafe,  unter  wekher  Rubrik  SUtllei  &«ii- 
^      fen,  Weide  y  Winter'-^  und  SomaerataHfaUerting  in  Hor- 
den beachrieben  werden«,  4*.  Cap4  Benntxniig  der  Schaa- 
fe^' unter  welcher  Aufschrift  man  etwlia  vom  Melken  and 
'    /Masten;    von  der  Wolle  nnd^ihred  Eigenschaften i    der 
^Wollechur  und  Woltwasche   findet      5.  Cap.  -von  den 
iLrankhetten  der  Scbaafe,  den  inoerlichatt  aoWohl  ab  den 
*  iuMvrliclicni 

tyie  Herbst 'j  tVin$er^'undFriihUng$aiknde^ 
hdy  ^Erinnerungen  und  Belehrungen^  wit  man 
eeine  Bienen  vom  Herbst  bis  ins  Frühjahr  sicksr 
tmd'gewi/s  überwintert,  oder  so  einrichtet  j  &eo6- 
iu'htet  und  behandelii  da/s  sie  nicht  nur  g^sund^ 
-  tniinter  und  polkstarh  die  Priitmahning  erreichen^ 
sondeni  sie  auch  gehörig  benutzen  uhd  frühe 
schwärmen  können§    mur  Benützung  t    Befoignng 

/^  .  und  Nävhafitnung  in  Fragen  ^  BeanMortUngen  ^ 
fVideraprücken  und  Betehrungen,  entu^arUn  und 

^  \  tierausgegeben  für  deutsche  menenfreunae^  Ken" 
ner  und  Pfleger^  äbgefasH  pon  J.  C. .Knauf f* 
Jena ,   Schmidt  i   iÖ20.     XIL  4a5  S.  B4    i  JUnlr. 

/  Per  Titel  dtesea  Bncba  ist  gMsser^  ala  nöthig  tvt- 
f^i  tim  den  Inhalt  deaaelben  anzudenlen^  und  ao  iet  e$ 
Biil  dtto  finche  selbst  /  daa  xonifehat  för  gemeine  Land- 
Uttd  Biedonwirthe  bcatittiait  ist»  und  durch  Diilog^* 
form ,  einge^hahete  ttpSischen  igad  mitunter  durch  kiSf" 
tlge  Flüehe  »iamUdi  ausgedehnt  ^Worden!  i#t<    0«r  Vi 
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An  alle  solide  Bachhandlungen  habe  icl^  jeuo  verjandt: 
l^ahrh^it  nitd  Lüge.    Eine  Reihe  politisch  -  intlitj(mcheir 

BetracKtUnffen  in  B^zug  auf  den  Vend^e  -  Krieff ,   nach  deni 

Werke:  \  ,  ' 

Mömeirea   d^  Maditmto  la  MfUrquise  de  Rochejaqueäin^  Berits 

par  elle-meme.   A  Paris  1816*  von  Fr.  Baron  de  Ja  Motte 

Foaqu^  Preis  geh.  a  Thlr. 
Was  innere  und  äufser^  Erfahr|ing  in  den  yerh^nffnilsvol- 
lim  Jahren  seit  dem  Aasbrache  der  französischen  Revolutiou  -^ 
rbrtiiglich  aber  seit  dem  Jahre  1806  — >  dem  Verfasser  gelfhrt 
haben  mag,  sucht  er  hier  an  dem  Faden  eintor  überaus  wich- 
tigen  Begebenheit  "klar  und  offen  seinen  Zeitgenossen  daz'ztt- 
legen.  £r  scheut  es  nicht  f^gen  manch j^s  Truggebilde  des  se* 
genannten  Zeitfieistes  feindlich  aufzutreten  aber  Feindlichkeit 
geffen  irgend  ernenn  Einzelnen  ist  ihm  fre^d ,  denn  er  bestrebt 
sich  j  die  Wahrheit  unbedingt  zQ  vertheidigen ,  üud  —  wie  er 
es  auch»  am  Schlüsse  seines  Werks  ausgesprochen  h^f  -~-  Wahs^ 
heit  und  Liebe  sind  Eins/ 

Leip^g  im  August  iSao;  Öarl  Gnobloäk 

—  .         i  .      . 

Kovitateh  der  Osiermessfe  iSiJo^,.  ... 
W<dcke  in  der  unterzeichneten  Buchhandlung  ^rs~chienen  sind: 

B  o  u  i  1 1  y  i  Geschichten  für  junge  Frauen.  Alis  d*  Franzi  über* 
setzt  von  Frau  von  Woltxna^n.  2  Theil^.  i  thlr.  16  gr.  Ve- 
linpapier 3  tiilr*  8  gr;     . 

PI  atz  y  tebttlae  genbalogicacl  itd  xbythologiam  spectaütes.  Fei; 
1  thlr.,  Schreibp.  1  tjilr.  4  gr.  "^  i         B 

^ofsy  Entdeckungs- Reise  unter  den  Befehlen  d^r  briuisph^it 
AdmiralltSf  um  Balfings^  Bay  atiszuforscheiii.  Aus  dem  Engl; 
tt«rs.  V.  Nemiii  eh  gr  4.  und  1  Heft  mit  27  Kupf.  u.  einer 
Charte  in  Fol.    }3  thlr.  18  gr,  Velüipap.  j5  thlr.  16  gr. 

i  c  h  e  y  e  T  y  practisch  -  ökonomische  WaSs^fhaukiinst.  i  r  ThL 
3te  Aufl.  bearbeitet  von  Lahgsdörf.  Mit  19  Knpfern.* 
1  thlr.  lÖ  gr. 

—    -«-    dassäb^  a  Theile  und  Anhang.    3  thlr.  18  ^. 

Seltenr^ichi  Predigt^ntwürfe  über  di^^  gewöhnlichen Eran* 
gelien  und  Episteln,  iir  Bd.  ein  Register  über  di^.ti  Bände 
enthaltend.    18  gr.    .  /     '   Ji 

Steinhecky  der  aufrichtige  Caltodermenn.  ir  Thl.  7te Auu; 
6  ^.    Alle  3  ThMe  complett  18  gir.  n    . 

Aescnyli  Ghbephori  ed.  Schwenk.  8nia).    1  thlr.  4  gr; 

Mojtmm  Aaetemui  ttf ilKdinb  fiurppMAO^  Gm  tobi^;  Fol; ; 


>  Jäiäji 


Digitized  by/ 


,Googk 


Cicero  de  ofiicii$  ed.  H  e  q  5  i  n  g  e  r.  E Jitio '  altera.  8.  i  tMT.  12  gr. 

Dornsei  ff  cn  vestigia  vitae  noniadicae.  8  maj.    t  Ihlr.  4  gr. 

Fix 8 8  antiquitates  Roinanae  conipendio  lect.  suamm  in  usum 
enarratae.    a  thlr.'  i6  st.       »1 

Kries,  v6vi  den  Ursachen  der  Erdheben.    Eine  Prei«»chrift. 

P  ha  ^  df  i  fabtilae  Aesopi.    Bditio  s^ereotjpa.  8.    a  |[r. 

Seh  er  er,  allgemeine  noraische  Anualen  der  Chemie,  ir  Jahr- 
gang 6  Lieferamgen.  gr.  8. 

—    — '    anatomische  Original -Tabellen.  5r  Bd.  mit  Kpf.  Fol. 

Schrank  plantae  rariores  hört.  acad.  Monacensis  descriptae  et 
observationibus  illiistratae.  VI  Fasciculi.   Folio. 

ScI^ulthef»  für  und  wider  die  Bekenntnisse  undFoi^meln  der 
protestantischen  Kirchen.  8.     16  gr. 

^ternberg,    Versuch    einer  geognostisch  -  botanischen  Dar- 
stellung der  Flora  der  Vorwelt.  is  Heft.  IVIit  Kupfern.  gr.Fol. 
ß  thlr. 
Leipzig  im  AUgust  i8ao. 

Friedrich  Fleistjher- 


-1  Anzeige* 

fines  für   die  Herren  Landräthe^  Magistrate, 
Polizey  -   und  Justiz  -  Beamte    höchst    wichti- 
gen und  unentbehrlich^  Werkes. 
In   der  Gebauerschen  Buchhauolnag  in  Halle  ist  so 

eben  erschienen :  ) 

!leperto|rium  der  ^olizeygesetxe  und  Verord- 
nungen in  dem  Königl.  Preiifs.  Staate.  EinHand- 
buch för  die  mit  der  Polizeiverwaltung  beauftragten  Be un- 
ten ,  welches  die  in  den  Edicten  -  Sammlungen,  der  Ges^Ue- 
Scimmlung)  den  Jahrbtichern  für  die  Preufsische  Gesctzge- 
iMtng,  den  Annälen  der  innern  Preufs.  Staatsverwaltung,  in 
SLongels  Beiträgen  zur  Justizverfassung,  in  dem  allgemeineu 
Landrechte  der  Criminal-  und  Gerichtsordnung,  den  Amts- 
blättern  sammtlicher  *  Königl.  Regierungen,  to  wie  in  dem 
Kepertorinm  der  Berliner  Polizeigesetze  aufgeuoraniieaen 
Verordnunaen  in  '  einer  systematischen  Zusammenstellung 
enthalt.  Herausgegeben  von  W.  G.  von  der  Heyde ,  Politcy- 
pirector.  Drei  Theile.  gr.  8.  i4o  Bogen.    Preis  7  thlr.  lagr. 

Neuigl^eiten  von  A.  Rück  er  in  Berlin.  1820. 

.Möglinsche  Annalen  der  Landwirthschaft.  Herauigejcben 
yon  den  Lehrern  der  Academie  des  Landbaues  zu  Möglin 
unter  Leitung  des  StaaU  -tVaths  Thär.  5.  6.  Band.  8.    6  thlr. 

Möglinsche  Annalen  ir  Supplement  -  Band.  9.   2  thlr.  is  P- 

V.  Böuninghausen,^  über  nie  trantische  Roflgenwirthschalt. 
Mit  einigen  Betrachtun^sn  vom  Staats  -  Rath/ThSr.  8p    m  f^» 

fiäsel,  Ansichten  flber  die  höhere  oder  geringexe  als  die  Nor- 
mal^- Entschädigung  nach  dem  Edict  vom  i4.  September 
1811.  und  der  Declaration  vom  20.  Mai  1816.  die  Reguliruii£ 
der  gutsherrlichen  und  bäuerlichen  V^rhiUtnissc  bctrelfcad. 
gr.  8.  Commission.     lo  gr. 

@  e  ni  p  r  i  c  h ,  D. ,  ^runclrifs  der  Naturgeschichte  für  höhere 
Lehranstalten  8.    1  thlr.  - 

Journal  der  Reisen.    Herausgegeben- von  Spik^r»     54— 56r 
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▼.Kuobeladorf,  uberdiePferdeiucfKtiu^ngkud^sr.S*  Ugr.,. 

Lor in« et,  Dr.,  Eunvurf  einer  Encyclopädi^  un4  MethodoI<^ 
gie  der  Thierheilkunde.  gr.  8.    i  Üilr,  »  »^ 

Magazin  der  Reisen.  Herausgegeben  von  S  ^  i  k  e  r.  34.  35.  56r 
Band,    k  i  tMr.  la  gr.  j. 

Müehlers  Epigramme,  i.  a.  sauber  colorirt.     i^  gr,       ' 

Mursinna»  neuestes  Journal  für  c^e  Chirurgie,  Arzneikünde 
und  Geburtshülfe.  5s  Heft,    iß  gr.  i 

St  e.n  g  e  r ,  Versuch  über  ias  Güter  -%  Zeit  -  Verpachtungs  -  und 
Pachtungs  -  Geschäft.  Geschichtlich,  gesetzlich,  Staats-  und 
privatwirthschaftlich  dargestellt.  Mit  einer  Vorbemerkung 
▼cm  Staats -Rath  Thär.  8/    ao  gr. 

Wilmsen,  der  Leselustige.  Ein  belehreiides  und  nnterhal- 
teudes  Bilderbuch  für  Knaben  und  Mädchen.  Mit  a4  Ab- 
bildungen.   Sauber  colorirt.  8.     la  gr.       ,    " 

Dasselbe  mit  colorirten  Bildern,    ao  gr. 

Unter  der  Fresse  befinden  sich: 
Adrels- Kalender  von  Berlin  und  Potsdam  für  das  Jahr  iSao« 

pr.  8.    ( in  4  Wochen  fertig ).  »  •  ' 

Kie^chke,  Grundzü^e  zur  zweckmälsigen  Einrichtung  des 
Staats  r  Gassen  -  und  Rechnungswesexis ,  und  seiner  ControUe« 
gr.  8.    (In  6  Wochen  fertig).  i 


In  letzter  Ostermesse  ist  bei  mir  erschienen  und  durch 
«He  Buchhan dliin gen  zu  erhalten: 

Krim  er,  W.,  physiologische  Untersuchungen'   gr.  8«    i  thlr. 
12  gr,  /      . 

Herr  Dr.  und  Prof .  N as s e  vcranlafste  den  Verfasser  die- 
se Untersuchungen ,  welche  mehi-ere  gründliche  Arbeiten  über 
di6  v^chtigsten  physiologischen  Gegenstände  enthalten  und  je- 
deu  Arzt  angehen ,  herauszugeben.'  Statt  aller  Empfehlung 
erlaub^  ich  mir  von  den  12  darin  enthaltenen  Abhandlungen 
nur  einige  aufzuführen :  1)  Versuche  und  Beobachtungen  über 
die  Hamabsondenuig.  a)  Versuche  über  die  Kraft  der  Mus- 
keln. 3)  Versuche  und  Beobachtung  über  die  durch*Verletzuug 
des  Nervensystems  entstandenen  Störungen  der  Verrichtung 
des  Körpers.    4)  Versuche  über  das  Blut  und  seinb  Färbung. 

Leipzig  iin  August  1830.  Carl  Gnobloeh. 


I 
Bei  Job.   Ambr.   Barth  in  Leipzig  ist  erschienen  und 
in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Brandes,  H.  W.,  Untersuchungen  über  den  mittleren  Gang 
der  Wärme  -  Aenderun^en   durchs  ganze  Jahr;  über  gleich- 
zeitige Wittcrungs  -  Ereignisse  in  weit  von  einander  entfern- 
ten Weltcegende/U ;  über  die  Formen  der  Wolken^  die  Ent- 
stehung des  B^gens  und  der  Stürm^ ,  und  über  andere  Ge- 
Seustädde   der  Witterungskunde;   mit  a  Kupfertafehi  und  7 
ium.  Witterungstabellen,  gr.  8.  1820.    a  thlr.  16  gr. 
Diese  höchst  mühevolle  Arbeit  kann  allen,  auch  nur  eini- 
germafsen  Tl\eil  an  der  Naturkunde  nehmenden ,  nicht  anders 
US  äulserst  willkommen  seyn ,  da  die  vielen ,  aus  so  lAannich- 
fachen    Beobachtungen    hervorgehenden     wichtigen    und 
sorgfältig  be  grunde-ten  Resultate  und  die  bestimmte  . 
Anleitung  zu  Anordnung  jueuer  Beobachtungen  den  weseptii 


dbyGoogk 


€h«sii  Nntzen  dcprselhen  auÜB  t)eutlich«te  tor  Augen  legeiu  Je 
w^iffer  in  einer  d^r  Wahrheit  nahe  kpmniendeti  ErkenutniX« . 
tfer  Ertcheinungen  in  jder  Atmosphäre;  bis  jetzt  geleistet  wurde, 
desto  mehr  tritt  das  Verdienst  des  Verfassers  h>^ryor ,  das  In-  . 
terescant^ste,  einzelil  gegebene,  cu  einem  Ganzen  geordnet 
und  mit  seinen  ejgne'n  jSrfahrungen  bereichert  zu  haben,  und 
jtiit  Kecht  darf  $em  Werk  eine  bedeutende  Vorbereitung  zn  ei- 
ner y ollständigen  M^teorik  gf^uannt  werden,  der  die 
Literatur  noch  ganz  ermangelt.  Mög^  das  Publik  im»  eiheta  so 
werthvollto  Unternehmen  den  wohl  verdidnt^n  B^yfall  nicht 
versagen! 

An  kündiguttg. 

GescKichie  der  Ehtdeckting^ti  und  Eroberungen  der  Pörtugitf* 
sen  im  Orient  vom  Jahr  i4i5  l>is  1559,  nach  Anleitung  der 
Asia  des  Joao  de  l&arros. 

'  Unter  diesem  Titel  wünsche  ich  eine  jkurzgefafste  Ueber- 
tetziing  eines  Werks  herauszugeben,  welches  die  gläitxende 
^  S^eriooe  der  Entdeckungen  und  d^s  Waffenglüks  der  Portugie- 
sen im  westlichen  und  östlichen  Afrika  und  in  Asi^n  ganz  um- 
fafst,  und  welches  wegen  seines  klassischen  Gehalts  nicht  nur 
für  den  Geschichtforscher  einto  höhen  Werkh  hat,  sondern 
auch  dem  Nichtgeliihrten  eine  eben  so  augenehme,  als  beleh- 
rt nde  Unterhaltung  versfiricht. 

Um  die  Ausgabe  meines  Werks  zu  befördern ,  wähle  ich 
den  Weg 4ier  Subscription.  Es  wird  in  fünfOctavbätfde'n 
in.  Media  nfbrmat  erischeinen,  und  im  Druck  ^f  bis  G'^Alpha« 
bet  betragen.  Die  Subscribenteu  erhalten  das  broscnirte 
Exemplar  auf  weifsem  Median  -  Druckpapier  zu  5  Thlr.,  und 
auf  Schreibpapier  zu  7  Thlr.  in  er  ober  -Conrentionsmünze.  Wer 
für  10  Exemplare  unterschreim  ,^  erhält  das  nte  frei.  F^ 
Deutschland  bleibt  die  Subscription  bis  zum  Ende  des  Octo- 
b^rs,  und  für  dafe  Ausland  bis  zum  Ende  des  DecemberB 
dieses  Jahres  offen.  '  Sobald  die  Kosten  des  Papiers  und  det 
'  thrucks  durchs  dieselbe  gedeekt  sind^  wird  mit.  dem  Druck  an- 
gefangen, und  bis  ziir  Vollendung  unablässig  fortgefahren 
<(rerdS;  indem  das  ganze  Manuscript  bereits  fertig  liefft. 
.  Bei  Ablieferung  des  isteu  Bandes  zahlen  die  S&scrinenten 
•in  Drittel ,  bei  Ablieferung  des  5ten  Bandes  das  zweite ,  und 
bei  Ablieferuufr  des  ^ten  Bandes  das  letzte  Drittel  des  Betrags. 
Nach  geschlossener  Subscription  wird  der  Ladenpreis  Itir 
das  Exemplar  auf  Druckpapier  7I  Thlr.,  und  auf  Schreibpapier 
xo{  Thlr.  seyn. 

"^^w  Druck iiat  die  rühmlich  bekamite  Viewegsche  01- 
ficin  in  Braunschweig  ilbemoninsen.  Alle  Buchnandlungeu 
I>etitschlands  sind  ersucht,  Subscription  anzunehmen  und 
sich  an  die  Schulbuchha;ndlung  in  Braunschweif 
%\jl  wenden. 

Lüne1>urg,  den  i6ten  Juli  1830. 

.  Ö.  W.  Soltäu. 


In  Comntission  bei  Hemmerd^'  K.  Schwetichke  i» 
Halle  ist  so  eben  erschienen  Uiid  an  etile  Buchhandlungen 
versandt : 

Beyträge  zur  hebräischen  Grammatik  ^wl  Dr.  Th«  Fr.  St  eng*- 
.  gr.  6.    a6  gr.  ^ 


Digitized  by  VjOO^  l'C 


JÜINZÖSISCHE  LlTERATUa^ 


XS^o.    Siebenter  Bericht« 

-    --    -       .  -  -   -  > 

Eei  Leopold  Vofi 
(lUttvntrBsie»   «Ofues  Haiia)  iu  Leipzig  aüid  «t*  fcat>etti 

AtfHAi.xa  du  r^gne  de  GeorgiM  III.  koi  d^  Augkcehrei  tradui» 

te«  de  Johii  Aikim  par  Eyri^»  et  contiuu^e»  par  Theru^iru 

.  ^T«  le  Portrait  de  George«  IIL  3  VaL  14  d«    Pari«  1830*  br« 

r  HtWr.  a  G«* 

4mT  (LO  d^caaeigner  u  parier  auiL  «ourd«-inaau  de  naissaiice, 

.  Par  VtM^  da  X>£ffa{  a»8Uieaie>  dt  niMe»  explicatiTea  el 
d'uu  Avalit-propoa,  par  i'J^^^  Siixtrd;  precede  de  l*eloge 
luUtori^ae  de  ilL  Ta^M  de  TJIpee  per  Bcbian^  iu  g.  Paria 
iS20.  br.  .1  Rthlr.  •  Gr. 

^Toi«(P,^H.d*)  Relation  de  la  defeuae  de  Daiisig'Kii  1913.  par 
le  dixieme  Corp«  de  l'amee  Iariai94üi«et  cdutre  l'am^e  oom#- 
bjuee  ru«ae  et  pnaM^iiaie.  Aveo  2  tableauK  ei  i  Carte«  iu  8* 
Paria  1320.  br.  4  Riblr^ 

(BA&si£m)  Examea  €ritii|ile  et  eonpIeeMUt  de«  di<Jtioiinairea 

.  ,liialoric|ues  lea  plua  repaodiu,  d^'oie  ierdaeciouaaire  de.Mo- 
reri  >na<|u*a  le  Biographie  tiiii\enell6  iiAcliuiTemei&t.  T.  U 
itt  8.^  Paria  t%%^*  br«  ~        .  .  /         3  Rthlr«  Ue  Ort 

fifiAOTa«  de  rhistoire  de«  .croiaade«  et  de«  .differeiu  ordr««  re  - 
ligiettx  et  iuilitairet '  qiü  eu  aoüt  iie«|  .daptiia  letir  otjgiutf 
ia«<|u'4  leur  exiiMCticpi«  Orne  de  grav«  iu.  12.  Paria  i82tt 
br.  •    ,  1  Rthlr.  6  6r. 

BoBHKPJV^  Doctriae  de  l'abgöbre,  baa^e  «i»ir  ««*«  Traia  priai 
cipea  encore  uieoium«  et  iuatifiant  qiie  rou  jti'a  |amaia  eu  uiie 
jiiate  idee  de  ceue  belle  kueace.  ins«    Pari«  182(1  •  br.  15  Gr« 

BonaooM ,    Elemeus  d'algilbre«   2e  edit.  im  ^    Paria  1820.  br«' 

£  Rthlr.  3  Grt 

BovaQCET  (J.)  Nouveait  tableaU  4«.  Painour  Dolijugal  ay»  Dg« 
2A'ol.  iu  12.    Paria  482^  br.  3  Rthlr.  3  Gr* 

EuosTATAKTB  (AlexAiid rillte}  prine9U9  .cb  CaninQ^  Batiide  feine 
dea  Franc«,  poeape  en  dU.  ohantSy  aTAC  da«  uote«.  in  ^8« 
Paria  1320.  br.    '  -         2  Rthlr«  18  Gr« 

€A&Af  TiL&Ba  et  refiexioA«  worale«  par  1«  tieouite  de  L.  C.  iil 
8.     Paria  1820*    br.      .  2  Rthlr.  6  Gri 

Ca«tii.  -  Blazs  I  t>e  rOpera  eu  France«  %  Y0I«  iu  ^  Paria 
1^20*    br.  -  5  Rthlr.  13  Gr« 

Cbatsavjbaiaiijd  (de)  Memoire«,  lettre»  et  pi^oe«  autheiiti(|uei 
«euchant  la  Yie  etla  mort  de  8*  A.  A,  Mgt.  Charlfn -^  F^rdi-* 
nanU  dAriou^  fiU  da  Francs  ^  duc  dt  U^ru  2^  edit.  lu  8« 
Pari«  1820.  br.   '  2  RthJr.  3  Gr* 

Co^iaiskAATioB«  6uf  l'orgai^aetloit  de3  it«to-tna}ors  de  iWinert 
in  3.    Pari«  1820.    b».  20  Gr* 

CoaTBirsATioxa  «|ir  la  philosophie  Hatuirelle,  dali«  1^  quellei 
lea  elemen«  de  cette  «cieuoe  soiil  elipose«  d'uue  jiiBniire~  fa-< 
nUAte  et  aan  a  Jh  portee  de«  ieUue«  persqiuiee«    Xradiütetf 
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i%  Pangloil  par  C.  Pr^pcai.  «t.  fig.  in*  8. "  Pirls  IBf 0.  tlih 
-  '  .»1       8iLthlr.  6  Gr. 

CovAcsLLBf  (da)  JÖictioniudre  iiaiv«FMl  <d«  ]a  iiobleMe/de 
France.  2  Vol. .in  8*    Paris  1820.  br.    .  6  Ethlr.  12  Gr. 

Dsi'AG&AYa«  HlBtoire  de«  rdvolutioiis  «t  des  gu^rret  de  U 
Qf>^ce  et  df  l'Asie  d^puiaCyrus  juagti' aiu^  auccesseura'd.'Aiex- 
andre.  T.  1.  in  8.    Pari«  1820.  br.         '  '      *    2  Rlhlr.  12  Gr. 

D4xoKiAKA,  ouuouTeau  choix  d'Anecdotes  eurprenaotes ,  de 
aoiiveUos  prodigieuaee ,  daTeuturet  bisarres,   aor  lei  rere^ 

.  nans,  les  apectres,  .  les  fautdmec,  les  deuions  eto.  av.  fig. 
"^in  18.    Paria  1820«  hv*"  15  Gr. 

Pavif «  (J.)  Traite  de  U  fiövre  iaune.   iu  Ci.    Pari»  1820*  ^r. 

21  Rthlr»  3  Gr. 

DicTiowvAmx  (Petiit)  d'Anetftlotea ,  ou  reoueil  de  tratu  sin^- 
liers ,  de  bont  mota ,  de  piaiaaateriet ,  de  taülieii  heureuses, 
de  coutea  et  d'epxgrainme« ,  tanten  yen  qu'en  prö^e  eto. 
recueillia*  et  mU  en  ordre  par  J,  F.  Bastien.  3  ^oU  inl^. 
Pari«  1820.   br.  •  2  RtWr.  3  Gr> 

Daisu  (A;  F.)  Le  Gtd.de  da  Pontonnier.  M^^oire  aur  les  ponti 
nülitairea,  coutteiutt  lea  pasaages  des  rivi^res  lea  plus  reiuar- 
quables  executös  itiac|u^ii  uoa  lours  et  les  principes  de  l'ait 
du  Pontonnieri  Av«e  les  iigtires  ne<beasaires  a  riateUigencs 
du  texte  et  tue  Oarte'  topograpbique  de  TU»  {«obau.  in  8^ 
Paris  1820.   br.  2  Rthlr. 

Ddh AMax-OnMOHcy AU ,  Art  du  saTonnier,  ou  maniere  de  hira 
lea  dtüereutes  esp^Ms  de  saTou«  Nout.  4dlt.  aufmentee  par 
J.  M.'Bertrand.  'Air.  8  planohes.  in  4«  Paris  1820r  br.  2  Rthlr. 

DvitAeva,  Lecoua  de  narigation.  8e  Mit.  ora^  cle  8  phmches. 

.   iiu  8«    Paria  1820l    br.  3  Rthlr, 

Dun«  (CK.)  yo>9«ige8  dana  la,  Grandte  «ISretagne  entrepris  rela- 
tiyemeut  aux  aenices  publica  de*  la  Guerre ,  de  la  Martae, 
et  dea  Ponta  et  Chauaa^ea  en  1816»  1817,  1818  et  1819.  in  <f 

.   ParM  1820.  T.  i  et  2.  a^.  l  Atlaa  in  Fol.  10  Kthin 

Eu&oPB  iV)  et  aea  coloiiiea  en  decembre  1819.  2  ^ol.  in  S« 
Püris  1820«    br.  .  '   '  i  Rthlr.  8  Gr. 

Fa,Avc6£un(L.B.)  La  Goniometrie  o«  Tartdetracer  snr  lepapter 
des  augles  dont  la  glra^uation  estoonnoe,  et  d'evaluer  le  nom- 

.   bre  de  decr^  d'un  angle  d^ja  traee.  iti  8-  Paria  1820'  br,  12  Gr. 

G&AricKY  (Mme  de)  OeuTres  cboiaies.  Atiginen^ees  de%  Lettres 
eCAza.  2  Vol.  in  I8i  'Paris  1820*    br.    .  1  Rtblr. 

Gnilooiaji,  Essai  historique  sur  les  libertes  de  I'^glise  gallicaito 

'  et  des  autres  ^gliaesde  la  eatboH^M  ^»ettdant  les  deux  der- 
iiiers  siecles.  in  8.    Paris  1820«  br.  2  Rthfr.  18  Gn 

C&oaisK  (Abbe)  De  la  6liine,  ou  desoription  generale  de  est 
cmpire;  redig^  d^apres  les  m^moires  de  la  luission  de  Pe- 
Ktn.  de  edit«  revue  «t  auginent^e  aT»  2  Cartes.   7  Vol.  in  8« 

.   Paris  18S0*  br.  17  Rlblr.  12  Gff 

BAUTSvoaT  (Ch.  V.  d')  Coup  d'oell  sur  Lisbonne  et  Madrid  aü 
1814  9  ^vAri  d'un  Memoire  potiiSque  eonoeruant  la  Constitu- 
tion promulguee  par  lee  Cort^a  A  Cadix ,  et  d*une  notioe  sur 
Petat  moderne  des  actenoea  nkathematioites  et  j^jBi(^e$^n 
Espagme,  in  8,    P8nai820.br.         .  2Rsldn  f^t^r* 
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teaint  tm  preniier  etsai  de  la  graiunotaiinfti  et  ttit  pLaa  «lu'dio- 

-  lioiiaaAre  ecrfts  s«ns  iettre«  hebraSqcmt  et  cep«ndaat  4än<» 
(omet  i'l^^blreü.    in  a.    PaHe  iSfOf;  br.  '    •  f  mhl^.«16^Gr« 

BiSToiRS  geiiealöglqne  de  la  maison  «OQTeraine  de  Hease ;  de- 
ptti«  ie$  xeük^  les  pliis  reedlÖ«  juaqu'i  noa  jc^van.   %  Y«l.  .üi 

•' 8.   Strasbourg  1920.   br.  4  Rthlr. 

-*  nanireÜe  dea  L^pid<)pt^rea,  otipcpillona  dlwrnea  des  eairi« 
re&adePirja.  SeLtTraia^u^ -ull.  ]^TiaiB30.  br.  f  Aflilr. >« Gr. 
•iehe  fünften  und  ee-ekaten  Bericht. 

^  -^  d^  tnammif^res;'  Ipti^G^öfroi "Saint -BHatrm  et  F. 
Cuvigrf  publice  par  O,  de  Lasteyrie.  iseet  16l)*i4tndaiMu.  in 
FoL    Paria  1820.  "  '  iSHthln  12  Gä 

aifih^  a-w«iten' u.  iriw^ten  Bericht.  -  - 

Jouiaviu-DijBi^uAG,  La  Saint« -AUiaace.  in  8*  Paria  18'20. 
ht.  '•      '  l»Gr. 

KaArvT  (Jf^Oi.)  Trah^  rar  Tart  de  la  ChaipeAte  th^orlqtie  et 
prutiqüe.  in  Fol.    Paris  I82e«  2e  Liw»  10  HdiLr. 

siehe  zweiten  Bericht. 

Lahgloi»  (L.  F«)  Lea  petits  nta'rchands  ambulans,  ou  l'educa-^ 
tlon  de  la  uecesaite.     Om^  -de  grar.  s  Vol.  in  IS*    Paria 

*  lS2e.   br.  1  Rthir.  15  Gr. 

LiaoHioriiac^.)Le^n  de  philosophie,  ouEaaai  aur  leafaoni- 
t^deTatt^  2eMit.  2V6L  in».  Parial820-br.  sKthlr.  oGr; 

Licoaf  «fmir^kia^^  de  lltt^ratiM^  et  de  utorale ,  ou  recueii  «a 
proM^et  eil,  Tera  des  plna  beaiix  marceaux  de  notre  iaiigue 
aairs  la  litteratur^  des  detrx  damiere  siectes.  Par  ^Noäl  et 
iiekplaee.  9e  edit*  2  Vol.  in'8/    Paria  1820.  W.-  '        5  Rthir. 

Ltati  des  nobles  et  des  prdtr^a  tfontye*  les  pcuptes-et  lea  rott 
dcpiris  le  coiBmen^tment  de  T^re  Chi^etienne  }iuqu*a  noa  {oursu 
2  Vol.  v^^i    Paris  1820. .  br*  j  »  4  Rthir.  6  Gr. 

LiTSB  (Le)  des  eiiiaus  laborieiuL ,  «tt  petita  tableaitx.  dea  prin- 
cipales  conuaissaneea  niaea  a  la  portee  deS  eiifafla,>siiivia  de 
fahles  etc.  2e  edit.  in  18.    PanS  1820.  br.  12  Gr. 

Malles  ste  BsAutTait  (Mine)  Cbiifett  *^  ma  jeane  famitte^  av« 
grar.   in^iJ.    Pari»  1820.    br.      •  1  Rthlr#  0  Gr. 

—  —  '  -—  Queiquea  ac^nes  de  menagea.  2  Vol.  in  12. 
'  Paris  1820-  br.  "  ,  t  2  Ethlr.  3  Gf^ 
Hahubl  da  rAriatoöratie ,  ou  hiatolre  de  rincfuisitioii  poiitiqae 

de  ]a  republi^tte  de  Veuise)  ses  sWtiits,  u^9  lois  et  reglemens 
ileptns  i*epoque  de  la  cr^lttion  de  eette  autorite  jusqu*  aax 

'  teifis  modcmea  etc.  in  8.    Paris  1820*  br.         l  Rthir.  6  Gr. 

MAac-AvaxLs,  ou  histoir^  philosophiqtte  de  Vempeceur  Märe* 
Antcmn ,  ouTrage  oti  l'ou  presente  dans  leur  entier  et  seloai 
mi  ordr^  nouveau  les  maKimea  de  ce  prince  qvi  ont  ponr 
titre :  peqs^ea'  de  Jfarc  «  Antpnin  de  lui  *-  mdme  a  hii  -  mihue, 
SU  les  rapportant  aux  aotea  de  aa  Tie  pnbliqu*  et  priree. 
4  Yol.  in  8.    Paris  1820.  br.  11  Rrhlr. 

Ainoiass  et  anecdotes  suv  la  dynaatie  regnante  des  DjogouuiU 
aouterains  du  Japon ;  avec  la  d4scription  des  ffttes  et  o^re- 
laonies  obsenrees  anx  diffirentes  epoques  de  Tannee  &  ia  cour 
de  ces  prineea ,  et  wi  appendico  timsxtosuBk^  dea  detatlt  .siir  la 
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•  OUYtfüg*  öri»4,  dt  pUnch««;  tire  des  orifiuuqL  JapofUM«  §ur 
WL  Tiifii^k^  ifmhm  «^«c  dkt  Jkotet  et  tcWrciMQQiyii^  par 

,  ;  tiittok  3  *-"  12  uq 
MiU^f  iMhe).  OtttTre»^  CoDtuMA4f  liar  Jüilian^  Dd^Udi 
.   AeAt«  etc.   T.  10.  11.  in  8.    Pam  1^0.  br*     r  Atlik.  12 .() r. 

•  •'     '*.  «iihe  «rstt«  .11»  vierten  Bericht. 
Xowrjnm«  4e  U  Nornkandie.  .i^  Livr.  in  Fol*    Puif  18^0.  — 

,  siehe    ri^jrten  Bericht* —.  sHthlr. 

ToAVA^AM  (I«  C.  IL)  De  Tusi^e  #t  de  Tabus  de  Tesprit  pbäloso-* 

.  phicfttediir*iitlelg.si^e^-i^VoJU  in8.  Pam  1990«  bn.^Rihlr. 

P»Af>T  (De>X>etri\ffaire  de  la  )oi  des  elections,  f4isaut  «idte 

au  petit  MUechisi«^  du  Mß4mß  aMUur.  in  ^f    Paris  1820.  Dr. 

.'•-...  2  Kihlr.  12  Gr^ 

Aa^B^Ais  (T.)  Oeuvres  aveo  un  glossaire«    Nout»  editioa  ea 

3  Vöi.  SA  iB*.  imptimn  a«ee  le  plus  grapd  si^  sur  tr^ 

■\  heau-  papier,  oruis  d'un  port^ait  et  de  viguettfv,  T.  L   Pam 

182D.   br.  2  nthJr;  12  Gr. 

RiDux'])nlI«sfitMY,  Histoijre  (jbs  Tesürit  de«  ipeiipirs.de  l'£u4 

rope ,.  4«puis  la  eonTersiou  de  Clovls ,  roi  d^*  r  r<^|GS ,  jusfpi'a 

la  iiii  du  r^gne  de  Charlemague  enipereur  d*Occideat.  2  VoU 

;ln  8.    Paris  ig20.    br.  .  i  Mthir.  18  Cr« 

6Ai*T.*Muain«  (K.)  Le.n^ioe^t  )e  philosophe«.  <>u  la  croiaa'« 

<le  et  le  bon  vienx  temaj  owvijtge  critiquf»  f  a  plülosDphiqu«i 

4Voi.  in-.12<.   P-«rfai820.   br.     .  ,'         .     4lithir. 

ßcraamT  ^»)-Aiaiales  statis(i4»es  des£tats-i»nis«  Trad.  da  TaU' 

.   iJlela  par  CA.  Sekrfirm  In  8^  P^ria  l$20..br.,  4  lUhlr.  12  Gr. 

^jrm&T«  HleuieiiA  de  la  Janf^iie  auglaise,  ou  ji^etliod«^  praUqu^ 

pofr  appreudre  iacUc^eut  4üe|te  Jaügue;   )<iouy«  edlt.  et  la 

plus  eompl^e,  revue  et  corrigee  par  BuffUtcn^  ix^  12«  P***** 

•18?0^  br#     .  ...  ..  18  ^u 

6TAjub>^pie^de>  Oeuvres  completite^    publiees  par  sonfi]«« 

.   T.'tall.   iji8.    Paria  18^0^      ,  27  lUhlr.  12  (5r; 

!Vaiu^ifQfBki,  Lettres  u  junn  fiU  sur  Des  causes«  la  narchs  et 

.  les.  elfelB.cle  la  revolutiou  fraja^aiae«  in  8*    Paria  1820«  br. 

•  .  ,  ..  .  2  Rthlr.  12  Gt- 

Tn>4«A0«j4]f  fianasXuD,    Tratte  de  Teducatioti  (tee-.  auiinaax 

'  <^Bieaii<|iaes.  Tbl.  i«  1««.  Paria  1820.  br.        iRüilr.  6  Gfi 

Traits  de  legialatiou  civüe  et  pepale  ;.,<>uvrage  ex.trait  des  ma- 

.  nuscrits  de  M^  J.  BmUhtn^  Jusiscousuhe  aiiglotai  P^>'  ^*  ^^ 

.  ttic/nt*  2e  i»dit.  revue ,  oofrigde  et  auguient^e*  3  VoL  lu  8*  - 

•,  Paris  1820.  br.  7  Rthlr.  12  Gr. 

Toix  de  la  aature  et  de  aon  auleur  sur  Torigine  des  soctetes« 

des  inegalües,  des  dretta  des  propriet^,  des  autorites,  des 

pouToir«,  de«  souverainetet»  de«  eite«  etc.  ae  «die.   la  e« 

JPari«  182«.  a  Hihlr.  ^  Gr« 
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.    ^  Oekonomie«        -  585 

Teniehert  samen  KnnatriGhtera ,     dafi  er  nur  erprobt« 
W^lirbcilea  vortrage,  und  ao  werden  denn  letztere  ibcn 
aoch  wohl  *-«  Hrn.  Lucas  zürn  Trotz  -«•   glauben  müs- 
len,  dflJTa  die  Mütterbiene    aich    auf  ihren  Auafliigen  init 
Drohnen   begatte.  '    Statt    dee   Tödtens   der   Bienen   em-« 
plieblt  er  die   Vereinigung  mehrerer  Stöcke   und   aeinen  • 
za  dieaem    Behuf  erfundenen   Einigungaspiritus,     durch 
dessen  Anwendung  die  zuaaVnmengebrnchten  Völker  aich 
gleich  vertragen ,     der   zu   jeder  Zeit  und   ohne  Verlust 
eines  Weiacla  oder  einer  Biene  angewendet  werden  kann 
uod  wodurch  auch  jede  R^ubercy  zu  jeder  Jahreszeit  ai-^ 
eher  and  gewifa  gedämpft  wird,     (f  Pfund  davon  kostet, 
bey  dem  Verleger   dea  Buch«    lo^Gr.)«     Daa  Buch  ent- 
hSlt  übrigena  sehr  viel  Gutea  und  Ntitzlichea ,   b.ekämpft 
den  Aberg][Auben  bey  der   Bienenzucht  und   gibt  Anlei« 
tang  zu  einer  vernünftigen  oder  mehr  naturgemääaen  Be« 
bandlung  der  Bienen.    Am  brauchbaraten  wird  es  aber« 
Tüi  diejenigen  aeyn,     welche   dea  Verfa.  früherea  Werk 
ithtr  die  Behandlung  dtr  Bienen  (2.  Aufl.}  beaitzen,  in- 
dem derselbe  Öfter  Beziehung  darauf  nimmt«  So  veratänd-* 
lieh  Hr.  K.aich  zu  machen  auchti   so    mufa  Ref«   doch  , 
gestehen,  da£i   er  die  Beacbreibung  und  Abbildilng  der, 
statt  der  Höchael  empfohleneUi  Anhängekäaten  nicht  ganz 
begriOon  hat.     Koch  ist.diea    Buch    mit   3   Kupfertafeli^ 
Versehen,  welche  auf  dem  Titelblatte  nfcht  erwähnt  aindi 
Qod  Abbildungen  von  verachiedenen  Bienen  Wohnungen  ^ 
Anhäogekasten  und  dgl.  enthalten« 

Der  Kartoffelbau  in  seiner  höchsten  Cutturf  uwjj^ 
•einem  reichsten  Ertragt.     Nach  den  pieljähri^^ 

fen  F'ersuch^n  des  Geheimenrathes  Freiherrn  von 
). . .    Eine  tfieöre tisch  --praktische  jäbhandlung* 
fVien^  1820*  Kaulfufs.  X.  87  &  ö«    10  Gi\ 

Diese  (leine  Schrift  entfallt  nach  der  Vetsieherung 
^e»  Heranagebers  die  Resultate  vielfacher  Versuche  ia 
Biosicht  dea  Kartofielbaues  ^  so  wie  #ie  Wirklich  erschie« 
Den  siud,  nicht  aber  Ideen  und  einseitige  Versuche.  §• 
1  — 10«  findet  man  allgemeine  Betrachtungen  über  die 
Kartoffeln.  §.  11-^22.  NShere  Betrachtungen  fiber  die 
Kartoffeln^  deren  Unterscheidung^  Pflanzung,  Cnitor^ 
^rndfe  und  Aufbewahrung.  §.  23.  24.  Nähere  Betrach- 
tung QhcT  den  Boden ,  (welcher  diesem  Gewächs  am^  zu« 
t'^giichaten  ist).  $.  25.  26.  Ueber  die  verschiedenen 
DnngMten.  §.  27 — 2^.  Uebcr  die  Bearbeitung  dea  B«^- 
Mlg.  iuperi.  i8ao.  Bd.  Ili.  Si.  6.  Bk 
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Sa^i  Er^Hhlungcn  nod  Scl{air«piele. 

.  ie^s  für  Kartoffelo.  $.  5o--^5.  Uefa»  Saatseit  mia  Art 
dar  AnslegUDg  det  SuunenftA  $.  ,44«*5a.  die  Icrncra  Ba« 
arbeitcing  d^r  KartoiFelOk  §•  5a «i» 5;.  Von  der  Erodta 
der  Kartoffeln  und  ihrer'  sweckmäMipen  Auf  bcwahrnng. 
Der  Anhang  liefert  eine  ZosainitienHtellang  cheiiiisc^iar 
Analysen  über  die  Biealaudtbfeil^  dtr  Kartoffeln  nacii  den 
peneaten  VeraucKen,  ibi  geaUnüei)  natürlichen,  so  wie  im 
geiromen,  gekochten  und  gekeiinten  Zustande.  -^  Elwu 
besonders  beaGhtnqgsWerthes  hat  Ref.  in  dieser  Schrift 
nicht  gefunden }  ttrf  heilt  ab^t|  da{s  derjenige  seinte  Be- 
friedigung dhTiti  finden  wetde^  welcher  der  Baichrung 
fiber  diesen  Gegenstand  bedarf.  '  , 

;      Erzllhlvingeil  ütid  Schauspiele. 

\jbenduntßrhaitungen  für  gebildete  weiblichi 
Kreise*  Novellen  unÜErzälilungen  von  G.  Rein^ 
beah.  Erstes  Bändchen.  3(>6  S*  Zufeytes  B*  52a 
S.  8.    Essen,  Bädeier.    2  Rthlr.  8"  Gr. 

JDer  V|l  dies^i*  Qarstellntlgeb  htt  sich  schon  ISngit 
der  lesenden  Welt  durch  Eigeuschafteu  empibblen,  wel- 
che ihm  anf.dneil  nitht  geriugen  Platz  unter  den  )atzt 
-lebenden  erzählenden  Schrifl^tellern  vollen  Anspruch  ver- 
leiheii. .  Wenn  ihm  auch  hoha  OriginalttSt  der  Erfindung, 
und  die  Gabe  einer  dgentlich  hinreisscnden  oder  bezsa- 
^  bernden  Darstellung  abgeht,  wenn  er  weder  dorch 
glänzenden  Wit^fc  zu  bastecbeit^  noch  durch  eben  sehe 
tiefe  Blicke  ib  das  ihenschKthe  tlerz  dan  denkenden  he- 
ser  zu  überraschen  ^veifa^  so  iat  ihm  doch  das  Tslent 
hiebt  abzusprechen^  den  meistens  ana  den  gewöhnlichen 
Ltcbensvcr^iälttiissen  /anlnömmeneil  Stoff  dergestalt  so  he- 
>  lutidelil/  dafs  der  Leseir  an  den  PetWnen  und  ihren 
Schicksalen  lebfaaftett  Antheil  Hehttitoti  kano,  und  sich 
eben  sO  an^enelim  tanterbalteii  fühlt  ^  ala  er  sein  Hers 
befriedigt  nndet ,  da  eine  gewisse  Gamiithlichkeil',  ein 
Hinneigen'  zu  gefühlvoller  Uarstelluttg  rührender  Sims« 
tionen  ^  und  eiii  belebtilr  Vortrag  die  hervorstachenden  i 
'  achätzensw^tiheti  Eigenschaften  dea  angenehmen  Erzäh- 
lers sind«  Diese  Eigenschaften  iiind  auch  in  denaeistca 
aeiner  Erzählungen  in  einem  Grade  bemerkbar  und  wirk- 
sam, dals  die  oft  ein  wenii;  zu  btcite  Umständlichkeit 
und  das  zu  lapge  Verweilen  auf  minder  bedeuteDden 
Functen,  dem  Eiudracka.  daa  Ganzan  acltea  aini^en  EiO' 
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^  firsKhlitbgeii  Qttd  Sdiauspiele.  Ü^ 

trig  tbit«  Unter*  äen  6  JSr^Skliangen '  des  eriten  Bau«-'  ^ 
des  hat  Res.  besonders  aUMUzeiclmeH  gefunden:  AdeU, 
iai  Kind  d§r  Liebe  ( wahfscbeinikh  aus  dem  Fraa« 
i5fisdbea,  weuigali^ni  dem  Stoffe  .nach  ^^  der  deuuehe 
Maler  fn  Rom,  Zadig  der  arme  Fischer  und  ^a$  $chöf 
nt  Mädchen  von  Wfnandgrmere.  ^  ( Letztere«  nach  dr 
»CT  TOD  der  Fr.  von'  Schopenhauer'  in  ihren  Reisen  «it- 
gcfiihrtoii  Thatsacbe  beftrbeitet).'  Im  zweyteo  Theile 
dorften  die  sveiblichen  Hagestolzen ,  eine  hnmorittlsche 
recht  geralligc,  erheiternde^  Darstellung ,  dann  die  Find--  . 
llngtj  ofld  Graf  Manonow\  Günstling  Katharinens  der 
Grossen  (letaetcre  air  ein«  geaehichtliche  Unterhft)tt(ng>} 
besonders  ankieheii«  Dieser  tweyte  ^  Theit  ist  laut . 
der  Vorrede  schon  im  Jahre  %SiS,\  tintet.  dem  Tt- 
t9\:  Btüthen  dO'  Muse  ^i^sobienenf  jedoch  der  Zeitvct^ 
hältnisse  vegea  wenig  bekannt  geworden*  Für  die  Be-  ' 
silzer  desselben  ist  der  erstte  Theil  entweder  aliein  za 
hsbeD,  oder  sie  können  die  Blüthen  der  M.  gegen  dea 
swejten  Theil  dieser  Saiümliltig  anstaoscheia.  Die  Vb- 
dioation  an  die  Freonde  seiner  Muse  ist  schwach  >  das 
Aeasserr  des  Büchleins  recht  sattbet  tind  empfehlend* 

Schrifiten  "i>on  Gustav  Schilling.^    Zi4>eyU^ 
Sammlung.     Sechster,  und  Siebenter  Band. 
Juck  unter  dem.  Titel:  Stoffe  pon  Gustav  Sehilr 
Ung*    Erster  und  Zi*>eyter  ThetL  i84  und  i\sG  S. 
^nVresden,  in  der  Arnotdischen  Suchh.  i  Rtklr. 
ii  Gr. 
'Die  Kritik  hat  gegen  den  bekannten,  js  herühniteli  ~ 
Vrrfueer)  indem  sie  seine  Votsoge^  welche  besondei;s  la 
einer  eigentlich  pikant  tu  nennenden  Darstellong  ancT  in 
einer  angenehmen  nnd  geschickten  Vereinigung  des  Hn« 
moristiscnen  yfid  Sentimentalen  bestehen,  gebtihretid  an* 
erkannte ,  den  Tadel  ansgeapiroohen ,   dafs  er  seinen  Ar"- 
Uilen  nicht  selten  Gemälde  und  Schilderttngen  einwebt/ 
▼on  deiien   das  xartere  Gefahl   der  Sittlichkeit  sich  ab* 
binden  mdsee »    weshalb  nhin  sie'  der  Jugend  besonders 
hvr  mit  behutsamer  Auswahl  empfehlen  dürfe.     Rezens* 
bst  in-  den  gehafinteH  Stoffen^  d*   i,  kleinen  ErKählun^bn 
(welches  wohl  kaum  Jemand  errathen  möchte i)  tu  die« 
um  Tadel  kejnen  Grnnd,    wohl   aber   die   angegebenen 
Vorsiige  in  hohsm  Grade  geftinden,  und  trSgt  d^her  keip  , 
Bedenken  9  aie  Alle«  denen  zu  empfehlen,  die  sich  eine' 
Wahrhaft  erheiterbde  Lectnre  Yersehafien   Wollen*     Man  , 
findet  flnun  Theil  Uterr  Beksnüt*«  d.  k»  sdohe  Dtrstel^ 
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988  ErsUlüaDgen  ond  SduMupiele. 
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loDgen  wieder  >  die  echon  i/a  Zeitickrifieti,  vorcägjich  in 
der  Abendzeitung  mitgelheilt  worden,  jedoch  scheinen 
iin8,AQch  mfhrere  Neue  darunter.  Sie  amd  »ämintlich 
nicht  sehr  lang  und  die  meisten  in  ihrer  Art  vorzüglich. 
Vorzüglich  glücklich  ist  der  Verf.  in  komischer  Zusam- 
menstellung des  Gemeinen  mit  dem  edtcrn  Menschlichen 
öden  auch  nur  Vornehmen.  Oft  herrscht  Ireylich  tine 
gewisse  Absichtlirhkeit  vor,  welche  der  Wahrheit  und 
T9uftcfiang  Eintrag  thut« 

Der  Achte^    t^eunie    und  Zehnte   Band 
der  Schriften  deseeWen  Verfassers  5  Rthlr.  4  Gt. 

enthalt  einen  ausgeführtem  Roman :  die  Familie  Bürger* 
Dieser  ist  in  der  That  ein  sehr  unter  hallendes  und  em-. 
pfelUenswerthei  Produkt  der  Phantasie  seines  Urhebers , 
Torziiglich  wegen  des  rastihcn,  lebendigen]  Ganges  der  Er- 
.sShlnog)  der  grossen  Mannigfaltigkeit  und  AbWccbsetang 
d^  Situationen  und   Lebenserscheinungen,     so    wie  der 
mancherley  und  cum  Theil  wohl  gehaltenen  GhariÜLtere. 
Vieles  darin   ist    sehr   zart  und  rührend ,     wie  Euiiticns 
VerhMItnifs   zu   dem    blinden   Fiirstensohne.     Gegen  da«  | 
.Ende  hin   möchte   maA  vielleicht   die    Begebenheiten  za 
«ehr  gehäuft    und   zu  sonderbar  ver&ettet  finden ,    such  | 
bey  Manchen  hinreichende  Motivirnng  vermissen,  indefs 
weifs  der  Verf»  das  letztere  durch   den    Glanz  und  Beiz  I 
der  Darstellung  zu  bedecken.     Tiefere  Blicke  in  die  Na- 
tur und  dBi  Leben,  wahrhaft  kunstreiche   Composition, 
öd^r  wahrhaft  originelle,    zu  ernsterer  Betracbtang  und  | 
Erforschung  reizende    Gemälde  darf  ni«n  freyJich  nicht 
erwarten ,     anch  erwartet   sie  wohl  Niemand   von  Wer- 
ken ,     deren   Bestimmung  doch    grösstentheils  nur  ange- 
nehmer Zeitvertreib  ist.     Ein  Scliillersoher  Geislerseher,  { 
ein  Wilhelm  Meister,  Jcönnen  nicht  in  diese  Reibe  ge« 
-stellt  werden» 

Lastspiele  pon  von  Maria  ♦♦♦.  PestK  ffartls" 
bens  Verlag.   Auch  unter  dem  Tiiels  Feierstun* 
den  von  Maria   von  *  ♦  ♦,    Zweytes  Bändchen. 
;    i8.ip.     1  Rthlr.  ao  Gr* 

Min  klagt  in  unsern  Tagen ,  nnd  wohl  ntcbt  mit 
^ti«*echt  über  .den  Mangel  an  eigentlichen  Lustapielerj 
ind^efen  die  Posi^  sich  immer  meli'  ar  cüa  Steile  der  tM 
b#a  aBO,  ds4b)gea  iucbt>   dtm  Z«il||ef(iqia:it  huldi&cr.il  | 
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der  liefcer.  laclien  als  lächeln,  lieber  evschältert  als  sai}|k 
Wegt    eeya    will.     Bey   aerlc^hem    Mangel     wiid    jetler  ' 
fieytrag    Terdicnstlich ,     der    nicbt  g«K<    misUingen    sa 
nenuen   ist    und    ein    niclit     gewöhnlicites    Tatest   ver^ 
koiidigt«    Rcxens.  glaubt  do  aolches  in   der  V£  dieser 
LuAispiele  zu  erkeofien,   denn    wenn  sie  auch  nicht  den 
streog«ten.,  ForderungetI    ent$prechen   möchten,     die    die 
Kunst  an   die  Erzeugnisse'  der  komischen  Muse  macbea 
darfy    so   gewähren  sie  docb  durch   Terstlndige  Anlage, 
gehaltene   Charakler|eicUnung9    leicht rn  Dialog  und  Be- 
obicbtniig  eines   feiferit  Conversatiomtons ,    ao  wie  hiet 
und  da  di^rch ,  einen    angenehm    überraschenden   Einfall 
eine  recht  erbeiternife  Untefiialtong  schon  im  Lesen,  Bf 
lind  ibtcT  Jünf  19  diesem  Bändchen.  .  Nr.  1.  die  drolli- 
gen Wtrlhe  ist  eine  dramatisir^e  kurze  Anekdote ,  Nr.  tf. 
gehört  mehr  zu  den  rührenden    Schauspielen    und    trSgt 
our  wenig  SjMiren  Von  Humor  oder  komischer  Stimmung, 
Nr«  5.  4.  5«  sind  mc'hr  wahre  Lustspiele,  Nr.  4.  beha»t 
delt  dieselbe  Idec^  Welche  Kolzebne  in  seiner  Gross tn««* 
na,  jedoch  mit  gan«  anderer  Auflösang  des  Knotens  be«  < 
liKidelt  hat.     Dieses  hat  ^jedoch    unter   Allen  das  meiate 
Komische«     Nach  der  Vorrede  ist  es  früher^  geschrieben^ 
lils    dea    Katzebiiesche   Stück.     Nr.  5.  zeichnet  sich  da^ 
darch   aar^  '  dafs    nur    3   Fravenzimmer    darin   spielen^ 
Sie  sind  aämmtlich  sehr  kurz,   daher  nur  als  Vor-  odef 
iNschapiele  zu  benutzen.  Wir  glauben  die  sehr  gebildete 
Verfasserin,  als  solche  hat  sie  sich  hier  hewährt,   wohl 
tafmuntern  zu  dürfen,  auf  der  betretenen  Bahn   lbrtsi|* 
fkhren,  jedoch  sich  nicht  mit  blossem  Dramatisiren  Yon 
Anekdoten  zu   begnügen,     was  der  draoiatiscl^^n  Knofl 
|Sberhanpt  #el^  nachteilig  scheint* 

Erzählungen  von  Maria  von  ♦  *  ♦  oder  Feier*^ 
üuaden  von  Maria  von  *  *  *,  -  Erstem  Bündchen^ » 
PeUh^  Hartleben.    5o4  S.  &     x  Rthlr.  ao  Gr. 

Von  diesem  zwejten  Bändchen  kann  Rez.  das  nicht 
riliiQen,.  waa  er  von  dem  ersten  zu  urtheilen  sich  be* 
^ogen  fand.  Von  allen  vhr  hier  mitgeth^ilten  Darstel« 
lufigen  erhebt  sieji  keine  über  die  MiftelmSssigkeit.  Die 
VfHafs«nn  hält  sich  viel  zu  «ehr  bey  Nebendingen  auf, 
•pbnt  den  an  ai^h  nicht  bedeutenden  Stoff  zu  aehr  in 
die  Länge,  undi  versetzt  den  Leser  zu  wenig  in  das  In-t 
aere  dea  entfalteten  Lebens ,  als  dufs  er  nicht  am  Ende 
^  gewiafo»  MÜsbchagen,    oder  eine  Anwandlang  von 
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lauger  Weile  fühlen  sollte.  Es  fehlt .  der  eigeBtlicfae 
Beiz,  das  Pikaoie  oder  Anziehende  in  der  Daritellong. 
Bs ^scheint,  als  ob  ihr  die  dramst.  Foi^m  mehr  zmage, 
aU  die.dejr  Erzäbtung,  und  als  ob  eine  vorzügliche  Kr« 
zählang  zn  schreiben  wo  nicht  schwerer^  doch  eben  lo 
schwer  sey,.  als  ein  gutes  Drama,  zu  componicen.  Uebri- 
ge0s  varHient  der  gebildete'  ^tyl ,  di6  dürcbgejiends  rein 
sUtUiAe  Tendenz  und  eine  gewiase  weibliche  Anoiulh  ia 
der  Bebandlnng  alle  Acktong. 

Neue  dramatische  Bilder*  Von  AärianGroh, 
.JEnthaltend :  Terpsichore.  Drama  aus  Gustav 
jidolfs  Leben.  William, ^  J^ämilien ff emälde.  St. 
Gallen^  Huber  und  Comp^  1820.  i'io  und  wieder 
iM  S»  ^,  broschf  i  Rthlr.  ' 

Ja  folgender  Ordnung  stehen  in  unserOi  Etemplar 

die  Stücke:  Wilhelm^  ein  Familiengemäide  in  4  Anfzu- 

^en  (Langweilig,  voll  unwahrscheinliühVr  SUnationen  nnd 

platter  Aeassecungen )  mit '  BeyblStterd^  (einigen   mittel- 

'  iuMssigefi  Epigrammen  und  Charac|en);   Terpsichere  oder 

,  daa  untefbfochvne  Jäger  fest  4    Drama  in  ftinf' Aofzügen. 

Seen«  «na  GixstaT  Adolfs  l\L  (nnd  docbialU  die  Zeit  ia 

das  erste  Viertel  des    17.  Jahrh.^  seinem  Leben  (die 

Ciuiraklere  skid  nicht  im  Geiste  jeu^  Zeit  gehalten,  die 

Sprache  statt  fcräflig  zu  sayn»  oft  gemeiti,  das  Deutsche 

^icht  selten  provinciell),  mit  (prosaischen  o,  poetischea) 

'  Beyblltttero»    Ein  Epigramm  zur  Probe:' 

.Genügt  euch  C^nie  «an«  Gt^nie 
Aeimdichtung  öhns  Poesie  5  - 

O,  dsmlt  kann  ich  hauen  /  stechen,  raorSen; 
Bin  Brandfuchs  scho9  in  tieriu^  Jahr  geW^eiL 

Die  beiden  Guteherr^n^  Lustspiel  in  fdf^^^h 
,;  ziehen;  P^n  J»iißs  von  Vof^.  Mit  denk  Bild- 
nijs  der  Fräulein  Franz  beym  Kon»  ffoftheater 
zu  Beiün^  ais  Mdtgarethe  von  Rohrshof.  Serhnt 
1820U  Neue  Berlin.  BuchK  XXXF^  i38  Ä  ^>  ^ 
Rthlrr  8  Gr, 
.''.-'.-  ■"•''.' 

Nicht  w'enige?  als  36  Personei^  treten  aul  den  bey- 
d«n  Gütern  auf ,  ohne  die  verkleideten  Gottheiten  dei 
Vorzeit,  Wodan  u«  s.  f.  Walkyren  und  Alrunenb  An  ko- 
in^han  Situationen  fehlt  es  so  wenig»  als  an  Ungweili- 
gen  und  inatten.    Vereiis  geht  ein#  auf  dem  titeT  nifcbt 
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cnrSjinte  Abb.  über  den  ResensenteDimfbg  in  Berlin 
(wo  bekaootlicb  ia  den  Zeitqngen  die  anigeliibrlen'  Stu- 
cke einer  »trengcn ,  meist  tadelnden ,  oü  ungerechten 
und  nur  fiir  gewj»e  l>icbter ,  eingenommenen,  Beurthei- 
long  unterworfen  werden ,  und  auch  der  Verf.  »einen 
Antheil  beXommen  hai}  und  das  hier  zu  erwartenda 
zwcyte  Theater  {tou  dem  jedoch  nur  wenig  gesagt 
wird). 

Die  Leibeigenen.  Schauspiel  in  ßinf  jlufzügtn 
von  Friedr,  Baron  de  la  Motte  Fouque. 
Berlin^  \%*äo,  Schlesin^rsche  Buch"  und  Miisith^ 

Die  Zeit  der  Handlung  ist  dus  gte  Jahrhundert  (die 
nioslon  wird  öfter«  gestört,  indem  man  an  die  neuer« 
Denk*  und  Enipfinnpogs-Art  nur  su  lebhaft  erinnert 
wirri),  der  Sch/fupUt^  bald  in  einer  waldigen  Gegend  im 
Kiiiziggebirge,  bald  die  3urg  eines  {litters,  bald  ein  an- 
muthiger  I)ain  upf  dfsr  Rheipin^el*  das  Schauspiel  ist 
mcliiscb  ^geschrieben.  Die  ersten  und  die  letzten  drey 
Verse  mögen  zum  Lesei)  einladen: 

0  Heimaihloser  ichl  Heilloser  auch; 

Denn  nirgend  blüht  dem  Heimath)o«en  Ifeit, 

Wie  blühend  ihn  anlädiie  rings  die  Frtthlingswelt!  ^ 

Hinauf!  hinanf!  wo  ew'ge  Heimath  uns  die  SehusncKt  stillt! 
Wo  dem  nicht -mehr  Leibeignen  ew^ge  Freiheit  blöht^ 
ls/c(^'g0  Fiirfteilherrlichke|t  den|  (Sottesknecht! 

SchauspieUf  Der  Cid.  Heroisches  Schau^ 
spiel  iä  5  Acten  nach  Corneille.  Der  fVahrsa^ 
ger.  Singspiel  in  2  Ahtheilungen  nach  Poineinet. 
BranderAurgi  i8»o.  fViesUke.^  j65  S.  ö.  16  Gr. 

D«r  nngen*  Qeranageber  ist  yom  ebenfalls  nngea, 
juigeo  Bmirbeiter  bieyder  Stücke  yerechjeden.  Er  sab 
Proben  seiner  Arbeit,  verglicb  sie  mit  Corneille*«  Original 
B.  den  neoesten  Bearbeitungen  d^9Mb^n>  f'snd,  dafs  «ie  in 
Ansehnng  der  Verfißpafien,  der  Gewandtheit^  Einfacb- 
keit,  Lel^ndigkeit  des  Ausdrucks  selbst  jpinen  Vorzug  vor 
den  letztern  habe  nnd  übernahm^  daher  die  Herausgabe. 
Die  Uebersetzung  des  Cid  ist  durcbsus  metrisch  (in  Jam- 
^n),  die  Ton  mefarerd  Kritikern  als  unnätz  getadelten 
Scenen  der  Infantin  sind  weggelassen.  In  de^  ganz  freyen 
Umttbiritang'  d«s  Wtbrsagers    von  Poinsinet    sind  ^nr 
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ai^  einzfllneii^  SiD^sti^d^  in  ^«nim^ea  Verteil  wMerse-^ 

Theorie  der  Künste. 

Drafnatur^is^he  jiphoriamen  t^on  Friedr» 
Jjudw.  iSohmidt,  Mitdir.  des  Hamh.  Stadt^ 
fTieatera^  Hamburgs  1820.  HöJ^ann  und  Cäm-' 
pe.  u'66  S.  «.  1  Rthlrf 

Sie  siDcT  vornenilich  Hir  den  pftktiscben  Theil  der 
fchauspi^lkunst  bestimmt  y  zQm  Theil  schon  friiher  in 
/Mmanachen  und  Zeitschrifken  erschienen,  und  beffeffen 
das  Memoriren ,  d#s2[6ehr  empfohlen  wird  S«  6*^  die  In-^ 
dividualitttt  und  Originalität  des  Darstd^ers  (6,  30.)^  da« 
I  Studiren  d^r  Rolle,  dkn  Abhalten  der  Proben^  das  stam- 
me Spi^l»  den  Hang  zu  outriren,  die  Verschiedenheit 
der  Affecte,  die  (oft  yernachlSssigten )  VerbSltnisse  der 
IJomparsen ,  den  Standpnnct  des  Darstellers  auf  der  Sce-> 
|ie;  f reffliche  Belehriingen  durch  Beyspiele  erläutert!  £b 
folgen  noch  fragmentarisch^  Bemerkungen. (über  Fami«^ 
liengemälde^  die  Ursachen  ^  warum  die  Tragödie  bej 
den  Deutschen.  Hiisgebildet er  ist,  als  die  Komödiie  u,  •• 
f.)  und  j;um  Scblufs  noch  einige  Bemerkungen  über  den 
Misshrancb  der  Biihne. 

lyteoretisch'pratiisches  Handbuch  der  schönen 
Redehünßte.  TÜr  die  obern  Classen  gelehrter 
Schulen,  f^on  Joh.  Heinr.  Martina Ernestij 
ßerz.  SoQhs.  Cpburgf  i4^irlL  Rathe^  Dr.  d.  The^L 

.  p^nd  Phil'  etc.  Erster  Theil  Dichtkunst.  {Auch 
mit  dem  Titel:  Neues  Handbuch  der  Dichtkunst.^ 
feierte  y  gänzlich  umgearbeitete  und  sehr  V«r- 
mehrte  reihtmcissige  u^uflage.    Quedlinburg  und 

^  Leipz.    i^io,    SassSf    XxXll^  '»So  5.  brosch.  9' 
Rthlr..  80  Qff 

^  Nicht  nach  seiner  in  der  lesenswertlien  Vorr,  aufge-v 

stellten  neuen  Einlhcilnng  der  Dichtung  konnte  der  Vf, 
die  Dichtungsärlen  in  dieser  neuen  Ausgabe  ordnen,  weil 
er  sie  nicht  alle\aufnebmcn  konnte,  aber  er  bat  doch 
die,  welche  aufgenomiuen  sind,  eben  ao  gut  gewlüklt  al« 

>  geordnet  Unter  den  zahlreichem  nenclaasischen  sind 
auob  einige  altclasslsche   Beyspiele  anfgestelit»    Einigen 


;dby  Google 


/ 


I  Theorie '  4ey  Künste.  SgS 

sind    fliiah    Anmetknngen    naterfofelsf,    'DIb   .meiiUli 
bleibt  dem  Lelurer  zu  t^kläf«!)  übcrlatitn*  '4 

Die  Ißusen  oder  Sammlung  von  Meister  -^  und 
Musterschriften  deutscher  Dichterund  Prosaiher^i  ' 
mit  Lesearten  und  jlnjnerhungen^    iFür  Schulen'' 
bearbeitet  von  Dr,   Theodor  Heinniusy    Preii 
am  Berlin.  Gymn.  Er»ter  Tl^eiL  Deutsche  .Fa^*^ 
hetdichter.   XXIF.  48;  5,  8,     ZiA^eyter   TheiL 
Gleichnissreden  und  erzählende  Gedichte.    Xf^I^ 
^j^Sm  Leipzig,  G.  Fleischer.  i8ao.  1  Rlhlr^  8  Gr. 

Der  Plan  dieser  Sammlung  oder  Schiilafisgabe  deot^j 
•eher  Mutterachriften  (woVon  jeder  Band  auch  seine  be- 
aondeire  Aufsdirift  bat  und   einseeln   verkauft  wird  },> ist 
Tor  dem  1»  Vapd^  abgedruckt»  Die  Behandlung  und  Be- 
arbeitung der  Muflteratücke  ist  so   wi6  bey  den  Sahol- 
ausgaben  griecb«  und  latoin.  Classiker  eingerichtet.     Die 
Schriften  -  werden  nach  dem  Stnfengang  einer  wohl  ge-  . 
ordneten  Schulbildung  2U8ami^engesteUt,    der   Text   dar: 
lotsten  Ausgabe  des  Schriftstellers  zum    Grunde- gelegt,; 
die  Irnh^rn  Lesarten  unter  dem  Text  bemerkt  und  Sprach«  i 
und  Sach<rBrläuterongan.bcygefS]gi,   jeder  8cbriftgattung 
Einleitungen  vorgesetzt«-  Das  Ganze  sollte  etwa  S  Bände 
beiragen  und  roögltohst  wohlfeil  seyn»    Der  erste  Band 
(dessen  Vorr#  4816.  geschrieben  iat  «*^   dann  die  boydna; 
Theile  sind  unter  dem  Namen >  Luther^   i8i6.  er^cbie^* 
nen  und  haben  itzt^  den  Namen  der  Musen  erhalten)  eut* » 
hält  also  3  Abhh. :  Poesie  und  Prosa,  oder  Dichtung  oaid»  ^ 
Niehldichtnng;  die  Fabel  ein  Gedicht;  mustergültige  Fa«' 
beldicbter  (sofgefiihrt)^  und  dann  Fabeln  von  Hagedorn, 
Geliert,  JLichtwer,  Leasing ,  Gleim   mit  Anmerknogen; 
der  zweyte   in  der  !•  Albth.,   Gleichnis^reden ^  2   Abhh«' 
über   Bilder   und    Gleichniitreden ;     über    Paramytliien 
und    Parabeln ;     mostergiiltige     Sohriftsteller  in     bey- 
den   Galtdngen,     Parsm«  und  Parab«    von   Herder   und 
Krummscher;    in  der  9.  Erzählungen,    eine  Abb.  über 
dieselben,  und  ErzShlungen,  Legenden»  Romanzen,  Bai-' 
lüden,  verschiedener  Classiker ;    eben  so  mit  Anm.     Ein 
3.  Band  sollte  folgen ,    wenn  die  Forlsetzung  gewiiascht 
wird.    Vielleicht  ist  dies  nun  der^FalL  ^ 

\       '     -  .  '  •  ,. 

Tropologia  et  Schemßtolqgia  practica  äeu  ex-^ 
empiariSf  quam  instar  specuni/iis  Rhetoricae  eX"    \ 
emplaris  edidit  Georg.  Car.  Rumy,  Dir ec tor 
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'grmn.  Carlqvicensi»  etc^  Prägae  in  Buhemia  1819. 
ß^ipr.  T^mpsfy.  a44  &  8.    ib  Gr. 

Dies»  Bekaqdllrng  der  Tropen  und' Figtirett  der.Re- 
,  de  eoi|>fiet|lt  Mch  durch  iVollstXndigkeit,  Deutlichkeit, 
Zweck fitSsftigkeit  (iir  Schulen,  Anwendbarkeit  der  gege- 
benen Regeln  j-'B^ylUfnng  von  Beyspielen,  Verweisung 
«nf  die  cU^sischen  Lielirer  der  Hedekunst«  Nur  biswei- 
len haben  wir  nnriVKlige  Angaben  gefunden^  wie  $.209» 
wb  Ethopoe^  von  Jft^^  hergeleitet  wird,  da  ,es  dogh  von 
^&09  berköoimr.  Theoph.  Ernesti  Lexica  TechnologUe 
xhetor.  gr.  et  tat.  scheinen  za  wenig  benntst  Aach  aoilta 
'  der  Vortrag  4nrchau$- lateinischer  aeyp. 

V  Jßrundänien  der  Rhetoril  nach  einem  neuen 
und  einfachen  Systeme,  München  ^  iS^Ov  bey  Jo9. 
Ijim^Lßuer.  ip  Gr^ 

In  der  ^EinletHing  wird  die  J^httorik  alt   Anleitung 

,  mr  prosaischen  Pff^da^mkeit  erklärt.  Aber  kein  Sprach-, 

gebrauch  redet  vop  einer  poetischen;   ouck   hat  der  Vf« 

»ichi  erkplSrt  was  Heredsanikeit/  sondern  nnr  Was  Reä€ 

.  ist;  diese  aber  nimmt  er  als  1}arstellarig  der  Gedanken 
durch  WQrtr  im  geyier^llen  Sinn ,  daher  cerftUt  ^eine 
^he<irie  in  Hie  l«c-^e  von  '^en  Qcdankeq  ala  dem  Inhalt 
Ton  V^^ortea  und  in  die  Lehre  von  den  Worten  als  Ausdruck 
doi  Oedanktü.  VqndemersternThaila  handelt  nan,  sagt  eri 
dieses  Lehrbuch }  von  dem  9ten  daa  Lehrbuch  desdent- 
a^rfi  Siyls.  Sonach  also  wäre  die  Stylistik^  ^ip  s^ay- 
ler  Tbeil  der  Rhetorik;  statt  dals  andere  die  Styltstik 
in  der  Ahetprtk  vorauasetxen ,  und  .die  Berednink^i^ 
(sollte  wohl  richtiger  heissen  die  Rede  im  epgerp  Sinn, 
Von  der  der  V&  4i|er  gar  nicht  gesprochen  bat)^  voo  ^^ 
Prosa,  wenn  anch  nicht  gegründet,  unterschieden,  Anf 
jeden  Fall  würde,  wenn  des  Vfs.  Einibeilnng  gegrM«« 
Wäre  ^  der  Käiifer  4i««er  Grundlinien,  dieser  ^intfaeiluag 

.  «ufolge ,  auph  die  Theprie  dt^  Style  in  den  Kauf  be-  ' 
kbinmeq,  Sta^t  dea^ep,  wa#  erhS^t  er  nup?  Vorbegrif- 
fe über  dai  Oepkep  und  die  Denkibrmen  ppd  die  ihnen 
eiHspi^echenden  Redeformen,  Materie  und  Porpi  dar  be- 
danken, und  die'  £int)lieilpng  der  UrtheiU  pnd  SStea 
nach  ihrer  Form,  ^.  i.  nach  den  Kategorien^  ond  nach 
ihrer  Materie ^  vom  Thema  ((Jrlheil  welches  «im  Vor- 

'  würfe    einer  logisehep  oder  oratorischen   Eotwickdaaf 
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ditent)  add  in  BiBsiehmig  nof/daMelbe  von  6et  tSrÜLlSynog, 
▼Dia  fiewrisand  den  Qo^Ueii'  woraas  di et  Merkmale  und 
Gräoffe- geschöpft  werden,  nfinlich  den  Hauptquellen,  d* 
i.  den  Eigenschaften,    der  Grösse  des  BegriiTs,  Verfaßt-  . 
nisäe  und  den  Hülfsquellen  d:  i»  Gleichheit  (worauf  das 
ilejrspiel  beruht),  Arbnlichkeit  (worauf  die  VergleicbuDg 
und  das  Gleichnifs  beruht)  und  Verschiedenheit .  (worauf 
der  6egensatz~u,Gontrast  beruht),  ferrier>Tbn  itf  Cht*k  — 
niilfain  Begriffe,  welche  theils  in  die  Logik,  fhi^ils  id  die 
aUgemeine  SprAcbiehre  tiqd  xnm   geringsten  Theile   in 
die  Rhelorik  gehören.  Hierauf  folgt*  die  allgemein^  Rh>B. 
torik.     Sie  soll  lehren,    wie  die  Gtfdankrn  an  aich  W 
handelt  werden  aolien.     Diese  Eigenschaft  der  Hede  sey 
Ricl^tigk^it ,  Gorrectheit  (?)  und  wird  nnn  nach  den  Ka^^ 
tegorien  der  QualifSt,    QnantitSt  und  itelatiou  dc^chge*     f 
gangen.    In  Bexiehang   auf  Erstere   enf springen  die  £i- 
genachäfken  der  peutlichkeit,  Gründlichkeit  und  Gewis«^ 
heit;  anf  die  sweyte  b^^iehen  sieh  Vo(latändigkeiti  Kät^ 
%t  und  Kraft,  anf  die  dritte  Ordnupg,  Zusammenhang; 
MaaCi  (Symbdf trie  und  Proportion);  Dip  baaottdere  Khe* 
törik  lehk-t,    wie  die  Gedanl^U,     in   Besiehting   iml  di#     , 
Gegenstände   der  Vorstellungen,     auf  die  ZnitSode  der 
VbrstellnngskrMfte  und  anf  die*  Standpuncte   des  Sobjeot^ 
und  Objects   betrachtet    und   behandelt    werddn    sollen,    s 
Diese  (eine  Modalität  umfassende)  Eigensidiaft  nennt  der 
Vf,  Eleganz.  Er  unterscheidet  den  historischen  unC  wit*. 
aenscbaiUicb^n  Vortrag  in  Hinsicht  des  Objects,  uud  in 
BiDziehüng  aöf  die  Dafatellung  selbst  den   Lehrrortrag} 
iit  Bezidiung'auf  den  Znstand  der  VorstellnngakfSHe  dei| 
reinprosatschen ,  den  poetischen  und  den   Mstbetisch-^row 
saischeii  Vdrtrag;  rückaichtlich  der   ob-  and  subjectiren 
Standpuncte  Selbstgespräch ,  Rede   (Anrede   und  Brief), 
Unterredung  (Dialog)  in  cinein  Anhange  vom  wittigen 
und  komisehen  Vortrag;    Dies  ist  der  inball  der  ^r|tei|    ; 
iTinf  ^Bogea   dieses   Büchleins,    Die  Anoi^dnnne  ist  aitm 
Theil  ncTUy  der  Vortrag  yerständlich  und  bündig  (selbst 
data  die  Erlahtemng  im  ersten  Theile  immer  vOn  item* 
seihen  Begriffe  der   Freundschaft  hergenommen  Ist ,   ef^ 
h6ht  die  Klarheit)  Und   dem   Verf»  ein  eig^uthninliche* 
Gang  nioht  ahznsprecben ;     aber   manches  l$t  $u^  will-« 
knhrlich  bestimmt ,  yrie  der  Begriff  der  Eleganz ,  yi^elef 
gehört  in  die  Logik »   und  nirgends   i^t  die  ^r$pao  swi^;^ 
a£heQ  dieser  und  der  Rhetorik  freigehalten ,  Huoh  man«" 
ches  fehlt,  piancfaes,  t^s  der  Vf^  hStehst  wahrsebeinlieK 
anr  Stylistik   rechpet^  und  dafür  folgt  bis  cum  ScUn»« 

*  N 

^      ^  .       I  DigitizedbyVjOOQlC 


/"y^  Oi:iei^üluche  Literatur/ 

8^  de«  Bacl»  «ine  Beispi^hammlaoj^  iur^-di»  ▼ersehfede- 
nen  Arten  des  Vortrags,  an  drr  es  \rahrlich  nicht  iliiQ^ 
gelte  und  die  maa  nach  dem  Ifitel  nicht  ei wartete.  -' 

Orietalisthe  Literatur, 

Jo.  Jahn  Elementa  aramaicae  s.  chnlddeo-^ 
^riacae  linguae  latine  ■  reddita  et  nonnuliis'  ae^ 
ces^iönibüs  aurta  ab  An dr,  Qberleitner^  dioL 
on  et  exeg.  bibL  i/i  Univ  Jj^ießf  P.  E-  Viennae 
samt,  Schmidt.  ^Sao.  Xf^f^^d^  «•  XXX'  ä  gr» 
8.  u  Rthlr,  ,       • 

Diei  ar.amäische  SprachMire   dea  verstorbenen  J^hriy 
welche  durclb'    Grand Iirhkcit   i^nd  lichtvolle   Adordnutig 
aich  zu'.ihtc^in  Vorthöile  auszeichnete,     w^r   seit  gerau- 
m^T  Zeil  im   Buchhandel  vergrtfien.und  eine   nene  Auf-' 
Jage    derselben   musftle    noi    so  wiiuschenswerthcr  aeyn^ 
da.anrh  von  /.  JD.  Mkhdtlis  Grammat.  ayr.  die  In  Nord* 
dentschUqd  neben  jener  gebraucht  wurde,     kein  Exem- 
plar m(hr  in  der  Verlagshandlung  vorrSthig  iat    Hr.  O» 
Verdient  also  den  Dank   der  Freunde   und  insbasondere  • 
dfix  Lehrer  des  Syrisrhcn,  dafs  er  dureh  eine  lateinische  / 
Bem^beitang  des  Jahnseben  Werks  einem    fühlbaren  Ba-* 
dtirfnisse  abgeholfen    ond   zwar   auf  eine  Afi  abgeholfen 
hat,  mit  der  man  zufrieden  zu  aeyn  Ursache   hat.    Die 
heBer  erhalten  nemlich  hier  einen  hin  und  wieder  ver- 
beaserteir   uud  vermehrten   Jahn,     indem    Hr,    O.  zwar 
nicht  von  eignen  Forschungen  ausging ,  aber  das  von  D* 
Gtsenius  in  $f  Lehrgebäude,  der  hehr.  Sprache  hier  nn^ 
da  t>emerkte.  so  wie  Hrn.  Agrells  Sammlangen  sorgföUi| 
benulKte*     freylicji  ist  auch  so  die  syr.  Grammatik,  wie 
der  Herailsg*  selbst  bemerkte,    der  Vollständigkeit  noch 
nicht  sehr  nahe  gebracht ,     zu  welcher  de  Sacy  die  ara^ 
biaobe  nnd  Gesenios  die  hebräische  Sprachlehre  erhoben 
habeo^  diaa  wird  jedoch   nor  durch   vereinte  BemühuO" 
gen  mehrerer  gescheiten  können   und  wfr  dürfen  hoffen  i 
IQ  kurzem  von  zwey  jungen  Gelehrten  schätzbare  Bey- 
tiäge  für  diesen  Zweck  zu  erhalten«  -r-  Der  latein.  Styl| 
dessen  sich  Hr.    O.^  bedient,    ist  nicht  nur  von  Classic»- 
^  weit  entfernt^  sondern  hie  und  da  selbst  nnlateiois^^b 
nnd. barbarisch,   obschon  man  ihm   daa  Streben ;  ^i^^^ 
oder  doch  correct  gu  actireibeii^  Mmerktf 
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•    t»  Car.  M.  A grell  Content,  de  parietate  ge^ 
neris  et  nunUri  inMngg,  or.  hebraea,  ccrdb^  et  sy^ 
riaca.    P.  /.  it  IL    Luud.   1816.  i<*6  S.  4* 
u.  Eu  OtioLn  ayriaca  ihid.  18 16.     68  5.  4* 

Zwey  itzt  erst  in  BachhtDdel  gekommene  ongemcin 
achStzbare  Monogra|)hien  etnee  gelehrten  tchweüisc&ien 
Landpredigers  (xu  ^kateiöf),  weiche  die  noch  ab  aehr 
Teraachläasigte  ayr.  Grao^inatik  und  LexikogfapFiic  um 
ein  bedeulcndea  fördern.  Ju  Nr.  i.  iat  ein  Cegeoataud 
behandelt,  der  weniger  im  fleforaiachen  ala  im  Arab.  o. 
Syr.  seine  Sch%irieh<;keiten  hatte  und^  man  k'^^n  behAup-^ 
tan,  dab  Hr.  A.  denselben  fast  erschöpft  hat^  obschoA, 
die  arabischen  Texte,  die  er  dabey  benutzte ,  verhält* 
aifsmSsatg  nicht  sehr  lahlreich  waren»  IHh  Conze  ist  in 
2\  $^  vertheilt,  unter  denen  l -— 7.  'vorn  der  eneilage 
generiaei  numeri,  §.  8.  von  der  Gonstruction  der  Da** 
1^/  $•  9«  lo-  ^^^  einigen  Eigen thüniilichkei ton  der  J)na<' 
le  miil  Plnrale,  §•  1 1  *->  i6,  von  der  enallage  gencria^ 
insbesondere,  $•  lb—i8.  von  der  Construction  der  C0I-» 
leetiva,  $<  19 '«-"^i.  von  der  Constraction  der  V^lksna-« 
men  der  CJebereinatimmung  des  Frädicats  mit  dem  noi» 
nen,  /egens  oder  rectum  u.  s.  w.  handeln,  aber  sMmmt- 
ncb  keines  Auszugs  f^hig  aind.  —  Nr.  2.  iat  gemiscbten 
Inhaita.  Zuerst  gibt  der  Vf.  eine  Probe  von  einem  Wer- 
ke über  die  ayr.  Partikeln  (hauptsächlich  aus  fiarhebrSus) 
dis  recht  sehr  wünschen  läsat ,  Hr.  A,  m'6ge  das  Ganze 
bald  ana  Licht  steilen;  §•  'i.  bandelt  '^on  der  Art,  wie  ' 
die  Syrer  die  direäte  Rede  eines  andern  anzuführen  pfle-^ 
gen;  $.  3«  enthält  einen  conspectus  opusculi  de  nume^^ 
n>  con)ogationum  syr. ,  der  die  Zahl  der  bisher  in  den 
Orammalikeji  aufgefiihrtrn  Conjugationen  ( durch  *  vier-* 
biichstäbige)  ansehnlich  vermehrt^  §•  4.  ist  ein  Abschnitt 
der  syr.  Chrestom,  nach  Tychsen;  S.  69.  ins  Lateini« 
•ohe  übersetzt  und  mit  kurzen  Anmerkungen  erl^- 
^^^Or  §*  ^*  enthält  Supplementa  ad  partcm  etymolog, 
grammaticar.  ayriac.  über  daa  Nun  parag.  über  daa 
Verb,  aubstanti,  über  iien  Plural  der  griech.  Wörter, 
fibet  das  olaf  epenthct.,  über  das  charaklerist.  Olaf  im 
Ophely  über  daa  Wegfallen  des  lud,  uud  aber  eine  j/n^ 
richtig  geschriebene  Form  der  praet.  foem.  sing.;  end- 
lich $.  6.  lifffrrl  einige,  Nachträge  zu  dea  Verf.  Rede  d« 
dtctione  novi  foed«  ( Wexion.  179^«)  banptsächlich  aus 
Barhcbräus.  -^  A'nf  jeder  Seite  muis  man  den  Fleifs  und 
dis  fielasenheit  das  Vezf.  be wandern  und  gewüb  ist  Mit« 


dbyGoogk 


%(^  .     prion^U^e  Lit^atiir. 

naiicl  $0  gtei^n^t^  mi«  eine- VoUitätidige  ^syr.  Graianatik 
%a  scbenkeoy  alt  dieter  wackere  Forsdieri  von  dem  wir 
noch  recht  viele  Fr&chl»  woU  angewandter  Moate^iim* 
den  2fi  erliallen  wünaciien«  . 

;  ^ytrag€  zur  hebt'*  Grammatih  pon.  V.  The  od. 

Pr4  Stange,  Prof,  d.  Theol.  (in  Hallet  HalU, 
in  Commisi.  tey  Hemmerde  und  Schipetachki. 
i8ao.  129  &  j^r.  8*    16  Qn  /    '      , 

Den  gtossted  l'heil  dieseir  Schrift  nimmt. eine  Abb« 
aber  die  Aofspraebe  des  Kübbas  ein>  worin  4er.Veri 
»eine  in  Keils  Analekten^  2*  Bd.  3«  8t*  anfgeatellte  Be- 
hauptang,  matt  habe  diesen  Vocal  (ansäet  wo  er  Stell^^ 
Vertreter  des  Sfaurek  aey)  als  ti  zvl  pronnnciren  jegen 
jiie  £inwendiiiigen  des  P/  G^seniui  in  dessen  Ldirga- 
bände  nnd  gegeä  eitien  . Jenaiseben  Recensenten  sehr  um* 
jitibadlich  vertheidigt  Ref«  scheint  jedoch  auch  dieaa 
Rechliertignng  nicht  voJlig  genügend ,    obschon   er  sich 

>  hier  auf  Prüfung  des  Einzelnen  keines wfgs  einlassen  ksno* 
S*  9a-^lol*  sind  einige  Unbedeutende  Varianten  über  1 
Sim.  3()»  5i.  ü«  s.  w.  aas  einem  Fragment  eines  ani  Per-^ 
gametit  geschriebenen  hehr.  Codex  mitgetheiU  'nnd  durch 
grammatische  Bemerkungen,  erläutert  ^  8«  1 02-^1 18«  ^^"^ 
Wahh  UebauptaiTg^  tnn^  sey  JahWo  i(uszuaprec)ien ,  wi- 
derlegt, ohne  die  Streitfrage  der  Entscheidung  näber  stt 
hfin^en.  £ndIiob  8.  119.  folgen  hebräische  Qnisqmlian» 
auf  welche  der  Verf.  mit  Recht  selbst  keinen  Wartb 
legi  Uebtigens  ist  der  Ton  in  dieser  Schrift  milder, 
als  id  den  frühem  des  Verfs. ,  obschon  sich  hie  nnd  ds 

X  Ausfälle  aul  verdiente  Gelehrte  finden >  die  in  Kleioig« 
leiten  fehlten  oder  das  Unglück  haben  j  mit  Hrn.  St 
liicht  einerley  Meinung  Kn  seyn« 

Anthologie  Arahe,  ou  Choix  de  poisiea  Arohsi 
irdditesy  traduitea  en  Fran^ais  öv«c  le  Texte  ff^ 
regardy  et  accompagneea  d*une  persio^i  latine  6^- 
ierale,  par  Jean  Humbert  {de  Genit^e)*  P^ 
riBy  Tteuttel  et  Würtz-^  1819.  X  5oo  8.  8. 

.Die  Ansicht  dea  fierattsg.)  der  in  Paris  iie  ank* 
t^ileratur  anter  den  angesehensten  Führern  studirt  hsf « 
WAr,  theils  Ahftngefn  i^  Studium  der  arab*  Poesie  Sta- 
cke zu.  liefern^  ^\e  Weniger  schwer  sind ,  als  die  *""*^ 
liit^sher  rorgclegtan  (wiewoilü.aifcb  ^e  gege|i,^t|g^4.  ^^ 
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ind  wieder  nicht  leiebt  tinj),  theilt  Prolea  des  eig^^a* 
tbümliclieii  GescfaoMcks  der  Araber  «ufsutleHen.  Der 
gröMte  Theil  der  65  uned.  Siiäcl^e  alt  ans  Taufeöd  und' 
einer  Nacht  (üenn  ea  exialirt  swar  aclion  von  dieaem 
arab,  Werke  eine  Auagat^e,  deren  erater  Band  za  Cal- 
cutta  i8i4.  erschienen,  aic  iat  aber  faat  gak  nicht  tiach 
Europa  gekommen.)^ und'  aaa  dea  tejuti  Pralum  Flori'^ 
dam  genoounen.  Der  Text  iat  nith  guten  Handachrif» 
tao,  aber  verbeaaert  gedruckt ,  unter  ihm  atehendie  Lea- 
UTten  der  Handaehrif len ;  zur  Seite  die  frans.  Ueberae- 
tzon;,  in  welcher  aich  der  V£  beaiiiht  hat,  alle  Gedan^ 
ken  nad  Bilder  ^ea  Originale  wieder  so  geben»  Noch 
wörtlicher  i*t  die  hinter  beyden  stehende  lateia.  Uebi^r» 
setsnag  und  hinter  federn  Stücke  derselben^  alehen  di# 
AoiBerkungen,  die  grammatischen  >  ttetrlseheft  ^  exeget* 
Dod  lexikal.  Inhalte  aind>  auch  literarische  Nachrichleii 
Too  den  Dichtern,  Gedichten  und  Hendscbif^iften  ^nthd- 
tea,  und  Sitten  und  Gewohnheiten  der  Araber  erlSuletn, 
wie  S«  !}88.  die  Namen,  belebe  die  Araber  ihren  Qer 
Kebten  geben ,  S-  i45.  und  a^o,  aber  daa  Studium  der 
SckSosehreibektinst  bey  den  liAaslemern.  Zwey  Register 
(aber  die  erläuterten  Sachen  und  Personen  und  übcir 
die  yiTorte)  aind  beygefugt  De«  Berauag.  rühmt  dfo 
Uatentützung  der  lim,  Bavoil  Silre^tre  d^  Sacy,  Grau*  . 
gerat  de  In  "Grange  und  des  (ums  t.  1784.  tu  St.  Jeaa 
d'icre  geb.^  mit  der  fransös*  Expedition  aus  Aegyptek 
oaoh  Paris  1801«  gekommeneu  und  daaelbat  i8i6.  vevat.) 
Michael  Ssbbagh  (von  deasen  Leben,  .Verdiensten  mn 
Hartteilnng  der  trab«  Handschir.  in  der  Xbn.  Bibl,^  tiii4 
Scfidften  S«  291— 93«  Nachricht  gegeben  ist}» 

Alte  Literatur. 

'  Or  ionis  Thebdni  Eiyfnoiogitön  eic  MuieoFrid* 
Jug.  Wolfii  primum  e4idit,  annoiationes  Pet» 
H^nr.  LartherU  eiusdäm  fVami  nonnuUai  ei  ulm 
indicesque  locuptetissimoh  aaitcit  Fritt.  GuiL 
-  Siurziua.  Jlccect^nt  P.  H.  Lafthen  Obserpo^ 
tioneB  criticae^  ^  in  Etytnotogictim  Magnum  H 
Jmed.  Peyroni  CommehtaÜQ  in  Theö£>ni  jile^ 
xandrini  TracitUunt  de  ptrosodia.  Lip^iae  api 
Weigel  MDCCCXX.  Likerie  DürriL  Tlil.  a6S 
S^gr.  4.    ^RtlUr. 
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^  11m  Etymol.  des  Orion,  da«  riel  älter  ist,  ali  dit 
vorher  gedrackteiii  ond  «ben  deswegen  auch  wicbtieer, 
Var  awar  nicht  oobekannt;  'aber  doch  nur  Stöcke  dar-' 
afut  waren  gelegentlich  mitgetheilt  worden,  denn  des  ge« 
lehrten  Steil.  Martin  La  Fartna  Ansgabe  ist  unvollendet 
geblieben.  Lfrcher  hotte  zvrey  (ziemlich  fehlerhafte) 
Abscbriften  dieses  Etyoi.',  die  ans  dem  ▼oUstSndigsteo  Fa« 
Tiser  .Codex  genommen  ^aren^  zugleich  mit  seinen  krit 
Bemerkungen ,  ätm  Hrn.  geb.  Rath  Wolf  übersandt,  und 
dieser  erhielt  auch  die  von  dem  gel.  Dänen  Geo.  fleinr. 
Carl  Kocs  aus  swey  andern  Par,  Handschr. ,  welche  so* 
wohl  Stücke  des  Orion  als  die  neuerlich  deiki  Etjmolo* 
gico  Gudiano  beygeföglen  Excerpta  ex  Orione  enthalten, 
genommenen  Abschriften.  Alles  dies  theilte  er  Hrn.  Wei-- 
gel  und  dem  Herallsgebcr  mit,  der  das  (itzt  zuerst  ge- 
druckte) Gtym.  Orion,  für  ganz  und  anvcrstüi^melty  dis 
;«ben- «rwXhnten  Excerpta  aber  für  unecht  erkISrt,  doch 
angibt,  dafs  auch  -das  Etyw.  Or.  vielleicht  abgektirat  und 
aas  den  Excerpten  bisweilen  zn  ergSnzen  sey,  wenn  nicht 
die  Vonchtedenheit  der  Handschriften  daher  rühre,  dafi 
Or«Sy  dcr'^anch  bisweilen  ein  Thebaner  heisst,  und  Orion 
mit  einander  verwechselt  worden  sind.  Wie  dem  auch 
Sey,  das  Etymoiogicon  dea  Orion>  wie  wir  es  nanmcbr 
nach  ^r  zivar  jungen^  aber  vollständigen  Par.  Hsnd- 
Schrifi  a653  lesen,  bleibt  immer  ein  sehr  wicht iises  gram- 
statisches,  den  Philologen  unentbehrliclies ,  Werk«  Der 
Verfasser,  ,ans  Theben  in  Aegypten  gebürtig  und  afso 
vom  alexandrin.  Orion  vetsohieden ,  lebte  im  fanften 
Jahrhunderte  und  folglich  dem  blühenden  Zeitalter  der 
alexandrin  « ßrammatjOker  nHher»  von  denen  er  auch  meh- 
rere anitihrt ;  er  ist  die  Quelle  anderer  Lexikographen 
und  Grammatiker  gewesen,  deren  Stellen  öfters  ans  ihm 
verbessert  werden  können«  m  wio  sein  Text  bisweilen  aus 
ihnen :  er  hat  manches  Eigne  und  führt  verschiedene  Dialekte 
an.  Uio  Einrichtung  des  gegenwärtigen  Werks  ist  fei- 
gende: unter  dem  Text  des  O«  stehen  die  zahlreichen 
Anmerkungen  von  Larcher,  und  die  der  Herren  Wolf 
und  Sturz«  S,  174.  6.  B»  C.  Koesii  Excerpta  e  cod. 
Reg»  MMDGX.  (ex  Orione)  nebst  den  nnlergesetzten 
•bweiohetoden  Lesarten  der  Handschr.  der  Par.  Btbl.  ^64, 
*S.  186.  Dessen  Excerpta  e  cod.  Reg.  Par.  MMDCXXX. 
mit  dessen  und  des  Hrn.  Prof.  Sturz  Anmerkungen,  d. 
193«  Larcher  Remarques  crit.  sor  PEtymologicnm  Mag- 
num,  aoa  dem  47steii  Bande  der  M^ni.  de  Litter.  S«  tiS/. 
In  Thtodosii  Alexaadriiii   Tractattyn   de  prosodia  Com-* 
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tanMd9  Am€d$i  Pej^ön,  LL.  OO.  Prof.  (Tanrin.)  ex*, 
faibiu  dL  23.  Hart.  1^17;  Der  Verf.  htft  zwey  TortiiMr 
H«nd«clinflen  de«  Werkofaens  Yergltdieii  ^  die  VAritfUten 
«ioer  Fior^ntio*  11,  fiitie  Abschrift  d*r  Balröcc«  Handjebr* 
so  Oxfcurd  erbalten«  Er  ]beigt,  von  c(ireaen  Uuli'aoiittelQ 
nntefvtiitzti  nicht  nur,  dais  der  Tr.  .de  pro«,  weder  ein 
EraclialÜQk  an«  des  Theod.  Epitome  Heiodianii  noch  ein 
und  daaaelbe  mit  de#  Theod.  Erotemau  de  prosodia  aey^ 
eoodem  verbeasett  aach  mehrero' Stellea  in  des  Dionysiua 
TbraxGramiiiatio^(Fabric.  T.  VI.  HatL),  tbeiit  aua der  1  Üor« 
Halidachr.  Varianicti  au  dem  Grammaticas  Leid,  (beym 
Gragpr.  Cor,^  und  noeh  andere  Iliedila  mil«  Wir  hÄtleu 
doch  erwünscht  /  dafs  Hr.  Prof.  ¥*  das  ganze  Werke  he« 
des  Tueoda^ins  hätte  drucken  lassen.  Den  Beschiufs  uia-^ 
eben '  drey  vom  -Um«  Hf^raasg.  atisgearbeftete  Re^^i^ter 
über  die  im  Orion  vorkommenden ^  die^  in-  deniaelben 
abgeführten  odet  in  den  Anmerkungen  verbesserten 
Sehr if^taller  I  udd^dio  im  Orion  erwähnten  Dialekte« 
Es  ist  di^a  Werk  als  der  dritte  Tbeij  von  den  Gtymolo-- 
gicia  ansusehett^  deren  erster  das  Sylburgsche  Eiym^^io* 
giconi  der  ^weyte,  der  in  a  Abthailungen  erschienep  ist 
(s.  Rep.  1819.  II.  &:»*  1820.  I.  5o3.)  dss  Gudianum  mit 
dam -Apparat  von  Anm*  enthält;  Man  ist  dafür  dem 
Verleger- Dank  apbuldig,  dafs  er  die  philolog.  Literatur 
mit  diesen  Werken^  in  einem  so  anständigen  Äussern  ^ 
tttt  Vermeidung  unnützer  Pracht^  iür  ao  billige  Preise, 
bereichert  hat. 

JProcÄ,  p1iilo$ophi  Ptatonici,^  e  codd*  Msii  BWL 
reg*  Paris,  tum  primum  edidit,  lect.  varietate  et 
eommentarüs  iUustrcudt  Victor  Cousi^n,  Prof. 
Phil*  in  jic.  Pat.  Tomuä  aecUndus^  conü^ 
nenB  ptwtem  dimidiam  Commentarii  in  primum 
Platonis  Alcibiadem*  Parisüs  excud»  Eberhart* 
MDOCCÄX.  XXX.  344  S.  8.  3  Rthlr,  4  Gt. 
(bey  Pn  Pkücher*) 

Zweck  und  Boschaffenhait  dieset  Ausgabe  nt  beym 
erstell  Th4  Rep^  i8ao.  IL  176.  vergL  S.  a65.  augezdgt 
wordet!>N  In  der  mit  SoIÖcismeu  und  Barbarismen  und 
mit  Drücklbhleru  angefüllten  Votr<  sid  gegenwärtigem 
Band«  hat  der  Herausg.  über  des  Plato  ersten  Alcibia* 
des  und  Plotius  vGammetttar  viel  Unnützes«!'  aber  nicht 
das  Rechte/  gesagt«  Auch  wird  aus  /^o/i.  Mätüi.  Ge^Bnef^ 
der  des  Orpheus  Fragmehte  geaammlet  hat|  hier  S.  XIL 
Ji^*  A^pert.  i8ao*  M«  üA  Si.  i.  ^  ^ 
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Conrad  Gesner  genuchl*.  Von  des  Procla«  Cotinveniir  j 
w^r  tiVLT  die  latein«  Uebcn.  des  Ficinas  vorhjindeii ,  die 
aber  doch  nur  Bruchstücke,  nicht  Heu  ganzen  Gommen^  j 
«nthalt.  HryC.hat  sie  unter  dem  Texte  der  Ueb.  des  Uerm« 
Gougava  angefahrt,  die  er  zum  erstenmal  aas  dem  Wie.. 
ner  Manuscript  jedoch  ergänzt  und  verändert  Qwa«  in 
keiner  Rücksicht  viel  nützt ,  denn  so  erbiüi  man  weiier 
die  eigne  Arbeit  des  G. ,  noch  eine  durchaus  gute  Ue- 
bersetzung,  wenn  sie.nöthig  war)  mitgetheilt  hat,  Gon- 
aava's  Ueb.  niufasat  auch  nicht  den  ganzen  CommenUr, 
und  hätte  unverändert^  weil  sie  nach  «inem  griecb.  Cod. 
gemacht  ist,'  am  Schlüsse  des  Werks  mit  kleiner  ÖchriHt 
gedruckt  werden  sollen>^  Von  zwey  gfbrsncliteü  Parisei 
Handschrl  enthält  nur  die  eine  den  Cummemar  gni)z, 
aber  auch  diese  den  zweyten  Theil  (di  r  im  Sten  Baod« 
folgen  soll)  mit  so  vielen  Lücken  und  Feiih^n ,  ilais  der 
Hcrausg,  noch  im  ^pät:)0#mer  eine  Rv\>t  nach  Ita  iea 
unternommen  hat,  um  bc'S«frc  JELind.<«ehrirten  cu  verglei- 
chen. Er  hat  itzl  gelieferC  ,,%ued  in  manus' erst'*.  Der 
'  eine  Pariser  Cod.  und  die  ,Ueb«  des.  GongUva  b^reji  S. 
iq4«  dieses  B.  auf,  und  voa  da  an  findet  man,  aus- 
ser des  ricinus  Bruchstücken,  keine  Ueb.  Noch  ist  ein 
Argumentum  dem-Comment.  Y4>rgesetFl'  und  ein  lodex 
histor.  der  angeführten  Schrirtstelleip.  b«ygeiugt. 

Aristophania  jiueä,  Xextu.recognitoin  üium 
sclwlarum   edulit  Augunt,  Sander.  '  Nammo- 
^     niae  ap.  Schulz  et  ^V ander  mann.  1820.  //•  i5q  & 
gr.ii.     ^ 

Hn  Conr,  Sander   {9ixn  Andreannm  au  Hildesbein) 
'   hatte  .schon  in  dejr  Krit.  Bibl.  für  Am  Schill  -  und  Upt- 
Wesen  ]. -SSjB.    ff«   II.    7.   St.    einige    Stelleu  dieses  Lust- 
spiels.  behandeln     Die  ^egenwärt^e  znm   äehulgeb^aoch 
bestimmte  Ansgabe.enthäjt  nur  den  revidirten  Text,  ia 
dem    manche   unnöthigc    Aendernngen    Brunks  entfernt ,  | 
die  Lesarten   der  besten  Handschriften  und  alten  Ai»^s- 
ben  hergestellt,     bisweilen   auch   Mulhmässungen  sufge- 
nommcn  sind.  Unter  dem  Text  stehen  die  Brunk«  Les^r* 
*  tcn  ;  kritische^  Anmerkungen  boysufiigen^  war'  dem  Zwe- 
cke   der  Ausgabe   entgegen.     Der  Herausgeber,  will  eins 
,    grössere  Ausgabe«  mit   (>]lgimentar  liefern.     Wir  hoflen, 
er  wird  eine  neue  kritische  Aiugabü  dea  4f  di^  rertpro* 
eben  ist^  abwar ten.s 
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^  Ri-eardi  Toraoni  Notae  io  jiristophdnem; 
qiubua  Pluium  cömoediam  partim  ex  eiusdent 
rece^ndone  partim  e  Manuacriptis  amendatam  et 
fforiia  lectionibua  inatructam  praemiait  et  colla^ 
tionumr  appendicfm-  adieeit^  PePrua  Paiilua 
pabree,  A.  M.  CoH.  SS.  Trin.  Soc.  Cantrahi-- 
giae  aumU  ColL  SS.  2Hn\  '^Londini  ap.  Murrav. 
MDCCCXX.  XL  a52...a46.  167  Ä  gn  S.  7  Bthfr. 
xa  Gr*^ 

Ein  aebr  mannigfalfiger  Apparat.  Dehn^  aagt  der 
Heraoag«,  ^»qaoiD  periculum  esse  vidcretury  ne  Poraüni 
vefco,  atpote  maximam  partem  iaveoilea  (ja  wohl!), 
infra  hominam  expecUtionem  cadarent,  qiateriauj  cri- 
ticMB  e  matiaacriptia  et  alinnde  coiiqaifiivi ,  ut ,  quo  in 
genere  potsem  at  liceiet,  utiliutii  graiiam  libello  conci- 
Uaräm.^'  Poraon  hatte  znerat  dem  Rande  der  Probe- 
iiia8*8cfaeii  Ausgabe  (ama  J.  i^Bu.)  eine  Aoswahl  voit' 
Anoierkvngen  bejrgcacliriebeD ,  lange  nachher  aber  mit 
der-  Cratandr.  Anagabe  die  Harleyscbe  Handaclir.  Nr. 
6664.  ihi  Britt.  llDaenm-  nhd  a  Bodlejeniache  (vovon  der 
eine  dem  Terst  DorViUe  ,  ehemals  gehörte)  verglichen ", 
die  Varianten  und  Eagcerpte  «af  der  Oxforder  llanüscbr« 
des  S&idas  beygeachrieben.  In  'noch,  spätem  Zeiten  hat 
er  an  den  Rand  der  Küsterachen  Ausg.  Anmerkungrn 
geacbri eben  j  aber  diese  ist  mit  andern  Arbeilen  des^cl« 
beai  uma  J.  1797  verbrannt.  Den  Piütus  hatte  er  sur 
Aoftgabe  beatimnrt  nnd  davon  ist  eine  Ahüchriit  vorhan* 
den^  die  jedoch  nur  bia  zum  9*i6*  Vera  gehl.  Darnach 
ist  nun  in  gegenwärtigem  W^rke  (nach  vorausgeschick- 
ten Index  Codicara,  der  wohl  daa  Alter  und  den  Werth 
der  itzt  zueilt  verglichenen  Mspte.  genauer  hätte  angeben 
aollen )  der  Plotna  und  twar  ao ,  wie  ihn  P.  abgeschi  ie« 
ben,  nnr  mit.  Wenigen  A^nderangen  (nach  seinen  Grund«' 
salzen  z.  B.  naatp  wo  .die  mte«  8ylbe*kurz  ist)  abgo- 
drackt;  da  wo^P's«  Abaehrif^  anihört ,  hat  der  Heransg, 
ntnr  die  beaaem>  von  Brtoek  mit  Unrecht  verdrängten^' 
Leaarien  wieder  laergesN^llt  Dia  nntergeaetzten  Ana. 
von  P«  sind  nicht,  achr  zahlreich  und  geben  meist  nnr 
XeaartoB  an*  D«r  flerausg..  hat  sie  sehr .  beträchtlich 
vevmehrt,  durch  Beyfugnng  der  öbrigen  Varianten ,  Ci- 
tationen  der  Granutfaliker  nnd  anderer  Schriftsteller  n» 
a.  £  Er  hat  übcArhaupt  auch  nocfai  «Dietaten  von  ^Porson^ 
dessen  Zuhörer  er  gewesen  ist^  benutzt,  <  handschr.  An* 
merknngen  von  BtemaCerlinia  und.Valkenär  (deaaen  od- 
vanarin  ihm  ubaglaaaam  wondUn.aind)  •  nnd,  von  Boiaao* 
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nad«  über  deir  PI«  milgetheilt,  Seine  lEiMils«  luit  er  mit 
Ciirsrvfchrift  drucken  ]a$sen.  Aaf  den  P latus  folgen  nun 
die  KaDdaumerkuogen  PU.  ^a  den  übrigen  l^omödiea 
und  Fragnieolen^  auch  mit  eing<e9G&eUeten  Anmcrkungc^a 
von  D.  £»  kommen  nno  ireylicli  JMet  vit-le  NoUn  PU, 
yor>  die  man  achoil  in  andern  Saitihiinngen  von  Scluif- 
ten  P's.  findeU  Denn  die  <*ngU  PorsonoUlria  bat  ^  um 
fchön  folgende  geliei^ert:  Richi  Porsoni  AdTersaria  — > 
181 3.  (wieder  gedruckt  uiil  Anhang  in  Leips.,  über  wel- 
'  eben  Leipt.  Druck  Hr.  Kidd  in  der  gleich  an .  erwAÜ-» 
^e^den  Sehr.  S»  LXXXL  sehr  utih<iftonn«n  abjartheih)<^ 
Tracla  .and  Miscellaneous  Crtticienia  of  the.  lal'e  Kich« 
Pbrso^  >—  collectecl  by  Tho^  Kidd^  ^-^  Lond.  i8iä«  — 
Mit  besondern  Seilehaablen  ist  dann  die  jTrockne  Oolia« 
tion  von  4  Cambridger  und  a  Harieycr  und  ^.  88*  ff« 
einer  ArundeU.  Handschn  einiger  Kom.  des  A.auch  8. 
$•1.  Gollalio  in  libro  Geo^  Rnrgesa,  S.  97-ri5o.  Addfoda 
d|||Heraüsgl(ebear(  über4cn  Aristuph.)  beygefQgU  Die  Regel 
von  Dawes  und  Porson,  dafa  auf  denDactylus  und.Tri-« 
brachya  kein  AnapSat  folgen  kdnDe>  wtrd/^.  iii.  durch- 
geführt Den  8chiufs  machen  drey  Register  über  die 
behandelten  Scfariftalelier,  Sachen  und  Worte,     r 

M.  Tullii  Cicet.onis  OfationumproM» 
.  Fonieio  et  pro  C.  Rabiriö  Fragment  Oj  T.  Livii 
.  Lik*' XCL  Fragmentam  plenias  et  emendatiuSf 
1j,  Senecae  Fragmenia^  ex  inemhranis  bibtiothi'* 
cat  f^aticändk  edita.a  B,  G.  N iebuhri»  C*  F* 
Aomae^  1Ö20.  ex  h^yogt^  de  ßorfianie.  ( Bm^Uri  6. 
Reimer.)  ii^  S.  gr*  8.  Mit  einer  Kupfert.  i8  Or« 

I)er  VerdienalvolU  Hn  Geh.  St.  R«  Niebuhr,  der 
Sjchon  vor  drey  Jahren  die  entdeckten  Fragmente  des 
Cicero  n.  a.  f.  bekannt  machen  uroUte,  id>er  durch  ver- 
aphiedene  ÜmstMnde  behindert  Wurde ,  büt  atnvördertt  S. 
9*r*2;^.' den.oodiex  reacriptus  PAtatino -  Vaticantis «  wel-* 
chei^  die  latoin.  Uebera.  der  Bücher  Tobiaa^  Judith, 
Hiob|  Esther,  enjkbäit  und  aus  welchem  <  sneMt  daa  Brach- 
stück  dea  91«  Bt 'dea  Liviua  von  Brnna  und  6i«Tenaiai 
edirt.  Worden  ,  beschrieben,  doch  mit  Weglassung  dessen^ 
was  .achon  Franc.  Gancellieri  in  der  Von*«  vnr  röm«  Ans* 
gäbe  jenes  Bruohsläcki  und  Gaetano  ütAigliore  in  der 
neuern  Ausgabe  dea  firuchatüVka  an  Neapel,  über  iit»e 
Handschrift  geaagt  halten.  Die  Bächen  «fes  A.  T.  sind 
vor  nngefilhr   loao  X  in  dieaea  Cod» .gtichriebgn-  wor^ 
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Un  (Mglieh  mmib  ii9  ftnhere  Schrift  wM  Siter  tayii) ; 
oooh'vor  dem  iitea  J«hrfa*  nuis  di«M  Handschrift  ser^ 
rid^A  worden,  seyo ,  ao'  daft  ein  groaaer   Theii   verlöre« 
gegangen  ist,  die  übrigen,  einige  Zeit  getrennten,  Blätter 
tber  aebr  gelitten  haben.    Denn  im  iiten  Jahrh.  ict  8t# 
•iisgebetiert  worden.     Er  hat  auch  naphher    noch  gelit- 
ten.    Waa  von  dw  'alten  Schrift ,  '  die   juioi   Theil  aeb'^ 
elegant  war,    erhalten  i»t,   daa   rührt  aap  Vfrachiedone« 
alten,  zerri«aenen^  Bächern  her.    Det  Inhalt  wird  S.  i5 
-^'j6.  angesehen,  ao  weit  ihn  sn  erkennen   und  zu  ent* 
ffffern  möglich  war^  in   iQ  Abachnitten ,  welche  eben  ao 
rivi9  Urachstücke  anzeigen ,  mit  eingemischten  palSogra- 
phiscben  ^emerknngeq ,  die  sehr  lehrreich  aind^   So  wie 
nun  von    7  verschiedenen   Stiieken  aof  der   Kupfertafei 
Schriftproben  gegeben  aind,  so  |at  jedes   hier  aufgenom- 
mene Stiick  (denn  nicht  alles  ^     was  die  ehemal,  .Schrift 
enthält,     |st  abgewrackt)  zuvörderst  mil  Majuskeln  und 
ija  Cotomneu»  mit  den  titi^k^n,   in  der  Schreibart,  gans 
wie  in  dem  Cpd.^  gedrockt,   dann  der  Text  in  gewöhn* 
}icher  Schrift  mit  Ergänrängen  und  Noten  ^geliefert,   je* 
dem  Stücke  *ber  ist -eine    Einleitung    vorgesetzt«     Auf 
dieae. Weife  erhält  man   also    hier:    .S.  35.   Hr^y  bis* 
lier    onedirte    jdlStter   der  Rede  pro   M«   Fonteio,     mit 
einer  Einleitung  iibor.  die  dSchicksale  der  Schriften  Gice*'. 
ro^a  im  Mittelalter  und  sur  Zeit   der  Wiederherstellung 
der  Wiaa.  und  über  die  Rede  p.    Fonteio,    die  spät  erst 
anlgefaoden  worden  ist  in  einer  noch    vorhandenen  Va* . 
tikan«  Handmehr.,  wo   das  Bruchstück  jener   mit  eiiiem 
TbetI  der  I^ede  p,  Flacco  verbunden  ist;     f^us  den  ge- 
genwärtigen  neuen    Brachstiicketi'  wird   der    Inhalt .  der 
Rede  p^  Font  noch  deutlicher,     Die  Anmerkungen  dazu 
enthalten  wie'def  trefiUche  p^laograph-  11.  Sach>  n.  Wort- 
Erläaternngeii.  S«  65»  Orationis  pro  C«  |labirio  ad  Qui« 
ritea  aesquipil^na  (denn  so,  qicht,  perduell.  reo,  will  Hr. 
N.  die  Rede,  deren  Sc|i)ufs^  wie  $ie  tt«t  vorhanden  ist, 
er  andere   ala  Lambin    ergänzt^    iiberschrieben  haben)« 
Auf  aio  war  in  der  alten  Handschr.  die  Rede  p.  Roscio 
gefolgt.     S.  8a.  I^ectiones  variae  ad  orat.   p,   G.  Rabirio 
et  p.  4ex«  Roacio  'Amer.  ex  achedis  f  escriptis.    S.  85.  T» 
livii  Hiator.  Libri  ](CI*'  fragmentum  plenius  et  emenda* 
tiua  (ala  in  den  bisher,  Ausgabfn])  ex  membrauis  editum. 
Wober    ea   komme,     dafs  die  b^yden   bisher   bekannten 
Red^il^iooeti  die#^a  Brochstiicka ,     von   Bmna    und  von 
Giovenazzi ,  ao  aebr  voti  einander  abweichen ,   wird  zu* 
Törderit  «AUrt,,    dann  der  Unlarsohicd  swiaehen  de» 
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frühem  u,'  splttetn  Büchern  de»  L. ,  mit  wAche  iuoti  6e^ 
Vorwurf  der  Makrologie  bezogen  wird,  bemcn^kt.  Die  2wey 
neu  cofzifferten  Columnen'  sind  mit  Majuskeln  gedmckt; 
das  gajpze  Brucfaslüok  aber  S.   g!2.  fF.  genauer  und  tfch- 
tigpr/,  woräbcr  die   Anmerkungen  belehren.     S.  99.  L. 
Annaci  Seniecae  Fragmenia  (nur  mit  gewöhnl.  Schrift  ge- 
^uckt^.  dem  •einen  hat   der  Herausg.  die  AufiKsbfiit  ge- 
geben :  de  miiflitia ;     daa  andere  h^  im  Cod.  selbst  den 
Titol:  Incipit  ciusdem  Annaci  Senecae  de  vita'patris  etc.) 
S.  io5.  Fragitientum  de  rebu>  Tbebanis  Mythologicis.  S. 
f  o8«  Variae  Lectiones  cod.  vetustiasimi   qui  in   tabnlirio 
Basilicae  Vaticanae  atservatur  (s.  Garaton.  ad  or.  Fison. 
,  l4.^  com    Neapolil.    edit.   Graevianae  repetitione  collati 
«d  curatU    p.   Fontejo  et  p.   Flacco  (Die  Philipp.  Redea 
hat  für  Hrn.  N.  der  Francisoaner   Aht.  Haghich)  deascn 
Genauigkeit  Br.  N.  rühmt)  verglichen  und  lettterer  wird 
die.  Varianten  daraus  und  imdere   Beyträge   zur  Verbes^ 
aerung  der  Reden  des  Cic,   an    einem   andern  Orte  be- 
kannt machen;     Denn  Hr.  N,  hat  auch  die  Lagomarsini^ 
achen  haudBchi*.  Sammlungen,  von  denen   jedoch  der  35. 
Band    entwendet    worden    ist,     benutzt.     S.  27.  ^  l^^ 
Eiiil.)  gedenkt  Hr«  N.  noch  des  ehemal.  Streits  mit  Hrn. 
Mai,     ilitt   dem  er  itzt  in    den  freundschafilichaten  Ver- 
lläitnissen  steht ,  Terlheidigt  aber  S,  3o.  S,  seine  ehedem 
geäusserte  Meinung  über  die  zweckmStaaigero  Anordoong 
der   BruchAtücke   der  Or.   p;  Scauro,      ^eberhaupt  sind 
.  noch  gelegeMlich  manche  Bemef*knngen  eingestreuet^  wie 
S.  82.  dafs  alle  bisher  verglichene  Handichriften  des  Liv. 
•US  dem  Exemplar  geflossen  sind  ^' das   Nikomaöhns  Fla* 
vianus  für  die  Symmachos  (im'  4.  Jahrh.)  verbessert  hrt- 
t9f  S.   xo5.  über  die  dem  Hyginus  beygelegten  Fabalae, 
die  sehr  iuterpolirt  aind« 

NotitiaLibrorummanu  ty^isve  de8(*riptoritm,  Qi^\ 
donanleAb.  T/ioma  Falperga^Calusio  V.CL  «««^* 
*  sunt  in  Ree.  Taurinensis  Athenaei  bibliöthecam» 
Sibliogrdpnica  et  critica  descripfione  illusträvitj 
anevdota  passim  inseruit  Amadeas  P^y^^^ 
in  eodem  Athenaeo  Theol  poUeg.  Doct  et  LL- 
00.  Prof,  hipeiae^  impenaia  ffeigelüy  tS2o*  V* 
^S.  gr.  4.    2  Rthlr. 

Schon  J809.  hatte  der,  durch  seine  AnhngBfSai^ 
der  Copt.  Sprache  und  andere  Schriften  berühmte' Val- 
pergÄ,(dcaaen  Verdienste  Hr,  P.   auf  eine  vKifdige  Art 
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Alte  Litaratan.  407 

«clnldcTt)  einen   Tfaeil  seiner 'WicfaUgen  Bibliothek  dem 
AtheiiäumgeAcbcnKt;  ^r  starb ,     ehe   er   den  übrigen  in 
rechtlicher  Fora   denMelben   vermachen   konnte;    -«tlein 
aetn  Brbe  erfüllte  seinen  Wülen.    Hr^  Prof.  P.  bat  nicht 
alle  Werke  y   welciie  durch  diese  Schenkung  zur  Biblio- 
thek des  Athen,  gekommeo  sind,  aufgeführt,  sondern  not 
die  handschriftiichen^    die    weniger  bekannten  gedruck- 
ten, die  welche  von  andern  Literatoren  nivht  gan^K  rieh« 
^g  aagegebeii  sind«  «—^Codices   manuscripti.     Ein  grosser 
Theil  geht  die  biblische  un^  vorncmlich  rabbinische  Li- 
taratur  an  und  die  Werke  von  Wolf,    de  Rossi^  Masqh 
B.  a*  erhalten  hier  manche  ZusStze  und   Berichtigungen, 
S.  aa.  Arabische  -—  maläbarisch  -  griechische   (^Theodosii* 
eroicnata  de  prosodia  —  hier  eine    Bemerkung,    die  jni 
seiner    Abb.  beym    Orion   nachzutragen   ist;     S.  33.    ist 
Valfjerga^s  Bemerkung  über  den  im  i3ten   Jahrb.  leben« 
den  ^ebolmst  des  Uomer,  Mich.  Sennacheriia  mitgethcilt)^ 
lUHcm^che.  — -'  S;  a8.   Drucke   des    t5ten   Jahrb.  (rabbi- 
Dischja  und  andere.     S,  ;3i*  von  den  Aldin.    Hortis   Ado« 
nidis).     S.  3^^    bnt  Hr.  P,  ein  Fragment  des   Herodiannt  . 
Mpl  /KOi^poi/^  Xdiitag  ans  einer  Turin,  Handschr,  cinge«- 
achaltet.      Nocb    iiemerknngen    über    andere   vom   Hrn» 
Profc  Be^mann    im    Anhang    seines    Werks    de    emend« 
gramm.  gn  gelieferte  griech.   grammat  Scfariiten.     ßois-' 
aanade's  Ausgabe  vonHerodiaoi  JSht&fti(fifffio7g  Lond^  1819* 
iLonnte  Hrn.  F.  noch  nicht  bekannt  seyn."^  S.  4i.  Rab-« 
binische  gedruckte   Werke,     mit   Auszügen  ans    einigen 
unbekannten ,  wio^  dtB  Jedaias  Appeniui  Liber  Horti  etc. 
3»  44.  und  Bemerkungen  über  die  rabbin.  Poesie  (S*  5o.) 
' —  8.  59.  Bücher  in  andern  Spraclien^dit  nach  dem  i5, 
Jahrb.  edirt  worden  sind.  Eingeschaltet  sind:  S»  60.  Va-* 
rianten  einer  Turin.  Randschr.  zu  Aescb»  Sept.  c.  Theb, 
S.  6a.   über   die   Worte  des  Thucyd.    1,  10.  jtig  «Cftra- * 
mtiv^g  T«  iti^\  S»  63.  Verbesserungen  des  Themistins 
aur einem  Turin.  Cod.;     S.  64.  zum  Kall^macbus-,    andi 
aus  einpm   Turin.  Cod.;     S.  66.   über  detf  Ferrarii  !^jo«- 
menciator  Syriacus  A.  1 639. ;  S.  68.  Varianten  und  Zu- 
sStse  einer  Mailltnd.  Handschr.  zu  Orphei  Hymn. ,  Con^ 
jcctnren  zq  den  Argonaut.,  und  neue  Fragmente  des  Orpb« 
ans  Prodi  Schol.  in  Crat.  S.  69.  f.,  zu  des  Proklns  Hym-» 
nen  aiii  einer  MaiL  Handschr.  S.  7a. ;  Lequien's  Exem« 
plar  der  Basler  Ausg.  von  Josephi  Opp.  mit  beygeschrie- 
bejien  Varianten .  und   Anmerkungen  S.  73. ;    Hrn.  Pey* 
ronV  krit.  Bemerkungen  zum  Oppiahus  nach  Schneiders 
Ausg.  S.  78»  ff.;  Variaaten  ans  einer  Torinr  Handsobr* 
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4o8  Deaische  Lilerfttiur.  a>'  T«tt1ieiibuchcr  auf  i8ai. 

xön  de«  H^oiias  Commeiitar  über  i4n  PbUrils  (AH*« 
Ausg.  war  Hrn.  P.  unbekuint).  Su  82.;  'VarUateo  xom 
Fhooylide.4j  S.  83.;  über  des  Modeslu«  B.  ide  Tooabuli« 
'  rei  mi]itaHs  (das  dem  Vcgetius  beygefügt  ist),  wahrschein« 
lieh  eine  Erdichtung  des  Fompooia«  Leetus  5.  8S.  Wir 
haben  nur  dt-ik  Hauptinhalt  dieser  Schrift  «ogegeben; 
noch  kocnmen  vitale  andere  Beoierkuagen :  in  dem  gehalt- 
reichen Buche  vor,'  worüber  da«.  Aegisler  Naehw^i* 
fung  gibt,     ' 

\ 

Deutsche  Literatur,  a)  Taschenbücher  auf 
1821. 

Reformations-Almanach  auf  das  Jahr  i8ai.  b«r- 

'  amsge^.  VOM   fr.  "Keys^r  ut\d  Jolu  Fr.  Malier.  IIL  lahrg. 

CCXiV.  und  Sil  S,  13.     Erfurt 9    Keyser«   Boehb.  mit 

vielen  Kupfern  iipd  JE}aDd«cluiftefl«     2  Rthlx.  i6  Gr,  — * 

4  aUll^  ... 

Acioh  dieser  Jahrg.,  mit  dem  da^  Genis«,  «o  viel  Rcf, 
•  weifs,  schliesst,  'und  von  vyelcKem  der  2a  früh  verstorb. 
Keyser  wenig  mehf  als  die  Anlage  halte  mechen  kpa^ 
neu ,  I  eihet  sich  würdig  an  seine  Vorganger  ea  (s*  A<^P- 
3-819.  ^  »^0  Der  Biidersaal  enthält  diesmal  Joh.  Cd- 
vin,  Wibrafhdis  Rosenblßtt  (Oecolaoip.    Frau)  mit  bio- 

Snph.  Skiazen  von  einem  Zürcher  Gelehrten  1  Johann 
tuchlln  und  Gerrit  S^chs  von  Chr.,  Niefveyer  Jrcfl- 
lich  erklsgrt;  Kurfürst  Aloriz  von  Sachsen»  des«e^  Le- 
beuiiskizre  Dr.  Uch.  Aug,  Erhard  beygefogt  bat^  wo  diab 
.  aber  Chambord  und  Freiberg  statt  Cbembery  and  Fr^y- 
,  bürg  lesen  mufs;  Luther  im  Tode  und  aeinc  Kloster-* 
Celle  .zu  Sriufft,  .  HandsohriAeb  von  Calvin  und  Reocb« 
lin  y.  Erklärung  des  Umschlags  schlicslen  die  erste  Ahih^ 
-^  Die  sweyte  (oder  die  Abhandlungen)  enthält:  l)  Vt* 
ber  die  Bildung  und  den  Qeist  Calvins  und  der  Gsofor 
Kirche  von  Dr.  Jf..  G.  J^retschneidß/ {S.  i—  i3jj.)  ••^^ 
belehrend  und  gründlich»  (  Auf  die  Parallele  zw.  CaI^^^ 
und  Reinhard  8.  5if  will  Hef«  nur  aufmerksam  ma«beo) 
-^  5' ReforiDstionslieder  Vop  JS.  M,  Arndt  S,  i44.  — 
Wilhelm  Nesen  (i493-^i524.)  vom  Prof.  Am*  Wendi. 
189.  —  Zwey  Gedichte  von  Fouqu^  und  Qiesebrcchl.— 
19R.  —  Winke,  aus  dem  16.  See.  die  Pjedigtweis«  de*  »J* 
.  Jahrh.  betr.  von  F.  W,  Lomler.  —(Viel  gute  Winke o. 
Vyenige^  die  sie  beherzigen  weriden!)—  Endlich  ein  g«' 
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OeVda€k€  lilteafar/  a)  l'aiolimlwiehi»!*  Mf  iSai;  4of 

d£^«iiflr  8chlii4f«nl6«f:c  von  Jah.  Fr*  MfilUt  {Diac»  zm 
ErCart  und  Herausgeber).  Wm  verlangt  die  fprtgeaqliri|^^ 
tene  Zeit  voo  denen',  iit  zVl  Tragtrn  des  Ewigen  be^ 
rufen  «UMi?  Mö^e.  der  biedeie  neue  Beift^er  der  o^igfl^ 
Bnchhftiidlang  Jbttter  glflib)i  gefaaitvoUfi  Werke .  uns, 
bfiagen! 

Minerva.    Ta«clieBbiieli  fä?  dee  J.  i8aj»  Ihre3n^liBr^ 
ier  Jabrgang.    JMjt  ^  Kupfiem,    l4«ipsig»%  p,  FJelfch^r.'   . 
XXXiV^  5o3,ak    a  Rtblr,  , 

Die  neoe  Gallerte  io  dieaam  >  Jahrgänge .  fiogfM.niil 
Kriipferii  aacb  Q<(lbe*e  (beygedradctep)  G^dicliteii  aoi 
djeeoial  aind.^.acbt»  alle  g^istvoU  voO' Aamherg  ge*^ 
seicbaef)  von  mebroim  Künstlern  gostoclieo,  Von  m\firm 
xnbxt  aaeh  dM  mmge  Tit^ltupfer  hff:  die  Muse,  de«  ^ 
Diditkiuist  attxt  auf  tinein Felieq»  an  dem  mehrere  Kii^ef 
hiaaiif  geUlmoit  simi«  manche  greifen  naeb  dem  Krynxe» 
«ndere  sind  bnmbge^tiirst«  einer  wagt  t%,  die  der  Mo$0 
«aatfailene  hyr^  so  «plweibeti  a«  s.  f.  Bar.  Or-  JBliio^ttf 
kageo  hat  den  Siiui,  nach  Angabc  de$  Künstlers,  ei^läut  - 
teri*  Unter  den  .Aufnätsen  Heben  «uer<t  die  LQt«t|M|. 
Butler  ans  F*  H-  Jaoobi's  Nacblafs.  Daim  folgrä:  S«  19. 
Httga  von  Ai|  und  Klotbi|de  yon.  Beifensteid,  •eineiS««? 
ga  Una  der  frühen  .  Ritterzeit ,  von  LudWß  Neuser  (in 
Versen,  s6hr  ansiebend);  S.  47,  die  dankbare  Zwejrgiai^ 
•in  Mähfei^en  von  A«  F«  B»  («sngbein  (angenehm,  votr 
getragen}*  .8.  83.  Der  Ütere  FridoUn.  ^hronikensage  in 
(13)  Romanzen  von  Kntg  v.  Nidda.  S.  Iil.  Dtr  Oheioi 
in  der  Schachtel  (nemlicli  die  Asobe  des  verbrannten 
Oheifia)  von  Gast«  Schilling  (ohne  vielen  Gehslt).  S*idi« 
(swölf  kleine)  Gedichte  von  FVifdr.  Hang»  8.  i43.  Da« 
Wahrseithen ,  eine  Erzäblnng  von  Caroline  y  Jlaronin  de 
la  Motte  Foa^nö  (die  Geschichte  eines  endlich  dpch  ent^ 
deckten  Mörders),  S.  179«  D%r  Fibelhahn^  Era^Oilung  yo«  , 
K,  G.  Prätzel  (die  dnrch  ihre  humoristische  Darsteüpnf 
sehr  onterhSlt).  S.  939,  Das  Kloster  auf  Kapri  (der  b£ 
kannten  Ins^I-)«  Nach  einem  Gemälde  von  Catel,  .  Vm 
Karoline  Pichlery  geb.  v.  Greiner»  S,  309.  Gedichte  von 
Ferdinand  Haan  f  unter  denen  den^  Be|*.  vorzüglich  dea 
lÜHglings  I^ebonsschnle  anspricht ).  S.  5)4.  Uebermnth ' 
und  Menschlichkeit  Scene  ans  d^n  Zeiten  der  Krenzzür 
go  y  von  Wilh.  Plumcnhagen  (etwas  langweilig)*  S.  4og; 
Minerva,  eine  Errählnng  voii  C,  M«  Fouqu^  (enf  das 
\Vortspiel  Minerva,  Minette,  Minona,  Minna  gegrün- 
det).    S.  485i  Agrionien  gesämm^et  für  das  h  iSsi.  von 
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%X<^  timUokh  LiteratWf  a)  Tafchanbiiekef  wA  iSsi; 

mieo<l.  Hell  (  RStbsel ,  Charaden  /  LiogogrTptai-  mit  ia 

'  CorntlUu  Tascbenbaoh  fHr  detHache  Fraoaa  auf 
Aa$  l<ahr  ib2i.  Hef ausgegeben  von  Ahyi  Schrtiber»  Vh 
}a4»rgaiig.  'M>t'(dea  -Brust bildo  der  lilrbpxinz«  ron  Wei- 
Biar,  Maria  Paulowna,  unil  secha  (zu  den '£rzäblatigea 
gtliot€ndetl}l!i^p?vtn»  Vlil.  a34  H.     v  Rtfak.  19  Gr. 

-  UüTcb  grovacr  Mannigfaltigkeit  ist  Air  die  Wiinscfae 
und  üuterbaaung  vieler  geaorgl.  AxiMVt  i'6  Gedicbtan 
4«lv»chteden=(?r  Dichter  undi  veracfaiedenen  6eha|ta  (am 
Wtnigaten  bofrleäi^o  Uns  die  Cpigramoi^n  von  A«)  fin« 
det  man  fc4g^(ie  sieben  Erzahfungeoi  &  1.  die  Ab^d- 
lied'ei*,  ein^  E/rZi  von-  C«  Jül.  Ponqu€.  S.  69.  Lombardi- 
aebe  Sage  von  einer  deutteken  Kaiaerstochter.  Von  h  L, 
W/ Utbe -Spazier 9  geb.  Meyer.  S.  loS.  Die  Bekannt« 
•ekafi  auf  der  Reise  von  A.  Schreiber.  S.  idl.  Swana- 
hild'  und  Otbo.  Novelle  von  Heimiiia  vod  Gbesy.  S.  180. 
IKr  n^rische  Fiedler  $  &  :ioi-  Allea  am  Liebe;  S.  d3li. 

>v  Laurett^  von  Starkenbnrg ;  alle  drpy  vün  Schreiber.  Dei 

Araber,  eine  romeotitcbe  Brzäblaog,  Seitensläek  zam 
Troubadotur,  labrgnng  1820.^  von  Karl«  Gei  bin  acht« 
seil«  .^tenzen^  S^  üiS.  iat  vor^wglich  schdn. 

;  "Almanach  dramatischer  SpitU  zur  geselligen  Üb- 
'terhall4ng  auf  dem  Lande.  Angefai^n  von  Aog.voa 
Kü(izettu^ ,  foiagest^tzt  von.  M ^brern;  Neunzehol er  Jahr- 
gang. Leipzig,  Kummer,  1821«  iV»  3ü8  S.  mit  5  co- 
«Ol.  Kupf.  I  Rthlr.  i«  Gr. 

Die  iijnf  Stücke  dieses  Jahrg.,   der  keinem  vorbei^ 

.  gehenden    na^teht,    aitid:     Wandrer    tind     pKobterjn, 

'  Schausp.  in  EiDem  Art,  in  Jamben,  nach   Göthe,   zum 

atstenmal  aui'gef.  zu  Weimar  18 1 5.  *-  Der  W^derriog» 

Lnttapiet  in  Bincm  Act  (in  gereimten  Versen).  --*  Brief 

Und  Antwort,  Lustspiel  in  Einern  Act,   von   C*  Lebrön. 

;(Froi  f     nach   einer    französischen   i>per   bearbeitet ,     in 

Prosa).  —  Ich  bt€  meine  Schwester,  Lustspiel  in  Einem 

'  Act  von  Gi  W.   Contesaa  (in    Versen.     Die  Idee  ist  aas 

ttinem   kleinen  franz.   Lastspiol   von  8t,  Foix  entlehnt). 

—  Der  Segen  deir  Eifersucht.  Dramatisches  Stilllab«» 
1)1  ,Eijuem  Act,  nach  dem  Ita).  bearbeitet  von  Tb.  Hell, 
»it  eitlem  Vx>iHVort,  das  von  allen,  welche  für  diesen 
Almanach  arbeiien,  beherzigt  zu  werden  verdient.  Denn 
der  Verleger  klagt  in  der  Vorr. ,  daCi  er  mehr  als  aoo 
(entweder  tttizweckmitsaige  oder  ganz  ärmliche,  ja  wohl 

•  völlig  achlechte)  ^Stücke  liahe  znriickscoden  müssen ,  flir 
die  er  gegen   xoo  Thlr.  P4>stgeld  habe  zahlen   maasen, 
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Deoipclie  Literatair,  a)  TascInAibücW  auf  iB±i.  ^k\ 

«nd-  eirM8H,;«9^s  er  künftig  'keB  tinfhinkirtes  Stück  ineBl, 
anoellcueri^  ffir^die  uh  bntrclfbiVtinerlbiiQleii  Studio 
-aiser  autse^^^deai  Honorar  vorr'20  Equisd.  voch  noch  dal 
Postge-ld-besahlctt  wolle,  nnd  bitt«^  Vuf  2  HauptbediAg^ 
nisse  Räckaititt  tJk  'nehmen,  'daTs  d9e' S(iicke  ohne  grosse 
Voirbereitoifg  in  einem  Privatum  hier  anfgcftihrt  werdeA 
k^Jiüen  önd  riafe'^iie  mcht**^  zü  Klein  sind,-  '         •'     ^ 

•  W.  Gi  Beckkn  TatthtnbutK  zum    gc^elUgeh  '-Vet"'-   ^ 
gmigen.     Heraitsgegcbcit  »voti  Frltär,  Kind.  Auf  das  Jaht* 
iSat.'   Ijb^pzlgy  Göscfaeit;  XII.  454- S.  (wovon  aber  acht 
Selten*  aof  die  Antetge  des  GifscÜ^n^öliW  Verlag^' gehen) 
w.  19  KopfJ  tt.  Muaikbl.   !J  Kthlr*- 16  Gr.  • 

55  gröasteniheik  länglt   bek^nfate*  Schriftsteller  und 
Sehriflstelteritiniiin  hab^n  diesmal  Beytfäge  geliefert ,    die 
meiaten  (29)  zu   den   Gedichten.     Denn  dieser  ist  über^ 
iianpt  die  grd^aere  Zahl,     der  Orient  und   der   Nord^A 
und  Westen  Enropens  hat'  Stoff  nüd  Schmück  dazu  ge^ 
geben ,    'YornemUch  dem  getehften  Dichter  Arthur  -  von 
Nordstern;  Erzählungen  find  nur  vier /aber  laug,  nntex^- 
liaHendy    kesselnd   ( vornemlieh  ^ie'  drit1e}v  der  Lieb^ 
"Wahn,  Vüü  Kin'd;  (deren  Schhofs  tiemlicii  prosaisch  is^) ; 
die   InsiYgen  Masikanten  vöii   O.  B»  Grafen  von  Loben; 
der  Kirchgang  von   Gast.   Schilling;     die  Unmöglichkeit 
-von  Luise 'Braehmann*    Ein   dramatisches  Idyll,  :(drej^ 
Bilder  ifits   der  altgriediischett    Hii'ten weit  (Weihe  zum 
Xeben,  Hochzeit^  Tod)  von  Eduard  Gehe^  eröffoef  diesen 
Jahrgang«     Diese   Soenen  ( in  denen    wir   doch   den   alt;- 
griechischen   Charakter  Öfters  vermisst  haben)  gehdrcn^, 
jiach   einer   Anmerkung,     zu   eiper    bereits    ydllinidelen 
Dichtung,  Niobe«     Fünf  Lebensgefäl^rten  fuhrt*  ein  schö- 
nea  Lied   S.  39^.   auf;    *M6gcfn  sfe  doch  allen-  mt  Seitb 
stehen !     Eine  Gkarbde  ist   in'  iiinf  Umrisseh  sinnreich 
dargeMelU.     Die   übrigen   Kupfer    (nicht  alle!  mit  ^1« 
ehern  Fleissc  bearbeitet)  sind:  Scenen  aus  den  ETzShlms«- 
gen  und  Gedichten,  iind  die  nordamer.- Städte  Philadel- 
phia, Baltimore,  Neüyork.     Gesellsehaflliclie  l^Snze'mit 
Musik,  von  Lauchery,    machen    den    Beschlufs.  Manche 
BeylrSgo,    weldhe  nicht   aufgenommen  werdtn  konnten  ^ 
whrd  eine  neue,    mit  -1821.  anzufangende,    an   die  Stelle 
der  Harfe  tretende,  Zcitsehrift  des  Hrn.  Hofr.  Kind  ent- 
halten:   die  Mose/  Monatschrift  fdr  freunde  der  Poesie 
^nd  der  mit  ihr  verschwisterlen  Künste,   wovon  monat- 
lich ein  Heft  erscheinen  soll.      Dafs  auf  dem   Titel  die- 
sea  Alm.  fiecker's  Name  nur  zum  Anshängeschild  dient,' 
ist  bekannt.'  Er  ist  mit  Recht  wengelaaseu  auf  dein.Tx^ 
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tol  ät%  Mit  So  JmhrfSii^D  besteheiidoti  Tttoht ii)k  e,  g. 
V-  (179  Irr  1820,  Von  deinen  die  meigten  von  Bccko^  her- 
^tgCjgetkea  w.ord«n  ,upd  iii|d  die,  man  |UI  19  der  V«r. 
lagtfhaudlMng  voiy  GlfdiUch  |ur  32^  T)ür.  .haben  k.aiin): 
Taschenbuch  xuioi  gffelUgen  Vergnügen.   Nene  Pol- 

!e.  lilrsier  Jahrgang  li^it  |««ipsig,  Gledit9p|i,  Wien, 
;er0l(^  X.  44ti  \  i«'  i>.  MoailL,  10  K>ipL  i  IVlUr,'40Gr 
Fpim  iin4  Einrichtoog  iat  «j^g^fcen  geblipbem  im  Man- 
,jnigfa)tigk^it  and  Tre^vb|^oi^  dea  inliaiu  hal  et,gewon- 
xien.  Jfideai  Jahrgänge  aoUeir  einige  kleine  Ku^atbläUer 
nach,  ^i^agexeic^fieteiii  Originalen  .  beygefugl  weideii  aod 
•o  fif)'4et  man  diesmal .  vei;kleinerte  Copi^li  4®r.  idilafcn- 
dbn  jVlagdaiena.  von  pprreggio,  d^  Johanne^  von  Dome* 
Jii^hino  nnd  der  M^d^)nna  nnt  df^m  l^ipde  yon  Titian; 
jdann  4  Gopten  pavh  Qoaglio'a  lithpfroph.  Zelc^ungen 
deaSchto^^es  ^ruin,  ^^v  Sfadt  ^«alifigen,  der  WaU- 
lahrtscnpeHe  ip  Tyrol,     ein^s   Seiieng^ngea   im   Münster 

^au^.Ulm  V  drey  Kupfer  s^n  4^n  Crsähhingen«  a8  Dichter 
vntl  l^rzählfr   haben  diäten  Jährg»  auaeeata^et;     63  Ge- 

'  4*6hle  (dariuii^  fiinf  n«cjigelasaene  yofi.K.  G,  Wetzei); 
10.  liathacl,  4  Charaden;  .9  IfOgogrypbeo,  aiinnitlich  von 
J.  P»  Qebel;  aecfaa  Efrzahlu^gen;  .iiiitcben.-4^{9  Inhalt  aoi. 
Letztere  aind;     Uwei^  Xudor,'   eine  Ht-M^fg^^acbichte  von 

'  1hi4w^  ^chim^on  Arnim  (mit  ein<?r  Anmerkung  S.  11. 
£  über  dfe  ivenig  be)cannle  religiöse  Seele  dar.Wallifer 
Jumpers 9  eine  Art  Methodisten);  der  Schwedenkelier, 
Er^.  v.pn  K.  G.  Präixel ;  der  gefundene  ^hn ,  komischo 
ßxz*  von  Fr«  Treitschke;  l^oTo  und  Mnri,  ein  MJthi- 
Vhen.  von  Pr.  Laun ;  jTacob  Tbau  d^r  Hoinarr^  Erz.  von 
JBrnat  v.  Honwald;  die  Mar^uiae  de  la  Pivardiere  (uack 
Iliclie|*s  Gauaes^  c^ibrrs.  Von  E.T^A.  Hoffmann.)  Schon 
4die  Namen  der  Verfasser  .  laaaen  niCihts  GeinaiAes  n- 
W«ten^ 

|>)  Kleine  3chrifteii, 

Ueber  aufrecht  im  Gebirgsstfinr  eingeschlossene  foi- 
aile  Baumstämme,  und  andore  Vegetabilten.  Historiacfaei 
■^aA  Beobachtung  ^on  Pr.  Jfikob  Nöggtrßthy  ,Pro£  d«r 
jilineralogie  und  der  Bergwerks  Wissenschaften  etc.  Nebst 
swey  Steihdrucktafeln«  Bonn,  Weber«  1819.  65  S.  gr. 
8.  la  Gr. 

pie  vor  knrsem  gemachte  Entdeckung  mehrerer  anf- 
locht, atebendea  DeAdroliihen  im  Steinbohleogebirge  bcy 
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b)  Klein»  Schrifitetf;  4iS 

Siarbrifclen  Toranlasste  den  Vf.'  äsi  tUBämmemvtiitiUn , 
was  frühere  Schriftsteller  ftber  ^hnKcbo  Vorkommnisdo 
auf^ezeichoet  babea  xxßd  diä  Ergebnisse,  eigner  fieobacil« 
tQng.  Die  Bekanntmäcbung  dieser  knnächst  lur  die  Nie-*' 
derrhein.  Gesellftcfaaflt  fQr  Natpr  und  Heilkunde  bestimin- 
ten  nnd  in  einei*  Silzung  dersilbi^n  Vorgeleseneri  Abband- 
laag  raafs  jedetl»  Geologen  und  Naturforscher  Aiigenthok 
wyn., 

Dtr  BuchdrucktrkünH  ]&fßndungi  Kebst  ^imgeil 
Be1rsc.htuni<en  über  den  NiifzeD  und  die  Nachlbrilej  Wel« 
cbe  seit  ihrem  Ursprung  ans  ihrir  vcrsrhieJei/en  An- 
wendang  entstandet!  sind«  Entworfen  Ton  J.  Ritichtt 
v.Harunbäch,  Sondershausen  und  Leipxig,  Voigt/ i8db; 
6»  S.  8.  6  Gr«  ^  

Der  VI  wiinscbte^  als  er  ^ie  BücTidröckerlcunai  eW 
lernt  bitte  ^  sich  über  die  auF  droi  Tllcl  sf^ines  8tbnft<^^ 
chfirs  genannten  Gegenstände  aus  Büchern  zu  beli^hren'^ 
ftnd  keines,  das  ihm  genügte  (ein  gewöhnliches  Schick« 
nl  der  Bachmach^r !),  schrieb  daber^  nicht  ohne  Schwie- 
rigkeiten (?),  aus  mehtern  das  gegenwärtige  nnir  t\x  sei-* 
nem  Gebrauch  zusammen^  Freunde  abtr  baten  ^hn  (Wie 
gemeiniglich) /es  dem  Drucke  zu  übc|-geben4  '£s^rriRllt 
in  folgende  Abschnitte*  i.  Der  BtichdrnckerkunSt  Brfib^ 
dnng  (f^ngt  von  Erfindung  der  Sckreibkunst  an.  Nur  tl- 
tefe  Schriften  sind  benutzt  f  nicht  einmal  Busch  Bandh. 
der  Erfind.  9.  B.  9.  Abth.)»  3.  einige  Betrachtungen  über 
deoNolzebt  Weichet 'ans  der  Erfindung  der  Bnthdm- 
ckerknnat  nach  und  nach  hervorging.  3«  öbei^  einige  Naeh«» 
theile,  welche  aus  jhreni  Misblrattche  entstanden«  Sehtf 
bekannte  Dinge.  Der  Vf.  will  ein  ates  Werkchen,  die 
Geschichte  der  Buch druckerknnst  bis  auf  unsere  Zeiten 
liefenii  Wir  gehören  nicbt  zu  den  Flreunden»  die  ihm 
dies  ratben.  , 

Schutz  in  Gefahren  bey  Wagenfabrten,  ödet  sotcli# 
Einrichtung  der  Wägen ,  mittels  welcher  die  durch  das 
Ansreissen-  der  Pferde  geschehende  Unglücke  beseitigt 
werden«  Was  als  ein>  der  Menscbheit  nützliches  nnd^ 
nothwendiges  Werk  ^  gezeichnet  und  beschrieben'  cur  alU 
^lerceinen  Kunde  gibt,  dessen  Erfinder.  Oh^  Verfassen 
MDCCCXIX,  (Pestb>  Kih'anO  6^  S.  8.  mit  4  Kupibrfu 
15  Gr. 

Das  Original  ist  nngatiach  tind  der  Verf^,  Hauptnt« 
Carl  Balthasar  yon  Machäy  scheint ,  Wie  schon  der  Ti-» 
tellehrt  (der  hier  .genau  auch  in  Ansehung  der  Inter* 
putictini  mbgedmckt  ist).  Aar  deutac^n  SprMh»  weniger 
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^14  b)  Klein«  Sckriften. 

C  I         i 

mächtig  zu,  sejm*  Zaerst  lahit  er  mehtttt^  vommlicli 
ifli  Ungarif  vorgefnUdiie,  Unglücksfälle  durcli  das  Ans- 
l^eissen  dßt  PJerd^  ao;  .dann^  beschreibt  er  ausfiilirlicli 
«ein  neu  eriaadenea  Mittel,  in  jedem  Augenblick  den 
Wag^Q  von  der  Bespannung  sclinell  ffey  und  stehen  za 
machen ,  ein  Mittel ,  von  dessen  Anwendbarkeit  und  Si- 
cherheit er  aufs  Festeste  überzengt  ist,  und  das,  da  es 
in  So^-'Go  Proben  sich  bewährt  haben  soU,  gewiüs  Aaf- 
^^ksamkeit  verdient.  Die  Vorrichtung  ist  auch  nicht 
»ehr  kostspielig. 

Seil  zwey  Jahren  sind  in  der  BanngSrtner'schen 
^uchfa.  zu  Leipzig  mehrere  Elementar biicher  (zum  Theil 
an^  dem  Englischen  übersetzt)  in  der  Form  und  mit 
äem  Titel  der  Katechismen  erschienen,  deren  Eidrich- 
ti|ug  g^nz  veraltet  und  unnütz,  der  Inhalt  von  sebr  ver- 
fchiedenemi  zum  Theil  ganz  geringem  Wertbe  ist.  Wir 
wotj^n  nur  Einige  ziii Bestätigung  dieses  Urlh^iis  an- 
tilhren: 

Katechismus  der  Höflidikeit  und  feinen  Lebensart. 
In  Unterredungen  und  allgemeinen  Regeln  fiir  die  Ja- 
gend von  <7.  F.  Michßelis.  1819«  56  S.  8.     8  Gr. 

Der  Vf.*  fohlte  es,  dafs  ein  Katechismus  im  strengen 
Siun  des  Worts  sich  über  diesen  Gegenstand  niqbt  ab- 
fassen Jiis^e ;  er  behielt  ^loher  nur  etwas  von  der  kate- 
-  dust  Form,  Fragen  und  Antworten,  boy,  licis  sber  weit 
bftef  den  Lehrer  docjp-en;  eine  systemat^  Ordoong  <)arf 
snau  eben  so  wenig  ala>  VoUstätidigkeit  erwarten;  die, 
welche  bekannte ,  sy^temati  und  ausnihrlicber  den  6e- 
genaUnd  behandelnde«  Werke  nicht  zur  Hand  haben, 
^^rden  viel  ans  dieser. .  ^kleinen  Schrift  lernen  oder  leh- 
^n.  können^  Der  allgemeinem  Regeln  fiir  Artigkeit  und 
Gefälligkeit  sind  4o,  voa  ^ßn%n  freylich  die  erste.:  van 
sorge  für  die  Gesundheit  und  Geistesheiterkeit;  sehr  all* 
gemein  ist,  ^  '         •        1      • 

Katechismus  der  Erdbeschreibung,  eine  fsssUchs 
Anleitung  aAr  Kenntniis  der  Erde  und  ihrer  Völkm 
Nach  der  zwanzigsten  vermehrten  uod^Terbesserteji  An*- 
gabe  ans  dem  Englische^  gbersetzt  und  mit  einigen  Zn-. 
Sätzen  vexschi^n  von  C.  S.  Michaelis.  iS^o  XH.  ii^  ^' 
8*  la  Gr.  .  . 

Wenn  fnr  England  diese  Art  einer  solchen  ^^•''^f]'' 
tnng  zweckmässig  seyn  mag,<  für  JPeutsoli.Uit^'j  das.selw 
an  ;eine  bessere  katechetische  Form  gewöhnt  worden,  wt 
sie  es  nicht.  Auch  der  erste  U^ylerricht  mufc  durcbaus 
richtig,  g^nan  und  4ngeines»eiÄ  ««ya»*  M«??  »ehe /lur  o»« 
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ktyi^.^t^t^nimt  ßS  Gapp.«  :ja  fWfIdk«  ij^  We?fcflitta 
gethriU  ist.  Groscbritannit^ji  mmmt  4  Capp«  eifu  •  PbeV 
Ueb. . Y«r»1cbert ,  V«r«ekeo  berichtigt  («s  situi  iib«i\  noch 
jBiaDchf  gebliebeo),  JUückfu  ergänzt,  die  Gio««e  ,uilA 
yoifc«iAbl  m^ocher  i4uder  beygelügt  zu  haben.        .     / 

Katechismus  d%r  Qeschichte  des  alle  n  GriechenUn^ 
de»>  SU  ijebersicht^der  U>«uptbegebfriili«iten  und  Dcnk^ 
wordigkeiten  deaselbcii  für  die  Jugend,,  auf.  dem  "C^ug). 
jiach  der  aiebaoian  Atisgabe  überseUl  von  C,  F>  Michas' 
iis.  i8pp.  IV.  7^  S.,8.     12  Qr..  ,  .      ^ 

Ein  höchst  diirfliges,  miangcihanes  (so  fehlt  gleich 
C  !•  im  Pdoponnes  Eiis),  von  unrichtigen  Angaben  und 
Vorstellungen  wicnme] ndea  Werk,  das  piicbt  hätte  übev:- 
aetzt  werden  sollen^  da  wir  weit  besa«ro.  deutsche  Ah» 
risae  der  griech.  Gesdiichte  .haben«^  Auch  von  Drackfebi«- 
lern  ist  ^we  Ueb.  nicht  frey. 

Katechismus  der.  RJomischtn  Geschichte  j  vpm  Ui*«, 
apronge  des  Rom.  Aeichs  an,  bif  zu  seitiem  Üntergaa- 
*  gOy  in  dironolog,  Ordnung,  als  Einleitung  in  die  aus« 
fobrliche  Geschichte  der  Rönt.^  (iatipn,  Ai^  dem  Engl. 
iiberseUt  von  C  F.  Michaelis.  i8ao.  Via  88  S.  8. 
la  Gr. 

Man  staunt  ab^r  die  Menge  Ton  Unrichiigkeiten  «kl 
groben  Fehlern  in  dieaem  eiendep  Ma<?hwerk.  Dem  IJtih, 
köanfo  wir  ea  nicht  verdenken »  daia  er  Jiichta  vcsb^* 
aert  hat|  denn  wo  hM{te  er  anfimgen,  wo  enden  sQllen,? 
Wegstreichen  hätte  er  aollen  die  breite  Erzählung  vofi 
der  Lncretia  and  dem  .Sex.'  Tfirqatnius  ui  einem  Dache 
iiir  die  Joi$ei)d.        ^  - 

KatechismuM  der  neuem  Gtsddchte^  zur  vorMiifigeii 
Uebersicht  4er  merkwürdigsten  Weltbegebenbeiten  von 
der^Gebur)  Jesu  an  bis  auf  4i«  gegenwärtige  teiu  Füie 
die  Jugend  aus  dem  Engl,  nach  der  aechsten  Ausgabe 
iibei;aetzt  und  -mii  einigen  Zna&tsen  begleitet  f  on  C.  F. 
MichaeKs.  jS2o.  IV,  7Ö  S.  8.  la  Gr.   ^ 

Unter  atleii  bisher  epvähnt^n.y  übersetzten ,  Kate-, 
ehtismeii  der  bey^wcitem  schlechteste,  voll  von  historir 
svhen  und  chrooolqg,  Irrthümern.  Wir.wärden  Zeit  und 
Papier  Terschwendeit ,  W£nn  wir  npr  einige  aofdlurett 
wollten.  Jossen, denn,  wie  die  epgL  F«brikwaaren,  so 
anch  di^  engt.  Fabrikbücher»  von  Deutacbpii  begierig  ge- 
attcht  werden?.  Bfy  diesen  kann  man  nicht  einmal  den 
Vorwand  g;f5saerex  Güte  und  Wohlfeilheit  anfiihren;  -^ 
Die  übrigen  Katechismen  fuhren  Vfir  nur  ihren  Titeln 
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«i6  b)  Kleiae  Schrifteiii  .      , 

yiäek  lui;  liHit  iet  BeiMf kong V  äfb\  "WasTaben^t  iii, 
tmbraachbar  lat.  "*  ' 

"   KatechifmuB  für  Mütur  ülitt^n  TL^hMen  zttm  er- 
*    tfen  h^slichen  Unterricht  der  Kinder  ober  Reicht  fiissli^ 
che  and  nützHthe  Gegenstände.  Nach  dem  £iigl.  aiu  der 
Hg.  AciÄgabe  bearbcilet*  1819.  S*  6  Or*  • 

KMrur  UättthUtnüit  der  BierbräUerey  o^n  erster 
'UiiteirTicht  för  den  Borger  tind  jeden  Anfönger  im  Br«n- 
'W^sen;^  Mit  einigtfn  Zirt^lsten  utifl  in«hrern  Annierkun» 
gen  begleitet  von  Dr*  JPa  f.  HtrmbBiädt,  i%\j.  iu  12. 
«Gr.- 

iCaitchismUs  Jtt$  ManitU  odef  fiinleittang  in  die 
ittndtuhgswiseetuchafL  Aus  dem  £ngl«  vod  C«  ^.  Mf- 
xhaeliit.  1818.  in  in.     ii  Gr. 

Kathchismuk   dtt-  Muäik  oitt  kurz«»  tind   fassHcli« 
Erläuterung  der  wichtigsten ,   die   Tonktinst  betreffenden 
Begriffe  und  Grmidsktie:   An^  dem  Engl«  nach  der  aten 
^Ausgab«  von  d  F,  MithaelU.  »81-9.  in  12.  la  Gr. 

KdUphistnuit  dtfr  Arehitectur  für  die  elegante  Welt 
tUid  unsere  ^k:haten  ^    zur  Beförderung-  i^ichtiger  ( ? )  Be- 

friffe^  von  der  Baukunst*  und   Sänlenerdnn ng.  Mach  dem 
ngl.  Mit  Kupf.   1819.  8.  12  Gr« 
'^*    lCatet!hhmM  dtr ^2kichnung  Und  Malerey.    A.  i^ 
£ligK  obarsetat,  nebst  eii^igen  historisch^  Mhetischen  Air- 
lletrlungen  übei?  diete  Künste,  um  Zeicbnangen  und  Ge* 
silKMe  ia  beuttheilevi.    Vm  C.P.  MichatlUt.   idig^  B. 

KätBchUfnüs  dtr  P^&peCthey  mU  ttothwendige  Za^ 
gäbe  zu  dem  Katechismus  der  Zeithnung  und  Malereyi 
inil  erlSoternden  Kupfer^/ AV  d;  Eti^ü  Nebst  den  Gmnd- 
iStfcen  des  Grälen  Aigarotti  übet  die  Perspektive.  Ue* 
betsetttt  und  herausgegeben'  von  C.  !J^«  Michaelis.  iSiy. 
«.  8  Gr,       ^ 

Katechismus  def  Geometrie^  emh«lteod  die  Graod* 
begriffe  dieser  nützlichen  NVjssenachaft,  -sam  Gel^rauch 
itir  die -Jugend;  A.  d.  Biigl.  übersetzt  Von  Aug.  Thit- 
me.  i8aa  8.  la  Qt. 

Katechismus  def  NätutgeSchkhÜ  tmi  iswnt  üb<^ 
dai  Thierteick  Zum  Jngejndnnterricht  ans  dem*  Eii^K 
naoh  der  dritten  Ausg.  beurbeitet  von  C.  F*  Mkhätlit» 
U.  K*  i8ao.  la  Gr. 

Katechismus  der  Chemie  ^  für  diejenigen,  welche 
einige  Kenntnifs  diesef  Wissenschaft  erlangen  wollen , 
,  ^o«  ^ugt  Thteme,  Med.  Bace.  i8ao*  8i  lü  Gr. 

Kauehismus  der  JBotanik^  ala  Anleitung  tarn  Selbst' 
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c)  N^iie ,  Auflagea;«        '     ,  ii^ 

ttodioo^  diesm  Wiitentchaftopd  alt  I^Ctnitobef  Wdiicr* 
buch  zu  gebrauchen.  Einte  Ablheilviog.  'iMit  609  erläbn 
Figuven  iSao«  8.  (dl  ichir.  Kupf.  i  ^thlr.  *a  Gr/color»' 

aRiWr.) 

» 

c)  N^ue  Auflagen. 

Vollständige  .Theorie  itr  ParaHcüinien.  Nebst  Aürt 
li&edLiulgeii  über  andere  bisher  erschienene  Paroliel-Tbeo. 
rien,  üeDiasgegebea  von  /.  A*  P.  Bürger,  Groseb« 
Badischem  Renovatbr.  Zweyte^  mit  £riäiuterungen  vor-* 
mehrte  Aufgabe«  Karlsruhe  >  iSao,  Mar^sche  ^nchhib 
XII.  VI.  54  S.  B.  mit  einer  Kopiert.  1  Rthlr.  6  Gr. 

Ca  ist  dies  kein  neuer  Druck  der  i8i6.  suerst  er^ 
schieneaen  Schrift  /  sondern  et  sind  nur  theils  die  neue 
Vorrede,  Iheils  die  ErlSuterungrn  über  vorstehende  Pa«~ 
ralleltheorie  S.  57»  ff..  angehoAet  worden«  Den  Hrn.  Vf« 
veranlassle  die  ßemerkong,  dals  fiuklids  eilftes  A^iom 
keineswegs  zu  einer  festen  Unterstützui^g  der  Parallel« 
Theorie  diene,  zu  eignen  Versuchen,  hterit^ ,  nnd^vi^ach- 
dem  ihm  mehrere  mislungen  waren ,.  auch  fremde  ihn 
nicht  befriedigten^  glaubte  er  endlich  eine  vöUl^ommea 
begründete  ParaUeIen--Theorie ,  die  sich  nur  auf  Vor-« 
dersätze  ans  Euldids  Elementen  stützt,  gefunden ^z^  hal- 
ben und  machte  sie  in  dieeer  Schrift  bekannt«  Da  man« 
ches  in  derselben  noch  nicht  ausgeführt  und  erläutert 
genug  schien,  so  hat  er  nun  die  Darstellung  seiner 
Theorie  i^itläöftiger  auseinander  gesetzt  und  zugleich 
di«  Bemerkungen  eines  Recens.  theils  berücksichtigt, 
theils  beantwortet.  Pics  ist  auf  eine  befriedigende  Art 
in  den  neuen  JBrläuternngen  geschehen,  die  einen  neuen 
Beweis  von  seinem  unermüdeten  und  angestrengten  For-»' 
sehen  Enthalten.  So  sehr  er  aber  auch  eine  genaue  Prü^ 
fung  seiner  ^Be^eisart  wünscht  und  sich  die  Möglichkeit 
der  Einwendungen  denkt,  so  fest  ist  er  von  der  Rich- 
tigkeit und  Evidenz  seiner  Darstellung  überzeugt. 

Häusliche  Andachten  frommer  Christen;  oder  ^r- 
wecknngen  des  Herzens  zu  Gott  in  Gebeten  und  Liedern 
«uf  allo  Tage,  Zeiten  und  Umstände.  Aus  den  Schriften 
berühmter  Gottesgelehrten  gesammelt.  -PünAe,  noch«*. 
SDala  durchgesehene  Auflage.  Zürich,  Grell ^Füssli  ui|id 
€omp.  ]8r9.  544  S.  &  12  Gr. 

Zum  erstenmal  erschien  diese  Sammlung  1784»,   in 
^elcltfy    ansser  den    bereits,  gedruckten  Gebeiefi   Crofi 
Allg.  M^fsri.  i8ao«  Bd.  UI.  Si.  $.  D  d 
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k\%  ,    <^Nei|e  AaflageiL 

Zollikofer,  EnfitU,  Weiaie^  Storni,  Cf^gnr  u.  A»)  nnj 
Liedern  (Toa.Scblcgei,.  Müater,  Gclkr|  vk  ; A.) , «uch  un- 
gedrackte  AufsfttzA  yon  L&YAter  aufjgeoommeii  waren, 
Seil  der  dritten  Auflage  (1798)  ist^  mit  Hecht ^  ^eDi'i 
gcäbdcrt  worden^  Die  Sammliing.  wird  gcwif»  noch  man^ 
ehe  Auflage  erleben.  ^  "^ 

^  1 .     Zfehrbuch    der   philosophiachen    Vorkenntuissf, 

V(m  Priedr.  Bouieiwek.  Zweyie,  verbesserte  Auflagr. 
GöUinifen,  Röwer,  1820.  XVI.   196  S«  gr.  8.     J&  Gu 

.  .2.  Lehrbuch  der  philosoph.  Wtasenschafteiiy  nach  ei. 
nem  neuen  Systeme  cntwoirfeD.  ErsUr  Thcil.  Eiulci- 
lang«  Apodiktik*  vMet»physik.  AeJigionapliilosophie.  Voa 
FjiedK  Boiiterwek.  .  Zw^eyte,  vermehrte  nnd  verbessert« 
Auflage.  Göttiogen^  Röwer,  1820.  XXIV.  3o8  S.  gr.  & 
(beyde  Thcile  2  lithlr.  X2  Giv) 

In  i.  (wekhea  aosser  einer  allgemeinen  EioIeitiii)§ 
die  Anfangsgrunde  der  Psychologie  uad  die  propädeTli« 
Ache  Logik  umiasst);  betrefleu  die  Verbesserungen  nicht 
Mos  den 'Aasdruck,' dem  oberall  mehr  Bestimmtheit  tuwi 
Klarlicit  gegeben  ist',,  sondern  es  sind  auch  sowohl  dis 
Anfangsgründe  der  Psychologie  zam  Theil  umgearbeitet 
(und  besonders  dec  Unterschied  der  geistigen  Acceplivi« 
tat  voto  der  Spontaneität  noch  mcitr  ios  Licht  gese»i)i 
als.  auch  di,^  Lehrb  von  doji  Srbliissen  in  der  Logik  «b- 
gfändert^^  dagegen  sind  die  ehemals  beigefügten  Apho- 
rismen oder  DisputaHpnsthesen  zur  specnK  Philos.  alii 
nunmehr  überfliissig  weggelassen«  In  3.  ist  das  SjttttA\ 
i»  seinen  wesentlichen  Destfindtb eilen  unverSndert  gc* 
hlieben  und  nur  auf  wichtige  Einwendungen  bej  des 
Verbesserungen  Rücksicht  ^enoi^mrn»  Wohl  aber  find 
inanche  weitere  Ausführungen,  Erläntetiiogeq,  2ns2iize, 
Vertataschungen  mehrerer  Ausdrücke  mit  fassenden]  und 
deutlichei^n  darin  zu  finden^  und  vorzügUch  sind  ,t hei li' 
die*.,9Schwärmeri8cb-aophi9tischen  AnmaassungendSr  soge-i 
'  liannteit  Identitütsphilosophie^'  in  ihrer  ganzen  8ebwSch«{ 
dargestellt,  theils  die  Rehgionsphilosophie  «mgearbeifef«! 
Literarische  Notizen  Ligen  attsacr  dem^  Plan  beydei{ 
Werke.         .^         '  J 

'Anfangsgründe  der  NafnrwiMenscbaft  für  die  hi 
gend.  Von  Jakob  Brandy  LanddeehanA  des' KapiteH 
Königstein  und  Pfarr.  zu  Weisakirchon  in  der  Wellera^ 
Driläe/gaüz  umgearbeitete  und  vermehrte  Auflag  (bds( 
sechste  Auflage  von^  Jos.  Üihitin's  Anfangs^h  der  N* 
>turw,  etc.)  Frankfurt  am  Maiii  ^  AndrcSiische  bnchk 
i83o.    V.^  368  ^*  %u  &  nebst  4  Knpf.  ao  Gr^ 
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'  c)  -Nene  Avflsgen.  4i^ 

Die  5«  Aofliige  tqd  UiUeiiTs  Werice»  ^ie  l8ijS/.  er- 
lebten^ w«r>  efgentlich  die  nach  den  bealeii  HnUtmittetn 
umgearbeitete^  Die  gegenwärtige  hat  nor  necbgebesaert 
nad  bey  nehrem  NeturerziPitgiiiaten  den  Nutsen  und  die 
Verweodong  oder  den  Sefaadeni  den  eie  ItiAen  können  > 
nebat  den  Mitt)eUi  .dagegen  gezeigt 

JoH.  AMtg.  Eb%fhard*9i  ord.  ProC  der  Philoa^  ta 
Hdle  etc.  Veranell  einer  allgemeineti  denfachto  Sjrnony«- 
mifc  in  einem  ktjiiach^philosopb.  Wörterbncbe  der,  ainn- 
verwandten  Wörter  der  hoehdcntacben  Mondän.,  Vieruf 
ThtU,  H^^fi.  Zvfieyte  vermebrte  nnd  wohUailere  Anf- 
laoe,  keranagegeben  von  Jo/i«  Geifu  JShtffht.  Maafi^ 
ora«  Lebrer  der  Weltw.  zu  Halle^  Ritter  dea  eia»  Krem, 
Halle  and  Leipzig ,  Rnibcbe  Bucbb.  1820«  1  Vi  d3a  S« 
gr.  8.     1  Htilr*  1 

^  Vomia  gebt  die  Fortseiznng '  dea  Verincbs  eine^ 
Tfaeorie  der  t^nonymik  der  d^ataeben  Sptacfae,  diea» 
mal  VI*  Literatur  der  Synonymik  fremder  Spracben. 

'  Thtorie  der  Jbichtkünätf  nebat  einer  lalein«  n«  deat«- 
icbeo  Cbreatomatbie ,  von  Joäeph  Loteyey  geiat.  Ratbe^ 
Direct«  dea  Lye.  -^n  RaatAtt  nnd  Prof.  Erater  Tfaeih 
Zweite  gindicli  ningearbeitete  Anflage^  Stuttgart  nnd 
Tübfnifeii,  Oottasdie  Buchh.  18204  XIL  199  S.  §•  (bey^ 
de  Tbeile  i  Rthlri  13  Gr. 

Es  H%  eitt  JLebrbacb  liir  die  attidirende  Jugend,  daa 
▼on  Scbelltng'acbeli^  Trincipien  der  Aeithetik  anagebt  ^ 
iodem^  n^h  dem  Yf»  nnr  dieaer  an  der  Band  der  al* 
teo  Konat  lind  det  Mytbe  in  däa  Heiligtbüm  gewandert 
itt.  V^abrsebeinlieh  aind  diea  die  tienen  Anaipbten  übet 
Kanal  nnd  ihre  Werke^^die  der  Vf.  faaate,  nnd  wegen 
deren  er  daa  BQcb  umarbeitete  >  dafs  ea  als  ein  neuea 
aninaelien  iat.  Gb  aie  wobt'  der  atudireMen  Jugend  ver- 
•tändlich  aeyn  werden?  Ai»ch  die  Cbreatomatbiei,  die 
ingletch  Leaebneh  ac^n  soll,  iat  nen  geworden« 

Jbeutichland»  Gijtfflätizttt  ~tnm  Gebranch  fiir 
Schulen  auf  einer  Tafel  abgebildet  rnid  fa»alicta  beschrieb 
hen.'  Heraoagegebeii  von  Karl-GotttUh  Platö,  Director 
in  der  Ratha-^ßeiacbnle  an  Leips*  Dritte  Anlage«  Xeip- 
zig,  Ind»  Compt  VU.  3y  a^&    la  Gr. 

Unveränderter  Abdrück  einer  bekannten  eUca  SefaO^ 
Itn  and  Familien  ca  -  empfehlenden  Schrift«  n    '      . 
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4ao  ä)  Akadem.  udd  Schal-Schriften; 

.     '      /, 

'      d)  Akademische  und  Schul-Schriften. 

De  servituu  luminum  et  ne  lamiotbas  officitior^  ad 
«xplipanduuiCicer.  iocuoi  I.  Oral,  5,9.  -r^  ZWey  Pro- 
,gramine  des  Um«  G^h.  Hofr.  Dr.,  Eichstädt  so  Jen«, 
d« 6.  eine  dem  neuesten  Lections- Katalog,  dos  zweyte  der 
i^iikündigv^ng  des  Fror ectoraU Wechsels  vorgesetzt. 

Der  GegeiislMid  dieser  Abhh«  ifit  bekanntUfh  noch 
injoier  eehr  »ireitiii(,  da  die  Stellen  dea  PaulliiauHd  Ga* 
ius  im  Brev.  AUric;  dunkel  aitfd,  and  auch  die  üoff- 
nubg  aua  der  V^r^n.  üandsofar»,  die  des  Gaio«  insUtuit 
entbiet t,  Licht  zu  bekommen,  vers^wtanden  ist^  Indem 
gerade  da,  wo  von  den  Heryiluten  die  Rede  ist,  sicii 
•ine  grosse  Lü^ke  befindet«  In  neuern  Zeiten  sind  vor« 
nemlich  zwry  Erklärungen  dier  beyden  Serviluten,  die 
Feu'erbapfaische  und  die  Grtesinger*scbe^'bekiinnt  worden. 
Was  bryden  ("ntgegenstefat^  wird  in  dem  ersten  Programm  <!«- 
flau *in  Sprach-  u.  Sachgriinden  ,  u.  mit  Aniiibrung  melin- 
rer  Jurist.  Commentaloren ,  dargestellt ,  ab'ch  noth  einer 
dritten,  keineswegs  ganz  neuen,  aber  auch  verwerüi* 
eben  Erklärung  gedacht«  Im  eweyten  Programm  wer- 
den alle  andere  Meinungen  über  beyde  Servituten  unter 
sechs  Classen  gebracht.  Die  letzte,  von  Faberund  Vin- 
iiius  benannte  Meinung^  die  der  Griesingeischen  gersds 
'  entgegengeaetzt  ist,  und  nach  wrlelicr  die  servitus  no 
latn.  off.  darin  besteht^  dafs  man  nicht  durch  böber 
Bauen  dem  Nachbar  das  Licht  wegnehme ,  die  laminuni 
aerv«.  aber. darin ^  dafs  alles  unterlassen  werde ,  wodurch 
für  den  Nachbar  eine  Veränderung  clps  Lichts  entstebea 
könnte^  hält  auch  der  Hr.  Vf«  für  die  richtige  und  der 
,  Erklärung,  des  Pauli us  angemessenste.  In  Ansehung  der 
Stelle  dos  Cicero  aber  und  nainentlicfa'  des  dort  erwähn'» 
ten  Fehler»  von  ßncculeius  werden  theiU  irrige  Vor- 
stellungen besfritten,  theiU  die  bessere  Qriesinger'sche 
£rkl8raiTg,  die  aber  m'cht  neu ,  sondern  schon  von  Da- 
betow  vorgetragen  ist,  emirähnt,  d^B,  was  in  derselbcs 
zweifelhaft  ist,  bemerkt  und  noch  eine. weitere  Erläute- 
rung aus  einem  Briefe^  des  Urn.  Griesinger  angeführt. 
Auch  dies«  Untersochun^  gow&hrt  mannigfaltige  Be- 
lehrung. 

^  i>e  tnetris  Catulli,  Conrectoris  manus  in  Schol.  Ni- 
C0I.  •*-  au.spicaturus  scripsit  Car*  JTrid«  Aug^  Nobbe, 
Philos.  On^in  Acad«   Lips«  priv.  Fascicolns  JU  de  Gall- 
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e)  Das  mUgßm.  Bücbenrerzeichnifii,  Michael  ij83o.  42 1 

icmbia.  Lipsiae,  MDCCC]0:«  LiU,  Breitkopfret  Htertel«, ' 
24f  S.  iti  4.    ' 

Obgleich-  oeuerllch.  mehrere  scharfsinnife  Kritiker-, 
nnd  Grammatiker  diese  VeraarC  mit  vieler  Genauigkeit' 
behati^f^  haben,  ao  blicb^  dooh  dem,  mit  einer  xieoen 
Ausgebe  de»  Catulln«,  in  dessen  Gedichte  manche  Feh- 
ler durch  Unknnde  des  Metrums  gebracht  ^«rden  aindi 
beächifiigfen  Hrn.  Vf.  noch  manches  Einzelne 'über  die« 
ses  Dichters  Gallimmben  und  ih^e  verschiedeueli  Forroeii 
sa  bemerken  and  zugleich  theils  Stellen  in  seinem  Aty» 
zo  Terbestern ,  theils  andere  gegen  unnöthig  vorgeschla- 
gene  Aenderungen  zu  vertheidigen  übrig ,  was  in  dieser 
Schrift  mit  eben  so  vielem  Scharfsinn  im  Bntdecken  der 
Fehler  als  Glück  im  Berichtigen  und  Gründliehkeit  im 
Forsdien  geschehen  wU  ' 


c)  Das  allgemeine  BücherVerzeiqhniss  ^  MK 
chael  1820. 

V^e  gewShttHch  zu  Michael ,  ist  es  auch  diesmel 
Tiel  sclmi^ber  als  das  Ostermess  Verzcichnifs*  Es  ba-« 
ben  our  aSg  Bachhandlnngen  die  Titel  ihrer  VeHagsalt« 
tikei  «ingeaaodt  und  auf  lo^  B.  sind  ve^iierichnet  (S*56o 

aa38  Sohriften    in   deutsch«    letein^    und  >g7iech. 
Sprache. 
42   Romane  (unter  die  sich  aber   die  jSfarli-^ 
chen  Mittheünngeai    herausg.  von   Roch- 
'      Uta,  als  Fortsetzung  des  FratMnzfmmeral-' 
manachs,    vemrt  haben,    in  Welchen  auch 
^    faistor.  Au&Itte  vorkommen)* 
S5  Söhauspiele  (3  neue  Ausg.). 
12  Musikbücher  (zu   denen    noch  f*«  Bauet'a 
'  musikal.  Schul  -  Gesangbuch  ,    das  in  dem 
fordern   Verzeichoiüb   S.   $67.  steht^    ge- 
hört). 
42  Land-  und  Himmelskarten. 
128  Schriften  in  neuern  ausländ*  Sprachen  (ror- 
nemlich  französ.^  ital,  poioische,  dänische). 
Auf  8.  5o|.  fangt  des  Verzeicfanifs  der  kätiflig  her* 
auszugebenden  Schrieen  an,  in  ^reichem  Hr.  Prof.  Bek«- 
ker  uns  die  meiste  Hoffnung    macht ,    da  er   nicht  nur 
deo  3.  B,  seiaef '  Anecdot«  Gr.,  sondern  auch  Var.  lectr, 
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432  e)  Dan  adg^oL  Bocherrerseicliuifi,  Michael  iSüo. 

et  tcholia  ia  Plat.,  Isocratea,  Oratores  Atlic.^  Plbolii  bi* 
bliothecam  aoküodigt^  auch  wird  von.  Gaii-  lotlilult. 
•choa  eine  ifeue  kritische  Ao^ab«*  in  a  BB»  too  Dr.  E. 
a,  F.  Ablwardt  Tersprockcn. 

U;iter  jenen  la^id.  Schrift^  haben  wir  a.  i^S  near, 
»Mn  Tfacil  gar  .  nicht  oder  -«^oig  rerfinderle  Ansgftben, 
l)..  7  besondere  Abdi^äcke»  e,  knanche  unter  doppellea 
Titeln  aufgeführte  (m.  s.  Haapt  nod  Lnther,  Buse,  und 
die  einselneo  Reiaebeschreibilngen  ana  der  BIbl.  ^*  ReiR-n 
Q.  dem  Ethnograph-  Archiv)  gefunden/  ao  dalt  alao  nicht 
viel  über  lopo  wirklich  neue  'BScher  (wenn  man  noch 
die  verachiedenen  nenen  Fonnate  abrechnet)  bleiben 
mochten.  Unter  dieacn  befinden  aich  nnn  eekr  viele 
FortaetSttfl^en  (von  denen  die  Iren  Ueyne^  nnd  Tisch- 
bein'« Homer  nach  Antiken  bey  GotU  «rwnnsctii  is\,  wo 
nnn  auch  die  drey  Bände  der  Hamilten^schen  cweyien 
Vasensaipmlnng  von  Tischbein ,  Recuril  de  Gravores  etc. 
vu  haben  sind,  nnd  wahrscheinlich  auch  dcr'4lr  ßtnd, 
wovon  nnr  die  Kupfer  vorhanden  sind  ,  seinen  Text  er- 
haben >vird)^  viele  Abdrücke  (besondres  in  Upsa!  n.  Ber- 
lin) nnd  neue  Ausgaben  von  Classikern,  besonders  latei- 
ttiachen  (von  Cernelius.  Ne|^oii  allein 'fonf  Abdrücke  und 
Anag.)  f  Ver£ssäungsorknndett ,  Vcrhiindlangen  'Ac4  Stan- 
de ia  mehrern  L9u}det*n.(€)^  Tabellen  nnd  andfre  Scbnf- 
ten  über  das-  StenerWeaen  ^  akadem.  l>tspntalloncii  nnj 
Preisscbriften ,  einzelne  Predigten, 'An dach tsbnchcrj  Kia- 
^cracbriften  (Hr.  Löhr  hnt.  allein  a  geliefert),.  Spiele 
(an  denen  besonders  das  Leipt.  Industrie-Comploir  sehr 
frnehtbar  ist}|  S^hr^ibkaiendtr  und  Taachenbünher,  Zeit- 
nnd  pingsöhrifien  9  Ma^gazine,  Arcfaive«»  a.  f.  Um  aber 
nicht  die  Meinung  zu  veranlassen,  als  aey  wenig  fdr  die 
Wiasennchalten  geschehen ,  woiien  wir  ana  den  meisten 
FSchern  nur  die  merkwürdigsten  (mit  Uebergehnng  de- 
Ter,  welche  bereits  im  Repert.  angeseigt  sind)  anfitib- 
jrtn :  Von  'A.  W.  v.  Sdütgüt  Werlien  ist  eine  Sammlong 
angefiftngen  (b.  Cntta);  die  Ausgabe  von  Winkelm^nn' 
Werken  ist  mit  dem  ^tea  B.  oder  dem  Register,  das  Hr. 
Hect,  Siebeiis  bearbeitet  hat ,  beschlossen.  Unter  den 
'vielen  ErziehnngsscfariAen  neicfanen  sich  ans:  Karol.  von 
Woltmann  über  Berof,  VerbJtltnisse ,  Tngend  und  Bit- 
düng  der  Pvaifon,  und.  S^ij^aerling's  Ideen  über  die  Er« 
Ziehung  des  Volks  zur  ReinlicbkdL  1%.  HoTr.  Stbuts 
hat  den  4(en  B.  seiner  grossem  Ansfabe  des  Aesehylu'f 
die.  Scholien  nnd  Supplemente  der  Noten  enthaltend  i 
Hr.  Zell  die  versprochene  Aasgabe  vnh  Arittotelis  Elhi-- 
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#)  Das  allgeiii«'Biic3iarvei7cichnir8,~Micluiel  i83o.  42^ 
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eis  ad  Niodai.  geliefert;.  Über  de*!!  Gesckichtschr. »Cnrfim ' 
Lrebeo   baben   Hirt    aad  'Buttn^anor   Abhb.    gea^iriebeii 
(▼ielleicht  ans  defl  Abbh.  der  Berl*  Akad.   d^  Wisa.  be^ 
aoadera  abgedruckt)  and  ^ber  des  M.  Tullms  Cicero  4t« 
Philipp.   Rede  F.  G.  Jeotzen.     Von  On  f.C.  F«  BSbr 
%n  Heidelberg  iat  eine   Abb,   de  ApolUne  patricio  et   de 
Minerva  priibieenia  aufgeführt,  ^vom   Hm.  Prof*  Müller 
(za   Göttiogef]}  Minerrae   Poliadia   tepiplum,  vom  Hrn. 
Prof.  Wnriii  de  ponderam,    numoruiOy    meiiaorarom  et. 
de  aani  ordinancK'  rationibua  ap.  RöitiiB.     Mit  grosseili 
Vergiliigen  haben  wir  des  Hrn.  Propst  Dr.  Stieglitz  tVerk 
▼oo  akdentaehnr  Bankunat  üilter   den  fertig  gewordenen 
Scliriften  gefanden.    Nolten  iut  eine   archäol.   Beacfarei- 
bang  der  Münster-  oder   Krönongskirc^e  in  Aaehen  ge- 
liefert.    Des  Hrn.  Antik,  imd  Münsoab.   Insp.  Haaa  \tn 
Di^sden)   Naeb Weisungen    fiir    Reisende   in   Italien   etc. 
werden  aneb  Ai^cb^oLogen  sehr  niitzliph  aeyn    Uebrig^na 
sind  die  all^nnditen  in   dieaem  Vcrz.  angegebenen  Rei- 
aebefcbreibnngen  ana  fremden  Sprachen    ötersetzt.     Die 
Menge  der  Schriften   über  griecb.  nad   hit.   Sprachlehre ' 
ithien  ona  nichts   ßedentendea    (aasaer   Sehmidta  hitein. 
GrAMmatik  3ter  Tb.)   darzobieten     Von   Wien   kdtnmt 
ein  Tripartitum  a.   de  ^nafogta   lingiiarum  libellcts.     Dib 
noreetiiänd.  gpnu:h-  ynd '  Literaturkunde   ist  bereichert 
dfir<m  Othn.  Frank  Clireatomathia   aanskrita  nnd  Tho*- 
lack  Doctrina  Kußorom;  sectae  Fcrsaruin  pantbcnto^my- 
aticae,  e  endd.  etc.    Für  die  dramal.  Literatur   erwäiv 
nen  ^wir  vomemlich :  Fr.  Rud.  Hermann«  ichoa  ▼orläng;8t 
angekündigte   Ideen  aber  das   antike,    rbnMtitische  nnd 
teotacbe  {hdiausf^iel ,     Shakespeares   Vorschule  vnn   Tiek 
und  Sommers  Kritik   der  Albaneserin.     Kein   Tbeil   der 
Geschichte  Ist  ganz  leer  ausgej|;angen/    Hr.*  Reg.  R.  vo|i    ' 
Badmer  Jiat  Vorlesungen  über  die  alle  Geschichte  in  a 
BB.  herausgegeben,    die^  wie  Ref.  früher  gehört  zn  ha^ 
ben  sii^  erinnert,  manche  neue  Ansichten  enthalten.  C. 
J.  Ifeomann  eiii  Specimen  rernm   Grvticaitira»  Hr.  Prof. 
DuDibecJc  aber  die  ganz«  ellgiemeioe  Geschichte  Tabiilaa 
ethnographicf0  -  periddico  -  sy ilchronistkas;    '  Bi  ae  Gallarie 
der  Hetdea  ana   d^n  Zeiten  tCarli  der  Grossen  mit  Ab- 
bild., haben  die  beyden-Hei%*en  Ti^  -  und   Bt.  F.  H.  V. 
d.  Hagen  angefangen.     J.  von  Miusiniin'^'bat  eine  Gesch. 
dei-bers.  niedfrbajcrs.  Linie  Straabing- Holland ,   Vögelin 
eine  Oeschichte  dqr  ^cbweizer- Eidgenossen,     Hr.  Prof. 
Schatz  der  jung,  ein   Leben  der  Herzogin  von  Orleans, 
Elisabeth  fbariotle  9    einen  wichtigen  Beytrag  zur  Ge- 
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4a4  e)  Das  aUgeKD*  BucfaMV^neiduiiU»  'Michael  1820. 

schichte  des  ^ilUnverderbena  in  Fruikr.  unter  Ludwig 
XiV.  "und  Hr.  v,  Bibr ar  eine  anziehende  Schrift:  Georg 
Ul.,  sein  ßof  und  aeine  Familie  n.  d.  EngL  heraasge- 
geben.  Endlich. aind  dea  Hrn.  Geh.  R.  ▼.  Thiiinmel(im 
Eep.  18 1$-  Ul«  559.  angezeigte)  ]}ojtrtge  clor  KenDtnifs 
dea'  Herz.  Aitenburg  in  Bncbbandel  gekommttu  Die 
Kuostgesohichte  hat  Heller  mit  einein  Veranch  ober  Kra- 
nacha  Leben  aaageatattet«  Für  die  Naturgeachicfate  ver- 
weisen yvir  fiuf  die  Namen  x  Bvoteii  Friea^  Gyllenhal, 
Leucha,  Link  (der  auch  die  Urwelt  und  daa  Alterthnm 
ilorch  ,die  Naturkuiyde  erläutert  hat),  Moha,  Siernberg 
(Gr.  y.y  und  Wahlenberg;  fiir  N^tarWiaaenschaft  auf: 
Baafteen,  Kriea^  für  Mathematik  auf:  Hadaly,  Heatar- 
monn,  Kodetch  (dr^y  auagezeichnete  Mathematiker  des 
.öaterr.  Kai^erstaats),  Hofi'mann ,  Struve  (dereine  Theo- 
rie der  Parallellinien  geschrieben  hat;)  für  'die  Staats- 
wissanschaften  auf  Feder  ^  Fichte  (ana  desaen  Nachlasse 
aeine  Vorlesungen  über  die  Staatslehre  gedruckt  sind.) 
•Das  Fach  der  Philosophie  weiset  übrigens  (auaaer  Fort- 
aetzungen)  nur  Gerlaeha  Grundrifa  der  TugeodJabre, 
Kordin  Thesea  meüiodum  phHosophandi  corrigeotes, 
Tieürnnk  über  das  Weltall  und  Leibnitsea  Systein  der 
Theol.  nach  dem  Hannöv*  Mapt.  auf«  Eine  neue  Ao* 
Veisüng  für  Theologen  hat  M.  Jaapia  geg^en^  Dr.  Bö- 
ekel  speciipiaa  novae  clavia  in  graec,  iotpp. '  V.  Test, 
jur  bibl.  Exegese  und  Kritik  fuhren  wir  an  Jentseo, 
{aasien»  Weigand  (dessen  Sehr,  über  Gal«  3^  ao.  einea 
£ier  nnreratänd liehen  Titel  ftihri)  für  Dognialik,  Scbir- 
mer,  ^r  ehr.  Moral  Schwarz  (in  HeidelL).  Gaas  bat 
£Gho]ien  zum  Gaiua,  Klenze  eine  n^ilura  qiierelae  io' 
oi.  teslamenti.  Grundier  ein  Handbuch  der  röm.  R^cb^'' 
geaehichte  in.  3  HB. ,     Lange  einen    Veranch    einer  Be- 

/  ^runduifegalehre  dea  Rechte  geliefert.  Man-T«9rgl.  nocb 
jGönner,  Mittcrmaier.  Ueber  den  Jurist«  IJaUrrickt  »^^ 
Univv.  hat  sich  Hr.  Baccah  Liekefett  in  einer  latein.  m»« 

.  deutsch.  Schrtit  vernehmen  lassen.  Obgleich  die  1»*^^' 
ciiC  Literatur  vomemlicb  mit  Ueberaetzungeo  **>^f'' 
atattet  ist^  ao  &Ult  ea'  doch  nicht  ganz  «n  Origioälschrif- 
ten.  M,  a«  Nee««  vpn  Eäenbeek,  Simonsen»,  Tiedeniaiw » 
.Wigand ,  Häniei  RaMn.  Vier  Pharmakopoen  siiid  aw* 
geföhrt  und  eine  fiir  Thierärst«  vdn  Scbubadb. 
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Aüsiändisdie  Literatur,     a)  Englische.'  J 

/• 

\  "^ 

Von  don  TranniolipDs  of  llte  Society,  inntitnted  «t, 
London  ,  for  the  Eneoüragement  of  Arte|  Manufrotnre« 
iiid  Commerce  ist  schon  im  vor.  J,  sn  London  der  dSste 
Bftod  in  &.  m.  K.  her»a$gckoninien. 

The  topography  of  Athen«,  with  tooie  Remarks  ea 
its  Aatiquities.     ^j  Lieot^   Col.  Letke.     London ,  Mur* 
lay,  8.  Ungeachtet  wir  mehrere  topograph,  Werke  ii(^er  ' 
Athen  .erhalten  hahen/    enthält  docb  das   gegenwSrftgf  / 
naaciie  nene  Ansichten«  ^ 

.History  of  the  several  italian  achool«  of  pakiting 
with  Obaervations  on  the  preeent  atate  of ,  the  Art  ^  by 
F.  T.  JamtSi  ^*  ^*  Lond»  Murray  &  snr  Ueberaicht 
biandibar.  '    ^ 

Von  JoBeph  Spence  (dem  Verf*  der  Polymetis)  aind 
Observationa,.  Anecdptea  and  Charakters  of  Booka  and 
Man  1  %ao.  in  3  Ausgaben  erschienen ,  die  eine  von  Ma^ 
lone  in  8. 9  die  andere  von .  Sam,  Weiler  Singer  in  4^ 
t^ie  enthalten  viele  Anekdoten  von.  dep  graten  Männern 
jener  Z^t.  -  ^  ' 

Travels  in  Sidly;  Glroece  and.  Atbani«  by-  the  Rev«  ' 
Tkom*  Smart  Hughes ,  Fellow  of  Emanqel  College^ 
Cambridge,  lllostrated  with  Engravinga  of  Map«,  Sceqe« 
ty,  Plana  etc.  London,  Mawman.  2  Vols.  gr.  4.  5  L«  5 
Sh.  Die  Reiae  wnrde  1812  nnd  i3  onternommen.  Ih*«^ 
la  Beachreibnng  ist  für  Philologen,  Archfiologen  nnd 
Geographen  sehr  wichtig.  Von  dem  ao  merkwürdig  gar* 
wordeneii  Pascha  von  Janina  sind  viele  Anekdoten  bey^-. 
gebracht. 

A  Catalogne  ai<  the  Landsdowne  Mannscripts  in  ihn 
Britiah  Mnsenm.  Part.  L  1812.  Part  IL  1818.  fol«  Diese 
Himdachriften  aind  fUr  die  engliache  Staate- und  K^r* 
€hangeachicbte  sehr  wichtig.  Lord  Bnrleigh  sammelte  aia. 
onter  der  Kön.  Elisabeth. 

In  London  aind  Reiscskizzen  ans  Italien  in  den  Jah« 
ren  iBi^.  und  »817.  von  einem* Frauenzimmer  verfasst^ 
in  4  Bänden,  erschieiien,  worin  vornemlich  über,  die  in* 
nern  Verhältnisse  des  neapolit.  Hofes,  wichtige  Nach-* 
richten  vorkommen.  ^ 

The  origin  of  the  Pindaries. •  Lond.  1820,  8.  Em  in' 
Didnsten  der  ostiod.  Compagnie  stehender  OflScier  hat 
diese  Wichtige  Schrift  herausgegeben,  in  welcher  von 
den  achon  w  Anfang  des  Tor.  Jahyh.  vorhandenen  R8n-i 
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49#    b)  Nord'^  nftd  Südamerik*  c}  Ungatische. 

bcti^anden^  den  Pindtrm^  «ailuhrliche  Nacliriclit^  gege- 
ben wird.  •    . 

Sdhon  1818.  bat  F.  Bailey  ein  trefHichee  Memoir 
relätiro  to  tbe  ,annoUr  eclipäe  of  tbe.  Sun  Sept.  7.  1820. 
tnit  eiller  Cfaafte  berauage^eben. 

In  FaVis  riAd  unter  denn  Titel  y  Weiaaer  Beatel^ 
zwey.  Bändchen  2a  Gatitteh  der  Königin  too'  Eogtand 
erachienen"^,  Brieft  enibakend.  -       . 

h}  Nard*  ukid  Südamericanische« 

.  '  Voya^e  io'  i<m\h  America ,  perförmed  by  Offder  of 
Ibe  American  Gdverhrnent»  ip  the  yeara  1817«  and  1818. 
In'  ih«  l>>igat^  Congreto.  Bf  H.  M.  Atackenridge ,  Se. 
crctary  to  Ihe  Miaaion.  Pliilad.  1819.  II«  S.  Im  enten  B, 
wird  fliQ-Jatleird,  Bt'ciaiHefi,  Montevideo,  Blienoa  Ayrei 
beatbrieben.  Der  9.  Ö.  geht  vornemlich  die  Geogr,  der 
¥er«;ifl.  andamer.  Staaten ,    die   Bcgebenh^ten  imd  Sitten 

.  s«i  Buenos  Ayrea  an.  *B%  wird  deütacb  äberaetct  werden* 
Jit  der  Z«itaobriA:     Amerike^  aind-BrocIrstücke   daram 

'  initgetheüty  vonicml.  ein  Gemälde^  von  Südamerika  iffl 
Umrifs  (Nr*  So^^ff.)  und,  über  die  6aucb<M  und  ihren 
Feldherrn  Artigtta  nnd  Krieg  mit   den  f  ortogieaen  ('Nr. 

1       J.,  Bigelow  gibt  eine  American  medtcal  Botiny  mit 
eolor.  Kupfern  beraas^  wovon  zn  Boaion  1819.   Vol.  II. 

,  P.  9.  «rachienen  ist  T.  3i — 4o.  enthaltend;  di^ftinter  i|t 
3i.  der  Tulpenba«ini  (Ltritodendron  tultpifera)  n.  4o%  Ni^ 
ctniana  Tabacum ,  wo  apeh  von  Ei»fidbi<bDg  dea  Tabak- 
baaea.  in  Europa  gehandeU  wird. 

•  ßin  Journal  Americain  dea  Seiendes  «t  dea  Arta  ent- 
hSH  interoaaante  wia^enachaftliche  Anfaäiee  ^ViM  Ameri- 
ka.'Des  Dr.  TOU'  RenaaeJaer  min  Neuynrk  Beacbreibeidg 
aeiner  Reise  auf  den  Gipfel  dea  Memtblanc  t8t9.j8taaf 
dem  Apriiheft  dea  J.   i82o.  iiberseezt  ki  der  Zeit,  fäf  die 

.  eleg.  Welt  St  187  ff. 

In    Angnatnni  eracbeint    ein    Jonrnali    Coiteo   M 
Oronoeco. 

c)  Ungarisch^?. 

Der  K«  K.  Rath  and   Ober-8todien«^Direetory'  G«e. 
Fejir,    hat  eine  treffliche  Hede  d^  ^tn  et  prögfei^u 

N  - 
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d)  ItalianiscKe.'  ^s? 

-       '  * 

iMsen  ^  AMby  1819.  ^43  B.  in  "8. 

d^.  ItalieBische. 

Petnrai.  L^llil»epabblit«te^M  Pnrf.ilneonio  Jfor^» 
uand,  Stampftto  in  Padova  neiia  «fanip.  4iel  Seni|iiairio.' 
j8ao.  9  Edei  Velinp.  aa;  achw.  Kopf. 

Der  Oeo.  Lieot.  Fiirat  PignatiUi-Ströngolli  hat  ti^^ 
»e  Oeadhiohte\,dar  ineQaaten   neapoHt.    Rl^volution   her-- 
«asgegeben,  dia,  da  der'Vf«  aelbat  Hiatlnaliaier  war^'  et-^ 
waa  •inacitig  ist. 

Fta  hat.VariaaA  di -notlaie  eGOnamialiev  fiaichd^aii«- 
tiquarie  etc«  in  Rom  bcy  Boarl ja  beraasgegeben ,  mit  3 
Kopf,  worunter  der  Grundrift  dlcr  Grolle  der  Nympbe 
Egeria*  Die  AufaStae  Itanden  gröa^teplheila  yoriier  in 
den  Zeitnngen, 

P.  4a  Lama  Ifibt  idie  Tavola  allmfntaria  Trajana. 
ttaner»  ala  in  dcairori^n  Aoagabeni  mit  einigen  Be* 
merkbngen,;  aaf '.^  B*  in  4,  Jieraaa.«  £a  Wiirden  itnr- 
5oo  JExempIare  gedruckt^  "^deren  jedaa.  i<i-  Fracken  kx^* 
aten  soll.*     ^  ; 

Doct  Glo,  JLabus  hat  einen  Brief,  an  Ficfro  della 
Lama  heranagegf^ben,  worin  fifellen  in  dea  letztem  Wer- 
ke: Le  lacrizionev  antiche  coUocate  np^  muri  della  Sca|a 
FarD*ae  ii\^.  beticbtigt  werden. 

'  In  Toacana  eraehevnt  etna  periodiaobe  SiihrHlt'  U 
SatelUte  d^lla  Biblioteca  itatiana,  daa  Aualtnie  atif  d$e 
Wbh  Ital.^  und  atrenge  Reccnslonen  anderer  Schriften 
eotbilt. 

Lc  Dan^e  da  ^reci ,  deacrittis  -ed  illaatrata  dal  Sr.' 
Ab.  Giroiia  etc.  MiianOf  ut  bey  Geiegenbett"^  der  Vef:^ 
mtblnng  dea  Erzb«  Viceköniga  eracbienen  nnd  a^ngt 
von  groaa€t  Belaaenheit.         .  . 

^  Der  beräfamte  Ferrario  gibt  ein  groaaea  Pi'acfattt'erk 
herauf:  II  COatnme  anlico  e  modemof  o  Storia  dfel  Go^ 
Terno,  detle  Leggi,  Vielia  Mllizia,  della  Religione,  della  ^ 
Arti  e  deNe  Uaanize  di  tulli  i  PopoU ,  ,provata  cogllan^ 
ti^bi  Mcmomenti  e  rappreaentate  eogli  analoghi  dhegni 
di  Dott.  Giulio  Ferrario.  *  Ea  aind' davon  bia  itKt  7'B3n:r 
de  (Aaian,  Aiiatralien;  Afriea  und  «in  Band  von  Eoro- 
p«^  jeder  mit  70—  too  Knpfert.  6ey  Fnai'  uhH  Stiella  lA 
Mailand  erachienen.  Blit  dem  19.  jglaabt  man  ea  endt> 
fan  sm  k9nnevi.^  ...    7 

',     ,'  \'  Digitized^byVj».OOQlC 


4a8   je)  Spanische«.  CorfeapoBdeYis-^Nachrichteo» 

ImdoQ.  'uipvmvoq  Ih^lnkov^  At,^Vfii,  Ninffipopov  tüv 
SUfifädou  reafy^aq>ia  ifwofmK^.  Jhi  avroS  Imogla 
m^l  tilg  y^g  h  evw6yff^.''  Cum  Luc.  tiolateriii  Jucubra- 
tiooibus  ad  duu  priora  opuscula.  Acoc^tserunt  ad  ca^ta- 
ro)  Geogr.  adctores  Hohtenii  ittcm  Do|Q)«e.  non  ante« 
oditäe.  Uaac'  amnfa  cura  et  studio  GuiL  Monzi  profe- 
roBtnr.     Romae,   1819.  Boiirli^.  . 

Fruncesco  jRomeo»  Capitaia  eioes  -Torpa  Gftltbmeii 
in  rv^s:  Dieniten,  hat  noch  vor  der  oeayolit  Revolutioo 
be^r  Brown  und  Hcoker  ta  Looden  he  mitgegeben :  S^ie-«^ 
gel  fiir  Se.  Kön.  HiciL  Majestät,  Groasbr  taiinien*  and  die 
yerbündeten,  wichtige  Aafschltias^  über  daa  schlechte 
Venehmen  der  Minister  Ferdinande  enthaliend« 
'      '         it  1  •  ,    , , , .  ■  _ 

(  ,        ..  •     ■  ..    .      ■ 

e)  Spanische. 

<       .        *  ►  '      ■ 

In  Aten^o  espegnol  en  Medüd,  we  nnn  ench  eine 
Frofeysar  der  StaaUwirthschaft  errichtet  iat,  w^en  seit 
dem  4i  Jol.  wöcbeatUeh  5  j^tunden  Vorlesiuigen  t^bcx  die 
deutsche^  Sprache  gehalten. 

'  Correspoudenz-Nächrichten. 

/       Berichligung  einer  Stelle  im  Rep.  i8eo.  II,  552. 

,»]kUn  aagt^  die  TractateKgeselischeft  zu  Basel  wolle 
im,  Badensoben,  3  Stnndea  von  Basel»  eine  eigne  Aiistslt 
stiften.;     eine   Art  von  Protestant.  Kloster.'^     Die  Ssche 
verhält  aich  der  Wahrheit  gemäfs  a)bo :  Schon  seit  iöi8. 
fasft^  obgediohte  Öesellsoheft  den  grossen  fintschlnis  ei- 
ne  .Bil4^ogsansUlt  für  Jünglinge  und  arme  Kinder  sn  er. 
rjicLten,     die  dem  wichtigen  Geschäfte  des  iugendiKiter-' 
richts  sich  wiämen    wollen.     Fromme 'und    braaehbsre 
SchoUeiirev  zu  ernehtcn,  die  eelbst  genng  Anfopferengs- 
Uebe  hätt^p^  sich  bey  ganz  armen  schallosen  Gemeinden 
auo)i  im  Aaslande  instellen   zu    iasifen,  Männer  zn  bil- 
den, die  bJos  diesem  schönen. Zwecke  leben,  eher  eben 
darum  auch  im  Stendo^  soyn  sollten,  durch  eigne  Arbeit 
neben  der  Schule  v    durch  Landwirthschaft,    oder  eiöfs- 
chea  Handwerk,  sich  ihren  Unterhalt  zu  erwerben,  und 
sich  übrigens  um  des  Herrn   willen  jedes  Opfer  gcfsllsn 
zu  lassen  ~  dies   ist  .die  Absieht  dieser  SUftnng.    Di« 
Anstalt  soll  in  dieser  Hinsicht  einer  MissipnsKhale  glei^ 

/■ 
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Correspondenz^Niicbrichteii;  429 

dien  ,  "dereif  Zöglinge  obne  aile '  Rücksicbt  auf  zdtlichii 
Z^<^<tko,  nmr  dem  Heim  nnd  Keiner  Sacbe  in  der  Welt 
IcbipD.  Dieee  Aostell  wnrde  g^gen  Pfingtten  itt3o;  wirk^ 
lieh  eröfinet«  Nahe  bey  Basel ,  im  Grossherzogth«  B»- 
dvD  9  im  allen  ^ehjQsse  Beugged  y  fand  man  ein  woUge- 
iegencfl  Local,  tmd  die  Grotamuth  dee  Grosaheisogs  gab 
um  des  «ch<»iien(  Zweckes  willen  diese  LocalitSt  unter  den 
baldreiehsten  jf^nsaerungen  daiür  her.  Der  s^bon  irä^ 
her  al»  Jugend^TZieher  rjähnlilicbst  bekannte  Sdialdirec-^ 
tor  ZtiUr  voioZofiaji;en  (Ci^nt.  Argan)  besorgt  die  Lei^ 
tnng  dieser  ßt^dungsanstalt ,  den  Unterricht  und  die  Ob* 
Jorge  des  Ganaeu«  — •  Die8.e  Anstalt  erhalt  sich  blos  xmA 
miiein  aus  dein'rJErlös  des  ¥om  Pfair.  Georg  Gc^ner^itt 
Znricb  redigir^n  Sonntagtblattts ,  und  aus  den  BeytrS- 
gen  upd  Subseeiptionen  von  Einzeluen  oder-  yon  H^lfa^ 
▼ereinen  im  Inn-  und  Auslande.  Für  Kost  und  Klei- 
dung der  jungen  Leute  wiird  auf  eine  einfache ,  dem 
Stande  und  der  'Gesundheit'  derselben  angemessene '  Art 
gesorgt,  und  daiiir  der  Anstalt  ein  }ilhr1«  Betrag' von  cir^ 
CS  io  Lonisd'or  «•-'  (ich  schreibe  jcthn  Lönisd.)  geleistet» 
Wer  mehr  geben  will,  erleichtert  dadurch  die  Anstalt , 
um  desto  eher  eine  Anzahl  Kinder  unentgeldlieh  «a#^ 
nehmen  va  können.  Wer  weniger  zu  leisten  im  Stande 
ist,  gibt,  was  seine  Kräfte  and  Umstände  erlauben  und 
darf  eben  so  gut  der  Anstalt  ein  Kind  empfehlen  als  Je« 
ner»  — -  Noch  bemerke  ich,  dafs  die  Gesellschaft^  wel-^ 
ehe  diese  Anstalt  gegründet,  von  dem  n  nah  weichlichen 
Grundialze  ausgeht,  den  einen,  wie  den' andern,  d«  h. 
den  Reichen  wie  den  Aermsten,  anf  gleiche  Weise,  mit 
röduichtsloser  Unparteilichkeit  des  £rnstes  «nd  der 
l*iebe  zn  behandeln.  -«  Dye  Zahl  der  Zöglinge  war 'auf 
So  berechnet,  pnd  gleich  im  EotsteheD  war  dieselbe  er* 
Älll! 

Mogetsberg  im  Toggenbarg,  Kanton  8t.  Gallen^  detf 
3»  September  1820* 

Johann  Friedrich  Franz^ 
evangel.  Pfarrer,   einst  akademischer  Bürger  ra 
Leipzig,  1796—1799^ 

Von  einem  anderii  Coreespond. :  Folgende  Beyspiele 
vonUnduldsan^teit  machen  unserm  Jahrb.  und  dct  kathoL 
Schweiz  keine  £hre:  Am  3.  Aug.  diesea  J..  ertrank  bey 
Frey  bürg  in  der  Sane  beym  Baden,  Perer  Jakoh  Kaber, 
Ton  Altzey  im  Hess'endarmstäd tischen,  ein  Apothekerge«- 
bülfe«  Die  Katholischen  wollten  den  Verunglückten  nicht 
auf  einem  GatUsacker  der  SUdt  beerdigen^    weil  ^  ein 
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'  Lniber.  iey»  toadfrn  wie^^n  ibm  «uf  ^intn  tbftesonilei 
ten  'fheil  4e«  Kirchhof««  dea  AugU8tiAor.klaftlers>  wei 
eher  den  refbrmirteii  SträflingtQo  tind  Verbr«che|^ji  xu 
\6r»MäiU  dienit^ ,  «ia«a  Wiol^fl  A.  Aber  seine  Freiiod 
läbrUo  den  Leichaaoi  ia  der  Nacht  iMch  Mqrteo,  w- 
.er  solenii  begrabep.,  und  ihai  vom  rcf..  Pfiirrer  Schmitt 
^iae  rührende  und  cweckmäaaige  Lekhenr^de  gehalt«- 
Wurde«  Daa  ihni  dargebotene  Geschenk  nahm  dieser  ed 
Je  Mann  für  aeine  .Bctmübunir  dicht  an ,  sondern  g«) 
4ie  Weisnng  ea  unter  dio  Armen  xu  vtirth^ilen. 

Im  Juiy  a^  c.  ward  anf ,  dem  Higi  LtanUl- Meytff 
Bua  dem  Kant.  Waadt,  ref.  Rei^  vom  i}iitz  ersohUget 
Die  katholiache  Geiatlicbkeit  in  Arth  WoUte  dem  Ver 
4ingliickten  I  weil  ei  eratigelisch.  war^  keine  GrabstSit 
«uf  ihrem  Kirchlk>f  gestatten«  Er  würde,  also  irgendw 
auf  dem  Felde  vergraben.  Desaen  ohngeachtet  lie&sen  e 
die  brittiacben' Reifteüden ,  die  er  bcgleiti){e4  nicht  fch 
Jen ,  eine  übermS'ssige  Aechnung,  die  ihnen  lär  allerle; 
Unkdlten  gemacht  wurde,  zu  befahlen. 

Dies  Jahr  feitrted  einmal  die  sämmtl.  33  Kanfoo 
der  Schweiz  6tn  jShrl.  groasen  Bufa*.  und  Bettag  daa  6 
Sept.  mit  einander  y.irraa  bishv  aelteo  der  Fall  war. 

Todesfälle  vom  Jalire  1Ö19. 

1,1'  ^  ' 

D^Q  2i.De^«  starb  znWatlwyl  im  Kanton  St  Gallei 
Or.  Jok.  Gt0rg  Ob^rtäuffef^  gebürtig  Ton  Herisan  (gab 
37*  Febr.  ,17^0.),  ein  gel^hrt^r  und  gesohfitster  Artt,  be- 
aonders  als  GeburtsheUen  Die  lat.  Spnche  aprach  unc 
,  iohrieb  er-  sehr  fertig  (.was  üier  eine  gtosae  Selten  hei: 
^ist);  durch  seine  BeytrSge  in  einige  Journale  neuerer  2ei> 
(Huf^lands  Journal  für  etc^)  begründete  er  seinen  Rn* 
«hr  erfahrner  Arzt  auch. im  Auslände«  ^r  gehOrte  ih  dei 
l$stlichen  Scnweiz  unter  diejenigen  Geburtshelfer,  welch« 
die  EinftihrUng  des  Gebrauchs ,  dtt  zur  Zeit  und  mi^ 
V^raicht  angewandten,  unschätzbaren  Geburts:iangej  trotr 
aller  damaliged  Vornrtheile  aus  allen  Kräften  befördert 
baben^«-^  Die  mediz.  Doctorwurde  erlangte  et  1771«  ta 
Straabürg,  uro  er  s.  Studien'  gemacht  hatte«  '    / 

Todesfalle  vom  Jahr    1800* 

Am  lü»  Juny  Itarb  su  Ooldberg  d«r  f  riTatiaireoda 
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Gekliric,  Zylius^  deMcn  SckriAea  inMciw«.6eL  TcuImIiL 
8.  n«  10*  Bv-versrichnel  tind.  ^ 

Am  H.  Jol*  zu  St.  Peteirsbarg  der  wirkl.  EtaUrath 
von  Böäer  (au«  Weimar  ^eb«)  snloUt  Jnspector  des  in-» 
grni«iir-CadeUen--Corp8  .da«elbst|  um  die  Natdrgetcbicbif 
»3hr  verdient;  ^r  hinteriäast  eitie  kostbare  entomologi-l- 
sehe  iSammlaog  von  6000  Inie^tea  mit  einem .  räsaonn. 
xwatalog.  ^       '/       -^    '  I 

Am  13*  Ang.  za  Zorbig  der  dasige  Pfarrer  M.  G^ort- 
fried  Ltop.  Fritdr.  ktrmti  (g«k  17*  April  1744.),  all 
i^oxelredoer  ausgetpeichnet. 

Der  acfawediscbe  Antiquar  Tham^.^tx  anf  aeineni 
Gute  D^gsoay  in  Westgotbland  eine  betrScbtlithe  tln4 
seltene  Sammfang  nordischer  Debkmälar  angelet  bat, 
ist  im  Ang.  85  h  alt,  gestorben* 

GicicbfaUs  im  Aug.  zu  Paris  der  Vorleset  dea  Kö« 
nigs»  Chev.  V4gee^  Vtofasser  mehrerer  Gedichte  und 
Theaterstücke»  65  J.  alt* 

Im  Aniang  des  Septbl*«  zu  Cheltenham  .Sir  Hems 
Pofhanif  Contreadi^iral  der  weissen  Flagge,  dem  £ng^. 
jand'die  Brüadung  der  teiegraph«  Communicaüoo.  zur 
See  verdankt« 

Am  4.  Sept.  zu  Dresden  der  Stadt prediger  an  daai^ 
ger    Kreuzkirciie  und   RiUer   des   Königt    Sachs.  Civil-» 
'Verdienst- Ordens   M.  Jhh.  Fritdr^  Heinr,  Cranuvj    im 
eben  angetretenen  67,  J.  d.  A.  auch  durch  seine  gedbrnck«  , 
ten  Predigten  und  Andachtsbücber  bekanift»  '  ' 

Am  ij^  Sept  zu  Erlangeif*  der  Idasige  höcbat  Ter* 
dienst  volle  Prof,k-d.  Gesch.,.  kön.  baier»  geh*  Uofr,  et0» 
Dr.  Jo/u  Gto*  Mauset  im  7Ö.  J*  d*  A*       '  *  v 

Beförderungen  *  und  Elirenbezeigungieiv 

Der  bisher.  Rector  des  Lyceuma  zu  Wittenberg,  Hr« 
M.  ^ranz  SpUzritr  ist  kön.  Pjroiosur  und  erster  Ober^ 
IchriT^am  neuen  Gymnasio  zu  Erfurt  geworden  und  da*, 
hin  abgegangen«  " 

An  der  Stadtschule  zu  Kiel  ist  der  bisher.  Suhrec«-  , 
tor,  Hr*^  Wiitrock,  Rector^  und  Hr.  Dn  JSrn^t  JReinAo/d  > 
2iubrector  gawprden,  ; 

'  IX'r  grossh.  Badrnsche  Hofger.  Rath   t)r,  £ern^  hat. 
Ibn  Zäiiringer  Löwenordm  ei^alten«    - 

Ur.  Heg.  Rath  Kraft  ma  Cassel>    det  bisher  die 
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438  .  louraal-LiieratBr. 

Obei^wiBgbau-Dixection  gehabt  'ist  an  dos  Hrn.  Dr.  Pfeif- 
fer 3lelle  Ober- Appell.  (^erichU -Ratl^  geworden«  ^  ' 
Der  Prof*  der  Botanik  z^i  Lemberg^  .Hr.  Wktjnänn, 
iäitt  dnß  Titel  eines  Gallizischen  ständischen  Physio- 
|raph^a  erhalten.       . 

Journal  -  Literatur. 

Ein  Verieichniüi  alfer  in  dem  österr,^  Kaiserstaste 
1820.  erscbeinenden  literarischen  Zeitungen«  Wochen« 
and  Monatsschriften  und  poiitiscben  Zeitungen  hat  die 
Hallische  Lit.  Z.  h  B.  8t.  ^4.  S.  Öo5.  ff.  mitgetheilt  Ei 
ein^  darunter  aoch  italienische ,  ungarische ,/ böhmische^ 
aerbiiche,  neugriechische. 

Auf  dem  Vorgebirge  der  Guten  Hoffnung  erscheint 
•ine  Regierungs-Zeitung:  The  Cape  Town  Gazette  and 
African  Advertiser;  Kaapsteds  Kourant  en  Afrikaensciie 
Berigter,  gedruckt  tcr  Gouvernements  Drukkerey  aan 
de  lüuip  der  Göede  Hoop« 

Zu  Nisitii^  erscheint  seit  dem  Jan»  d.  J.  eine  reli- 
gtdse  Monatsschrift:  Mdanges  de  religion,  de  morale^  et 
^ti^ue  aacree. 

Zu  JPbnt-Ze-'Fby  kommen  bey  Kolly,  auch  aeit  An- 
flog d./ J.  heraus:  Aonales  pootilcvicnnes  in  12.  (Htersr. 
Versuche  einiger  Professoren  dieser  Stadt}. 

.  Von  «dem  Abendblatte  des  Hrn.  J.  Taiflefas  zu  Ham- 
burg ist  nur  «in  Stück  am  2.  May  erschienen  und  seit« 
dem  keinea  weiter;  auch  hat  das  erste  nicht  nach  dei 
Fortsetzung  begierig  gemacht. 

Mehrere  aüdamerikan.  Zeitungen  werden  auf  chine- 
aisches  Seidenpapier  itzt  gedruckt.  . 

•  In  Sevilla  erscheint  eine  neue  Zeitung:  El  Aigos  0 
Revisor  Andalnz,  politica,  literatnray  comercio. 

Zu  didney  in  Neu- Süd -Wal  es  erscheinen  itzt  drey 
Zeitungen  und  fünf  andere  Zeitschriften.  Eine  zweyte 
Presse  ist  in  Port  Jackson  angelegt. 

In  Pesth  erscheint  eine  Monatsschrift  PannoniCp  de* 
ren  Werth  zunimmt 

In  Sierrd  Leone  in  Afrika  erscheint  eine  Königliche 
Zeitung  oder  Moniteur|  wichtige  Nachrichten  über  die« 
•*  Kolonie  enthaltend. 
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Intelligehzblat't 

r 

tllgemeinen  Repertoriums 

Nv  18. 

BaümfArt#ay  I.  C.  F.,  orthographitelie  Vorlefe* 
Blätter.  Ein  Hülfsboch  zur  Erleichterung  des 
Utt^errieht«  in  der  Rec'htsehreibuag.    5te    AofL 

*  1818.  ^er  8.  1 '  thlr. 

Wie  sehr  die  Methode  «ich  bewahrt  hat,  die  8chfiler  ii4 
atetCT  Selbstarbeit  durch  An&abanblüttet  «u  erhalten ,  be-^ 
weist! der  fortdaureude  BeifaD,  dessen  dieses  dem  ortho- 
graphischen Unterricl^  gewidmete  Buch  sieb  zu  erfreuen 
das  Gluck  hat.  Unennüdet  sichtete  der  Verf.  in  allen  fünf 
Auflagen  /  f3a|te  hinzu  was  die  Brauchbarkeit  seines  Werke« 
nur  immer  eniöhen  konnte ,  nahm  hinweg,  was'  das  Volumen 
desselben  zu  sehr  lerweitert  hStte ,  unrerrückt  den  Zweek  im 
Auge,  gemeinnfitzig  zu  werden^ und  die  für  die  Vorbildung 
der  lUiäer  aller  Glassen  so  höchst  wichtige  Anleitung  zur  Or«« 
Ihographie  zu  fordern.     Die  beigefiigten  grammatikali* 

•  chen.Vorlegebl&tter  waren  um  so  nothwendiaer ;  je  enger 
ihr -Inhalt  mit  der  Orthographie  selbst  verschwistert  ist.  Die 
Schult  ab  eile  dient  zu  steter  Hinweisung  auf  die  in  d^ 
Vorlegeblättem  selbst  enthaltenen  Regeln.  — 

Baumgarten,  I.  C.  F.,  die  Torzüglichsten.  Regol^ 

der  urthographie  und  Materialien  zum  Dfcti« 

ren>    Ein  Handbuch  für  Lejirer  in    den   ortho^ 

graphischen  Lehr-  uud  Unterichtsstunden.    ate 

▼erb.  Ailfl.  8.  181a.    io  er« 

Dieses  beim   Unterricnt  in    der  Orthographie'  ungemein 

nützliche  Büchlein  .ist  als  ^in  nöthiger  Anhang  zu  des  nämli- 

^en  Verfassers   orthographischen  VorlegeblSttern 

zu  betrachten  und  bietet  mannicUPaeh^n  Stoff,   dem  Schüler 

in  Oictirübungen  mit  wiederholter  AnfüKrung  der  rerschiede- 

aen  Regeln  den  Inhalt  der  Vorlogeblfttter  recht  fest  einzuprX. 

gen.    Das  schnelle  NÖthigwerden  C(iner   aten  Auflage  hat  für 

aeine  Brauchbarkeit  entschieden« 

Banmgarten,  I.  G.  F..  Vorübungen  -  zu   schriftli^ 
eben  Aufsätzen  nna  Aufgaben  zu  Stylübungen 
in  fortschreitender    StuTenfolge    rom    Leich- 
tern zum  Schwerern.  auf  Vorlegeblättem,  zum 
$chul>^  und  Priratgebrauche,  quer  8.  1817.  4ta  AufL 
I  tMr.  4  gr. 
Ganz  wie  cUe  oben  erwähnten  orthographischen  sind 
«nch  ^ese  stylistischen  AujFgabenblätter  zu  gebrau« 
chea  und  eigentlich  als  Fortsetzung  der  erstem  zu  betrachten« 
Ein  besonderes  Handbuch  liefert   di8  Auflösungen  sämmt^ 
üd^er  Au&aben  nnd  zii  vielen  derselben  zureichenden  Vorrath 
an  Materiiüita,  gewilk  i«4««i  Lehrtr  höchst  frilU^Mamen,  dei^ 


dby'Googk 


^entweder  'bei  zu  grefiet^  SttiülensiH  «iab  je4e' Erleicliterung 
«u  schaffen  suclien  mufs,  od^r  es  zweckmatsjg  ÖrxTOt,  *dfts  xur 
Beaxbeituiig  vorgelegte  Blatt  roAiet,  mit  dem  Schüler  durchzu- 

feheh.    Die  bis  jetzt  erschietienen  vier  Auflagen  fiberbe* 
eh  dieses  Buch  alWr  weitem  Anpreisung ;  jede  aerselben  hat 

**  Verbosüerungen  erhalten ,  die  es  iler  Yollkommenheh  tt|imer 
nSHer  brachten ,'  ohne  $ein^n  Standpunkt,  ^Ü  verrü(^ett  nind 
erhöhten  Preis  herbeizi/führen. 

Bauidffarteh,   I.  C    F.,  Aufgaben  zu  Denknb.un(ren 
für  Schullfinder,   aut     vorl egeblätterii,    nenst 
^        Handbuch  für  Lehrer.    8.  ate  Aufl.  1819.  1  thln 

Auf  der  so  glücklich  betretenen '  Bahn  fortschreitend 
sekriebi  der  wackere- Verf.  diese  an  die  orthographischen -und 
stylistischen  Aufsahen  unu^ttelha^  sicH  anreihenden  .Vorlege- 
blätter zu  Denk'übungefa.  Er  legte  dabei  des  trelpichen 
2^e'rrenner  bekanntes  Handbuch  fiir  Lehrer  bei  d.en 
Denkübungen  der  Jjiigend  zu  Grunde  und  ist  mit  glei- 
chem FIcifse,  mit  gleichem  Streben  nach  Vollständigkeit  seir 
nem  Ziele  entgegenffegaugen.  Das  Handbuch  für  Lehrer  gibt 
als  Anhang  sehr  reichen  Votrath  zu  Bearbeitung  der  Aufgaben. 
Auch  biet  bezeugen  die  schnell  aufeinander  gefolgten  Aufla- 
gen, da£c  der  Verfasser  seineu  Stoff  vollkommen  zu  behandeln 
Wulste. 

Baumgarleh,  L  G.  F.,  Vorlegeblätter,  um  die  ge« 
'  wohnlichsten  deutschen  Sprachfehler  kennen 
und  vermeiden  zu  lernen  etc.  quer  8.  i8i^,  1  thbr. 
Die  Sprache  selbst  kräftig  und  scr  zeitiff  wie  möglich 
hki  den'  Schülern  auszubilden,  dienen  diese  Vorlegeblätter, 
die  sich  an    die   orthographischen,     stylistischen  und  Denkü- 

'  bunffs- Auffalten  auf  das  zweckmäfsigste;  anschliefsen.-  Es  ist 
wohl  nicht  zu  verkennen,  >wie  allgemeiu  der  Nutzen  beim 
schi*iftlichen  Gedanken  vortrage  sowohl  als  im  gewöhnlicheu 
Lebeli  ist ,  wenn  man  früh  schon  rich^ff  zu  sprechen  'angehal- 
ten wurde /und  des  Ter  f.  geprüfte  Methode  bringt' den  Schü- 
ler auf  eine  eben^  so  angenehme  als  schnelle  Weise  auf  diesen 
Standpunkt  Seine  Arbeit  hat  die  Kritik,  wie  seine  sämmt- 
lieben  übrigen  gewürdigt ,  und  mit  vollem  Rechte  kann  man 
»e  flaher  ^len  Lehrern  anempfehlen,  die  in  jeneu  so  grolse 
^leichterung  ihres  mühsamen  Geschäftes  fanden.     ^ 

jBaumgarten,  I.  C.  F.,  Vorle'geblätter  zu   Rechen- 
Übungen     in     fortschreitender     Ord<nu&g    .vom 
'^   Leichtern  zum  Schwerem,     ate  Aufl.   qiiec  8«  i8ao. 
ao  gr. 

"^  Aeufserst  vortheilhaft  zeichnet  sich  unter  einer  so  grofsen 
^  Menge  ähnlicher  Arbeiten  des  treiflichen ,  vielerfahrneu  Schul* 
mannes    wohl    durc^idachte    Arbeit     aus,     deren    vorzügb'che 
Zweckmälsigkeit  und  Brauchbarkeit  schon  Niemeyers,  Natorps, 
Zerreiiners,  Dinters  u.  a.  Schriften  aussprechet  wid  die  £r- 
.  schehiung  dieser  neuen  Auflage   am  besten   bestätigt.  "  Vom 
Leichtem  zum  Schwerern  in  natürlicher  Folgö   vorschrei teiid 
ist   keine    Rechnungsart  übergangen  und  dabei,  nebeii  SctiUr- 
fuiig  des  Verstandes  besonders  ^uf !  eine  Menge  von    Gej^en- 
standen  aus  den  verschiedensten  Feldern  des  Wissens  Rück- 
sicht genommen  worden ,  die  das .  Interesse  .erhöhen^und  ne-^ 
Jen   dem  Hauptzwecke   die^' Vermehrung   der  SachkeuQtnijife 
,    beaBsichtigen.     Zur  £rleicHterun]j^  des  Lehrers  ist  eiiie  kurze 
AnTeitung     zum     Rechnen     so    wie     die    Auflosung 
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$$miiitlicfa<er  Aufffaben  beigefügt-,  nkd  die  Tabelle 
zum  Anf hingen  im  SchulzimmeK.  bringt  ;.das  grofse  Eihzdal 
Eins  nind  die  am  haufig^teii  torkommendfin  M1i|i£-< Maars'- 
und  Gciyichtarten  den  -Schülern  zu  steter  Einsiebt.  "  •  .^   .    > 

Baumffarten,  I.  C.' F.,  einige  VortKeile 'und  pr^ 
leicntcrungen  heim  Kopfr"ecbTie*n  mit  ungcr 
bro^bnen  Zablen«  8.  i8x5.  la  gt. 

Erlaubt  schon  <iie  Unterweisung -im  Taf  ^Irechnen,  sich 
der  möglichst  «infa^Hen^,  wenig  Zeit  und  Raum  kostenden  A^ 
und  Weise  xu  bedienen,  so  ist  ks  beim  Kopfrecfineh 
gewiJb  noch  tiel  wünschenswctthcr ,'  alle  VortÜeile  kennen 
SU  leraeii,  und  der  Verfasser  Terdient  alles  Lob','  dikis  •  er 
in  sMneÄ  Sbhulschriltien  -auch  diesem '  Gegenstände  «in  BSndl^ 
chen  widmen.  .  Eine-fainreicbende  Attfeahi' passender' '^Beisptele 
geben  dem  Lehrar  Gelegenheit^  auch  'ffröfsere  Classeu^  'sng€^ 
messen  zu  beschäftigen  und  bis  «ur  vöiligen  Erlemtmg  %in%r 
Kegel  «u  verweilen.  Zugleich  kann  es  als  ein  sehr  braücM)a» 
Ter 'Anhang  zu  desselben  Vorlegte blStter  zu  Re^chferf- 
übungen  angesehen  werden,  worauf  alle  Besitzei^  ctiesds 
so  echätzbaren  Schulbuches  aufmerksttm-^gemaoht  w^rd^n;-^  "  ;^ 

Baumgdr^en,  I.  C/F.,  der  erstte -iljeligion^unterr 
rieht  für  die  Jüngern  ScKulkinäer  in  Sprüche» 
etc. '8.  1816.  11  gr.  i  . 

IS  Kleinem  Kindern  die  ersten  Begriffe  der  Religion  auf  eiae 
Weise  beizubringen,  die  ihr  Interesse  erweckt,  ijxr  Qefühl 
belebt,  ohne' jedoch  für 'ihre  Fassungsfartfft  zu  hoch  zuseyn, 
dient  wohl  nichts  besser,  als  zu  Gedächtnilsübungen  sich  big'. 
B^nde'Sprüche  r4ligidsen  und  moralischen  Inhalts ,  '^iirze  Ge- 
bete unu  Erzählungen  ^  die  dem  Lehrer  zu  Erläuterutigeii  rei- 
chen Stoff  darbieten ,  und  mit  Herzlichkeit  und  Wänpe  Vjprge- 
trafen  ihren  Zweck  gewifs  nicht  veifehleh.  Eine  solclvp 
Sammlung  ist  die  Torlie^cnde  Schrift ,  (dei*en  2ter  Theil',  be- 
stimmt für  höhere  Söhiuklttssen ,  in  kurzem  erscheinen  wfvd) 
«uid  des  Verf.  Name  verbürgt  schon  deren  Bri^uchbarkcif ,  die'  - 
durch  die  Einführung  in  mehre^ien  namhaften  Ans'&Uten  £iG% 
auch  schon  ^ am  besten    bewälirt  hat.  *      *  ; 

Banmg arten,  I..C.  F.,  Händbuch  nützlicher  Wir.th- 
schafts- .und  iBeruf skenntnisse  für  Frauenzim.- 
yner.  ir  Thl..  gr.  8.  i8u.  x8  gr.  ar  Thl,  i8n.  i6  gr.  3r  Tbl, 
i8ia.  i4  gr.  ziisanimen  2'  thl. 
Recht  &üh  schon  Smn  und  Li^be  zu  häuslichen  und  \^Hk- 
aehalÜichen  Beschäftigungen  -  b«i**jui»g«a  -Frauenzimmern  zu 
wecken ,  wurde  längst  als  richtig  erkannt  und  eewifs  verdient , 
der  Verf.  alles. Lob,  eine  Sammlung  vetanstiUtet  s^u  hfiben,/ 
in  der  Lehrerinnen  in  Töchterschule«  «inen  Vorrath  Von  weib- 
lichen Sachkenntnissen  finden ,  dier' sie  STstematisch  Vortragen,. 
und  mit  eignen  Erfahrungen  erläuteäm  sollen.  1  «Eben  «o'crprpfit 
ist  -sein  Rath,  diese*  Sammlung  >- den  Töchtern  dusoH  Die- 
tirubungen  oder  Abschreiben  in  Freistunden  recht  fest  iias 
Gedftchinirs  zu  bringen'  und  ihnen  '*da4hirch  Gelegei4?beit  zp  ge- 
hen, hin  und  wij^der  ihre  eig|iei|  Bemerkungen  hiuausufügeiV 
Der  e  T  s  t  e  Theü  verbreitet  sich  über  die  -die  Nahrung  s - 
mittel^ betreffenden  Kenntnisse  und  Geschäfte;  der  yw.eit« 
enth&lt  Kleidu^i;  uud,  andere  Bedi^aisse,  Führup^er  \Virth- 
schaft-y  ökonomische  Vo^theile .  Umgang  mit  Kindern ,  Gesin- 
de, Krankenpflege  etc.;  der  iUiitte  handelt  von  den  Pfiieh.» 
ten  der  Gattin,  der  körperlichen   und   sittlichen   Erziehung 
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der  Kinder  .ruA.  den  Pflicl^teti  4er  Sidtter,  Das  Oune, 
mi^  Be«chttmg  aller  Kttckvichten  Ton  dem  einrichtsroUen 
Verfasser  ausgearbeitet,  wird  Müttern  und  E^eherinueta 
wiederholt  empfohlf^n. 

I  Sämmtliclie  rorstehende  ScHrilten  tind  dureli  alle  Bucli- 
Handlungen  %u  bekoüimen»  in  Leipiig  namentlicli  beim  Ver« 
leget  40%,  Ambrofittt  Bartlu 


So  eben  htt  die  Presse  rerlatten  (PrMs  t  tUr.  13  gr.>: 
Gedichte  Ton  Friecfrich  Krug  ron  Nidda« 
.  >  y.WillXommeti^' V  sagt  der  RedAkteur  einer  sehen  linge 
beliebten  belletristischeiiZeit^hrift«  indem  er  die  Leser  aaf 
4as  kfittitiffe  Erscheinen)  auftn^rksam  macht;  „willkummea 
arird  den  Yerehvem  nad  Freunden  det  Muse  des  Verüuier« 
diese  Sammlung,  seynu^*  Auch  in  den  Uebersiehten  der  lits« 
xarisch^  Ansbeute  dieser  Messe  ist  auszeicl|nende  ehremia 
£rwAhnunff  derselben  geschehen.  Und  gewils  wird  das  Pub- 
'^blä^um  bei  dem  Gennis  dieser  lieblichen ,  gemüthlichen  Ijri- 
sehen  Gedichte,  dieenr  treffenden  Distiden,  dieser  herr- 
lichen kräftfgen  Komansen.»  aus  der  Feder  des  in  den  bestsa 
belletristischen  Zeitschriften  und  Taschenbüchern  mit  Freu- 
den aufgfnommnen  und  angetroffenen  Dichters  eben  so  em- 
pfinden und  ttftheilen.  ^ch  das  Vorwort  des  «war  von  Map- 
chen  bekimpften,  von  Vielen  aber  yerehrten  Dichters  dels 
Motte  Fonqu^  über  die  neueste  Literatur  wird  gewüi  Je* 
den  interessiren. 

ErastKIeias  literarisches  Gomptoir  in  Leiptig* 


So  eben  ist  neu  erschienen: 
Blumenkränse  ron  Hartwig  ron  Hundt-Radowikj* 
ater  und  letuer  Kram  mit  VigiuKtte  1  thL 
Angenehm  wechseln  ernsthafte  und   komische   EnUtlan- 
.  *en  mit  ernsten  Gedichten  und   Liedern  der   Liebe  und  dsf 
Stherses  ab.    Jeder  Leser  wird  sidi  erheitert    und  i^terksi- 
ten  finden.    Von  kritischen  RUttem  ist  in   dtfm  ersten  Bande 
Yonüglich  das  Gedicht:  ,,HdIU  und  Himmel«*  ausgeseickiiet 
worden. 

Der  bill%e  Preis  (16  Bogen)   dient  gleichfalls  in  seiner 
Empfehlung  t  nnd  ee  sollte  daher  keiner  Lesebiblethek  fehleiu 
Ernst  Kleins  literarisches  Gomptoir  in  Leiptig« 

\  "'^■*' 

$0  eben  ist  fertig  geworden,  an  alle  BochlumdUnigaa  rsr- 
eandt  ^nd  für  16  gr.  au  haben: 

<atyrisch«K«moristivche  Gedichte«     Vorsügli«^ 
in  Besug  auf  neuere  Zeitereiguisse«  Von  Et m- 
xich  Döring. 
Jp.  einer  Zeit ,  die  der  Satyre  manchen  Stoff  beut  und  wel- 
che der  Erheiterung    so  sehr    bedarf,    wird  man  gfro  «•* 
Werkchen  in    die  liand    nehmen,     und    et   wohlbefnemgt 
wegldgen.  '     ^  .    > 

Ernst  Kleiat  Utexiarisches  Gomptoir  in  Leipvg* 
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'A  1 1  g  e  m  e  i  n  e/s 

R  e p  ert  o  r  i  um 

der 

neuesten  in«  und   ausländischen 

Literatur  für    i8  20* 

Herautgegeben 

TOn 

einer  Gesellschaft  Gelehrter 

und  besorgt  Ton 
Christian   Daniel  Beck 


Vierter      Band. 


Leipzig)    1820. 
be    i       Carl      G    n    obl    o    ch« 

Wien, 
bei      H'eubner. 
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ArchÄologie* .        <     i 

yaB€9  from  ike  coUection  fjf  Sir  IJtnry  Bngl^ 
fieldy  Bart,  Pra0n<yid  engraacd.by  H.Mo^e: 
London j  Rodwell  and  Moilinf  iftao»  6i  5.  u^  4o 
Kupf.  gr.  4«    a$  RtlijLrm 

Die  SattDiidng  «utltfilt  mehr   ViftBn>  aU  KopierU- 

feln  tiod,  nddalich  5o«  Die  ErklSroiig  ist  korz  (in  engl. 

nad  is  üraiis«  Spracbe^j  Von  wem  bi^  herrührt  >  ist  nir.-- 

gend»  eogegebeii«     Folgende   Vasen  sind   vortreffiicH  ge^ 

seichnet  tind  gestotshen:  T«  i«-3.  Vase  H  F.af  Z.  boc^, 

in  Italien  iiir  £o   Pf,  gekauft)    Von  acböner  Form  und 

Malerey;  der  Erklärer  deutet  sie  atii  eine  Leichen*  Cer 

remonie;  in  der  Mitte  eine  aediciüa^  awisehen  den  Sätt- 

len  sitat  eine  ^eibl.  Figot  (es  aoll  die  Verstorbene  scyn) 

ein  halb  geöffnete«  Ktfstcben  haltend »  Vor  ihr  steht  eine 

andere^  die  eii^n  FScbet  ond  Krane  hitit»  in  den  Win« 

Mn  si^d  3  weibl.  Hnd  i  mttonl,  Figt&r  mit  verschiede« 

afin   Attributen  angebracht      Die    Dentnag  is^  gewi£i 

lUsch.    Ref«  beaiebt  alles  aof  Weihe  in  den  Isismyste- 

rien.    Die  Riiekseite  i«t  mit  filurned  .Velsiert»    4*^8.  V4 

3  F.  ^   Z,  mit  Fjgttreft  auf  e  Seiten;  mit  Recht  auf  die 

btcchvafeyer  gedeatet«  d   Figuren  sind  Dendrophori.  9. 

10.  Vi  %  F.  ai  Z«  hoob^  Hauptfigur  eine  junge  Verhei- 

rtth^e>  sitxend)  UHt  Spiegel  in  der  eineU,  Apfel  in  der 

aadero  Hand;    vor  ihr  steht  der  gebügelte  Amor;    auf 

beydoa  Seiten  Dioaerinnen^  deren  eine  eine  SchHssei  mit 

Früchten  hat«      ii«  IQ.  V«   1 .  F.    a|  Z.  faoc;fa.     Eine  sir 

tseode  Frau    hält,  iti    der  Linken    einen    fi/umstamm^ 

in  der  ßecibten  das  .Tambonrin  >    vor  ihr  ein  Satyr  mit 

Ksetbarus^- und  einem   Korb*     ,iB«  i4«  V«   lii'Z.  hoch. 

Eine.  Raccbantio   zwischen   avvey  Faunen  {^Aeit  Satyrs) 

sitxend;  Letztwe  «ind  mdsterlitb  dargestellt,  daa  Ganae 

feine  Idalerey.  }$•  16«  Zu  Nola  gefundene  V.  Von  schö« 

ner  Malerey,  eine  atmende  weibl.  Figur  mit  einem  KSst- 

chen,  aus  dem  sie 'ein  B^ud  atiebt^  fewiachen  «wey  Jüng-^ 

liegen.    17.  18.  19«    Vpa   der  M4erey  dieser  Vase  Mt 

Vivena&o  ia  einem  Brief  «an- Gaattaui  Ifacbricbt  gegebet| 

«ad  die  am  Altar  der  Diaua  Teoriee  eitaende  Iphigeniii 

liebst  Oresiea  üud  Fyüadri  Im  aeben  ;geglaubt  .  MiUin- 

gen  hUt  die  am  Altar  sitieude  weibl«  Figur  für  die  lo« 

l^ie  Malerey  der  Riiekteile  uud  die  um  deu  ](#u.d  d6r 

Vasaist  T«  ^cf.  ^t^ yß^ti^m^n  darge#tcUtu*ftrUar^  er^ere 

^f.  Aipiff.  iBao.  Mi.  IKSi.i.  t     ,    ^ 
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^on  dor  am  (Sribe  dea.  Vater»  ahzenden  Etektra ;  Ittxter« 
tUlU  einen  Kampf  von  Kiiegern-vor^^Die  Vase  ist  bey  Argi 
gefanden  y  3  F.  i  Z.  hoch.   33. jlS.  Vase  von  braunrothem 
Oniiid  1  F:  3J'Z.  bocli-,  ein  Centaar  mit^wey  Lapitken  im 
Kampfe  aiMdmckavolle  Figuren;  a4.  V.  i  i\  Z.  faoähi  eine 
Frau  bksel  auf' der  Doppelfiöle,     awiachen   xwey  ]&ng- 
Hngen ,  deren  einer  eine  patera  hält ,   dar  andere  tanzt. 
'    a5.  V.  9$  Z.  hoch,  ein  Viergespann^  worauf  3  Krieger 
•lehrn.     36.   Eine    patera  ä^  Z.  im  Durchmasser»  eine 
völlig  bekleidete  weibl..  Figur  (Bacchantin),   vor  ihr  ein 
g^fläg.  Genius  mit  einem  Tamboorin.  37.  35.^Hne2wey- 
her.ikliche  Schale,     auf  der    untern  Seile  eine  gcflügrlte 
mann  weibliche   Figur ,  ein  KHstcheil   haltend^  und    «in« 
.Weiblichf  mit  Spiegel  und  Tympanum;   inwendig  reicht 
.    eine  bekleid.  weibliche  Figur  einem    nackten,   ait^andcn 
^  Jünglingy' der  eine  patera  und  Krani  und  einen  Stab  hält^ 
FScher  und  Tambourin«  39.  Drey  Vasen^  auf  der  gr&sa- 
ten  scheint  die  Figur  des  sitaebden,  mit  eiWer  Laiixe  be- 
waffneten, Jünglings  nicht  volleodet;  inr  Seite-fli'kt  ein 
Hund ;  die  zweite  kleinere  hat  ein«n  üi^enden  Herowlee 
und  einen  »Centaor;     die  dritte  ein   Secungefaeuer.    -So. 
Wieder  drey  Vasen,  von  verschiedener  FVrm;     alA^er 
>gröucnt  ein  Faonu»  tind  eine  Frau,   die  eine  Vaae- iHld 
einen  Thyrsus  trägt     5k  F&nf  Vasen,  auf  dar  grCaatea 
ein  Isiskopf.  33.  Vier  Vasen,,  auf  de/*  grötfkl an  ein  MttM- 
der,     unbekleid.   mit   Epheu  bekrSnzler  Jüngling,  ''•ine 
•Frau  mit  einem  Kästchen,  rill 'vvon  ihm.     33.  Drey  Ve- 
ten, 34.  fßnf,  55.  wieder  fünf,  th^l«   lUnglicba  Octtt#», 
theils^  Schalen,   56.'  wieder  innf«    Die  Figuren,  atjfd  die 
oft  wieder  vorkommenden«     S?«   Ürejf  Vasen  o«r  durch 
»Form  ausgezeichnet«    58«  Die  aehr  aihftohen   und    ote- 
ganten  Figuren  einer  kleinen  Vasa,   ein  geflügelter  Ge-» 
nins  mit  patera  und  Früchten ,    nnterhfflt  sich  mit  «iner 
'weibl.  Figur,  die  einen  Vogrl  und   Thyrsus  trügt«     39. 
Kleine  in  Attica  gefanden«  'Väse>  von  Sir  Gell  dam  Hrn. 
Bart.  Engl^field  geschenkt   und  hier    mit    ibreil   Farben 
(unter  d^nen  auch  die  grüftie  ist)  dar gaalallt;   eine  Frau 
aitst  vor  ainem  Grabmal,^  um  dam  Versttorrbenan  Gaben 
^darzubringen;     ein   mit  3   Lattzen  ^wafihater  Jüngling 
ataht  bey  ihr.     Einige   ans  der   Coghillscfaen  Sanamlung 
erkaufte   Vasen  waren   acbon'  bey-  MiUibgen   abgebildet« 
Das  Titelknpfer  ist  dea  Bart.  £.  Bruslbild.* 

Descripiian  hiatorique  et  eritique  des  eiataee, 
hae^eUefe,  inktriptiime  0t bueHe^ifUifuee aai mar- 
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irw  ei  eh  hronge-'j  dee  peintures  et  etufyiureB  Tito* 
dernea  du  ^Muade  .  royal^  ifaprie  Ua  diapositione 
commenceea  en  i%\j.  par  M*  f^ißeonti  y  jdniiquair 
te ,  et  continuie  pur  Ja.  le  Comie  de  Cfarar ,  ot'^ 
nee  de  ^So  Gravurea}  deaainiea  par  M.  Det^tria^ 
ßi^c  dea  diaaertationa  aar  lea  ariaet  lea  arUiqaiT 
ti^par  M»  le  Cheu.  Alexandre  Lter^air,  adr 
nüniatrateur  dea  Monumena  de  l^e^L  roy.  de  St* 
Denia;  auiPie  de  l^hiatoire  dea  peraonnageaüe  Can^ 
tiquiti,  Tome  L  erate,  zu^eyte  Lief.  80  ,1$.  uo 
Kupf.  in  8.  Paria  j  NiccUej  i^-äo.  Jede 'Lief .  Jrey 
bia  iLeipz.  2  Rthfr.  (i.  Leop^  Vofa^ 

Die  nngenantitoft  Hrraasgeber  bemerken,  dafa-dio 
Sege  4lcr  Franxosen  in  lUliei»  seit  1796.  die  Gaherie 
der  Antiken  im  Loavre  sehr  bereichert  •  haben ,  aber  ae- 
txea  aiö  hinxu:  ,,la  malhereuae  invaaion  dee  pnisaaticea 
allito  en  France  en  i8r4.  (YteliDehr  j8j5.)  notia  a  pri- 
T^  d'ahe  parlie  de  cea  monuii&eiia''  (▼ielmehr  in  d^otach  %- 
man  bat  ihnen  den  Raab  wieder  abgenomnieQ  ) ,  doch 
%fi^  noch  imoier  da«  Sammlailg  von  Aiterthümeru  eine 
ier  reichsten  in  Enropa^  Sie  iat  neuerlich  darr|i  viele 
Ankänfe  («•  Br  der  Satninlnng  dea  Grafen  ChoiaeoLGouf^ 
ier)  bereiehert  .urotden,  ao  dab  i»zt  960  Statneo,  Bür 
sten,  Reltefa,  Sarkophagen  in  23  Sälen  des  .Aluseuoia 
aalgeatellt  aind«,  Vieles  davon  iat  aehon  in  Kopfer  ge^ 
itochea,  cUeiki  die  Heransg.  wollen  eine  .  vollständige 
und  woUfeilo  Baratellung  alier  Antiken  in  gfnaoenj 
nach  den  Originalen  gemachten  Uoiriaaen^.  niit  ausrei- 
ahender  Erklärmog  liefern ,  nnd  dabey  die  Ordnung  be-« 
feigen,  in  welcher  aie  in  den  Verachiedenen  Säi^n  auf- 
{{«stellt  aind ,  danait  der  Besucher  sie  leicbter  auffinden  / 
kSone.  Die  33  Sfiie  aind  mit  ihren  N»i|»en  im  Vorbe- 
-richte  angegeben ,'  den  Stücken  die  Nummern  \  mit  de- 
nen sie  bezeichnet  «indy.beygelugt«  Dal  Gänse  iat  anC 
9*^10  Bände  9  jedeit  Von  100  Kupd  in  Lieferongeu  von 
iQ-«i3  Kopf«  beredmefi  deren  jec^e  deo  Sobacribenteo 
(bi»  Ende  d.f.)  auf  feiawm  Fajj^ier  6  Fr.  koslat^  das  gansc 
Werk  wird  also  gegeir  600  Fr.  zu  atehen  kommen).  «Dana 
soll  noeh  ein  (gans  überfliiaaiget )  Band  !von' den  monu-< 
tteoa  folgen  ,,900  nona  avona  remia  ans  ppiasancea  al- 
li^a'*  (d.  h.  dia  wir  gaswongen  wordeia  sind  j  seoröck-' 
gegeben).  Die  1.  Lief.  enthSit  folgende  Abbildnngen :  i. 
das  Veatibiiler*  (ein  aohVnes  Kopfer >  daa  aitoh  die  Pia- 
fondaddeHty^dantoUt).  j  2i.sirqr:. Jilli«^  vS^^iiei^  der  ai- 
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IcMdcD  C^bde.'  3.  Colgssalbüfte  ßiw  ^riedb.' 1f arnor, 
•ngeblich  eine  ProviliciA  vtcta.  4.  Halbe  Figar  det<ibr- 
•'diflnat  Pias  0»  den  Monam.  Onbini  abgvb.)«  d.^ikitar  ron 
^.  Mari|^or|  der  Uu  g^w^bei^  mii  Uu  luacbr.  die  deu 
j^ttagclu«  aed^itimus  ervrähofi  6«  Ait<öi*2)41rkapbag|B|lHdimi 
und  Aruidaa  auf  Wagtin  von  CentaUkttd  gezogen  ,>  in  der 
liiiie  «Ulli  ^iii  Medaitlon  dit  Broitbiider  einet  Römeri 
>iid  »einer  Vraudafi  7;  Coloataibüate  öfis  Douiitiaa 
(%nt  ddr  Villa  Albani  erJL<uifc).  tt. JColoa^alböfte  dea  Ale- 
xander Severas,^  nait  dem  paludamefitum.  ..9.  a.  .to.fiuf 
etfi^oi  Bl.)  Coloasalatatue  eine»  gefiMgerteii  Aatiänderi 
aas  Porphyr^  und  B«si«lieii  ybn  dem  <>rabe  de^  Berthe- 
n^i,  eiues  Fabricadteh  von  Betten,  daB  itzt  cum  Pi<- 
destal  'der  SUtae  dieati  11.  GoloeaalbÜ«le  des  liiciai 
Verüs.  — ate  Licfi  la.  Coloasälbüete  dee  Anteainus  PiaaJ 
iD.  tt.  t4i  (auf  einer  T.)  Colpasal&taliic^.  eines:  gefangenen 
Earbareily  det  den  l^nampb.einea.rötfa..  Kaisera  m  3tea 
}ahrb»  zierte  und  ReUef  au^  dem  itztgen  Untet satt,  einen 
füngltng,  der  einem  Hunde  ein  Stück  .Fietscii  ilinbälr, 
vorstellend  (Was  adieh  auf  eihirr  Vasennaalcrey  zu  Neapel 
Vorkömmt).  i5«  Colo8salkop£  dee  l«tf>it»r  Serapis  mit 
dem  Modiu«. 'i6t  Colosaalkopf  'Frajaiia  mit  der  coroni 
civice:  '^17.  z#eymal  Xa«  Tafeln ).Galoasalbälte. des  Aes- 
Cülap  tfnd  der  Gippas^  worauf  sie  eteht'^  '  mit  der  Aof- 
achn  DIU  (soll  beissen  DiS)  Maaibüa  CalpMrniae  (soll 
heissen  Calpurnia)  Gtapte»  i{L  Relief.' eines  antiken  8ar- 
kophags,  deti  MyUiuavom  Hif^polytas  und  der  PhMra  in 
^  Acten  darstelleiid i  necb  der  gewöhlihcben  Deutung, 
allein  Hr.  Lenoit  glaubt^  dag  Vielmehr  diu  Jagd  di»  Me< 
leager  vorgestellt  werde/  denn  der  Eber  Ist  nieht  sa 
veÄetlnt^n;  19.  Golossalbiiste  des  blrtigeil  ftakebds.  de. 
8ch5ne  Vaee  mit  reicber  Scnlptur^  luis  pariacbero  Mar-^ 
mor>  und  dreyeckiger  Alfats  -aidr  Welchem  üb  stcbt, 
gleicb^ells  «lit'avböner  Sculptur.  ai.  die  Areade,  dtircb 
welche  mah  in  din  Saal  der  Kaiser  köiiitit)  eben  äe  wie 
das  Vestibttle  in^eie  44  L.  abgebildet  02.  Der  Apolh 
SauroktöAoe  (a««  de^  vitlar  Hbrgbese)«  Di«  geacbicbtli' 
^ben  U^d  uiytllelogiacheii  foklilrttügett  Imtkiiteti  Viel  U«- 
Iberflüssig«^.  Wir  beben  madcbe  AMlildöngeii  mitdbnen 
im  Mas^^  )^a)la4eon  Ver^litb^ii  dnd  kleine  AbweMten- 
g«n  bemerkt,  tioffedtiieh  eind  diegegettwVHiyed  trcosr. 
l)em  UnterdtthdM«  wüliacbt^  iwir  Fortgang. 

Antiqidtis  de  la  viüe-  de  Minies  ßt  d»  dipar- 
Umeni  de  tk  OhätenU  infiriw^e,  midUwß^^^"^ 
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^lletnent  expli^ie^^^l  a4fe^  figure^j  par  Mr.  le 
Baron  Chaud-ruc  de  Crazannes^,  inapecteur'^ 
Conaetvateur  dtß  Monurnens  d^Antiqaite  de  c0 
departement  etc.  Paria,  1820,  XXIV*  2o5  Ä  ifi 
.  4*  7  ILuufert.  uad  einige  f^igri.  (4  Rihlt.  6  Gr.  6. 

:E«  tfod  icbon  von  CUscbichisolurriberli  dttr  okeaiak 
Pyorin^  ^aiolonge  und  von  neuern  frans,  Arckl|o]«gei» 
(wie  Millio,  l*abordep  Denkmäler  ron  äaint#8  .(Medial«^ 
WBkm  Santonum)  lie||a||i|t  ^evapbt  worden»  j^n  djeatt 
adlKinaf  aicb  daa  (^rgeilwSrtige  Werk  an|  Monttmenfe  be^ 
acfaroiktodi  die'  nnier  d^i  Apgen  dea  Veff«  faddeokt 
Worten  aind|  der  >»&  Änfiing  dea  ).  1817.  vom  iiin}»fl^^ 
dea  ItiBern.dep  Aultrag  erhalt»  die  Nac)igi[abangf»ii  sei 
leiten,  und  den  Titel  .e|nea  >Au|sehera  über  die  A|ferfbütt 
Bieir  *dea  D^p,  deriinUKrn  Chareoto  ^rhi^lf^  Ea  find  üb^ft 
llftHpt  mx  Kurzem.  ai|f  Vemotoasopg  dkr  Akad^  der  Aaij^. 
adbriftf^n»  die  Pfltfeelen  der  liepp*  veraiilaaal  i^oiden; 
dj«,  AaftIkeQ  jede4:  Oepartf  apfxntupkan^  kei^anat^Uen  on4 
xik  erh«liejB«  Daa  Wräk  dea  Hro.  Baron  too  Cu  ket^kl  - 
«im  folgenden  Abi)k^;  &  I»  8cbreiben  dea  Verfa,  an  dio) 
Mitglieder  der  kön.lAktd.  diar  Inacfit.  fa  l^aoria  (gibt  ai««. 
no  jjeberaicbt  der  vom  Vf.  baacbrieb^nep  f  •  abge^ldeten 
Batiwerke,  Aotikeii,  Müna^n).  8»  ao.  Abh,  fiber  dep 
Tempel  dea  Jiifitef  (Cerinniua}  der  Santonen  (wovaM 
oine  'ehriakU  Kirch«  des  .k  Gerpine  gewoiden  ist).  S.  M4  ' 
Btfaebreibting  ema  altei^  Tempela  \'0d  römisoker  Bauart/^ 
der  xaSanlea  18^16.  entdeckt  wo]r4aA  ift  (ea  ial  ein  kiei-*; 
ne».  d^'iaisluir  "[^einpel,  d^'aön  Fprm  cdn  länglickea  Qua* 
dr«l  war,  und  mapchea  Eigefie  battc^  Er  acbeint  dem  & 
JaKua..(Cä88r  AuguajtiUi  Paler  Patriae)  gawei)it  gewesen 
za  Meyn^  D\p  (Jeiierreate  aind  seit  der  Anagrabung  181 6* 
meiat  Vfsrnichtft  worden  >  weil  mi^n  daa.  Erdreich  gleicb 
maoheo  muaate.)  S.  43»  Abk.  über  4ie  alten  pfider  voll 
Sainiaa  on4  ^lia.BSdpr  der  .RQniar  iiber)|aapt  (drey  wohl 
erhaiteaa  hjpoeaaata  3tnd  entdeckt  worden^  Dieae  BM«* 
der  scheinen  znr  Villa  eine«  reichen  Römera  gehört  za 
haben).  S.  ^6.  Abb.  über  die  Lage  Von  Noveru^y  denk 
Landhaute  dea  Conaul  (und  leichter«)  Auaoniiia  im  Lap- 
dn  der  Santonen  find  {iber  die  Richtung  der  röip|8chen 
Straaae^  die  auf  dieae  Vißa  fabirief  (Der  Vf;  setzt  No- 
Tema  an  di»  Strafe ,  die  von  ^<|rdeau^  nach  Sainlea 
gehl  ond  tibi  auph  von  den  heydeo  aKkdern  LandbSoaern 
dea  Aoaomoa  NAohricktV  •  S*  jz^  EEeber.  d«a  Amplülbt^p- 
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tcfr  tu  Sainlet  ( gemeiniglich«  !•»  Ar^c».  gtoinni)«    Nur 
ZnsStze  tn  dem,     was   de -1a  $ia<img^re  unfl  Boaiignon 
darüher  gesagt  haben.     Der  Vf.  glaubt^   dafi  es  in  dem 
Zeiyaum  zwischen  Veij/asian  uiia    Mai^  Aurel  oder  ot«- 
was  später   errichtet  i^irorden»     8»  89*    Uebrr  den   (dtfü|i 
Germaiiicas,  Tiberius   und   seinem    Sr   l^r usus  YOp  «<lca 
Santonen  774.  J:  R,  errichteten)  Triumphbogen  zu  Sain- 
tes  (mit  daa  dotchrifteik  darauf).   «S«  104«  Besehrei&ang 
eines'  iBi6.  za  Satates  entdeckten  antiken  Sepnlcral-Al-? 
tars  (eine«    Cippns   in  Gestalt  eiries  Altars,^  worauf  die. 
atehendc  Figur    einer    Pran  in  fast  Qatnrlicher   Gross«,! 
der   ]4«temar    angebracht  ist),     S.    li4.   Gel  tisch»  oA^ 
'^Galische   ukid   andere  Mänactt,"  die  den  Siutbnen   ma^ 
gehören,     oder  in  ihrem  Liude   geftmden    Worden   stttd' 
(auch  ein   paar    incrovingische  )•    -6*    i3o«   Ake  (iatei* 
|iische[)    inschrii^en,     die    man  .sq  '  Solntes    iSiS.    nifd* 
1B16.   entdeckt    hat  (zum  Theih  aohon  yorher  erwShttt). 
H»  i^o.  (Ziemlich  «nbeJeutender)  Brief  dea  verltMrb^Mn 
Ritter  G.  Q.  'Visconti   an   den    Verf;  über  einige  dieMr 
Aufschriften  (sehr   flüchtig  abgelastt)«  S.   i5o.  Ehrklä^ttg« 
-   ^nigei^  DeokmKler  der   Stadt  Saij^es    (Inschriften    vi>r- 
^emhoh),     die   noch   unedirt  warien,   oder  von  Vejrrdiv 
La  Sauyagore:  and  Bourignon  schon  beschrtchen  sind.  8« 
l6H«  Ueber' einige   Denkmäler,    Meiduagea^    GebrSucha 
«•  «.  f.  des  Landes  der  Santonen ,  \pelehe  den)  Gdlte« 
keygelegt  werden  (mit  den  Benennungen  der  Monumen- 
te, die  Geltisehen    Ursprungs   lU.seya  scheinen;     Aoch 
vom  Handel  und  Ackerbaa  der  Santonen  wiid  Kacbricht 
gegebeil.)-    ^-   i9>*   Ueber    die  ascia  sepulcralis ^  Znaals. 
S.  193,  iF.  Ausführliche  EfklMrung  der  Kupfer  und  Vig- 
nsrtten.'  Unter   den   abgebildeten   Gegenständen   befinden 
,etoh  anch  T,  r>  ein  pasr   agypU  Idole  ^     eine  bröns»  Fi- 
gur des  Mercur ;  T.  3.  die  antike  Gfaspasle^  den  von  aei<»i 
fieoi  Hunde  anerkannten   Ulysses  vorstellend^    nehirero 
ReHela^  Münaen,  Bruchstücke  von  Gebäoden.)  Kein  Re« 
gistcr    ist  .beygelügt.      Den  Erklärungen  «und   Behaup- 
tungen dea  Verjs.  wird    fBaa  öftere   nieht*  beyatimmea  - 
könneq« 

.  Equsjade*  Monumento  aniic0  di  hroruiö  '  del 
Museo  nazionale  Xln^herese  considerato  ne*  sUoi 
Rapporti  jcqW  antighith  figurata   da  Ga^tano 

.  Cattaneo,  Diheti»  delP  f.  R.  Gabineitö  nufni$^ 
nuitico  etq»    Milano,    Königl.   t)ruchirwy    18  jq» 

%XXfy.  188  a.  gr.^.  m.  ^  Kupfert. 
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Von  dem  Im  Anfange  des  gegeow^tigen  Jabrh.  sa 
Pesth  priicbteteo  ungcir.  Nation alirim^^uniy'  das  auch  viele 
AlterlbiiiDt*r  eulbäJty  hat  (nach  dem,  waa  in  den  Curia-' 
I   litllen  jiej;  Vor-  und  Mitwelt  B.  6.  St.  4.  und  io  dem  ^i» 
B.  der  Ao|.  litt«.  Muaei^  nat  Idungar.  der  Director,  Koth 
Hiliur^  derü'ber  gesagt  l^abep)^  Ur.  .C»  in  der  Vo!rr#  um* 
itäodlichere  Naclurtcbt  gegeben.  Die  Abb.  selbst,   die  ei- 
Ben  scbikien  Beylrag  Z|ir. AUerlhumsk,Qnde  gibt«  zerfallt 
in  folgende  19.  Cap|i.,    ^.  Einleitung«   Die  Abb.  von  Ha- 
licpky  über  die  BcoQ^a.jm  Upg«  Mnecnm,  die  Göttin  der, 
Pferde,  iir  den  ^qU  .litt,, Mus.  Hung.,  ist  zu  kurz,    als 
dafs'sie  .be&^e^igen  könnte,     a, '  Die  Herme   der   Eque- 
JM  iu  unter   detf  Ruinen    des   alten   ^trmium    gefunden 
WQrdei\.i8<>7  >    i»t.i;|    Z.^boch   und,.  wiQgt   ^5  Wiener 
Pfuode..    3.Ea  scheint  die  Arbeit  eines  Künstlers  aus  der 
rom. Kolonie, SU  seyo  nqd  in  eine  dem  entachiediBneii  Ver^ 
fall  der  Knast  nebe  Periode  zu  gehlen.     Die  cbarakte- 
ii(t.,  JCcnnzeivb^n.  4ev,  Fjgur  sind   im    4.  Ct .  ^ngegeben^'  ' 
Die  Fi^nr  ist  Muf  halben  Leib  gemacht,   und   anf  einer   ' 
iieten.b«iri)|ii  jii^endep   Bi nds^  lieaet  inan   in  erhnbeh^ 
Beehstaben  von  ungewöhalieher  Form ;    EQVBIAS.    5.     . 
^Dieses  Wort  ent^rinbt  dam  griecb«  Namen  Hippqna  oJe^ 
Epooa  (denn  auch  in  Jnven,  Sat.  8,  167.  iat  die  Scbreib-r   '^ 
srt  dieses   Namens  in  den  Mailand»  ^andachriften  ver-, 
Mhiaden.    Von  diesen  Handschriften  s.  S.  18.  f.)  6.  Wo' 
wurden  die  Bildpr  dieaer  Epona  aufgestellt?  in   Sfällen« 
7.  Wie  sie  verehrt  wurde?  8.  Alte  Inschrineiiy  die  sich 
sul  dieae  Göttin  beziehen  (nnd  auf  welchen  sie  E|)ona 
heilst«  .Gelegentlich  Huch  von  .dem  Beywort  campesttis, 
das  de»  Mars,,    der  MinerVa    elc,    auf  Ifischr.  gegeben 
^^^iy    9«  Citsse  der  Gottheiten,   denen   die  Schuf zgöt-  ' 
tin  der  Pferde  angehört  und  ihr   Ursprung,      lo.  Ueber , 
die  Gestalt,     unter  der   sie   vorgestellt  ^worden  und  die 
Bedeotung  ihrer  Charaktere«     1%.  Die  vornehmstea  Ne- 
tten diMT  Theile,  weichenden  Pferdrschmuck  euemachten- 
(latesniscbe  und   griechiache),     12.   Denkmäler,     welche^ 
die    wahrscheinliche    AiA^pielung   der    charakteristischca   ^ 
Zeichen  jener  Bronze  bcwei9ra  (sie'  beziehen  sich  auf  d^n 
Pferdescl^mupk).'    i3.  Verhültoifs  zwischen  der  Dea  Lu-.  " 
na  \\Qd  den  Pferden  (naoh  alten  Sagfn  und  Denkmälern)^  ^ 
i4.  Erklärung   des  .  auf  der   blossen   Slirne   der   Equejaa 
anigedruckten  i^eichens.     Es   hat   eine    grosse  Aehnlich* 
isit  mit  einem  tintinni|bulom,    das.  bey  den    Alten  ebeu 
•0.  wie  die  Sporen^  zum  Antreiben  der  Pferde  gebraucht- 
wurde.    Von  beyden  handelt  der  Vf.  ausführlicher.     |6. 
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S  .  '.  ArcMokiiiia 

Corp6rationen  (CSoll«gk)  deneh  htj  diu»  ^Qm^rnJSt  Er- 
nährung und  FiihrilDg  der  Pferde  überltBsen  war^  «nd 
Monnmefite,  wekhe  ihre  Exi«to07  beweisen  (Coli.  Pabol««» 
^lorpm»  Päbalatöruit},  Inm»atarior|]|D,  Paenaridriiaiy  «tot  In- 
•ehr.  «ng^hrl).  1 7 •  Alle  DenkmSler,  von  denen  äimk  UMscb- 
Kch  fteglaubi  hat,  dafs  aic  die  Göttin  der  Pferde  TOMteUen.  1 8. 
Ander«  erklärte  alte  Oeol;ni9lcry  welche  die  Figat  der  Eqa^ 
jaa  darstellen  (eine'  von,  Chifflet  fKr.  eine  0iaoa  TenatFix 
'  frUürie  Figpr  hält  der  Vf.  fdr  ^tne  Eqnejaa;  er  iiidet 
ne  aach  in  einer  Mal^rey  )m  CireuA'  des  CarecaUa),  19. 
ReaaUate,  Sie  sind:  Bey  den  Grieehefe  Uefs  dIeSefrats« 
g()ttin  der  Pferde  Hippont,  b^y  ded' Lateinarh  Bpona 
und  B^nejas  ^dem ,  Refv  diii&t  lettterer  Nftliie ,  sehoh  sei« 
ner  seltsanieii  Foi'ui  liegen  nielik  aublä^liseh,  d«  i«  in  «i- 
Qer  anawariigen  gemiscbteii  fQm,  Ktrfoote,  Aitht  in  Rom 
i>der  Ita|ien'j  entstandeii  'zii  seyh ),  *  De^  «ritere  NaJUo 
feigt  die  Sefaut^Qttin  nicht  'Util:  dei'  Vftrd^^-  sendem 
anch  d^  Maulesel,  Esel  ^c.  ^ali  (l*^|lä  et  BttB  Imtt^ 
und  ipo9  zasammengesetst  ist);  dahingegeti  -Eqüefas  aar 
Schutzg,  dei  Pferd<e  und  PfetdeWSrt^r*  iäL  Die  'Slrteft* 
ache  Bronze* ist  die  eiti^eige-'  sidterd  VfiirstelfdDg  von  ihr, 
so  wie  ton  dei*  IfippoH^  dito '  ilte  Mälcrey^  im  Andron 
der  Circus  tori  Csracalla.  NocH'  Viele  «andcre'^areliiolo - 
gische,  iki  nälfe^er'  oder  eniferiiterer  Verbfhdting  iiiit  dem 
Häuptgegenstande  stehende  Bemert^dkigen  u;  Abbildiiilgen 
yon  Aiiti^b  )(oipipe|i  in  ^i^titt  gchtongswettb^ki  Schrüt vor. 

Pescriiione  deÜe  MedktgUt  IspAiit  äppdrUnen- 

t^  alla  Laäitänia^    uiln  BeHca  e  nUd  J^irmgo^ 

^.ne^e,  che  »i  ameerpano   riet  MusseoHe'deruaria-' 

napeY  Do  man.  Sekt^lhi.  f^irisntd,  PiatÜ,  i8i8. 

JI27  ^.  if,  IQ  Kupfer e.  f/f  4* 

E^  ist  dies  eine  Etgänzting  der  il8l4.  in  Wien 
in  a  Qaiirlbäi;iden)  heratrsgekoinroened  Belchreibong' 
ei  Museum  Bede^vair,  de!  Grafeti  Wicziy.  Dies 
Blusenni  ist  Neuerlich  "d|irc)i  eine  iiehr  betHMtfliche 
Reihe  spaniicber  Münzen  ansehnlich  berefchei^  worden, 
und  die  IJhtersiichung  und  Beschreibung  der  mit  viel- 
jhciier  Legende  y  dt  i«  phönicischer ,  griechisoÜei' ,  celti- 
ber.  und  latejn«,  versehenen  9  dc<i  di^jT  Hanptprovinzen 
zugehtSriged  Müpzen ,  die  mM  in.  gegenwärtiger  Si^rift, 
mit  den'  Abbildungeo  der  seltepern  npd  nobek^nntern 
(denn  die  in  Florez  abgebildeten  Kaisernninten  siiid  mit 
Recbt  abfTgaogen)  bereicherf  die  «He  Bteiu-i  Städte^  ond 
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TOtt  Sp«Btkq"«tofaiQpt;^'  daha^Sw  5,  die  von  Loniv 
tämUtt^  Sw  17,  dl«  der  fliKppMai  ie0tMb>«  >).  ^96.  die'  doi 
TmtmoownM]  ia  jedtir  A|yttoiliampiiriAtlrdi«i  Oftc^a^tiia« 
bilkeh  »nfgefiihri»  t*iid  bey  jVdeai  Orfo  Mclieii  daeA«- . 
t»iM»-M|M«%'W<»  iktgleiclieii  ^oHüHdeft  tind^  dm^jlbi«« 
fimg;  dt#:  EmimpmmmHlti  Mfen;  die  GvUflrnog  itlloi»«^ 
lAer  ^veHatUid^'iiad  deollMhf)  wa  «cWn  dieieliMn.  «oAes 
iilMielM»  MÜbffdv  yM^iettdei^^iiidi  M  «iKlHiew?«^9eti ;  pmm 
eilt  piill0gM^lir<iMfer  mii)is0iiaii||eii«rfciuig  eiitge^Mte 
DdfVf«  ruliiiit>#Nr{l7iMriti»f»aiig  »iMi  epdnlMhMv  Jbet«« 
tM/  PätftfUi.  «^0»«^  Be<cbki£r'  «rtadi^  ehk  alpbittiet*  ;V»ia 
Miehnlfiiideir  SUtdtr,  derei/Hlinflien  Mi^ltfKhri  «iK&.<mst 
B^y&gung'  Ülttr  Htri{t»  Nvineff  y  w^  ^v-  Belunnfr  .nüd) 
vad  eitf  äfadliclmidbv  0ell|b«Hii^«|i5tildie^  «»  d^efaU» 
Über*  SduiiVt' "  ■ •'!,..., 
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.    ; 'Phfsiohgiiche  UntermShM^9ni  Von  Wi  |fri«« 

rTiier^  i2^  .»i^cf.  i^.  Chirurg*  Di  ^npa^DoMimi\mß 

Bmn  ete.    Jlft«,  3  Kupferti^    L^ipkig,  CMpUoc^V 

ittfto»  8t    36^  S,    a  i^^A/n  in  er;  "        f 

•      »        •  ■  '        -  '•'....'       ■'        X.         .1  ■./'•' 

'  Der  Vf  Vtin  dieteii  Uot^ffttchäng^tk'  skh  ^»id!» 
net  so  Tortb^illielteti  JKeitf^  gezeigt,  defs  »ioli  dje  Wi4^ 
ieütbkttfk  von  «^neii  feriiera  Ar^Mi  irioii^  «nb^feteA«« 
d«n  Oewitm  "ter^pricken  d^rfi  'Mi|  QKi<4(  wbef bt  ^  cj^ 
den  Weg  eiii>tt|£bUgett>  dnireh  Vei^ve)>»  moil  Lichii' übe» 
dankle  Gegeatftifide  der  thieriecben  Oelidnenvie  anii  eei»^ 
sehelfieil  ^  niid  wir  bitten  ibn ,  di^telbea  weiter  s«  Ye»^ 
f&lgeit.  iDer  iiibelt  ist :  1/  f^er^ttefte  tin4  Beoitztfftfli^geie 
iU^^r  df<  Mßrrmi^ondtrüng^  Um  ^u  eiKacVidcn,  aof 
weldietn  Wege^  der  Hirn  e^mugt  ifeirde ,  ob  ^eb^öid 
Wege  denselbeii  an«  den  Verd*4iMrgatrerk?ecigen  in  die 
Bt«i0  lübreii  i  oder  ob  er  ali  «olbber  dttreh  die  Nlcie»« 
acirlegederri  «i|  die  Kieren  abgetetzt  werde,  liodttMe 
hier  eilt  «rst  durch  -^fe  Harnleiter  io  die  Biete  g^ltwe^  ^ 
iind  dtete  Versncba  engeatelU.  Dtireh  viele  an  Hfincbii ' 
Hod  Kenieeiiefl  (fireylich  jmit ,  einiger  Oraeseoikeif )  nn«« 
temeninietie  Veieaehe  iiladsgeniaeht,  daia  die  in  dea 
Ifegeö  gebtilehteti  Pliia«1gkeiteii  nifcht  eret  vdn  den  Süog-^ 
adetQ  aHteid  änfj^enodinieD^  ntiü  dnrch  die  vene  subelairle 
in  den  BhitMalAnf  und  tn  deH  apfetriia  fendiboi  gebMdli 
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▼meo  ge«cb0he,'wMiireh   der  W^  «|b«.  4flBi  Mtti^ii  Ih« 
aa>den.  agieren  bavkuieiftd  Abgeküral  wittl*  .*  Uurca  ebt«ii 
dB«ie  VsTf^cbe'  ilt«atia^Mtt«Üi4|     dtlt   v^rfcluodeiie  Sub- 
stahzea  eine  vers^hiideae  Zeil  bnifidneDi.  yjn  im  Hm» 
apeUib^r  zn  *  weirdon ;  'd«£i.  atici  vKräft^»  wpdjwRcb  dit  Biru-« 
•bsoodcrniig  geichkht,     in  dw  Ni«MmKSveii^«i.^cbca 
«^   rtfideai  nadk»  ihrer  Dniiohicbottidaiit.  4i«  B«#Und- 
thiriilt  des  HamisI  jogt«icU.  eine  bedenteqk  Vctändcnios 
erlttteiKp  dei^  Uaroeioff  und  die  haare  enliy^dftv  «ehr  v^r-» 
nhitieiAckvasrden,  od»  gäii«)ic|i.  v«r*f:lMl1iiide%  und  eed* 
UtAt^dfir  tiv»  b)««  an»  JByvFeifs,  l^tiaihj^siQff.  und  Wm* 
tcv  jbeetafid^..  folglich  niekit  weiter  .wtt-'^  ^  ale4>eiiic!  Aoi- 
gdiwilamtg-  von  ^lulpcniiii  eoe  ^  den ,  GdfisiMeik»  ißt .  Niere  ( 
däij  die  Jkflandüiejle.deft  Hthrnt  .*niclU,>  jni  Alute  ¥or  se.i^ 
neni   Eintritte  in    die   Micrensnbstans   vorbfUideQ  tiod; 
dafa  endlich  auclv  die  Reisung  der  Vagna-  und  der  N^e* 
^  rennerven  durcb   mecb^disfke  Reijsoy     durch   Galvanii- 
mus  and  Elektrizität,*  VfjSnderojigen  im    Harnabaonde- 
rnngageschfifte  hervorbringe.  Die  At^endong  dieaer  Vai^ 
aäche  anT  ErklSruag  kmitkhafter  Erachtinangeo  ift.  yor- 
«wfflMh.«  und,  der  Gebrfiuph  der  Metall  ▼  ßlcktriait(t  bey. 
di^  juickerigen  tjaroruhr  und  der  BaBchwasaeraoAt  we- 
nigatena  einea    V^efa«cb%  !nrerth«     a.  .  Vtr^uch    übtr  dU 
Kraft  dir  Muskeln,    Der  Verf.  hat  einen  Dynamomet^ 
«rfounden  and  ^wßxfk'  «bbtlden^  l^taen.     3.   Vtr$ucht  und 
B€bka€fUuHgtH  üb€r  .dl4  durch    VtrUtzwißen  dts  Ntfr 
9%nfy9t*niB  .tmet^md^iu  Störungen  in. .  den.  Verricbtu^i- 
ggndu^  Köf^tfi^    fo'wiH  liluroh   Veraaehe  dargelb» . 
deCirdi«9JSfcrven  Wien  ^grofa^n. £ioiIu&  auf  die   Gefuie 
Saaaenk;  d«£i  die  Kehlkopf«- Nerven  jenStchdeoi  die  oberii 
oder  «tatern.  blo»  gereist ^    oder  anterbnndeni  pdc^,  dar<;h-> 
aohmlten  «ind,   eine.veracbiedene  WiukMng  auf  die  Hö- 
he, öden  Tiefe  der  Stimme,     anf  di^  Be^egljcbkeit  der 
"Knojrpel  dea  l^oUkopfa«  ood  anf  die  Oeflaung  nnd  Ver- 
achlietaung  der   Stimsrit^e  durch  den  Kehldeckel  babe, 
d«fa  aber  Stiinmloaigkeit  bloa^  aof  Dnrcli^chneidang  dei 
Immdiachwcifenden  Nerven  am  Halse  erfolge ;     da£i  die 
^ier«  Wärme  unter  dem   Einflnaae,  dea  Nervepsyetems 
atebe,;     dafa   ^ie   Vernrandiung  dea  heilrotbeo  Olotrs  in 
dnnkelrothes  yion  dem  Nerven-Einflusae  bewirkt  werde; 
defa  der  Kreialauf  unter  der   Herrschaft  dea*  nämlicliea 
Einiluaaea  atehe;     und  dafa .  Entsiind.uiig  nnd    Eiterung 
,   ebenfalU  davoo^  abhängig  aey.    4.  -  Uie^er  i^a  Blut  und 
Munt  Färbung.  Der  Vf..  ^>reiaet  doi^ch  aciJAO  Ver^ncbe, 
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i^iMl&mm  dem  BloS  seMe^Fwto  aiiAit  geW/  ite^ 
dem  €•  in  den)  notfiriicben  ZusUbde-ib  dem  Blute«  akfil 
voriuiKlen  $tj,  eondwU'  ert  bey  der  stir  Unlerinbhiiotf 
lothweiidigcp'  Biffilcb6rtMif|[  eriengt  we»de;  daCi  der  K^^iH 
knelof  (üe^^otba  FÄvbe  d«S'Blate8:b«gmad«;<  dati  diW 
RötbaaK  <1m  Blttlet^  otnM  fiinfld^'dfs  SitieutQSpToiv'sicIl 
gehe ;  «tdÄfa  rdsi  doi^prirötlie  BUat  eman  U^bvrscbbfs  voit 
kohleoMUrem  i^ifad'<etitbi>'  wgwg<Au'  SvnaratoflgMAv*  däi. 
heUroliie  iilBgeg«ti  ceiieo  V9kM€^iM$  .^ön  StiM^et^-  «Ad 
weni^m  koliUaf aqreni  GflX  iwiitze-^  deik.  itahlemm^w  9 
pboiphor-  tlod  gaWttrcli;  Natron .  da»  Bluthelirofli  ftiH 
be,  und  jdMtei  y«ittnd«md§  dcv  Farbp  dämm  ajush  dldrofi 
dca  MgaiFfMi  F^  «intir  iK>l«ailcb)Bii  SättUm  etMge^  '^vtM 
mh&u  NattevD  «^  1610^0111*  ^Mle^iNiliiaft  7  <dafii4aiik«lj^#^ 
ÜmJnnt^  dem  idl0d!fc«UeanRift».Qni(i^birck  AosfUttpaft 
genftiMAen  i*t  y  >  dr^  rekmm  6— aiildTfia '  triclit  Uelbrddt 
ipe^de,  aoodlerttjdann,  ^iin*dii  SdueüitofliyAs  bft  kohb 
Miioreui  -G^t^w^umarngt  vird^  tdaiii '  endlich  dib  ItageW '^ 
c^n  de«  ihifrUrolhi?!!  Blutet  kittAer^  ftla'die'de»'diftikel4 
»«tlum  dad-^  badl'dd&jdieM'ielstcrii/  ni^enii  9i«-ttiiU«|g 
derüektifztlir  hl  ^eUrothea  Blat^^^drwandeh  ii^eriMA^ 
lieh  hl  gfetdiNL  Z«it'«MditlMM  y«v)LkiQ«rn«  5/  Vebtr.Mt^ 
Vorhätinifs  Jer  ;i^offnv  un4  :i)f i^tsfciitagi  >dej '  Gl«/tbrfilT«4in0 
m  sdmr:  VerrUkfUng.  Her  .^d*  Platoli^  aohö»  li«tiMr)i>i» 
Za«aivjiiMh0iv  des  Ociittra^niU  dab-  Leber  «iit^  day«1i 
glanbvärdq^  <faemr«i'  T^atsacbdii  baeürti^  Der'  Verfi 
fand  amer-'d  FftHeiifUiiie> eiiKii  eimSgeii)-  yn>'om'^AiSfg^ 
nerven  etw«8*m^rnetüidicbee  ^iMnerkr  TV^rden  kibnolel 
Der  A-mgosp  wtMier  An  Labarttbre  Nervett  gibt;  «Dtf*  , 
itebt  la  der  NXhe  d6r>OeIi6rnerVeo^aai^em  varUlDgertett 
Hiramarke,^  ui]#d  dedialb  kaaün  daa  Lfidaii -dar  triikn» 
tofdea  leUiferii' einwirken:  Aaüb  bft  der  Vfrnitile^^ 
F)äMii|l(e|tt-*dea  Labyrinths^  cheniwhe  Veiranobe  angeMelH 
and  gefttüde^,  daii  aie  aas  Kohldnstofi ^ Saar« ,  Waai  ^ 
«er  nod  JByweiiatoff  bastphe  nnd  leicbi  aaitnaniakalisdt 
werde,        »     •    •  .  -  •     '    -    '  .»•.,.'' 

^Deutsche»  jirckip  für  die  Physiologie.  InVer-'' 
Undung -mii  deri  Herren  Alo^'e^  AiUenriethi 
IBlumenbmh^  Bojanus^  C'arms\  DöUinget^i  Efh^ 
meri  etci  etc.  etc.,  Jierausgeg.  vonJ*  F^  Met  hei. 
Fünjter  Sand.  Heft  1— 3.  Halle  u.  ÄerA  1810. 
8.,  8.  1— 48a,    M.  6  Kuff. »  4  Rihh, , 

Die.Nameii  dar  als  Theikiahaietr  an  dieatr  Zeitacbrift 
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•iif  am  >Tit«l  .gemttiiiUii  G«foi«tMiT«rb$[rgM  4ie  .TS^ 
^gkjn^dM^  Archiv«»  fiut  die  Pbyfiölogie..-  H«£  begongt 
,  Mch  Autck  Aüfsäblofig  der  i«  ^ieaea  dfcy.  Qefi^n  obge- 
tiiMeKcii  ülateriDa  doo  Q^weu.  a«  üihrea,  da(«  diM« 
Xttitachrift  v«d  depi  griwtofi  )nt«^r#M*I  fö«*  di^  |^bynol<H 
l^ru»*  v«rgieipheode  An4toini»  my^-  fMi  li  i«  d|«  An«n 
tooiie.dee  «wj^y^vbigop  Aill#iM0fr(M6f#v  ittiq  dMi  firo« 
ti^au^»  MH  giqacer  :QftMq»gkBSf'<attf  G6  <Stit0fi.geU0« 

•oiijipd^iier  Qrg#«#  det^  m0liMäi;>  Köf|i«fft^.'|uid  yrnriäig- 
Ikh  «M  4M].ättia9WHtäta'^VeiMltai£i  dest^MAgtfo««  & 
t9d#t  Aia  b««i$aaiger  Weehsf^lfidei^/teitäihUitft  in.  ^en 
Tbetlfd  allflr  ibdli^  orgmiipktoit  «Wih«f«P  i^««^  ^ond^io 

#fP;fl»idi  in  d#««iiliM||>«pülafltiiiidiibrHöe 
äifi  ^ob  t«  ev]«B|uMHMl«rft  ffMmiadoH  lämd  auf  ihr  ^^^ 
dtfg^tos  ihentp^iokti.Bie  .tet roUgemciii^  statt  babfO^«  6«* 
^ohttkeiC ,  b{iiiien^34ä  StfxM^w  B^imnl  «a  ^9mnf<  fibfft 
in  AMibuHg^a  Ifagctift^üf  ein  Steigeii  akid 'Falbn  üi* 
nar  SenaibiU|lifyroi^d.4i«i  Mwi  «udbt>dlMreli  nbah  t^nim 
l^a^wuhg^»  aaf  da«  ^beali«|plt<1l|j^  iie^^aeii«  OiaHi 
ftttigcn:  Ptid  Fallan/  n^igt/aMi  dmli.  a^  «nderit  0|gaA«B 
msid.  ^i^t  .«nt .  AafrdbteA»liibfln .  oHifnoH»  BrM^heianiig^ 
40|c  thiaruffhit«:  Ookat(oa»i<(.  -  31  ^hggs^^  ^UihtM  dßi 
Fipralf^a  ieh  M«irSidf||^  j.tiber  die  tim  lP^naoiMM<a  «t*)^ 
llndetida  Reai^iriirtUMit*  ISM  Vf.  iil|€hl^M^bew>fMiaeii.>  i^b 
dia,  atMioAphajw  l^uft;  bttir»  JS«p«lhfiiAn<ebei»  a^wphl «« <1«<^ 
.lUroipap^  eincHoge^  ryMid  -bfifylii  Afwaibmi^  wipdHNvf" 
ge«lDatitn,  Wavde/  aU  di««.  im  de*  lnih^m  gascbtefali  D^^ 
eAgfföilttw  4^rÄpde  .^yiqrd««  jcKlo^h  Dieiri«^  uberae ag<^> 
W««MivertilicIit.ebfiki  «d.sekr^irie  dcl)  Hr«  VA,  Part^^^" 
•fliitfl»  Hfib^l  ;S.  JSbühderMM^  gibt  rine^  neue  phy|i)0ili^l>^ 
ApHebt  dea  tebenA/  wpdni'cfa  alle,  bifther  beebat^^steii 
Efi^eirmiigefi  deaftelbeft,  in  sp  ftm  Mit  sich  jmf  denz» 
lls/i4ad|ui  ;&e^i|iP<«M  ^eoid^ii,  ga«^  i|U<9iA  neoh  dtn  6«" 
aeta^en  der  0recbang^  mid  ZnrUckwerfiiDg  dct  LipW" 
atrablei|>rklärt  "irerden  sollep.  Die  grotie  Npuifik«jf> 
W>l<4le  .^nt J4^  gelebt  Wrd ,  bellet  dtrin,,  <i^w  *^**- 
yo^  eioem  Geg^ttaiidf  ina  Auge  falleiTdiiii .  and  ai«b  »ui 
d«f  Netzbaut. ffn  ein^m  Bilde  4«e  geaebenen  ßiig««!*^''''  ^ 
dei  yerejnig^den.  Ucbletrablen  wieder  ntcb  demfclb^ 
xaröckgewcMTf^H  ^«rdf^,  »ni  fmf  aeii*#r  OberflSp**  *'" 
BUd  maohea,  da£i  iboi  In  Anatsboflg  det  Am^ehnnHf 
Mge,  Entfernung  und  Farbe  völlig  adäquat  iat!  6-  ^^' 
g€r    über    die    eigeatbiiititiche ,  15eic&«feah«»t  mehrerer 
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SelnvM<rti'  Itaf  n^  Oroiatilar«!  nni  Hnem  [Vignnm\ 
wßd  d«r  SiUichWl^  mehrerer  ^Volf«,  7«  Eäindtr$4U 
te  itiMor  <hiB  Voiiu»iiub«n  cnieä  ibiociic»8  im  iicraen  do 
Hiricbes»  niid,  kulftieitdtfre  diöes  Ktioch^of  im,  Zv^trgr 
MIe  4p«  DromidaH  «o4'  dte^vieüha«  &  Delr  Hr.  Her^ 
ausg.  übeir  mebrcfe  AJ^wjlieJmiiseii  im  ]liii«lBelt]^9te«l# 
desseibcD  Körpert.  ^4  Tititmann\»  Btsckreib«  einiger 
seltenen  Tfaier-Mis^ebürten.  lo.  ^tndttitlbt  Wkv  ei- 
ne ^hi^n^enohaft  bey  «iner  eogenamiteh  doppelten  Ge* 
baruBtitter.  1&4  ]Slä%tl€  besclireiBt  einen  Feil  von  Zfritier» 
Mlduiig  bey  einem  ZATÜlinge-Pacte.  -^  Da«  litteiligffix- 
biatt  enthält  Kdfvards  über  Asphyxie,  Cuvitrs  Bemer- 
kungett  an  der  Leiche  einet  ^ottentoltin  und  Sofnmtr'- 
ville  ähet  die  ilottelitotten  ,  faciendeni  über  eine  eigeif^ 
thömU^h«  fiildtug  der  wviblkiieti  Oüedileehtfliieilto.  /^ 
Heft  ii,  UiÄ*  Metht  übet  die  Villoia  dM*MeniK?heA. 
und  einigelr  Thiere.Ein  wicbtigci*  Auftati,;  weldielr  iri^ 
lei  betiektiget,  waar  wir  seither  aia  VöHlg  firahr  Ü^d  a«lir 
gemacbf  in .  Afisehm^  'dieses  Oegcostandna  geglaubt  kur 
ben.  3.  Ektndif^.  über  «tnige  aligefnvki  fdiyaiologi«ili^ 
Anslogieen;  Bitte  Fortaetzung  einet  fröiiecn  Verj^^KJia» 
die  AehnltclikeikaA .  swiaehen  dem  Dar naoanal« -und  dee 
Gesctdeektatfeclleii  snfmfiaden  and  äEOsrnnmen  sü  eiellesk 
3.  Ueber  das  Ai^  der  Sohnechen  ven  Dr»  SiuUl,  mit 
Abbild.  Die  you  S^smmerdam  scbob  ennräbbte  KrVstaUr 
li«se^  imelohe  von  Iceiat«  snd^n  Katllrfevacfasr  naob  ühol 
geaeben  Worden  iit,  liat  der  Vf.  deuUieh  MwbgewieaieoA 
4«  RegeocralioM«*  £t«ifa«iHling«  iiines  Tbeils  des 'umnli«» 
tkmk  Gliedea  und  .d^r  £i^h«di  Von  Dit.  XahUb.  5,  JPK 
MBdmii  fisgrttäge  n#  .QeaciMchtti  des  ReajnrAtibiiaaysI«»^ 
der  ikmfhUAtmi  Eine  FortietsoDg  töies  uj^  4teti  Band# 
segelengelriA  AüfWtei^v  •«»  iUickballig  ist  daa  ItttelMi* 
geiuibkiä  dftsamel  sA  fie j^ttgea  üb  den  Lebrnn  voil  Ji0t 
Mmti  iüecbtuig  nnd  dsot  Nertitensysieme(»«-Htffl  HL  u, 
]Vc&€räbfir  Irergleidiende  Anatomie  d^r  Gehör werkxbage^ 
Un  dieser  thtä  def  rergleichtondeti  Anatomie»  nngeackt 
leb  er  aicb  def  vieifach^n  Untifrsticbtiftigeif  tipaeklrf  er  Zer« 
f4idderer  ml  ^arfreuen  gehabt  bat,  ^ennock  iri^leü  Moff 
m  Jieae  Uetcrsnchviigeti  darbiete!^  to  ired«n  ^it  nnäj^ 
dsfii  Mt  Hr;  Vi  irmen  PMia  k&hio^  irsrwendet.  9.  Sej9 
de  profJortiatilbiM  qttstoor  eieoientoi»!  •  cerpor.  oi^gaaicort 
in  e<Nvliil>>el  oittactriis.  Eiti  isl»  gntir  Beweia  d^  FC-* 
UffariiMo  de«  MAtt  mi  f riih  firJie  Wimenedmfteii  ver* 
•b*bs«ieii  Vf.  5.  J.  F.  Mkcküu  fiey4r8ge  siir  Geasfaicki« 
dm  IMiiMaeato  4«r  AmphäUm;  mü  |lacfalr^.mi&5.  S. 
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U  ^  ^  RbyÄolbgien . 

-99»'ti>y9^.'4;  2Ti€SB2emaai»Be;;rM'ge^9or  nwniHslii:  ti.rvr- 
Reichenden  AnsLiomitJ  5.  ;H'»«^prenge/.9t>phtfaiifiiiologiäeho 
Oeni«Tk«iigenk  6.  Germoixs  Beytrag'uir.G/Uolriolito  der  Her- 
tliaphroditen  anfler»«d«n  kisektea;  <-^  D«t>  Intel ligeüsbUtt 
tüHhSlfr  i6i  kirzere  xAnftätafe  TOf»'  AvftUCndeia'  tibeT  j^y- 
%lole)^seh0 nftd  «mtonnfliiBD  G^enstände. 

-  •      Physiologie  nder  Lehre  von  der  Natur  den  Men* 

*•  9chen.    Van  Dr.  ^.  PnofiGeo.  iProckasia^'L 

- »  t.»  ».N  &  !!«£•■  Maihy  Leop.  Ord*  Ritten*  etc.  fVien, 

:  i82ö»  6..a  F.  Beck.  XI f^.  608 5.  8.  SRthlr.i^Gn 

'*  ^  'Die.. Kenn tnifii  seitier  selbst  iit  nnbestreiUiar  lär  den 
den)coQd^o  Menickrn  sehr  wichtig 'nnd  fatt«  bu  «Uen  Zei* 

'  ten  die  AafowrltMMiikeit  -  Ton  Mättitem  mif  tioh  gezogen» 
welch»  eich  mit  Untennchdog  «der.  Natur  faetc^&ftigten. 
Du  Leihrbach  dei-  Vf.«  aiei-  die  Physiologie  hat  eich  ei- 
nes i»lchen  Bcylblla  str  erfrenen  gehabt,  dafs  intierbalb 
^  Tiafaren  4  Aiisga4»«i  dioroo  oöihig- wurden«  Die  Pfaj- 
iidlegid  hat  in  den  neaern  Zeilen  grosse  Fortschritte  Ige« 
■nacht,  woran  die  Cheinie  und  die  v^rgMchende  Ansto- 

,  inie  bedeolenden  AtitheiL -haben ,  welcke  h^yde.  ia  den 
nreue»ten'  Letten  mV  dem  grössien  £ifer.  'lietriefceB  ji  nnd 
liiit  gatens  Erfolg«  e«f -die  £rklttrung  dea  Lebelis  nad  sei> 
flier  Erscbeinangen  äbergietragen  worden  alnd.  ^^  Alles 
LeVon  fli esst  nach  dem  Verf»  ans  einer  tuid  derselben 
Quelle,  ans  der  Annehnng  und  Abstossnng,  und  ibrs 
Tvrtchiedenen  Abäiidernagctp  und  die  davon  ahhängeoden 
utrechseiseitigen  Wirkungen  der  K6)rpev.hKogen  wieder  von 

'  dtfrtrerechiedenenMiachun^derKörper^nd  ih^filemeate 

Hb«  Diese  Wechs^wirkniig  der  Körper  leitet  /der  Verf 
Wh  der  Elektrizität  ah,  wi^icfao  er  aueh  nls  ^r  Lebepi* 
Frincip  ansieht«  Diese  Meinung  hat  dciaelbe  sohon  ia 
swey  Schriften:  Diaqjnisitio  anatomi^» "- pfaysiblögida  or- 
g!itt«^corp»  hum.  1812.  und  Vers»  einer  empir.  Daritelj.  - 
4»$  polar,  Natvrgeaete.  iSfJ»  Torgetrag^^"^  sie.  ist  mit 
Beyfail  auflenoainien ,  uncf  naeh  ihr  die  jetrige  yfkii^ 
AiiAage  der  Physiologie  f^nelich  umgearbeitet  -wori^» 
£f. werden  diaher  die.  4  Bedingungen  fesIgesleHt^.  un^ 
welcheh  der  chemische  Pcocefs  in  der  elefctrrSänle  ^tt 
hat,  und  dann  Anwendung  da^on  auf  die  &a^einn^g«n 

^dkB  lebenden  Körpers  gemacht.  ^  Dtm  BkiUumUads  nad 
dem  Athmen  hat  der  VerC  die.  Betrachtung  der  ^"^ 

..und  innetn  Sinne,  der- Mttske(be>vegung  -und  des  Sekts- 
les  vocausgaachiekli  iwd  heraa^h  ecst  vom  B^aÜM^P" 
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and  fl«proatteti4i1f»^BN»cetiM'^eba|riH»lt«  Atich  bl«i*w«hsiit 
die  Sti^lknp^  d^r  Mlir«»ii'ii  innr-r^r  g^w^hndkliiNy*  abrli^ 
dem  ent  von  der  •AasdüiMtakig' vnd.  dein <  Harn« ^  6^nk 
tooi  Hanger  mid  Durst,  toq  \^pei/e  ond  Trankt  V^m 
Kaoeto,  Niederdclllaok^n ,  VciViatteo ; -^«m  der  ChjHifiö««- 
tioD,  vom  Netze /von  der  Miiz^  der 'BMwbupticbeldrMi- 
ie  .  «ler  Leber  und  der  Galle,  vom  nprm«aiiaJe  und  sei*  / 
Bern  GeachUle,  Ton  der  Einssagang  des  Mi1cluAflVrk,.Toa 
^r  Blutkoehnflg^/^cr  firnSbrung  insboaondete,  '<kr  ^^- 
ze^giing-  des  F^tea  .tynd  der  Aiisoitd«rang  der  SfllleLtiber- 
baopt  gehandiBll  4iA0rden  ist«'  -*-  Im  «obtea  .A4)aeii4}tt«i8t 
die  Rede  ydn*  d«r  Zengopg  nnd  ihrem  FroducTM,  'idrr 
Fnieht)  Von  der  Sefawihiigerscbaif  und '^tei^- Geburt.«  Viiid« 
lieh  handelt  der  VA  vom  den  ^rschMeneii' Altera,  ^na 
Tode  und  den  Verftlidemngen  dei  mensehlichen  'Kö^rt 
nach  demselben.  D«r  Druck  >  ist  dtiroh  ein«  grosse  Mena- 
ge störender  Druckfehler  entstellt« 

Medkittische  Eigenschaften.   ^ 

Reg.  R.  ».  Augsburg.    /.  'B^d.  IL  Uzjh  Akunmy 
i8ao.    Kupfefb^rg.    &.161— 3»a.   (rf/vy  HefU  2 

Da  Ref.  bereift  bey  der  Anceige  dea  L  Heft^  ami« 
Heinnng  über  -  dleae  treffliche  ZeilsAhrifl '  aosgesproch»« 
My  M»  kniAi  er  hier  um  an  eher*  xnr  Anzeige  dea^Ibhaltb  s 
da<  vovKogeiide«  JL^  Heftet  übei^eh^n«  I«  entbfilt  den-  Bcv^ 
i»bftr&  dsr  itti  l^fiHeAe  mitgeikeilten  Be»bach«ang«n  iOmt 
KraitkheilWQ  dtfa  Hersei^s  and  der .  Arterien«-  IL  'sot 
K^muntfs  der.  Hdrs^  und  Geilaspolypen  (mit  17  Pifliea 
«ud  eben  sd^^ielen  küehat  lehrreichen-  LeithenöffmükgcnO 
IHi  iifagnetische  Coren  tS«hr'  bemerkenswerth  ist-di« 
Gsschichte  einer  Prau,  welche  mehrere  Kranke,  aowohl^ 
mXnnlichen  #la  weiblichen  Geachlecbta  durch  ilMgnetiadle 
Behandlung  heilte).  IV.  Noti'sea  fiber  die  vorsügliehald^i 
Gesnndbrnnnen  n.  Heilbäder  im  nOrdliebea'  DeutaeUand 
(Mendorf,  PymioAt,  Northeimy  Cimver,  Rehbnrg,  Eilaev, 
Meinberg,  Oieibarg,  Hofgeismar  und  L'ieben8t«in;,i«iachtn 
-uns  doch  der  gesehütate  Vf.»  wie  er -verspricht,  init  deiA 
Miten  'f  heile  seines  Werkes  aber  Gesundbrunnen  renkt 
Md-^ich«ttken>    ff.  lüscelkn;  (.Urvirm;jatott^ . :  «Af^ 
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a#iiiMrltiMig«ii  üb«r  4ifi  Aecmwifro  4m  <  Qeftes  fJieler  Bey. 
Ai^  i»  :Noi  L.  d0ir  Mm^o«  iaierikt  Zein  (Nach  Am  Ref. 
AlMfiiUig«  Jiältft  4cr  yS.  he^ßw  g.elhail>  Wmmi  er  dmos  fa- 
de «^iiebwSlt  iMiteiriUEii^«><t  gd«iMiliii«itit  D«»  6«^ 
4««lebl  ^ich  HdJitt.) 
-••     -t    •.'••'..  •     .    •  .      ..'       *  •      .      '  /    ^"* 

r"  phuB  oder  G^hirnßeter,  mit  beigefügten  t  if^ihr 
<..  :rend  den-  Jej^zigBn-  Epidmmie  geM^mirmtenBeok^ 
^■mchtAHgen^  Und  einigen  Bernttiu/igkn  über  di9 
3  ,N(;^t0r  unil  BphandUmg  dteeetben^  i^an^  Thomas 
.:  MiUe^f  HL  D.  .  Mt^S  «fe#'  Ma^^ißn  EngU  Jius^ 
.  ^Hjm^üjbereei^  4^0n  ^Gerhard  Pon^dein  Busche  Dr. 
.  d*  Med.  und  Chir.  Rrenuari  jimd.' JLtip9ig%  löao« 
.  Saifißr  8-  /X  ?a  Ä    AO  Gl*.     . 

Wir  siad  dem  Ucbers.  ^ieseir  kleinen^  jeilöcli  »elii 
{ehaltreicbea  Schrift  ▼ielen  Dank  scfanldigv  daft  et  an« 
niil  derittl^eiQ  huJCaot  ^jemacht;  jMiyikMa  «•  al«  eioen 

'  wi^iigjHi  Beytrag  tur  Kenutnift  dek  Typhat  Und  ab  ei- 
mn  jkiM  ^iikmluw'.  Bel^  wr  JtotWigtM^/\4f»  Aaeboa 
frioji^  yoo  d^tai^k^iivA^zlaii  Über  4aa  vCeaaxi  diaaer 
]CI«QkbeHa.£driii.  ^uQ^oHAUtilu  MainMg  J)et)Daq(M«|H  O^ie 
6cMf4s4iBlbal  ntkihjat'  9w4V  F«lle  daa  TypUoa  ana  4ett 
J.  iBi4-^i6>  ubd  att  Fälle  aüt'der  Typba#e^e«i|i«, 
welche  in  den  Jahren  1817-^18.  in  Dublin  herrschte; 
denr  «ebrf^.'  KrafikengetMiioiiten»  -  %f eiche  .Oboe.  Weit- 
MiMraifigkait^  H^aibasi  ^d  i  alnd  die  -genaMn  »eeliottßh 
bbrmhi^  Und  Ifbrretdbe- fipikaiaen  beygeftiglL  lUt  jfeat* 
4iatale«dei  Vt  mi  k.ci^  Mg^nde^die  Jcimnkliüf^  Mftr 
acMnnoge» MiNureti  an  allen  Fälen  dicielfe^n;  Qjfi^ae 
anii  Blut  iiberfaJJt>  dia  aicb  dnrjbb  Aib  iMitei  Uüm- 
enbatant  vel^birciteti^a  tind  die  sie  iwldeiMidatt  Hüiit^t 
ßm  duea  OHilery'|)ia  malef  Und  ArA<)hiloidea.i  übeazdgea 
aand  '>.ErgieMOni|afti .  nviach^'  dioien  Hegtibnaten  und '  in 
iittf  HirnliMen.  (Alao  dieaclben  kl^ankliiften  VerSnde^ 
MUgtov  wc^lfdie  man  jiey.dar  fdiMiStia)  beym  B|rdrOce-*' 

^  IriMlba  lind  Jbey  dea  Apa4»lMue  im  Gehirn»  $0  Wie  bey 
^letiHlia.  *und  periAottiiiä  in  daü  Holen   der  Bntai  und 

^  ^  Üntexldbea  findet«)  Der  Vf.  ^i^uhi  dafaeT)  dela  auch 
am  TjrpJma  dieleHie  gcsteigarte '  tind  ents$ndliehe  TUi^ 
ttgkeH  inl  Gehirfti  ^mshatoden  aey ,  wektan  In  jenen  F&l* 
InS^im  fiebftni  nad'^n  den  andern  Organen  kalt  findet» 
IMe  H»i|la«aig»  tn;4ar  Bahandliuni  dira  tyfkm  taidn^ 
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\m\  ddl  Tonns  nml.di«  Th&dgk^it  der.Gftftsse  sn  mtn- 
dero  und  ihren  Zntlaod  und  ibre  WirknngMrl  su  ▼ei^« 
Sndern«  Zu  diesem  Behuf  entpfieiüt  der  Vf.  ganz  vor- 
züglich reicUiehe  Aderlässe  am  Arme,  da- Blutigel  mei-  ^ 
Steotlnsils  jene  Wifknng  i^rfehlen.  Die  früher  yorhaii-. 
dene  grosse  Schwäche  des  Kranken  ist' Folge  dev- Ent- 
zündung und  verschwindet  nach  der  zeitig  f^emachten 
Blaten^leeroog.  —  Ref.  hält  diese  'kucse  Anseige  fiir  hinr- 
reichend  ^  um  auf  dep  Werth  .dieser  kleinen  Schrift  auf- 
merksam SU  machen  und  r  hütet  seine  Knnst^enossen ,  %it, 
nicht  ungelesen  zu  lassen. 

.Sammlung  auserlesener  Abhandlungen  jsum  Ge^  " 
.  brauche  prabiischer  jierzte^    ActU^  und  zwanzig"  . 
ster  Bund.  Auch  unbsr  dem  Tipel:  Neue  Samm-* 
htnjg  aueer L  Abhh,  etc>    Vierter  Band., Erstes  bis 
drittes  Stücke  ^  Leipzig,  Dyk' sehe  Buchh,  «820.^. 
8«' 5/9  &  Preis  eines  jeden  Stückes  18  Gk 

Erstes  Stück*  h  Thom.  Toung  iibcr  die  versdiie«- 
denen  Arten  der  Schwindsucht  (an*  dessen   pract.  and 
.histhr«  trc«tise  oq  oonaümtive  disesses»  LoBd«''i8i5.  8.)^. 
ein  sehr  empfehl«ingsw«ther  Beytrag  zur  Kcnntnifk  und : 
sweckmSsaigern  Behandlung  dieser  Krankheitaformeii.   $• ' 
i-«-87.     IL  Andreas  Mathias   über  die  Behandlung  der. 
Mercnrial-Xran^lieit  (aus  dessen  The   mcrcnrial   disease. 
An  in^iry  into  the  history  and  natura   of  ihe  diseases 
prodmted  in  the  human  Constitution  by  the  use  of  üder« 
cory.  5.  Bdit.  Lond.  1816^).  Per  V^f.  Iialt  die  Krankheit: 
fnr  eine  allgemeine  Reizung  nnd  empfiehlt  dagegen  vor 
allen  das  antiphlogist.    Verfahren,    (besonders   Aderlässe« 
S.  88--117.     m.  J,  Ltsfimck's  FsW,  wo  die  Kraft  über 
die  dem  Willen  unterworfenen  Muskeln  verloren  g^gan«- . 
gen  war  (  Med.  and  chir.  Transacl«   Vö).   IX*  i8i8.  )•  S* . 
itS-^iag^  IV«  A*  B.  Granville  über  den   innern  Ge« 
brauch  der  Blausäure  in  X^«i§enbeschweiden>  chroniscfaeft 
Katarrhen y  krampfhaAen  Husten,  Engbriistigkeit,  Keich*^ 
hasten  und  einigen  andern  Krankheiten  (Aus  dessen  Ob* 
aehratiooa  on  the  internal  use   of  hydro-oyanie  (prussicf) 
seid.  alo.  Lond«  1819.).  Chemische  Geschichte  der  Biao- 
sSore«  -Bereitongsart  nach  Scheele  und   Vauq|nelin.  Phys«  . 
Eigenachaften  der   Blausäure.     Physiologische    Versuche 
aüt  reiner, Blausäure  angestellt.     Medioin«   Anwendung; 
derseU>en.    Krankheiten ,  in  welchen  si^  mit  .Nutzen  an- 
gewendet, wird.    Methode«  die  BknaHore   vx  yerschreH 
^  4%  a^psrf«  sfiao«  M.  >r.  St.  u  ^        B  ^  ^ 
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beo»  S.  i5a~i75,  V,  Dr.  Ludwig  CfrHtrt'«  Naehtrtg 
%a  yorf teilender.  AbhaiydlaDg.  Kinige  BeobachtoDg«ii  , 
•  welche  die  grosse  Wirksamkeit  der  BkusSure  in  ver* 
•chied^)**°  Krankheiten  bi^stäligen.  8.  i767-^io3.  -- >  VI. 
JD.  F.  Martin' $  Beschreibung  eines  erblichen  Fiscb«chup« 
pen  fifanlichen  Haiitausschlags  (Med.  and  chir.  Tranaact, 
Vol.  IX.  ibiS.;)  S.  i8*-J-i«6.^  —  Zmites  Stück.  I. 
öeorgJjangitäß^s  Fälle  übe^  den,  Blutschwamm  (fungua 
haematoder)^  Kirebs  und  die  knotige  FiciMhge6chwuiat 
(tuberculated  aarcouia)  nebit  Bi-merkiiDgen  (Med.  cbtr. 
Trahftsct.  Vol.  iX,  p,  IL).  f)in  Nachtrag  so  der  Abhand* 
Idng  über  demselben  Gegenstand ,  liVeiche  bereits  im  S. 
Bd.  der  Neoen  Saminlung  iin  a.  Su  S*  3ao.  mitgetheilt 
worden  ist«  S.  187—248.  II.  John  Howshlp^s  Versa- 
che  und  Beobachiuiigen  über  die  Vereinigung  gebrochen 
ner  Kndchen  (£bendas.).  Einl!^  höchst  interessante  Ab* 
hAodlnug,  welche  sibh  an  die  bereits  im  5.  Bd.  der 
ijeuen. Sammlung.  S»  aS5.  niitgetheiUe  ahscfaliesat*  .S.  249 
—-293.  —  III.  tr  Breschet  über  die  Entzündung  der  su* 
rückföhrenden  Blutldem.  (Aus  dem  Journal  compl6men-* 
taike  du  Dictionaire  de  sciei&cea  ni^dicales.  Tom.  U.  cah« 
8«  und  Tonu  lU;  cah.  li. )  Wer  Dr.  Puck€lt$  prakli- 
^hes  Werk  über  die  Krankheitien  det  Venen  kennt « 
dem  wixd  diestif  Aufsats  ein  winkomAieher.  Nachtrag 
seyn.  S;  ^94— ^6ili  IV;  Janus  FoMS  Fall  von  einem  ^ 
Wasserköpfe,  welche!  durch  die  Entfernung  des  Was« 
sers  durch  Operation  glüoklieh  geheilt  wurde«  (Ana 'den 
Med&^cbir.  Transad.  Vi>l;  IX.  p.  II.)  kin  oben  ao  aelta- 
ner  als  praktisch  wichtiger  FalU  8.  563^367.  V.  Tho^ 
ina9-Young$  Veirsnch  über  die  medicinischeB  Wirkon« 
gen  der  Erdstriche«  (Aus  desseh  im  yorigen  Stucke  mm- 
gefdhrter  Schrift«)  Eitie  mediciniscbe  Geographie  der 
Lungenschirindsnehl  8.  568^^394^  ^  Driflse  Stüek.  L 
JPr.  Chardelf  über  die.s'kirrhösen  Ausartungen  des  Ma~ 
gensi  (£in  Auisug  aus  dessen  Alohographie  des  d^enA» 
rations  skirrkeuses  de  IVstomac.  Paris,  18081  8.)  der  ge- 
lehrte Vf.  dieser  schätabaren  Monographie  ist  Arxt  de» 
Hospitafs  Cochin  tuid  Armcnärat  in  Paris  ;v  seine  sahlrei* 
eben  Beobachtongea  sind  höchst  belehfend,  und  gans 
geeignet  über  diese  sO  häufigen  Ucbel  meh»  Licht  di  ver^^. 
breiten  y  ^ie  in  ihrem  Entstehen  Terfatitet  werden  16»» 
nen ,  tpSter  sber  unheilbar  sind«  Von  VOrzüglicheiB  In« 
tcresse  ist  die  pathologisch  -  aqa^mische  -  UntersnclmMK 
der  krankhaften  Veränderungen  des  Magens;  jie  seigt 
deutlich  die  früher  ^oiiuuideae  £oUüMttnf  dieses  0^- 
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gans.  'S.  595-^494.  IT.  Eilf  iiiaecleaene  FSHe  sni  Dt; 
Danctn's  d.  j.  Klinik  in  Edinburg,  mit  Bcyfagu'ng  Mf 
8eotionsb)eriicfate.  {Auf  dessen  RapporU  on  the  practica 
in  tl|e  clinical  warda  of  tbe  royal  infinnary  of  Edinbarg, 
1817—1.80  So^f  g^^ißo'^y  um.  deutschen  Aerzten  eineu 
Begriff  von  dem  practischen  Verfahren  der  engl.  Aexzte 
sn  geben  y  was  jedoch  Ref.  keineswegs  zur  Nachahmung 
eoipieUen  möcb^e.  .Wichtiger  sind  die  LeichenÖffnon« 
gen^  welche  der  als  pathologischer  Anatom  ausgezeich- 
nete Dr.  Gordon  gemacht  ^at.  S»  495'-^54i.  111,  Jjaeri' 
nee«  ne\ie' Methode,  die  Brustkrankheiten  mittels  ver- 
acki^dener  akustischer  Instrumente  zu  erkennen,  uÄd  zu 
tiDterschcfden.  (Auf  desien  Werke  ^^de  l'anscuftatioit 
luödiate  ou  traittf  du  diag.nostic  de  maladies  dels  pon-* 
IDons  et  du  coetur,  fond^  principalement  sur  ce  nouvea«. 
iDoyen  d*exp1^ation.  Paris ^  1819  )  R<>f*  bedauert,  daft 
dieier ' Aufsatz  keinen  Auszug  erleidet,  indessen  kenn  efs 
nicht  genug  auf  dieses  Werk  aufmerksam  machen^  wel-^ 
cbea  sich  nicht  blos  durch  die  Bekanntmachung  dieser 
neueh  Untersochnngamethode,  die  bereits  in  allen  Pari«> 
aer'  Spitllem  eingeführt  ist,  sondern  auch  dorch  di«  ebeh 
$0  neue  als  Tollitändige  rein  pathologisch  -  anatomisch» 
DaAlellung  der'Bmstkränkheitea  sehr  Vorthdilliaft  ai^k- 
teichtiat«  .  •  «       .        « 

Naturgeschichte/ 

De   Blennii  tapipariformatiöHB  Bt  epotuiiorH 
thaerpitliones  auctöre   T*  Förchftatnmer.    Kiliae^' 
typia  C.  F.  Mohr,  1819.  4»  mit  ü  Tafeln  in  Steine 
druck,    la  Or. 

Dl«  merkwürdige  Brtclieinnng  eines  lebendig  ge» 
Mbrenden  Ftscbea  war  wohl  einer  nekiern  gründlicbera 
Unterinchnng  werth,  als  sie  BIpebi  Maller  und  Gissler 
angaetellt  hatten«  Dem  Verf«  versehaSte  die  NShe  dea 
Meeres  hSufige  Gelegenheiten ,  den  lebendig  gt^Srendeii 
Sehlaimfiüch  (schwedisch  Tanglake)  an  anatomiren^  und 
die  Beobachtungen  und  Abbildungen,  die  uns  in  dieser^ 
loattguralachrift  mitgc^heilt  werden ,  beweisen , '  dafs  der 
Vr«'Talekit  au  lolchen  Arbeiten  besitzt.  Man  erkennt 
bald  diNi  fleissigcn^  genauen  Beobachter  und  ^uten  Zeich-  \ 
ner«  Die -kleine  Schrift  enthalt  nur  die  Entwiekelungs^  . 
ffeiohkfai«  ^w  Fiachea  Im  nülterlichen  H^^P^r..  Ueber 
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die  ^ewHt   auf    eigenthümliolie    Weise   yoUxogeiie    9?**- 
frnchtung  kaaii  d«r  Vf.   leider    iLeinen  Au&clilufs  geben» 
Die  Tafeln  zeigen  von  den  ForUchritien  de^  LiÜipgra-: 
pbie  in  Hamburg. 

Handbuch  der  Naturgeschichte    der  ahetettto'^ 

^en   ungegliederten  Thiere,    ifon    Dr.  Auguek 

^riearich  Schweigger^  der  Med,  und  Bot. 

/ordentL  Frof.  zfi  Königsberg  etc*    Leipzig  %  i8:*o* 

-^   ßfksahe  BuchK  L.  gr.  ö.    5  Rthh.  vä  Gr. 

t'  Wir  belassen  bit  jetst  kein  dentscfaea  Werk»  weW 
pliea  raine ,  nach  dem  Znstande  der  Wissebschaft ,  voll- 
attndige  AoleilcMig  ^^oi  Studiupi  der  niedern  ThieicUa-- 
aen,  in  der  Art,  wie  sie ' Lamarck»  ieider  ,  nodi  unvoil- 

Nendete  histoir«  naturelle  des  anim.  a.  verUfir»  darbietet, 
enthalten  hätte,  und  ein  Handbuch /iir  diesen  Tb  eil  der 
ZöOlogi^  war  demnach^  nach  dem  Urtheiie  der  Kundi- 
gen»  ein  ^edürfnifs.  Nicht  Veniger  konnte  aber  auch 
die  Schwierigkeit  eines  solchen  Unternehmens  verkannt 
|iirer4en»>  £a  forderte  einen  Mapn,  der  au  ser  dem  Ta- 
lente, Selbst  i|i  beobachten  u*  a^n^estellte  Beobachtung«!! 
2tt  prüfen^  auch  umfassende  Kenntnisse  in  der  hierein* 
schlagenden  weitlSufligen  und  grösstenthrils  zerstrentea 
Literatur  besitzen  und  mit  diesen  Vorzügen  besondere 
die  Kraft  des  Geistes  vereinen  musste^  steh  von  genaues 
BerücksicTitignng  iiea.  Einzctnen  zum  Hohem ,  Allgemei- 
nen, SU  erheben ,  die  Kraft  des  Lebens  in  der  BflduDg 
KU  erforschen«  Der  Vf.  des  obigen  Werks  hat  sieh  schon 
früher  durch* mehrere  Schriften,  als  einen  Naturforstiper 
gezeigt  y     welcher  der   Ausführung  eines  solchen  (Jfiter«- 

.  ternehmens  gewachsen  ist ,  urid  wer  sein  Handbuch  sta«-^ 
dirt,  wird  finden,  dafs  die  Bearbeitang  dieses  Gegen« 
atandes  kaum  in  bessere  Hände  kommen  konnte ,  >  und 
däfs  die  Schrift  allen  billigen  Anfordemugen  entsprie&tr 
Den  Anfeng  macht  eine  Einlei tnng  zur  aligemeinen  Zpo- 

Sigie ,  auf  weiche  der  Vf.  fitther  sein  Handbuch  auszO- ' 
ehneo  Willens  war.  Diese  Einleitung  enthält  die  Be- 
stimmung der  Begriffe:  JSoologie»  organischer  and  unor* 
*  ganisther  Körper;  besonders  aber  eine  schätzbare ;Ver«> 
gleichung  der.beyden  organischen  Reithe,  mehr  ihren 
I#ebensersoheinungen , .  a(s  ilu-eo  Formen,  nach.  -Der  i« 
Aba^n,  lia^delt  von  den  zoologischen  Systemen ,  hislo<» 
risoh»  vergletchend,  kritisch.  Er^  fagt  diesem.  Abscho«  seiA ' 
•Igni^a  System  d^r  TUere  an,  hauptaäplüieh  g^rundei«ttf  die 
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(>rgine>dM  Blntanlanf«  nnd  dea  Athnien«;  sonst  aber 
den  Priiicipi\Bii  der  n/itürlicfaeii  Classification '  zu  Folge  ^ 
sIlfnBtIicbe  Syitema  ood  Organe  des  thieriicben  £5r«- 
pers  berücksichtigend«—  Dei^  2.  Absein,  nmfasst.nan  ei« 
ae  Charakteristik  der  Tbierclassen  und  ihrer  Verwand- 
aohaften  im  Allgemeinen^  so  wie  eine  Literatur  der  ge«*- 
•ammnrn  Zoologe;  (endlich  die  genaue  Betrachtung  der  ver- 
achiedenen  Clasaen  der  skelettloaen^  ungegliederten  Thiere 
und  zwar  der  Zoophyt^en,  Eingeweidewürmer ,  Medusen, 
Strahlt hiere ,  Anneliden ,  Cirrhipeden  nnd  Mollusken. 
JedV  einzelne  Classe  ist  so  behandelt,  dafs  eine  kurze 
Charakteristik  derselben  Torangefat^  dann  das  Qeschicht» 
Uche  über  4hre  Bearbeitung 'miti  Angabe  der  Hauptwerke 
ioUt,  hierauf  die  Organe  der  Empfindung,  der  Emäh*- 
siin^y  des  Athm^ns  nnd  Blntumlanfs,  so  wie  der  Fort- 
pflanzung,  nebst  den  Lebensverbältnissen  der  Thiere  ge^ 
neuer  nntf-rsacht  werden ,  und  eine  systematische  in  la^ 
tein»  Sprache  abgefassle  Uebersicht  der  Gattungen  und 
Arten  die  Betrachtung  jeder  ClSsse  ^scbliesst.  Ein  Voll«- 
rtändige«  Register  Vrleiehtert  da^  Auffinden  der  Gattun* 
gen.  Der  Druck  ist  deutUcfa^  aiemlich  conrect  und  der 
Preis  billig.  '  ^ 

Die  Petrefaktehkunde  auf  Ihrem  jetzigen  Stand'' 
-punkte  durch  die  Beschreibung  seiner  &imnilung 
versteinerter  und  fossiler  Ueoerreste  des  Thier^^ 
und  Pflantenreicfis  der  f^orweltj  erläutert  von 
E.  F*  Baron  von  Scfilotheinij  Herz*  Sachs,  Ghth.  , 
Oeh.  Ä.  u.  Kammer-Präsid.  etc.  Mit  XV,.  Kpft. 
(in  4.)    Gp^Aa,  in  der  Becherschen  P^chh*  i8aa. 

XXXIIl  S,  ö.    S  Rthh. 

•  -  •  \  . 

Der  Verf.^  bereits  rShmlick  bekannt  durch  seine 
l8o4.  erschienene  Beschreibung  merkwürdiger  l^äuter- 
abdrucke  und  PflanzenTersteinerungen ;  ein  Beytrag  zur 
Flora  der  Vorwelt  (mit  i4  Kpfrn.)  gibt  in  dervorlie* 
genden  Schrift  eine  ziemlich  yollstSndige  Aufzählung  der 
bekannten  Versteinerungen,  welcher  die  ^ausnehmend 
reiche  Sammlung,  die  er  selbst  besitzt,  '  nur  zur  Basia 
dient.  Innler  62  S.  starken  Einleitung  verbreitet  sidi 
der  Verf.  mit  umfassender  Saohkenntniis*  über  die  Ver- 
hSltnisse^  unter  denen  Versteinerungen  verkommen,  gibt^ 
die /Vorzüglichsten  Schriften  an  und  zeigt  überhaupt,,  wio 
die^  Petr^faktenkunde  bearbeitet  werden  mois,  um  iUr 
Geologen  fruchtbare  Resultate  zu  liefern.  Hierauf  folgt 
\.  •  - 

■     ^  Digitizedby-VjOOQlC 


jt9       '  NatargeadiidiW.      / 

eine  syaUiBttisohe  Uebertioht  der  Verit0ifleniii|ni  ^  vnA 
«jne  gedgnotlische  Beschreibung  der  Gegend  von  Köst- 
rits ,  '  aa»  welcher  ^^r  Verf.  ^eine  Menge  Tertleinertcr 
Thier*  und  e^gar  Menschenknochea  erhallen  hatte.  Die 
letztem  tcheinen  wirklich  foMil  und  gleichaeitig  mit  den 

,  Thichrknodien  in  der  Epoche  der  aufgescWemmten' 
Sobichtenbildong  von  den   Fluthen  in  jene  Gegend  ge- 

,  föhrt  worden  %u  seyn.  Aof  diese  Einklang  lolgt  nan 
die  systi^niatische  Besofareibung  der  PetrefakteossmnttuDg 
des  Vfs.>  welche^  wie  sieh  erwarten  iielj,  manches  Nene 
darbietet«  Da  nun  die  hier  einschlagende  Literatur  sorg- 
fiiltig  benatzt  ist,  auch,  wo  die  äammlung  einige  Lü- 
cken seigte,  der  Vf.  bemüht  gewesen  ist,  diese  ansnaci- 
^  gen  und  auf  SchriHen  zu  verweisen ,  in  denen  man  die 
fehlenden  Arten  abgebildet  und  beschrieben  findet:  »o 
«ergibt  sich  Von  selbst,  daüi  dieses  Werk  als  ein  Hsnd- 
bnch  der  Petrefakteoknnde  benutzt  werden  kann.  Die 
hinzugefügten  i5  KupfertafeJn  nind  als  Fortsetzung  der^ 
•durch  ungünstige  Zeity erhält nisse  unterbrochenen  Flora 
der  Vorwelt  zu  betrachten.  Nur  die  beyden  letzten  Tar 
jcln  entl^alten  Y^^^^iQ?>^>uig^n  aus  dem  Thierreiche. 

jPecns  secunda  peluium  apinarumque  deforma' 
tarum.  quam  adiectü  norinuuis  ahhot<Uianwu$  de^ 
$cripidm  exhibet  Dr.  /.  I).  Ch oulanL    JLipnae 
•-  ap,  Cnoblpch^  1829.    VI.  4.  ip  G/v 

'  /  In  dem  Geiste^  ivje  dar  Vf.  iq  der  eratan  Deeade 
die  Missbildttngen  dw  Bec{fens  ifod  der  Wirbelsäule  sof 
Samiotik  anziiwenden.  i|nd  besond^V^  für  Gebortshülfe 
einilqssreich  zu  macbeq  ^ge^frusst  hat,  fährt  er  hier 
fort ,  nach  Beschreibung  1  q  abnormer  perlten ,  aus  den 
Cfresdiier  und  Leipziger  anatomischeii  Sammlungen,  mit 
ihf en  WirbelsSuleii ,  die  Lefarfi  von  df n  Vf^rkrümmon- 
gen  d^rr  WifkelsUvila  Ub^baupt,  genauer  abzi|haiidehL 
Das  2,  €sp,  ^nt|iält  di^  Aetiologie,  Diagnose,  Indiesr 
•tionen«  Prognose  un4  Therapie  difser  Krankheit  D«< 
5  C«p»  «IOC  Vergleichung .  der  lörgschan  und  Grftf«-^ 
acbeii  Maschinen  zur  QailiUig  yerkrümmter  Rikkenwir- 
be}8an)ei|«  Der  yL^^h%  d^r  erstem  mit  üecht  den  Vor^« 
zug.  Im  4.  Cap«  ifird  eine  neue  Bec^enlini^  befchria«- 
ben.  Angefügt  ist,  wie.  in  der  allsten  Decado^eine  Ta- 
|>ellr  jiber  die  verschi^dfneq  ENirohmesser  dfr  zahn  ^^* 
aohriebenen  abnormen  Becken.  Die  Genauigkeit  des  Vff* 
'  im'Besohreiben,  die  Eigenthumlichkeit  lainer  Ansiditen 
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mni,  die  I^eicbtigkeit  der  Sehreibert  seigen  eich  in  dieser 
Arbeit,  wie.  in  deii  ürübern»  uad  ni^iMeo  dem  Verf.  den 
BeyfeÜ.  der  Leser  T^recbaffen.  ' 

Neueste  phytochemische  Entdeckungen  zur  Be-^ 
gründufig  einer  wiasen$chafilichen  Phytochemie. 
\ete  JLmerung  ifon  Ferdinand  Runge,  Dok^ 
toren  (Voitor)  der  Heilkunde,  .  Mit  drey  Tafeln 
in  Steindruck*  ^uch  unter  dem  Titels  Anleitung 
Mu  einer  bessern  Zerle]gur^sweise  der  Vegetcibi-' 
lien  durcli  Theorie,  und  Versuche  erläutert  von 
0ic.  Berlin,  Reiniery  1820.  2o4  S.  %.  i  RtlUr. 
^  Gr. 

'    *  .    •   ^       - 

Die  vArt  niid  Weite ,  wie  der  V£  die^  auf  einer  «o 
niedern  Stufe  der  Ausbildung  befindliche ,  JPbytocbeniie 
bebendelt,  ist  Töllig  neu^  sie  istanX  die  NstnrphilosQ- 
pbie  gegründet ,  and  wie  so  Manches ,  was  im  Ileicbe 
der  Natur wiMeDscbaHen  ans  dcrselbefi  herrorgegangen 
iet,  geistvoll,  scl^a^hicbtig»  höhere^  allgemeinere  Ansich« 
tcn  und  vielseitige  Betracbtnng  de^r  Oki^ecte  iditdernd,  ia 
diesem  bespndern  Falle  ainilnssreicb  auf  ^ie  Lehre  von  , 
de^  eigentbüailipban  Leben  der  Ffianse  ( Fbytophysio- 
Ipgi®)»  ^ie  ist  aber  auch  nicht  firey  von  den  .Fehlern  je- 
ner Sicbole  y  euf  deren  Frincipien  sie  besift  ist ,  Gering- 
schätzung früherer  in  einem  aaderi^  Qeiste,  «asv^ndern 
Gesichtspuiicten  angestellten  Arbeiten^  fiasche«L  pacb  fie- 
aiehaogen,  Eipmiscnen  qaanchea  Fremdartigen,. su  groa- 
seni  Vertriweii  auf  Schlüsse  der  Ana|ogi,e  nach  u.  a.  w., 
Das  1.  Cap»:  '  phytqcbemiscfae  Prinpipien  betitelt ,  ent- 
bälC  in  ii3  §$•  den  ersten  Vertudi  einer  barstellung 
der  Phytocheipie  als  Vyiaaenschai]^ ;  ea  erlaubt  keinen 
weitern  Aus^g«  I)as  9«  handelt  yon^den  Reagentien* 
1.  Vbysikaljsclie  RfiageHtieO  ^  :i)  Anorganisf he  Reagen- 
lieof  3)  Organiacfae  Reagentiep  oder  Rea^entieii  dei.  or- 
ganischen Reiches»  Die  ]etzte|:e  plaase  hat  vor  dem  Y.,  ' 
so  v^el  uns  belLannl,  noch  Nien^end  ins  Gebiet  der  (übe. 
uie  gezogen  I  immer  sind  die  damit  angestellten  Versa- 
che  nur  für. die  Physiologie  benutst  worden.  Es  lasst 
eich  aber  n^dbt  läugnen»  dais  organische  und  lebende 
Körper  mit  andern  npd  hier  piit  Pflaq^enkörpern  in  Coq- 
flict  gebracht«  oft.  bestimmte ,  sinnlich  wahrnehmbare 
VerSndemngen  erleiden  oder  prodna^ren,  in  ho  fern  also  . 
zur  ErkenniiBg  der  Püanzenkfirper  dienen.  Wir  dürfen 
dieselben  deabalb  wobl  W  die  .fteihe    der  Reagentien 
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ftteUeOy  nur  aber  nicht  vergestee,  dafs  orgftofsche  Kör- 
per individuAlisirt  sind  und  deshalb  nicht  mit  derselben 
Bestimmtbeit  I  f4othwen<)igkeit,  reaniren,  wie  unorgao»- 
tcke.  3,  C.  Z^rleguiigsw^se  der  Pflanzen.  Enthält  nicht 
ßo  viel  Nenesy  aU  der  Vf.  glaubt)  «her  viel  Braachbare«, 

.  Beherzigangswerlhei.  4.  C*  Kritische  Bemerkungen  iiber 
die  jetzt  herrschende  Namenmacberey  in  der  Phytoche- 
mie'.  Anmaassendy  fast  möchten  wir ,  sagen»  .inhnmao, 
wenigstens  gegen  Bfandti.  Die  Nomeoclatur  des  Wi», 
ist  auch  nicht,  durchaus  zu  billigen.  So  ist,  i^  B.  die 
Be^eichnang  der  verschiedenen  -  Säuren  '  einer  Pflanze 
durch, Nummern  u^zweckmäsaig»  5.  C.  Verauch  eieei 
Zerlegung  der  drey  sogenannten  Narkoticn :  Hyöscyamns 
niger,  Atropa  bellad^onna,  und  Datura  Strammoniam. 
Dieses  C.  hat  wohl  vorziiglieheh  und  zwar  auch  prskti- 
•chen  Werth.  £s  enthält  jsngleich  vergleichende  Verso- 
che  über  die  pupillsn erweiternde  Kraft  dieser  Stoffe; 
weiche  Untersuchung  der  Verf«  bereits   in  einer  kleinen 

.  ächrift  auf  die  gerichtliche   Medizin  angewandt  hat.    6. 

^  C.  Kaffee*  7.  China,  Beyde  Enthalten  Ana^sen  dieser 
Stoffe,  nach  des  Vfs.  Methode  angestellt^  8.  Safran. 
Aloe.  Vorläoügo  Bemerkungen  zu  einer  vollständigem 
Zerlegung  di^er  Pilanzenkörper«  I3«  Der  narkotische 
Stoff  der  Pilze,  der  Belladonna  mid  der  Datara  im 
Conflict  mit  dem  lebenden ,  pflanzlichen  und  thierisclien 
Organismus,     lo.  Quantitative    Bestimmungen    ohne  di* 

,  recte  Anwendung  von  Maass,  Waftge  und  Gewicht,  l^n- 
wiphtig.,  11.  C.  .Ueber  die  Extractbcreitung  ausNarkotlcic. 
Aus  der  Vorr,  erfahren  wir,  daDs^sirh  der  Vf.  mit  meh- 
rern jungen  MSnnern  zu  einer  phytochemischen  Gesell- 
aohaft  vereinigt  hat^  und  dafi  ihre  Arbeiten  in  der  Fort- 
setzung dieser  Scbriit  geliefert  werden  sollen. 

Monographie  der  Spinnen  von  Or.   Cärt  fVH" 
heim  Hahn,  istes  H^ft,  Nürnberg.  i8ao.  AirfK^ 
,      Sien  des  Verf.  iL  mit  Titet  und  4  illum.  Tüfebi 
in  Steindruck  gr*  4.  1  Rthlr.  5  Gn 

Die  Familie  der  Aracfaniden  Hat  in  nenera  Zeiten^ 
«mehr  in  Bezug  an(  Anatomie  und .  Physiologie  als  streng 
systematisch  bearbeitet  worden.  Valkenaers  Werke  9ind 
allerdings  sehr  schätaenswerth ;  allein  es  fehlen  zamg«^ 
muern  Studium  der  Arten  Abbildungen^  die  doch  hier 
um  so  unentbehrlicher  siod^  )e  schwieriger^  ct»«^?*  *• 
Objecte  keanüicb  ou  erfudteiL    Der  Vf.,  dem  »an  «Aon 
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eiae  nene  Methode,  Spinoen  für  Sammlangen  xxn  prS- 
p«riren^  T^rdankt,  der  ferner  ancb  Herausgeber  einiget 
ormtholdgiacheD  ii^apferwerke  ist ,  ^mll  in  dem  vörlie*- 
gendea  Werke  alle  ihre  bekannt  werdenden  Arten  ab- 
bilden  ood  beschreiben/  Er  fpigt  der  Valkeh «ersehen 
Classifieetion ,  die  er  yoransschickt.  Der  Text  ist  deutsch 
und  lateinisch ,  auf  den  letztem  sollte  jedoch  mehr  Sorg- 
fslt  verwendet  werden.  Das  vorliegende  u  Heft  ent- 
halt 4  Arten  der  Gattung  Mygate :  fasciata,  Blondii,  avi- 
cnlaria,  eancridea.  Der  Steindruck^  auf  diese  Weise  be* 
ncitaty  ist  zur  Darstelluhg  der  grossem  Arten  sehr  ge- 
eignet. ^  Die  Illumination  des  Yor  Dna  liegenden  Ex- 
emplars iat  muaterbaft. 

^  Predigten  und  Amtsreden. 

Neuestes  •  Magazin  von   Fest- ,    Gelegenheits^ 
ühd  andern  Predigten  und  kleinem  Amtareden* 
Herausgegehen  von  Hanstein  ^  Eylert  '■  und  Drä-- 
seke:    vierter   TheiL    Magdeburgs  IfeinrichsJiO''  • 
fen.  1820.  IL  380  S.  gr.  &  1  Rthlr.  12  Gr. 

Auch  in  diesem  Bande  sind  Arbeiten  enthatten,  die, 
ihren  Verfassern  \fifare  machen*  Ur.  DrSseke  hat  einen 
bedeutenden  Beytrag  geliefert,  aowohl  Jn  eigentlichen 
Predigten/  ala  in  kleinern  Amtsteden.  Man  mufs  die 
Fruchtbarkeit  dieses  Homileten  bewundern ;  aber  doch 
auch  zugleich  wünschen  1  dafa  er  etwas  weniger  geben 
möchte  und  dies  Wenige  Qiehr  von  seiner  anerkannt  gu« 
ten  Seite;  Manche  einselne,  schöne  Stelle  haben  wir 
auch  hier  wieder  gefunden,  aber  auch  manches  verfehlte 
Bildy  manches,  das  ins  Tändelnde  und  Unnatürlicho 
streifet.  Die  Predigten ;  vom  stillet»  Herten;  •—  Habe  ' 
deine  Lust  am  Herrn »  am  Nenjahrstage  1819.  -**  t^ott 
gebe  euch  viel  Gnade  und  Frieden  etc.  möchten  wohl 
an  den  bessern  gehören.  Im  eigentlichen  Sinn  gelungen 
können  mehrere  kleine  Reden  des  Hm.  Dr,  bey  Taufoiiy 
Traiinngeu  und  Leichen  genannt  werden,  deren  9  an 
der  Zahl  in  dieaer  Sammlung  ehthalten  sind.  Hier  muss- 
ten  gewifs  manche  überraschende  schöne  Wendungen  ih- 
re Wirkung  thuU/  -«-  Hr.  Hanstein  liefert  in  seiner  be-^^ 
kannten  klaren^  und  sura  Hersen  spt|chenden  Manier  6 
Predigten^  nämlich  an  den  beyden  Adventssonntagen  3 
Vorträge,  die  «um  Gegenstand«  heben;  die  Kirche  Christi, 
^  seine  höchate  Verherrlichung»     Am  Neujahrstage   16 Jg» 
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«bar  Pi»  9O9  10^  Die  .^tiaiaie  d«r  tcbneU  daUa  «ilinjlai 
ZciU  ,-«r  .CJeher:  Lao«  11 ,  14-^28.  Eine  WarnQpgtUM 
lur  jedes  Haus.  Dio  Ungewiti^heit  uiuerez .  Starbastand« 
ftiun  6edfic|^toi£i  der  Entschlafenen  über  Matüu  a5,  1— 
}3.  .^  Was  m^ssell,  die  da  Qu^ef  stifteo  wollen  for 
Guttes  Reich,  seyn  pp4  Ibutf?  nach  Jao'  6«  7.  8.^ Die 
übrigen  Arbeiten  gebö|rep  alle  Hin.  Irisch.  £ylert  an,  dsr 
•ich  hier  wieder  ale  einen  gackern  Homijplei)  teigt.'  Ei- 
nige ThemeU  habeq  fin  be^Of|<i^res  Zei|intefesse ,  wie  1. 

>  B.  die  Predigt  über  die  ^chitld,  we)cb^  der  Verf.  jn  den 
üpagen  hielt)»  wo  daf  'iff aiiersp|el  ^  die  Schujfd  yon  Müll- 
ner,  Aufsehen  erir«g^««.  Auch  die  ap  h^O^C  i^  QPP<^ 
sitionsblatte  an^afochlene  Predigt  des  V (s. :  ^nunterimg 
xnns  Kampfe  wider  den  Einflaia  des  nachtbpiligen  Zeit« 
geistes,  ist  hier  mit  aufgenoauuep  find  Ref«  der.  sie  mit 
Aufmerksamkeit  las;  hat  nicht«  gcfu^dj^n,   was  eines  so 

Jierben  Tadels  w^th  Mej.    Wahrhaftig,  an  ThatMchen 

.fehlt  es  nicht^  welche  die  Schflderuneen  des  \ü.  rechte 
'.fertigen.     Wehe  dem   eyangel.'   Predigesatandf,   wenu  er 

^ie  Wahrheft  nicht  mehr  sagen  darf,  da ,  wp  aie  Verür« 
rungen  des  Zeitalters  trifft.  Uebrigei^a  fajit  derselbe  Vf. 
zu  dieserf  ^amn^lnng  nqch  geliefert  die  scfiöpe  Predigt 
am  Charfreitage  iKi8i  über"  die  Wprte:  J^  ist  voll- 
bracht, --•  lieber  den  wotiltbittigen  Einflufs  eines  chriitL 

.frommen  8inne%  auf  iinsere  OemüchsstimmaDg,  nach  \tM, 
%%y  30.<<«-<!i  yeber  den  Segen  eines  fromi^en  Sinnes  bey 
der  Trennung  von  dea  Unsrigen.    Htersa  kommen  000h 

Jl  einzelne  Reden.  Als  die  Gedachtnisstafel  des  eiser- 
,    nen  Xr eures  von  dem  l,  und   'j*  königl»   prenss«  Gsrde- 

Hegimtut  SU  Fufs,  von- dem  R'egimente  Garde -Uhlaaeft 

•  11^  der  Hof-  und  Garni#onkirche  aq^  Potsdam   i8i6.  waS" 

E\i»\M  wnrde^  sf^rach  der  Verf.  theil«  über  das  eiserne 
aus,  .theils  vqu  d|pm  Bilde  eines  wahren.  HeldeDi 
tiietU  aucl>  >  ^io  man  das  wahre  Heldenverdienst  wür- 
dig feyre/  \y^n  Beschlufs  macht  die  Rede:  Sas  preost. 
Gremdier- Regiment  ^ais^r  Alexander^  ein  Denkmal  ua- 
aerer  grossen  Zeit  AU^  di^e  '  Vortr^e  pind  feit-  ood 
artgemäfii  und  zeigen  voi|  ^inem  Redner,  der  aeioe 
Zeit  und  seipcf  yer^ältnis^  su  lyürdigen  yeriftelit 

Aufschwung,  zu  dßnf  Ewigen ,  in  finfr  Reihe^ 
^  -  m^angelisfher  Reden;,  fi^r  die  häusUche  jtndacht* 
Von.  Dr.  /.  C  C.  Johannsenf  Pred.  in  Gläctstadt.  - 
,  jiitonaj  Hammerichj  1820,    V*  342  S*  gr.^  &     ^ 
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Der  Vf.  gekört  sti  de«j|MMgeii  Homilwlan,  di«  Kl«r<^ 
lieit  lieben  and  .Termiltelat  de«  Verntande«  -«nf  da»  Hers' 
ztt  wirken  «uchen.  Er  bedient  tich  eiiicf  edeln  ynd  he¥z* 
lieben  Sprache  vnd  hat  «och  grosstentheila  Gegcnit,Snde 
|)earbettet^  die  eipb  i(|r  Unaliche  Brbaniuig  eigneiK 
Manehe  aeinef  VnrtrSge  beginnen  atati  dea  Gebete^  mit 
cioem  Cpediohte,  dae  defti  Inhalte  dea  gewUMlen  6e^ 
genttandes'  entapriobt.  Ejine  he^Ucbe  Pbantaaie»  «o  gans 
geeignet;  daa  Gemnthe  sn  erbeben,  seigl  aioh  oft  in  die- 
aeo  dic)iteriaGl|en  Stephen.  Man  find^  in  allen  aq  pre- 
digten, and  zwar  ap>  dafa  .über  ei|ie  gewiaae  Ze^l,.  jibex 
cinan  igewiaeen  Gegenatandy  mehrere  Vorträge  (sngleiok 
gehalten  aind;  s.  Q*  ans  ^eit  dea  Adyenta  5,  aar  Fa- 
•teazeit  4  Betrachtpngen« .  Ueb^r  4^'  beilige  Schrift  3, 
über  die  Kirche  a  Fredigten«  Zn  den  recht  eigentlich 
gelungenen  Vorträgen  Jiöcht^  Rff.  fipleende  rechnen  :  Va^ 
ler  Troat  bey:  der  f*liicl^tigiitit  der  &it«<-r  DieEhrwir. 
digkeit-  der  Bibel  —  Dnrclr  welchen  Oebranch  rwird  lane 
die  Bibel  eioe  Fphreriq  snr  VplUFommenbeit«  ?-*  Die 
hSaaljche  .Frömmigheit.  -^  Segenarejefa  iat  nnaeie  ^t- 
fentl.  Qottefverehrnng.  -r*  Dnrch  Jeanm  iat  eine  Vefy> 
bindottg  der  Menachen  mit  dem  Himmel  geeti^et. .  — • 
Minder  streng  önd  'klar  durchdacht  achienen  deni  Ref« 
die  swey  Predigten :  Der  Zoaammenhang  dea  Todea  Je« 
<a  mitdef  Vergebnng  unarer  Sünden.  •-^* Der  Znaammea* 
hang  der  Auferetnhabg  |eaa  mit  der  Gewiaaheif  nnaref 
Uailerblichkeit     ,    ^ 

Christliche  Religiqnsvorträgey  gthaüfn  im  Ion. 
ScUouae.  su  Ofen  und  in  den  protesianiiecfien  Kir^ 
chen  KU  Pesth  in  den  Jahren  1817— i8iS.  yon  F. 
A.  Brunn ,  Erzh.  Oenterr.  J^ofpred.  ku  Schaum^ 
hirg.  Frankfurt  n.  ilf.  1819.  jindreäiscfie  BuehK 
Xfl.  37S  &  gr.fi.  i  Rthln  la  Gr.  *; 

#  .     - 

In  der  Von*,  gibt  Hr.  Bmnn  die  Vf ranlaaanng  fia 
den  Toratefaendeii  Predigten  an.  Ale  HofpredSger  za 
S^acioibifrg  war  der  Verl«  zngleich  «nch  Lehrer  dev 
Prinzeaainnen  yon  Aphalt- ^ernbiirg-?Schanfnbnrg^  In 
äiesei^  jßigen^ehaft  ratete  er  1817.  ^^  der  füratlichen 
Matter  naeh  Ofen-/  welche  daaelbät  die  Erahe^fogi^ 
Herminp,  Gemahlin  de«  Erzherzoge  Päl^tinna^  beanohea 
woUtfi,  Allein  die  Erzherzogifi  yar  den  Tag  nach  der 
Ankunft  jhrer  Mütter,  nachdem  aie  Z^Uinge  geboren 
hatte,  geatc^rben»  Diea  machte  die  Gegennrart  der  fiiratl; 
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GroMimiitter  V&nget  nofbwendig.  In  dieser  2tit  predigt^ 
Hrl  B.  «Her  i4  Tage  a^if  dem  königL  Schlote  sa  Ofen 
wo  einige  Zimtner  su  goUesdienitlichen  Veraaoimlungei^ 
«ingerichtet  würden,  und  aach  bit weile A-,  iv  den  prote-j 
ftriniisch^n. Kirchen  zu  Pesth.  Per  Vf.  rühmt  an  seinen 
Glaubensbriidern  in  f  Jngarn  '  ein  lebhaües  Inteceae  fdr 
ReligtMi  und  Kirchlichkeit  und  erinnert'  sich  mit  Rtih- 
riirig  der  Stunden,. wo  seine  Vorträge  ausser  diöii  Prote- 
gUnten  gern  und  oft  sogar  ^h'  von  Katholiken  nni 
Griechen  gehört  wurden.  Und  Ref.  mufs  auch,  beken- 
nenf^  dafs  dic^  hier  gegebenen  Predigten  des,  von  Seiten 
det  Zuhörer  gewünschten^  Druckes  werth  sind.  Den  18 
Vorträgen,  dieser  Satnmiung  gebührer  d^s  Lob ,  dsf«  sie 
Von  einem  eben  so  gebildeten ,  als  religiösen  Geninthe 
Zengfiifs  ableg<*n.  Verstand  und  Gefühl  immer  im  ritfa- 
tigen  VerbäUpisse  annprechendj  mussten  sie  stets  die 
•Anfmerkaamkeit  der  Zuhörer  rege  «rbalten.  Nur  Uj 
«inigen  wenigen  Predigten  lässt  sich  ^nschra ,  clafe  die 
gewählten  'Gegenstände  möchten  mehr  erschöpft  seyn. 
Anzfebend  hat  Ref.  besonders  folgende  Vorträge  gefnn- 
.  den :  Der  verlorne  Sohn.  Eine  Homilie  nach  Lfn^  tS, 
11 — 5a«  —  Was  im  memchlichen  Leben  bleibt  urii^  wii 
rergeht,  nach  i  Job,  a,  17.  —  Ueber  ,den  nachtheiligen 
Einllnla  des  Körpers '  auf  den  Geist.  Eine  PaMiombe- 
trachtuog  nach  Matth. >6,  38^4i.-<-Ueber  den  sei.  Za- 
Itand,  der  uns  .in  höhern  Welten  e9wärtet>  nach' Job.  ^ 
i4,  2.  3.,—  Die  nahen  Grenzen  der  Freude  und  dci 
Schmefyea  im  Menschenleben  nach  Ps«  126^  5.  6. 

jimUreden  bey  feierlichen  Gelegenheiten  von 

Juatizbeamten  und  andern  Staatsiuenern  gen^' 

'    ten.     Gesammelt  und  herausgegeben  von  Chn- 

i    etian  Samuel  Credner^    Iierz.    stehe.   Math  ^^^ 

jtmtmann  zu  Tonria.  Gotha.  Beciersche  Buchh* 

i8ao.    yi.  399  S.  ST.  8.     i  Rthlr.  4  Gr^ 

yfer  es  weifs,  wie  wichtig  die  Veranlassongen  m^» 
tinter  welchen  zuweilen  auch  weltliche  Beamte  öffrntlicn 
so  aprechen  haben;  wer  es  ana  Erfahrung  Rennet,  wi* 
«eilen  dergleichen  Reden  gelingen  und  wie  sonst  ^."j^** 
ge  GeschäAsmänner  oft  gerade  ^n  solchen  ^^^^^l^^^^ ^ 
nicht  an  ihrem  Platze  stehen,  der  wird  es  dem  Vf.  öan- 
ken,^  dafs  er  durch  diese  Arbeiten,  wie  er  sifh  «"  *** 
Vorrede  auadrückt,  ein  kleines  Ideenmagazifl  f»r  °^^  "  \ 
gegebenen  PäUe  Uefern  wollte.    Die  Reden  »«U>»t  ^^'^ 
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luch  fblg^odea  RubrikeD  geordnet:  L  Huldigongmden^  7. 
«n  der  Zahl.  Nicht  ob»«  hersliciie,  )•  ^hooe  Su  llea 
•lad  beföndcn  die  'Reden  Tom  Kath  Zaebariae  und  yr.im 
deni  köuigl.  prvuaa.  Geoeralgdur.  Sack;  die  eine  bey  des 
Uufdigung.  der  neuen  Gericbuberracbafi  zu  Uerbslebea, 
die  andere  bey  der  Huldigung  im  Grotahe^zogthiim« 
Niedenrhein.  «^  II.  Reden  (ii)  bey  ..Einfubrnug  weltii«« 
eher  Beamten  und  anderer  Staatadiener«  Alle  diese  He-» 
den 9  au  weit  ee  der  Fremde  beurtbcilen  kann,  muisteü 
dnrcli  Berück«|chligang  eigentbiimlicher  Loealv«rh}lUnt8«d 
und  um  .ibrea  würdigen ,  recbtlicben  Tonet /wilien«  in 
den  Augenblicken  y  de  sie  gesprochen  wurden)  eine  nicht 
geringe  AYirkung  haben,  lil.  Reden  (18)  bey  EinAih« 
ruug  und  Investituren  der  Prediger^  Möchte  dqcb  der 
schöne  Ton  weltlicher  Beengten  ^  der  in  diesen  Rtrden 
gegen  ^Prediger  herrscht^  auch  im  gewöhnlichen  Leben 
sich   bethätigen;     wie   viel  Gutes   würde  ein   wackerer 

-  Pfarrer f  unterstülst  von  der  weltlichen  Obrigkeit,  dann 
ansrichlen  können!  Re(  muls  alle  diese  Reden  höchst 
sweckmäsijg,  ja  einige  vortrefflich  nennen.  IV.  R^dei\ 
(5)  bey-  Eidesleistungen  uiid  Materialien  sn  solchen  Rer 
den.  Ein  trefflicher  Stück  ans  den  Stunden  ^er  Andacht 
ist  hier  ausgehoben«  Im  ernst  reltgiöaen  Tone  ist  din 
Eideswarnnng  «n  eine  Verbrecherin ,  die  des  Kinder- 
mordes.  beynahe  überluhret  war.  V.  Rede»  bey  dewtk 
Wechsel  der  Gemeinde-Obern,  sSmmtlich  von  dem  Ralh 
Zachkriee  sn  Herbsleben  gehalten  1806^  1809«  1810, 
iftf3y  /8i4.  Da,  wo  der  VI.  seinen  Wirkungskreis  hat, 
war  es  Gebrauch ,  dais  die  Ortsvorsteher  jKhrlicb  wech- 
selten« Meist  if  den  vcrhSngnissvol^en  Kriegsjahien  h^elt 
er  diese  Reden,  die  sich  dureh  Abwechselung. una  wei- 
se Hefiicksiehtigun^  der  Zeit  vortbeilhaft  «usseicbnen. 
VI.  Riigegerichtsreden  (7).  Mit  ein^r^  kurzen  Nachricht 
von  den  Rugerichtern  in  Sachsen  -Gotbaischen  Lenden. 
Diese  Reden  sind  meistens  vom  Herausgeber  in  den  Ort- 
schaften der  Aemter  Tonne  und  l*enneberg  gehalten  Wor- 
den. Diese  Gerichte,  ala  Ueberhleibael  der  aUdeutscben 
Gerichtaverfassnng,  wurden  nntef:  dem  Nameta  Riigenge* 
richte  im  16.  Jahrb.  gewöhnlfch  und  .eigneten  sich  sehr 
dazu,  Zucht  und  Ordnung. su  befördern.  .  Als  eine  An- 
stalt,.  um  gnte  Sitten  aufrecht  zu  erhalten,  sind  sie 
noch  im  Vaterlande  des  Ver£  gewöhnlich^     Wie  rweck«* 

^  nUssig  derselbe  bey  solchen  Crel^pgenbeiten  sprach^  wisid 
sich,  aas  den  Gegenständen  selbst /ergeben ,  die  abgehan- 
delt worden  aind»  z.  B*  £rm#hnang  mit  dem  VaterUndk 
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und*  den  Orte  ^eine^  Aufenthalts '  tiifirieden  za  aeyn^.  — - 
Bescbreibting  deä  ehrlkben  Mannes.  •—  ^Wic  man  sich 
.  hcy  Beleidigungen  zn  verhalten  habe  etc.  VII.  Reden 
('4 }  lley  äiis«e¥ordeh(licfaHI  GiJegenheiten.  Auch  liier 
apf<Scb«n  die  kerzljchen  Worte  des  Hrn  Amtnaon  Ja- 
eoba  beaotiders' an  ^  die  e}t  tt  eirteüi  l4jShrigen  Knaben 
iprach^  Weicher  Wegbn  tw^ymaliget  Btandsliftang  zu 
4jfihriget  Zuchthausstrafe  Teruriheilt  worden  war. 

Neue'B^ir'dgh  zuf"  Popularität  im  Predigen; 
in  gedrängten  Auszügen  aus  Predigten  iiherfreye 

•  Texte.  Dritter  ,  Jahrg.  Nebst,  einem  jtnhange 
Von  GielegenheitsprBdigten,  auch  einigen  abge- 
kürzten  Vonfirmations^  und  Beichtrtden,  P^on 
August  Grösse^    Pred,   zu  Rathmanrisdorf  und 

'  Honen^JErxleben.  Leipzigs  i8ao.  Cnk)bloch.  XXif^. 
»7^-  &     X  Rthb\  6  Gr. 

Aücti  djes^  Baäd  ihacht  seinem  Verf.  Ehre.  Die 
iieislen  HanptyStik^  sind  wahrhaft  prakfisoh  und  doch 
dabey  nicht  gemein;-  E^itie  logische  Ordnung  erieich- 
tert  'fast  allenthAlbeu  4ie  -Uebersicht  des  Gänsen  und 
hnt  hiti  ulid  wiedeir.  Wtirde  Ref«  eine  andere  Gedanken« 
fetelldog-  gtywSblt  habeti;  Jungen  Predigern ,  denen  es 
)h^h  schwer  wilrd^  Wahtkeiten  der  Religion  attch  selbst 
der  FMungskraft  voh  middeJr  Gebildeten  jAahe  zu  brin- 
g^Ü^-ünd  die  aich  noch  keinen  ireichhalltgeh  Schatz  von 
Iracfatbtfreh  Matetialiefa  haben  sammeln  können»  ^trd 
die  Lektüre  dies^^ir  AhBitüge  iA^  nützlich  Wetdeb.  Nur 
te  ieittigen'  Beyspielen  will  -Ref.  das  GeltüHge  und  An- 
«pi^isehende  deif  HaüfisStze^  so  wie  der  ^Bintheiluteg  der- 
^fXbhn  bismfctkbair  tnacben.  Nibh  Joh.  16^  1.  ü.  wirft  der 
Verf.  die  Frage  anfi  ,>Wdzu  könndn  uHd  aollen  die 
Leidbh  delr  Apost\sl  dienen?'*  und  beantwortet  are  so: 
f.  ^uni  Urttei'^fande  von  der  Wahrheit  und  Göttüchkeit 
des  Chtistentbums.  3.  Zu  binem  hetrliehen  Beweise 
¥ott  dem  Beystande  Gottes  in  '  schWbi-en  Leiden«  5.  Zu 
dankbaren  Empfindtingen  und  Gesinnungen ,  dAfs  wir  in 
bessern  2eiten  leben»  4*  2ar  Etmunterutig  geringere 
Leiden  desto  willigel^  hnf  sich  zu  nehmen.  -«^  Ueber 
Idh;  9,  44  fragt. der  Verf.  abermals:  y>W'a8  Bossen  wir 
in  Absicht  der  2eit  >oft  recht  ernstlich  bedenken ;  um 
iMche  gewissenhaft  anztiWendeb?  Es  Wird  hierauf  er- 
Wiedertt  1.  Ihre  Wichtigkeit  fiir  unsre  Bildnng.  2.  Ihre 
ichhaltt  Ftacht  Svlh^i^i  tinaichre  Besitz*  4.  Ihre  Verant- 
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wortUchiLril»  —  Nach  i  Cor.  i4,  i5.  if^nclit  Jimr  ^M. 
über  die  Verdienste  des  ChriiteuthiUD«  fun  deo  GUuten 
80  Unsterblichkeit  iind  zeigt  ^  d«£i  jeo^r  GUaba  durch 
das  ChriBtenthäm  gewohnen  habe:  a^  an  Gcwifahrii,  hy 
•o  Allgemeinheit;  c)  an  Anwendbai ktil  fax  daa  gegen-^ 
wSrtige  Leben.  -^  Alles  if|  in  '  diesen  Predigten  prak^' 
tisch  n.  angleich  iind  auch  manche  anstehende  Themata^ 
dlie  ein  gewisset  Zeiti^terasse  haben,  mit  abgehandelt. 
Z.  B.  von  der  Giiadenwahl,  wie  wir  uns' solche  nach' 
Biber  und  Verntihft  zu  decken  haben;  —  Wie  Verfallt 
sich  die  Vemnnft  aar  Ofienbariing?  «^  Die  Hrrrli'cn-^ 
keit  und  Majestät  Gottes  ans  Betrachtung  des  3onnen* 
körpers.  —  Uaber  das  gewöhnliche  Urlheil  bei  Todes-' 
TiibPBj  dals  es  dem  Menschypn  io  bestimnit  j^wcaen 
tey.  -«•  Von  dem  Wiedererkennen  der  Unsrigftn  in  der 
Ewigkeit.  — *  Wenn  hati  Jeans  Christus  in  titis  eitle 
rechte  .Gestalt  gewonnen?  — -.  Dies»  und  ähnliche  Ge-' 
genstände,    wenn     sie    andh    nicht    allemal n,  völlig    br«' 

!  schöpft  seyn  sollten^  sihd  dbrh  allii  iimgemHn  iafslich 
und  in  naber  Bexiehang  auf  daa  Leben  dargestellt /so 
dsfs  wir  nochmals  die  fieytrsige  Von  Hm  Grobe  jungeil 

I    und  praktischeii  Theologen  angelegetiliick  empfehlen« 

.Sibtische  CahüaUAedih  und  JSntii^ürfy  kü  ded 
amtüchen  Verrichtungen  der  euanget  GeietH^ 
chen.  Nebet  einigen  Predigten  bey  auseervtden$- 
Uchen  Gelegenheiten j  van\l>,E.  Gebauer ^  Pred. 
Mu  Lietcen^  nur  hochJuretL  Herracliaft  Neuhar^ 
denberg  g^örig*  Frankfurt  a;  d.  O.  Flittnerecke 
!      Bu^hh.  löaoi  ra.  484  «.  gn  8,  i  Rthlt\  la  Gr^ 

Di^e  hoihiWtisciiftn  irheit^ö  zerfalleh  in  6  Haüpi- 
ibtheilongen.  .  i.  Tanfreden.  9.  Confirmationsredeif;  9« 
Beichlieden.  4.  Traunogsreden«  5.  Begräbilifsraden*  6. 
Anhang«  Mit  Ausnahme  deir'  Confirmationsred^b  ist  die 
^  Einrichtung  getroffen^  dafa  deir  V^rf.  einige  Reden  iä* 
alljeneiner  Beziehubg  giebt^  andi^e  wieder  tiut  Berück-*  - 
ncbtigung  beiohderer  ÜmstSndei  Eine  Stelle  det  Schrift 
ut  jedesmal  znm  Grnhde  gelegt  Ref.  talöchte  ^ie  Ar* 
beiten  yor2iehen^  welche  nor  eigenthiimliche  FUle  zum 
Gegenstände  haben  ^  Inrie  Jt«  B.  In  deir  Rubrik  Tanfre« 
deo :  Hey  -  einem  erstgeborneü  Kinde.  *»  Bej^  Zwillin^ 
gen.  «—  Bey  einem  unehelichen  Kinde«  ^*  In  dai:  Abth/ 
Bei<;htreden:  B^y  Krankencommunionen ,  bey  der  Privat-^ 
<^tfn9immion   eines   erblindeien    Oxeises  ü*  s«  >w*  Unter* 
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^eo^raaangftreden  bat^ro*  i»  \i%.  B.  eina  «pacieUer«  B^ 
'  Ziehung  mif  d«a,  F^ü,  aU  ein  Vater  3  seiner  Kinder 
sn  gleicher  Zeit  cum  Traualtar  jpihrt«;:  als  dar  Verf. 
i^ine  einzige  Schwester  mit  finem  benachbarten  AnitJ-> 
bruder  ehelich  verband*  Die  Begräbnibreden  «erialleo 
vioder  in  Begräbnifsreden  bey  Kindern  und  bey  £r- 
wachscneiu  Auch  hier  sind  abermals  mehrere  wichtige 
bi^sQndere  Falle  berücksichtigt  &  Der  Anhang,  enthält 
4|inige' eigentliche  sogenannte  Predigten^  z.  B.  das  Verf. 
Antrittipredi^t.  — *-  Nach  einer  im  Orce  gewesenen 
f'euersbrunst.  Anf  den  Tod  der  Königin  von  Preafsen.— 
Znr  Friedepsfcyer  am  18.  Jan.  i8i6.  Diese  feixten  Pre^ 
digten  ausgenommen,  sind  die  obigen  itedcn  mehr  kurze 
And^eutungen ,  als  vpllig  ausgearbeiteto  Beden  und  sei- 
gen  mehr,  welche  Msteruilien  bei  den  gegebenen  Fäl- 
len zu  verarbeiten  sind ,  ^m  dais  sie  selbst  radnariich 
verarbeitet  wäre]]|^  Frediger  auf  dem  Lsnda  und  10 
kleinen  Städten  ^  die  ihre  Parochianen  alle  geoaiiet 
kennen^  und  wa'  alle  die  hier  )>prückaichtigtea  Fale, 
C  B«.öfrentL  Kindcrlcicfaen  vorkommen,  werden  in  dte^ 
apr  Sammlung  manche  nützliche  und  erwecklipba  Idea 
finden.  .  - 

}  Casualmßgnzin  Jüt'  angehende  Prediger  und 
.für^lchey  die  Insy  gehäuften  ^mtegeschäßen 
.  eich  äa$  Nachdenken  erleichtern  wollen*  Heraus" 
/Meff eben  von  /.  C  Groese*  f^iertee  Bändchen» 
.    Enthaltend  Materialien  zu  den  Amtaverrichtun'^ 

Sen  des  Prediger 9  bey  Tauf-  und  Cc^rmationen» 
teiseen,  1820.  Goedache.  364  S.  8.  i  Rlhlr.  3  Gr. 

JA^  erste  Hälfte  enthält  i5  ausgearbeitete  Taniie- 
4en  .nebst  einem  Formular  bey  der  Taofe  eines  nwh»'^ 
liehen  Kindes.  Mehrere  recht  cweckmäisige  Arbeiten 
kann  Ref.  unter  diesen  rühmen.  Besonders  hst  ihot 
(Ü^  oft  al>wechselnde  und  woiilgelangene  Umscbreibiiag 
das  Vaterunsers  gefallen.  Abgehängt  sind  noch  8  «tn^ 
lelne  Ideen  nnd  £ntwürf<^  zn  Taufreden«  Die  3te  Abtn. 
mnfafst  8  völlig  ausgearbeitete  Confirmatiopsreden  9  '^^ 
d^neu,  anch  mehrere  recht  herzlich  4ind  zweckmäftig 
gearbeitet  sind«.  Binige  w;urden  so  abgedruckt^  i^^ 
man  die  dabei  beobachtete  Liturgie  beurtheilen  J^"' 
I)as  jungen  Christen  abgefragte  Glaub^asbekenntoifs  vX 
in  abwechselnder  Form  zweckmäfsig  abgclafsf.  DiejAe 
Abtbeiinng,     w#i<^e  Idaan  «nd  Materialiao  zu  A^dca 
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hey  in  Goähtmntkm  etithfitt^  tmifaäit  ao  hntt^te  iSnt^ 
irörfe^  di« .  «ch  unter  andern  aber  den  Antsprucht 
Bkibe  fromoi  und  lulle  ikh  recht  -—  aber  den  Segen 
einer  fruJied  O^w^hnung  Zur  Fröoimigkeit  ^7-  über  dio 
SebwSel«  den  niciiAchlich^n  Herzens  u.  ••  w.  vcrbrei- 
fon.  Angehfingl  eitid  nocli  einige  Cohfirtnctiönigetängd 
im  den  neneeten  öchtiften^  so  wie  auch  Collecten  und 
einige  Altargtbete  Kam  BeschlciMe  der  Confirmationa- 
handldilg«  ^    ^ 

SeicfUt^efU    Von  Johi  tteinr.  ^ruMteU^  Preet. 
der  Laurentiigemeine  tu  Bodenbur^  im  Braari'^ 
-  ichweigischen.    Erntet   TheiL    Magdeburg,  Äu-* 
bachy  i»o.-  FL  iSi  S.  8.  20  Gf. 

Dies«  ttedtn  betielieto  aieii  tlle  $tit  d6n  Ümatindi 
daii  an  dem  Wohnorte  des  Vr«^  di«  Beichte  jedestnal 
an  9«rnuabende^  gehalten  wird;  eine  Sitte ^  die  andere 
ir8rts  nicht  Immer  mehr  und  mehf  rerdrSng*  t^rdeit 
loUte«  Der  V£  hat  In  dieser  Sammlung,  d5  Beicfatte^ 
dan.  aUgemeinen  Inhalts  gegeben  und  zwar  so,  dass  er. 
bald  eine  einzlflfie  biblische  Steile  znm  Grunde  legt| 
bald  auch  das  Et'atigeliom  oder  die  Bpisteln  des  nSchftt-« 
falKenden  Sonntaga  herUcksichtigt«  Diese  Gewohnheit 
bat  mm  freylieb  das  Gute,  dass  ea  minder  schwierig; 
wtrd^  Beichcreden  zu  halten,  weil  man  so  auch  einen 
firamdartigeii  Stoff  benutzen  Jcanui  der  dann  mit  der 
Baichthandlung  ib  einige  Verbiifdong  gesetzt  wird«  Abef 
oft  seheint  doeh  auch  dadurch  det  wafate  Charakter  deif 
Beithtreden  yerwischt  zu  werden  und  oft  muss '  wohl 
ftdeb  der  Prediget  in  das  Gebiet  desjenigen  StoiTes  strei- 
ien/den  er  am  folgenden  Tage  darauf  asu  veratbelteii ' 
bit  DaTofi  eingesehen ,  sind  diese  Redeif  in  ejner  herz« 
haben  und  verständlichen  Sprache  torgetrag^,  so  dasi 
•16  gewiss  nicht  ohne  Nützen' angehöret  wurden^  Disa 
ivch  der  Vfl  di«  Kulist  verateht  in  ein^ctnen  besond^il 
Fllleaeitle  zweekmSssige  Beichtrede  tu  hslteii,  b^wei«  ' 
len  Rro4  36 -und  ^f  wo  error  der  Communidii 'einer 
8e)KhrigeD  WittWe  cmd  ihrer  Kinder ,  |o  wie  b«y  der 
Bericfaturtg  einer  tfnehelichen  W6chnaritf|  deren  Kind' 
Tsgg  zuvor  starb)  tu  sprechen  hatte.  ^ 

PreäifUri  über  atU  Sonn--  Und'Jpeättäge  äeä 
'  Jbhreiä  jüber  äueefU^ne  Stellen  der  Peatmen,  von 
Vakmiin  Carl  FeiUedter,  Dr.  d.  Th.  Deham  Di^ 
Mtg*  Bj0M.  j8ze«  B^  ir.  9i*  9*  C 
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^34  VTßüg^  xmä  Amtßgeßjm*  ^ 

.  Mfriet0'Schulin3pdkt0r  und  JHat4fUpr,  in  Nürnberg,, 
Erster  jßand.  \  Nürnbe^'g ,  Kiegel  und  ff^wner^ 
mp.  f  yilL  a64  S.  gr.a.     x  Rt/ifr.  8  Gr. 

Na€hdem  der  V£,  über  mnocfaerley  Texte,  über  froy 
£ewählte  biblische  SteUea ,  über  die  Episieio  Hod  £v«no 
gelien  das  homiletische  Puhlü^iun  mit  P^edigUammlungeo 
beschenket  hat,  erhalten  wir  nun  eine  Reihe  yoiä  lleli* 
gionavorträgen  grösatentheiU  über  Fanlnien.  Dieser  let« 
Band  he^iunt  mit  dem  neuen  Kircheuji/hre^  schlicMt  sich 
init  dem  Qharfreytage  und  umfastt  :i4  Predigten.  Mm 
findet  auch  io  dieser  SaQimlung  die  Vorzüge  der  Vqil- 
lodterschen  Arbeiten  wieder;  iiämlKh  Herzlichkeit,  ge« 
bildete,  gewählte  Sprache,. Streben  nach  wahrhafter  &• 
baunng»  ,  Vorzüglich  ist  dem  Vf.  ^efar'  oft  das  Anfaugi* 
gebet^  un^d  der  Schiast  getun;ie.n«  In  def  Wahl  ht 
Propo^itionen  bat  es  uns  jedoch  bedüoken  Mrolleo,  da» 
der  Vf.  palie  Yerv)ra|idte  Gegenstände  su  unmittelbat  suf 
einander  folgen  liess^  >•  B.  am .  Sonntage  Scptuages.  ood 
Sexages.  nadi  Psl.  26,  i«  5.  und  119^  v.  ^3  nod  9^» 
Pas  heilige  Verlangen  irjommer  S»eleA.  -—  DU  hi^cbtts 
Besprgniss  Iromnier  äieeleif.  — >  Und  wijftder  Dom«  iüiiu 
und  Pdf  mar«  nach  Pal.  119,  y.  1^3  -««-  36.  und  Pi^  33, 
yj  1-;— 4.  —  Die  heilige  Trauer  firommer  Seelen.  —  Dis 
Starke .  frommer  Seelen.  —  Zuweilen  scheint  auch  dem 
Verl«  'das  gewählte  Bild  einigen  Zwang  angethan  xu 
b#ben^  s.  B.  in  der  Predigt;  Unsere  Sonntage  als  Soo« 
neptage  Äosera  geistigen  Lebens  nach  Ps.  ij8^  v.  34., 
wo  der  y»  so  eintheilt:  Sonnentage  sind  unsere  Sonotigs 
als  T&g«  des  Lichte ,  der  Wärtpe '  und  der  fiobe  und 
'  wo  er  dann  künstlich  nnd  gezwungen ,  von  der  Witte- 
TungsbeschafFenbeit  auf  das  geistigq  Leben,  übergeli^^ 
S^u^leich  hat  es  dem  KeH  zuweilen  geachieneq,  als  weiia 
manche  Theile;  dieser  Vorträge  melir  wort*  ils  gedsn* 
kenreich  waren.  ,  Üebrigens  enthält  auch  diese  Samni- 
Inng  einige  vortreffliche  Predigten,  z.B.  «m  aJAdr^nkk 
Ps.  5 ,  1  —  7. . —  l>er  Aufblick  zu  dem  Allheiligen«  ^ 
Am  Sonntage,  nach  Weihnachten.  Gefühle  «und  JSttlschlies-* 
sangen  beynii  Hinblick  auf \aosre ^  in  diesem^  Jahre  ver- 
storbenen Bruder.  (Ps.  39,  y.  5.^90  "r-  Die  Leiliga 
Ruhe,  mit  der  wir  vor  dcür  verbülltefi,  Zukunft  stebea 
sollen,  nach  Ps.  62,  v.  7.  8^  9,  —  Was  die  Ältcrli- 
cbe  Erziehung  thui|.  köiine,  dem  Verbrechen  des  Selbst- 
ipordes  vorzubeugen,  xmch  Ps.  Us/t.  175.  r*  Dia  &- 
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«AJiid-»  imd  UntenicliMchriftem  35  . 

litbnngf,    die  jtor  iionoie  Anftlick  s^ '  den  Uaiinliicltcii 
Welten  gibt,  nach  Pal«  19^  T*  i— */• 

Lazarus.  Zehen  Predigten ,  über  das  11.  Czp. 
des  Evhn^*  Johannis  nebst  einer  Zugabe»  Von 
Dr.  Gottjr*  August  Ludi^ig  Hanstein ,  Prt^st  in 
Colin  an  der  Spree.  Berlin^.  182O«  Dieteri^i.  XI. 
S110&  8.    J20  Gr.  /     ^ 

Den  i3  Predigten  gebt  eine  dieblerieelie  Zaeignnng 
ao  Hro.  Dräaeke  in'  Brenten  Toran ,  deaaen  Talente  nnd 
Verdi^nate  in    Beziehung    anf   lüinzelfoeredeaniheit'   von- 
Hrn.  Propste   Hanatcin    mit   verachwenderiat^bem  Lpba 
gewärdiget  werden«    Dann  folgl  noch  eint  Voriviortt  um.    , 
den  Titel  Lazarna  au  erUlbren.    Aach  in  dieaen  VortrS«  ' 
gen  |;ibt  aich  der   Vf.  wieder  aLa  einen  Aedner,     der. 
TonngHch    auf    daa    Hers    aeiner    Zuhörer  lu    wirken 
sacbt  und  der  deaahalb  nicht  imme»  ao  Sngatlieb  daran£. 
Hebet,  wenn^  aach  von   Seiten   dea  Vcra|andea  der  6e«* 
geaatand  nicht  ganz    erachöpfl    aeyn    aolke«      Herzlich! 
and  acbdn   spricht  z.  B.  der  Vf.  in  ^er  aten.  Predigt : 
Ueber  die  Treue/  mit  welcher  Jeana  seinen»  Berufe  leb-*^  ' 
te.    Qb  eberaliea  hier  zur  Sprache  gebrachl   aey^  was 
diaaer    Gegenstand    fordert,    niöcbte    Ref.     bezweifeln« 
Aach  in  der  \  i.  Predigt :  Der  Glanbe  in  aeiner  höchaier 
VerklSmngi  hat  es  dem  Ref<  durchgiUigig  geschienen,  als 
wär^  die  fiegri^e  Glaube  pnd  Vertritnen  mit  einander 
▼erwecbaelt«     Uebrig^oa    behält  immer  die  Methode  dei 
Vra«  ifar^.  grossen  Vorzitge ,   wegen  d^r  rein  praktischen 
Teadens.     In  den  Predigten  i  Jeaua  unter  aeinen    Freun* 
den.  --^  Jesn%  nnd  Thomas.  «—   leaua,  und   Blartbe»  '--'  _ 
letua  nnd  Maria  r.  Beihsnia^  kommen  treffliche ^WinkoV 
fiir  daa  ges^ligtf  und  häualiche  I«eben  vor.     Die  ange- 
liängte  l?riihlingapr»  ao   wie    die  Predigt»    welche  Q€a    ' 
SiU  abhanddt:   Vfsn  sühnt'  dos  Leben  anit  dem  Tod« 
•aa?  Mod'  eine  daokenswertbe  Zugabe« 

SchttU  und  Untcxtichtssichrifteii/ 

.    Handbuch  für  VolksschuUehrer.  Enthaltend  deh^ 
Denhfj-eund  mit  einem  reichen  Korrathe  ^on  Äa- 

Saben  ßir  den  Schul£^ebrauch.    P^on  Joh.  Fer^ 
in  and  Schleji,   Gröasfi^  Hess.  ^Kirchenr,  und 
gsi^  Jnsp.  d.  pf^.  öörtwich.  Stdndssherrsdb, 
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iB  Sciml^  lusd  UutcrrichkadirifteiBtf 

.  Schäi/u     Dritier  Band.     GiesseHj  b\  Heyer, 

1819.    X  461  8.  8«     1^  Rihlr.  8  Gr.-Jucji  unter 

dem  'Titel:  Hausbedarf  ßus  der  Naiurge$chicht$. 

'     JEin  JLehrhuch  Jur  f^olisschulen  f  nach  Anleitung 

eeinee  Denkfremides  pon  etc^ 

Schon  im  2ahi'  i8o4  geh.det  wSr^*ge  Terf.  eifit 
NfttHrgeschichte  heraas,  von  welcher  dl«  Zoologie  mit 
ätt,  in  de«  Vfs.  Denk|rettnde  befolgten ,  Anordnung 
groiMntheiU  über^instidimt«  Da  Aber  die  Botanik  und 
Siioeralogie  toü  andern  Vffn«  bearbeitet  worden:  so 
aehi^u  eine  itene  Baarbeitang  itotfawendigj  bey  welcher 
Hr.  Seh.  ein ,  der  Fassuitgskraft  der  Jug*  nd  leicfaterei, 
als  das  Lion^^sehe  System  tum  Gründe  legle^  Man  fin- 
det hier,  den,*  aich  auf  die  Natnrbetchreibung  bezie- 
henden^ Text  ans  der  ""»ten  Auflage  de»  Denkfreun- 
dca  mit  hinzugefügten  Erläutarongen  abgedruckt.  Al- 
ba iat  ao  ausgewählt ,  so  klar  nnd  Caaalich  dsrge- 
atellt^  wie  man  ea  ana  der  Feder  einea  Sehlea  qr warten 


Theoretiech-praitüche  Anleitung  tut  deutschen 
Sprache f  zunächst  für  Elementar^Schuien  Statt 
einet  zmeyten  Ausgabe  seines  frühern  fVerks: 
Versuch  eines  praktischen  Unterrichts  in  den  An* 
fangsgründen  der  deutscher^  Spraehei  bearbeitet 
Von  J.  IV.  Bergeti  ehemat  Vorsteher  einer 
Lehranstalt  für  junge  Leute  ^  Und  Lehrer  der 
franz.  und  aeutsclien  Shprache  zu  Muhlheim  hejf 
Köln,  Frankfurt  am^  M.  Hermannsche  Bachh. 
1819.  VIIL  289  &  8.    16  Gn 

Kachiragen  nach  dem  ^  ächod  Im  Jahre  1810  er- 
aohienenen  nnd  längst  vergriffnen»  Veranch  etc.  versB- 
lasaten  den  Vf«  za  einer  neaan  Umarbeitang  dasselben« 
"DA  Declinationaaystam  iat  hier  mahf  verainbcbt  dar- 
geatellt ,  «Is  in  vielen  andern  SpfaehlehreH.  Jeden  Ab- 
achnitte  sind  Uebungsaufgaben  beygafiigt,  dia  der  Vf« 
wenn  es  verlangt  wird,  besonders  faeraosgebev  will. 
Das  äaoae  zeugt  von  dem  Fleisse  des  Vfs.  nnd  aeiosr 
Btekanntsohaft  mit  der  deutschen  Sprache«  Vomglich 
benatzte  er  Heyse*  ^ 

.  Die  InterpUrictton  aU$  aUgenteuien  (Grundsätzen 
hergeleitet  und  durch  Seysjpy§i$  erUürt^rt  ron  fK* 
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,    Scfaol-  and  VntenicbtfchriftMft  Sf 

i        ' 
G.  B.  Right^r.    Leipzigs  b.  Frone  1819.  X^T* 

Sine  mit  vielem  FleiMe,  nad  piit  üentftiQiig  der 
Vorarbeiten  eipes  Adelung,  SplUttgarb,  PötüZf  $nM 
n.  «.,  Aar  fiir  Ungelehrte  va  geielurt  |)eerbeitti?le^  Anweir 
limg  vor  laterpiittctioii^    * 

I^a$^  .ff^ eligehäudet  allgemein  fasslUh  heechrier 
hen  voh  Jon.  Dan*  Heneelj  ftriyat^in  Crtilefir^ 
4en,  Uirechberg,  ,b,  J^erß  und  in  d.  Juaohmßnnr 
tchen  ßuchh.  »8i^    ^^j  S.  6.     13  Gr* 

Allee,  das ^  «ras  der  Vf.  Top  dem  Wdlidl  ele  iprje« 
leDtwertk  für-  ^ie  Jqgeod  anaali ,  wird  hier ,  mit  .BeiiUr 
Uung  der  xhener  Foracbniigeii  eine«  Bode,  Her#e|ielt 
Hansleen,  La  JLan^e,  Schröter,  Schnbert  n»  a*  in  eioeqi 
hie  and  dm  etwaa  .altmodisch  klingenden  Style  vorgo- 
tragpe.  V^ünscfat  .man  einen  kurzien  AhXM,  als  Gor 
däcbtuissfaiilfe ;  so  ßoü  er  ^  Ü\\%  dieser  VfußHh  Bf  1^4^ 
Angabe  der  verlangten  Anzahl  Ex^mplar6  dem  Vf.  be- 
ktnöt  gemacht  wird^wie  ist  djesa  Wohl  m5g)ioh7)  etwa 
lUn  9  Or*    ^oQ^anf  geliefert  \f erdep*  > 

Volk$schßtkßndei  ^9Qn  Q.  F.  Harsch.  Kebet  ei^ 
nem  Aßhange  über  Confirination  und  Conftrmdn^ 
den^Unterrit'ht^  von  X.  /.  Rüche ri  und  den  erA 
förderlichsten  diaietißcfhen  Regßln  für  dieSchuljUf- 
gend,  von  J>r.  G.  Pf^.  Großß^  ßusüb.  jtrzte  im  ' 
Jüterbog.  /Zur  Jieherzigiing  für  Eltern  f  Lehr 
rer^  Prediger  und  Schuibehd'rden.  Zum  Bestem 
der  Wiederaufrichtung  der  im  Kriege  serrütte^ 
teten  Schüfe  in  Jüterbog.  fVittenberg-,  gedr.,  6» 
Rübener  und  in  Comm.  b.  Darnmann  w^ZüUi^ 
chaUf  124.  i6,  iL^d  44  &  §.  ?o  Gr. 

Eigentlich  drey  besonder^  Sobliften,  unter  welchen  djt 
3^Mie  nachHa€rae*aEinleitaiig  in  die  Erkenntniss  und  Kar  ^ 
der  chron.  Krankheilen  etc.  ^ne  kiar^a  DiVtetik  enthalt  * 
die  beste  iat.  Die  beyden  andern  konnten  fiigfioh  oot 
gedtttckt:bleiben.  Br.  Marsch  OE^ec.  kmnt  ihnh  so  wf. 
>\ig,  als  den  Hrn.  JBücAerO  achwaU|  ein  Langea  andl 
^n  Bteitea  über  die  erste  Erjeiehang  der  K^pder^  über 
du  Verhiltniaa.  des  SUaU  sor  Sehnte  nad  deren  Ein- 
^^HBg,  VTH  ffChrem  «md  Schiübeliaifdoi  UUiga  beaacr 
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fy      ^        Scbid^  Olidi  ObteirichtMcfariften; 

'  •vrif  »eiBf  '  Vm  m'b^'wtwn,  d^tt  er  zd  dem  SUnde  8et 
Oe}ebrteii  gehöre,  staltet  er  die,  doch  eigeottich  für 
Väter  und  M^^^^'  gehoiHge  AhUendlang  über  die  erste 
Erziehung,  mit  Stellen  mu  dem  tforaz  und'  javentl 
pne,  und  beweiset  tphon  dadnri;h,  dass  uniler  Urtheil 
nicht  SU  hart  eey  -«•  Hrn.  Rücktri*a  Geechreibsel  wird 
infie  einzigeN  Stelle  binlSnglicb  charekterisiren.'  8.  16. 
^,Per  tbätige  Glaube  l^omi^t  nicht  a|ia  derl^ehre^  son* 
dern  aus  der  Predigt  des  göttl/  Worts«  '^  Damm  iqusi 
4er  Prediger  AntbeiL  an  dem  Confirmanden^Unterricht 
nehmen !  Der  Himmel  bewahre  «He  Kirchen  vor  solckcn 
Predigerp  y  die  den  Olanben  einpredigen  wollto  ohne 
J^ehrct  Pas  '  sind  mystische  Schamane  oder.  BoDzeo. 
8idiade>  dasa  der  gutgemeinte  Zweck  dieser  Schrift 
BchiTferlich  erreicht  werden  dürfte!  Aifgehende  Schrift^ 
fteller  mü^en,  wenu  sie  Ton  billigen  Richtern  einen 
fanften  Siprnch  empfangen  wollen >  nicht'  mit  kecker, 
ebsprechender  Anmaiuisung,  sonderii  mit  ßescbeidenfaeit 
auftreten.  Dies  mögen  sich  Hr.  M«  un«^  Ur.  ;Rt  in 
Ihterbt  )iur  I^ehve  geMj^  teyn  leeseu. 

'Ueber  Erziehung  im  JUlgemeinen  und  Schul- 
tr Ziehung  im  Beaondern.     P'on  Fr.  Ad.  JVilh 
.  Dieeierfi^eß^  Dr.  d.  PhiL  u.  Rector.    J^Äer- 
feld^  b.  Pü^cnler^  iSao,    |3€  5«  8,     10  Gr, 

In  einer  Ibrtlanfenden  Schnlrede  spricht  der  Verf. 
feine  pädagogischen  Maximen  in  einem  ziemlich  leb- 
haften iTone  ans«  Nachdem  er  daran ihun  versnebt  bst, 
-dasa  jede  gute  Schule  eine  Erziehnngsanstslt  sey,  besiit- 
lirortet  er  die  Fragen  ^  was  Erz/ehung  sey,  nod  wo* 
durch  der  Mensch  ersogen  werde.  Strenger  ynterricht 
wird  alp  üaupterziehnngsmittel  ^  und  die  Schale  •!< 
Vermittlerin  swischen  Familien  -  und  Staatsleben  dirge- 
etellt«  Auch  über  Strafen,  über  die  Heiligkeit  dei  Ver- 
Iraga  «^Yiscben  Eltern  nnd  Lehrern ,  über  die,  aas  ei- 
toem  sahlreicheA  Lehrerpersonale  erwacbsendf ,  Gefahr, 
Über  die  Facloren  des  sittlichen  Lebens  n.  s.  w.  ^^^^ 
breitet  er  sich.  Er  sagt  viel  Wahres  und  Gutes;  aber 
0r  scheint  aooh  von  einseitiger  Ansicht  nicht  überall 
firey.  .  Diese  mnsste  za  wirklichen  oder  scheinbaren 
Widersprüchen  führen,  weldie  besonders  da  bemerkbar 
sind,  wo  er  die  Klagen  über  Mangel  an  Abatsn^  «J«' 
Kinder  tliörieht  findet ,  indem  hier  von  der  2:eit  AUea 
SU  hoffiBU  sey,   unA   dagegen    apiterbih    BItem  warnt, 
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4A  JUr'  AOrigt«!!   Hoffhimg  nicbf  n  tiberlautiij  df is 

nit  dem  reifenden  Versti^nde  die   Unart  weichen  werde. 

Zar   Probfi   nur  eine  seiner    diaciplinarischen  Meximen 

S«  77-:   »yW'er*  onr   die'  lenreatrisidie    TbXItgkeit    darch 

Veraeoangskrait   liebt,   dem   erieichtere  duroh    Hunger 

und  Dnrtt  die  Tbäligkeit  nach  Cöleatiichem.'«    (Ob  woU 

jeder  praktiache^  Ersieher  wird    binxa    aetzen' nögeoT 

IMbatum  eal!^) 

Lehrbuch  der  Erdbeschreibung 'in\nmtür}icher 
Vkrbindung  mit  fVeligeechichte,  Naiurgeechich^ 
te  und^  Technologie  (,)  für  Bürgerschulen  und 
PrivcUunterricht  (;)  wn  A.  Zachatiae.  AÜo^'^ 
m.  b.  Hammerich,  i8i?o.  FHT.  485  &  8.  i  Rlhir. 
hGr. 

Bey  jedem  Lande  wird  mit  der  Erdbetchreibong  an«» 
gefangen;  dann  fulgt  eine  knrye, allgemeine  Angabe  der 
Prodacte,  nebal  ausrührlicher  Beschreibung  einaelner 
der>elben;  die  Geschichte  des  Volks,  weii-nes  das  be- 
schriebene Land  ehedem  bewohnte^  oder  es  noch  jczt 
bewohnt,  macht  den  Beschluss.  '  Das  Technohigische 
ist  mrist  der  Prodactenbesehreibuhg  eingemischt  Da 
in  Asien  und  Afrika  sieh  die  ersten  Reiehe  der  Erde 
bildeleii^  so  fand  der  Vf.  (der  sich  anf  dem  Titel  doch 
etwas  nHher  halte  kenntlich  machen  aoUeh),  liir  zweck- 
ulssig,  die  Beschreibung  jener  Brdtheile  anserm  Ba-« 
ropa  voranzttscbicken.  Nach  einer  kurseh  EinJeitBngi 
die  sich  auf  hiehorgehörige  Vorhegriffe  bezieht,  beginnt 
dieirr  Verauch  mit  Asien »  an  wek^ea  Afrika  anschliesst. 
IBodann  folgt  Europa,  Amerika  und  ~  Australiern.  Ein 
natorhiatoriaches  und  technölogiachea  Register  macht  des. 
Bescbiosa«  2Sur  Wiederholung  mag  diese  Verbindung 
der  yerohiedenarti|en  Wissenschaften  nicht  anzweckt 
massig  soyn;  ob  sie  aber  für  den  .ersten  Unterricht, 
(pnz  gut  geheisaeu  werden  dSjrfe,  mag  Reo«  nicht 
bejahen. 

Grundlage  beffmjühterripht  in  der  JBrdbeechrei^ 
^ngy   t^n    Friedrich    Christian    Selten^ 
epangel  Lundpfarrer   in   der   Prouinz  Sachsen»    ' 
üaüfe,  &•'  Hemmerde  und  Schwetschle.  l8ao.  XF". 
^  &  8.    Q  Qr.    Jli4ch  unter  dem  Tilel:  Hode^\ 
gttisches  Juandbuch  der  Geographie,  Awn  Schulr 
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4i»  Sfditt).^  und  VuUrritkUmhtObm^ 

gebrauch  hearbßitpt  9pn  «tc*    lErit^9  ^iMclwn. 

4tdprch  ¥011  mebrem  atuUra,  dai#  die  «llgettfine  oder 
tfigiBiitli^li^  Elrdbeschreibung  mehr  alt.  den  driltcn  Tbeil, 
die   Underb^Achr^ibopg .  «t^r  knam    «wcy     Prittel  dM 
Ganzen  einnimmt.     Aoeh  ist  et  so   gearbeitet,'  da&  der 
Mitgebranch  der  Landkarten  dabey  nicbt  entbehrt  wer- 
den kann.    Di^  hier  gegebenen  Materialien  «ind  in  drey 
Cursus  zu  Vertheilen,  ober  deren  Sonderling  da«  zPlity- 
|a  ^Bühdchen,     welchea  anMcl>lie&end   liir  Lehrer   be- 
aiim»«t   iat^    weitere    AoskqpÜ   geben    folL     Die  Ein- 
lAiscfaniig    der  Statitik.t    NalDrgc^ehidilc  luid.  tiberhappt  I 
aller,  dem  Gebiete   d^r  Geographie  zur  Seite  liegenden, 
Dinge  bSit  der  Vf.  bey  dem   geographischen  Vnlerricbte  | 
lür  naohtheilig.  Das  Biichalcben  yerräth  einen ^  iiii^  geo-  | 
graphiscliem    Fache   nicb\  unbcW^ildftrtcii  V£  4Uid  Tsr-  j 
dient. empfpbleii  .zu  werden,  ,       .     ^    ,  | 

Anhitu^ng  zur  tiänder--  und  Vglk^hunde.  Für 
JBürger- ,  und  Landschulen^  so  wie  zum  Ssibttuo^ 
.  tericht.  FqaDr:  fVilh.Friedr.y^Lger.Suh- 
rertor  am  Jolianneu^m  zu  Lüneburg.  JSrkte  Ah' 
theilung.  Europa^  Mit  0iner  Vorrede  von 
fi^  Alhera  in  Lüaeburgf  Hannouen  in  d.  Hahn- 
echen  Hofbuchh.  18:10.  XIL  34^4  8.  (/i#^i3 
ßog.  TabeU.)  12  Gr, 

Der  V£  Uaite  erat. den  Plan»  Fröbing*M  Bürger* 
ichale  sa.bertehligrn  und  zu  Terinehrcn«  Huh  dieser 
Idee  aiiid  auch  die  ersten  lilätfer  gearbejietf  Aber  bsM 
lenchtete  ihm  ejn ,  da£i  .ein  ganz  neqea  »Werk  ansgetf* 
beilet , werden  «Hase,  Er  benatzte/ dabey  die  hdkiOQfeii 
Arbeiten  von  Fabri ,  Gaspari,  Haasel«  Brpna^  EbeÜAf» 
GaU  Maths,  Hüter«/  Stein^  Halles  Brno  n,  m,.M*,  «n^^ 
die  ncnesteii  Jleitebeachreibangen,  Sein  Vorredner,  Br« 
y^ßers  versichert,  da&  die,  in  diesem  Bache  eothalte- 
neu  Dateb  nicht  unrichtiger.  a»nd ,  alt  die  in  den  sonst 
gewöhnlichen  Lehrbiiohern«  Dieia  dSrile  doch  wohl 
nicbt  ganz  der  Fall  seyn«  Sonst  würde  der  Vf,  schwer- 
lieh  V  St  166,  die  s$chs.  Fritifcn  vom  allen  SphlOMS 
Suin  iß  Schönbnrg-^Viratdenbnrg  durch  Kana  >  ven  Kta* 
fiiogcn  ranbcn  lasten,  .  « .. 
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•^    lUcfatokAnii;      '  f» 

|lepI)enkUn3t    . 

'Pnttii$ch0  RHhnun^P-^ufgaJ^n  Über  Bniehe^ 
Regel  de  Trij  Quinque^  Kettenregel  uad.GeselU 
echaßereckn^ngj  neoH  einer  Voreririnetung  un4 
den  Aufisungea  der  Aufgaben  zum  Gebm,i$che 
yUr  Elementar^. ^md  Gymwidal^Si^lwienvQnJoT 
MpA  Schmaletigy  Pfarrer  in  Demingert  bei  JSe-^ 
reeheim.  StiUtgart  m  MetJflef,  ofSiQ,  Ä/t  167  Ä 

Uen  lernt  bi^  cineii  pr4klij|chqi  und  eiüHmen 
Uea^k9nmßÜ9  der  «neb  sogleiek  aogeo^hm  w  oalf r^ 
MUp/iuid  die  Kinder  beilkiti^  vif  «efar  iiiit»Uc)iw 
I>iD^«ii  hekumt  la  iBMbe0  weif«.  Zo  tNi4«ao'n  iit, 
«Uft  der  V#r£..9cNi^  H^chnimgatafeln  BQi  fdr  Bai/Qjt^ 
«ttd  Würlemberg  beredinet  b«!,.  iadem  er  eUh  nur  auf 
4ie  Maaxen,4M  M««£i  und  Gewicbt  dtpier  Undf^r»  woif 
von  er.aqob  eine  Tabelle  ^  diil  grofteo  ^wb«l«be9  .^ 
jlmdU>  beiliift,  befobrSnkte,  Veber  dem  T^frln  #teb|  ^ 
9icbt  «H^eg^bcrii  ^  in  welobe  Speciet  die  .?£:ipi»pel  .gefaÖ'»  , 
Ten,  WM  r^bt  got  iit«  Besser  wSra  e«  Abec,;.(>yeai| 
eiozelQe  -Winke,  deren  der  Lebrer  viele  b*J  ^^^  Auf-».« 
lönitog  fiflfdet ,  nnler  den  Exeinpeln  etaciden ,  noi  de« 
nelen  oft  notbwefidigen  Ffegeii  der  Scböler  so  .begeg-» 
nen,  Dn»  Gänse  serfiCllt  in  7  AbtcbniUe.  Im  i.  Ab^ 
icbnitfe.  find  die  4  Species  mit  Brücben  nbgebaiid^ltt 
Unter  den  aS'j  Exempeln  bat  R^c  aebr  wg^n  die 
RednctioB,  Resolvirong  etc,  der  Brücbe  nnd  Decimal- 
bräcbe  vemiiftf.  Dann  folgen  die  anf  dein  Titel  enge- 
gebepe^  Recbnongtarten,  Die  Regel  de  Tri  hebt  mt 
den  IVoportionaexenpelq  #n«  Recht  gilt!  Manebe 
Exempel  der  folgenden  Abavbnitle  dürften  an  schw^ey 
(anqb  (ur  Gymnasiasten)  und  sa  weitschweifig  «iiige-; 
drnekt  aeyn.  Sprachfehler  sind;  aelbe  St  4«  laufet  S*  70. 
Ton;  der  Luft  gedrncbt  8.  5^  Zn  den  Diackfehler» 
raabnen  wir  J^cbSfiel  3.  10«  Terbenrath^  S,  i4.  B^en 
8.  8u  Rift  äf  ^101,  atatt  Riefs  etc.  die  der  Verf,  bey 
ai|ier  neuen  Ai^la^e  zu  yerbeaaero  aochen  wirdt 

B-echenlehre,  ale  Stoff  pur  ersten  Vebuftig  im  Pen-»' 
hen  %H)ri  G.F^  Mareen.  Zum  Besten  der  fVi^der- 
aufrichtUhg  der  im  Krieg4;  zerrütteten  SehuUij^ 
Jüterbog.  Wittenberg,  gedrmht  bef  Bät^mr^  m 
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4t:  ^  BedirakiOMt: 

Comm>  b^  Daramann  in  ZüllUhau^  i8i^iS8  S. 
in  8«    1  Athlr.  2  Gr. 

Weiii  es  einblUn  könnte ,  daie  iMv  der  ReAeo- 
bücher  genug  oder  wohl  gar  sa  viel  btUeo ,  dem  "wür- 
de iick  der  Vorwarf  der  Betcbränktlieit  entgegenitel- 
Jen.  Nach  wenige  Jahren  wird  dieaea  BodlL>*  durch 
nweekmlfiiigere  eii:,  TerdrSngl  -»  Tergeaaen  aeyn  «-^  ßO 
beginnt  der  Verf  Ueber  den  eraten  SaU  will  Ree;  nicht 
nit  dem  V£  rechten ;  zo  den»  sweyten  ^tae  iiii^t  er 
.  Aber  hinzu,'  da(a  <lie{a  3a€h  nach  wenigen  Monatui 
vergeia^n  aeyn  wird,^  di  wir  achon  jetzt  wvit  swack«' 
milsigere  nnd  für  daa  Lieben  branehberere  Lehrbücher 
babbii.  Oleioh  die  erKe  Uabnng  zeigt,  defa  der  Vf.  mit 
den  eraten  AnlMngem  nicht  zq  katediiairen  veriteht«  In 
58  Uebangen  werden  alU  Rechnnngaarten  dQNhge|tn- 
gen«  Die  meiatrn  Beiapiele  aind  oiine  Aoaredinnng  nad 
ErlSatemngen.  Die  Decimalbräche  fehlen^  eben  eo  aach 
das  Vor>  «nd  Rtickwärt^afthlen.  Der  Vf«  llfat  wie  Sta- 
pbani,  anf  Addition  die  Alnltiplicalion  folgen  ^  übt  das 
Einmai  Eine •  mechMnisch  ein,  aach  daa  grofae;  achreibt 
Zug  atatt  Zi^t  Die  Jkyapiele  aelbat  niod.  «if iitana 
prabtiach, 

Nondbuchj  mum  Rechen-  Unterricht  für  Lehret 

qn  f^olke-  ^nd  Bürg-erechulen  von  G-^  And,  Hor 

,     genauer,  a.  Ifeft,  Dae  Kopfrechnen  mit  Brü^ 

chen*    Mit  einer  SteintafeL  nerlißi  bey  Q*  R$i^ 

meir*  &819.    179  S*  i*    10  Gn 

Man  findet  hier  eine  deutliche  Däfatellnng  der 
Entatehnng  und  Veränderung  der  Brüche.  Der  Verf. 
bStte  aber  öfterai  Jiürier  aeyn ,  mehrere  AnflÖeongeB, 
die  Bum  Veratlndnieae  aehr  nothwendig  -  waren ,  gaben, 
und  daa  PridLtiache  recht  leicht  damit  verknöpfen  kön- 
nen. Nach  einigen  Vorerinnerungen  handelt  er  voB 
Theilen  der  Gänsen ,  Ton  mehrfachen  Brächen,  Ver* 
WAiidlnng  der  Ganzen  in  Brüche  und  umgekehrt,  Ver- 
eebiedenheitj.  Loten  i^id  Schreiben,  [ZoaammenzXhIen, 
Wegnehmen,  Enthaltenaeyn ,  Theilen  der  gleichnamigen 
jBräcbe  ohne  VerHoderung  dea  einfiichen  firucha^  von 
Brüchen  ala  Theilen  nnd  mehrfachen  Theilen  von  Brach- 
«ahlen  (daa  6tel  v,  18  iat  nicht  6  S.  4S),  Tom  Theileo 
mehrerer  GänZiea  in  mehrfache  Bräche,  von  mehrfa- 
chen Brüoheil,  da  Tht^n  voa  oiehrern  6i9u«>i  ^' 
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Riefdi^iiliünst  '   4$., 

f«AM.Yto&w*'  .y<m*S*  III.  ist  2i«  R«i^*TciM  Vftr- 
%andlaiig  der  Brüohe  i»  «tii^Mi^ii^UökV,  ilWr  üngleidi^ 
sämigen  Bräche  io  gleichnamige ,  vom  HlDben  v  Zfornäm  < 
mentSAü,^,  Wegqehinen,  ,  VervietnUtigen ,  ^ntbilten- 
Wijh  und  Theilea  der  Bruche^  ni^f/S.  171:^0^  den 
TbMen  der  Zahlen  Sberiianpt  Et  iat  hier  im  ste^v 
Hefte  ein  anderer  Oang  gewihlt  alt  iof  isten ,  jedocli 
mqfii  man  dat  late  oft  leü  W^  H^iiiettj  um''die8eä 
TWiht  rt  T^toJieB;  •* 

RechenHißsln^'  iüfetche  nUe&  MultipUcireh  und 
JPiin^fen  mit  jSaJtlen  '  unier  Tauend  ganii  err 
sparen,  hey  groaeerh  Zahlen  aber  die  Kecknung 
erleichtern  und  sicherer  machen*  Beeorg^  \>on 
Jfr,  A.  C  Crellef  Kon.  Preuae^Oher^Baurathe. 
$hraterBand.  ]<-i»5oo.  Bfrlin^  1820.  MaurepscT^ 
Bachh.  XL.  u.  499'  doppelte  Seiten ,  gr.  ^,  (bev-^ , 
de  Theile  U  Rthk       ^  V*  ^  ^ 

Diese  Taftln  ehtfaalten  die  Prodiiele  aller  awey  Zie- 
len xen  1—- loeo;  was  in  demselben  Umfange  noch  in/ 
k€inef  'Schrift  geleistet  woirden  ist«  Dehn  adch  das 
neueste  Irans.*  Wei%,  welchem  dieselbe  Idee  tnm  Grün-*' 
de  liegt;  Tables  de  mnlHplication  I  l'nAage  de  MM.  lea 
G6ami\te%y  de  MM.  les  ingenienrt  v^^ificatenits  d^  Ca- 
dastre  etc.'  Par.  1,8 1 9«  fd.  sec.;  reicht  doch  ni^r  bis  5oa 
In  dem  gegen  wiriigen  Werke -enthalten  iwey  Octavseitea 
neben  einander  je<)esmal  die  Ptodaetit  einer  und  dersel- 
ben Zahl  in  allen  Zahlen  Ton  1 -^  1000.  ipie  Einrich- 
tung derselben^  ihr  Oebranch  und  ihre  Nutzbarkeit  wird 
Tom  Hm.  Vf.  in  der  Vorr*  umstSiidlieh  dargelegt  und 
mit  Qeyspi^en  begleitet«  Fär  unsel*n  Raum  und  ^weok 
^rärde  es  cu  umständlich  seyn ,  dies  weiter  ans  einander 
SU  setzen  und  wir  Tersichern  nar  dem  Vf;  den  Da!nk 
allet  derer«  die  gewifs  von  seimpr  mühsamen  Arbeit 
nützlichen  Ö^brauch,  machen  werdepi.  Vtxt  diesem  Ge- 
brauch wird  man  noch  die  anf^ezeigten  Druckfehler,  die 
%ti  einem  Werkel,  das  nur  aus  Zahlen  besteht,  kaum  Ten. 
mieden  werden  können /'an  gehörigen  Orten  Vefbeasein. 

Kurzgefasate   Darstellung    der   einfachen  un^ 

.  zusammengeaelzten  "Zinsrechnung  von  Em  st 

^JVilh.  Brune,  Regier.  Secr.  in  Minden.  T^ei" 

ier  Theil.     {Auch  als  eignes  fF'ert  unter  deni 

Titelf    Berechnung  ßer  Lebensrenten  und  An^' 
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fparttehafUu,    von   JB.    W,  Br.  el«.)    ■  t^i^; 

Rtlilr,       '■■,-. 

(••rbeitrte  6«D^f    d«r  iMi3,  crad^ieii^    ift   mit  B«y&U 
fufgenoikiinen  v^l^^ii    der  ^  g^g^pwirligift   verdient  iha 

Sichl  SMüdcr,  Per  Gi^m^uijd ,  4«»  er  ^hfud/iU  imi4  ' 
en  der  xweyte  Titel  «ngibt,  iet  yon  groefer  Wichtig* 
lieit,  ancli  jQn  i^encben  Qifelirtrn  {TornemliDh  Tetept 
%7^Sff)  bebeodek  wo^n^  De  dae  Werl^  won  Petent 
eehr  wei^läuAig  pud  ti^ener»  pnd  Lesern »  die  niix  we- 
nige V<^lvnDt|^iMe  besitueD;  nicht  yerstlodlidi  gcfiug 
iat,  90  Jut  der  Vei£  io  geg^nwärljgeai  W^fce  (M^  6e* 
irecbnOOgeD  über  h^ihfuien  nnd  AnwarMcbfftea  deii|Ii- 
eher,  ToU^tVodiger /  bestimiulfBr  pn4  ^verlSuiger/za 
^<^en  sich  bestrebt,  ond  encb  Fehl«^  i^  TcfensKlien 
Werke  bericbtigt,  übrigens  iiir  gepene  nnd  sorgföltfge 
Oirreetor  gesori^t«  Die  Eioleitpng  gtb|  die  ellgemeioen 
GrondsäUe  der  Sereehnmif  ^pf  Lebens«-  nnd  Tedesf^a 
fn«  ^  P9t  >•  Cep»  bebenden  die  eipfacben  Leibreiit^i 
die  Tom  lieben  .nad  Tod  ^e^cr  oder  dreyer  Persoptn 
^  ebbSogeoden  Jlenten ,  die  Tootinen  auf  4  und  meh^ra 
'  Ferannea ;  des  a^  die  Anwartacbaft  bey  TodeafiUlen>  das 
3te  die  Renten  und  AnwactschafLejB ,  die-  nipht  blos  ¥om 
]>ben  nnd  Si^bep^  aondcru  ancb  davon  abhängen^  ob 
de^  £xpectaat  aich  verbeiratbet  oder  niobt.  Von  S.  3i3» 
folg^  SixuSiJM  si)in  1.  Tlit  nnd  S,  asS»  £  Gabrilen- 

Techiiologie, 

'^^gemein0s  ,otono7nUch»'tßchf^l0£kß^hes  Hälff^ 
Jiuch  Jür  d^n  Bürger  und  Ldndmana ,  oder  das 
Gemeinniitzigate  i^n^  Geprüße^te  für  die  Uaus^ 
haliunge-  und  Qewerhehunde  V^n  D.  J*  H-  M* 
Poppej  Hefr.  und  Prof .  in  Tübingen.  Frank" 
Juri  o.  M.  ffermanneche  fffichh.  |8^a.  f^IJL  2jo 
S^  gr.  6.    i  JLtlUr. 

/  .Vor  Bmshem  äbnlicben  Inbvitt  (deren  yZeU  nener- 
Heb  sehr  gewachsen  ist)  soll  d«B  gegenwärtige  sieb  durch 
cjne  ordentliche  Reihenfidge^  dprch  Gründlichkeit  niid 
Anwendbarkeit  der  Anweisungen,  durch  Mittheilnng 
neuer  geprüfter  ^Entdeckungen  odpr  noch  nicht  aUgem^ia 
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bek«njit6r  fefabrengeii  rassetcliDeii.  Was  dar  Kaate  «lii 
Vfs.  erwarten  lief« ,  das  fanden  wir  durcb  die  loo  jAvf- 
iHtge  dieves  Wahrhaft  nätzlichen  Hülfsbacfaa  gelciatet^ 
Dia  neaeaten  firfindangea  bey*  Verletligung  der  Lichter 
•ind  S«  i52.j  nette  Mittpl  hakerne  Gebände-nlid  Oerftth* 
ichaften-gegeii.de^  Einfldfa  def  Wittctuitg  tu  achütiea 
S.  t54.^  die  besten  Millel  Oei  ^n  relnigeii  and  S|>ar(A 
2a  maehen  t>4  199.  angegeben«  Alalicfaea  andere  iat  frey«^ 
lieh  sehr  bekannt ,  manchea  b^^nkiicb  (Wie  die  Mittel 
gtgen  die  Wasserscheu ,  w«nn  man  np  aifeinbl-auciien 
wollte I  ohne  einen  Arzt  d^bey  zu  Rathe  su  'tielien)^ 
manches  ivird  man  verntiflsen^  aber  Auch  erwKgen,  dafa 
^  kein  ToUatändig^s  HUlfsbnoh  scyii  kouflte« 

P^r  paiert'dfidiithä  t^ti/i^Mi'hfrüunA^ 
Min  Leitfäden  zur  Ktnntnifs  def'  industriellen  Ge^ 
Mthäftigbeit  im  Freusa.  Staate  von  Heinri  We^ 
ber,  KönigL  Preuss,  F^abrihen^Commina  Ratke.  ' 
Erater  Theil  (Auvh  mit  dem  Titeli  fTiffftd^eisef^ 
durch  die  wimtigattn  tevhhiach^n  *  fVe^iaiättfgfi 
der  Aeaident  Berän.  2jH>eitea  Heft:  Die  M^a^hi^ 
nen-Anatatien  und  andarp  Fabrikationen  enthat^. 
tend.)  Berün  und  Leipzigs  Nauci$'  i8a6«  XP^L 
aao  &  13«  geb*  i  Rthlri  8  Gr. 

Sieget  Band  gibt  in  tt  Abaolin4  (CreWeri«  nr  t}#m 
TerbrfogtHig  toh  Maschine»  und  Werkzeugen  sviin  Be« 
trieb  Äet  Fabriken  nnd  Mannfacttnren)  analiäiptt«^  Matth-- 
richten  von  der  kön^  Eiaengieslierey,    too   den  Mtaohi- 
nen-Anat«Uen  der  Brüder  Girl  nnd  Jac.  0>ckeHtl^    dei* 
Hm.  Biram^  Foster,  Tappertj  Haminel^  Frefmd^  ][lidfi«^ 
«ka,  tiifd  der  für  die^kl5n.  Mänze  und  voii  ▼eraehied^n^' 
Warkstitten  und  Akistalten ^  fan  iU.  ^n  den  G^y^eiheit  ^ 
Jtnr- Daratellnng  Ton  Waaren  o6d  Knnstaacben  ans  Um« 
•en  von  Erden ^  Steinen  und   Ihnlichan  Stoffen  (Othn^^f: 
Stdognt-»,  Porcellan-  n.  a«  Fabriken,  Hdfmnaaaeii*  IKroiK* 
ce-FalNnken%  im  IV«  rön  G^W^rben  ztlr  Darstellnvg  von 
lackirten  Waaren  (in  Bleeb,  Hole»  ladeir^  Fapierniaeh^- 
«ta)y  im  V«  von  OeHTerHen  im'  Bearbdtdng  von  Bfetai-« 
lün.    Die  NaebtrSge  8.  307.  fiüitM  noch  mandle  neue 
HaacUnen  und  verschiedene  Ftfhrikpi^elM  an«    Obgtel^li 
<lie  Schrift  sich  iaf-Betltn  t^ichriakt^  ad  sind  doch  dfto 
Btehreibnngen  allgeinein  baf^htirtnd«    'Ön  Kotbwendijg-' 
kift  des  Gebrancfaa  der  Mtasehiäein  IVird  lil  der  BiMy  hiair 
ttmtaen. ' 
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4«^  T^dwolögi^: 

'  Die  JSnglisch^  Dtehbanh  für  Arbeiter  in 

ffolzy  Metall  und  Hörn.    Nebst  einer  besondern 

.  .  Anweiewigj  \wie;'der  K(immmacher  Hörn*-  und 

Schildpatt  am    voftheilhafte'eten   zu  ,aägen^    au 

beitzenf  zu  färben  und  zu  löthen  hat.    Alles  mit 

Bezug    auf  die   iH}llkonimen8ten    Methoden  Ider 

Eng&nder  dargestellt   %f^n   Thomas  Mar  lim 

-  Aus  dem  EngLübereetzt  und  mit  Zusätzen  ^ver- 

1  mehrt  von  Dr.  J,  H^M.  Popfe,  Prof  der  Tech- 

noU  zu  Tübingen  etc»    Mit  a  Kupfer taf    Pesih^ 

Hartleben  1820.    56  8.  gr.  &  ix  Gr. 

£•  ist  4ie$  ein  neue«  Heft  ron  M«rtittf  Encyclopa- 
dl«  der  mechan.  Künste  (s;  Rep.  1819*  II.  gS.  IlL  ao80 
in  3  HMlAeti  seiiUlctidc  die  DreKbanic  (ihre  Tersdiiede- 
Ben  Geltnogeil  tind  die  Arten  in  Holt,  Elfenbein  o.  iiU 
za  drehen)  und.  (S*  47.)  der  Hom-  nnd  ii^cfaildptttberei- 
ter,-*  niunentKch  der  Kamraineebef  (aocb  von  FSrbatig 
dee  ülfenbeint  und  Hornai).  Die  Karce  ^dea  Vorlagt 
wird  -^urch  die  Knpfertafeln  ODteratiittt  ood  erläateit. 
•  Doch  wird  die  Schrift  liur  £Ür  deo^.  welcher  die  nöthi- 
|#n  Vorkenntniaae  beaitst,  recht,  brenchbar  Aeyn« 

Praktische  Anleitung  zur'  Lithoffrapliie.  Hir-^ 
ausgegeben  von  F  r  an  z-  Ko  h  i^  %•  h  wirkL 
Hauptmann  etc.  Mit  Abbild,  einer  Steindruck-- 
pi-esse,  fFienj  1810.  Kaulfnfs.-Xy^  loS  A  gr.  & 
irosch*  16  Gr» 

Dieae  Sdnrift  vmfwjrt  in  ftuchtbater  Kurse  ^  aWr 
nk  eriordorlii^er  VoUalSndigkeit  nnd  Deatlichkeit  aUef^ 
^ZB  die  Ansübang  dieaer  Kmut  anaeht)  von  der  Aoe- 
walü  der  Steine  nnd  Hirer  Zurichtnnf  bia  sum  Um- 
od^r  Ueberdmck  nnd  mr  Aufbewahrung  roher  und  be* 
•rbeitetcr  Platten  in  la  Abachnitten^und  zwar  nicht  biof 
nach  fremden,  flondei^  ancdi  nach  eignen  Versuchen  und 
Erfahrungen.  In  der  Einleitung  wird  die.  Erfindung  und 
achncUe  Fortbildung  dieaer  Knnat  erwähnt 

Die  Benutzung  und  Verarbeitung  der  Natura 
Erzeugnisse  öden  kleine  Technologie*  Fortsetzung 
der  JNaturgeschichte  für  Schulen^  von  /.  A-  C 
JLöhr»  iAuch  mit  dem,  Titel:  Der  erste  Lehr" 
meister  ^^  zü^ahzigster  TheiL  Technologie.  Leip* 
zig,  G.  Fleischer,  iSao.  Xf^I.  222  S.  ».    8  Or.j 


dbyGoogk 


t 

*  K«€lid^  ift  ätn  Vor^riaaenuigea-  äu  "Allgeftieiii« 
ibci  Handwerke  y  Kiintle,  Aiannfactiirvii  und  Ftbiikea 
▼orgttragen  worden ,  iU  dU  TiMihoologie  in  3  Tbeilea 
nadi  den  .3  N«turrel«bM  abgeJumdelt  (tienatnuna  und 
Anwendung  der  Tbier«^  d«t  Pflanseortkbs »  der  Mio#«v 
rdten),  jtdex  Theil  aerfäUt  natädich  in  nehrer»  Ab-^ 
Khoitte.  Die  Eintheilung  h^t  wahrscbeinlicb .  die  Folge 
gehabt^    d«£i  aniuicbe  Kttn«te  nnd  Handwerke  nbergaa^ 

En  dndy  s*  E«  Bncbdrockerkunat^  Sinnieraianita*,  Tiach« 
r-9  M^nrer-,  3ebloa»er-i  8ehniied«--Hand werke ,  JUtb»* 
mpKie.  Inzwiacben  iat  von  aebx  vielen  Känaten  nnd 
Öewerbcn  hinlSngiicbe  nnd  belehrende  Nacbricbt*  tt^ 
ihnli ,  der  Vortrag  aebr  gedrIogU 

Taschenbuch  für  TischUr,  Drechater  und  ßoU^ 
ärbeiter^  oder  jinweüungen  ihre  gefertigten  j^r^ 
leiten  au  laciiren ,  ei«  ]S>liren,  zu  beimen  Und  ihm 
nen  Glanzj  Schönheit  und  Dauer  zu  geben*  Aute  . ' 
langjähriger ,  eigener  Erfahrung  voa  eimefn 
Freunde  dieser  Künste.  Mit  eipem  Kupf  Hat* 
berstadtf  i8ao«  Voglers  Buch--  u.  Kunsth^  VIU* 
109  8.9.  19  Gr. 

Der  miter  den  Vorbericbt  nnterseicbnete  P.R«  irer« 
sichert,  dafa  die  hier  gegeheilen  Anweiinngen  grÖMtea- 
thaila  TOQ*dem  Terslorb.  Hoftitchleroi«  Telgmeon  herr 
räbren,  der  voii '  ihnen- Gebraocb  gemacht  iHit,  deü't^ 
ihnen  noch  andere,  znm  Theil  Terheimltobte^  Noiinea 
btygeiiigt  habe,  die  imttlich  werde* ,  können«  Und  in- 
der  Tbat  wird  diese  Schrift,  In  welcher  Anweiaiinged 
aar  Verfertignng  des  ächten  BernataiDlacl|a  ,  avr  Xcbieg 
•ogl.  Politur,  ^  Terschiedenen  'voniiglieheB  I^ackfirnii-' 
>en,  an  mannigfaltiger  Beizong  der  Holzarten,  anr  Po« 
Hier  dea  HcNma ,  zur  Veredlung  dea  -Tiachlerlalms  u.  a#. 
f  aathalten.  sind,  von  vetstündigen  Künatlern  nnd  Hand-- 
Werkern  Tortheilbaft  benutzt  werdeYi  können. 

Quarreograpft  f  oder  neuesi  und  einfaches  In^  / 
strument,  um  jede  perspectipische  Zeichnung  mit 
der  strengsten  Genauigkeit  mif  zunehmen  und  sei- 
be  im  gehörigen.  Ton  durch  Schatten  und  Licht 
vollkommen  zu  entwerfen.  In  zwey  j/btheilua" 
gen.  Erfunden  und  herauegeßeben  von  Jos^ 
^Bracher  ven  Auraeh/  osierr.  i«  i*  G-eae^  . 
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tß     '  Tecbnolpgie. 

ral-Major.  Mit  a  Kupfert.    ff^tn^  iftig«  Gerold. 
54,  &  8.    ta  Gn 

D»  ii€  Ü6berlr«gQtig  lr<fti  2mdiimiigelt  in  ei«  Iden 
)itre>»  gtoicbet  «cter  gföM«r«t  Maait  am  Higlichiten  dnrcli 
^ikru^iftiiieit'  geacbiebt^  sö  erfand  der  Hr.  Vf.  Hin  £r« 
Mclifening  des  GetefaSfta  dies  neue  Inalrumenti  da«  ia 
d«r  cMten  Abtb.-  genau  besdhrieben  tdtd^  l!iro|»e]r  ifcug^eich 
•ine- voiUtllndtge  AnwHmng  ^  «^  telbat  xu  ireifnrtigen^ 
geg«b«ni«t;  die  Ute  Abtii.  lehrt  die  AnWendang  detiel- 
Itaia  bey  deir  FerapectiT«e4ckoQngi  Der  Hr.  Vf.  bat  sich 
iRdbit  Mti9B'  eigenhändig  ^on  Pappendeck«!  verfertigtcif 
Quaneögraphs  mit  Vovtb^il  bedient  und  rStb  dies  Uate« 
tiale^  daa  man  bey  einem  fiachbifider  erhSltj  data  tu 
gefrrnttcfatn«  * 

O^konotniäch^  Koch^Appäräit  s^t  JBrspatUng 

'  ^Siw^driitheil    Holzes    und  Vereinfachung    der 

^  KöchnuthodBi     Erfunden    und    dargesteui  fon 

^  Q-ottfr.  jinton  Meieaner,   Kf*eia'^Bau*In'' 

Mpeet.  der  kon.  boiei'e.  Heg.  des  laar-^Kreiaeu  etd 

mit  5'Stein^  und  Kupferatichen.  München  ^  iSfiO« 

Hübachmann.  9^  S.  %.  i  Rthln 

1>6B^V&4  Ökonom.  KoebmMlptiuie  ist  im  Laborato'* 
;tia*  der  Akad.  d.  Wies»  «a  Münehen  aowobl  als  in  ei* 
tiein  PriiraAanfto  geprüft  und  ihre-  groase  NnCsbarkeit 
bewkhrt  Mrordeo.  Um  so  mehr  Empfefainng  Tcrdient 
Aiese  Sehrift,  in,  Weicher  nicht  nnr  dieae  Äiaschinei  son* 
<ierii  ancb  •  veracbtedene  einfache  Conatractioniartcd 
bolaeraparender  Kaidien^(ctich  Militär -Feldkächeo)  be* 
achrtoben  Werden  >    nnd  Anweisung  tu  ihrem  Gebriocb 

Segeben  ist  ^  aber  auch  mm  so  meiir  wivliliche  ßennUong 
ieser  ^Weisung,  je  echldlieher  die  Holcverschweddoflg 
nocb  f  .mtdi  in  den  Kticben  dea  nOnlUohen  DeaUch'* 
lande )  ist  ' 

Lehrbuch  det  ieiUachen  Stenographie*  JNeu  he^ 
tttbeifet  von  Friedr,  Moaengeij^  SätAa.  Md- 
ning.  Conaiat.  Roth  etc.  Mit  8  atenogtaph.  Le^' 
tafeln.  Jena,  Schmidt  i8jo«  dg  S.  und  bTaß 
in  4.1«  Gl-. 

^       fidu>a  if96.  gab  ierOr.  Vert  eine  ^deIltsche  SCelio^ 
ifiephie  heransi    um  diesn  in  Engl«  und  Frankr«  VStttpi 
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TecIiQologU^*  ^ 

geiilite.Kiinat  aacli  bey  nn»  ^iiutanibrM«     Er  gl&tibt, 

(bfs  die  gegen^Srtigd  Z^t  ihrer  Einfiibrung  tind  Verbrej«  i 

tang   giiutliger   acy.,    da  «iiich  die  Lithographie  .  «teno«^  f 

gnfhi  Arbeiten 'iiN>IUi!^ilel'  und  genener,  li^Stfn  kmao^  ele 

der  KOfiferitich.    Ge)vi£i,ist  di^se  Koiisi  in  aMhr  «1«  ei^ 

ner  Rückaiisht  s6ht  nützlich  ^    wenn   eie   gleich   die  ge-< 

wohnlicbe  VoUetändige  Schreibubg'  S0  wenig  iretdrangea      ' 

darf  dUd  #611  >  ala  die  DAtttellong  in  UoiriMeii  di«  «na-     ^      ' 

geführten  Z^ichnnttgen^    Obgleich  ^ucb  von  Horatig  ei* 

oe  erli^hterto '  StAapgraphid  «herattagegblMit  vlrordeH  iat^ 

to  ist  ^  man  doch  dem  Hrn.  V.  fiir  Umarbeitting  und.  Ver* 

voUköttoitiotigaeineafrühetil  Werka'Daok  aiSmldig,  itl* 

dmn  man  in.  gegi^njnrSrtig^r  Schtift  ;weder'VoUatändigkeU 

der  Belehnmgen  tiocb  Ü^bangaatiicke  Wmiaatj  "^ 

TheoreiUch  -^praitische  jinweUUrig  üb^f  di^ 
^tometrischt  Emtheilung  und  /ien  Gebrauch  der 
üblichen  Pant^graphe  (^Storchechnäbel).  FUt 
Künstler  äou^ohlj  die  äotche  perfeftigen^  {äs  auch 
für  Zeichner,  ii^elchä  dUeelben  gebfaucken.  Nebat 
dgr  Beäofireibung  eine^^  g^^^  einfachen  Ineitw 
ntenteij  iPelchea  eich  ein  jede^  eelbai  zum  fTer" 
hleinern  und  f^efgro^^rrt  def  ZeithnUngen  i^er^ 
fertigen  hanri*  Von  Georg  fVintler'j  Prof,  di 
Math,  an  .d4f*  h.  k.  Föraelehra/UftaÜ  zu  Marias 
bmnn  'b^  fi'^i^n.  .  Zu^eyte  verbeae.  und  tfermi  i 
Aiügahe.  Mit  2  Kupfert  FFien^  1816.  K^ui^ 
fufai  42  $.  gr*  Si  und  1  Tab.  iä  FoL  10  Gr. 

Üietd  Schriill  lehrt  ^  wiö  jeJcr  Mectunikeif  tmuk 
Ptiltögfaph  von  jeder  gegebenen  X.Snge  j)i«kti«ch^-snach' 
geometr.  Grdnden^  eihtheiled  tind  der  Zeichnet  aich  leicht 
Von  ipt  Ricbtigli^it  der  ^intheilong  ubttzengen  könn«, 
<iod  bescbrciht  (S.  SislO  ^i^^i^  nentn^  äticb  abjebildeteii^ 
^aotograph^  den  det  M^chanikiia  Gertfd  Sf^ttttoin  WiU  /  - 
<>«  einctn  billigetl  Preii  terfertiget« 
i  * 

Hie  kiißaU  Und  öeu^efhe  dee  MeHächen.  Zum 
Behuf  nützlicher  KenrUnieae  in  io4  Abbildungen* 
Von  J.  ji.  a  Lahr.  Leipzigs  Fleiechen  Vtlt 
^^6  Sigr,  B.'geh,    5  Athür.  ..  »      ^ 

'  tue  fiolzacbnitt«/  weldie  dkaeiä  Wetke  inirÖränd« 
-^S'  dieden/  hätte  der  Verleger  an  rieh  gebrächt  «nd 
I^Q^clite  daza  einto  Text/ditn  JQr*  Paslot  Löhr/,  tor-^ 
I    ^^*  iUpm.  itüö.  Sd.  IT.  St.  äi  .    £1 
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ko       D^atsch^  Literatur,  ^a)  Kleide  Schrifiieii» 

aemlich  mit -AficlBsloht  auf  die  Jugend,  in  ^^i^erkmässi: 
'  ger,  hinUnglich  belehrender;  Kürze  «l>gefint  liai.  & 
sind'  io4  vclrscbiedlene  ä^ndwerke.  Kungle,  Gewerbe 
and  BaschäTtignngen ,  welche  bier,  biswtileo  auch  mit 
' eingestvenlen  hiftor*  Nachrichten^  dargestellt  werden. 

Anleitung  ^zi^r  Kunst  in  Pappe  zu  arbeiten  von 
Joiu  Jacob  Sc/j^nerr^  Mitarbeiter  an 4er  Kna- 
benerziehunge^  arid  UßterrichtManstaU  in  Nurnb. 
^Itfin  :Freunderi  dieser  Kunet^  besonders  aber  der 
Jugend  und  ihren  Erziehern,  gewidmet.  Hit  96 
JPiguren  auf  6  Kupfertajelru  Nürnberg  f  Riegel 
und  Wiessnery  1Ö19..  XVI.  x^  S,%.    i  Rihlr. 

Wit  besitzen  schon  ein  älinlicheji  Werk  von  ßla- 
scbe  (s.  iJlep.  ,i8i9,  IH.  909.)  in  a  Bänden  ^  das  der  Vf. 
gegen viriirlig^r  Anleitung  vrohl  gekannt,  vielleicht  ab- 
sichtlich nicht  erwähnt  hat.  In  derselben  wird  nicht  nur 
von  der  (Uercitong  Üer  Terscbiedenen  Bindemittel  bejr 
i'apparbeitcn>.der  Zeichnung  versehiedener  Figuren,  ciein 
Modelliren  und  der  Verfertigung  verschiedener  Gefäsje 
und  Futterale  ^  Tonr  Aufziehen  der  Zeichnangen  elc.  aof 
PafVpe,  sondern  auch  vom  Anfziehep  der  Ksried  auf 
JLeinwand  (S.  a8,)»  vom  Ueberziehen  der  Pappe,  mit  U» 
der  «nd  Pergament ,  Vom  Belegen  der  Pef  pe  mit  Gl« 
und  Stroh  und  im  Anhang  sogar  vom  Falzen  tnd  Coi- 
lationir^n  gvdriickter  fiiicher  geh'andelt.  Wie  gehört  din 
.   hierher?  '     *      * 

Deutsche  Literatur,  a)  Kleine  iSchriöen. 

James  Johnson*s  Abbandlung  über  den  Ein^af«  ^^} 
bürgerliehen  Lehens;  des  häufigen  Sitzf  ns  and  der  gei- 
stigen Verfeinerung  auf  Gesundheit  und  Wohl  des  Men- 
schen, "Aus  d^oi  Engl,  übersetzt  und  niit  einer  Wrr. 
und  Anmerkungen  hegleitet  von. Dr.  il.  Breslm^  p^ah, 
Arzt  in  München.  WHmar^  Landes- iiid^  Gompt.  18'io. 
\XVL-i6o.  Sk  gr.  IS.   i5Gr,  '     v     ' 

^  JDcir  Gegenstand  ist  frey tich  seit  Tissot  schonf  von  Mf Ii- 
rcrn  Irefflich  behandelt.  In»«vUchen  machen  neiec oder  nebr 
überhand,  genommene  Kjronkheiten^  Folgen  der  neuen 
Lebensart,  die  neiie  Behandlung  nicht  nberflös^tg  und 
die  gegenwärtige  empfehlen  dfe  eigenen  Erfabt-oflgea 
•<tes  Ws.  und  Resultate. leincr  21  jährigen  fieotachtunsdrt 

/  '     ■       {   ■ 
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,  Deutsche  Literatar:  )i)  Qem6  Schrifteii»      5i 

MeBfcfaen  auf  allen  Stufen  ipt  CiTÜiMtion,  die.  gt\e  all-* . 
(«mein  vers|än<Uiclie  Darätellungaart  und  ayatemat.  Ord- 
noog.  lo  ß  Capp«-  wird  der  Einilufa' de«  Bi^rgerL  Lebieoa, 
der  sitaenden  Lebejaaart  n.  s.  f.  auf  da«   organische  Sy« 
Item  and  desaen^  Fonctioiü »  auf   daa    ani^aliache  ""  oder 
Maakel-System  ^  auf  daa  Hirn^  und  Ne^^vensyatem ,  dar*    ' 
gestellt  y^  gegen  FeMer  gewarnt ,  {mifamiUel  abgegeben*    . 
Der^Ueb.   taat  iji  ^oCcn  beygefiigl.      -  ^ 

Ueber  die  Trunksucht  uod  eine  raUonelle  Heilnie* 
thode  deraelben.  Geachrirbeq  ^nr  Beher^i^uog  für.  Je* 
derraann  von  C'.'^v.  Brühi '  Cranier ,  Dr.  der  Med.  Chir, 
vod  Pbi)o^«  Mit  einem  Vorwprt  von  Or.  C'  W,  Jäftt- 
fdand,  Berlin,  i8iQ«  Micolaiache  Baekiiändlang  X.  04 
S.  8.  6  Gr,  ' 

DieReaultate  Yiel)äbTiger  und  zahlreicher  Beobach- 
langen  und  Erfahrungen,  die  d^r  Vf«  in  seinem  Anf- 
enthaltsorte.^Ku  Moskwa  2a  machen  Gelegenheit  hat, 
fafslicfa  Torgetragen,  durch  einzelne  Beyspiele  erU'atm 
und  Allen;,  die  einem  nnmäisigen  Gextusse  geistiger  Ge- 
tränke sich  hinzugeben  anfangen,  cur  Warnting  sa.em- 
pfehk*n* 

Sätze  aus  der  Bildungs -*  oäet  Begründnngslehre 
des  Lebens,  Ton  JFranz  jBaaiier.  Berlin,.  1820.  Dümm*^ 
1er.     VIU.  48  S.  6  Gr.       .  , 

44  (mystische)  SMtae  ans  einem  amfas8en<|en  Werke 
über  Religion  gezogen,  «dessen  Ausarbeitung  der  Vf. 
schon  ,  seit  einigen  Jabrenunternomm'en  hat ,  unterstützt 
durch  Cirkel,  Triangel  und  Quadrate,  erlfiutert  durch 
Stellen  ans  Jak.  Böhm,  Daub's  Jndaa  lacharioth  n.  a.; 
begleitet  von  dem  wiederabgedruckteiK  Schreiben  an  den 
»el.  Jung  über  den  Blitz  als  Vater  dt$  Lichts ,  uaver*. 
ftändlieh    fiir    Uneingeweihfte.  s 

Horiiis  Behedereanus,  Oder  Verseichnifs  der  be^ 
stimmten  Pflanzen,  welche  in  dem  QrofsherzogL  Garten 
za  BeWedere  bey  Weimar  bisher  gezogen  worden 
and-  zo  finden  sind ,  bis  weitere  Fortsetzungen  folgen. 
Erste  Lieferung.  Weimar,^  Land.  Ind.  Compt,  .1820« 
VJU.  aao  S.  g»w  8.  18  Gr. 

Schon  i8ia und  1816  Warenverzeichnisse  dasiger 6#-» 
wSchse  nnd  1817  Nachtäge  e^schienen^^  ]>er  sehr  beirScht** 
liebe  Znwaehe,  dei^  die  ansehnliche  .Sammlung  erhalten  hat, 
machte  da^  gegenwärtiger  ganz  neue  nicht  eipmat  dea 
Heichthum  dasiger  Sammlung  ganz  enthaltenden  nöihig, 
demHrr  Prof.  Dr.A,  W»  Dennstedt  e}ne  recht  brancUMt^ 
£inrichtang  gegeben  hat.     £s  ist  alphibetiseb ,  sowohl 
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S2       Deutoche  Literatur,  a)  Kleine  Sidizifteiu 
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dit$  der  GewSolise  i^icE  dea  G«ttiiiigen  und  Arten,  di 
das'  del:  Vartetäien'  CS«  >o$.)  Die  ii«aeUe  Auagabe  von 
W«  ToWnsend   Aiton^  Hortnt  Keweoait  ist  sa  Grnndt 

'  gelegt  f  die  dort  gebraücbte  ßenennang  der  Pflaozeti  an 
geDominen,  die  bekanete^  S^üiönyme  «intergAeti^  Qod 
durck  Camvtcbrift  ntxlenciMeden  ^  durch  Zeichen  holzar- 
tigW,  ititsdaüernde,  zweijSUirige  ^  einjibrige  GeWSchae  be- 
zeichnet, dnrch  Bucbttebtn  bemetU^  welche  ib's  warme 
oder  kalte  Hans  gehören^  welche  im  Freyeti  aaadaoern, 
bej  den  meisten,  die  Preise  ängegebea4  um  welche  li« 
Terkaoft  werden   können.     So   wird   diefs    VeneicbDili 

'    auch   stljeemeiner   nütelichi 

'  kürzt  und  gründliche  Anwei^ttii{[  irtiiü  beadbnrideD 
^er  FrucbtbSuaie  d^rch  X  C.  Schreibiry  KnnatgSilner. 
Mit  einer  Abb^    2illichaU   und  Freystad^  Dar^fflaoftch« 

t  ^Bpchhündlaiiig   i8eo4     55  ,S.  4  GU 

Bs  ^K  theilt  weniger  (denn  Hof  ^^  ttrichligstea 
.tintttäsKt^e '  des  fietiniscbnitts  aind  apfgesteUt)  theili 
teefar  gegeben, \ak  der  Titel  erwartet!  läfiily  am  aoaTubr- 
lichaten  wird  die  B^handliing  der  Pfiraichbäome  gelehrt 
die  ganze  Adweiaung  begründet  sicil  aof '  eigne  Erfah- 
tnng«  .     '  V 

'  (  Üekef  dtfi  ObBthdü  im  f'reyeü  oder  AniNreisoDg  wie 
im.nördliebQn  Oentacbland  die  Öbstbanoizacfat  aiif  tiea 
Lande  ^  an  Chaosaeen  und  Heeratfraaten  ^  in  GjehöÄen  aod 
Dörfern  anf  öfientlicben  Plauen  ^  Aengern  uncl  Waiden 

'  betrfjeben^^^ie  Obstbäume  leicht  und  wohlfeil  craogea 
Verden  ^  und  wie  daa  Qbst  selbst  ziim  gröaaealcn  Vor- 
theil  benutzt  werden  könne«  JEKn  Verattch,  Last  nnd 
Keigoti^  für  die^n  Theil  der  läadÜcben  Oekonomie  za 
erwecken^   von   Friedr.    ftöver,   Prediger   zu  Calvördc. 

.  Halberatadt^  1820.  Vogler*a  ^eh-  und  Kttnatbandiuog. 
VÜI.  i65  S,  8.  lo'Gr., 

fiej  ut  vxttUm  Gu|^n>  zut^  Obatbaum^ucht.  enoDB- 
iernd^n  und  anleitenden  Schriften  iSaat  ficfa  die  £r- 
^heiniing  dieser  nenen  nur.  rechtferiigen  durch  ihre 
Bes6)iränküng' auf  das  nördliche  Deolschiand^  nnd  noch 
engere  I^ocalität,  und  als  t^rncht  eigener  Beobachhing^n 
untl  eignen  J^achdenkens.  Sie  iat  in  12  Ahachn«  g^lheiH,! 
in  ; welchen 'autb.  Belehrungen  iibe^  die  Haumachule,  den 
Boden^  in  welchtfh  die  jungen  Bänmi  9mx%  der  Baum- 
schule versetzt  werden ,  einige  Kratikheiten  der  Bäume 
und  Heilmittel ,  den  Anbau  der  Wallnnsabäume  gegeben 
^utd ;  dj^  Anhang  lehrt  die  Ver^kaserung.dter  Befriede 
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piSgBB   ä0t  Öki^iW  mf  dam  litiide,    per  Vortrag 
ist  sehr  deotlicli ,  et^at  tä  Jb|«iL  '  ^ 

Bk^9t9'd€r  WahVheit  uni  Gm^fiktk  der  eHrhiK 
RaUgiOB"  fm-  .|eder|üAiia,  nebst  fiinf  ^aragrpplieii  a'p« 
dem  Kirchenriitebt^  der  geaiinden  VernpnfL  Der  evaogel« 
chrütlt '  Kircber  päd  ihrer  Sfäebtliaber , ,  besjMidQrs  ^  im 
dtutacbtn  V#lerUade,  gewidner  voo  Gf/o.  Jak^  Li$d9f^ 
Reuff^  Pfarrer  za  Crofdorf  bey  Gieaaeit  Jaeipzig,  1819« 
Barth.    XVI.  '77  S.  gr.  ».  8  G*. 

Die  Schrift  bettebt  ans  a  Abliaiidjoiigeii  ^  die  erste, 
die  vier  Beweise  des  göttlifih^n  Ursprutfgs  d^r  cbristlicbeii 
ReHgion  darlegt,  ist  weder  für  -  Jederntaiiti  verständiiek^ 
noch  for  al)e  Classep  der  2(weÜler  und  Gegner  übefv« 
2eageii&  gepog;  die  sweytd-y  ftirif  Pajragrapbea  der'^wif« 
fenschafÜlichei^  Begriiodfiog  des  protest^  \Kir0b9iir«c)ili| 
und  die  pi«  desideria  d«r  ey#oge^.  chrisÜ.  Kifchesi» 
dieier  Zeit  betrefffod;  aicBt  biolSngHck  auagellibrf^' 
fieyde  sind  dessenmigeachtet  brau/ehbar  und  les^pswerlh^ - 

Gri$ndrifi9  der  philosophhchtri:  Moral  für  lfo\kM^ 
tchalen  and  Selbstonteiricht.  Zeits,  i'Si^.'yV'pbc^aehe 
BochhaBdlnng.  38  S.'d.  (Aüeli  nnter  dem^  WÄiigev 
pmenden  Titel:  Elementar  -  I^ebrbncli  jur  den  f^nter-v» 
liebt  dl»  Jagend  in  dpn  n^th^endigsteii  WiMtus^baftbo^ 
von  eiper  Geeellscbaft  Von  Gekbrtefi  bearbeitet.  Zweyv 
tcn  Theils  erster  |ten4  dritte  A|^th»  fdpral). 

Für  den    Jngendniitefriebt   eptiiält  düieser,  Grnndn& 
xn  viel ,  obgl^Bicli  mehreres  dir  denfiejbep  b^oxt  werden 
luan,  brauchbarer  ist  är4öt  Erwecbaene^  aber  libr  sie:  - 
laicht  ansreicliead,  pb^leicb   sie  yiele  pte.  |Mehfrp9gei| 
dsria  finden.  ■    '  ^ , 

4brifs  der  MythohgU  des  elaaaisdiea  AltcvduuM, 
bcwujgeg.  Von  Dr^  Carl  Fritdu  August  BrohnL,  l>i-' 
rector  ies  Gymn.'  a^  Tbonif  Verlip,  Hayii  iSflOb  d^ 
S.  &  ebne  dio  Vorr.  ai|d  da<  Keg.  $^  Qr. 

£ia  ^ranehbcrer  Leitfaden  sam  Unterridhte  in  der 
gr.  und  lat,  Mytfio|ogif»  fiacli  Fülleborn's  Plan  (in  a^  fln« 
cyklopldie)  mit  Beyrdgnng  der.. vorciiglich|ten  Götter 
und  Syjfibole  Aegyt^tenSi  dif  bey  den  0assü|ern  jotM 
Jiommsn. 

Nachrichten  von  einigen  noch  unbekannten  Hoiz- 
schnitteo/  Knpferstich!»p  ^nd  Stetnabdrücken  aus  dem 
funfzebiilbn  Jabrfanndert.  Vop  NMai  Kindliagtr.  F/'ank« 
^°rt  t  M.  aermannsche  fincUt.  1819.  ^yi.  56-^6^ 
g^  8.  9  Gn     '     >  .  , 

die  fite  Abtkeiinpf  hindelt  yon  altem   8leinali>- 
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driickeii  (derei*.  Alter  als  gleichseitig  mit  dm  Höh- 
fchnitteij  and  Kapferatichen  «Agefljbnmen  wird);*  Veran- 
latsong  za  den  fraherö  Holzschn.  und  SteinaMröcken 
gaben  am  die  Mittende«  i4ten  Jahrh#  die  Spielkarten 
und  dann  die  Gnadenbilder.  Der  Slleste  dem  Vf.  be- 
kannt geirordene  Steinabdrack  ist  von  1597.  von  einem 
GemSIde  dea  Thom.  de  Mutina  (Matteradorf  in  Böh- 
men) )edoch  sweifelbafi;',  wie  der  von  i44o.  Sie  waren 
nemlicby  ao  wie  einige  folg;  Blättar^^  in  der  Sammloog 
des  Hofmalers  Jofa.  Jak.  Hock  za  Mainz  beündlich,  al- 
lein Hr.  K.  fand  dachher  sieh  bewogen  (s.  Vorr.S.V.  f.) 
iie  aKmratlioh  für  nntergeachoben  za  erktSren ;  ScLt  ist 
aber  ein  Steinabdrack  aus  den  letzten  Zeiten  des  idtea 
Jahrh.  — ^  3.  Abth.  von  einigen  altern  Holzschnitten  (Ton 
a4oo,  i425.  (»Holzschnitte  aas  diesem  lahre^  der  einebey 
Marr,  der  andte  bey  Hoch)  und  andere  aüse  der  ersten 
BlHte  dos  t5ten  Jahrh«  and  dem  Ja  l45o.  5i.  (Mehrere, 
nsmentl.dieHoChisehen^  verdSchtigV  3  Abth;  von  einigeo 
altei^  noch  unbekannten  Kapfersticheii  (einer  der  Utailenf 
Johannes  den  Tflufer  vorstellend,  «us  deQi  Aniang  üci 
'  !2ten  Hälfte  des  iSten  Jahrh.  S.  44.  den  der  Vf.  besitzt; 
einer  ains  der  Mitte  des  i5«  Jahrh.  hey  Hoch  verdächtig; 
einige  andere.)  Koch  S.  5a  über  den  von  Hro-  Rhode 
in  s.  arlist.  Blumenlese  1B09  bekannt  gcmacfat^o  (ätte- 
zteii)  Holzschn.  von  i4oi..«^  Das  Alter  der'  Abdracke 
▼on  Holzschnitten  geht  also  bis  auf  den  Anfang  des 
i5ten  zttriick^  das  der  Abdrücke  von  Kupferplatten  wird 

Kr  hh  nach  dftr  Mitte  dea    i4ten  Jahrh.   hinatt%eräokL 
riobtignng  oer  Angabe  einea  Kapferst,  (det  von  j43a 
'  aeyn   soll)   nach   dem   Staatsr.   Fischer,  8.  54.    Zaktzt 
noch  von  einem,  Knpferst.  den  der  Vf,  besitzt,  deo'CUuB- 
^er^'Nic.  Pläe  darstellend.  v 

Die  Far^/^ng  des  Staatskanzlers  '  Fürsten  von 
Hardenberg.  Aus  dem  XXII.  Heft  der  Zci^eoosseo  be* 
a)snders  al^dfackt.  Leipzig  1  Brockbaua,  i8ai«  i^4  ^* 
gr.  8.  18  Or. 

Nachdem  der  Einflufs  der  franeaa.  Stastsverände- 
rungen  auf  Prenssen  überhaupt  u^d  dfe  Entstehnog  d« 
neuern/  ganz  veränderten^  Denk-  und  Hsndlangswewa 
dargestellt  worden,  wird  theils  im  Allgemeinen  gezeigt, 
welche  Verbesserungen  seit  dem  unglücklichen  hhtt 
1807  im  prenss,  Staate  anter  H>  Leitung  gomacbt  wor- 
den'sind,  iheils  inabesondere  seiflo  früheren  und  neue« 
,  ren  Einrichtungen  in  Ansehung  der  Accise,' Vorberci* 
tätigen  der  E^nfiihrang  einer  repräsenUttven  Verfa»«öO«> 
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£m«1itjnag  r  des  neaen  Steoa^ty^um« ,  ScbSpfuag  eiaet  .^ 
zuhireicben  SUude«  freyer  Ackerl^nrrn  und  fienet  Gc-t 
aneindeiNi^oaiigca^  Vba  ihrer  Tortbeilhefttn  Seile  d^r*«. 
geetellt  mid  gegen  ^unbillige   UrUieile  gerechtfertigt;, 

Kircht,'  iicJinie  und  Maos.  Berlin  i8ao.  Aibanaf. 
60  S.  Ö.  (ohne  Vorr.)  8  Gr. 

Dtr  migea.  Vf.  trägt  seine  Beobsjchtungeo  nnd  Erfah- 
rungen über  Prediger ,  Synoden,  geistl.  Schul- inspectoren, 
Xalechetik,  Senikiarien,  £ttcyklopiidtsten  (d.  h«  die,wel^ 
che  auf  Schulen  einen  encyklop^ic).  Unterricht  verlangen^  * 
oder  ertheilen,  und  dadurch  OherflÜGhlichkeit  hpfördern)t  ^ 
die  iugeacU  voi^  und  findet  über  alle  diese  GegeostSude, . 
lait  nehrerm    oder  minderiD  Rechte,  Ursache  sv  klagea 
und   an  wnnsoheto.    Beides  Terdienl  allerdings   beachtet 
-qqA  geprüft  an  werden* 

billige  üemerAungen  über  die  beyoi  Wasserbau,  ib  ^ 
Gebirgsgegenden  vorkotQoiendeD  Kechlsfiragen  y   von   dem 
Jostixrath  von  ätn  Berktn,  d.  H,  DooU   £ssen  n.  Duis- 
hori,  Bädekcr,  1819.    6«  S.  %.  brosch.  8  Gr.  . 

Diese  Abb.  war  vor  einigen  Jahren  in  dem  Maga* 
zin  fiir  Westphalen  erschienen«  ;Der  Vf.  hat   sie  abf  r - 
^etat  weiter  eiMgefiihrt  njoA  griindüpher  t^rbeitet.      Sie* 
•xithätt  sehr  nütäUche  Belehroogen,  die  goch  i^  ^Ug«*^ 
meinem  Recht   erföatem. 

Von  den  Fthltrn  und  Hiiideriussea  dca  Wetnbonet 
in  Sachstti.  Dresden,  Wailhersche  Hofbochh.  1819. 
64.  &  gr.  8.  8  Gr. 

Der  ongen.  Vf.  hat  seine,  gewi£s  achtangswc^rthca, 
Erfahrungen  I    Bemerkungen   und  Ansichten    den    sächs^ 
Weiobergsbesitzern  sur  Prüfung,  mit  Freyanjithigkeit  utad 
Bescheidenheit  vorgelegt^  und  die  FeU^   in  den  Anla^ 
gen   und  in   der    Behandlung  des   Weinlandes,  in   dao  . 
Weinbergswirthschaften  ^  die  Hindexnisaa  in  dem  Man*   ^ 
gel  dfer    erforderlichen   poliKeylichen   Verfiiguugeh  /  und 
in  den  vom  Weinbau  zu  entrichtenden  Abgaben,  beleh«* 
rend  angezeigt.    Als  Beylagon  sind  beygefügt:  diechnrf.\ 
sächl,     W^ogeb^-gsordnung    ron    i58l.    und    Entwarf 
zu  einem  Cpntract  mit  dem   Winzer. 

JDer  deutsche  JPurnüfs.  Von  üichureeht  Ehren^ 
deusiclu  iAd  imitandan  diciioaem  Aristaphania.  Meissen^ 
Gödsclie.^  1890»  84  S.  in  X2.  lo  Gr. 

Acht    Scenei»  sind  es,    in'\n»lchon  vcrstovbene  •  Ond 
lebende,    genannte   und   nur  angedentcte.  Dichter    und. 
Dichterinnen  auftreten,  meist  in    Versen,    bisweilen    in.. 
Prosa,  i)iren  Chafefcteren  gemäfs^  sprecbend»  Vtic?  des  - 
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kano  scbd««  ii%  auf  ,d«n  Titri  banarkle-  NadiabttiiBi^ 
d««"  Aristupbftoc«  (io  den  FrÖtehtoii)  Terainfheii  latien, 
and-  diaa^  Veriiiatl|iiog  iriv4  mtm  mngmtkm  bagt&tigt 
ßndea* 

J))  FortsetzungeiL 

«^  N<K^  ^stematiicht  und  allgemmie  Erdbeschrtibiuif 
|iir  «Ü9' Stände»  Nacfi  den  BestimiiioflgeB  des  Wieoev 
CoDgrjBMea.  I|ereti«gegehefi  yoo  C^f  /V*  JacoU.  VIJ. 
B^dy.weltcber  den  V*.  VL  und  Sel|)iuaibeil  der  firdbe* 
seiiroi^oag  ie^  beyerntclien  KöüigileeH  aemmt  RegUtex 
Über  alle  Tbeile  enibäln  C^acb  «)«  VI.  Band  derNeacn 
Bf  u.  allf.  Erdbeicbr.  de«  Bayevn'ecbeo  Kön^sat.)  Miira«- 
berg,  1819,  Mm«A  ^ni  |^ii|»Jei,  V,  4^  S,  ».    1  Bthlr. 

Piitfreitig  ist  diea  die  yplUtüiiidigstf  Geograpbie  tos 
Paiern  y .  niacb  den  8  Kreiaen  dea  Köo^  nad-iieii  darin 
lieg^odeii  Stadt- i«andfr  nnd  QemofaaSteferiebtoo  g^>^' 
pet ;  welcbe  mit  dieaem  Bandit  beendigt  lat.  Der  Vf.  ist 
,  f^i  diircb  Beyträgc  mebrerer  Gelebffeii  ^nleratiitzi  wer- 
^^  dawi '  iwr  w  däeae  Weiae  kan»  in  djcaem  Fach« 
^twaf  VolIkoaiipniTea  geliefert  werden.  Jhß,  aipbab«  R<* 
pert.  a^igt  aitcb  die  während  dea  Drucke  erii>%ten  Ver- 
itfideriingeii  an  un4  k<^on  die  Sielle  einea  geogr»  WW«n 
baoiit  über  Baiern  yertreten.  ^  Zunäcbst  wird  der  V£  ^ 
ßepgprepbie  d#a  KeSo.  Wirtemberg  .und ,  dea  ßtQ9$k  Bt- 
ßi^n  eben  $0  Tollttäi|dig  ly^arbeitiei:  liefirrii» 

Sam.  i7o»]»er'<  neqeateii  üaodbocfa  der  CShimrgie  in 
nlpbabct  Qi^dPimg  u*  a^  w.  (a.  Ijp[.  964«)  Fie/te  Liefc- 
|-unc,  Segen ':»9rtr.44.  Scbliifa  und  '^itel.dea  xweytea 
Baodea.  .  Weifn^ ,  Laqd«  Jnd^  Ponnt«  |B80.  9, '439*-^ 
69*  S.  Br/8,     1  RiUr.  6  Gr.  ■ 

,.  Der  ctjrtte  Artikel  dieser  {Jef*r*^womt  der  3»  Band 
geendigt  werdcii ,  j«t.  Jiiparoeratjo^ .  de*  letate  2fye|alopia 
(d^ren  Etymologie  t|i|sht  ganz  ricbttg  tat.)  Die  reiehbtl-' 
tigsten  und  längsten  sind:  Ififlaniiiiado ^  lr%B,  Kppn  ^^ 
thotomia,  LnnbarrAb^cest^,  Ifamina  (derefi  AviUchnn- 
44ing)>  Mercurina ,  Hortifieatio  (Bfand)  Naevnt  (MnUer- 
jDabi),  Necrosif.  U|»baraU^  aind;  mebrere  Sobrifteii  «itirt 
lind  öfters  einzelne  .  yom  Verf.  .beobüpbtete  FÜM  ange- 
ffibrf.  ^ 

Torquato  T^iao>  Qefreytes  Jenualen«  überseht 
roß  f,  X>..GrUß.    Dritte  recbtniSssige^Adkgev   N««^ 
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BeiifceAHii^.  Zweilfr  THeil.  iMifi.  PrpanümD,  4810;  33ü 
S.  gl .  &  .  .  •     / 

iiieier  Bmd  ^tkttt  if;^odeT  io  Getli^ge  (  11  —  m.} 
und  ^tt  inil  nicht  geringerer  Söi^dt  bearbeitete  alt  der 
erjite.  Die  Ueberietsfiitg  bat  ap  Geaauigkeiti  die  SlaaEen 
10  Rmicliiiig  näd  Woiü}(laiig  ^ewpDfieii^ 

c)  N^ie  iiii4  venurfHl:e  Auflagen»     *  . 

Mäierialien  fia^iwik  enteq  Unlernehl  in  der  J>e»' 
ekotation^  ^nr  BiUhtog  eines  gnteUi  lielttigea  na^ 
tchönes  mündliclienVoftkNigiiy  von  J?«  A.  kern^üpß^r, 
Dr.  der  Pkiloi.  n.  <W.  ejtad,  Ooof^at  der  teatsd».  %»r.  u« 
Deelaoit  tm  d.  ^Üniv.  Leipz.  (Abeli  mit  dem  Titel:  Der 
ente  L^meieter  *—  eillter  Tlieii>  Zweigt  T^illig  um«', 
geaybeitete  und  verbess.  Aailage.  Leip^ug,  G.^^leiicb^. 
i82q;    XVI.  3i6  8,  8.  lo  Gr, 

Eine  aebr  nultoUchf  nnd-wam^^vte  Sanimlan^  tron^ 
{Tfisitetttbeila  aie|ri«eben ,  Uebnngistiieken  enm  Deelämi^. 
reo  mit  imtergiesetateD  Ani|ier]|tta gen,  ^e  tJwiladeo  Sin« 
erttaterta,  tbeiU  die  TonbaJtnogi  den  Accenl  11.  a,  i.  ätt- 
geben  nnd  mit  4Jntericheidang  einselner  Worte  darch- 
die  vScbviftnt  |  eitte<^  eeiplohlnngewertiM  Sanunlniig^ '  die 
io  d«r  «eWB  Aatgabe  l>etiSebt)iob  geii^euneo.liat.    ■ 

Neffe  ^naicfitüber  den  moifcwiirdigen  Sat»  der;Ko« 
n^ten  nod   beeonders  derjenigen  von   iBiu  und  tl:^|'9>;' 
^i6.e^eb  iiber-dip  BeecliefienbeU  ifaf er  B«biien  nnd  die; 
eiBsiige  ZeratÖrudgeert  untere  Wolinnrles  veii  drnselbea, 

Yun  B^  Auß^  fJiinr^  Chr.  Gtipls£r  P^^-  ^^  ^^^^'  ^^ 
Attrofl,  ^iuii  Cot}.  CaroL  und  Labrer   am'  Mertipenm  in . 
Bnmniefaw.y  Zweite  verb.  n«  vern.  Ausübe.  Leipaig,  6., 
Fleiicber,  i8ao*    VHI.  1751  S.  kU  «.    16  Or.  "      - 

0er  Hr,  Vf.  bat  arine  SphrtjEt  neti  bearbeitcf,  kleimß 
begangene.  Fehler  beriebtigt,  ^niflirere  ZuMzp  gemaebt». 
ti>  denen  apeli  eine  Ilecensi(EHi'  VernnUtanng  geb.  In^ 
besondere  tat  daa,*  waa  über  den  Kpmef^n  von  1819.  ge^ 
**g^iA>  gene  nefi  hipangek^mimen  iS.  99-ritp.  |n  einem 
Nachtrag»  wird  6^  ida  ff.  die^  Pypotheae  anagefiihrt^ 
Ma  nuaer  Wohm^t  durch  die  Aufainree  grUaierer  WeH«^ 
naasen/al^  diejjenigeii  aindi  wAche  man  unter  dem  N««- 
raen  Meteorsteiiiey  Feuerkugeln.  Ut  a.  w«  begreilt,.  seine  > 
gegenwärtige  Anabilduns  erbaltan  habe.  Anf  dem  Tifle( 
halte  billig  zwischen  den  Worten  ^ri^iustigef^  und  ^^er^ 
«t5rnngaart'<  eingeachilltet  werden  aoUen:  ^ymöglicbe«'' 
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58'  c)  Neue  vaaA  rermelkte'  Aofiflgen. 

JDer  angähende  Pachitr^  Ettt  H«nd]biicb  (itr  K^Hae- 
ralisieiv«  Guubeaitzer,.  Pächtefi  Bonitirer  and  Theilunf»- 
koAmiMaheo ,  worin  d«s.  Vy^rtfaverbSlloifs  dcs^  ilodeos; 
diu  Verachicdeoen  Feld- £intii«iioDgeD  und  WirtkschaAc- 

/ «rien ;  übliche  üesaainviog  und  ßrnlc-£rlrag;.^eid<*  imd 
HaaMrb%iten;  Uni  erbe  UaDgakbstea.  von  Minscben  und 
Tbi^ren;    di^  VerbäliniMe   bey  der/Viehzncht  and  i||)., 

^aaeb  richtigen  Erfabrnngpn  in  gedrängter  Kürze  dar^e- 
•ietlt  wrerden^  nebat  einem  £rlraga  -  Anachtog  einea  Ga- 
tea  von  46o  Morgen,  Von  G.  H.  Schnee,  Pred.xa 
Scfafdrt^u,  Hitler  Ape  roib.  Adfterbrd.  3,  GL  etc;  Zweite, 
berichtigle  jind  aahr  vennebrtc  Aoüage.  Halle,  Hern- 
merde  und  5ohwetachke,  i8i9««Xll.  16^  S.  &  20  JGi^,  . 

Die  Mannigfaltigkeit  der.aaf  eigne  und  firenndie  ,&« 
fahrong  gegründeten  >  Belehrungen ,  die  in  der  neuen 
Autgabe  dur^h  bedeutende  Zusätse  gewonnen   hat,  en^ 

.  pfieblt  dieae  Schrijt  sum  Hatidbushe-  iur  Landwirth^ 
überhaupt« 

GtQrg  Thomas  Flügels  erklttiter  ConraseUel  der 
TorneUuiBren  HaodeUplätae  in  Europa.  N^bal  ai|dei«iJn 
die  WechaelgearbSfte  einacblageoden  Nachrichten»,  und 
einer  genauen  Angabe  der  Mün£^,  Maafa-:  uod  gewicht»« 
Verh^kitiaae  der  enropäiscben.  Haupt-  HandelaatXdle« 
Seofaaae^nte^  dorchaua  qrmg« arbeitete  Auflage.  St  6al* 
len,  Huber  u.  Comp.  1Ö.10.  VL  93b  b.  fj;r.  8.  4  Rthijr. 

Da;  aeit  der  ibi  Auflage  (i8i3)  sich  viele  und  gros- 
se Verfioderungen  in  den  Vcrbälluiasen  der  Handelsplätze 
Sogetragen  habe^,  ao  musate  das  Werk  nocbitoala  umge- 
arbeitet werden*  Die.  ii4  Handeltorte  aind  atphsb.  anS» 
geführt,  die  Maaaae,  Münzen,  Gewichte,  W.echaelcoiurae 
(nach  Original -Oourtsettelo)  ^  Weobaelordnungeu  u,  a,  I. 
angegeben  (bey  St.  Gallen  S•^a34.  ein  aualfihrlieher  Ana* 
zug  aus  der  antoriairten  Wochselprdnuag.)  Auch  der 
Anbaag  über  daa  schweisdriache  {\u  den  einzelnen  Cau- 
tonea  und  Orten  aehr  veracfaiedene)  Miins- ,  Maafii-  und 
Gewichtaayatem'  hat   Verbesserungen    und    Zuaätse    er- 

j   halten*  ;       -  ' 

^  Er»tt  Anßmgagründe  der  fraos.  Spraohe  für  Scbu-* 
len  und  zum  Privatunterricht«,  yon  /.  JF.  Schtffer,  Leh* 
rer  am  Gymn«   «u  Oldenbui^g. .    Fünfte/  verbesaerle  und 

I  n^it  der  Syntax  tftark  vermehrte  Auflage«  ( Ajuch  mit 
dem  Titel :  Ftanzös«  Sprachlebre  <^  eriter  Curaus,  w^l^ 
eher  die  Aniangagr*  enthält  etc.)  ,  Hannover»  Haboacfae 
H^fbuchb.  1820.  XIV,  4i5  S.  8.  i4  Gr. 

Da  achon  die  a.  und  4.  Auflage  sehr   geändert  und 
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c)  Nene  uhä  rtrmthtie  Auflägei).  $9 

•fweit«irt  'mnr€le&  w.ardi,  q>  ist  in  gegenwärtiger  keine 
wesenttiGfae  Veränderang  Torgenoninien  und  nur  Uoine 
ZuftSUe  u^d  Verbesserungen. gemacfit  worden^  Gens  neu 
hiiuugekooiilien  kbes-  sind  die  Regeln-  der  Syntax  der 
frans.  Spracfae  m  BeyspieJbn  dargestellt,  in  'i3  Ai^sclmit- 
teil«  Sie'eind  auoh  ior  die  BesHi^ev  des  a.  Gnrsus  (der 
.  Mne  Reihe  von  Anigialien  enthalt,  die  sich  auf  des  Vfs. 
▼oHatändlge  Syntax  der  fr.  ^raohe,  ein  ei^es  Werk» 
benehen)  besonders  abgedrackt  uKid:  sehr  branohbpir.  ^ 

Unterhaltungen    mit   Gott,    ein   Gebet-«  und  .Er- 
baailngsbiicb  ütr  katboliedi«  Clu'isten,  von  Fr.  Ddrup, 
Pfarr«^  zn  Sendeidiorst.     Dritte,  vernieiirteiAuflage.  Mün«  * 
eter,  Coppenra^hadM  Budbh.   1819«  XVL  Vili«     464  S« 
8.  mit  ein.  Titelk«  ao  Gr.  ^         ' 

Dieses  für  Christen  in  den  mittlem  Ständen  ,ywel- 
die  nur  «a  Son'n-nnd  Feiertageti  einige   Zeit- zum  Gil- 
bet verwenden  können^*  (wir  däcbtcn,  der  Christ  konn« 
te  Ifohl  an  jedem  Tisge  ein  lialbes  Vicrtelstiindcbcn  dar- 
nof  verwenden  )  bestimmte '  nnd  nach  ihren  Fähigkeiten  '^ 
und  Bedürfnisaen  eingerichtete   Gebetbuch    enthält  in  9- 
Abschn.  f gegenwärtiger  Auflage)  Morgen-'  nnd.  •Abendge* 
bete,  SonhtttgsandathUn ,.  Beicht-^  und   Commuttiongehete 
nebst  Buitübnngen ,  Gebete  zu  verschiedenen  Zeiten  'des. 
Kirchenjahra.,  zur  Verehrhng  der  Heiligen,  für  Chtistfv 
ia  Versebiodenen  StSnden  (der  mittlem  Classe)^  bey  ver* 
s«hMeiien  Veranlassungen,   bey  Kranken  und  Sterben-' 
4en|  far  Abgestorbene, 

X>sr  kleine  Gärtner j  oder  deutliche  Anweisuug;  euf 
die  leichteste  «und  ivoUfeilste  Art  Blumen  in  Stuben  ^ 
-vor  Fenstern ,  AltMnen  und  in  Gärten  .zu  erziehen  und 
sa  warten.  Mit  Vorsiebts-Regeln  bey  dem  Säen^  Pflair- 
xen  und  Begicssen  derselben.  Nebst  ^^inigen  Zei(;.hnun-' 
^n  von  den  neuesten  -  Blumenbietern  und  Garten  -  Bin* 
alenf.StelUgen.  Allen  imgehenden  Blamenliebhabern  ge- 
vridmet  von  M.  Cr.  P.  ^  Vierte,  sehr  vermehrte  Aufl^e« 
Dresden,  Hilaoher,  1820.  3i  S.  gr«  8.  mit  ein. i ,Titeik. 
G  (5r.  ' 

Dafs  dier  böebsl  dürftige  SobriAchen  eine  vierte^ 
Auflage  erlebt  bat,  lä^st  eiob  nur  aus  der  Unkenntaifs 
der  Blumenfreunde  erklären.  Worin  die  Värmebrnngeu 
der  neuen  Auflägo  besuchen ,  kann  Kef«  nicht  angeben. 
Ob  ctwe  in  den  vielen  Fehlern  in  den  lotein..  Beneii^ 
luingen?  ^  ^- 
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6o     d)  N^ne,  TUel  päd  imy«E|Qid«*to  Auflageii.  . 
d)  Neue  Titel  uii4  pnyeirllndefte  Auflagen. 

Morßilisch''ltü^iiU9  Lesebuch  fit  Volksicbfilen  «od- 
junge  Christen ; '  «uch  als  Lehrbuch  |>ejni  grnodHelifm  und 
ungeswungepen  Untefricht  io^  der  Mo|rd[  oiid  Religioo 
^nd  bey  VorbereHuqg  der  CoafirpDattdeil  ^  ge|>r«|if;heii# 
Ut'rai^ig^ehen  ^on  jlf.  Barfreekf  ächullehrer  in  Neumiiii- 

'  aler^  Aitooa^  |8do.  Haminericb^  VUI.  338  S.  8.  ta  Gr/ 
^£Ns  Bw4i  Jieai  ZRertt  sn  (tsehoe.  18 1^*  j^ereas,  Uc^ 
erftle  Tkeil  enthält  die  Kfo^^U  .d«V  »weite  di^  Re|igipnt- 
lehre.  Als  l^ifhuplr,  nicht  als  Lrlirbtich.  mufs  f«  be- 
'tracthtei  werden;  et  enthält  vifi  Gute«  und  Brauchbarst 
aber  docif  aocli  Eioigea  nicht  gaos  richtige  (wie  iiber  die 
Reichte«)  oder  was  wir  noch  rfnrsichtiger  ausgedrückt 
wiinsohtea  (^,9.  i|bar  di0^U|i|tjgei|  Slfafea  der  Laster- 
tiaft^p)  - '  . 

.  Vollständiger  un^  gründlichtr  Gartenünter rieht  6det 
Anweisung  iür  den  Obst-,  Küt^hen-  und  Bli^^mefigarten 
mit  drei  Anhängea  vom  Aufbewahren  lind  EttitAiefi  dsr 
Früchtb  and  Gewächte ,  yoni  Obstwein  und  Obtt^g 
und,  mit  cdpem  lilonatsgärtner  Tersehen  •  ron  Corl  Frkdr* 

'    Schmi4t.  Nannte  Auflage;  l^eip^ig^  Flettnher,  l%UO*  XVL 

4o3f  s:  }j,  18  on  . . 

Nur  dje  8te,  181  f.  ersc}iifwiene  Auflage  hMte  einige 
bedeutende  Zusätze  erlmlten.  Ne^e  waren,  dein  ^wecko 
^es  Qucbs  gemflisp  nicht  nöthi^.  •       y  . 

Mxirgtnr  und  Aii^fid-An4<ichfen  von  Pr»  Jo/iu  Gto. 
Rosenmüller,  Siebente  Ausgabe«  ^Ebendaselbst»  i8ae. 
igo  Si  8.  t|  Gr.* (Die  tupfte  Ausgabe  war  yoo  dpm-teL 
Vf,  gairy  umgearbeitet), 

Comm^nio!\b^ch  oder  Anleitung  sum  würdigen  Ge- 

l)r«ueh  de^^heiL  Äbendmalils,  Von    Dv.    J.    &    Rosen^ 

'  tnäHer.  Dritte  Auflage.  Eb^ndat,  i8ao.  f>6  S.  8.  (Die  2ts 

Ausg»   war  Tom  s^h  Vf.  thei)s  verbeiitert/theiU  |ioig«- 

aibfitef.) 

Rdigionsgeschichte  für  Kinder  von  Dr.  /.  C.  i?o- 
ssnmuller.  Neunte  Ausgabe.  «EbeiuUs.  i8to.  IV.  176  ^« 
8.  t>  Gr.  (Führt  auch  den  Titel  :J)er  ers|e  Lehirmeitter 
-^  .Neunzehnter  Thcil.  Rf  1.  Gesch.  h  K.  ~  Die  8t  Aüi- 
gabe  i8o4.  war  schon  nur  wenig  verändert.^ 

.  Erster  Unternickt  in  der  Reiigiop  für  l^niiet.  Von 
Dr^/;  G.  Sosfpmülier.  Achte  Auflage.  Bbendas.  1819« 
9a  S,  8.  I  Gr.    (Wir  freven  una,.  da£i  die  Brauchbar^ 
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t)  Besondere  A^rui^ke,  ^  .  61 

keit  dieMf  Sobrifteo  nocli  iihilier  Mi  «aerkalliit  mrd^  daf« 
i^eae  Auflagen  ooihwtodig  «^c'tdei)./ 

Osp^äld,  dtt  Grei«4  Ode^  0|i/irl  leiiiet  GUnbe ,  als 
]^{achla&' zugleich  fdr.  oi^idtf  Fr^ütidt^  Herau3gegeben  * 
von  C  JV  Sinienis.  fMtte  Ati^gab**  Eb^nda)^.  IB'io.  3o4 
S*  8.  20  Gr.  (Bekanntlich  «rbhesst  sich  diese  Schrift' an 
£Wey  frühere  dea  rerewigteft  Vft.,  Elpisoit  nrid  PiateVon/ 
an.^f)er  Vef leger  hüat  in  einfer  Nachs^hrfi't  ein  Veixeüch-^ 
nifa  def'vön  ihm  ve>]egten  Schriften  des.aeL  C%.  ^in- 
terna beygeiugt  Und  ihre  Preiae  2um  Beste«  det  Kttnier 
l(erabg«*«tt«t^)  \  "^ 

Wohlftiltn  AMC  nnii  Lcfaebiicli  ilabat  tmtt  An- 
weiaungi  Kindeif'  sehr  leicht  leaen  ea*>Jehren,  '  znoi 
Schul-  oiid'  Hauigebra/idh«  ,  Ein  Beitrag  zum  Efatrn 
^ehrmeiater  von  /.  A,  C.  Lohr-.  2v^eyte  Irerbesaerte 
AQ;flage.  Ladcnpr.  4  Gr«  Ebendaaa  ^819»  10a  S;  8.  (I)if( 
kleinen  Verbeaseiuogcn  iLorinten  nicht  sahlteich  nnd  be- 
deutend aeyuj  Daa,  kleine  Bnch  ist^  Infaaltretch  «ndl 
sweckmaaaig  abgefasät ;  rfur  sollten  hiebt  deutsche  kleine 
jxn^  groaae  nnd  lateinische  BlichliatabeD  znairnimtengeateUt 
«eyn ,  mdnrch  der  Blick  dea  Kiudea  feerstreaet  wird.) , 

e)  BeSohdÄö  Abdrücke»« 

ATphabttiächeB  Verxeichnifs  der  Gebafte  «Srtitntti- 
chtor  bekannter  chemischer  Verbindungen  von  Btrztliui 
nnd  LÖwmhielrrL  Aua  dem  FranzMichen»  mit  Bemrr- 
kongen  über  ehemische  Nomcdclatur  von  Dr.  Mtin€ch4% 
Einserner  Abdruck  aie^eritn  Jöurn.  f.  Chem.  Bd»  XX VI& 
mitgetheilten  Abha^dluDg.  Nürnberg,  l82di  Schräge  72^^ 
gr;  8«   16  Gr.  .  ' 

'  Allen,  welche  da$  Jotifnal  fni*  die  Chemie  Atcht  he-    ■ 
fitxen^  mn&  dieser  Abdruck  dea  Verzeicltnist^s,  weichet, 
die  bis  itzt  sicberiKTen  Re8ultat«   der   tiejirrn    nnd  neue- 
tten    Aitttlysen    nnd    aiöchiöm^triachen    Un^^ratieTibngeti 
«nfsteiU»  höchst  engeticrhrn  scyn.     In  der  Einleitung  het' 
Hr.   M,   Äich  ther   die /heilere   chejmischc  .  PJoo)eiK»leliii* 
verbreitet  und  statt  mancher  ansländlscherf    Berienmingeil 
dentsche,  statt  der  aehr  zna^mmengeaetzteiil  kürzere  v^r«« 
geschlagen. 

'I>U  Rtgdn  Aes  Syntaxek  dW  firanebsi^cheii  S})ra* 
die;  in  Beyspiejen  dargestellt.  Von  X  F.  Schaffet  l'.eh- 
f er  am  Gymn.  zu  Oldenbnrg«  (Aiia  der  5len  Anflage 
dcfsen  Franzfi»  5pmbidir«  it  Güraita  Maomtoiii  ebge* 
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6a  Ta5cli)eQbucher  Itif' i82i/ 

druckt.)  HcnnoVer,  Hahostlic  Haf1)ttcUi*  1820.-  VI.  lag 
S.  gr.  8.6  Gr. 

Es  Schmidt  dieser  Abdrnck  Tomemlicli  snm  Ge- 
bxanch  der  Lofaror  gemacht  zu  s^n.  Die  Regeln  aind  in 
jedem  der  i3  Abfchniite  >urz.  angegeben ,  dio-tBeyapiel« 
sahlreich. 

Die  Kreuzzüge  oder  Scfaifdemngen  der  wichtigafen 
Be^beuheiten  und  Charactere  aua  den  Zeiten  derselben 
Ton  Christ.- Ferd.  Schulze,  Prof.. am  Gymn.  za.GoUia« 
Beeondiers  abgedruckt  ans  dem  4ten  Bande  dea  histor. 
BildeisaaU.  Milf  ein»  TiCelkopf*  nach  Schubert  Gotha  ^ 
Ferihes,  18:20.  X.  384  S.  gr«  8»  i  Rthlr.  (Es  ist  der 
gr^fste  Thei^des  Rep/IIL  S.  44.  angezeigten  Bandes.)' 
>  'Aibildung  und  Beschreibung  einer  neuen  und  höcbst 
einfachen  Maschine  xura  Schneiden  des  Wei&kohls,  wel*- 
ciie,  durch  die  Kraft  eines  Kindes  bewegt ,  in  einer 
Stunde  fifbf  Schoök  Kohl  za  äen  feinsten  Fäd^n  verar-» 
beitet  und  die  mit  geringen  Kosten  und  von  jedeni  Tisch** 
ler  leicht  angefertigt  werden  kann.  Den  ländlichen,  wie 
auch  den  atädt*schen  Hanshaltongcn  als  ein ,  nützlichta 
nnd  brknchbares  Geräthe  m  empfehlen«  Mit  ein*'  Snp£ 
'  An$  dem  Jahrboche  der  preuss.  Xiandwirtbschaft  beson* 
ders  abgedruckt.  Tilse,  iSao^  Wernerscbe  Buchb.  16  S. 
8,  (Da  das  Jahi;buch  dar  preuss.  Land^.  nicht  ao  sehr 
▼erbreitet  ist,  so  wurde  der  besondere  Abdruck  dai(  Abh. 
ihrer  Gemeinmijizigkeit  wegen  veranstaltet^  indem  darin 
eine  Maschine  genau  beschrieben  und  abgebildet  ist,  ^die 
ungleich. mehr  leistet,  leichter  und  sicherer  zu  faandha« 
beiy  i^t ,  als  die  bishcfr  zum  .Kohlschneiden  gebrfiuchli«- 
che.  Die  Schriflt  ist  daher  Land-  und  Ij^uswirthjen  aehr 
itt  empfehlen.)  '  -     *  , 


I 


0  Taschentücher  für  182t» 


Urania.  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1821.  I^one 
Folge  ^  dritter  Jahrgang.  Mit  7  Kupf.  Göfhe's  Bi)dni£i 
'und  6^  Darstellungen  zu  Shakespeare's  Stm-m,  Kaufmann 
von/ Venedig  und^  König  Lear ,  -gestochen  von  Coup^, 
Cardon,  Ueivanx  und  Leclerc  in  Paris.  Leipzig,  Brock- 
llaus,  1821.  XL.  609  S.  3  Rthlr.  6  Gn 

Wie  gewöhnlich  eröfibet  auch  diesen  Jahrgang  der 
Bericht  aber  die  zur  Pr.eisbewerbnng  eingegangenen  poer 
tischen  £rz)(hlungen ,  dramatischen  Gedichte ,  Uebersc-* 
tzungenund  jprosaisclicii  Aufsätze ,  4*'^  nach  vocfiuga«- 
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TAflcbenbück^r  fiir  itei.  6» 

4cbi^ler  VertbeiiKgniig  des  Preitgericliit,  beri^et,  daf« 
nliter  den  poet.  Erz«  nar :  Sonnenfaotd,  ein  rüiii«nt|«cbc« 
Gedieht  von.  Agn$9  Jtranz  in  4  Gesängen  (S.  ^i/fi-- « 
aaa),  unler^den';  vielen  eingesandten  dramat.  Gedienten 
mir:. die  Brüder^  Trauerspiel  von  W*  Usener  (S.  385 
^^43«)^  das  Accessit  erhalten  haben,  unter  den  poeti- 
schen Uebersetzungen  das  Childe  Uarold  von  Lord  Bj- 
iTQn  MhtT  und  den  prosaischen  ÄBiaätsefi  kein  einge« 
•andtes  Stock  4er  Auszeichnung  werth  hefai^en  wordaa 
ist.  Der  Bericht  enthXit  iroch  einige  ailgemfine  ästhet, 
Bemerkungen,  z.  B.  über  MShrchen,  über  Auffindei|  dea 
^mbolischen  und  ^lyslischcn  im  .Hisiorischeti»  Alle 
zur  Conc^rrenz  iei'ngegtngene  (i6)^6edirht4^  (19)  Dra-* 
xnen,  (8)  (febersetzungen  des  Qiiide  Harold,  (^)  ge- 
achichtl.  Aufsätze  sifid  verzeichnet,  und  ^ie  nenen  Preis* 
anfgsben  angekündigt.  Das  Jahrbuch  selbst  eolbält^  aus-* 
•er  den  sciion  anKeiiibrteh  2  Gedichtan :  S.  1  <—  7a.  Die 
daey  wmsen  Hosen,  Bitfergedicht  in  3.  Gtsängen  vod 
Iltimma  voH'  Chezy  {die  «Hage  von  den  3  weissen  Hosen 
der  Jdfthiesburg  ist  aus  den  Musischen  Denkwürdigkeit, 
ten  bekannt»  Voraus  geht  ei|i  kleines  Todteiiopfc  r  a^ 
Kugelchen)«  S^  j3m»i^a.  Ebbe,  Gräfin  Brahe  (eine  pros« 
ErzShlang  ttui  den  Zeiten  Gustav  Adolfa)  vonFn'edr.  Gra- 
fen Kalkrenth.  S.  223—^6«  Erinnerungen  an  Hafsel  San. 
sfo  von '  Urbino ,  •  3oo  Jahre  nach  aeinem  Tode;  Voii 
Fritdr*  Försttr  Qe\n  Gedicht,  zu  welchem  die  Todes« 
leier  Hafaels  in  Berlin  am  Gbarircitage  1830.  Veranlas» 
attpg  gab,  nebst  geschichtlichen  firläoterungen  und  Be- 
lagen 8.^38.  &).  S.  2^*7-* 54.  Die  Mutier  und  ibre 
Töchter,  nach  einer  Logende.     Von  Theodore  (geb*  H«^ 

.  S.  255  — 37i).  Die  drei  Fräulein  von  Boyneburg*  Ball»- 
<le  von  Otto  Frei hrn«  von  der  Malsbnrg  (nach  Grimmas 
ücnischcn  Sagen  I.  10.).  S.  27l^>3ö8.  Der  Raub  der 
Verlobt/DU  (prosaische)   Erzählnng  von   W.  pon  Schutz^ 

'  5«  ^09  «- 24.  Das  Spiegelbild^  ein  Mährchen  (in  Frosa) 
von  ÄUne  (mit  poetischer  Zueignung).  8,  326— ^♦4.  Lo- 
▼eley,  eine  Sage  vom  Rheiii  (prosaisch  vorgetragen)  von 
Otto  Htinr,  Graf  von  Lohen.  S.  ^45-r5o.  W«bin  ?  ein 
(stnnr(i4:lier)  Sone.ltenkrana  { i.  der  V^'esu  2,  die  Wol^ 
Iceoi  3«  der  Flnfs.  4.  die  Zeit)  von  £rn8t  von  Hou^ 
ivald,  S.  3^i''-^74.  Der  Brief,  (prosaische  Erzählung  von 
Elise  EhThardt.  S.  575-^82.  Zwei  Romnn^een  (Todes- 
ani^st  und  Gotlesgericbt",  der  treue  -  Heiduck  )  v^n  Perb« 
grinus.  S,  443— --48.  Erinnerungen  aus  Florenz  vod  Dr» 
W.  MXtUer  ^nur  ein  cihziges  Bmchsliich):    Bjacchus'in 
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64    *  ^Taschenbächttr  fiir'  tSii. 

TostanM  (voll  den  TenchiedeBen  tosctnischeil  Wcibra). 
,S.  449-*-5o9.  per  Ring,  poetmhe  EirsSliliifig  ili  drei  Ge- 
jiSingeo;  vdn  Dr*  JPriedr.  iFacobi*  (Mit  Redit  nia^  et  hin 
kek»e«i:  Fiiiii  corohat  opds. 

Perielöpe.  Tatchen toofa  fot  ^aa  ^Kt  182  i*  Hürabs- 
gegeben  ^Ton  ThtOdot  Hill.  lOr  Jahrgans«  Blü  9  Rh« 
pferot.  Lcipsig,  Hinricliascha  Buehbi  XViS^  3;5  8«  8« 

Sieben  Daratellangen  nach  Ratnberg  von  Jarj^^Böbm^ 
ÜpsniäliYer ,  gebea  die  erate  Lieferang  einer  Gallerte  aoi 
Scbiller^i  Gedichten  i[zü  dem  Lied  Ton  der  Gloeke).  ireff- 
Kch  erfunden-^  und  ansgeflihrt/  Daa  Thelknpüer  $  Bild- 
nifa  der  Roswitha ,  gebort  zu  der  biograph,  Skicze  toh 
dieser  berlAmten  liicbterin*  des. id.  iabrhi  l^oti  Thh  Hell 
(Winckler)^  der  znletzt  auch  «Och  aelbat  -des  AfifMUei 
ober  sie  im  ersten  Hefte  der  Nordalbing.  Blattet  gedeokt. 
Als  landscbaftl.  Ktipfelr  ist  die  Darstellutig  der  Gräber 
Abu  dcatirns  in  Pompe)!  beygefngti  ^eo»  ßrsahlnligeo 
in  Pr«»*^  vdii  bekannten  Schtiftstdlern  >  nehmen  dsa 
grössten  Theti  dieses  Tb.  ein:  8i  1.  Det  Birnbsdm 
Von  Kind,  S*  da«  Das  BegrSbdifs»  ein  zweites  Bräthstock 
aus  meinen  musikalischen  Waliderongen,  too  JErnst  voii 

'  HoUwäld  (eine  rührende  Erzählung).  S:  ^6.  Was  teyd 
scfU/  fügt  sifh  tlrobl/  Von  k.  tiiM.  Müller  (emü  Heiratb<- 
{reschichte).  S.*  i%5*  Geist  and  Gemülh  Ton  Agnii 
Franz.'  (l>ie  Ueberchrifl  Ififst  mehr   erx^afteni  ^b  die 

-  Erzählung  gieM.)  S.  r8ai  Der  Heimathlose  (der  erst 
durch  den  Tod  6ine  sicher«   Heiüiiith    iaitd)  Vöii  C.  & 

^Pt'dtzüi  S.  ü^i.  Die  Freunde  Tnn  Turin  (ieine  Ssge  ans 
den  Zei^eü.  der  itäh  Bürgerkriege)  Von  Carl  Morromäas 
Freyherrn  von  Mikiz$  S.  265«  Der  Handscbuhr  ▼oo 
^r.Gkiefu  9.  5o8.  Schöne  Eist  dder  .dito  Botstebung 
der  Alpenrole ,  Von  C  ZiebruH  {nach  einem  Sch^eisef- 
liede^  in  Kuhns  Volksliederir.)  S.  333.  Daä  Bi^iehtkiiid 
Von  August  Schilling,  (aus  d^m  freicfaikinde  tnrd  eine 
Verlobte  des  barmherzigen  Diakonus).  Der  Gedichts 
Sind  ger&de  ein  Dhtzend«  tm  letzteti  entschuldigt  sich 
6€t  Herausg.^  dafs  er  selbst  diefsmal  96,  wenig  ge^beil 
£st.    Ein  trefiiichfts   Gedicht  Von    Arihtir    Ton- Nord* 

Stern  4  Zenaide,    hat    det»  StolF,  den  ein   Gemälde  Ton 
Tiiian ,  die  schöne  Venezianerin  >  gab ,   mit  ihm  irtiu 

€ifernd  Terarbcitct.  •     ^  '  - 

Vetgifsfheinnichti  'ein  Taschenbuch  für  i«ali  toll 

a.  Claur^n*    Leipzfgi  Leu«  kfi  Si  mit'  9  Knpfi  , 
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Sehul-  md  Gelegrnhdlisdiriftra«         ^  ^63 

. '  Sertphroent  tin^  Anrortns  Motten,  puit  Abend  tiod 
itt  acböhen  lliclittuigen  ''som  »iiSiDciaencJ^ii-  Conüratt  voi» 
Th«  Hell  eiiModcr  geneuiib^jjeftdit,  und  ebeq  «o  die 
Tier  »uidrilcluTollen  Bilder«  welche  i)io  Tertiooliclieo. 
Drey  V  längere  Erzäblungen  (▼om  Heraung.)]  dat'  IdSt)* 
eben  «OS  der  Fiipfiermiible  (deren  Beso^tat  ittj  dafe 
Taient,  Fleiü  andGes^bukliebkeit^m  Nähr*  und  Lehr-  " 
und  ritterUcher  Muth  im  VVebr-^tand^  ihren  Lohn  immer 
finden);  iies  Vaters  8ände,  der  ^.Malter  Fluch  (S.  :24i.)  . 
und  (S^  39§.)  Leidenschaft  and.  Liebe  (zum  Beaten  de^ 
rer  9  Welche  einen  yor  über  gehenden  Hauach  der  Leiden* 
'Scjiaft  fiiz  Liebe  ansehen}  machen  den  anziehenden  In* 
halt  aus.  Zum  TiUlkupH^r  ist  das  PortrÜt  der  Prinzegv  i 
Bin  Wilhelm  von  Preuasen,  Kfariane  geb.  Frio».  wu 
Hessen,  Homburg  gewählt»  Die  6brigen  Kupfer  gehi^ien 
zur  1.  nnd  3.  {Srzäblong«, 

Schul-  und,  Geleg4?üheltSschrifteil*  » 

",  '   '  *  -  ■ 

tn  einer  SinladungsK^hr.  tu,  den   Aeden   r0n  fnnt 
Zöglingen  der  Landicl^.    zn   Grimina  am  i4,  Sept.  2fo-     « 
yme  Glosaaa  Sarras  Novi  Testam.  interpretari  perrexit ' 
m.  Frid*  Gull.  Sturz,  ll\.  Mold.  Rector  et  Froi.  Grim^ 
mi|  GjMcbetische'  Drupkcs^  16  8«  in  4«,  '  >* 

Vor  a  Jabren  machte  der  Hr.  Vf.  den  Anfangj  .dlfl 
ans  dem  M«  Teal*  genommenen  Glossen  in  dem  Lexikon 
das  iZonaras  zu  verzeichnen  und  so  eikllren.  Die  cegen- 
trSrlige  Fortsetzung  geht  ^onlJ3iißm&9fM^  bis  /VffitraC^i 
und:  enihäh  theiis  Angaben  der  Qnellej  ana  welchen 
manehe  Glossen  bejm'Z.  i^eno^meiT  sind,  iheila  kriti« 
ich^ -Verbesserungen  derselben  (%.Bt*uiy$^n^j[n99ifS  th^ita 
Zus9t2a  sBu  firnesti  Gloss^  Sacr.  Soid«  (BtlUgSy  theiU 
BeiBcrkuligen  über  einzelne  Wöcier  (wie '.^^ar^a/tf)  und  ' 
über 'den  Spis^chgebraurh  der  Grammatiker|  so^dajaijhrtt 
Fortsetzpng  sehr   wiinsckenswerth  ist  1   . 

In  zwey  Prugamroen  (im  Jiili  und  Aclft»  d^  1),  hat 
der  Hr.  Goor.  des  Gymnas.  zu  Zittau  M.  Rntich^e  tinm 
angeia^gene  f^eachichtliclie  Abhandlung  fortgeäeizt .  De  re-' 
ligione  ehrUüanaa  s€xu  tnulUiri  ftt  connuUu  prog^ 
gatü,  dommentatio  V.  et  VL  in  4«  . ./     *' 

In  der  S.  Conun.  ist  erst  übeyliatipi  tön  der  £111- 
fohrnng  des  Chnateiithuma  in  BritannJto  Nachriefii  g^ 
geben  ^  dann  Vöii  deif  Wied'creiniuhrOng  desse\bea 
durch  die  frMnkische  Prinzesain  BerÜ^b  Cemablip  VAU* 
.    ^Ig4  R^p€riyt%äo,  BiL  jr.  JSi.  U    '  ^        '  . 
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66  ^  AuAläiid;  Literatur,  a)  Abdruckf  • 

*b)»ru  hi  dem  «ifgebSeht/  K^nigr. /iCtot  geliandelt,  nnd 
diese  Darstellung  mit  der  Näthriclit  von  6cs  Aogasli« 
nU8  iind  anderer  röifl. 'Miaiionarien  Thäti^keit  in  der 
6.  Comm.  beendigtl  \      ,  ''    '      '  -      * 

Munut  Ooeioria  rcligfonia  ptiblici  ih  tebiu  ezpeteiu 
di^  issse  ponendiim ,  praeearft'e  i  Tim.  A'^  6«  expunere 
ataddir  Joann.  Samuel  Sthotnti  GtobigeDsium  et  bor- 
nayietosiam  'pastör.  '  Vifebergae^  in  libr.  Zimmermann. 
i82o.  4?  S.  8*     • 

.  Efne  an  den,  neuen "Pro|)8t  '2a  Kemberg^  Hrn.  Dr. 

^Cati  Imman.  Nit^ftcfa  im  Namen  Uet-  ub^igetr.ia  Predi- 
ger aeiner  DiÖcea '  gefichtetü  Gtäckwünabhttttg^schrifr,  in 
welcher  eratlicÜ  die  ,  ^telle '  dea  Apoat,  von  Wort  za 
Wort  lexikalisch  behandelt  (das  S.  p^.  an^t*Jabrte  //tijuf- 
Acicr^tt»  ist  gar  kein  gi/iccfa,  Wcrrt), Marin  weitlKtaRiger, 
aia  nöthiger  ^nnar,  gezeigt  wir<^)  dtofg  *dal  Amt  tinti  Kt- 
Hgionaletircra  211  d.en  begehrnngawerthen  Dingen  gehöre^ 
weil  I.«  die  Annahme  deaaetben;  den«  B^\ta\V  f\\tr  Guten 
habe,'  3.  seine 'Verwaltung  die  angenehmste'il'Fi'üc'hte  tri- 
^e.  Ziuglttich  wird  aber  auch  bemerkt ,  wie^  viel  dazu 
erfordert   werde,     ein*   brandibarer    Religionablirer   zu 

'.ae^n.    •      '  -  !  '      '    '       "'  •    • 

Ausländische  Literatur,     a)  Abdrücke. 

"       "Childe  HaMd-sPftgrlmüg^  ä  Roioaunt  in  foor 

Cantös  by  the  right  'hoiöur.  'Lord'Byroh>   In  two  Vo- 

Inirtea  Voll  I.  fchiia  HArold.  Xll.   197  Sl  «•   8.  Vol.  If. 

'l^otcs  to  CHiiiile  HaroM.    »^4^  9.    Leipzig,   Bro^ikhaw, 

;i8!iö^  a  Rlhh^.  /  '  :. 

*  '      Ein  überaus  8ch6ner  'unA  correcter   Abdruck  tintt 

.aehir,  l^ekännt^  engl."  romantischen  Gedichis  in  4  Gesln. 

^en,'  defen-Jedilrätts  mehrern'  ätanfeisn  besteht.    Di^  An- 

itierkttrrgen  ecitbatteh^'liVerarische'nnd  löpograpHtscfae  Gr- 

läntefuqgen.  .  J^er  Anhang  enthält*  S.  ai@.   ff.   eit^  Ver- 

zdchbifs  neugriech.  Schriftsteller  (unter  deüen  doch  An- 

'thimua  Gazea  ühd*  andere  fehlen),  S.  aiii.  mehrere  üen- 

gHecb«  JCriegsgcsäo^e/und  andere  AtifsStze  mit  Ceb«,  S» 

'SSiB'.'XniBebrifteM  üu  Öfchbmenöa  iius  Meletina  u.  s.  f. 

'       '  Tfte  Worki  of  the  right  honöur.  LoriSL  Byron.  Vol. 

llTll.  i^Chil'de  .  Öara1d*8   Pilgrimage,     Cjintoslll.    $nd  IV. 

Xi^ipsick  G.  Fleiscker  the  y/i8i9i  igg   S.  8.    i  RlUr. 

^  Gr.-    '.       "'V'-'   '.*''''        .'.''.'* 

'  Usuell, (fieitf  iTnlgabe  zeichnet  fich  darchfebOxfrerea 
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<     b}  Neue  AnsgabeQ«  -  6f 

und  ieto  letbar^n  Abdirtick  aus.  Den  vorlier  «irWäbnten 
Aohang^ haben  wir  bvy 'divscm  Xbeile  nicht' gefundeii^ 

Novclaa  EapnllaA.  tieidolhelrgua,  Libr«  aoad.  dö  ti^öoa* 
1819.  43  ».  gl».  8. 

Zw«]r  KovoUetl,  Lö^fenftmi^os  g^tterpaoa,  nii4  Aoipr 
c  IngeÄio ,  deteti  coiteetfcjt'  Abdri^k  deä  l'ieuod^n  ihip 
•paa*  Liieratiit  ingen^hm  »eyii  Mrird^ 

.by  Neue  Ausgabeil; 

V6yag8  en  ^pagne  ia  Cheralitr  Sant-Garvaia  ^ 
officier  Franf  j|ia  et  le«  divora  i^vin^menta.  de  aon  Voyat- 
ge,  par  M.  de  Läutur  ^  Cfaev.  de  St.  Loaia;  Deuxii- 
me  Edition  ^  arvec  de  joliea  planchea  grav^ea  ep  taille- 
douce;  Tone  ptemiW  Xfl;  4$i  8.  NTome  seci>bd  4o2  S; 
Pari»,  Bertrand,  i82ö*  5  Rthln^ 

W^i»  gleiftk  di«  reiaeode  I'ebofa  tind  nmmfibutt  kti^ 
dere  2tt  ded  DidiUmgen  gehört^  bo  ontfailt  doch  di«a 
GemSldö  yod  Spanien  aeto  tiole  wahte  Züge,  üntejrbal^ 
tande  Adekdctenyv  tMiSicke  Beechreibangen  einxeluei*  Or- 
te, geiohiofatlieho  und"  IHerarischc  Nachrichten  ».Scliilde* 
nirigfta  der  Sitten  tind  tiebr^ueh^,  auch  der  inqtfiaitioa 
in  Spanien;  der  Vortrag  thadit  6a  tiocJa  ÜiMbender» 

Öeuvrea'  cqmplelea  d'Horace  trad4iitea  eri  vera  par 
P.  parUf  de  TAcod;  frlinc^aiae;  Cinqniede  6)ition.  co^- 
iig^.  Tonae.  pMniier';SLlylX.  tt64  S.  Tbine  äecond  3^8  S. 
Tome  troiai^oie  So^t^S.  Tome  ^uatrieoie  3i8  S.  10  j2. 
Paria,  Jtoet  €t  Colclle,  1811^.  4  Kthfar»  6  Gar«  (b.L.;Vof».); 

Die  VoÜrede  gibt'  Toü  dch*  firShern  franxöa.  lleber-f 
•eUiittg^n  dief  Horatf;  Gedichte  eine  benfCheilende  tJeher- 
ii<iit;  ilfehn  folgt,  eiile  Nauhrirht  to^  den  ital^  deotaoten 
Und  etkgt.  Uel^raei2^ngM  rad  voo  den  lyfiicheh  Vera- 
t\kp  dea>  il;  Dittd  Tbkte^  ataii^i  die  tietie  Uefa^räeisung  in 
Vcraen^  .  auf  (fie  Aiel^^oi^aU  gewaadt'^iäty  tnt  Seite. 
In  i.  Th;  befihdet^aMiiJSi  3;ii.  eine  Uiaaertationanr. lös  . 
piHicijpea  d&litoablea' At  ^nd^ltnableav  .^ann  Noten  iiber 
die^2  erat^  ßijchevdtt  Odeo;  im  i.  Theiie  die  iibrigeti' 
h^ischeii  Oediciitey -im^^d^.die  Satyrch»  im  4.  die  Brie- 
fe, aKmibtlicK  «iit^'eiviigiin!  Anmerkungen«  Im  .letzen 
B.  &.  Sl/^.  «n'ii  öbraa<A6'^  Vefteicbnifa  9er  Gedifhfe  H.; 
>o  w^  dt^^'l^it'jedea  aidi  bestimmen  läaal;    •  '2^. 

Le>  Dfcrh  dea  -^eiia  ;*  00  principea.  4^  le  W  liatiirel- 
|5  ^PpH^i^ä  lif  lä  eöndnJte  «(  aüX  affafirea  d^a  ^tiou^^i 
^  SMWüiktfy  1^  KatiU:  'Km^#  ;^dHioh{^>agiileii^ 
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6i  c)  ÜeberMtBungeti  kCtoM«  Schrlflst .  *" 

» 

töo.  revue  i%  comg6e,  «tac  quelques  uoU»  dh»  Taüteiii 
et. des  ifdiienri.  Paris ,  JaneC  et  GoleUe,  1830.  XXVIU 
8äi  S.  ffr.  8.  3  Rthlr.  12  Gr.      ,    .  j 

\    Abcbrack  der  drittra  Aoagabe  des  beriih.totcii  Werk^ 
(Amst  17  f  5,)  welche  vom.'  VL  ^Uist  dm'cbg^seh^  oi 
Mit  AninerkmigeB  -iMrekheit  war,.uad  'der  ein  uegi 
Freund  4ci  V/a«  (de  Vatiel  gek   im  Fürtt  Nftufchs 
im  Apr.  I7l4.  gest.  20.  Dec.  1767.)  kritische  Benerki 
gen  beygefögt  hat ;  schliefst  sich ,  an   den  neuen  Pirii 
Dmcky  von  Btiilama^ui's  ICI^meiita.  du  4toii  natorcl  u 
TDD  Pnffendorf  Devoirs  de  l'hocnme    et   du  citoyeo  an, 
■  Wethe,*  die  noch  immer  .stüdict  su  .wmrdei|.TerdieD«ni 
and  ist  mit  Sdi^ait  gemaciit.  <  -  » 

c)  Üebersetzwigen  clas^isch(^r  Scijhriftst, 

'  I  iimttro  Ubri  delle-  £]egi#  di.  S^o  Aiwelio  Fro- 
peraio  beeati  iu  versi  Italiani  c^itvariaati  o  noti^delGt^ 
▼al.  MkheU  Vi$niara>  Vol.  1.  'Milano,  ddla  typngr.  'i 
Vsnc*  Fe:-rario  1^18.  /»59^,5.'&.VoJm.  4o8  S.  3  ]atUr. 

-8  Gr.  bey  Fir.  Fleischen    '   1  '. 

^^    Die  bisherigen  ital»  Ueb/^Ks^tanngeii  des  Pj^pertioi 

liessen.de» 'Wonach  einer  bessern  snrüek,  and  dadurch 

wmrde  der  Vf/ bewogen  ^  die  gegenwärligo  aussosrbeiteo. 

Der'  Textv  iietKer  hat  abdrucken  lassen,  ist  der  gervöiiD. 

.  liebe  {in  der  Cottectio  Pisaarensis);  hipler  jeder  Plegie 
stehen  die  Vertaalen.  der  Volpi'jcben.aodrKüliiiöl'^c^^'' 
Ausgabe,  und  ^.  der  Üeb^rs.  folgt  er  voo  dea  Lf^rleD 
^dieAer  .diey  Aoagaben  der^  wekheihm  d^n  befteivSiua 
ra  gebea. scheint/    and   fiihrr  in  den  AnM^rfc^ngeB  ^ 

>  Oründ»  an.  ik  hat^  zur  Uebe».  l^ersc^icdepe  Vwmtwtt 
1^1  jeder  Elegie,  ilas^einige  gebnaacfart,  was  ihm  fiir  In- 
halt and  Ton  d^rsel^ien  am  echicklicfasten  schien,  in  der 
Ueb.  «her  Üeh. bemüht,  G0d*nken>  Ail^er^  G<;rübl  nod 
Empfinddng  des  Dichters  genau  »bAszudrückeib  ilbes  nicht 
selaTisth  di«  Worte  wieden&ageben«  loswisoben  kooale 
die  Uebers«  etwas .  eedrängter  u«d- weniger  nmscbr«ib€oa 
seyn.  Die  .  Aomerlutnges  sind  meist  aos^Yolpi  «^ 
KöhnöL  genommen,  johne  dafii  doch. der  VI  ihnen,  ub^ 

.  «ll^yftUmmU,  b«reGhaet  aoC, Leser,  Aifi  jlff^  V^^'^' 
ter  gemessen  woUen,  ohne,  viele  ViMrkean'lniM«  ^'^ 
idterthoms  an  haben«  Daher  bald/  ditr  G^dsnke, 
iMld  dar-ttnn  genzer  Slelleii^Y  bald  di«  niylbologi' 
jchen  ai|d  gei«hiefaay9hep   AMj[««i^iym  friii^l^rt  ^'«'' 
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d)  SchwvidUidie  LiTeratur«  69 

cI«b;    Ani,m$nch^  ^i^tmbüngea  ß^ntickn  Kritiknr»  di« 
bekannt  nudi    kontkte  hifr  nieht  EiiekaiGliI  gmomvitn. 

.  IVaijoctioD  boani^Ute  4m  Odat  dv  Pind«re,  en  ve- 
§f«rd  düoi-  t«xta.  6r«e|UvM  deahdatet  «  U  $0  de  cba^n«  Öde, 
p»r  JS.  Tour  tu  f  tradneteiir  dn  poemo  ^d«  Qoiiiliis  im: 
Smyrqe^  ^ubliö  «o  a  ValU  in  8«  ik  Paiu  17^»;  et  de« 
Oeavres  cooEiplelesj  en  4  voll»^  de  rCinperear  laliea^- 
pr^c^ff^cs  de  Bä  Tie,  >A  oietlte  aon«  pTeMe  trcfl-ioöeaM« 
lAent.  Pari«,  Vve«  Agatie,  i8i8«  Tome  1»  Partie  }«  LXX 
366  8.  Partie  II»  380  $.  Toflie  aeeo&d,  Faitie  Hl.  a3o 
S.  P.  IV.  167  S.  Hj 

Die  aehr  weiüäiiflige  Kinleiinffig  enUittt^  i«  einen 
kurzen  Abri{a  dea  Lebeaa  dea  Dichleral  3.  eine  auaiiihr- 
liebere'  Abb«  über  die  griech.  Kampftpiele  überhaupt  nii4 
die  otympttchen  inaineödtfere.  S.  HL  -^  XXIX. ;  ^  3«  S*  , 
XXIX.  einen  Aufsats  über  die  Anwendung  dar  Regeln 
eioep  Uebersettung  ani  die  Oden  Pindara,  Kritik  der 
bieher*  ftvos.  Uebera.  Pindara  (8ezsn>  VaavUUera>  Clin» 
lMiiion,6jn)  Bemerkungen  über  daf^ylbenmaala  der  Find« 
Oden  (okne-Kenntnüa  der  neneaten  Schriften  derüber 
von  Hermann,  Böckk,  Ahlwardt  n«  A^  obgkieh  it^t 
Verf.  übrigena  mit  der  deut'achen  philol.  Literatur.  be<*>  v 
kaonf  ist,  aelbst  ah  Gedike'a  Ueb.).  Dea  Vis«  Uebarte« 
Uung  tat  prpaaifoh^  frey  (so  dala  selbst  Worte  dea  Dich- 
ters nieht  aoagedriiekt  jind « '  wie  Ol.  7  f  i45«  fiiXwß 
nr^w^iiüüu  n9fn$i)^  die  «dichterischen  AoidriiclLe'  mit 
gans-  getbeinen  Tertanaehendy  die  Stellung  der  W.orie  o£t. 
ohne  Neth  Sndemd.  Jeder  Ode  aind  BinMtnngen  vor- 
geseistuttd  Anmerkungen  beygefiigt,  snm  Nuteeii  frens^t 
Leaer^  die^  eher  den^  nach  d|en  gewöhnlichen  Anagaben 
abge^niekten,  Text  wohl  nicht  nOthig  haben. 

d)  Schwedische  Literatur. 

'  Ja^Stodcholm  ist  auf  i.  Jfnl.  die  erste  Nnmmer  ei- 
ner neuen  Zeitung:  Gransknren  (in  welcher  ellea  Aus<^ 
llndiaiihe  wegbleibt)  erschienen/  In  Schweden  herrscht 
itst  die  grösste.Druckfreibeit  und  in  Steekholm  kötümt 
▼erbaltnissmSsatg  die  grömte  Zahl  Zeitungen  heraus« 

Vw^  Secr.  üemjnsrjuit  lioli^'a  Tartii&  im  Schwe* 
disdie  metriaßh  äbersettt«  r 

Desaetns  et  croqnia  deephis  c^Iebve«  Bfeibws.de  toates 
lea  ^coles;  calqn^  aar  leurs  dessins  autogrei^hes,  qui  ae 
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7«^      '  '    «)  Dtafildie;, 

prob/ de-  84*  Mo),  le  Roij  par  wEVeJ»  ßoyd.  gr.  £dL  Die 
^8te  Lieferung  ist  ertcnieoca,  Vierteljsüirig  soll  eiue 
Lief«  {von  4  Bl.^  konnieii«  Dinr.'.Pribsani.  l^r»,  der  bis 
•  Ende  dieses  Jftbres  gtll|  ii^  'ei||  boUSnd«  Dac.  liir  die 
LieferoD|[«  .       y       ••  .  . 

^)  IDäniüche. 

>  tyi  Randerm  aiiid  evachiCfieifi :  Bemerkongeii  über  des 
Amtspropstes  Stoehholm  Schrift :  Waroiiug  gegen  4ie  be 
^röglicben  Demagogen;  von* C.  :Li  Simiiog. 

In  Kopenhagen  sind  heraasgeltomnien :  Ekrige  Bey* 
tri^  aa  einer  Schilderung  dar  Justüi  nnii  der  BeliaDd«; 
lang  der  Untergebenen  bey  89-  Ma)»  Leibcorpa,    von  L 

•    AV  Uysael,  Stud^  med, 

Öey  Sonnier  in  Köpanb«  ist  gedruckt  and  verlegt 
worden:  D^  calore  febrili  adaacto  et  imminato«  Com- 
mentatiö  cb«m|€o^pa|bAogieay  in  eertamine  litpr.  civinm 
Üniir*  Qate*  )nraeniio  omata.    Aoctore  Petra  Junger sen 

,  JEtftrup.  Hafniae,  1819.  VIL  ia8  S.  (18  Gr.)  In  den  er- 

.  ^en  Ahsoh netten  wird  reo  der  den  Pfiaaaen  und  Thie- 
reti  e(gnen  Wirme,  vom  F|eberfrosf*und  der  Fieberbi- 
he  uherhanpt  gehandelt;  dann  dte  Hauptfrage,  wodurch 
dl«  Fieberhitze  erregt^  vermehrt,  vef mindert  werde,  gut« 
mit  Benuts'uifig  neui^rer  For^bnogen '  .und  fraqnkv  Ver« 
ancbsi^^beanl^rta,  •    ^' 

'  '     In  KopetfHtigan  ist:  KtirsQ  Matehricht  von  dem  wnfan« 
ainnigen  Betraget^  der  fieh  in  London  fiir  den  dfaianhen 
Kronprineen  ausgab,  erschieneii. 
'*'  '   Unter  dem'  Nameta  de»  Prof«  Finn  -Magnufsen  ist 

^  ^u  Kopenhagen  erschienen:  Beweis,  dafa,  um  Künstler 
m  werden,  eben  so  viel  dtiTch  Iteisen  nacK  Island,  als 
.  durch. Reisen  tiaeh  Italien  oder  Born  erreicht  werden 
könnow  Der  erwähnte .  Prof.  Finn  Magnosseh  hat  öfient- 
lieh  erkürt,  da(k  djjese  Schrift X'^abrsefaeiiilicli'^eiiie  8a- 
tyrl»)  nicht  VAo'ihni.  berrühre,  .  : 
^'  Von  der  1807.  fbgebinntiten,  aeit  |8ii  wieder  aaf- 
gebaiiten' ^rBttenidrehe  in  Kopenhagen  .  ist  achon  i8i8, 
eine  amtliche  Druckschrift  mii^^  KupC  ^  arschieneb :  Vor 
Frue  Kivke  i  Kjöbenbavn  filr  t>g  efter  Branden  i  Aaret 
)8c7«  (von  det  Firauenkirqhe  in'Kopenh.  yor  und   nach 

dem  JBrandtf  tm>Jafiv  1807.)  36  "S.*  8*  ^o«   wel<äier  das 
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f)Ui^näiidke.  g)  NiederlXodtfcbe.  .71 

KonsiblaU  Nr.  Td«,  8.,  uSj.^tintn.  urtttlndMclian^  ttdeln-     ' 
den  Bericht  ^ibt  .    ;       ,  ,.  ,,  " 

Spengler  bal  «ineo.  Nachtrag,  «a  Weiomch'a  (Uni-' 
icbeff  Kttiiftigcacfaichte  heravagc^eben.  Axtiatiijca  JSft^r- 
retningor  som  Bidrog  tii  Dao#k  Kuuathiftorio  ^f •  Joh** 
Conr.  Speiij^lcn  Kjöbenii.  i8i8.  ,98  S    H. 

Von  Weifiw^ch   ist  ain   beiirib^ileadjB%  Vfarzeichnifii 
der  GräiL    Moltkescbi;»    Gemälda^mmluog    erscfaienea.   ^ 
Udförlig  raisonneret  FoKtegDelae.oveic  w^  Sämling  Male-' 
rier  i  Kjöbenhavd  tilbiorende  Greve;  h  G*  Moltke   of  N.     , 
G.  WtiDwicfa.  .r8i8;  163  S.  8. 

Der  Ganeralmajor  und  Kain|Qerherr  Sames  hat  m 
Koptnhagen  beranagegeben :  Kciirxa.  Uctbf  rai^l  dar  ge- 
genwärtigen VerfaMnng  find  VerbSlinhee  dfs|*  spaniacben 
Armee,  mit  Aamarfcoagenii  geecbriebea  während'  dea 
AnfenUialta^dcf  $pao.  Armet  in  OäHcoHurlu 

^  OerCona..&aib  Steffenstnin  h\ßui  igfb%  «inaJUV. 
nid.  Zeitung  rn  bUlndiapher  Sprache. berana,    .^   - 

Die  Auagi^e  dea  gioMe«  isltod.  bi^tor.  Werbe»  Stör-  n 
Innge-San  iat  mit  der  Jetzten  Abibeilung  d^s  22ten  Ban«^^ 
des' besobloaaeü ^  welche  die,  Geaehicb(^  djM  Biach.  Arne. 
Thorlakaen  entbot.  '      • 

Anf  Veranstaltung  der  ialänd«  Gesellacbaft  (einer 
Abtheilang  der  scandinav«  Gea.  in  Kopenhagen)  wird  ei* 
De  Sammlung  der  beatcn  ialändiachen  Dichter.,  fernerei« 
ne  ^Igameine  Geographie  in  islSnd.  Sprache ,  •  ^eine  von 
dem  königK  Beemten  in  lilaad/.  John  Eap^lin,  Terfasste  : 
Scbrifüf:  Di^e  Jahrbücbec  Islands  imi4.  Jidirb«»  bemusge- ' 
beo. .  Sie  Ifiast  auch  faiatoriache  Nacbriobtejo»  Sag|ist>löd, 
drucken, 'aoB  Kenntniia  der  VorßUe  in  feemdanUnderir 
zu  verbreUen«    . 

g)  Niederländische.   .  ^    . 

Des  Hrn.  ^.Mtytt:  Darat^nngen  «oc  Ni^rd^Jliaatscb- 
lond.  sind  ▼om.Hrn,  :F^of«  Brugman\\9}x^  HoUXnd.  über*» 
let^Bt  an  £V>rdreclit  eracbieneii.;  Tafereelei^  ilit  bet  noor- 
delyk  Gedaelte  van  Daitschland  door  P«  Meyer,    «aar 
bet  HoQgd.'  roet  Plateiv  .     .  »   - 

Von  des  Hrn.  van  dtr  .StraeHn  Werk;    Üeber  den 
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70 :  b)  Span,  ti«  Poriqg.  Näclir«  ^ron  Üntv«  is.Ii^psiger. 
'"■  '  .  -    I  '^  .        ~  >     ^■ 

gegenwärtigen  2a9taBd'des  Kömgrriclir  der  Niedeiinde 
/|iiid  die  Mittel,  demetben  so  yerbesscrD  ^ '  üt  der  i^wci- 
,Xp  Tbeil  erschienen  und  ein  dritter  wird  folgen^' 

AUgemeeDe  Koost-  en' Letter- §ode,   Uarleiiit     Dies 

Inr  KÜDst^i  Wuseotebafteo »   LHerator,    Handel»  Scbtf- 

fiurth,  Gewerbe  bestimiii^  Wockerrblatt  hat  Abr.  Loos- 

jt$  1788:  gestiftet^   b»  1800.  bestand  jeder  lalirgaäg  auf 

/   ^ineoi  Bande  in  4.,    Iren  1^801.   an  ans  -i  BSooen.in  6, 

^    Von  den  Jahrg.  1819.  »•  Gölting«  Aq?«  ät,  iQi>  d«  J, 

h)  SpäniBclicf  und.  Portugiesische* 

' .'.  '    ,    .  •        ' 

pon  Josef  Mcnr,  de  Foenlas  hat  ip'  Mi^drid  faerautge- 

freben;  La  ^tostitneicm^  pOeIna  eo  cinco  oantoa  (wetifas 
,  jinf  CresXogie  die  Entstehung ,  Vei^nicbtung ,  Mättyrcr, 
Triumph»  lui^  Rtthm  dc^r  Constitution  enthalten)^ 

^0  Lissabon  ist  i9i9.'eine  Sanimlnng  aller  «Gesetze 
pnd  Oecrete,  d^e  der  itzige  Könige  seit  leinei'  Ankunft 
in  Brasilien  erlägen  bat^  in  3  FoliobHuden   erschieneo. 

Zu  Oporiovder  aiefi  HaoptRt*  Portogals  nach  Üb- 
•abon,  erscheint  satt  dem  36.  Aug.  mit  ErlsnbniA  ()cr 
Jlinta  dfer  proViaor.  Begierung  des  'Kön/:  Oiario  oacio- 
nal.  In  den  eisten  Nomni^rtf  find  die  revc -utionären 
y<?rSängt  Tom  ^3^  Aog;*  Abfods  ä.  94.  firijh  ao  ^nSiAt 


^s^chfifititen  von  tFnlversitäten,     a)  Leip- 
ziger- , 

Am  6.  Ootob.  yirrtfaeidigte  ßr.  Carl  WUfu  Luiw. 
Hoch,  (der  zn  Dresden  081  Aiig.  179a.  geb.,  aof  der 
Schale  au  Neustadt -Dresden  den  ersten  Unterriebt  er^ 
hielt,  dann  die  Chirargie  su  Btscbofswerda  erlernte,  seit 
l^ip.  auf  der  medie^-^hirjurg.  Akad.  an  Dreadeo  «tndiz^ 
te^  l8ii.  Sil  Strasburg  dnifen  Votlesnngen  beytrobotsi 
18) 3«  Feld-  und  nachbat  Lazareth*Wui|darat  yrurdh 
ukid  seit  1^16,  aeine  Studien  hey  der  Akad.  in  DresJ^n 
fortsetate)  und  im  Jon«  yor.  L  bey  hiesiger  medio.  F><^;. 
beyde  examioa  bestlüid )  s^ine  InaoguraldissertatiOil  ^f^' 
tar  dea.Hra.  Seniors  der  Fac.  Dt.  Ludwig  Vorsit«:  De 
mutUA  r^^ipne  quae  ▼enam^  portfo  atque  cor,'  nni  cum 
arteriiB  intercedSt  {/hO  S.  ift  4.  Dresd.  b.  GSrtiier  gedr.) 

■    t.  ■     '  ^  '•  ' 
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und  crHielt  todfnii  ^i«  Doetorwurde.    Da*  1.  Cap.  tfi« 
ner  Probe^rfar«ft  bandelt  vom  System  der  Blatg«ßt«fe  ii;: 
dem  BIntaisUnf  überhaupt ;  das  a.  de  diveraa  raliou«  qua  ay« 
slema  aangotfeniiii  argrotare  posait^  überbaopt:  das  3,  de 
ratione  prorincwüifi  ayäteinatisaangaHertdiversammititer 
ae  motua,  in  univeraain  aoecUta;  daa  4.  eifdüch  de  mättia 
ratioae,  quae  ayatena  Te»ae  poitae  alqoe  tQV,  nYia  cum 
artftriia^  iDtereedit,  in  5  Abachnitteiiy'b.er  Ib^aea  genannt.'  * 
l>ie  £iniadQQgii|c6rift  des    Uru.   Prorenc.   und  De<^*^ 
D.  Kühn,  üt  iiberscbri(?ben  t'Comment^rio  de  Praxag0*   \ 
ra  Coo  U.   11    9*"nr  /».    Pi^axagofaa  soll  a^uerst  det^  aua  • 
dem  Herzen  b^rvorgebenden  und  pulfftrenden  ^lütgeßi^ 
•en  des  NameB':    ärttriae  geg^benliebeH.     Noch 'abdere  • 
Beweise  aeirtes  atiatooiracben  Stpdiuma  werden  angeführt, 
und  die  dahin  gehörigt^n  Stellen  d€$  Gulenus  und  ende* 
rerahen  Aerzt^  awgereigt  und  aum  Thcfil'  erklärt ,  die-  ' 
jeoigen  Lehren  de»  Pr.  aber  übergangen,  die  schon  von  ' 
Graner  and  d.preifg||L  erwähnt  sind:     Von  seinen  Schrit- 
ten wird  daa 'nächst«  Programm  handeln«  X 

Unter  dein  Vorsitze'  des  Hrn.  Ob.  Hof-Cen  Ratba . 
D.  Haabeld  vertfaeidigte  am  10.  Ort.  anf^  dem  Jurist;  Ka- 
theder.Hr.  Carl  Friedn   Frtieskb^n   teitte  erste,,    ^an 
ihm  seihst  gefertigte,    aber  etwak   dnnkel  g^sehnehene, 
Diss. :    De  adlegationihus ,    qnaO  veteribo^  Jari^consnhir 
in  ostt  ftierunt;  Specimen  Jpris  Römern  (Lcipz.  Vogel- 
sche'Dmck*  So  S.  in  4#)  Nach  eintgr  allgem.   Einleitung  ' 
.  über  die  Gewohnheit  der  Alten  und  der  tfechtsgclehrten 
insl^aondere,  andere  SchHftaf aller  su  citiren,  sind  iito  i.^ 
€ap.  die  .Hechtagelehrten  nach  fünf  ,Clas8iesn:  ihrc^r  Sehrif- 
ten  aufgeifiihrt,  welche  citii^  werden  (itn  Corp.  Jur.  CivJ 
und  von  wem  'sie' citirt  werden,   bi^merKt«   im  a.  erör- 
tert,  in  weicher   Absicht  sie  citirt  worden  sind,   im  3v 
die  beyden  Gitatioircii,  mif  Billigung,  Tadeln  BeüchrSn-*' 
lang  einer  Meinung  u.  s.  f.  gebraachten'Porm^  atige^ 
geb^^  im  '4^*  der  Ursprung  und  die  Schicksale*  dieser  Ge-'  ' 
wohnheit ,  nnd  Ihr  Einfln£  auf  das  Jltsiin.  Recht  erlitt- 
tert.  Die  ganze  Ahh«  zeugt  von  ffihmlichem  Piei^«  nnd    " 
fnter  Eititheiliinga- und   Afiordnungslnethode.' 

^^  In  dam  zu  Ende  defs  ^  Sept  fertig  glswordenen  Veiw 
x«iehmls'  der  Wintervorlesijngen  auf  hiesiger  iTnivers»  ^ 
deren  Anfang  auf  den  1 6.  Oct;  gesetzt  ist^  haben  78  Do- 
zenten (neml.  in  der  th^ol  fae.  4  Pr^ff;  alfer  Stift.,  ein 
P-  O.  neuer  Stift*,  fein  Prof.  ettr.  und'  2  Baccafaurei ;  in  ^ 
der  iur.  fönf  ProfiF.  ordd»  a.  St.^  ein  P,  O.  n.  Stift.,  5 
Proff.  extr.  und  16  Privatdocetiten;   in  der  «edic/ drev 
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I^roff.  alt  St.^  4iPrxiüfi:  ordd.^Oi  Sfc,  6  Prof.  ez^.  nnd 
Q.Pnyatdocenteii^.  io  4er  philoiopb.  40  Froff.  ordd*.  alt. 
i$t.  4  Proff.  prdd.  n,  8u  7  Profi,  extr^  u|m1  3  Friy«tdo€.) 
\iinJ  /#  Leclorep  neuerer  Spri|c||en.  zasammen  346  Vor- 
l^uDgen,  extii)ifatona9.d^as».Uiori§  and  Jindere  Uebon- 
gCQ^  «Dgekiindi§t« 

Zufolge  eioe«,  durch  d#i  Aouichen.  de»  CoUegii 
Profeaaorii  4lU  Stift.  ^  mit  Beyatitnuyung  .d^r  Tier  Nitio- 
mn,  TeraDlaaateo.allerfa.  Rc^ripU  wuide  am  ^.  Octdb. 
Ar.  Ob^  Hof-Gtr.  Raul,  ö.  u^  Prof,  ord.iur.fead«  (neu« 
SUA.)  Joh^  Goitfr^  Müller .  in  das  Cpncilii^oi  Profesio- 
riMOi  mit  dem  Sitz*  und  Stimmrecht  ufid  .der  £ligtbi)ität 
«um  Rectorjite  aufgenommen  und  ihm  für,  iizt  der  Platz 
nach  dem. Prof.  Q.  ehem.  neuer*  Stift.^  Hrn..  Ur..  Eachen- 
bapb^    angev^iefen.     . 

^  Den  vor  cini^  Monatnn  .«um  aijsaerord.  fcön^Be- 
yl>]tni8obtigten  bey  der  Univ«  ernai^ot^n  I^rm  Oberhof- 
ricblcjr  9  Oir^c^,  des  Conaiat»^  Präauienten  des  Policey- 
und  Criminalger^cht9,  auch  ComlhuAea  kön«  säcfaa.  Ver. 
dienatifrdena»  Jl^udV9*.  Ehrenfr,  yon  MacM,  entrifa  uoa^achoo 
'  am  1 1 ,  Oct;  Mittags  «in  zu  früher  Tod  (im  56.  J.  d,  A.),  folge 
.eines  Bmstehtz$nda«igar .p«  Nerv'enfiebors.  Nur  das,  mit 
schmerzlicher  Sehnsucht  verbundene  Andenhen  an  seine 
aaage^i|e$en  JLefnntniaaa ,  reioe  Liebe  zu  den  WiM^n- 
acfaaften,  unverateiUis.  .Sehatznng  ihrer  Lehr^  und  Stu- 
direndeo,  grosse  und  .wohlwollende  ThStigkeit,  echte 
äomanität  und  andere  selten  so  vereinigte  Geistes-  luA 
Herzens- Vorzüge  kann  ihr  nicht  entrissen   werden. 

Idi  4if  ser  Mense  wurde  von  jeiifem  Theil  der  hier 
anwesenden  iärae]iitet|  ihr  Gottesdienst  in  dentsdier  Spra^ 
ehe  naph  dem  neuen  Hamhur'giachen  Tcmpi^itus  gebal- 
ten) wozu  die  theologische  Pauli llät  (nicht  die  tlniyer- 
aität)  ihr  Auditprium  imCollegio  Pm^Uuo  för  dieae  Üe«* 
ae  uncnlgeldlicb  h^cg?geben  ^atte^.pie  am  Schluüi*  .QQ<^ 
iTreudenfeite  dea  jüd,  Jahres  £581.  (2o*  Sept  und  1. 
Oet,  iS^o.).  von  den  Herren,  h.  Znns*  und  h  WoUaoha 
(Sfehaltenen  und  mit  Thilom  Beyfall  gehörten  Predigten 
aind  gedruekt  bey  Kollmann  «rschieqc»^  bey  dem  ^^^^ 
die  deatacben'  Gesangböpher  dieaea  HiMub;  Tempalvereini 
zu  haben  sind. 

*      ,  b)  Auswärtige, 

Auf  der  Akademie  zu  Genf  dauert   i^er   Wittlcr- 
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Jjbhttar^  TMn'  iS«  Not.  bi« .  iv  May«  x  ]EK#  itiKigei|«J?ro« 
fessorei)  »ind:  in  «ler  tb^oL  FM^itltöt:  . D«b]r »:  V^ucheK 
(tut  Beflordv'Akad.),  Chea^Vierey  CtilMiierV;  in  d^r 
]«ri»Ütch«ii':  .Girod»  Roati,  Beitot -^.ia  der  F«i|.  dtr  ä»cii<^ii«- 
cm:  PreVoetf  Pktet ».  Lhiiillier ,  GMUürr^.D^oandollf  j  in 
der  Fat.  der  LiUn'u.S^aQkfui;  BoiM^or,  Duvill^d^  Com- 
!«•  Aosserdeiu  werden  noch  l'rivatvorlesongeii  .4er  Pr6*^ 
feai.  Schtttb  und  d.e  Ia  Ri.ve  «rtgrkundigt,  i  .  - 

,    J>ie  yoD  der  Kön.  PreUa».  R«|pf?riuij^.g»gt)ii  die  UieoL/. 
'fftcnhSCt  SU  Münster  verfugt^  SatpensiDo  (••  JL  »9^9.}  iat, 
wieder  A^f gell obrn  worden.  o    .  .    > 

Zu  ChrUtianU  in  Norwegea  wird  ein  Ri^icb^boefii«* 
taly  auch.  sor.Sefi^rderiiDg.  det  pralitiachen  OMdidiniachea' 
UcterricfaU  anf  datiger  Univeraitsit^  crriefaAet«  JDia  Kla* 
f  ten  aind  auf  4o,ooo  Speo,  Thlr,  angeacblagen.  Es  ha- 
ben auf  daaiger  4^niv*  in  djiasesi  lahie  90  stuUirt, 

•  In  Kopenbagen  haben  der  Harde»vöigt  Sddeiin  (pjich 
Vertbeid^  s»  IKaa«  de  iiiribna  fideiuasoris  poat  «aolaUQnem 
Ab  iUo  piQtfeatiU  an  jo«  f(^b|.).and  P.  J}.  Snmn  (nach 
VeiAheid.  a/Ahb.^de  tiatara  Jet  iodole  coaüvet^oni'  ae« 
Rundum  prinoipi«  iuija  nniveraalia  am  19.  Febr.)  die  Ja-- 
aiat. .  Ooctörwärde  erhalten.  «  £iti  Ftogt.  de«  Hrn.  Etatar. 
Prof»  .Thtirlaciaa  erklärt  eine  in, Bona  ^^19«  gefondene 
und  yom  Prof.  ^Brönatedt '  eingtaandte  latein«  inachriit/ 
ili  welcher  einige  dunkle  niid  äeltelie  Auadriicko  'vor* 
lionMnen.    • 

Die  Studirenden  auf  der  Uni^jera.  zu  Coimkra  atnd ' 
nicht  nur  der  »^  Oporto  aaagelurocbeDeii  Revoialiön  bey- 
gefir^len^  IcMidem  haben  aich  auch  eiboten,   in  i  der  Na- 
tional- oder  conatitutitfneUen  Armee  «a  dienen. 

Anf'Aer  Unir;  sa  Berlin  4at  Hr«\  Prof«  D^  Liehttn^ 
MUiiu  Reetor  fiir.  ian  Univ«  Jahr  rSao^ai.  geworden^ 

Todesfalle  vom  Jälir    1820, 

•  Am  t^.  Jan.  atarbzu  2^ey brücken  der  Rath  beym 
..Oberappell,  Gericht  dea  Bheinkreiaea,   OiiQjTß  Chrhtian 

jLudmS  lAndtmntjtT,    der,.i8o5,  Gedicl^o  h«raüage* 

im  Acifang'dea  Jnl.  to  Dreadeh  «der  Kirchner  an 
der  Sophvenkirche  Friedr.  Aug/  I^öppei  geb.  «n  Fich- 
.  tenberg  h^f  Mühiberg  ijSS;  Vetfaaaer  einiger    Katechet. 
Schriftem  ......-, 
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76        8«fif]rdeningeii  wii  Ehribnhßu&gmgbm. 

Am  90i  Axt^.  sti  HaÜMmlidt  der  dufdr  mtbrm 
Sebriftea  bekanuie  Rittmeister  vf^n  JPöttniiM.  ^ 

^.  Zd  AfifiMige  des  Bepf.  tti  Roal  der  PnAssordcr  AI- 
tertfawusknnde  -Lor€nio'  Ri^  kn  37.  L  d«  Alt«  Mi|B 
gUnibt;  Nibby  werd^  seirie  Stelle  erbeltoD.  - 

Am  1.  S#pt.  sa  Triplie  der  dasige  Sohalreetor«  Rü^ 
def,  83  I.  alt  ,      ^ 

Am    i5;  .Sept.  sa    Ro«  der  Cardinal    Jti>A.    JSapt. 
Quarüniottij  wel^ber  viele  Mure  Voist4ber  dar  Propa- 
'  ijaada  gewasea/  87  1  ait. 

'   Am  ^4.  8epf.  s(ii  Freyberg   der  (aacdi  ala  Verfasier 
mebrerer    Freimanrer«chr^«n    bftaoniey    Bocbdmcker 
,.jind  Boobliäadler»  Johm^  -  ChrUtopk  FrUdr.  Ovlach, 
ii^  64.  L  d.  All. 

•  Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

^      Hr.  Prö£   D.   Ftilmonr  m  Insbmck  ist   ordentl. 
Frof^esor  in  der  bithol.  tfaeolo^.   FacqltSt  za  Tubiogen 
'^geworden»  •  ^  • 

^  Der  Cont.  Ratik  und  Saperintend.  rä  Gelle  |  Hr.  D. 
HoppengUdt  ist  zt|m  Coa^ljutor  des  Abts  sa  Loccum  ge- 
vräikt  worden^  /  j  ,  *  ^ 

Der  seitberi^e  PriVatlebrer  BK  3fä//er  m  Fraolcfiiri 
an  der  Oder  hat  vom  Könige,  von  Preosaen  das  Ihridicsat 
ab  Professor  erhalten.  ' 

Hr.  Hofir.  Dt.  Gaufs  in  Göttingen  ist  atuwSrtigss 
.  Mitglied  der  Akademie  >der  WissenscbafCen  in  Paris  (Aar 
.  aoci^  libre)  an  Bsnks  Stelle  geworden«. 

r  AÄ  die  Stelle  des  ebemal.  Predigers  bej  der  frans« 
reform.  Gemeinde  zu  Stockkolm^  Cattaaa-CalleviUa^'  irt 
M»  de  Ftrntx  aus  Genf  gekommen« 

ffr.  Dr.  MalUnhrodt  ist  in  dem  bekannten  dorcti 
den  Hrn.  Gen.'Leut  v.  Thielemaiin  veranlassten  Proces« 
-se,  vom  Oberlandesgerichte  in  Ma^eburg- völlig,  aath 
von  .den  Kosten,  freygeiprochen^ worden,  ireit  er  nur 
die  Wahrheit  gesagt  hadbe» 

D^  Staatsr.  und  yioeministerial*Directtt  in  Wiir- 
tpmb.  Mini't.  der  auswärt  Angelegenheiten  zu  Stuttgsrt| 
Kmn  Ftuerhdch,  ist  MinisteriaUirector ,  uod'dpt  Vieedi-, 
rector  des    Criminalsenats  des  Obertribanalsy  <^fi  Mafitt 
Director  dieses  Senats  geworden. 
^      Der  Dr,  u.  Prof.  zH  Luttich ,  Hr.  Dtnztngtrt  tob 


dby  Google 


O^UeUuch^im  Ui|lornipiii)ureiii9  iijt  im  TqI*  ^  .J^IUctbr 
magnlf.  der  Univ.  hniti$h  geworden, 

Di«  Herren  Proff.  von  Sommer  ring  uniyon  'Schelf  ^ 
Hng  gehen  von  Müncheir  ab,  ertterer  nach  Frenkfart  «m 
Mmjü,  letzl^rec  «aob'  Exl^j^g^Wx  y^'Pi  VorleiiiiigeQ^  htl« 
ten  wird.  .  - 

,         Gelehrte  pieseUt^rhaften*     .  ;   .; 

.  ^»»  '  '       '  •  .  .    • 

In  der  Get.  der  Wn9^  r«a  Göitingea  hielt  «an  i5. 
Inl.  Hr.  Hafr.  mid  Profi  HausmanA  .eine  Vprleeuiig;4# 
cpqfeotioiie  vaaoj^oiB  ^aötiquaruai>  fict^iuin  ;4u^e  vulga 
Etnuca  Tocautiir.  JDer  Hr.Vf^,.  der  ia^  vor*  J.  in  Ha-  , 
Hen  ge:iresen  iet,  tiandelte  im»,!«  »Abfcfan;  von  der^  Be« 
ncnnnng,  den  Fundorten  Qnd  ^versciiiedenen  Ant^n  dia«* 
aciXye&we>  vn  denen  et  in  technisch^ri  Hinticht  acltf 
Outen  macht;,  im.  9*  Atncba«  aber  (in  6  Opp«)  von 
Verferligaqe I  Mate^al,  Bildung  (anf  der.TöpferecW- 
be),  plaatischen  Versierangeni  Brennen^  ^emahlung  (den 
^a^ben,  'beaondera  der  achwarsen,  dem  Meciiaaiaofacih 
dftr  Aoftri^iig  der  Farben  ans  freyqr^H^nd,  .der  Vol)- 
endong  der  Malerey^  der  Veilertigang  der  darch  und 
dnrdi  «chwara  gefärbten  Geüäase.  ge^nc^lt...  M*l  ••  Gott, 
gel  Ana«  St  i34. 

In  dep  yerschieden^n  SiUnngen  der  kön,.  diUklWia» 
ienfchaftsgeaelUcbaf^  zu  Kopenhagen  sind  aa^ser  meh* 
rem  pbysiJkah  nnd  mitargeachichtl.  Aufsätzen  aijuch  am 
.  4*  Febr»  oK^brere  Briefe  dea  Prof«  Brörutedt  in  Itpm 
^«nd  am  18^.  Febi;.  di^  .Fortsetsuog  dkt  Abbu  dea  Prof. 
EngeUtqft  Qber.die_  Gschic|ito^der.  VoififUe  in  Nor^drcgen 
y^m  'iWp.i.dea.  Köi^iga,  Chir^tgp^  bj«  i'*$o.  ^yorgeleaea 
wordiM;!,'/    j ,   , 

.  In  der  acai^dinavischep  I/itcrati^rgeael)adhafr  ebanda*- 

.  selbst  haf  ^m\9.'  Jan*  nnd  ü%  Febr.'d.J.  der   Liai|n 

WormMold  Bemerkang^n^äber  die  WiindarnDgageachich- 

.  te  der  Grönländer  mitgetbeill«  .  l 

. ,  *      pi^ch   die  köo.  däi^*    LandUanahaUnngageaeUschaft 

aiad  vpmj^önige  Prämien,. je^e  von  100  Spe«;.^  dx  die 

.bfaiea.JElaiidbiiGher  über  die  einaeloen   Theiie   dar  däni«^ 

a^hen    Niitarbeaciireibung    nnd,  AnveisongeB    luv    d^a 

Landvolk  «iisg^aetzt,  worden*         , 

Die  Commiaiion  zur  Abfaaanng  dea  danjachen  Wöjr** 
terbucha  bat  die  Bachataben  K  11ml  L  YpUeiidet,  aa  daia 


\ 
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70  Kuäfitnartfri'cbien.    ' 

'    bald    ein    lixwt  fiand    diesei^    Wörter bucü«  wachsen 
wird. 

'.         »     '  ♦  KuMtnachrichlteM*  - 

Di^  Ulhographische  Amtalt  ini  Hamburg  liefert  ofne 
'  vorzaglich^   Arbeiten,    towokl    Land-*  und   SeecbarteDi 
Plane  ^  OrandrisSe ,  ab  Porlräta,  Virbiitückeo  u.  s.  f.  S. 
.Hamb.  Cörtefip*  Nr.  a3.  d.J. 

Tir/Reia^r  Birrtn^tK  in  C^Hn  ämllfielti  wollte  dti 
Gehvimi^ffs  der  Glasmflercy  um  lo  <7arQiin  itir  dag  Ex« 
ahf^Iar  «einer  Handschrift*  einer  g«»rin§en  Anftabt  ton 
iVännmeranten  bis 'zum  !•  M5«  »utthcileri.  j' 

''-  tTebet  die  'dedtsctid  KonatansitelicHfrg'^in  •Rom'  'rm 
t^iübjilir  dea  vofV  Jabret  bejr  Anw^^nfaeit  dca  dentitbeni 
K'^iseirs  und  den  gegenwSrtf^en  Sund '.  der  deuttcben 
'ILunst  in  Rbili  bcfiitd^t  atcb  ein  Anfsate  im  p  B.  in 
Mrien.  lahrb.  d.  Litt,  «fid  daran«  im  Kunetbl«  fanm  K6>r- 
igenbL^Nr.  jo'.  S.  37  if,         ^  » 

Der  i)ire6tdr  d%r '  Mal^rakad.  i;a  T)ttM6ldorf  Br. 
OorqeKils,  hat  den  AaftfÄ^,  die  SAle  dej^Miincbnet  Aka- 
d^otfe  iik  Ftcaco  iu  malen.    ^  "  '  , 

*  '  Ciir  fi9e9pölitanei>..  D.  Ärittibal  Patrelli\  der  die  Li- 
tltpgrapliie  schon  sehr  irerronkommnei  hat,'  soll  «ncfa  ei- 
D^  Af e^bode^  cur  schÄeKen  VervielfäHigüng  von  Bücher- 
Steiadriick^n  erfanden  häberi^  torneüilicfa  um  AbdrSeke 
der  ftltesten  ^nnd  sehenaten '  Bücher  z\x  Heferm  \ 

D^r  tJiraf  Theodor  Toistoy  2a  St.  P^teraburg  gibt 
eine  ^a'minlong  ^  vbiqf  *lö'  basrelivis  in  Gj^pa  heraus^  die  die 
nerlL^^^dl^sten  Begebehbditen  der  tnis^  Feld^Jige  i&h, 
'  l5y  f. 4/' darstellen«  Öiar"lTmriase  dieser  BR<  gestochen 
Ton  CJlkin  sind  mit  kurzer  Beschreibung  in  rusa:  iVanz. 
iind  idfeatscbek'  Sprache  stWoH  erschienen  ;  xlicf  ^Reliefs  in 
Gyp«/'(wovon  erat  5  fertig  'sifid)  kosten  iop  Hub.  B^A. 

*  Zur  GeirhJrhle'  der  GlasmaJerey  stellt  ein  Auf- 
satz von  B.  Sptth  im  Knnstblatt  Nr.  tii.  ^,ß  worin 
di^  eigentliche  Giasmklercfy  (Glasschmelzmalüley)  yoo 
iwcy  andern  AH^  urH<ettichiedei)'*Wird;  a.  der  Ma- 
lere/'auf  oder  hinier  Glas,  b«  der,  welche  ^ich  lior 
colorittef  'Firniase^l^dient.  Die  Glksmalefey  seheiltt  ihm 
ans  den  alten  Vorbildern  der  MinsivarbeH  ''4^ta)anden.  In 
dein  tS^schinia  dieser  Abh.  Ib^r.  29»  wird  nicät  tortheit-^ 
Xutff  *Voh  Birrenbacha  Erfindung  genräieilt  '    '  .    ' 
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'Alterthümer. 


Dmr  Eiiiitsmas  des  Küher  -ühfiiint '  in  der  ApulU 
ulterioi'  wird  "ft^t  gareifiigt  nnd  herg^siöUt^  ttin  dali  AA* 
V4cb«ep  des-  Fociner  ^ees  %a  rtMadtm,  '  ^' 

In  der  Umgfbtm^  1^011  Altttier  b^  «iaeni  PGrfbhtfa. 
j^yfiht  Echtenbach,  sind  mehrere  röm.' Alterthum^f  gt;-, 
fanden  worden^  eine  silberne  Hand  von  einem.  Feldseicbcn, 
Siegehringe,    Miezen,   Ascbenurnen   vöo  ie'rfä  slgillaU^, ' 
woraof  über   5o    Figaren  in   balberbabener  Arbeit ,     2 
ToiD*  HandmÜblen.'   a  brone^ne  M^ure,    yiele  Bilder  ' 
der  Nahalenil  ia  etc.    '     ' 

Im  ehemal.  £11  wangetk*sdhen   Gebiet    bat    man 'fm 
vor.  Sominer,  bey  Nachförfehnngen  die  Sparen  der  Ten- 
feUmaaer  (vallam   Badriani)   entdeck I;  bey  dem   Dorfe  ' 
Hüttlingen^  a  Stunden  südlich  Ton  Ellwangen  bis 'Weit-  ^ 
lingto,  auch  Viele  'rörti.x Gräber.;         '  '      « 

Am  5.  Jannsr  d.  J.  ist  det  barberinische  Paan  glüek« 
Neb  in  München  angekommen.  *Die  Samknlnng  des  Kroh-» 
prioz^n  Ton  "fiäiem  (Glyptothek  in  München)  hat  ausser 
den  l(giiieti«chen  Marmors ,  dem  Tor^o  und  den  '2  Pfeg- 
menten  des  Partb^ttort,  auch  'etneir  Sohn'  der  Niobe^"  die 
colossal«  Pallas  aus  der '^  villaxAlbani  9  Venus  aus  dem 
Psiisst  Bi^schi,  die  colossal«  Muse  des  AgeladaS  ans  dem 
Palt.  UeTberini,  die  St.AleXandei^  kus'de'm  F.  Aondtint- 
ni,  den  Jasoä  de^  sich  die  Sandalen  bindet,  !k  Vascin^ 
viele  Hermen,  'liberhfiupt  ist  die  Sammlung  30o  Num- 
mern stark.  '"  ..        ,  .    " 

Die  yerschtedenen  Meinungen  über  den  Demos  ^ea 
Parrhäsius  hat  A.  'G.  X«  im  Kunstblatt  d*  J.  il^  S.  43. 
zosammengestcUt. '  .  * 

Ans  2>iebbrs  Schrift  iist  die  Behahdli^igsweise  beym 
fiinlalsantfiren[''der  Todteii  in  Aegjrpfenp  imMorgenUj  4i>, 
4i,43.  St.  dargestellte  Kein  $arkopbikg  ist  in  die  £r> 
de  gesMzl  worden.  Des 'Hrn.  Sfeber  Sammlung  ägypt, 
^ni  ^Ustinv  Ahei^ththQer  ist  yom  Könige  Yen  Baiern 
for  die  Akademie  der  Wissenschaften  zu  München  ge- 
kauft wordehJ  .  ;         '  -' ^ 

Bey  den  letzen  Nitfchgrabunge^n  zu  Pompeji  faaf  iti^n 
eine  Statue  der  Prieateirin  Eumacbia  gefunden,  mit  der' 
AnfccbrUt;:  Enmachiae  L.  F.  Sacerd.  Pnbh  FulJdnes. 
^i«  Notizie  archbologiche  di  Napoli  geben  >  von  dieser  ,■ 
n^it  einer  (unica  talaris  bekleid^eh  Statue,  dei^  schönsten 
^Qter  AHen  bisher  n  Pompeji  gefundenen,  Neehr^bt/ 
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80  Kir€^engei€hic^tliche .  Nachrichten« 

/  Der  König  toq  Sibilien  h«t  befohlen,  «i«  «ii  ihreii Stel]t| 

SU  iastcn.  "".       ,  ,        ^  | 

Im  MXnheAl  d»   Oiornale  Aroadico  d.  J,  steht  ein 

.  Brief  de»  Prpr '  ^e/  ito««o  «a  den  Prot  Veripiigliaii  zu 

Padpa,  worin^er  beweiset,  d|i£s,    weaa  d^^UrmaaT»  ei- 

^  sei  alten  Gebäudes  gefaüden  sey ,     niai|^  anf  aeüieii  Cr- 

^ßjftuog  wabracheiMUi^  achlieaaeo  ^läio, 

Kirchengesqtictoliche  Nachriehten, 

^  P^m  bischpf  von  Pigqerol  in  Piemont,  Wtl  auf  Vor- 
stellung der  Engl. ,     Niediriänd.   und  Preaf8.,6esandtta 
.  «ni  Ttuiner  Hole'  beföhle^  worden  aeyn,  '"seiocm  Eifer 
für  Bekehrsi^g  der   Walden/ier  doreh  jtjirienbriefe  und 
..Misfionarien  ein  Ziel  za  fetzen* 
-   .        Ucber  Verläumdung,.   Bedriicknng   and  Verfolgung 
der  Protestant,  in  Ungern  durch  den  fcathoU  Klera«  and 
#inige  Idagaatea,   gegen  den  Willen   das  Kaisers,  findet 
man  im  Oppos.  Bl.  d.  1  Nr«  36.  S.  38'k  ff.  Nachrichten, 
•    s        In.  Bi'emen  ist    eine  6esell8cl:|alt    sor    Beförderung 
.     dcr-chrislU    Missionen,    insbesondere  zur   Unterstützung 
..der  XnsUtnte  für  Bildafig  kiinftiger  l^isaionari^n  zasam- 

meiigetreten.    ,     . .  * 

<,/\  .Der  Generalrio^r  der  Mayländ.  Di5ceae,,Hr.  Sozzh 
.  is(  Patriarch  von  Vfnedig.  geworden. 

Der  Bischof  Zigntua  zu  Borgo  in  Finnland  ist  durch 
\|russ«  kuis«  Ukas  vom  ii,  J^an«  a«  SU  ^nm  evangel.  BiscW 
in  St.  Petersburg  Präses  der  Consist.  Sitztingen  in  Justiz- 
^,  Collegio   der   Lief-   und     Esthläiid,  .  Angelegcoheiten  er- 
Mttnt  worden»   Macy  glaubt,. er  wird  zum  Erzbischof  <ier 
Protestant«  Kirchen  im.  rusf.  Reiche  erklärt  worden. 
....    :  Am  36.  Ftbr,  wurde  in  Warschaa  Bx.  S^^han  Ha- 
löp?!iczyc  ala  Erzbiachof  .von  Warschau,  and  Priuias  du 
'iLött.  Polen  in^eatirt.  ;  . 

Im  südUchen  Frankreich  <  wurden  im  Febr.  d*  I  die 
^Frolestiinten  wieder  vom  Pöbel^  bedroht,  daher  sich  vie< 
le  in  die  Schweiz  wenden  wollen. 

Der  Gesetzentwurf  liber  die  Aulhebang  des  friui- 
'  .jtenordens  in  Spanien^  aua^  10  Artikeln  bastt^hend/ in  de- 
.x^n  erstem  die  Wiedercinluhrnng  detselben  fuf  naU  and 
nichtig  erklärt  wird^,  ist  vwi  dt^n  Cortes  angenommea 
nnd  vom  Könige  aanc^tionirt  worden«  In  Spanien  s;nd  die 
geistlichen  Ritterorden  nebst  einigen  damit  verbnndcJiefl 
Idön^Bhaatiftttn^en  (nichi  alle  Orden)  aii^ahoben.^    , 
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.  Intelligenzblatt 

'  -''  ^  des  . 

allgemeineiii  Repertoriums 

N^  ig*  ' 


Vou  dem  Komaa  von  W.  Scott  tlie  Antiquary,  ,5  VäL 
erscheint  in  uuserm  .Verlage  eine  Cebersetzun/^  Von  Herrn 
W.  Ä.  Linda  U)  dem  U'ebersetzer ' der  mit  so  vielem  Beifall 
aufgenommenen  Eomoj^e  desselben  Verfassers,  der  „Astrolog'S 
„Robin  der  Rothe  "  etc,  und  wird  der  erste  Band  dayon  in 
aurzeixi  aasgegeben  werdeiu 

Duncker  lihd  Humblpt»  in  Berlin*  ^ 


An  alle  Bucbhandlungen  ist  so  eben  versandt: 
P.  F.  A.  Nitsch,   Mythologisches  WörteAuch.    Für  Künstler 
.   imd   studirende  Jünglinge.     Zweite  gänzlich   umsearteitete 
und    vermehrt^    Aiiflape  von    Fr.    G.    Klopfer,     Rector 
des  .Lyceums    zu    Zwickau.      Erste    Lieferung    (Bogen    A 
--  Z).    Subccriptionspreis-  geheftet   i  thlr.  18  gr.  <  Auf  weis- 
sem Papiere  1   tlilr.  16  ffr.     Schreibpapier  a   thlr.     Leipzig 
1820.    Bei  Friedrich  Tleischer* 
lieber   die  Abänderung  der  zuerst  augekündigten  Einrich- 
tung besafft  der   IJmlichlag  das  Weitere.     Die   zweite  Liefe* 
xung,  die  Xuch$taben  B^ —  H  enthaltend  ^   erscheint  im  Nov;, 
und  das  Ganze  wird  mit  4  Alphabeten  vollendet  seyn, 


,  M  .y  t  li  o  1  o  g  i  e. 

So  eben  ist  ^raöhienen:  ^'       . 

Phantasien    des  A^ltertbuma  oder  Sammlung  der 

mythologischen   Sagen    der    Hellenen,    Römer, 

Aegypt^r    und   anderer  orientalischen    Völket, 

von  J.   A.  L.  Richter.    Fünfter  imd  letzter  Theil.     Mit; 

30  Kupfert«.feln,  6  genealogisclien  Tabellen ,   die  gesammte 

Götterlehre  und  Heroengeschichte  der  Griechen  umfassend,- 

und  einem  vollständigen  Sachregister  über  das  ganze  Werk, 

mit  beigefügter  Accentuation   zur  richtigen  Aussprache  der 

fremden  tarnen.    Leipzig. bei  Leopold  Voss,  i8ao.  Preis 

des.  ganzen  Werks  i4  thlr.  6  gr.  -        •  \ 

Mit  diesem  l'heile  ist  ein  Werk  beendigt,  wodurch  einem 

schon  länffst  trefgefiihlten  Bedürfnisse  abgeholfen  ist,  ~und  das 

eine  so  gi^stige  Aufnalime  gebunden  hat.    Während  d^r  er'sta 

Theil  blos  die  Saffengeschichte  des  Hellenischen  Volks  urafasst, 

verbreiten  sich  die  übrigen  vier  Theile  über  die  ganze   Göt-^ 


Kein^tnisse  über  diesen  Gegenstand  verschaffen  will  (und  wer, 
<t«r  nur  irgend  Sinn  für  da««  Höhere  iui  Menschen  und  in  der 
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NttuT  hat,  sollte  dß$  nicht  wollen)|.e^  Mhr  blrAudibliTwHaiia^ 
bjiicli,    seiHc  Begriffe  dari^r  tn  berichtigeti   «n4  tu  rervoU* 
ständigite.    Der  verfasMir  y  dessei^i  rrUirdKche  imd-imifiMsende 
Xenntniss    in   diesem  big  jetxt  noch  to  dwÜMla  ReiGhe  dei 
Wissens  jecien  Freund   dds  Altdrthumi  mit  AchtMna  erftülen 
}iiUs8|  hat  bei  der  Bctarbeitung  voriilglioh  auf  den  Oileltatittni 
der  ohne  gerade  Gelehrter^  yotl  Prpfessioii  zu  »ejni  dodi  maii> 
nigfaltige  Geiste^ildunA  sich  erwT>rbea-  elnd  dadurch  Sinn  für 
höhere  Ansichten' vertcfiaift  hat^    sein  Augenmerk  gerichtet 
und  deswegen  Vieles  erklärt,  de^en  der  eigentliche  Gelebm 
nicht  bedurfte ;  aber  auch  dieser  wird  das  Buch  nicht  aus  der 
Hand  legen,  ohne  aU  näueii  Ansichten  und  Ideen  cewoiuieB 
%u  haben.    Von  ^iner  grossen  Aniähl  anderer  mythoKigisehen 
Werke  unterscheidet  sich  das  rorliegende  dadurch  sehr  rfihm- 
Üch,  dass  sein  Verfasser  die  Mythen^ des  Alterthnms  diirch- 
Äängig  aus  dem  hohem  reli^öseil  Gesichts}liinctegefas2t  hat 
Kicht  als  müssige   Mährchen  zur  är|r6tzunff  der  ^nbildUnfi« 
liraft    will  er,   dass  nian  diese  alterthümlichen  Gebilde  he- 
Wachte,,  sondern  ht  bemüht  sich«  au|  eine  eben  sO  einleuch- 
i^de,  als  ^reffende  Art  darzuthum  wid  sie  sämmtiieh  ihit  dem 
religiösen  Glauben   der  alten  V-Ölker    zusammenhängen   und 
als  natürlidhe  Symbole  desselben  erklart  werden  müssem   JBr 
«eigt^  wie  aus  eiuer  ursprünglich  reinen  Gotteslehre  ^  wie  sie 
TOr  mehrem  Jahrtausenden  in  den  Gefildeii  Indiens  verköndigt 
worden  seyn  mag  ^  durch  Anwendunp;  des   Symbols  aller  soge- 
nannte Polytheismus  des  spätem  sinnlichen  Menschen  berror- 
ging^  wie  die   sänltntlichen  Götter  des  Aiterthumii  eigentlich 
nichts  waren,*  als  einzelne  Offenbaruneen  des  Urwesens,  dessen 
J£igeuschaften   und  Erwbisungen  für  das  Verständniss  des  am 
der  höhern   geistigen   Sphäre  zur  Sinnlichkeit  herabgesunken 
^  hen  Menschen    personinzirt    und   in    eben  so    viel    einiebo 
bötterwesen   zerlegt  wurden.    Die  Natur  war  dem  Alterthum 
nicht  ein  Todtes,  söhdem  ein  Lebendiges  u4d  die  inihr 
Waltenden  Kräfte  eben  so  viei  höhere   oder  niedrige  geistige 
Potenzen,  d«  h.  G&tter  und  Genien  (um  in  der  Sprache  dessel- 
ben zu  redep) ,    die  auf  da«  Wohl  un4  Wehe  der  Erde  und  ih- 
rer Bewehr  er  den  grösstil9n£influss  hatten,  und  daher  die  Ver- 
ehrung der  Sterblichen  heischten.'    Aber-  während  so  der  ge- 
meine Haufe  nur  von  Göttern  und  GSttinnen  sprach^  erhielt    j 
tich  in  den  Schulen  der  Philosophen  tmd  In  den  Gehetmlehten 
der  Priester  die  wahre  Religion  von  einem  Gotte,    mid  £leasif 
Insbesondere  verkiindete ,  in  seinem   Heiligthume   die  Lehren 
tom  Falle  und  von  der  Rückkehr,  vom  Kampfe  und  $ieg}  vom 
Irdischen  und  Hitnmlischen  ^  und  wies  die  Eingeweihten  m  pn 
anderes  Leben,  wo  die  Mängel  des  gegeni^ärtigetf  ausgegücheu 
Verden  sollten,    äei  dieser  Tendenz  des  Weäes  kamen  dem 
Verf.  die  neilerii  Forschimgen  der  Gelehrten  Wohl  tu  statten, 
iind  init  bescheidener  Dankbarkeit  gesteht  er  ein|  was  et  eiuem 
Böttiger  und  Greuzer  ^welcher  letztere  für  diese  Ansicht  der 
Mythologie  zuörst  die  jBahn  gebrochen  hat ,  zur  Berfchtiaimg 
)ind  Er  Weiterung  seiner  Ideen  verdanke.    Ausser  Greuzers  dVni- 
bolik  und  Böttigers  ver^chieden^Vi  mythologischen'  AbhandltiB- 
gen  hat  er  noch  andere  Mülfsmittel  benutzt,  die  it^  der  Vorrede     | 
zum  zweiten  l^heile  angeg;eben  worden;   aber  an  der  Art  der 
Benutzung  erkennt  man  aach  deh  selbstdenkenden  Mann,  der 
yon  fremden  Gedanken  nur  Gebrauch  machte,  weil  er  dann 
seine  eiceneu  wieder  fand.    Es  würde  daher  sehr  Unrecht  sm, 
dieses  Werk  mit  dem  Namen  eiiier  bU>sen  Kompilation  sii  Bt- 
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I«f«i9  da  atcli  iiberall  üe  eigenen  Einnchten  ä*i  getehättteu 
YeiftMert  anMprecKen,  der,  um  seiner  Schrift  die  g^ehörige 
Vollkommenheit  zu  gehen ,  auch  nicht  unterliess,  die  QueUen 
seihst  y  welche  das  Aterthum  darhietet^^  zu  studiren  und  sich  so 
von  der  Wahriieit  detsen ,  was  er  bei  andern  fand ,  zu  über- 
zeufien.  Besonders  wichtitf  für  . Mythologie  (ist  dieses  Werk 
aucn  aus  dem  Grunde ,  Weil  es  hei  allen  Mythen »  so  weit  es 
auf  dem  ge| 
quelle  aller  I 

auf  den  Ori^ __. „_,    .  __   ,_^ 

Hauptquelle  alles  griechischen  Qötterglaubens  uhd  ^ller  mythi^ 
sehen  daffau  ist. .  Von  Indien  aus  in  letzter  Instanz,  unmittelbar 
aber  aus  Aegypten  undVorderasien  f  chöpfte  der  Hellene  alleldeen 
und  Bilder  9  unter  den^n  ihm  seine  Gotter  und  ihre  Thaten  er- 
schienen, und  von  dorther  muss  alfo  auch  mit  KU  einsieht  auf 
das,  was  griecHische  Lokalität  Wd  hellenischer  Sinn  an  den, 
überkommenen  Grundideen  modifizirt,  alle  Erklärung  und  Oeu* 
tiuig  geholt  werden.  Auf  indische  hpgriSe  sucht  daher  auch 
der  Verf.  s2mmt)iche  GÖtterwessn  'des  ^terthums  zurückzufuh- 
ren, denn  auch  Aeflyuten  und  Persien  gibt  uns  eigentlich  nicht» 
anders/  ßlm  dep  tv^chhall  der  Urtdne,  die  von  den  Ufern  des' 
Ganges  her  durch  Kolonien ,'  Handel  und  yöl)cerwanderungen 
in  cl^u  fenten  Westen  h^rübetschallten/ 

Der  g^gfnyffiTtigp  fünfte  Theil  beaehlietst  die  Götterlehre 
der  Hellenen  mit  der  Rcdieion  der  Geres  und  deren  Qierkvür-^ 
di^en  Mysterien  zu'Eleuns.  Dann  fdl^  eine  Uebersicht  der 
griechischen  PHmonen-  und  Heroenlehre,  wol>ei  Gelegenheit 
genommrn  wiril ,  inanche  Lückeii  im  ersten  Theile  zu  ergän- 
zen. Die  Beligionsbegriffe  der  altitalischen  Vplket ,  besb/idj^rt 
der  Etruskary  machen  den  Beschluss  des  Ganzen  Als  Anhang 
ist  noch  aue  If  eeren  nna  anaem  Quellen  ein^  Uebersicht  d^r 
merkwürdigsten '  Alterthümer  Indiens  und  Aegvptens,  so  wie 
eine  summarische  Darstellung  der  hanptsHcmichsteu  Reli? 
ii<^nssysteine  der  Inder ,  ihre  Geschichte  und  Literetulr  beige  • 
»igt.  — ^^  Wir  benierken  noch  über  die  beigefügten  Tabellen» 
dsiss  sie  nait  dem  größten  Flei^^e  ausgearbeitet  sind  und  an 
VollsUndigkeit  ^chts  zu  wünschei^  Übrig  lassen.  Das  b«i^e- 
fügteR0gieterumi|isst  auc]|  difse  Tabellen  mit  und  gibt  zugleich ' 
durch  die  angebrachte  Accentuation  eine  Anleitung  zip*  richti- 
gen Aussprache  der  fremden  Nameü;  die  Zeichnungennach 
Antiken  aber  hieben  sowohl  durch  Auswahl  f  als  Richtigkeit 
dem  Künsüer  die  gr6sste  Ehre,  '  i         ' 

Dieses  in  seiner  Art  so  ausgezeichnete  Wei^ ,  da»  sich,  wie 
ans  Obigen  erhellet,  fowohl  durch  seinen  rielumf essenden 
Inhalt,  als  auch  durch  seine  edle,  blühende  und  korrekt^  . 
Schreibart ,  unter  vielen  andern  rühmlichsi  hervorhebt ,  Hisst 
in  der  That  Minen  Wunsch  weiter  übrig,  als  den,^ass  das- 
selbe eine  recht  allgemeine  Aufoahne  finden  möge,  ,  welches 
um  so  mehr  1,11  homn  ist,  da  es  wegen  seines  oeutlichen  und 
fasslicheh  Vortra||^  auch  für  ^en  Ünnnterrichteten  leicht  Ver- 
ständlich seyn'  vnrd, 

J^eopold  Voss  in  Leipzig. 


So  eben  ist  in  imserm  Terlag  erscl&ienen ; 
Repertorium  biblischer  Texte  und  Ideen  für  Casualpredigte« 
nnd  Reden,  nebst  Winken  znr  zweckmMssiffen  Einrichtung 
derselbea  und  hierher  geböngen  gMc^chtUche^i  und  litera- 
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riechen  Notieen  von  M.*  P  h  M.   H  e  i  n  r  i  o^li  S  c  k  u  1  e  r ,  jßhe- 

mals   Königl.  Würtemb.  Sußeriiitendenlen '  und   Stadtpfarrer 

zu  Freudenstadt;    Dritte  Auflage  ncul)earbcitet  und  vermehrt 

von  D.  H.   B.  WagnitzJ    Konigl.    ^reuss.    Con^istorialratli 

und  Superintendenten,  Professor  der  Theologie  und  Pastor 

Primarius  ÄU  Halle.  '    , 

Wenn  das  Schulerscbe  Werk>Bchon  in  den  beide>i  friiliereu 

Auflagen-  abgebenden  Predigern  sowohl  als  Maiinem  im  Amte 

treffliche  Dienste  geleistet  und  Gedankenstoff  dargeboten  oder 

veranlasst  liat,  so^darf  dies  von  der  .gegenwärtigen  Bearbeitiiiig' 

eihes  im  Kacli   der  Homiletik  und  Liturgik  anerkannten  Man- 

ues  um  so  mehr  erw^artel  werden,,  da  er,    laut  der  Vorrede, 

nicht  nur  die  von  Schuler  vorgeschlagenen  Texte  strenger  ge- 

«i eiltet,  fondei-h  die  Ideen  zu  <Ien  Predigten  selbst,  so  wie  die 

Winke  über  ihre  Einrichtung  bedeutend  vermehrt,  die  histori* 

sehen  Notizen  berichtigt  und  erweitert,  diaLiteraturtheils,  wo 

sie  Weniger  gewählt  war ,   abgekürzt,   theils  durch   den  ußucn 

Zuwachs  bereichert  hat.     Auch  sind  manche  neue  Rubriken,  z. 

F.    das    Syhodal-und  Todtenjf^st    hinzugekommen«    Um 

das  Werk  möglichst  ntif:zlichzu  machen,  ist* auch  der  bisherige 

I^reis  von  i  thlr.  8  gr.    nicht  erhöhet  -woi'den. 

Buchhaj^dlung  des  Hallischen  Wais9uhaiises 

in  Halle. und  Berlin.  _ 


Bei  Carl   Gn  ob  loch    ist  jetzt   erschienen. imd  in  alles 
soliden  Buchhandlungen  zugaben: 

Fabelbuch,  das^  für  Kindheit  und  Jugiend  vouJ*A. 
,Löhr.    2te  vermehrte  und  mit  neuen  Kupfern  verschönerte 
Aus^ab^e.    8.    seb.     i  thlr.  i6  gr. 

Dieae  neue  Auflage  des  Fabelbuchs  ist,  ein  Zeupiiss  von 
dem  bedeutenden  Beifall,  welchen  dasselbiie.  bei  der  Jugend 
und  ihren  Erziehern  gefunden  hat.  Man  weiss ,  dkss  in  dem- 
selben ein  reicher  Sto»  für  Sittlichkeit,  wie  für  Welt  unfl  Lc- 
bensklnghiit  mit  sorgfältiger  Auswahl  gesammelt  und  was  die 
Kindheit  mid  Jugend  anziehen  und  unterrichten  und  für  Lehrer 
undX«ern  ende,  als  Fingerzeig  dienen  kann,  in  den  verschiede- 
i^en  Abtheihmgen  bedachtsam  berücksichtigt  ist.  Die  Fabeln  ge- 
hören einem  grossen  Theil  nach  zu  den  weniger  bekannten,  und 
die  jetzt  in  nicht  kargem  Ma^sse  lieu  hinzugekommenen  dürften 
als  beinahe  ganz  unbekannt  auzmiehmeu  seyn.  Dass  sehr  viele 
derselben  sich  zuUebungen  imDeclamireneigneir,  ist  kaum  be- 
Äonders  zu  erwähnen  jnöthig.  Dem  Verleger  wird  man  die  Ge- 
rechtigkeit wiederfahren  lassen,  dass  er  das  Büchlein  im  Druck, 
Papier  und  Einband  und  in  i4  sehr  gefälligen  Bildern  sorgfäi-  ^ 
tig  ausgestattet  habe. 


Neue     Schriften.  ; 

'        Soeben  irt  erschienen  u.bei  mir  in  Commlssion  zugaben: 

M.  T.  C  i  c  e  r  o  n  i  s  pro  A.  L.  Amchia  poeta,  Antiocheo,  oranuncur 

la/  Ad  f  ormam  voluminis  rQmani  e  rec.  S  c  li  ü  t  z  i  i  denöo  unpre«- 

sa.    Chemnicii  ex  olficina  Kretschmaria.  a  Bogen  in  qucrf.  o  gf  • 

Beide  Bogen  auf  Schreibp.  lassen  sich  so  zum  SchuTgebraucn» 

als  fi^r  den  Kenner. undy^ehrer  dieser  classischeiiSchi»tzrede  i^ 

die  Wissenscl\afteh  beguem  zu  einem  Ganzen  fügen,  um  sie  a« 

jsihe  römische  Büolierrolle  vor  sich  zu  haben«      C.  .C  n  o  b  1  op  n. 
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Xfirlagshilchtir  von  H?  IVTauri^us  Ui  Gieifswald.  1820.    \      . 
*  Sind  Comnii«sions  -  Artikel : '  ,      *  - 

*  A grell,  G.  M.  Otiola  syriaca^  4.  Lunda«.  j6  Gr.  '  ^  ' 
Idem,  Commentatio  de  varieUte  generis  et  numeri  in  CL,  OO 
hebraca,  arabjca  ^t  syriaca  P.  1.2.  Lundae.  4.  a  Thlr  ' 
N  o  r  b  e  r  ff ,  Opuscula  academica  Vol.  III.  8.  5  Tttr.  3  Gr      • ' 

Idem,  Vol.'i,  t^t  ,.   ^3  Thlr.  20  Gr.  • 

»Kannegiefserzum  Aidenkeii  ICosegartens.  8.  geheftet.  4  Gr  ^ 
'  Gustav  vonderL  au  keii,Blüthen  der  Mu£c.  Emir  Band  i8Gr' 
s\a^fol"f Tilr^^Gr '^  Verfasserin    der  Elise  GräJl^  vou. 
-1 -^  ' 

*  Annalim  Cornelii  Ta  citi  locos  tres  a4hyc  perperam  inteilecl' 
tos  et.partimdesBeratos  nunc  explanatos  d^ed.  L.Tw   CGr 

Archiv,  Greifswalder  akademisches. '  Erster  Band.    2  fhir      • 
derOdyJseal  ""^^S.*  ^^"?^''^*  "^^  •imilitudines  e,  Ili.. 
'nnVe7h'urrin^^^  -)  ^^i 

*  ^u.V^''''''T'  ^\^  Adamj  appellatus,  Syriace  ixansscrip- 
tus   loco  vocaliuni  ubjnricem  hterarum  guttialftm  praeslitL 
mt  his  substituUs  latineque  redditus   a   M,  NorhefL  T  rf 
xico  et/ Onomastico:  V.  Vol.  •      ^^"^^^^^S^  c.  l.e- 

^Sl^'^^w'.  •'•/•'  ??®l^®''  «weckmäfsigen  Vortrag  und  Nutzen/ 
der  juristischen  Mathematik.   .3  Gr.  -LNutzen/ 

bervÄJn'^r  f  «cTr.'"'  ^"'"^  Mathematflc.  z„„,  Gebrauch  ' 

•   *  S.^reil;,a5r  fe  cf '"  «*'"^*'"  ""  ""  «*•  ^•<^'>W "  Kirche, 
§l>«e  GÄfin  TonStamfort.    j  Thlr. 

desPfandrecht/  aacl^  Grundsätzen  des  römischen  Rechu  «  O^ 

Ä'^'r^rK'"''*'  "*'=''  Örundsätien  dösfeoSS 

°r"röSÄctf  ^^Xl^^*"*"-'  ««oh  Grundsau«,- 

Gesterding,  F.,  d^e  Irrthüjner  der  aWn  und  neuen  Juristen 

In  emer  ReSie  von  Abhandlungen  und  Monog,«pWen. "  ^ 

*  i^"H.t"n"*^ '*.***'•'**=  ''?'■  I»?»! GotWand!  altes Rechtsbüch- 
in  der  Ursprache  einer  alten  Uebersetzung  aus  dem  S* 
»dmten  Jahrhundert  und  einer  neuen,  nefst  viele.iA^^-r 
Wen  vom  Professor  K.  Schildencr!^'r.  4!  3  TUr!      ^"*'" 

»."»'-*'  9*  ^•'.^?''.'^'?^'"'®''J'""'0'naniantiqui.    10  Gr     ' 

'^oLTe^^iiVu;.  ÄrYG;."'^"-^"^^^ 

Ähi°"?8?r°  **"^^'*"'°.^'  «''?'=  Erziehung,  in  Ge-' 
UlriciHutteni  in  Wedegum  Laet«  et  filium  eins  Hennim,..«.- 
Querelarum  libri  duo.  Ulrich  Hnttens  JcTeen^tc  ^^^ 
gegeben,  aersetn  und  ^ViaUrt  yon  G^p.  UÖhl^^Zi 
flem  fac  simile  Hutteiis.  a  Thle.  a  Thlr.  4  Gr  "  -  ™**  ™» 
D«selhe  blofse  Uebersetzung.    ,6  Gr.  *      * • 

fe  ^Äm?.'"6  6^^"^*  der>tzun  Hand.  ö.Band«  f«» 
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Mohi|ik«9  6.  Ob.  y.,  Geschichte  d«r  Üttfiratur  dar  Grie« 
f}h#o  ond  Römer.    Erster  Band,    a  Thlr.  8  6r. 

I>er  «weyte  Bandy  fprtgesi^zt  ypfi  >v.  Seliiieidery  «rfoheint 
%a  Ostern  1831. 
Dessen  Kleanth^s  der  ßtpiker.     ^rst^t  ^ändphen«     Poetische 

'  Ueberreste.    j6  G^, 
Mfihleabr^ch  (Profestor  in  Halle)  dje  Lehre  von  der  Cec- 
rion  der  Fordo^n^^rechte'  nael)  GnuidsKtien  des  vriimiichea 
/  Rechts ,  asthmatisch  erlSutert.    3  Thlr.  ab  Gr. 
Faroiff ,  J^E.  d^  soihma  Hv^siVß  T^^^th^n^  r^rbo  diyinp.  fusemift 
'  aüctpritate  prafio  saecularis*    8  Gr. 
Pipo^y.  Th.  C.  y  Proben  eitler  neupii  lJ^frs^txc|n§  ^er  Psal* 

mf  n  im'd  des  Jesaias.    5  Gr. 
Bessen  Gedichte ,  n^uf ,  ^xt  ^f  m  lieben  d^s  Verft  rermehrte 
Äullflge.    18  Gr, 
^  ^.  F  p  m^  r  4  n  X  a  oder  0rsi»rung,  Altheit  und  Gesohic^te  defVöl- 
}Lpr  ux}d  Lande  PpmmemJ  Gassubpn,  Wenden,  Stettin,  R^j^n. 
ip  14  Büchern,  Besohrteben  durch  Thomas  Kantiow  und 
nuM  dpssen  Handschrift  l^erausgegeb^n  ▼,   H.  G.  L.  Kosegvr- 
!     teil,  t  Zwei  3«inde  i  tlfilr.  4  Gr.        * 

^Psalmü    £x  recensione   textns  iiebraei  et  rers.  anti(f.  let. 
^     rersi  notiscme.crit.  et  philplog.  jllustr.  Berolini/  Upsaliae. 

1  Thlr.  8  Gr. 
Rfihs,  Fiied.,  über  die  Gesetze  der  Westgothen.    S  Cr« 
*  S  c  h'i  1  d  e  n  ^  r ,  K.  ^  ubpi^  die  Besch|ft;[ffifng  mit  Deilkxiialea 
unsrer  Zeit.    3  Ör, 
s  ^  Dessen  Bexherkungpn  zu  Hrx^,  Jak.  Grimms  Abhandloag,  befi> 
telt:  lyiteratnr  der  altnprd.  Qesetzp  so  iireit  si^  die  schwedi- 
e.cli9|t  Gesetze  betrifift .  4  Gr, 
Sc h I e g e  1 ,  Gottl. ,  Gedanken  fiber  die  Mittel ,  die  innerliche 
un4  äuTs^rlichf)  Religion  untpr  den  Menschen  zu  beleben.  4  Gr. 
]>essen  Versuch  über  die  Kritik  der  wissenschaftlichen  Dictzon^ 
2iiit  Beispielen  Aus  dem  philosophischen  Systeme  fuid  andent 
Wiispnsohidt^n,  und  ]|r|it  Anwendung  fiuf  theologische  Begriffe. 
^    «  Gr.  '        ■      - 

Pes«fn  Handbuoh '  einer  praktischeu  Pastoralwissenschcft,  mit 

dem  Leben  des  Verf.,  hprausfegeben^  mit  erläuternden  Ast« 

merkungen  und  literarischen  Pfachweisungen  Temehrt  tcni 

y*.E.  Parow;    1  TWr.  0  Gr. 

(8o>hleeel,   A.  W.  ir. ,)  Betrachtungen  Aber  die  Politik  imr 

dänischen  Regierung.    5  Gr. 
Seh  ^m  a  n  tt  y  G. ,  über  den  Vortrag  d^r  GeScIuch^  auf  Scha-i 

len.    S  Gr. 
Idem,  de  Gomitiis  Atheniensium  Id>ri  tres.    ar  Thlr. 
$  c h ttb  e IC  1 9  Fr.  G.  de,  de  anthentir  atqne  indole  inlantiae  Jb- 
•«I  Christi  kistoriae  fiMattnaeo  ptLuca  ^xhä»itae  eommehtatio« 
10  Gv.  ' 

*  (7h  o  pi a s  T h p ri  1  d)  /  .^<3ciniux|i  seu^  Vphiifielria«    t  -T^. 

B.Or. 
Berselbp,  die  Gelphrtenwelt  No«  1.  a«    1^  Gr. 
derselbe  Orpheus  siye  P^harmonion^    '|.  Lit^rf^e  taectdarve 

pro  humanxtate.     10  Gr.  « 

B  eisen  Panprama  der  Philosophie ,  pder  Kritik  dpr  reinen  Un- 

▼emunft.    1  Gr.  6  Pf. 
Kleines  schwedisch  -.deutsches  Wörterbuch  f  nebst  Redensarten. 

und  Gesprächen.    4  Gr. 
'(^«Eiemssen,  Gh.,  Christus  allein,  öffnpt  fms  die -Schrift    Ei- 

'    \ 
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*Z] «11111611,  Dr.  I.  Chr.,  (G«nc»aU|y tnnUndenl) ,  Soldi^ 
gtmgspredigt.  .3  Gr.  '  , 

*  Ziemssen^  Dr.  Theod.  Wfinf clie  pnd  HoHhungen  in  Hm« 
jicbt  r9T$chie^tn6t  Tabellen ,  welche  die  Prediger  in  Neii^ 
Pommern  bis  jetzt  noch  jährlich  anzufertigen  haben.    4  t^r* 

*  Def sen  6e«chichte  der  Kirche '  und  Predigeif  xu  Hanthagen^ 
6  Gr. 


Bey  Ad'olpk  Mar^uf  in  ti o n n.  eri chienen  zur  tochad-^ 
lis-Me<fe.  1829  und  wurden  an  alle  Buchhandlunj[en  versandt: 
Brun,  Friederike,   neueste  G«»dichte  (der  Veit,  sämmtl.  Ge- 
dichte 3tea   Bänachen.)i     Mit  äiaem  fac   siniile    der, 
Handf  chriCt  Friedrich  L dop  old's  Grafen  zn  Stol- 
berg. 8.  geh.  Preis  i  Thlr.  oder  1  JPL  48  Xr. 
Mitterzüalör«  Dr,  G.  J.  A.  j  ddr gemeine  deutscti^  biirfferli«* 
che  ProxeÜs  in  Verg^leichung  mit  delm  preuisischen  und  trän- 
zosischen  Givilver^hren  und  mit  den  neuesten  Fortschrittdai 
der  Prezeifgtfsetzgtbung.   gn  S.  geh.  Preis  18  Gi*.  öder  1  fV 
ai  Xx»  ' 

Nees  Tdll  fisenli^cky  Dr^  ti.  G.^  Entwickeiungsgeschiclitei 
des  magnetischen  Schlafs  nnd  Träumet,  -inVorleaungen.  grjS« 
Preis  ao  Gr*  oder  1  Fl.  3b  Xr«  . 
Begnum  Saahd-'Aldanlae  in  oppido  äalebö  ^  e  cooiod  Ai^abic»^ 
editun^ ,  irersiud  ei  adnStationibus  iUustratum.  —  Regierung 
des  Saahdl-Aldaula  tu  AI^po,  aus  einer  Arabischen  Rand- 
schrift  herausgegeben,  übersetzt  und  darck  Anmcrrkungen  ei^- 
Wfirt  von  Dr.  G.  W.  Freytag*  gr.  .4,  Preis  i.  TWr.  4  GH. 
oderafl.  "14 

Stein,  Dr.  G.  W.,  der  Unterschied  twlschcin  Mentch  tmä 
Thier  im  GebUreh,  zur  Aufklärung  tiber  daa  Bedürfnifa  de« 
Geburtshfilfe  für  den  Menschen«  gr<  6,  Pi^eii  la  Gr.  oder 
54  Xr,  .  .         4'       4 

Durch' die  obige  Bnehliaftdluiur  ist  ahch  tu  b«szieh«n: 
Nees  ab  Esenbeok,  Dr.  Th.  F.  L.,  de  muscorum  propagA* 
tione,  commentatjo,  ci^  ta&  aenea  picta«  gr.4«  Preis  la  Gr«. 
oder  54  Xr.  '  ^ 

90  wie  atoch  alle  übrigen  auf  der  Ah^inttnirerrität  zn  Botin  big 
jetzt  erschienen  m  e  d>  c  in  i  s  c  h  e  n  und  Juristisch  e  nDnser« 
tationen,  wie  sie  in  den^  dieaen  Wissenschaften  speciell  ge-« 
«vidmefeen  geleseusten  Zeitschriften  aiüführlicher  angezeigt  sind* 


Anzeige  für  Brauer  und  Mälzer  50  wie  fiif  Gntal>tftit««r  taid 
Oeconcmien.  .  ^ 

l)ie  Bierbrauerei  in  ilorem  ganzen  -Umfange  wforin  nach'  ei<« 
Her  leichtfal^Uchen  Methode  naschst  der  £ilagd  einer  zwecks 
mäfsigen  Brauerei ,  das  Brauen  der  vbrzügliohsten  gangbare« 
in-  und  ausländischen  Biere  und  alles  was  dathit  Terbandeit 
gelehrt  wird»  mit  Beifügung  eine«  neuen  KfthlappanUs  ver-*- 
mSge  dessen  dai  kochend  heifse  Bier  binnen  ein^r  Minute  snc 
Temperatur  det  Wassers  gebracht  werden  kann  ,\  nach  den 
neuesten  Erfahrungen ,  Ecundtmgen ,  B^tdecknngen  und  er-» 
aeuten  achtjährigen  strengen  Prüfungen,  für  diejenigen,  wel- 
che sich  dem  Geschäfte  widmen  und  zu  widmen  gedenken, 
dnrchaitts  praktisch  bearbeitet  von  C.  W.  Schmidt,  gr.  6. 

Züliichau  in  der  Dammann^schen  ftnchhendlung. 

oder: 
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Lehrbuch  der  racciellen  Bierbralierei ',  oremehmlich  zürn  Ge« 

brauch  beim  Malzeu    der  Getreid§arten ,    hieim   BieVbrauen 

uad  allem  was  damit  yerbmidei^  u.  s.  w.  Preis  i  Thlr.  8  Gr. 

Der  durch  seine  frühern  Schriften  über  Bier  -  upd  Essige 

brauerei  und  über  Brandweinbrenuerel ,    so  wie    durch  seiue 

GeWerbsschuIe  und  das  Handbuch  der  mechanischen  Technolo- 

fie  rühmlichst  bekannte  Verfasser  liefert  in  vorliegendem  Wer- 
e  und  zwar  in  z42  Para^aphen  tinter  zwanzig  verschiedneu  Ab - 
theiluugen,  alles,  -w^s  der  Xitel  verspricht,  nehmlich ,  ein 
Vollständiges  durchaus  auf  praktische  Erfahrungen  gegründetes 
Lehrbuch  der  specieUen  Bierbrauerei  in  ihrem  ganzen  ITnxfojx* 
^e,  welches  allen  denjenigen,  die  Brauereiehbesnzeu  oder  aber 
sich  diesem  Geschäfte  widmen  wollen,  gewils  ein  sehr  willkom- 
menes durchaus  nützliches  Handbuch  sfeyn  wirrf  und  welches, 
Wi^en  der  darin  enthaltenen  deuäiphen  Anweisung  rücksicht- 
lich aUer  Geg;enstaude  die  Brauerei  betreffend,  allgemein  em- 
pfolUen  zu  werden  verdient. 

Folgende  kleine  Schriften  sind  in  allen  Buchhandlungen  zu 
£aben.  '       "  " 

-^Pr.  J.  Chr.  Fr.  Meisters  Anleitung  zur  verständigen  Ansicht  je- 
der Hieroglyphen- ,  jeder  syn^bolischen  Wortsprache.  8.  brö- 
chirt.     5  Gr. 

^ juristische  und  physiologische  Erörterung  der  Lehre  von 

den  Mifsgeburten.  8.  broch.    3'  Gr« 

^   JD  a  r  n  m  a  n  n^  s^c  h  e  Buchhandlung  inZüllithan. 


In  unserem  Verlage  hat  so  ebeh  die  Presse  verlassen  und 
ist  Jsereits  an  alle  gute  Buchhandlungen  versandt: 
Sjystematischei:,  Gruudrifs  des'  pi-äktischen  Euro- 
,  -päisch^n^' Völkef'rechts.      Für    akad.    Vdrles*   u.    »um 

•  Selbstunterrichte  entworfen' von  Dr.  Jul.  Schmelzing  etc. 
'    SrThi.  gr.  8*  Preis  ;j  .Xhlr.  oder^3  FL  36  Xr. 

Mit  vorTiegendem,dritten  Theile  s  chli^fst  sich  nun  die- 
ses, ausführliche,  ^und  iiifefessante  Werk*,  welches  dem  literari- 
schen Publikum  schou  auls  den  über  die'  zwei  ersten  Theile  er- 
schienenen Bezeusioneu  .^m  Hermes,,  den  HeidelBerge  r 
J a h r h ü c h e r IL  der  Literatur  u.  si  W.  vortheilWaft  bekannt 
ist,  und  dessen Brauchbarktßit  insbesondere  ^uch  daraus  erhellt, 
'  dals  es  bereits  auf  einigen  deutschen  Universitäten  als  Leitfa- 
den bei  den  Vorlesungen  Über  diesen  praktischen  Kechtstheil 
gebraucht  wird.    Alle  3  Bände  kosten  5  Thln  oder  ^  Fl. 

•  Rudo  lata  dt,  den  ao.  August  i8ao. 

F.  S.  R.  priv.  Hof-  Buch-, und  Rimsthandlung. 


.  .  Bei  Q  G.Acketmanu  in  Dessau  ist  ein  sehr  gut  erhalte- 
nes Exemplar  von  Johnsons  Dictionary  of  '^he  english  language. 
&  Vols  in  gr.  Folio.  6th  Edition  London  1^84^  in  ganzen  Frauz- 
Iband  gründen,  ^i\  verkaufen.  Es  soll  aemjebiften  überlassen 
werden,  welcher  his  s^um  i.'Decbr.  d.  J.  d^s  ^ochste  Gebot 
daraufthut.    Briefe  erwartet  man  postfrei. 
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a  l>  0  t  i^  t  f  e  r  f  tt  tt  9 

-  «t^o^elfev  und  ^«tartaliftm/ 


tofAaftfh/  «t»  VK«ifl9ll*  in  bet  €^e»{e  nnb  Slaftirjefd^i^tp 
sema<bt  worben  ftiib,  ^brn  fo  niA(bt<9  «nf  bie  gObotmacie  dose/ 
»wtft,  b4fi  iMMt  «tt*  «n  b«n  Qtpot^frt  jtSeer«  ^crteraBgen  je; 
tM(bt  »nbetk  Cr  mni  »i(r(nf4)«ftif<^  gcbtlbet  werbet?,  t>on  bcn 
Sm,  oaf  feto  S«*  ^  bejle^enben  €ntb«rfttnöett  uitb  tbt4 
»iitJgrtnÄ^B  ÄenttWif  et^Itett/  «nb  fi«  bie  Ctfic^dmmsen  na«^ 
ba  wn  bell  iie«e|lch  ttnb  8eprflfte(len.|ßvf«^*un9elt  abdelettetcn 
©rtmbflfeett  |n  erfjareti  »ifTen.  aBenn  ttn#  bie  ^fetiofesie  eine« 
(bealfdbeli  Vstm^i  nur  mit  bet  n  i  (^  ß  e  n  U  t  fa  (^  c  bet  b40et 
(ervwttctenbenerfi^einuttä^n  befAnht  mat^t,  fo  reicht  ^mot  biefe 
tat(owa<eitn»tiWe  CrWAtunj  ffc  b?tt  «nftaget  f(^on  ^in,  ttnb 
nu^  itai  Mtf  betn  lieubettetetietv  M^  bunf efti  9)f«be  eAi  itai^u. 
«er«nTeb<n,  bie  i6n  bi«  )um  9Uttbe  itec^  .unbefontttet  liefen 
fthtett  »itb*  J&iet  »Itt  et  abet  ni<^t  (l«^n  bleiben;  bet  gor/ 
fitoiM<ttieb  nnb  bie  Sßißbesietbe  bei  mcnftftiic^eii  OSeifle«/  fo 
ttie  bie  ^Bforberttngen  bet  $Biffen{(^ft  »erlangen  ein  ftdrlere« 
ti<bt,  »m  ifem  duc^  biefe  liefen  ju  errette»,  nhb  (Jt^  bie  tnt/ 
feriitetn  dtAnbc  »er  Ctfi^inunsen  ctfiaren  |u  Hnnen« 
eieftro4eni<  «»b  e>tb(^i«ntettie,  »nb  bie  |u  feinett  ettibien 
•to  «orbeteitnnd  nit^ije»  |>^«lif*ctt  ©tunbJe^re«,  ffaib  nun  i 
bie  eittiiot  Übbntn«  ffc  feine  *ei|le<laun>e;  aber  no<^  iefi^cn 
«<t  fiin  Se^rbM^/  b«l  i^m  biefe  ^A(fe  batbietet,  .n^nn  »ir 
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nic^t  We  ff^e^^cnierjt^mi«  m  tf^0  mit  «tieft  U\t$ 
bui^t  ber  }(poc^cf  ertunfi  9ei:me<(feln. 

ffl  i^tUniMi  ni^t^^Minili^,  bof  bei  Vpotifyefn  bU  Qk9aa 
(idnbe  tei^e((ett  ,Mo<  Ufipttfd^  tenne»;  i  ttr  mng  hii^timr^  »ie 
6i^^r/  5ie  ^otantf,^  jonbem  ats(^  die  ÜSinfrafosie  tind  Soofosie 
SrfinMtc^/  b.  fj.  f^fiemattfd^  fhibirett,  tttn  einen  n^TSxv 
neifloff  in  ben  9}aturret<^en  fdbfl  «uffte^en  unb  erfennett/  tmb 
ditt  Ne  3(e<^e^eit  bffTelifn  fk^  ^Ib^f  bm  Tfnu  «nb  bem 
^fAUtam,  bai  ®efutib^eit  nnb  £e(ett  feineft  9>frtc^reh  onven 
tvMt,  9te<^enf<^fr  §ibtn  |u  (innen«  iDiefit  9|tA(ffl4t  nmrfte 
ftUi^er  in  nnferti  Se^rbdi^nt  nic^i  genommen  ^  unb  bo<^  ift  M 
,ßM^um  b€t  8pflifi(^tftmbe  In  unf«m %o#mi ticii  lier  €|cimi 
ttniertrenniic^/  iin»  uSf  ond^  in  tedl^ntf^er^iaiftd^t  ni<^t  »ema^f 
Idfltdt  werben^  l&ie  !02tner'a(ogie  i^  f^r  bie  ^^armacie  no<^  gar 
ni(^t  (mr(eitet*)/  bteSoMogie  tt)iirbe  'ganj  für}  aigiefiec^t/  im^ 
fel^&fl  bei  bei:  Q!>9eanif>  mürbe  bem  Xpoe^eter  tin  unerMfK^er 
Zf^U  be^  Ctemenfamnrevrid^ei,  bie  ^erminero^ie/  ^iniJMi 
imcttt^tenr  -&eitm^  nrtrb^  i^  b9$-9MM-pt^cU,  M  «^ 
biefe  itennmilTe  bu«ft  ben  Qlenuß  einei  ae^bemifd^en  Unterri<^ 
i»  etwtiAet^,  itnb  miO  et  bai  ^mtdetnbe  bnrd^  €Sef6ßbe(e(rdn|| 
etsitutn,  fc  iß  er  senAt^ise,  fb^  fSr  aOe  3;$eUe  fl^ine^  9a(9(^ 


V  S>a  b«tf  StttMttm  bet  OtJ^ttHmflt  |R  ptAfttfifeeir  €M>f»e(4' 
mng  notf^mnhii  bie  SBeiffiilfe  ber  Cntopffe  erfi»tbert^  tmb  birdi 
borCiegetibe  IBetfpfele  bet  tefcbttebenen  g^etdien  riäft  W 
«ttgemeia  etleid^tert^^itb,  fonbem  Aitcb  fttt  inn^t  teqt^  ^ 
f^nmaeenteni  in  Stauben  bet  SJhtfe;  efne  fo  «ngenettne  <W 
n|ii((t<be  Untet^olrntid  ifa,  fo  bfat  i«  ÜereM  bamtt  MdfiWi 
jmn  fBe^nf  f leinet  pbaniiateiitff((fet  «RututaKenraMnettt/  «^ 

•  meinet  p^atntftcentifi^en  fofüli^rnnbe  fpftemarlfd^  (reotbitet^ 
nnb  an<  fHfden,  infttnetioen  (Stentirtaten  befle^eiibe  Sttaere« 
Kenfammlnn^en  )n  vetanfliltetf,  2>{e  Sleu^^üftigfett  nnferer 
•e^rrge,  ein  eioenet  tetti^ttUl^  Km^tl^,  nnb  nteftr  SNtfr^ 

•  ntte  wiwitttgien  9Httet«(ogen/  fe^  mUb  in  ben  Stonb/  (Ir^ 
»et  an^  «nf  fe^ft  «i8ige  f  tÄfe  fRÜMt  nei^nien  jn  Ihweir,  w 
(M  na(»  »et  «ttfi  be^  S^tpnftt^/  sn  i§  btt  2,  t^tt  i  ^» J 
^oS/  nnb  n«4  »ein  innetn  fSetfbe  bet  9Vioeta(feni  ^'^^*^ 
lebiegenen  etibet«  le.  ticbten,  nnb  Ifietna^  i^n  ^  ^^^1 
^übetn  |tt  21,  33/  44  »i^  46  0n(ben«  mt  24  (I.  fnf  /  f^^ 
lr(»immt  »etbe»  rtnne«»    fBHffr  n»t«rttef  rrW«ri*  r 
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Skrmitcil  (epifv  tm^  tif  fciii  94(^  nU^t  ciflcntlidif  te^ivecfCN^ 
ta^rr  ttr  feuten  iBebarf  metft  |u  viel  ober  }tt  »rtiis  mtj^aftctt,« 
wnb    mtbiet   beti  .  3(9^fer  /  Qk^lfm    «nf  i^vct  •9Uifeti 

3hif  Mefm  ^rUnben  f oimte  tt^  betn  tttitem  tOrange  nid^ 
nribff^cl^^  Ange^enbenXpotMeni  —  att<^'3fer|ieii  ititbSRa/ 
ceriolifiett  ^tin  i»ollft4nbtgei  Se^ritt«^  ber  Tipot^tt. 
ttttnnft  in  tk  «l^nbe  |tt  te^^n^  ba^  jitr  CrIei(^r€ntN9  be^. 
}(fitaiif$  nur  |wei  9^4nbe  (iarf  werbfn;  imb  bo<^  mbiefem 
ciisen  Kaaüie  mit  nAilUf^  SUütt  bie  crforberifc^  lDaifi<^fett 
imb  Smctoif^lrtt  MrMabm,  unb  tMet  etit^ftctt  Witt,  ma$ 
ifym  tut  TbiMiMt^  in  i^rn»  f dd^e>  fb  »tt  |u  fwarttr^^et 
Xmftbtittg,  puSMtn,  ttt^  fciftfi  |ttr  etetnei^rnig  in  ^a$  ^ffrn 
Gtnbiun»  brr  Sbotnrwiflmf^^  iiit^f  ntib  bictilic^  iß«         '«* 

Sk{]emna(^  tt)lrb  bafTelbt  enthalten: 

0bft  fvfleiimtiflE^  •  gtotnrkfc^taiig  btr  »^  Sfrint^Nfi^ 
9)^«ir»Ajrttttif<^e  9o<CfiUnu^  ^f(aii|€it/»iitib%^ifcy 
tttnbe^  e^fiematift^e  9!kri<^ci$undeii*  S^terfanb  unbflMrtpmi 
men.  9>eftaiibr^(c  aiitb  4te»ifbiiiif<^iMit  bcr  offMitcOm  Slaeur/ 
fir^ir.  Sdl  ber^infammltttit»  Vrt  berXttfbwa§nin$.  ^»it^t* 
mhtfi  beim  ^rotfnen,  SitiimUfin  ifym  Wf^'^  a^rfAb 
ft^S  imb  f^mbec^fr long:    9nmiti9^mietef  tc  hu 

Sibettct^ditb.  g)f4itt4fd^eQ^^«cma.rie.  i)CiiM, 
(eituttg*  JturteOfefn^iebar^^^niwirte.  «emf  «itb  ^fn<l^ 
tm  be^.3(t>otl^t(r<.  &)  iRec^nnif^/p^anitaceotifd^t 
Plieratiotteiu  einric^cuttg  einer  3(|H>t^e  nocff  äffen  tf^rcti 
V0ÜL  9)ff(^reibim9  bcr  Offen;  &iH9t  m^  dnfhmmenf 
tr»  Snft/  nnb  fBafTeri^refllfn,  :c,  )C  9le4Mnifi^  Opcratio« 
MW  ^)  9>Mrmii(cutifdS^;(^eniif<[^e  Opctattonei^ 
<^)9^9n^<t(i(<i><'  drunble^ren/  «KgirnNAic,  krfbwdl 
foii^e  |tir  CrCMrung  ber  \)brrontmenben  Ccfl^initngett.  tioli^wen/ 
Mft  f{|i4i  eiHcMritit;  iSfolt^dni^mn^;  tDla$neriftnui;  »d^; 
9Mrme  ic.  C^P^orifitf^);  ^fntbetfuns  ittrVeßimnrnng  bei  f^e^/ 
fif!^  de»t(^tl  ber  Mrt>er.  3(n»enbnns  bei  3(reometerl, 
Oi^mometerl  k,  b)  XUgemeine  c^ernffi^e  drnnb# 
fif^e.  -«-  (£(eftrot|^mie;  ectd^tometrte  (in  ^(nivenbuns  auf  bie 
^^arnuKte).  c)  Swecfmif igfte  Oereitunslart  ber 
e^emifi^en  ^tipüxatt.  Xefiolosie«  TfnsAbe  ber  na<^  . 
8orf<Mft  erhaltenen  €kmi<(einien9e/  unb  bei  Oktotc^flmlnftet 
ber  ^ipatatt  unb  SIHfd^unden.  itennjeie^  i^rer  ®iice  unb 
Qerfilfd^ung*   9>rflfiing  burc(  Steaaentien«   €^f<(e  S^ic^en* 
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4)  HhUitUfk9  tut  €^€txilii)tnl(nüUUf  MtU^tfftmi 
«i^tnffcf^e  auf  M<  8ifr€«    e)  ^aupttts^tn  5ef  ttutptiu 

S«^  tat  9MiHi^,  it^vitUn  im  Vlai  i§2Ö. 


im  tätm  dl  9^oie  baranf  ^mw^  unb  birftgfli  in  (imun; 

y^rmaceutif^e  Slatutrftinbe  flfret^ftu)>t  (edtdciM  l^ot«  Z)M  if{ 
null gcfc^ltiy  nn5  bU  p^Atmütintif^t  goffUieittun/ 
Jbe  to^  in  mctoem  CeclAgt  rtfi^ieiieti/  tocble  {«  6em  HKi 
srtt  9>reiife  a  t  ^Ir.  6  sr.  önrc^  jAe  folibe  QhiMmiMn«  i« 

!&«<  9«itc  tBerf  mitb,  mcl.  bit  9b§ifte/  utig^dlr  5  3(b 
^4$ete  flarf  itiib  bct  3>nuP  »bigUbai/  baD^ii  terdti  bie  pfymAs 
uaüfi^  g^it|ai(it«be  «tKer  bcr  ^^refie  ifi/  M  |iir  Ktofeitbitoir/ 
5te  im  £aiife  ba  ndclfieii  9«^ci  Statt  >iieft  «irb^  tttouitftlrsi 
<^eti  fortsehnt*  dnbem  td^  nur  »^  bit  SBarffi^erttiis  fe^f&sr/ 
»00  i^  A^  cmrefteti  IDm«  nvIbsuM^l^itt,  fr  iDie  auf  MSü 
gen  ppti$,  bie  mir  mi^{(^€  6ol#dt  «cmettbat  lontc^  ^(aufe 
i4  bit  Xnfc^ffttns  blefbl  ft^^^aren:  aBeife#  mdf  babuird^  ja  er/ 
Idd^tmt/  ireitn'  id^  febe  Xb^^iltut$  befreiten  mit  frefonbein  9Md 
dnieht  a6(afrer  utib  eine  btfti!bate%tftta^me  um  fo  tfyn  ertbarteit 

&bfltfeii/  ta  ic^  tu  tÖminiQun^  mit  btm  ^^etm  fBerfafRr  (erntet 
R  «erbe,  febe  bittise  Cm^artuhs  }U  erfdKen» 
ie^iiBim®e)it:i89o* 

3^n  (S^n  IS^ii^  tßH^U 
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Griechiscb^  Literatur. 

'  Carmina  HoiHerica^  Jhaa  et  Odysaea^  a  rhap^t 
Modorum  interpolaiioßibus  r^put^ata  et  in  prUii^ 
nam  fotmamj  quatenue  recuperanda. esset  y  tatn 
e  v.eterum  .^monumentorum  ßde  et  auctoritate^^ 
quaop  ex  antiqui  sermonie  indole  €ti:  ratione  re^^ 
aactai.ctim  notie^ac  prolegomenia  ^  in  quibua>  de 
eorum  ivigine^  .auctere  et  aetate^$  itemque  de 
pristae  Unguae  progreeeu  ei'  pmeeoci  mnturiiate^ 
diligenter  mquintm'  opera^et  studio  Richärdi 
Püyne  K night*  In^  t^edib*  Valpian.  Londini* 
Paris,  et  jfrgentor.  ^fcp.  Treuttel  ^t  fVürz,  ji8aoi 
109.  5i^.  106  S*-  hUfoL^mit  2  Clum^ten  vom  Ho^ 
merischen  und  vam  heutigen  Troas,  (10  Rthln 
h.  Cnobloch.)  '  .  ' 

'   •       '  .  \    .     •■  , 

Eft  iat  gcwifft  jkn  mMten.  nntarev  Les^r  tcfaoB  ani 
der  Vonrede  des  Hro*  Dirt et  R^bkopf  so  dem  von  ihm  • 
(i8i6.  zo^  Leips.)  besorgUn  Wiaderdruck  der  Proleg^*' 
de$  Vft»  bekannt,  dafa  leUetercr  bereit»  eins  Ausgabe  dea  ' 
Homers^  .aber  oar  iu  5a  Exemplaren ,  ven  einigen  iah- 
fco  hat  encheinen.laaaen.y  nntet  .völlif;  gleidiem  Titeln 
Mrie  dar,  gegenwärtige ,  u.  dafs  die  Prolegomena  yerbes« 
urter.ioi'  Claalical  Joarnal  (i8i3.  Nr.i^«.  i5.  16.)  abge««« 
druckt  worden  aind  ^wonach  ^er  Leipziger  Wieder« 
druck  gemacht  ist).  Diese.  Piole^oqieo«  ainü  nan,  wio 
uns  eine  genanc  Vefglcicbung  gelehrt  hat,  bis  zum  §•  * 
177.  der  Rohk.Aoag.  (176  der  gegenw.)  ^örtlich  und 
umt  Tuo^erSndert^)  nur  mit  einigen  Ziisützen  and  mit 
KiQoben  Drackiehlcrn,  aueb  ZoeammtoziehungeA  von 
Ptragräphen,  wieder  abgedroekt  (längere  Zusätze  sind  §• 
48.  S.  la.  R.  31.  P.  K.,  $.  5i.  54.  65.  56.^ u.  a  t.  vor- 
»nnlich  §•  78.  Kn.  odei  79.  R»  lAo'S.  39«  zwey  aehi^«!*' 
te  Qiioedon.  Münzen  angeführt  werden;  auch  das  Ver-* 
teichnük  der  mit  dem  Digamma  versehenen  Wörter  ist 
[  vermehrt  und  von  &^  uiid  rissg  8;  83.  insbesondere  g^- 
kandelty  vorzüglich  haben  die  Paragraphen,  welche  die 
'M  met^ca  behandeln,  viele  Znsätze  efhslteoy^  Za  dem 
Iststen  Paragr«  ist  nicht  niur  eiii  Zns^tz  gemacht,  aön-' 
^ern  in  einer  Nachiohr.  antwortet  Hr.  P*  Ko.  noch  9  • 
^^-  anf  des  Hrn.  Raonl  de  Hochette  Vertheidigung 
Fourmonts  in  Ansehnng  der  von  ihm  bekannt  genufditfa 
^^C'  «^perf.  i8ao»  M  &•  Su  «•  F. 

I      •  /  ^       Bigitizedb'yVjOOvlC 


$i  *  LateiDMche  SprachlelireJ 

wnä  vom  Vf-  so  wl«  TOB  Andcriii  tiestriUeneq  Amyklai- 
aeben  Inschrifleii ,  doch  nur  k^tZy  was.mi^n  dem  jojäLr. 
Greiae,  d^r  feine  Meijioag  nUhi  gern  Sndert^  eben  lo 
verseihen  mafs,  wie,  daü  er  bey  leinen  Untercucboo« 
gen '.übet  die  Homer;  Qcdiehto  and  die  Iheete  griech. 
8pT«ohe  gar  keine  Rüc^cht  anf  das  gei^minen  bat,  vis 
deatacbe  Gelehrte  i  wie  SpobnV  Spitzner^  Tbierscb  o. 
'm.  •«  in  kritischer  nnd  grewunaliacher  Hiniicbt  oeoer- 
Uek  darüber  geaalt  babco«  •-»  in  wielern  die  neae  Adi- 
gebe  der  Homer.  Gedichte  aelbst^die  mit  aUeQ  den  Zei- 
chen'^ und  QncbttabeBj  auf  die.  Artj  wi^  es  die  prolego* 
mena  angeben ,  nnd'^nut  der  Aosmerkni^  von  Versen, 
die  der  Vf»  fnr  nneefal  haU»  gedruckt  ial^  von  der  ei- 
aten  abweicbt,  können. wir ^  da  wir  die  erste  aicbt  ge- 
sehen haben,  nicht  angeben»  Der  Vet£  bemerkt  aar 
salbst^  dals  er  anf  den  Umck  der  letatera  läcber  der 
Qdyaaee  noch. grössere  Anf nerkaaoikeit *  rerwan jlt  hibt, 
als  auf  din  vorhergehenden  Bücher,  nm  Fehler  sa  Ter- 
nieideit.  Die  hinter  dem  Texte  befindlichen  Noten  lifld 
Iheita  kritisch  (vosnemlioh  ütMt  die  interpoürten  Stellen) 
tbeils  palaologisch«  Die  Qdyaaec  endet  mit  *Fj  ^^ 
weil  tiach  dorn  Urthcil  dea  Aristopfaanea  nnd  AriiUr- 
ebui  das  Folgende  später  erst  hinsugesetst  ist  So  duid- 
ehea  Sonderbare,  anck  in  der  neuen  Sehreibnng  Wieset 
'  Gedithte  nach'  des  Vfi«  Gmndsätsen  und  so  mancbes  Un« 
gev^isäe  in'  seinen  Beheoptongen  liegt ,  so  rerdieat  seiot 
Arbeit  doch  immer  nicht  geringe  Anfmerkaandwit 

.1 

Lateinische  Sprachlehre. 

FormenUhr^  der  lateinischen  Spräcie  fiir  J^ 
ßänger  und  Geübtere,  eriä^teri  durch  UUemUck\ 
.   und  ieutevhe  Uebungen^voa  J.   C.  Keimr  P^^' 
cepL  ank:  Kon.  Gytna.  zu  Stuttgart.    JS^uttgarti 
Xoflundri^M.   yllL  364  &  8.  16  G,n 

.     £a  iat  dies  ^gentlich  eine  neoe,   umgearbeitete  ooi 
mit  einem  sweekmässigera  Titel  versehen^  AnÄige  dei| 
|8i5.  eraehienenen  Eiementarbnohs  der  Iat  Sprache  voml 
Vf.     Wir  finden  es  nicht  angemessen,  daia  das  Bneii  Tdi 
die  ersten  Ani^oger   und  rdc-die^     welche'  acboo  Fort* 
aefarltte  im  L(it.    gemacht  be^tn^  augreiofa.  bestiiaiiit  ist. 
Für  erstere  sind  manche  Fi^agen  und  Regeln  zn  scbwef 
(wenn  men  akh  nschl  etwa  isjäbr.  Schiiler  denkt);  fet 
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letztere«  tcir  Tiale«  6b«rfliUfig«  Uebfig^iu  bat  Jer  Vf^' 
dabin  gearbeitef^  da£i  dal  Lataialern^ii  zuglekii  Bitr 
dan^BÖuttel  werde«  .    ^      •         * 

Z7i«  synta1sti8QJi0n  Regeln  Ser  täleinischen  Spmh- 
che*  ,Mit  üebungsstuoken  zu  Jeder ^  Hegel  .zun^ 
Uekersetzßn  in  da^  LateinUche.  Mret^r  Cureuß. 
Vorc^ufgeechictf  i^t  efne  UebereiclU  dee  elymolo-r 

fischen  Theile.  Von  Dr.  Pfilh*  JHeinr.  Di^ 
ehe^  Subconr.  ßm  Andreanum  Ma,HHdeaheim 
etc.  Haitno^et^yHahnach^  Htifbuchh.  j^ao- i^///. 
.i6a  &  gi\  *.    lo  Gr*  '  . 

Hier  ial  genaa  angegebelk^  da£i  fiir'die  ersten  Art* 
fanger  (splch^^  die  do^h  schon  lataioiacli  loaen  gelernt 
baten  .  »iiaaen }  gearbeitet  aey.  und  dieaer  Oealchtapiinot 
i&t  auch  feat  geleiten.  Der  etjmologiaehe  Tl^eil  enlLäit 
so  Tiel  Ton  der  Grfnunatifcv,  ala  dem  Auftoger  ii6^iig 
und  yrratäddlicii  ist;  a(a)ier  die  feinem  BeatimmaDgea 
über  die  tempora  dea  verbnm  fehlen ;  allea  ist  80v  vorge« 
tragen ,  daft.  es-  ie^ht  Gegriffen  werden  kann  ^  t|nd  mit 
loloben  Uebangs^tucken  veraeheii ,  die  leicht  «a  iiberae^ 
t2en  lind  (Ref.  hSite  hier /mehr  lalein.  Uebqi^gartttcke 
erwartet).  Ueberhaopt  giiig  daa  fiealreben  df a  Vit*  dar 
bin^  4m  Eriernen  der  lat,  Sprache  no^Hchat  aU  erleicb- 
lern,  theila  durch  Angaben  allgeuejn  veratändlioher 
Grande  4er 'Regeln,  damit  sie  begriffen^  nicht  Upa  ge^ 
lernt,  weisen,  theila  durch  daa  Herleiten  eitler  Regel 
aas  der  ai^dj^rn^  damit  nicht  jede  folgende  neu  scheine  | 
tfaeils  dorch  analytiac^he  Attseinanderaetzung  jeder  Re^el| 
Ü^eiladurcli  die  %o  eingerichteten  U^t^i^gsatiiiske  i  oiaie* 
sie  daa  Einüben  der  Regeln  >^ittrd<9m*  2om  B^haC^der 
letitern  ist  ein  Wörterbuch  angehängt »  tum  Nutzen  der 
Anfänger  bey  jedem  lat^  Wort^  diii^haas  die  QnaniitSt 
der  £hapt8ylben  gezeichnet.  £s  verdient' dies  HiiUabuch 
Tor  manchem  andern  empföhle^  ^u  Werden« 

ZaUiiniechee  Lesebuch '  nach  den  Theilen  der. 
TormenWire  Meordtiet,  zHt  Einübung  der  Deoliiüi" 
Honen  un4  Vonjugationpn  ifpn  Rudolph  HaTft^ 
hart^  RecU  d.  Gymn.  in  Basel^  ErHen  Theiles 
erstisr  Qur^ua..  Basels  ^chpt^eighaasprHhe  Buchh^ 
1819.  Vm.  92  &  8;  la  Gn 

^     y^f  Ver£  ijriU  «in  hXwk  t^eaehac))  fui:  aUe  4  Qam^ 
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ti  LatdbiKhe  SpracUefare. 

pdn  «Binet  Öjrmn*  1ieirbeit«ii-  F&r  die  erste  oder  untei* 
•te  ist  des  gegenwSrlige  bestiannt,  des  ia  einem  iimo- 
satli^hen  Cursns,  t'a|[llch  eine  Stande ,  durchgesrbeiisl 
Verden  soll*  Er  kannte,  benutxte  und  nennt  seine  Vor- 
ginger (I^ring  au8genoniinea )  i  fand  er  ihre  Arbeiten 
nicht  filr  sich  ausreichend  ?  Indessen  bst  der  Vf.  bey  der 
Answshl'  ond  Aufeins oderfölge  der  Uebungsstucko  min» 
ches  Bigbe  und'  es  schliesst  sich  diea  Lesebuch  genau  m 
die  »Z^rpheriflche  kt.  Orammatik  (^verbess.  Ausg.  1817«) 
an.  Das  beygefHgte  Wörterbuch  befolgt  die  Or(|nimgder 
^tuck^t''  nicht  die  alphabetische.  '  Zwey  £rforderniist 
•inos  Elementarbuchs,'  hBchsie  Correctheit  des  Dracks 
und  möglichste  WohUeilheit  des  Preises^  verÄissen  wir. 

Die'Elemehte  des  Lateinsdhreibensy  Mum  Ge- 
hraach  beim  offentliclien  und  Privät^UnterrichU 
von  Friedr.  Phil.  Ludw.  Staats^  erstem 
ColLfam  MagdaL  Gymn*  au  Breslau.'  Breslau, 
1819.  Hvläufer.  FIlL  <n4  &  8.    1  Rthlr. 

Der  Vf.  gehört  zu  den  selbstdenkenden  und  dnrcii 
eigne  Erlahrung  gebildeten  Lehrern  der  iatein.  Sprsche. 
In  seinem  Werke  findet  der  Anfänger  sowohl  slt  der 
Odibtefe  reichen  Stoff  und  viele  Belehrung.  (M.  s.  vi^ 
ü'4o5«  über  den  Unterschied  von  magia  und  plus  und  ia 
der  Vorr.'S.  VH.  f.  «nr  Vertheidigitng  des  (seltnen)  Ge- 
brauchs von  fore  mit  -dem  Infin.  '  FuIl  und  zor  Bestiin- 
bung  seiner 'Bedeutung  und  seines  Unterschieds  von  ei- 
se gesagt  ist).  Doch  scheint  uns  sein  Werk  si^  weitläof- 
tig  fdr  den  Unterricht  in  den  jEfe/nenfen,  und  seioe  ge- 
iusserfen  Grundsfitsse  tfber  ,Grtthcf/fc/iiteit  des  Elementar- 
ttoterrkbis  nioht  düit^liaos  anwendbar  so  seyn.   ^ 

'  J^acahuta  tatina^  li)nguae  primitiva^ 
Sandbiichleiri  der  Iatein.  Stammtpärter ,  nebst  ei- 
ner Belehrung'^uber  abgeleitete  und  zueammenge- 
eetsste  Wörter  der  Iatein.  Sprache  y  Munächst  für 
das  Domgrmnaeium  z»  Magdeburg  herausitgs- 
hen  von  Priedr.  H^igg^rt,  1820.  Magdehurgi 
Creu&'eche  Buchh.  XlL  161  Ä  8,  8  Gr. 
:\  :       ^ 

Sia  solches  HanJÜ^oh  der  Iatein.  Stammwörter,  von 
denen  die  meistea  innerhalb  20' Wochen- in  den  ver- 
schiedenen Classen  auswendig'  gelernt  werden  sollen  fwo-i 
SU  die  Vorr.  tlü^  genauer»  A0lir^san|||  gibt)  aahien  dsa 
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Vf.  tia  Becliirfaift  dar^  HDtArn  «ii<i  mlttkrii  Clästmi  rn  itiriu' 
Es  sind  nar  sp  vielf  \yort0T  «uig^rnoaim^a^  es  befinden 
lieh  dtranter  manchv  ungabräachiiche  (wie  ninea)^  et 
ist  nur  «alten   jia  grlaoh«   AI»tammuDg  angegeben,    ea  - 
tiai  SU  Eiaem  Stammä  fetecfanet,  die  wohl  veracbiede- 
Ben  Unpninga  aind  (wie  mpna  und  4Qieniial).    Uebrigada 
lind  den  Wörtern  überall  die  Tonseicben  über«-  die  dent« 
«eben  BadeutaiigeD  bay^eaetzti  wq  es  nötbig  war»   and» 
das  genna  angegeben  worden«    Die  (nicht   TolUt^dige) 
Abb.  über  die  abgalaitelen  n^d  aaaammengetataten  Wör- 
ter dar  lalein*  Sprache  S.   i35«  wird  luebram  ^uuUoIi 
leyn.  -  .  - 


Wörterbücher* 

Neuf  Waaten-  Lexikon  in  t^ölf  8prach0ni 
Deutsch j.  Holländisch^  'Dänisch  ^ '  Schu^etUschp 
Englisch^.  Französisch^  ItoMsnischj  Spanisch, 
Portugiesisch ,  v  Russisch ,  Neugriechisch ,  Latpi-- 
nifich,  von  Phil.  Andr.  Nemnichj  Lt  Bam^ 
hurgy' i^2o.  Müller  {Nemnichsche  ffuchhO*  iio9 
gesp.  CoL  in  4.  Pr.  ^i  Rihlr,  - 

Vor  st5  Jahren  gafc^Mar  würdige  Verfasser  den  er* 
iteo 'Versuch  dieser  i^  heranst  und  yon  jener  Zeit  an» 
kit  ai  an  l^rweiternng  nnd  VerToUkommnnng  seipes 
Werk»  gearbeitet  nnd  dazn  sowohl  seine  eignen  Reisen 
in  die  wicbtigstah  Handiungs-  nnd  Fabrik  rPlSfze^  als 
fremde  Mktheilnngen  sorgfaltig  bi|§ntxt*  Den.  dentschen 
Benennungen  der  Waaran  nnd  Erzengiusae  sind  dfb  fi^em« 
den  entweder  ans  allen ,  genannten  13  oder  doch  den 
meisten /dieser  Sprachen  untergesetzt ,  so  dafs  man  ein^ 
volbU(p<j|jg«  europäische  Synonymie  der  Prodncte  nAd 
Fabricato  ans  allen  Gegenden  erhSltl  Bisweilen  aind 
noch  Erklärungen  nnd  Anmerkungen  beygefügtji  welche 
Kich  auf  GeganatSnde  des  Waarenhandels  überhaupt  oder 
des  deutachen  insbesondere  beziehen^  Verbunden  init  d^ 
Wi.  einzelnen  Waaren-Lexicis  (von  denen  bereits  die 
Brittische«,  die  Französische ,  die  Spanische,  die  Porta- 
pesiaehe  Waaren-EncyklopSdie  erschienen  aind^  die  Ita^ 
lieoiachei  ETpllandisehei  DlUiiaohe  und  Schwedische  bijd 
folgen  wiirden)  wild  dies  neue  W?arcn  -  Lexicon  eid 
treifiichas  6|insea  der  a)lgeaieinc|i  Waarenknnde  bilden« 
Öifacm  texicon  iat  8.  i3a5.  ff.  angehängt,'    Ucbersicbt 
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ÖS  Wört«rbiicW. 

ou  ron  ttHmi>e:  i.  L^  Rtctml  de  toifs  lee  MoU 
de  länguis  uisüetle,  doftt  ö«  ^rand  norribre  ne  w 
ttx^ve  boint  dan^  le$  äut/^e^  JDictionnaireSi  av^ 
leur9  aeßnztion9  et  de9  ^xemple^  pi^f^prii  ä^  eil  w- 
;  diqUer  fusa^e  et  'Itt  construction^  a.  /et  ßtjmoh 
gie^  niceseaire^  pour  finteflig^yu^  de  ^e9  mois^ 
tif^eea  des  iangues  aneienne»  0u  ^itranjgh'e^l^'^ 
grand  nombre  d'^ceepUone  non  indiQudes  m  «<- 

*  jinieß  juaqu'a  präsent ,  juetifiiee  par  de$  passages 

d^auteurs  ctasai^ee  ei   at^xMelle^  cea  pMhagti 

servßnt  au  m^me  tempe  de  ßmdement  etd^fixtm^ 

.    ples^  4,  l'^xpligation  dßtaillde  de^  Synojwmes;  5' 

•  '  des  rema^titB  aUf  ki  Prononcinlioin  tt  tOrihom' 
'    ph$\;  iör^u'etlen  a'icarberit  des  rigle9  g^nfraks; 

6.  lä  Sölutiörr  des  pnncipates  PißlcultAgramm- 
ticales^  7,  leä  Noms  düs  OutiU  et  Jnsirumens  un 
; ;  J^rts  et  Metiers^  avec  tiHdi^üön  de  teure uff^^^ 
dtpßrs;  i.le$  Tirmee  des  Arts  ist  des  Seknot^ 
apec  les  definitionä  ocf  ies  d^eiripti^m  des^^^^^ 
gui ,  sor^t  ßoumis  aux  procedes  des  ußs.  et  «|'* 
e^ecutatidne  dee  aUtteä^'  ^ia^  O^üiqueds p^^' 

*'  sieura  mots  fßcutnllts  ou  -msei^ifs  mal  ß  pr<^P^ 
dans  quetques  Dictionnair^  Moderraes  etc-  ^^^' 
Par  f.  CA.  Jj/ive^tUic,  jtutewf^  des  Mdidem «* 

'    J)ici.  de  l'AcadeWde,  publik  dtms  fAiitim  ^^ 

180a.    du  pictioimaire    raisonn^.   dem  dlffftm^^ 

N      grammaticHles  et  litt^raire^  de  la  lälng»e  fra^ 

gaise  pabiii  eh  1B18.  etc*  etc*'  Tome  prenaer^  ^■ 

—  K.  jparl^;  Veten^ik,  1820,    FW.  tt^j  f  E 

-    4.  (in  3  CoL  auf  Jeder  Seite)  Tomief  aecow/I^^ 

.  ]    io65  &  (18  fUhtr,  bey  jFV.  frischer}, 

Hern  lingen,  diiT'Eigeiitfaüiiitiofikiiirni  dkiH  ^«^^ 
Wörlp?liöchs  grasHentheih  h^it^rhisbenilan,  Titel  Aürfö 
%vit  nur  Ijeyfiigfeö,  ^fs  v9  dön,  mit  at*rkett  »nd  «je 
griindclem  Tad«l  drt  Wörti^TbuGhi^  der  ebeiii«!.  IrtO^f* 
Akademie  verbandrnen ,  Pqrderimgeit  an  ein  iM  t^  "| 
ferndcs  Wörtei»bticl|  vitict  lebvndieto-  S^pr^h«  cGet^gd  ^^ 
8tct^  da£i  es  vieler,  ?f)tt|  Tb^l  neit«  Nviaienft^tiaAl.  ^^^ 
Kunslausdracl^e  enthaltend  genauer  efiUW)  '^^'^^l 
andern  Wörteibüclierii  geachieht;  dafi  tä  juTgleicb  vefl 
y  •       •      •  •       i  ^ 
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WÄteHmcheK,     :  . '     J^ 

r4M%  ö^  ftnanar  Wstiiamte.  Bedeatnug^  ikar  WffirteF 
«ttgite  nad  Jit.ed«iiiMrl«a^  anseigt^  dab  es  dlo  Eljinologi)» 
der  Wörter,  besonder«  der  auf  jEWndeii  Spre^Bea  «bge- 
leitetea,  bemerkt  (was  jedocu  nicht  äbarall,  wo  wir  e»' 
erwartete0|  geschehen  ist),  dai«  «i  öfters  die.  Namen  der 
classtschen  Schrifuteller,  die  ein  Wort,  eine  Redeosart 
gebrancht  haben,  beyfügt,  dals  es  also  das  alte  Wörter- 
littefa  der  Akademie  und  andere  pene  Wörterbiicher'  «n 
▼etlifiltAissflitori^r  VoUkommenheit  übertri£Fir.  tn  Anse- 
boag  der.  Scfareibong  der  Wörter  bdblgt  es  die  itzt  «A« 
gemein  «ngenpmmene  Orthographif ,  was  auch  di^  frans« 
'Akademie  bey  einar  neneti'  Ausgabe  ihiet  Wörterbocjia 
Ihan  wird. 

Dioüormairt  fran^aiB^  par  .crdre^Anab^i^j 
satmf:  i*  dans  tes  FinateB  ou  Mimes;  dan^  ia 
classißcaiion  des^  mots;  3.  dans  U  gerire  de$  sub^ 
stantifs  et  des  adjectifs;  4.  dans  V  ortkographe\ 
comme  doublement  des  consonnes  etc»s  5.  dans  la 
pronomdaUion}  cdntehant  4ooo  Mots  de  pluif  que 
ie  Didionnaire  de  Vjticad'i  noms  propres  ^  hist0-' 
riqumy  mythoiogiqiseB  •  gdpgraphiques  etc»  5odo. 
JrersprU  dans  les  ciassiques  pour  föuripr  dtse 

.  exsmpUs  de  toutes  hs  rimes  et  teurs  npntonymieSf 
ei  diHribui  d'fipi'^  un  double  ordre  ^dlphabitiquie 
gidfacilite  les  reeherctie^^  r^pproche^les  anak^ 
gieej  et  faü  ^tdterles^.renpoisf  Par  P*  A.  I^e^ 
mar  Bf  JJireote^r  de  lAthenie  des  langues  etc* 
*Paris^  BefJset'nini  et  Bruxelles^   Chor  Her ^  i6ao» 

'  -^08  &  gt,  ^.  .4  Mthir^^  (bey  Fr.  Fleischer.) 

Der  Verf»^    <lvr  achon  mehvere  Schrifitfn  iiber  die 

firaea«  and  latein«  Sprache  JMit  drackiea  lassen ,  aaeb  eia 

gm»  eignes  Werk;    l^'Aalc^dve,  eu  DescriplionS)  Ap- 

|4iealiaB»  diversea  de  rappnroil  de  cf  npm,  iovent^  par 

to<  meme  Anteor  r^  ihUtie^  bey  'gegenwartigem  niebi  dia 

Hanpubpicbt,  ein  Reim^Wörterbaeh  su  liefern,  obgleich 

.Oi.asa  «olciier.aiigleidi  geworden   iat   nnd  tot  andern 

Shnlichen  mancbe   Vpr^äi^p   nnd  ihre  Fehler  'wri^iedga 

hat  (yfSB  der  Vf.  in  der  Einleitung  ausführlicher  entwi- 

A^it)-»  eondurii  er  hat  euch  auf  andere  Zwecke  bey  Zvlt 

eiuii|it8natellnn|>  der  VYörter  Bäcksiebt  g^aomq^ea;  vor-. 

aemlich  auf  Schrisibttog  und  Ausspräche,  übrigens  {Sftera 

Veia^'»  mit  und  phae  Mamen  der  Diehler,   als  Beweis- 

omsttm  •aagdbbn« .  .Xon  &{^8i.  K  hA^ar  mäe^Ufia«  AMi, 
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üb€ir  ai&Dtianv.  VemflcatioR  baygcfig^,  j|ia  liii»I^Iw>fei'»[ 
-^e  fiemfrkang^ii  aber  dfn.  Versbau  M4B-euBf  oack  übet' 
den  poetiicbon  Aufdruck ,  cntbälu 

;        /  i&Oologie.        y 

Die  ZinaUfj  Wixsller^  Schaben  und  Oeiitcheft< 

.  des  systematischen  fCerzeichjiMses  der  Schrnftler^^^ 

linffe  der   ff^iener  Gegend y   verglichen  mit  den' 

in  rfÄT'  Schiffer wüller sehen  Sammlung  in  fVierf- 

' ,  befindlichen  und  von  J.  Hühner  abgebildeten  Ar^ 

ten  dieser  Gattungen  von  Toussaint  v^Chär^ 

pentier,  Kön.  Pr,  OberhergraXhe ,  und  mit  An- 

'  .  merk,  vers,  von  J.  Zr.  Th.  Fr.  Zinken  gen.  Sam-^ 

-'  mer:,   M'id.  Heilh.  Doct.,    Heraog/. .  ffraunschtv. 

'Hof med.  etc.:  BraunschiPeig ,  Sfcmlbuchh»  i8ao, 

.    XFI.  I7»Ä.8* 

^  .       •  '      .  f 

.    W^nti  es  »llgetnein  «nerkaant  iat^  .da£i,  die  Gaset»  | 

jkr  i^nciennitSt  aile«  Kyatenintiscbo  Wisaen  leitaai    und 

'  dait  derjenige  gSnzlich  im  Finfttcrn  .lappt>  der  diaseOe- 

a«4ze-incht  beachtet  und  die  Auctorilfit  aeiner  Varfahrea 

.9i€hl  auf  alle  möghche  Weite  2u  >  ergründen  aadit,    » 

IfiiiDi  gewifa    ein  j^de^  Beitrag  ,fdr    die   Wiasensckafti 

««reicher  den  rechten. Weg  ein«chiligt|  nnd  die  mit  dei- 

aeii  Befolgung  varknäpfie ,    allerdings  bedenteada  Habe 

vificl^t  scheut,  JiÖchst  erwünscht  seyn.     Von  dem  Geiit» 

'  «iiiar  Schtaa  kritischen  Systematik  baaedt,    liefert  der 

Ver^.  in  voriiegender  Schrifi  ein  wicfaligea  .Stuck  fur^  den 

^  noch  ao  aehr'im  Dunkel  begriffenen  Thail   der  Lepida-» 

•plerologte  und  äeiaam  Scharfblick  verdankt  man  desien 

Aufklärongi     Ein  besonderes  Verdienst  nm '  diese  Bdirift 

-i^warb.  sich  noch  Hr.  Dr*  JZ.   durch  sein^  aahtieichaa 

*  Atimerkungen  ^  welche  sich  besonders  auf  Tergieiahenda 

Systematik  beziehen  ,     aber  auch  .hin.  und  Wied^  »sa- 

iqha  lehrreiche  Eriahrnng  aus   des  Verf.  reichem  Schals 

von  BeobachtuBgata  eingewebt  enthalten,    titr  DnA  iit 

Ygttt|  daa  Rapier  graot 

fnaeetorum   ncv.a   gener a   desoripia   a  /•  ^» 
-    'D.aininn*    Cum  taK  äenea^- ^ Holmiae,  1S19*  ^ 

Der  durch  mehrere   entonfologiicho  *  Abhandlmi{^ 
rfibmiftchitr  knkannie:  Verf.  sUUt  Mar  Ti«  iaUnmeeU 
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Beii#  OtftMi^  M.    h  thyrna,  bqthi  ealM)fftiron»9l 
gennt^  e  funili«  Certiiibycaiii ;    $f€c*  T^yrsia  l(U9ra^$    . 
aat  Draiilien  Ton.Christofferkoii.il.  Polyt6mu9^\noTnnu 
gen.  e  coleopterornm  ordine,  $p€C4  i«  P^dyti  fmoraiutf  . 
«US  BnsiUen  br^  Rio  Jnoeirv  voii  Kymell,    2,.  Pofyt. 
myttacinui  Xfii^itiM  mystaoiiv*  ^«]^  III.  S^yc/a,    b^m«« 
oopteromm  genas, «  familia  ÜrocerAtomm«  sf9C.  \.  \y€f» 
la  pusilla,    ans  Upland  und  Westrogothien*.    a.  Xyda 
longiüa^    ans  Weatrogölhieo.r' IV.  Hydroptiln^  iiavom  , 
nearopteroram  genas ,  .  e  familia  Pfaryganeaiofli«    ^^^ 
Hydro fu  tineoides  r  e  mante  KinnekuUe  ad  littbxa  Ifcaa 
Wenneri.  •—  Die  Gattangen  Tbyrsia^    Xy^  und  Hy- 
droplila  lind  vortrefilieh  ab|ebUdel*    . 

'#   ,     "f 
Fürtok  ül    Uppatällnmg   aa  Jns^ct-FamilJeB 

PterömaUnif  i  wnnerchet  med  afs^fimU  pi  de  i 
'  Sverige  funne  Arter;  <if  J*  JV.  Üalman.  Stoci- 

holm  iSüa  48^.  &  /r.  loftetf.  //.  Tab.  <i0n.  in  ^ 

In  dieac^^  kehr  achStsbaren  Abb,  verbreitet  sich  def 
Verl  meHt  über  ^  AUgemeine  der  Piouteiif«i(nilie  4fr 
Pferomalinea,  gibt  Ntehricbteit  über  ihre  Gfacliiclitt; 
ihren  CSiaracttfr  nn4  ibre  Lebanaart»  dann  die,  ayst^iaar 
tiscbe  Bahandlnng  dar  Familie»  welche  er  in  Ma^omerf 

(mit  grossen  Häftdii  der  Hinterlasse),    und  in  jboman  . 
nit  gleichen  Hüften  der  Hintinriiisse)  theilt,    welch« 
analytisch  In  die   11   Gattangen:    Lenaosjpia».   Chalcia, 
t>irfaioua^  Spalangia,  Eurytoma^  Torymns^  Perilampna» 
Pter^malns,    EupeUnos,    Entedon^  Encyrtus»  serfaUen. 

•Hiavanf  folgen  ^  TibtlUh  mit  einar  Synejpais  der  ia 
Schweden  einhcMnischen  Artito;  welehe  dar..  Ver& 
als.  einen'  VoriSniPer  seiner  MonographieeD  gibt,  nm  aq- 

-snseigen^  was  ihm  bereits  bekannt  ist|  nnd  was  ihm 
aodi  in  erbalten  erwünscht  seyn  würde.  Die  Anaabi  des 
Arten  iats  .Chaicis;  6  apec.  Eorytoma:  x4  apec  SpaH 
langfa;  1  s|»ec.  Parilampas:  S  spec.  Torymaa:  36  apae: 
•Pteromalos:  79  spao*  Eopelmna:  4  spec.  Entedoii:  47 
apac^  Bncjrrtas^  37  spao»  —  Die  Gattungen  Chalcis  um 
Eneyrtna  sind  nocb,  in  eo  weit  aie  der  achwediadbca 
Fauna  angehören,  monographisch  beärheitjet  Dia  bqr- 
den  Knpfertafelnaiiid  g«t  geseiohnat  und  gastpchen  M» 
•Mhaltco  Characler«  mehrerer  Gattupgen  nnd  Artan. 

*     Teniämen^ätematüämphAwrumauctare  Si^^ 
•iQ/Uerr0m,    FhiU  Xhct.  hiet.  noL  M^  99^^ 
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|t  ZoologiÄ      * 

. '   '  '  ■  .      '   , 

^>b{kiil»/*<»|fcM'  ^  fölii   Prof.  P.  t>.  JugiMit^ 
<    Frinc.ekct.  HesB.- a  consiL  auL  etc.     M^rburgi^ 

MDeCCXX.  .Xr.  191  &  Ö.  *  Rtklr.  I«  Ca 
'  f^^rrmcii  äines  ^si^rits  der  \Amphibisß^on  Bia^ 
»    ^tHsM^rt^emjd:  fV.  D.  orcL  Pf^ß  der  Natur- 

hüt*  iiM  KnmeralwUiMnich*  Kurfl,  üe^Ss  Hofr. 

9cboii  VÄ  %o'iAtexx  ^rUeU  der  Vf,  i4i^  AtifforJe- 

Til%e  aa^BfelMtM09  Uebersetsalig  voo  Laoeprde^s  N«titr^ 

"gisildirclife    ilei*    Atephibien   ein^n    B'ind    N«ehtfSge   za 

ichreibeti-,    sn  wekhem   Zircpk  c^- dar  System  entWArf, 

irelcbei    er  10   vorli^gdiMlvtt^Wei^e  wifslell«^^  Di«  iär 

rjene«  Werk  b^sliinnite  Arbeit  des  Vft.  blieb  )iegeO|  weit 

V^^tShde  diDii  Verleger  ^fni  thrudc  vk;rhii|deHen.    Meh- 

%*dlr<et  i^iü  Vf,  «ifeiytlitfäiUe'lie  wurde^  onletdetten  dfiroh 

liii^re  b^kunni  gSaiacfat>  ^nd  ^i*es  wur  d«>  ivni  ifa»  ver- 

•iniisvto,  ^ein  Werk  ^etAvift^ig  in  lier  Gfslalt  eiirep  ge- 

a^blpsieiiei)  Gaozen  ber^oiziigebeDi  v(^rziiglicb  da  er  zu- 

|[fdetr  die  beidfid^re  Geaebicbto  der  Anipliifiieii  für  Ersch 

'^d^t^itlbers  ICBcjrctopirdie  bearbeitet ,  wm  ikn  ii(>lbig»e, 

<ii«ih  äytfe^   fl»  r0yf\iiitn  und  die  Arlan  ^p  OatQingw 

jMatt  9a  be^imnen;    Der   Verf«  fliod,tiaeh  tiiifibtriNdi- 

Ke^  \^Vt,0rl|fk<^teii  bey  'dietteii  'OeicbSlt,    wutfte  ib- 

^  ^te  Irbo^  ^ckjick  ••ii«mireiebeii»    ^ne  beamnitre  Tel- 

'IJÄhibTo^  gibt  der  VetC  »un  füf  die  Kopfaehildcr  mcb 

«dMirDlfc^Q  ^Melböd^  wie  m  aoi|ie«i  fi^ihWn  Beylttfget}  ita^ 

MijrtfTl   4i^lb«<i  bioy  durüb  Abbild|l«f||  4es  Koplii  v^ 

-06Hit)totr  üii'ikiAtiis   liHd  Lteerta    cfiD9lh|t«.     JUie  übrigtB 

^rdUitologiafi^en  EHiCtruMgeii  beyielMi   %\m%  iNif  die.Di- 

-the^aioimi  de?  lUaipfi  libd  Soh'w^ailMji,  «itfd  t0im  Vet- 

^nt«Ha  ^  sti  «eHiancUr«     Die  Etntheitang    begreift'  nia^t 

A*  iw^y  HaaptclaMep«  PAo/ftfora   Aris€6t.  msd  jSlttra- 

''r}|f6  fhrem^.     EratiH'«   tbeileH  aioh  i»:  Te8ti«diii«ta  ^M* 

HcataV  «qiiaalati«  dreae  "letiftejro  in  i    graidienHa  /  prtfi' 

i^W1ttt^  ificedentiii,.  repeü^tia  und  aerpeptfa.'    I^ie  Ibrti«- 

.diÜR  serfanento:     lipedt»  aaHentia^  gradiettt}a,  iaütere 

*1n  nifitabiliii  iiDd  ampbt(*ie|ista«  ,^  Mit  iefiner  ta^^^ 

'  TbilMlidigMi  Cfiefitut*  ii(fld  genüab«  Kiitlk  gibt  4ar  Vf. 

,  k\hz  rekbe-  AufisttfaJbtfjg  ftoo  Gafhfffgeii  ani.  Affe«'  dnrtb 

^A«Ärcfi'tH«gM6eo,*b«y  eiitigeti  rind  Mch  kiihp  •Beicbiei- 

*■  hvtHt^h  4)ey^iiigt ,    #f  Vü|ile  ^^rwfinatlMet^älj« j    *;«n 

iJJm  bäofiger   gaecbeben.  wäre.     Auf  Farbe    and  Zeioi- 

itaHg'Hlft'gar  k^^ne  kättttriöht  ]ge^i»lik«|M,  '\rw'i^  wenn 

*^i)cfi  «e#a  MoftMAta.;«MKt  -fUt  ^ii^Mdieii^iibMtecs 
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»iod'^  doch  lih  Atn  BtsshreibQQgni  tllM  gefA^hn  kM«: 
ncn»  Das  ganze  Werk .  lat  in  denUebenr  nnd  liitint-i' 
•ehern  Texte  bearbeilet,  äie  Citate  tind  Synonyraen  sind 
in  Farm  von  Anmerkungen  int  Fvitsb'  jeder  Seite  »bey«« 
ceMtst.  Dictte  ""claaM^cbe  Bearbeitung  dieser  Tiiierolaisa 
usAt  den  Mangel  einer  Kbnlicbeii  inr  andere  TlrierGUs- 
sen  um  so  lebhaAef  luhlrn,  und  höchst  >f rwü'nsobt '  wür-* 
de  es  eeyn^  wenrt  der  Vf.  seinen  mnderwürts  geSoeierten 
Vörsats^  die  VZJgel  auf  fbnlitbe  Art  tu  Ireal^beiteA,  reteht 
bald  ausführte.  —  Satz  und  Druck  enipftefalt  «ich  '«1# 
telir  passend  lur  den  Gpbnucb  j[|e#e»  Werks^ 

/  Botanikt  ^ 

Nachtragzuni  i^olht'dh^gBn  Lexicon^  der  Qärt^, 
nerei  undlBotanik,  p<2er  tuphabetiache  B^chtei* 
,  hang  vem  Bau ,  fVartung  und  Nutzen  alter  in*- 
und  aualändischen^  öhönomiacheni  officui$Uen  vtnd 
zur  Zierde  dienenden  Gewäcf^eej  von  Dr.  Fri  edn 
Oottlieb  Dietric h.  Secheter  Band*  Pelarga^' 
nium  bie  Psychotriq,^  Berlin^  Gudikp^  i$36.  $o^ 
&8.  SHthln.  f    ■       .         ' 

,    Kit  rasth>seoi  Eifer  fthrt  ^er  Vf.  fort  ^  9iä  jBiliIr4^ 

eben  neuen  Entdeckangen  und  Ansicliten  ifi  der  BojUiiik 

und  ^G^tfnerey  en  aeinem  acbitzbarefi  W«rkf  oef^Kmri^  ' 

gen/und  gibt  so  dei|  besten  Beweis,    ¥rie  sehr  ibtai  df9 

/Vollendung  desselben  und  die  dadurch  IktvecMe   ^^i^ 

fichstf  Brauebbftrkeit  am  ijer^en  iiegt^   >£ine  der  wicSw 

tigsteü  Gattungev  fqr   GarteBcuttur';     penslioh  Pelaivoc» 

ninm^  geginnt  mit  diesem  ßande -nhter  ei|i«r  it«vteir  Go«' 

•talt^  denn  75  Seiten  fiiilen  die  NaebtrSge  ilvd  V^h«e#- 

lerungen  für  dieselbe,    -worin  die  iahJreicbtn  Bedbtoii* 

Umgen  des  Grafen  ron  Hofiuuinnsegg,  so  ifie  dio  „cigüea 

des  VfBi  selbst  der  Abl^iaifidiung  deti  Werth- eines  Origi*- 

nais  geiMn,/    und  eu  Materialieii  ISr  eiu^  dereiiui  yieü 

telcht  yiögliche  Monograpbi0  dsrbi<t^u«  Uefoerall  bat  ^efc 

Vf.  die  neuesten  und  seltensten  Werke  benutzt,  $0  ds& 

Vorliegender  Werk  pieht  allein  ^Adta  Ctebbsbfr  derWiiy 

senscbafl  jene  entbebrKcb  macht ,    sondern    picli    dent 

Kennmr  als^Rspertorium  f&r  jevie  dioKcri  kennt    Hsioh 

liusgestattet  sind  nocil  in  di«sem  Bsnde  Ak^  Gattanfeu 

Persoönia/ Phlox,  Fhylica,  PhyHsbthua^  iPhymlie,  Pi^ 

meiern ,  Piper  r  Pknts^o  >  P«« ,  P(»ly^ls  r  P^yf«^««!  i 

I 
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F«taadg«l4»i|  PiMfitill«9  Pothoi^  Primiüai  Fidiea;  Pty^ 
€lu>tria.       .     ' 

Vqllständig€9  Lsxicon  der  Oärtn^rei  und  Ba^ 

tnnik  oder  alphabetische  Beschreibung  pom  Bau^ 

'.  Wartung  und  Nutten  aller  in^  und  ausländi^. 

\  ;  hchen-omfqmis(iheny  officineUen  umt  zur  Zierde 

dienenden  Gewäohsey  von  Dr.  Friedr.  Gott-^ 

.  'lieb  Dietrich,    J^orsteher  des*  Grossherz*  botm 

. '  Qattens  zu  'Eisenach  etc.    Zweite  verK  u.'  pern%; 

Aufl.    Erster  Band.  A'bama  bis  Artqcärpu^» 

Berlin^  Gädiche.  1820.  8.  J^V".  7U  S.    3  RtlUr. 

Die  ErwhUimiig  «iner  neiicii  Anüsge  äie$e§  WeAe,' 
lievor'die  Nachtrtg0  xn  der  iltern  geendigt  iind^  Itt 
Bewei»  ganitg  för  deaieii  Brftiicht»arkeit  tu  dem  il|tn  b«« 

,  eüjoinieti  Zweck«  Et-ersetste  deiselbe  r6n  eejinein  An- 
fangt an  dem  Ltebbaber.d^  Gorteobottpifc  eine  ireich* 
und  Uieure  Bibliotbek,  welche  fiir  dieaes  J^ack  mit  je^ 
dein  Jahre  an  Umfang  annehmen ,  und  einen  ao  bedea-^ 
tenden  Aofvi^and  veruraacben  nriiaste^.daiä  iie  nicht  mehr 
Cegeontand  des  Besitsea.  tat  einen  Privatdiano  seyn,  und 
manchen  yron  dem  wissenscfaaflliohen  Slodio  dieses  aeinaf 
liiebiittgarweigea  der  Nalnthnnde  abhalten  k5nnte.  Wenn  . 
4tt  Werk  bey^  aein#m  erat^  Eracheinen  wegen  der 
acfaaMl&en  Forlachritte  der  Wiaaenachaft  acfaQn  bald  Nach* 
trage  hedarne,  ab  iat  ea  nicht  au  verwundern,  da£i  ge*. 
I^nwärtir,  wo  jene  Ausbildung  der  Wiaaenachaft  in  ao 
gircriiaen  rrogreaaionen  ateigt,  *  dieae  aich  nnaufhaltaant 
liäufen,  und  einegani:  neue  Bearbeitung  nöthig  maoheit 
muaatan«  Und  einp«  aotahe  iat  auch  in  der  That.  dieae 
nette  Anagabe.  Wenn  es  achon  nicht  zu  leugnen  iat^ 
dawider  Vf,  aeit  der  frühem  Bearbeitung  dieaea  Werke ^ 
daaaelba  awair  nicht  aöa  einem  andern  Oeaichtapund» 
anafsben,  waa  der  Zweck  nicht  erlaubte,  aber  doch  mit. 
-einem  andern  Sinn  bearbeiten  lernte ,  sm  mnfa  ea  auch. 
an  Riickaiolit  der  Daratelluhg  nicht  wenig  gewgnneit  hi-. 

'  ben;  Dnrch  daa  Ganxe  aibfat  man  einen  mehr  kr|tiächen 
Blick  verbreitet ,-  eine  richtigere  Würdigung  4er  Sjno^. 
Myiue,  grnndifchere  Vefgleichung  allea  Neuem,  und 
dentlicbere  und  anafnhvlichere .  Beachreibungen  der  Ge-, 
^MSehae  upd  Vorachriften  xur  Gnltur  ^eraelben.  «^  Diu, 
form  der  Benrbeit.ung  iat  ao,  dafa  dem  Gattungsnamen 
«ein , Autor  y  aeine  Synonymen  >  aefn  neneater  oder  be«-. 
atar.Gbatacter,    aeina  C^aaae  find  OadniMig  dfa  C^nö- 
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feilt«!  oofl  idiM  FAiniHr^fef  i>iit&i^UclM»  S^aat'  bty*  ' 
gesvtst'  siD«}«  *  Allgeaieiäo  Nacfcnclitf  n ,  •  die  Gesi^htchtfli 
der  Gatfaiig'  betr^ndi  »kid  noch  bey  denen  bejg^lSgt, 
wo  es  nöüng  ^äf.  Die  Arten  der  Getlnngen  lieben  an« 
'ter.  jeder  iittt  B^flemng,  ikäea'iel  otienialU  ihr  Aa- 
tOr,  ihr  deatich'eri  oft  auch  engliacber  u^d  franxMtohec 
Name  ^  ihre  beate  Diagnoae  in  der  lateiniachen.  Sprache  ^ 
nebst  Citaten  fli^d  Synonymen  b^yg^tol^  Hiefanf  folgt 
bey  den  bekannteren  eine  ausfUblfliche  B^scbr^eibong;  b^ 
den  gegdnwSi'tig.  noch  "Wenig  bekannten i  ein^.Üeberae^ 
txnng  der  Biagnose  in  Form  dndr  Beschireibong.  Jed^ 
Art  ist  noch  iKr  Vaterland,^  i^  Standort >  ihre  Dauer, 
uid  den  meisten'  die  Angabe  der  Cnltnr  beygefiigt.  Am 
Ende  einer  Gattnng  ist  eine  Uebersieht  der  i^ynony^ 
nie  alphabetisch  angehängt,-  bey  welcher  avgletch  dim 
Anfidsong  derselben  befindiiciti  Üt,  weit  aweckAtt«siger 
als  eine  blosse  Hinweisung  ni«ch  der  SeitencahL  Die  tai 
den  NachtrSgen  neuerlich  beschriebenen  Arten  sind  nicht 
'Wiederholt,  Was  cn  billigen  ist,  da  dieselben  er^t  knr««« 
Ikh  erschienen  sind,  und  die  KSufer  das  jn  ihnen  Biit«# 
hallene  doppMt  besahlen  müssten ,  allein  ein«  voilstSn«» 
lige  Angabe  der  in  denselben  ver^ eichneien"^  Art.en;  sbll^tf 
te  docli  in  der  AuOsShIoog  der  hier  beschriebenen  mit 
Statt  finden,  damit  die  neue  Ausgabe  Wenigstens  alst^^ 
kertieht  über  eine  jede  Gattung  «ib  gaschloaseries  Oani« 
biM^e,  so  wie  anch  der  Wunsch  übr^g  bleibt,  dafs  di« 
Arten  unter  den  Gattungen  des  leichtern  Auffindenai  wo»' 
gen  bey  Vergleichnng  ihrer  Gestalt,  bey  0es(tnlm«taigf 
nach  natürlichen  Exemplaren »  nicht  alphidietisch  >  aona 
dem  syttematiseh ,  d.  h.  durch  Unterabtheiluogen  in  etd 
Oaoses  vereinigt,  aufgesMhlt  würden,  um  auch  dieslclt^ 
so  ähnlichen  Arten  nicht  fio  weit  von  einander  «fi  4r«»»; 
tien ;  ein  alphabetisches  Verxeichni/i  kfinnfe  dann  4«il 
Anbaiig  sa  jeder  Gattung  mit  den  Synonymen  bildeo^ 
weTcbe  letzteie  durch  Coraivschriilt  unterschieden  W8ttn» 
Sin  anderer  Ausweg,  jene  grossere  Brauchbarkeit  so  be« 
absichligen^  wSre  der,  den  alphabetisch  aufgeföbrteBf 
Arten^  wenigstens  eine  systematische  Synopsis  gana  knni 
TOrangeban  zu  lassen.  Das  Specielle  6t9  Werkea  so  hp^ 
trachten,  erlaubt  uns  hier  der  üaurn  nicht,  wirkcMlnten 
nar  andeuten^  dafa  es  dem  vom  Vi  bestimmten  Zwnekn 

gans  entspricht«u  ^    ^ 

•'  *  •  ■  ••  /     . 

Fufidam^nia  Agrosiographiae  $iu&  Theöria^con^^ 
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H  Carolo  JBer^harao  Trinius^  M.  D.Jug. 

Mo$s.  Imp.  a  cansk  a^i*  ßq*  9i'4»  ß^   ff'^ladi  qu, 

\  cL  Str.  i)uc*  fViifUmb*  Jttec^    etQ*     Cum  Tak 

.  aen.  S    Vvmwfi^  i8*o.  .X^  et  ai4  ^.    jl  Rthlr. 

•  >     •  '        .  '    •  .         ■ 

...  4  ScliQtt  ^ellicW  Forick^  4«r.  ältoirii  ,iuij|  neuem 
2elt  .^«r/mcbten  tU«  4ch;^^rq  Aufgabe  fiuex  a|if  feste 
Pvaoipien  g^hiiulea  eystematiftofaen  I^aTeteUung  Act  so 
loliYidierigea  J(<'ainilie  d<^  Qräaer  ^c^  lö^eo,  and  •rrcichtea 
init  mehr  od?r  weniger  Clii/^k  ikr  Yorg^etccktef  Ziel. 
B^fcaq»!  mU  diesen.  VßTfachfO  ((uit  AuAnahiqe  dea  Mr 
i«r««uetten^  was  in  Deutschland  durch  RQoier  pi|d  Sdiul* 
l^y  doefa  eigenüich  nur  in  webig  Einzelnbe^tei}  eigen- 
tbüftiUvh  ges€^e]^i),  unternahm  der  Vf^  eine  nf ue  Bear- 
Witung  d^c  Grüeer.  Pas  W^k  ist,  ei^  Resultat  langwie^ 
vi^^  nad  mjabaiama];  Uniersuch oog^,  be>gMnfiigt  durch 
-^falm^^he  natäulicbe  Hülbmittel ,  utid. möglich  gemacbt 
dmf^bacliarfen.  Blick»  und  vorurth^eilsfreie,  und  gräudli- 
•W  Anaiebten  djsa  Vfs»  Daiselb^  zerlälU  in  zwey  Ah-: 
ibeilougen«  —  jPars^  frior^  Hat  zum  Gegenstände  di^ 
V«»b«filQiig  der.  all  gemeinen  Ansichten  des  Vfs.  Cap..L 
Flo^uoi  grämittum'  aliarumque  «pruoi  partFum  condi^io- 
Ma  tton  ibsaentiales,  Cap^  iL  X>«^  parUbns  iructific^tior 
Bia»  '  Cap^  lli  l>e  I^dicula«  ^Cap«  lY.  De  s^uamis  ixi: 
UceDtdiisi^  (^*  V«  Pe'corolW  vealiqie^ljsy  epipl^J^i' 
ibna  ^%  arnis.  Cap^.  Vl(4.De  squamis  inferioribus  s*  glu- 
Ms«  Crap«  VIIJL  Pe  involucro  ei  involnjpeHo,  Gap.  iX. 
I^  idlUkrtscentU  et  bab^a«  Cap.  X.  De  genexe.  Cap.XI, 
De  afitcie  pauce*  Cap^  XU*  De  graminum  natura  et 
di^i^aitione«  ^*>.Par^  foa^«'*^*or  enthält  die  specieilere 
lUlirbftitangdea  .G^gatfftUnd^s^  die  praemone«da  £el^en 
^iflu  itQlfaweadigste  I^'e^^iinolagie;  dann  folgt  eine  Clavii 
MMTOo^  a«  öharactwrea  cpÄparatiTi;*  Das  W4^rk  «cich- 
aefc  aieb  4iirch  Ißiobte  und  dentliebe  Darstellung  vor  al^ 
Wh  attd^n  aua.  JDr^ck  and  Papier  aind  sehr  schön..  Ein 
JndfX  beacbUesal  das  Buch^  und  die  Kup&rtafeln  stellen 
iyt  Gbatactere  folgender  Gattungen  U|id  Arten  dar:  £pi- 
ttbyatU  ophiuroideai  Xystidiam  tnaritimuio,  Orppetium 
VhmfMnmt  ö^lOpW.püpfüs,  Cet^opbqrüm  chineoie, 
Limna»  Stelleri ,  CoVpodium  StcTeni ,  Leptilan»  incurya- 
tus,  AegialUis  tenuis,  Lacbnagrostis  filiformis,  Aoema- 
jr^ati'a  apica  -v^etiti,^  Aeluir^p'us  laevis,    Restram  jf^o«^- 
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.Der  Zvadt^jdi«se»  Bai^»ji4l  Min  §iriilgaref^  «b  dJ4 
Wid«rloganede»'bi«b«rigett  ThaMrWn  «kfr  i'^oiHRflM^u^g 
dflr'Gsflrftelue  diUrch  6etchtoc|i|iAuiC|id<l».l»ialjiii.44r  \^^ 
ieriitfgaiig.  ckef  ExiafeUK  4iet«ri <£f«MCi(Hii0Be^^t!y  ui^  ^ , 
gädUicIito:  Hor^bialkiiog  -dbr:  6? wiefate  fVAp :  dfir  S^Uei  a^f . 
walclicr  aio  bi$  ^eUt»  ii^J]»|ier.A«ii«ht  i^^T:»  llio  iN«t||f 
in  ilnreai  'Wirken  selhit  bfokotüleQiki»!  ¥t^u^bßnt^9^ffJ4r 
warett«  Ba'aeliml  tins  aWe  faiay«  f^higcrtr  «od  .vfirm-t 
thait^frtJarer  DBlracktong »  els^¥ielUi(dhi  ()en.  VX.)fit|^.i 
dtif  dmeibn  iMJn^swega'ieit  vmi  hmike§mcg9  4iiivig;j|«y  ^ 
eiiitSebäiadke  tu  «slilieaim«  MTfllobfli  iimIi  dü^  fAgMH  Gc^ 
benen  Ausaprothi  ep  ihdi^stiM  FtaUgkeil  finjUiB «  n^Ä 
▼orrdem  diet  mÖgUche  6e||«Akf»U|R|iAflf»g  SfirQ^^ 
die  TäiMchang  der  ErfatirHog  la  Tage  koinni^«4^|^ 
Nach  de«  Vfa«  Idee  iiegt  des  tfaierShalicüe  in  der  Fuiig- 
doo, -eiWIii  e^wie  di^  Fi^»oth«i«/^fo^  IH«M^4^i'.Tfaier 
eblKaktclietrt  mod  ,«f»i  d^r.  nie^^li  .(Ul4«  ^^v  Oir^^^iM^ 
lia»^g>«U]^a  gar  bicbt  ^i»n  (f»l»dft;>  ao  t^n  f^jsk  ^f« 
Sqiam^Mi  mU«  JTOäiue  ooQk  niobtx  «PM.  (3<^ief('  >iiiapk4a » ' 
und  der.\|liinin^lweil«  UaleriehtAi .  «Ltfia^eii  .^llJ^^^Ur 
Am  wfi  |uiwüik4krIiAb«r  iuH|a^hiliig#,  jlir^  w^i^umW^^« 
Mgen  erlanbt  wSre^  der  acüvea  iMi4  |l*sftiv«a' $f3(;9ll|li«- 
iU  tat  mit  keiner^  aack  nipbt  der  leiaeaten  Andeutong 
beiidiitQi.  '  Wenn  Wir  »«#  ideaf  liiei»kUft§«ti  aiia/jeft^f  re^^S 
pbUeaojifaaieiiaft  ideaUu.  An^okaoniigi»!) /  z».  de#.ai|irtilipiii^ 
(eaniid  aw{  Tdrvfibfdiafrvi«  fitk^TttnifiiCi.  der- oriaHiapki^ 
Welt  bfinabcndttm  .Urikeil;  .  00  tAmtitnuwif  rgM^bfftla 
da£|  ]twfr  SoUBaaatela  vöUig  imbrafn^kbia  i|t»n  Im  V^s« 
laufe  dea..gaftutoo  Wedu.  bat  dtr^  Vcjrf«  alle  MHif-Mei-; 
niiDgejrt-«Q£  AbbiUungeti  hiBgm^if^ail  t.  dt«  lilide#  ßi9h^ 
die  fSibetiooeil  ^ea  «rganieelHfi  bebfül  Ieb^ii4ilg,4i^l9l^ 
IcqMoimo.-  l>er  Vt  iiaiidelt  adM  Materit  i«  vif  r,  Bin 
cbarn  tb:  L  die  Bealliobtib^;  |K  dk  Hefmiibhilfg)  UU 
daä  Geackleefatt  IV»  die  VeroielifaUig.  Mft  'gr^sfar«^^ 
^^^^Kinikeit  iuckt  «r  aeim  AfitiAt^  «I  urrtknidügaft  f  i4' 
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gilt  hier  la  deiiüicb,  waa  einer' der  g^eiurteiten  oeiMm 
l^atmlnrtcher  sagt:  t^wte  vi^le  Ding«  gibtt  nicht/wel« 
.cfie  BMfi'ieiuef  «Mut/  'qa  aio  nieiit  «ilLläMii'.za  lön- 
Mn!*^  -«  Es  iat  äm^h^  rsAdtn  wobl  abcuacban,  wie  SAeU 
ven  letetü  Worte  aeioat  A^aogs  aa  diesem  Bsohe  sieht 
anch'  fiir  dia  MgßmiAn^tp  Annahine  spvetlMk  aolUan»! 
Weiia  et  sagt:  ^,A\\t  '^e  Kräfte »  die  das  Thier  alt  £i- 
gaotlMliBh  -boiu^  iwd  d4m  AUgavieinäi  «entmsett  Ux, 
find  in  der^Pffaaae  gleicbsan  geopfert.  Si0  bat  dis  cigr 
fe'  0eelflf  iknd  Zangato^sliist  der  Weltseele  uoterworfso. 
'tit  gfeht.'niQbt'iJi^Benebiiog  inii  sicb^  sobdern  ioBexie* 
knig  'eines  liöbeMi  I>befns';  iä  ^tütek  Bostimmiiiigen  sie 
keimt ^  'grabet  tiad  •  vevinehM  wird.  Sie  setal  sisb  dshei 

,  mch  Hiebt  atis  sMi  aaltor  fort,  sie  sncbt^  begebrt,  eriitU 
iidbi  Stilist  diobt^'^aiMMferakist  ei»  liebcfi,  das  den  Bt- 
«iSmtaMinigtob  der'  frsieii  S^ela^  asd  dM  freien,  allenksadsa 
Ödites  *dek^Natnr  folgt« '  Diesen  böberen  MScbten  g^ 
liöTt  sie  all,*    die  frei  von  der  Brde  nfit  ibr  im  Bunde 

\  btieben'^'  «iiMl*aiis  den  bimmlisebeo  KreiscB^  in^dsi  nn- 
aterbüeheit  Nsbi^ng  «uid  Kraft,  ibres  Leibes^  «nf  ibr  sich 
ni^erlassetifilr  das  beseelte  Leben /<  mit  der  Anosbms 
einer  paaiiTeii  fieaamlMt  wfnigsUDS  las«ea>sie  sieb  yer- 
eiti%etfiV\  *'«•'    »       5  ..   a 

'Afnüenüai€9  hoiamea9  'Dresden$09.  JSp^eintM 
primupif  6h^nHiiione9  in  Myösotidu  genuß  cofäi* 

'  nen^,  quM  rei  -  lUrkarifie  studiosu  off$rt  J7m' 
T%c.'frn€öj^hvli'LudM>p.Reich^nhac1yj  Idp^ 
phti  Mtd.  eP  ^hir.  ßoci-  jhiie.  xodog.  äiq*  mäi^ 

'   rtAdgwRe'g^  Sdx.  in^moi*  ete*    DreBdae^  ap*  jir". 

"  >•#».  i^o.  Sa  SL  i.  -    .  ^ 

Der''Ver£  bemtltte  aeineii  iiettea  Anfradmlt  in  Btef 
An  gMclk  Yom  *  Anlange  im  genaoerirr  Uater^bang  der 
Aesi^a' interessanten  Flora,  nnd  verspriabt  seine  Bseb- 
'  «Stangen  über  dieselbe,  nnd  die  von  ibm  aeaeriicb  snf- 
g^ftmdeaen  Gei^übse  niooograpbiseb  ansammenxasteUen, 
olid  indieiem  Werkcbcn  bekannt  m  maeben*.  Dieten 
Anfng  geb  er  ata  Preammp  beym  Antritt  seiner  Pn^- 
fcunr<«ad  bebanddte  darin  die  Gattong  jMyofOlis*  Ntcb 
einer  kritlscbea  Vergleiciinngder  Gattnagscbaractere  i^a 
tfea  fxübeslen  Zeiten  an ,  stellt  er  einen  nenen  auf  nnd 
geb^  Bu  den  l^obachtanf  an  der  tob  ihm  bef  Dresden 
ImfgtfaadeneA  $  jbtea.flbee^  deren  UMm  nur  3  da  ke? 
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kinat  gvwvleii  warca.  Alk  tiad  MiffiibTlicit^bftchrie* 
Ben,  mit  eignen  Diagnoscti  ▼•tteken,  und  i^tn  etn« 
Vcrgleicbiiog  mit  den  wrwmDdten '  Arteo ,  und  ihre  Ge* 
sehicble  beygefilgt.  Am  finde  der  Monographio  ^befindet' 
lieh  eine  •analogiscke  Tafel  der  Arten  nad  eih  Regiitejp 
mit  Synonymen«  •  .  .     .         '         v        - 

Flona  oder  botanische  Zeitung  ^  welche  Reoen^ 
iiönen^  Abhandlungen ,  Aufsätze  y  Neuigteiten' 
und  Nachrie fiten  ^  die  Botanik  betreffend ,  entr- 
hätt*  Herausgegeben,  von  der  -kon*  botan*  Gesell^ 
Schaft  in  B^egensburg.'  Dritter  Jahrgang.  JSr* 
Her  Band.  Mit  ^  Kupfertafeln.  Regeneburgy  i8aö* 
3<o  Ä  »•     3  Rthlr. 

'   ^      ,     .^    ^  .  ^     ..       .         .  ^     - 

Abermals  eine  achöne  Sammlung  wiehtigcr  Notizen 
fnr  die  Wissenschaft ,  mit  weniger  wichtigen,  wie  es 
bey  einer  so  vielseitigen  Schrift  nicht  anders  seyn  kann^ 
al^eehseli^d*  Unter  die  wichtigem  gehören  auf  jeden 
Fall  die  von  v.  Vest ,  Koch ,  die  xah^rcidien  vom  6rar 
fsn  Henckel  v.  Donnersmark,  Hornsoh^ch,  v.  Roeperl, 
und  GrebeK  Ans  Correspbnden^en  finden  sich  ibteres«  ^ 
unte  Auszüge  von  Düval,^  sehr  reich Hch  von  Gn^h,. 
Wigmann  n»  a.  Noch  sind  eine  Menge  kleine  und  gross« 
botsn.  "Nachrichten  und  Anzeigen  vorhanden^  welche 
mit  jenen  erwähnten  Gegenständen  ttfssmmen  eine  An« 
sieht  des  .jetzigen  Wesens  der  Wissenschaft  erlaaben* 
Eine  interessante  Beilage^  enthält  eine  Uebersicht  der 
aenesten  itatieiAschen  Literatur  in  ^Bexug  auf  Botanik., 
vom  Grafen  Henckel.  von  Donnersmarik;.  ,  £ine  sweyte 
Beilage  #nlhäit  Nachrichten  « über  die  litejrarischen  .Ar- 
beiten XLttä  Tauschanerbietnngen  von  C;  F»  Rafines4ae> 
mitgetheilt  von  Dr«  .i^tendel ,  and  die  Einladung  su  ei-* 
nem  Pflansen-,  Saamen-  und  Insectentausch  des  Hrn. 
Opi»  in  Prag.  '   ' 

De  plantarum  i:lassißceaione  naturali  disqui*^ 
sitioniöus  anatomicis  et  jffiysiologicis  stabilienda^ 
commentatio  cfuafautoribuseiamicis,  inprimis 
^  collegis  excellentissimis  nee  non  commiütonibue 
aestumatiesimis  paledieit  XRr«  A  u  g,  F r^i  de  r*. 
Schweigger ^  Med.*^t  Bot.  Prof  puhU  ord,  etc. 
Regiömonti^  typ,  acad.  {JLipe.  in  Gmimiss,  apud 
Dyh)  i8ao.  32  &  8.  c.  tahelL  5.  8  Ca  •    - 
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jS  PfiN?(teiuiide.  '   ^       \ 

Djei«  geWltfUi  Vi  «clirttlr  dUie»  Abh.  tb.  twt  Ab- 

sohiedtohrifl  bey   «eufier  Reue    aacb  Sicüien  and  Grie« 

obenländ.     Sie,  0ii|tbSlt  die  EnCwiclMlang  «einer.  eucKu- 

derwürts  (Handb«  d«r  «kelettlo«cn  ungegliederl-tn  Tbiere) 

^geäus•erteft  LiebUngtidce ,     eine  /CUsaificatioii  d^r   Ge* 

'«vächs«   nach   aiiatoraiaebea  und  pbysiologiscbeo  Frinci- 

'    pipn,  I^mogcn  den  natürlichen  CUssificationen  des  Tbier- 

'  .xvichi ,  belreiEftnd.     Die*  drey  iTebelien  gaben  den  An- 

^    Ibng  der  Aiisiiihrung  dieter  jCitasiCcalion   zum  Versuch, 

und  der  Verf.  verspricht  'i^ch  aeiner  Rückkehr  dieselbs 

-weittr  2a  Terfolgen.  • 

•    -  De  littoribus  ac  inaulU  maris  Idburnici  di9$er- 
,      tatio  geographico-botanica,    aualore  '  Frider, 
Theoph^Bärtlingy  nhiL  Dt.  aoc.boU  RatUh, 
Sü(L  Hannovers.  MüCCCXX.  VL  4«  Ä  8; 

Der   Vf.  reiste  i8i8.  durch   Ungarn  4ii^d  Croatien 

^nach  den  Adrietiachea  Meer,  und  gibt  in  dieser  ScbriA 

mluiche  geegraphisebe  und .  botanische  in|!ere«saiile  Noü- 

tfen.     De  «iou  L.ibarnico  in   «nivcraam«    .lalriae  littora 

otientalia.  Ager  Fiuminensis  et  Cr4>atie  littoralis,  Trac- 

iKia  insulorum'occidentalis«     Tractu^  issalariun  Orients^ 

iia^   .Aeris  indolea*    Rupiuni  «c  soli  indolea*    De  vege- 

fatione  in  trnivifrswni«     De   plaAtaram  dtatribntiooe  re- 

apect«  «d  ordinea  naturalea  faabito.    Hier  gibt  der  Verf. 

Bach  den  •  natärltcheo  Famiiiea   die  Zahl   der   von  ihn 

gefoitdbneii  'Gewttchae.  nebst  Bemvrkotigeu  über  ibr  VoT- 

ijkoimoen  an ,     was   eÜMeii   leichten  iXeberUicfc  .«bsr  deo 

<}h«racter  der  Flcirai    obwohl   aidit  übev  ibr  Spccidie« 

-gewSlirt.    £f  erwiüint  die.  Zahl  der  Arten,  die. er  fte^i 

ale.4o5.  und  Vermutl^t^    daiJs  etwa.  Sqo  >Pli«nerog«fflen 

-dort  vorkommen  mögen« 

Pferdekunde. 

Kurse  Anhitung  zur  ErhentUuifs  des  Pferde- 
Filters  aus  den',  sfiaiürüchen  f^eränderungsn  dn' 
Zähne  i^j^.       ..   - 

Diese  kleine  ScbriÄ  ohne  NennnDg  des  Dm^^^^ 
«lud  de«  VfBrlegera^,  i«t  aioe  bbsa«  I^ucbbäoidler-Spectj' 
httion,  eine  ab^'scbiiebMe  ScartriLe  aus  Nari^erta  Ao/ei- 
tung  ^tt  der  £rkenntuiik  det  i^i^^ltoVi  ^^  «V^^  ^'^ 
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•«iMdhtMKlim  >Wei|^,  -dcr^lr•lblt  >^^  der.  Er-  ' 

Mtfpng  beftthefde  Crrun^säKio  dicfcr  KeflnlDifs  «l^gelieo, 
«b4  UiQiisfi  ni^tUs  di^nt,  «Is  dep  SchwiiU  Voo,.UQiiMU(;a 
Bikäcrn.i^r  «i^  f  ferdekunde  zu  vTer^^hr^fi«!  •       ^  £  .      ' 

-.JD^a  JZöi^m**(/?^..  /Ton  i.  Daunij  ttepf.  A^- 
0auiach4aPoirbämiUi\  Mit,  'ikrAlfbiUL^  Wip^-^ 
b^d^f^f  hei  l*.  ScheUenberg^Hofbpi^c/ihäridleriuna 
HoJbucfidtucher^i^W.,   la  Gn  ,.:^. 

l^^a^h^d^/n  t^nbeil  des  Ref.  hat  diese  Sphrift,  lyichu^ 
LcibeiMW^ctbes  y,  aU,  dals  diircb  jeden  Beitrcrg^ ,  .df  o  di^B 
eine  «der  die  i^oddre  .Vyissenacha£t  erhält/  die  Ansich- 
ten, d^rübaj  vei;yiciraltig|;,  oder  ältere,  UeslRtigt  werden^ 
wodttFcb  die.  Austildang  der.  Wissefiscbaft  an  ALch  iüi- 
iper.  gCVi<H')^<>  mufs,  wenn  aach  hier  und  da  das  Ein«- 
a©ine,.Av'as.  iu  ihrer  Empoi^riligiiiig  geschieht^  ohne,  al- 
len Wertk  ist.  ,    •        :     / 

'  >  V^r>  den  Urngang  mit  Pferden  und  neiAe$ie 
jirt,  die  wildesten^  und  bei  der  MeHandlung^  6c- 
.  Bonäere  beim/B^anhlagen  bösartig  Men  undl^eini 
Gebrauche  zum  ^Ziehen  gefährlich  u^idersetzU^ 
chen  Fferde  in  möglicbH  kursier  Zeit  aaJrni,  gut^ 
ariig  und  brauchfyar  zu  machen  ^  von  Karl  JSf^e-- 
gel,  OberUeut.  in  der  K.  K.  ösUrr..  Armee  y  wr-> 
mal*  Stau'  und  Geftütmeister,  und  Prof.  an  der 
hippiatnischen  Schule  zu  Kesthelyi  in  Ungar/^. 
jjä^T^  Abhild.  in  Stwidruch.  h  Rthlr.      .. 

In  allen  Schriften,  die  wir  bis  jet^t  iijwr  di<f  Zucht, 
AbrkhUmg  und  Püege  der  Pferde  beiitaen ,»  wurden  dia 
RMeln  de«  Umgangs  mit  diesen  Thieren^  nnr  bru^hstiick-' 
w^  behandelt,,  obschon  der  Gegenstand  v<h;i  der  gross- 
%en  Wichtigkeit  i&t  und  eine  ausführliche  Anleitung  dar- 
über d^  Lehre  von  der  niedern  und  hejibern  ReUkionst 
voratiagehcn  sollte.  Das  vor  uns  liegende  Werk  ist  der 
erste  Vefsncb  dieser  Art  und  kann  einein  grössern  Wer- 
ke über  den  p^dagogisöbeii  Theil  der  Pferdeer^ichung 
und  Abrichtong,  was  nna  noch;  ganz  mangelt,  ,  «um 
Grande  gelegt  werden. .  Vorzüglicb  interessant  und  be- 
Mireild  ist  die  Methode^  des  Vft.,  stall  böse  und  wider- 
spenstige Pfctde,  vermittelst  eii(ie»  eigi»en  sogenannieA 
Coxrectiodsaaums  und  anderer  Vortheile,  deren  Wirkun- 
flsa  im  4ef  Natur  des  Pfrrdfs  «aUitf  bf^ündel  aind^  M 
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dtn  RufteUtg  und  in  den  Zttg;  z«  sewdhacp^  'volmrch 
die  bu  jotst  gebetlu  gdurtteven  Kuastgriff«  der  sogeoafin« 
tev  eugtischen  oder  Kanrtrcriter , '  die  widertf|ieiulig«tta 
Pferde  in  ktfrser  Zeit  tliAig  a^n  Bnehen'v  cniMHet> wer- 
den; N«ch  ^em  Urtlif^'U  des', Ref.  dtrlUe  dieset  Werk, 
Aelbst  Ton^ni  •erfohreneteil' GavalTemtcrn,  Slallaieister 
und  Bereiter ,  eo  wie  Ton  jedem  Kenner  and  Liellhabei 
dei^  Pferde,  nicbt  ohne  Bflehrnng  daraus  geachöjft  zu 
I^aben^  eui'der  Hand  gelegt  werden.  ^ 

/  • 
'  MiHheilungen  aus  dem   Umfiuige  der  Pferd»^ 
'    zucht,'Pferaekenntnifi,  Reitkunst  und  denen  da» 
hin  einech/agenden  fVisBenschaßenj  auch  Nach- 
'    richten  von  Gestüten  y  Pferdehandeif  Moden  und 
Preisen  neuer  Reitzeuge,  Geschirre  und  fVagen 
'^  etc,  mit  Beiträgen  uon  S.  %>on  Tennecker^  Köni^L 
Sachs,  Majt^r  der  CavalL^  Comtnand.^des/Tkam" 
Bataillons  y    herz.  Sachsen  •  Coburg.  Stallmeister  ^ 
Oberpferdearzt  und  Lehrer  an  der  königl.  Thitr- 
ntzneischule  in  Dresden  ftc.    Herausgegeben  von 
Karl  Kegety  Oberüeut.  etc.  Mit  6  ^Wildungen  iß 
Steinabaruct,    Bamberg,  1820.     i-Athlr.  12  Gr, 

^  Welch«  'Theilaabme  man  den  Schriften  aber  die 
Pferdekunde  adienkt  ndd  wie  sehr  man  dieie  W»m- 
ftchaft  anacubilden  und  dem  Geeist,  der  Zeit  anzapaasen 
eacbti  beweisen  nicht  nur  die  Bienge  von  Büchern,  die 
ober  dinaen '  Oegenatand  Ton  Zeit  zu  4Seit  eiicbeiBeo^ 
tondern  vorsiiglicli  auofar  die  Zeitfchriften,  die  anaaehliea* 
aend  der  Pferdekunde  gewidmet  aind.  Dus  Torüegetide 
X  Werk  soll  mla  Jahrbuch  erscheinen  und  eine  der  ititer* 
eiaanteaten'Zdtsefariften  dieser  An  aosmadieh.  I)er  Hrr^ 
Ausgeber  ist  bey  seinen)  Schatz  Ton  Kenntnissen  über 
Gestütwissetischeft  and  ReilknQ^^»  auch  «Heidin^  dazu 
geeignet^  in  Verbindung  miif  andern  siMsfaverstönd^n 
und  erMrnen  MSnnern  (von  wdlchen  in  diesem  hht^ 
gange  nnv  ddr  Major  TOn  Tenneeker  genannt  wird)  et« 
was  Vorzügliches  zn  lidetn,  da»  ^den  lleil«^  itr  Kf  aotf 
gewifs-  erbauten  Wird ,  sobald  er  sieh  nnr  nicht  in  das 
Gebiet  der  Pferd earsnetkinnal  and  der  ihr  T^rwaodten 
Wissenschaften  Wagt,  worin,  er  ein  ganzer -Leie  ist, 
wie  z*  B«  mehrere  in  einer  blej^  änfg^hrten  Abhand- 
hing  übet  die  Süssere  PlPerdekenntnifs  «ifges^rften  sas* 
tomisclien  ntid  thorapeniscbeo  <  Bei^chtnngeif  beweisen  >. 
di«  dir  ^ditte  Var^rkeenkeil  rer»#tben  «nd  hsj  "" — 
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ununmühaiäichen  Pferdekeoiier  nicht  esa  ciitldhiildige^ 
sind.  Vorarägltdi  ^trifft  dieser  Vorwarf  4ie  an^tomiacbii 
Besehraibttog  des  Aogei.  Mdurere  Beitrüge 9  &  B*  jy^r-^ 
mhaiigspleii  «ises  Bf reitera^, '^  so  w^e;  über  des  Vater« 
bnd  der  sogeDumien  j^olaischen  Remontepferde ,  ^lübet 
den.  Tr^iuport  dieser  Fktdß  neck  DentschUnd /'  ihrer 
Geetätsxdidieii/*  .9,^.  .£io£iogen  mid  Mustern  dersel- 
ben^ nna  ^,die  Abhaodroo^^n  über  den  Pferdehandel'^ 
yeidieaeo  allen  Beifall  nnd  ihre  PorU^tanng  möchte  vk 
der  Folge  diesea  lahrboch  immer  interesiaiHer  nnd  ge- 
wib  für  jeden  Pferdekenticr  und  ^ferdeliebhiiber  gleioli 
belehrend  machen. 

Dm  Pferd  ^    $eine  p^rMehiedenen  ZUch^en  und 

Spielarten 9  'seine  JErziehung,    Geschichte  seiner 

F^evbreiiungf  Nutzen  ^  Kraniheiteht  Fehler  Und, 

'  FeindeT^    von  Ih\  Friedrich.  Ludwig    fValther, 

Fraf.jfu  dessen»    Giessen.y  Beyer  y  1819.  20  Gf. 

Dieses  Werk  kann  höchstena  Air  den  Geschiichtafor« 
^her  dea  Plerdei.^  seiner,  Äagen  ,  seiner  Zucht  nnd  sei-* 
nes^  Gebrauchs  in  der  Vor^^it  einiges  Interesse  haben  ^ 
für  den' wissens&aAlichen^  so.  wie  ^r  den  praktischeii 
Tbeil  der  Pferdeaach!i>  der  Pferdekenntnifs ,  den  Pfer« 
dehandel,^  die  Pferdearxneiknnst  nnd  die  Reitkunst  . 
ist  es^  aber  gar  nicht  geeignet  und  enihfill  selbst  in 
den  ZasammensteUnngen  der  ältesten  ^Naclirichten  übe^ 
das  Pferd"  grosse  Unrichtigkeiten.  l)ie  über  jeden 
Gegenstand  4er  Pferdekunde  angegebene  Literatur^  ist  , 
gSDf  dorfkigi  nmfasst  nur  die  ältesten  und,/wettig«> 
sten  Werke  uber^  diesen  Qcg^osland  nnd  gibt  ei- 
nen Beweil  ab ,  wie  wenig  der"  Vf  seihst  aüclf  mit  den» 
theoretischen  Theil  der  Pferdekunde  bekaiint  ist^  deren 
praktischer  TIseil  ihm  rin  gan?  i^nbehaiintes  Land  ra 
eeyn  scheint  Rec.  begreift  daher  nicht,  wie  es  dem 
Vf./dem  ("^cfin  man  einige  eingesammelte  oberflächliche 
•  Nachrichten,  die  er  aus  griechischen  'und  römisbhaa 
Sehriftstellernrabeehtieb,.  ausnehmen  will)  alle  Kennt- 
\ä$Me  über  daa  Pferd  abgehen  9  einfallen  konnte ,.  ein  ' 
Werk  ober  dasselbe  zu  schreiben,  das  sich  in  deni  Ge-  . 
Uete  dieaer  Wissenschsft  so  ausnimmt,  ala  wenn  dbc 
Ret  eine  Schrift  über  die  Glasmalerey  oder  die  Kotz  if- 
fantng  der  ägyptischen  Hieroglyphen ,  von  weldbicm  al* 
ten  or  ^ar  nichts  Versteht ,  herausgeben  tvollie«  '  Ist  es 
nitht  seMi  g^^'nngi^A^s.Vif  von  Salbkennern  d6s  Pfcrv' 
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des  .iina  Yfioi^r  Menge  \heot0\iiichep  Schwindler  nnd  un«^ 
erfalirnet  Jlähher  Schriften  ubbr  das  Tfcrd  erhalten^ 
inuft.  denn  .auch  noch'  die  Sucht, ^  Bächer  njÜer  dieses 
T^ii&r  Äu.sch'n'lbenf;  ^anz  önbWirfVne  tindiiWr  diescii 
Zw^ig  der*  Viehzucht"  gän^licli  üntiriterrichtete  MSnner 
ergreifen  und  dadurch' der  Haufen  Maculatur  noch  ver- 
iBehrX  werd^n^ "  djer  in  dtc»et  Art  tiberdies  schon  grofs 
fienug  ist  f  ^ 

Die  flferde  ZucKt;  in  ei/ierp  Getpräch  vonüg- 

lieh  Jui'  den  Ltindinann  fasslich  daT^stellt  H^r- 

ausgegeben  von  Georg  Friedr.iTscheülin, 

,  ^Hofth-ieraxzt  in  Karlsruhe.  Mit  einer  jtbbildunff* 

KarlsrUfTfie\   M^Uei'scTie^  HaFduchhi  i^ig/  VÜL 

Die  gana«  VotreJe  über  deit  Nutzen  der  Pferde,  ist 
TÖllig  üborliiissig;  eben ' so  ürtftölhi^  tat  Al€  Ehiikidang 
in  GetpxSchsJ^orin,  in  Fra^dn  u^d  Antwort^p.  ManX'ann 
populär  schleimigen,  ohne  Jvatechismdsform ,  jfifr 'Erwach- 
9cuCf  Auch  ntufs  man  sich  hüten  ^  dftn  Landmann  Diu- 
ge  a^u  aagen\  (|ic  er  längst,  oft;  i/^ och  , besser  als  m'aticlier 
'Schiiftstellier',  .>veifs.  '  Dafs  übrigens  auch'  manches,  dem 
Landni^^nn  NuUUf^ho  q.  Brauchbare  bier  yorgetlra^en  Wird, 
i^anq  man  <;r warfen;  Voft'ügMtli'  wiJrd  auth  ^di«  B'cncn- 
pung  aller.  ^I^heil«  des  Pferdes /die  bey  der  Abhildnag 
mit^K^miierb  apge^eig^  finÄr  für  it/h  lehrreich  seyn. 

Setelirfing  für  den  Kurhessischert  J[jandmahn\ 
di^  Pferdezucht  zwechnidssig  und  'Uatfi  richtigen 

^  Grimdsälzeß  zu  betreiben^  Nebst  der  neuesten 
Kfirf  pessi^chen  f^prordnun^^  däsj^andgeat^ite* 

,  i49ese/t 'bitrejjlßnd*  ^  Von  CnristiÄn  Thiele- 
^^niiy  ausub.  T%ierc(rzt  zu ^'Ziegärifiain  ia  Kiir^ 
hesseni '  Cäss§li  1819.  gedr.  (lufßüosten  des  Vis* 

.  iv.^is\^,,        ^  .       ;,;     •* 

Pie  febXerhalla  Pferdezucht  auf  dem  Hände,  die  der 
yf.i  hie?  und  da  zu  beobachten  Gelgcnhei^  halte,  bewog 
ihn  9^AJ^  Herausgabe  diesß^  iq  6  Cspp.  getbeiitcn  Scbrif^ 
jlie  vdas  Noth wendigste  über  dip  .erforderlichen  Eigco«' 
«cba^ejt.  eines  guten  Beschälers  und  nineir  g|iien  Zug- 
tltutte»  das  Beschalen»  die  BoI|andlpng ,  der  träcb tigcB 
Slutfen,  das  Gebären,,  die^rareliiing  4^r  Fobleabi^ 
^um  ^teu  Jahjr  fasslich  vorträgt  Dfc-  beygcfugte  Vcr^ 
j 
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^Reise-^  und  Ländailrbeichreifaiimeti^'        Bsfi 

*  ■  .* 

erfcnifg  iib«r  dfls   LAadgeitiitewcsenr   ist  Tom   14;  JF«a 

I  -^  .       .,.„,, 

'Dä9^  fehlerhafte.  Pf ei-d  oder  Darstellung  aller 

an  einem  Pferde  äueserlich    eic^tbaren,  mannet 

urtd  Gebrechen^  nebst  kurzer  Beschreibung  und 

{Angabe  der)  Heilung  derselben^  von  G.  L»  von 

PöllnitZt  Rittmeist.  im  Magdeb., Erfurt. £and^ 

wehr^ltegim»  JVb«  9f7.  a.  Mit  ein»  Kuffer*    Hred^ 

berstadtf  Vogler^a  Bkeh^  und  Kuristh,   i8ao.   44 

S.  gr.  &.    i  Gri  I 

-    '        ■  -    , 

Die  ](:npfertafel  zeigt  di«  meisten  dieaer  siebtbnreil 

HSngel,  Verjitf8tallQrigen~  iHi4  Krankkeiten  einea  Pfcrße*  . 

in,    die  nanierirt  «ind,     und  di%  Abb.  'beschreibt' nmi 

nacii  Ordnung  der   Nnmorn^    dieao  Fehler  and  U#bel^ 

<eigt  ihre  Wirkung,  nndy-wö  es  nöthig  ist^  awecknie^ 

«ige  Heiimittal  an,    £inig«  Fehler  und  Gebrechen,  wei-- 

che  auf  der  Knpfertafel  darznitellen  niciit  möglich  war^ 

«ind  in  aittMn  Nachtnkge  engelubrt,-  • 

Beobachtungen  und  Erfahrungen  über  die  Er^ 
lenntni/s  und  Cur  der  Darmentwndung  bei  Pfer^ 
den,  für  Pferdeitrzte^  Cur-  und  Fahnenschmiede, 
pon  Seyffert  von  Tennecher,  KönigL  Sachs: 
Major  der  CavaU.  etc»  Prag,  1820*  Tempsky.  -44 
8.$.  5  Gn 

Dar'Vcrf»  hat  vötnemlicU  seine  Erfahrungen   über 
diese  Pfcidokrankheit ,     die  man   gewöhnlich   Darngicht 
■ennt,  -hier  mitgelheilt ,    die  ntn  so  t grösscra- Aufmerk- 
samkeit verdieneäy  da  «ie  aus  3ojähriger  Praxis  hcrrnh-  - 
Ten,  mit  Genauigkeit  angestellt,  gründlich  und  denüichf  ^ 
▼orgetragen  sind,  * 

Reiser  nnA  Länderbeschrcibungen. 

Vmage  eritique-  u  PEtna  en  1819.  Par  /.  jtr 
deUourbillom  Tome.premier.  64i.  &  Tome 
second.  465' 5.  gr.  8.  (mit  '4'Kupf.  und^  f^ign.} 
Paris,  Mongie  taine  1820.  ibRthlr.  12  Gr.  h. 
L.  Vofs.) 

•  «  " 

Die  neueste  «nd  ssgleich  reichhaltigste    Bescbrei-» 
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vsA         lUii^  «ad  LKiid«fbeidur«tbiing9a:  *^ 

bong  .TOtt  .Sioilif  n  und  Yom  AaUi«. .  Eid^  groMet  Werk  ;j 
«n  dem  dor^  Vf«  schon  lange  arbeitet:  Lei  F10Ndüm| 
öo  Lettres  critiques  aar  Dante ;  TiibTte  den  Vf.  za  EndiT 
dca  h  xBtB,  wieder  Viach  Italic  Mxtßd  ein  EngUnder  yer-* 
anl«aat^  il^n  mit  vom  Vesuv  tum  Aetna  su  reisen ,  den^ 
^er  jedoch  %u  Catanar  zu  verlassen  sich  bewogen*  faqd; 
er  ver  weilte*  na|r.  ei  »ige  Monatr  sn  Neapel;  aeioe  Beob-» 
aohtUQgen  sind  weniger  bberflächlich  .alf  aeine  Ur&eiUi 
SNfin^Stil  blähend.  Nachdem  er  ein  Wort  nber  ^eapsl« 
die  EnglSndct  .daselbst»'  daa  Wnndfir  des  heil«  Janaariaiy. 
lind  einiges  über  die  Räuber  in  Kalabrien'  (S.  5o»)  and 
im  Kirchenstaate,  gesagt Jiat,  folgt  die  Reise  nach  Ps* 
karno  (wo  auch  von  Hercnlannm  j  Pompeja^  Stabia  und 
•ndern  Orten  Nachricht  gegeben  wird)  5.^7  £^  S.6i; 
gebgr»  und  biator*  Nachrichten  ^von^Sicilien,  S.  70»  dis 
Boscbreihnng /von  Pakrmo  md  Mia?n  Bo^probnern,  ilst 
▼oraöglich  Intoresssnt,  S.  ui4«  Reise  nach  Segesta  (der 
Scamander  und  SimoVa  SieilienSi  Tempel  von-Segesta  uod 
Hainen  der  Stadt)i  S«  i63«  Reiso  nach  Meaaina  nnd  S. 
171,  IBeschreibuDg  der.  Stadt  Messina  nnd  des  Festes  der 
yara  <S.  199.)«  ^*  3o3.  Nachrichten  von  deiä  Erdbebea 
in  Meuina  und  heyden  Calabrien  1782k  iS.  258.  Reiie 
aar  Charyhdia  und  Scylla  (die  Stadt  Scylla  ui  178I 
»noh   eingestürtt;    Anekdoten   davon  S.  969.).    S.  983. 

'  9oscbreibnog  von  Rhegiani  in  Kalabricn.  S,  oBM*  Reite 
von  Messiu«  nach  CaU;ia  (Rainen  .Von  Tanromenium  S. 
297.  Cyklopeninsel  S.  3i4.).  S.  332.  B^sohreihuog  ▼<» 
Ca^na  (das  Museum  des  Preocipe  Biscari  $.  54a.  fsnd 
der  Vf.  nnt^r  seinem  Ruf,  desto  metir  ^irjd  daa[linteon 
des^Ritter  Jos«  Gioöni  gtrqhmt,  d^a  NAinraUen  entfallt 
S.  544k  »•  Museum  and  Bibliothek  4er.  Bencdictioer  & 
353.}*  S«  36 1.  Vorläufige  Bemerknogen  iiber^  den  Aet- 
na. S.  377.  Reise  au  den  Craters  des  Aotna  nad  am- 
fuhrliche.  Besehet  bong  derselben^  aoch  dfta  neuesten  voa 
1819.,.  nebst  chronoL  and  geachichtl  Veneichnift  der 
Aasbrüche  des  Aetna,  der  interessanteste  Theil  desWerb. 
Ein  chorogr8()h«  Plan  der  Crat^rr  ist  bey  S.  443.  flutge- 
theilt  und  bey  S.  76.  f.  daa  Bmohstiick  einer  (angebliä) 
ehaldäischen  Insehrifl  auf  einem  der'  altei^  Thiirme  Fs- 

l«rnio*s Der  siti^  Theil,  handelt  von  Syncns  (S/i3.) 

and  der  Insel  Ortygia  oder  dem  neaern.Syracas(S«3o.)i 

.  Acradtna  (3,  69.)  Tythe;(S,  90.)  Meapolis  (S,  9».)  iea 
vier  SiSdten,  welche  das  alte  Syracus  ausmachten  (in  ei- 
ne«! Gnindri(s  dargestdit)  den  Latomien,«  den  Umge' 
bangen  von .  Syraona  ( 8.   i3aX>  Anf  dar  BMftt  jauh 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


Agrig«nt  (S*  t6i3.)  kominen  ntlurere  ittt  mtrkwfirilig^ 
Oite  vor^  wie  £ana  oder  CMtragioTanni  S*  dcd.  (dag 
reroicbUte)  CoUtaniaetU  (S«  209),.  ^a  neuen  ^irgen|i 
yfiid  S.  235.  beftobriebeo.  Drey  alte  *Sarla>phagen  10  der 
Katbedriikirobe  9.  Vovon  der  achdnate  dcd  Mytbiia  röm 
der  PbSdra  npd  dem  Hippolytas  in  4  Arien  daritcUt 
(S.  239  ff.).  l)aa  alte  Agtigentum  S.  354  ff.  Reise  i« 
den  Rainen  von  Selinus  S.  398.  nnd  Beschreibung  der» 
lelban  5.  33B«  ff^  Reite  nacb  Dropannm  CTrapaoi)  tt»  . 
33;.  ~  S.  36i.  Berg^  Stadt  ^nnd  Tempel  dea  alten  Eryx. 
S.  568.  Trapani.  fein  acbr  vellatSiidigei  Sacbregister  iat  / 
(von  S.  S934  an)  augehängt  Der  Vf.  kennt  von  früher^ 
Reiaebeacfareibern^  Tornemlidi  Borch,  Brydone,  Riedeael 
(hier  Ryedeael)  endete  aber  aicbf«^  ' 

/•  TailUfas  jShUzen  einer  Reue  nach  Hol-^ 
steioj  besonders  der  Propstey  PreelJü  im  Sommer 
1817..  Mit  einL  TiteJhi  {Schönberß  an  der  Ostsee 
bsy  ^Preetz,  vorstellend).  Im  VerUigß  des  VJs. 
und  in  Comm*  hey  Busch  in  jfltona.  Hamburg  ß 
181Q.  Hartwig  und  MüUer.  XFUI.  966  &  8«  i  . 
Rthlr.  13  Gn  -     '  ^ 

Der  yf.  verlebte  den  grauten  Theil  dea  Sommere 
in  der  anf  dem  Titel  genannten  ^opstey ,  über  welcfao 
dar  Paator  Dr.  Sohmidt  eine  eigne  Schrift  ^escfariebea 
htty  deren  wörtliche  Benutzung  er  dem  Vf.  verataitete^ 
ao  wie  letzterer  daa  Nähere  ^^om  KJoater  Preeta  aua  et- 
ntr  klMen  Schrift  dea  Paitor  Dörfer  in  Preeta  entlehnt 
hau  Seine  Rebe  gii^  von  Kopenhagen  nach  Helaingör 
(ven  beyden  StSdt^n  wird  einige  Naehricht'£egeben}^ 
dann  nach  Hamburg  und  Kiel  (von  welcher  btadt  und 
Ullivera«  nmatäodlicher  gebändelt  wird) ,  von  da  in  die 
Propatey  Freeta,  deren  Beacbieibung  (nebst  den  dazu  got^ 
holenden  Dörfern)  S.  73«— 34o.  füllt.  Auch  die  ajgenr* 
tbiiailich^n  Gebrftacbe  der  Einwohner  werden  S.  i84. 
ff»  geacbildert.  Uebrigena  aind  in  die  Erzählung .  nnd 
^tiildemng  auch  pö^tiachd  Ergieaaun^en  eingemiaeht 

^e  Rheingegenden  von  Mainz  bis  Colin.  Von 
G  er  hing.  Mit  einer  Karte.  Wiesbaden  f 
Schellenberg,  1819.    XFIII.  a47  S.  8,  3  Rthlr: 

So  viel  auch  achon  über  dieae  JBegenden  in  ifliem 
"Bd  toraugUdk  Oboern  Zeittn  geachriebcn  word^li  iat, ' 
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io6  *Reistf- tfnil  LSibderbekhMbidti;^ 

2ö"ki|iii  itt  «cliarfe  und  kenfittiisfr«iohe  Bi^pbacMet  docL 
lltni^tfr  etwas  beyfiigeii^    iiiid'  at$  ein  aotcher  hi  Hr.  /. 
,  J.  von  Gerning  btiünnt   'Setncf 'Abrichl  b*y  gegcnwär- 
,1)jgeDi  ^erke  w&r^   diib  gedrängte  Dmrstellu^g  und  An- 
,  teifung  zfi  geben  y     mit  weichet  R^itendr  ia.  diesen  Ge- 
^ehdeh  die  rer^fchibdenen  Gegemtfnde  hnth.  beslimntet 
^     Reilienrolge,  getreoHob  iuTtn'rfcIltet ,   betriphten  können. 
Er  bat  kiirzc  Schilderungen  Von  Bürgen  und  hiiiorisch« 
'fiefj'bhtTgnngeu  beliebtet  Vojk'ssageh  eiHgewebt,-  vttrxag- 
lidhe    Privat^aoiinlangbn    in    Note«    efwÄhnt,    ilhrfgew 
nSaiicKes  aas  den  Erläntemngen   za  seinem  Oedicfat:  di« 
MdJquelt^n  vonx.Taiinns,  wiedörbolr,     l>it>  ToroehnwtcB 
,   ^nier  lehrreich    tteichrjcbcnen    Orte    sind:'    Wiesbaden, 
SchUngenbad^    Schwdlbach,'  Mah}2%  Me^  Inhannisbergi 
Bödfisheim ,    Bii)gen',   Coblenz ,  Oöiln,    )<7ciiwicd^  einer 
Minge  kldneret'*0|:t8chilflcn  picht   zä.  gedenken;    Von 
tfetf  faliüs;  Cäsa»  BhtiniSb^rg8iTgen' ist^  BI  Q^itr^oaS.  ge- 
lunddt  uttd   vermülKet,     dafs   der  crsW   gegen   die  Si- 
gantbrcr   bey    Et^glpri    f h     der ,  Gegend   Von    ^cowwd , 
*3«r '  2weyle     gegen    di«   Saeven   bey   MäiniB    pescheben 
iey^  a^r    auch    die^  Meinungetl'  äerer^'  wckhe   htj- 
de    an    einen    Ton    bcydep'  Prten,     cfAet  'rmtÜ    Cdllo, 
Weftel,  Jponn,  versetzen,  erwähnt»  Als  Kupferwerk  zu  ge* 
geWwSrtig^dl  Werke -dlfent  die  W  Condon  bey  Aekerminn 
erschiirnetie  Somtnliing'vbh  An-  Urid  Au^aicnten  nach  G. 
*  "©.  9*'h^i^z^na  Zeichnungen.     Die  hinr'beygeiagfe  Cbirte 
-  idor  Mairi-,  R,hoin^'unä  tafingegi^nden  ist  VonO./FjBI* 
rfch/gezelchhijt,  ,  UTldf  ih   ^luTlcrs    zu  CirlÄ-nhe  Htbogf. 
In  tKutVfül  'eihcV'  PVdite  xoTtrcfAith  afrsg<fehrt.   Bin  An- 
hang.s/'^i^.  en'thÄft  Erl^oterpiigfirf  dersi^tbfen.  Hier  wird 
jiuch  votf  (fcJM  röm';^  I*(ahlgraben'(ätfj»cf»ngfin'  unter'  Ti» 
TbeiJius,' unter  Trajan   und   Hadriaii,  voll  endet), -der  anf 
*der '  Karle  roth   bezeichnet  ist^     so   wie    er  den  ganxfn 
,  Tadnns  nordlicti  umschHesst,  .aUsfubrliche  (S.  0^6—45.) 
Nachricht  gegeben.'    Wir    habfen  vqm  Vf.  noch  eine  Be- 
,8chVeit)<ittg  der   das  'Tanpusgebirge-  umgebenden  Lahfl- 
^nd  Maingegenden  zu  etwajrtpq« 

^   -^  Bemerjcungen  auf  einer  Reise, von  Bresl/iß  i^^^' 

*  '  SaleJburg  durch  Tyroh  die  südticht  Schweiz  nach 
'^  'Hom^  Neapel  untl  JPästam  im  Jahr  1818.    Von 

'Toussairif  vön^Chdr^entibr ^  Kön.  Preuss. 
Oherhergrathe,  ErMer  Theil  Fllf.  %o  S.-8.fteht 
'Kupf.  und   Tab.    Zureiter   TlieiL    yilL    27a  5. 

•  Velpzig,  Gbscheriy  Pi2b.  ^2' Rthlr.  «  GK 

'         ■  '  ■         • 
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|.  IMI«»--^  Ütid^Llffatfei'lileJcWbaDg^m        Auf  \ 

lü  4!^^Abtchftitte  oder  Brieb  sind  diesr'  Rbn^beT 
foerktiiigert;  die  dorohetis  niefit  als  TolIstSfndige.  Rvtf\^ 
beschteibun^  engesefaeti  wl^rdeiT  sollen ,  'abgctfaeTk;- denir 
lie|Briefform' schien  (^om'Vl;'  dVi 'htqittnintc  uhd  be«l^ 
zaseytt.  Du  ihn  snf  dieser  Reise  Terscbiedenartfge,  bergfiniInV  ' 
niscliey  g^olbjfis^fae^,  saologische,  arfistische.  Gegenständ«^ 
bcsehS^igten  /  sd'  kannüeff  fireyHch  seide  Beniefkaifgei» 
nicht  iffimeil  so  gehaltVoli  seyn>  wie  man  wiinscbt;  sie 
tnegeik  ab^  tfoch' immer,  AuifcilerksaBikeit  u.id  erw§bneti 
das  Nedeste.  Wir  erwähnen  mir  üie  vorzugliehsten :  Tb* 
I.  j«  ]o.  frag,  Donüurche,  Kldergälleri^n  daselbst.  Ge^ 
Birgsarren  boy  Pirag.  S.  18;  Linzv  luiis*  Wollen*  nnC 
Teppicbfabrik  daselbst.  S»  2^9..  der  Travensee  q«  Traaif^' 
fall?  S«.3g.  Saline  in  Kbensee;-  8^  33.  Salsbnrg,  ttiatt  ' 
Alterthümer;  S.  46«  Salzbergwerke  «uHhllein;  SaliAeefc' 
zu  Berchtesgdden  (und'  S«  64«  die  k5n*  baycn  59lines( 
überhanpt  und  die  von  Rei'chetibaeh'ichen  neuen  Maaebi- v 
nen)  imd  R'dit!li'enhall ;  Refse  nach  Ihsprück  upd  Stadt  ' 
I.;  S.  80.  Reise  iiber  den  Brenner  nach  Rotzen' (Etoreir^ 
Gefthrten' im  Tyroler  kriege,  S^peckbachrr  und  £t9eil^  ' 
stecken^  leben  noch).  S;  89»  Trient ;  Etschthel  bejr  Rt« 
ToU,'  8.  .96»  "Vexßti^  .(Scid^y  nicht  aber  seidene  ,*Zeng0 
werden  hier  ^roducirt;  die  grossen  Bogen  des  römiseben 
Amphitheaters  dienen  it;;t  Schmieden  und  andern  Handl 
werkern  ixitn  Gebrauch;  andere  Atterthümer  und  Maf^ 
fcische  Sammlung).  Die  übrigen  itaL^äanptorte^  Toa 
djBren  Merkwürdigkeiten  im  t.  Th,  Naefaribht  gegeben 
wird,  sind:  '  Vicenza,  Venedig  *(Kitch^n  und  fSemfElda 
daselbst  S.  i3^.),  Pädua  (S,  i56,  «uf  der ''Rückreise  wie-^ 
der  von  Vicenza  und  Verona).  Die  Reise  ging'  dann  von 
Mailand  auf  der  Simplonstras^f)  in  die  Schweiz,  Hiet  - 
wird  S.  1 75t. der  Einsturz  9es .'Getroz^ Gletschers  nnd df 6 
Verwüstung  des  Ragnesthaies  (im  Jun,  1819,)^  S;  i85l.  ^ 
die  Salinen  zu  Bex  im  Waadtlande,  S.  igS»  di^  Reise 
durch  das"  Chamounytbal  und  die  mineralog.  Reschaft. 
fenheit  desselben,  dann  Genf,  Lansaiine,  Rern  ntid.dfe 
Nafaraliensammlungen  ^  beschrieben.  Es  folgt  S.  !l5^* 
die  RQise  durch  die  Berner  Alpen  pach  Mailand.  Von 
Mailand  (S,  9^8.)  Rresi^ia^  Mantna^  Bologna  (S^  353.  eih 
Lectionscatalog  dasiger  päpstU  Unir.  von  ti8i7--»l8.  iafl^' 
nitgetheilt),  Floren«  (266.  vernemlich  Museum  Fforent 
oder  degU  uffizj,  GallctieL  Pitti ,  FrivatgaHerien,  Natura^ 
lien-Cabinets^  Indnsttie-Anstalteb  )•  EingestreUet  BhaA 
tbcils  dikletische  Rege|b ,  tfaeila  Nad^ich^ien^  t^  de^ 
Lebensart  in  Italien  Uf  sonderbaren  GebirSnchen,  die  ein 

•  '     "  •  _  Aigitizedby  Google 


tot  |LeiM-  uQil  I^aderl^eadirfibii^geii^ 

'  Fft^to  kennen  nnfs;  tbeik  unsere  AntU#tc|i',  mt  8. 
163.  von  4«f  GUedor*Taxe  in  Et^Uod  Aar  die  SeUates; 
«^  Im  U.  Tb.  Kee,  Cempo  Santo  luid  Bidet  daielbst: 
lUiee  nech  Li  vorne  nnd  neeh  .Rem  .j^ber  Pmgia  nnj 
Terpi  (hier  wird  aach  S.95.  des  Schlechtfeldea  aqi  Tn- 
einen.  See  bey  Sangninetli  godacKt).  Roma  fieaebmbuog 
fallt  Nr.  33,  dfe  Seiten  33-^1 64*  jini  dpcb  sind  ik 
meisten  GegenaUüide  nor  berührt.  2a  den  bcaoadera 
.Herkwiii'digkeiten  gehören:  ein  Festt  daa  4tm  Kfioige 
▼en  Nee]»ei  gegeben  worde ;  die  ErlencMtang  der  Peteri- 
itoppel,  die  Voratellung  des  Vfa.  beym  Papile  (vpMof 
aach -eiaigen.  Tagen  die  Bedienten,  )a  Femigliadel  Sau« 
to  Padre,  kamen,  am  ein  Tnnkgeld  ta  empfangen);  dii 
antiken  Bauwerke  (S.f  63.),  Bider  der  Alten  [S.  81*)» 
alte  Begräbnieae  (S«  9a.}»  Proaelyteiimaeiierey  (S.  iia,» 
mit  aehr  etarken  Farben  dargeatellt),  {iammloflgen  im 
Vatican  (S.  1)7.  plaetiache  Werke;  ^der  Büabraoch  des 
Worts  Bereit  be;  den  Antiqoaren  von  jeder  harten  Kbwar* 
nen  Steinen,  anch  Kaiksteini  wird  S.  j^SG.  gerügt);  Gal-^ 

,  lerie  enf  dem  Capitol  (S. 'i4o.);  Privatgallejrien  TooCe- 
mKlden  .(ein  anf  Pergament  geschr iebenee  Gebetbuch  mit 
Maletf'eyen '  Ton  Pietro  P^mgino,  S.  l^^.);  über  dii 
]Deataohfciiq«tler  (Freuode  der.PentichthumereyJL  S*  l5i 
ReiM  nach  Tivoli  (Zaeahme  der  acrhäiiliclieo  Sunpfloit 
um  Rom);  Hadriaoa  ville  S.  j6i^  Reise -dnrch  die  poo- 

^  tinischen  Sümpfe  ^  die  nie  gant  ansgetrocknet  werden 
köniien,  über  Terraciaa  nnd.  Ceppe  nach  Neapel^  Diets 
Btadt  wird  $•  i7>5-«-an3«^  beschrieben  (von  ,4e'n  Kemt- 
ecbätzen  S*  187*  inabesoodere  dep  iii.dem  GMinie,  die 

'Stadien»  im  obem  Theile  der  Stedt;  die  Venös  k'Utpy- 
gos  ist  S.  193.'  ff.,  faat  mit  sa  r  redseligem  Vm^bvä 
anfgeliihrt),  S.  :io3.  Der  Paaaiiipp,  Virgils  angcblicb<t 
Grob;  Fuzenoli,  die  Solfatara,  CamK,  Baja  (am  1>|0 
Fosaxo  ist  eine  treffliche  Aastern-rBUdonga-Aqftalt  ange- 
legt S.  91 3«)«  S.  3i5.  Hercuianom  (wovon  sehr  wenig 
29a  sehen  iat;  aber  $tabiä  ateht  das  StSdtchep  Scarne«); 
Toire  del  Greco;  S«  aau-  Pompeji  (ungefähr  a  deatsche 
Meilen  von  Neapel  ,1  eine  Stande  im  Umfang  grob  nnd 
von  Uaglieher  Forte;  heyde  Theater,  daa  komisabe  nnd 
das  tragische ,  sind  sehr  gut  erhalten ,  auch  das  'Amphi«- 
theater).  S.  2^33.  Salemo  und  8.  ^$4.  Pästum»  Alle 
Gebäude  daselbst  waren  aas  Kalktaff  ei1>aaet«  Die  Be- 
ateigang  des  Vesuva  5,  34 1.  ff,  begleiten  S.  356.  ff.  ei- 
nige m^neralogr  und.  g^ognoajt,  Belnerkungen,  vorneeiKcli 
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ftber^Livr  ubA  Tuff.    Nkht'  ohM  Ottdar  .hatto  d«r  ;V£ 
den  otarslen  CyAterkegel  d«i  VeniT'«.  baatiegcn« 

AfA/i^  Wmnd€rung09im  dU  BergBtra^se^  dem 
Odmwifddt  und  die  Rkeing^genden ,  ü^ährend  des 
Sommere  i^^.  Von  Oerkard  FriedeticK' 
Eteier  TheiL  fFiesbadeny  Sf;heUenberg  ^  iHao, 
FIII.  300  A  in  S.  Mü  6  SUeindr.  i  Rthir.  ^  Gr^ 
iAuch  als  eignes  fVerk  unter  dem  Titel t' ^Reis/s  ^ 
durch  einen  Theil  des  OdemifcUdes  und  der  Bergt 
Strasse  im  Sommer  tWig.  u^-Sw  f.)  V      .   « 

Diese  BKtter  fDlUn  «ach  ;d«r  ErkläcHog  d««  Vii^ 
nicht  j^eint  Topographie  d^r  Beigatveaae  ond  doa  Odeiu 
waldea  ^aoamectien/*  Jene  GegaHdeii  bRden  nur  den  Rakt' 
neu  »i  dein  .Geoa^rde  der  Nvti»«  «nd  f^tmatgegfaataa« 
de  oml  ja  *  den  eingeatreveten  Bemerkangeo  des  Verfe, 
DarmiUdl  tod  4ie  daaige  fjrMakers«  Geü<jie».dae.jogc« 
nannte  EseUehen  der  Hetren  von  Frankenateiv,  dio 
Bergftraaae  «od  eiotdlBe  Orte  deiaelben ,  der  «MeUbocilM 
und  sein  wciaser- Thucm  (von  beyden  <eieie  •  Abbildoof 
bey  S.  66.)  drr  Odenwald,  die  RMeeoaSnl»  nnd  d4^  Ili^--' 
senaltar  (abgab.  B.  76.)9  daa  Felaenneer,  (a1)ge1>.'S«  78.) 
veritbieden*  Dorfacki^'ien  und  Bargen  (daa  Getateraoiiloaa  -^ 
Rodenateiii  S.  97)  Erback,  Micbelatadt >  Eulkack  und 
ilire  Cmgebiikgea ,  der  RiUeraaal  ^m  Einback,  da*  rttm« 
Caatettbor  iaa  Garten  zn  Enlback  (S.  i6tk  abgab«),  eia 
fStn.  Grabanal  in-  d^m  Garte»  daaielbat  (abgeb**S.  170.)! 
daa  sind  die  ffanpfgegenatlndo  dieser  in  einem  weit* 
Kbweifiien  SCil ,  -*  mit  Eituneogoof«  vieleV  anbedeutendeii 
Nachricklfn  nnd  Beiüiecku^  angeaekweUtan  Baackrat 
fcaaf.  : 

Philosophie.  .  ^ 

Essai  ' pifiiheophique  swr  la  nature  morale  et 
inteltectuelle  de  l-nomnie$  Par  ^G,  Spu*r£keim^ 
M.  D.  Paris,  Treuttel  et  fVürtz,  *Ä20,  FL  »48 
S.gr.B.    1  Rthlr.  »6  «r. 

'  Nachdem  ^  der  Vf.  aeine.  Phrenologie  harauafie^eben 
hit>  wovc»  ein  Tkeii  anck  ia gegen vSrtigea  Werk,  nur 
arwfit^rter,  übergegangen  iat|  ^  fand  er  sick  vexaiblaeaty^ 
diesen  Vexanc^  mv  Bekaapto^  aiaar  geauaden  Fiiiloao- 
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^Uck  dmdcen  zu  Iassda,  der  in  KsA  Atedmitt^.  z^rglU: 
L  Des  faouUö«  foKidäf«niUlo»*de  la  vie  «bimafe  (wo  vet- 
•chicdene'  pfailoaopb«  $y^Ume>  itisbetondere  die  der  Ideo- 
logiaUa  nod'  df i^AtotuttsIteP)  durohgegMgtQ  >wif»rde&  und 
ß.  4>«  Hile  aeoe  CiiKtifiq»li90  dea  aniimiK  I^aiiaBs  auf« 
gcatcUiiat)  voW>a  ii^ic.li)ir  di«  Ord«unge»*i|Qd  Ge- , 
jebUcbler  anseigeu  lU>iUi<ii«  !•  O.  LeiiatulUcafiecti*  I 
.Tea;'  Ckttete^  «,  aolcha>.dia  'MenschaiQ  imd  XJiUrpn  ^e* 
mviWi  b.  aoI<ihe|  die  dfsia  Maoachen  ei^ef^iimHcb  sifi<I< 
Qf.^  i>^J^4ml^ii»  Jididi«otiicl}da ; /Cr.<  iU  äasaeica.8ipa^y  b.  jn- 
nare  Sinne,  die  die  ätiaaarja  ^gatatttodi. iw.d  ibra  piiys.  | 
Be8cbä£fen^citen  erkennen  machaiii  c*  intfere  Sinne,  wcl- 
•  nb^  die.  VjexliMUtnaae  dm  ße§eMtände  iiborliattpii  orken- 
mn  ttiaoben,  d.  t«aoc|ir«ode  F&hjgkalte»)..  II.  De  POri- 
giod*  dcoi'  ftottlt^  de  ia.yie  aniinaU  (€•  n  äiuaere  Uoh  ' 
atSn4r,  diWaraiif  "wiirkeii^  d^^rorbtfrailtttdc«  Umat&nde  oder 
.0nl^rric^t,  5.  äuaaero  .'Weckcange  ^  4.  ^ige:  allgemeine 
Handlwo^sMian  ala  XhtwAmn  der  FShi^eilfMl. }  UI«  I^ci 
Mippqrta  oi^re  ]e  pbyatqoe  et  If  »oral -4^  liommas.  IV. 
Do  la  JB^^le  nataf  eil»  da  rBoniita.  (  &  JU  Materiaiii- 
|itaay>  S«'  B'aAäiiaiuos^  3.  Fr^yheit>  iMFaUaehe  Freiheit 
inabeeontltfre  und  cbriadkha  lioral.»  davon  drey  Grnnd- 
geaet^  angegeben  wei;dten).  V.  Einige  .yraklische  Be- 
tracbtuiiig;«!  (C.  i«  Dea  fenodificationa  de4 ,  oianifaitatioDi 
afioctivesieüinteileatnellaai  H»  Soh^erigkeii  daa>  Urthei- 
leita  Vih^t  AMere;  «trechaelaeitige  Kacbaipht  .empfdUcn; 
CS.,  Vjuio  Sympaibie  M«  ADliputhia;  C.4«  von  der  61a€)|« 
aaligkpit  und  indiTidiiaUaR  Freibeit  de«  M«Mcban.  ^« 
aÖJ/  i&t.  ein  alphab«  osd  erklarend^a  Varaaiofaniii  ciai- 
gcr  .f>baK)aoph.  Aüadriioke  naeh  dea  OrondftbigkaMen  dei 
aotiORj.LcbeD^  anfgealaUt;  4i^«tt|er  befindetakhANiii  aiQ^^ 
Hie  cigentbümliche  Terminologie  dea  Vfa«  Noatalgie  (HeioH 
web)  ist  auch  nicbt  fichtig  erkl&rt  Im  Anbatsg  ^*  3io. 
fi.  vctlbeldigt  der'  Vf.  sieb  geecn  Galli  der  in  der  Von. 
2uai  3«  B«  seines  groteao  WerSa:  Anato|pie  et.  Physiolo- 
gie do  Systeme  nerveox  en  g^ndral  et  du  cervean  ea  par- 
tkuUer.tikbi  tiur  d€a  Vfa.  Tmt^  aur.  \k  Phraanulogie, 
aMdara-^uob  Minen  Charaoler  angegriffen  bal»     ' 

Lehrbuch  der  reinen  oder  MUmentarhgih  s»^^ 

Gebrauch    für    VorUaungen    von  D.    Samuel 

'   GoiUieh  Lange^vrd.  Prof.  d.  TkeoL  %»Ro- 

etooi.    Roetoch^  k&M}.i  Adlern  ^  Erben.    XVI*  ^^ 
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irnr  eine  Fonii«lpfcilOfff>lri^, ";<!♦,  i*  ef|i  ^chrbuch',.  ^^1- 
cbes  DUT  die  Form  des  IJeaken«  augelit^  liefern.  V  Er  ist 
dabey  vpti  ^  jeAv4^iiMc^«ci^-J^nU&e!iicmg^der.  to^k  in 
die  ElemfinUrlelire  ijtnd  Metlif^denlobr« 'ttbjgewichcn^.Qb- 
gleich  %ein  I^brbu<$h\an.^9  «f^h^lt,^  wfft  in  beyden  vor- 
getragen wird^  vv«[il'  «eine  Eriebrang  jb\i  .gelehrt  hutte ,  ^ 
dafs  sie  tlretri^steos,  für^cl^n  ersteig  U^te/ficiit  in  der  fii)e« 
lueaUiriogik  nicht  sebr  passend  sey^  d«  sie  Tbeorie  uiid 
ihre  Anwendung  zu  weit  von  einander  entfernt  nnd^Vie^ 
(ktbdo^gen  yeraiflasst«  Von  •  yere^odepAa-Eintheüun- 
gen  der  JL«  >  -wn  dein  Zweck  U|i4.  d^pn  Leistungen  ^ev 
Clemei^UiplogiiKj.vpnjDf^tiirUcher.rupdrlLf^sit],  Lgyi^ik.wixil^  ' 
in  der  Einl^Ui^g  geJi^ndelt»  M°.d^^:  T*  ^^h.  ^ai^jer.  V(;(n| 
Denken  ttberbmupi  pni  v&n  dca.^allgemeiA^il  fi  ^pri(u;i^^ 
sehen  J>enkgesi>txen  (|n-  u  Capp«)^i,  fordei^aten  ^mit  3i 
UoterabUjb«}- wird  die  A>nVe<idun|(  "liier  ajigeoi.  aj^ripr«,^ 
D«nkgeset2e  auf  :4l!0  eÄnzetnenOp^rationea  dies.  Danken«^ 
Begiife^  Urt^eile,  i^chiösi^  mi^FM^  X^k^^nyQAip^  Bn-; 
icbrtibung ^.  4er  SintbeiliMig>  dem* Säte,  und  dem  ßeiwein 
sc  gezeigt.  ATolldtändigkeiti  Biindigkeit.,  l)euMichJ(;i^|;' 
des  Vrorfragsin/nA  der  Kvläutei;ttngaj^^,AütkaichC  au£  üOrv 
dere  Lehrbücher 'emjp^eUen  die»  aeua  yq|r;ügUe]i.  .■'- 

Erhenninisalehre  nach  dent  Sewusataeyn^  djf/. 
reinen  Vernunft  \in  ifwen  Gntnd&iigen  dargelegt^  . 
pon  Friedrich  Eduard  Beneke.    Jßna^  bey 

.   '  Der  inhalt  dieii^  Schritt  |st  eiti  fortUiil!en4{^«  >  kei^ 
»M  Affseaga  fäbigea^  phiJoaoptiifQhea  Raison'nectiQjit,  ?^^)^T« 
ches  iu).ibU,(3^>tig^es.  beaweickt,  eis, ei ne/r' Verbuch/ „d^^e 
9ste»  Grundlinije^  deaaen   biti^niatellenf.   was  die,  V^t-- 
Quafl  über  skii  selb^  ousaagt,     vn^d.pqmajch  die  e^^t^^« 
Qta^diijtiie^  eines  Gaaetzbuckes- für  die.  erkennend^  Vef**^ 
iHuift  %%k  entwerfen;     Ob.es  dem  ,Vf.y<far  aicl^  alaeiqea^ 
P'*Wv»P|>Jiirenden:Kopf  t^U^j  gplungeo.eey,  diea?  schwc-, . 
r^  Aufgabe  befriedigend -zu  iiötsofi  f  nng  Kce«  nicht  ver-^ 
^gen,    £a  aind  übrigens  in  dieser  SchrUt  nutldia  e;^-. 
atfu  Qr^o^Uniw  der  ürkcnntniisjlehre  dargelegt..  Der -Vf., 
§^tteiit.4ic^b£t)   schon  im.  liezug  auf  aie^, so  viele.  Abwei-»- 
cbuQgea  von  dem  Aewuastseyn  der  r«inen  Vernunft  £a-,  . 
Weji  zu  ^aben .  cla£»  er  oft  weit  aixsho|l«n ,  noch  öfter . 
>«ri4Ma  a)»siehwf i^Hi  mß*^i  ,UJ9  den  aoigeatDlltea  SSUf a 
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i»     Dratiche  Lterttor.  •)  fOeiaeSchnlbm. 

'mttt  tinigermassen^fette  Begrmidiing  so  geben»  (11.  vgl 
SbMT  ein  änderet  Werk  dft  Vft.  HL  8i  »48.)    ^ 

fFilhälm^Träugoii  Kruga,  Pr<ffd.PhiL 
%u  Leipzig,  Syatem  der  theoretiBcnenFhi- 
toaopnie.    Zweiter  TheiL    Erhenntnigalek* 

'  re,  Zweite^verbeaaerth*  und  permehrM  jiuflage. 
Königaberg,  b.  J.  fV.  Unzer.  1820.    XXIII.  5W 

'  S.gr.%. 

Aneb  dif^r  Theil  nntericbeidet  ticfa  in  der  nenen 
ht&age  Toq  ner  ersten  nur  durch  »perumexn  Drack; 
reinere  Schreibert  nnd' im 'Ein  seinen  docch  Beriobtignn- 
{l*fei  and  ZnsStfe^  dexen  dieser  Theil  im  Oenztn  mch« 
tere*  alt  der  erste  (s.  Rep.'  9819.  IIL  S.  137  f.)  erhaltcs 
iAX^  besonders  in  der  Naturphilosophie.  InswiKbes 
ichiiesst  in  dem  „Handbuche  der  JPhiiQaophda^'  (s.  Rep. 
i^Sa.IlL'S.  i45.)die  Metapbystk  der  übersinnlichen  Natur 
sich  unmittelbar  an  die  Analytik  der  Vernunft  an,  «)s«iB« 
.blosse  Entwickelnug  der  drey  Htfnplideen  der  reinen  Vet- 
«nnft;  hier  aber*  tritt  dieselbe  .noch  aU  Theil -der  snge- 
•wandten  M.  ^uf.  Wesentliche  Vei^nder^ingen'  fand  der 
Hr«  Vf.  tiicht  «ü  mlchen.  Aneh  waren  deril^ichen  bey 
den  anerkannten  Vorzägen  seiner  .Werke  nieht  zu  wün- 
schen«     ,      ^    ^ 

Deufsche  Literatur,  a}  Kleine  Scfanften. 

' '  *  Stimaucht  nnd  eine  Reise  ans  Ende  der  Wdt.  Ei« 
mt  Arabeske,  Von  Jakob  FrUir.  Friea.  Jena,  Cr6lwr« 
ache  Bnchb.  iSaö.  XJI.  91  S.  kl.  S.  brosoh.  is  Gr. 

„Es  ist/*  sagt  der  Verf.  in  dem  Vorwort  oder  te 
2ncignang»  die  sfehr  preciös  nnd  dnnkel.  gefefarieben  i»t» 
,,ein  Bxcnrsns  ilier  den  Text:  ^^ weich  ist  sehnsttsU«- 
Voller!*'  eine  Abb.  aber  Hertschaft  nnd  Kladieit  dsr 
Gefühle  und  über  die  trrsale  der  Metaphysik.*'  8b  ver- 
atSndlich  nnd  einladend  anch  der  Eingang  d«r  mit  ^^^ 
leiti  Blomen  durchwi^bten  Dichtung  ist,  so  Viel  Mobs 
wird  man  do^h  haben ,  dem  Vf.  bis  ans  Ende  der  Wd^ 
bis  snm  Wogen  des  Nichts  ins  Nichts,  su  folgen.  Uod 
wird  man  wohl^ann  ^,nnnenubare  Wonne  der  hsiligen 
Vollendung  aller  Sehnsucht,  Allverachmoixenheit  in  dai 
AU  des  Nichte ;  Balsam  der  Ruhe  im  Uranfang,  ohse 
Geftaltung  in  Selbsfvornichtttng*'  mitempfinden? 

^.  •  '  ■  ' 
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werden  woljen|  .grÖtstentheiU  von  KanzelrednerA '  ande«^ 
T^f  Natfon^o;  neliit  Pefcar«  pedaoken  liber  Religion; 
2am  B(B#ien  der  VViidaeck'^en  AnsUltylur  12  Unmun^ 
dige'y  Jeren  Matter  Wartung,'  Pflege  nndT  Beköstigong 
mchy  Pf  IM  ül^viiehmen  k^iieq^^ond  d^  .deqiit  verbun- 
denen .Armentcbale«    BeirliDj 'iSaö.  Oektnigkel   57  8.  8« 

6  Qr/  .;    .       /  '  \  ;      '. 

p^r  noge^.  Vf., eignet  sicn  bey  dieser  kleinen^  äii{| 
iS/i^bachoitleil  oder  Brochstiicken  bcslehei^den  ScErtit^ 
deren  In^eltsanseige  eine  ganse'  Seite  .eioniiäml^  aiiMer 
dem  Sammelo.  Ord/ton  und  üebersetien^'nur  ein  geria* 
gf«  Verdienat  sUr,  ^ '  (da  ei^  nur  weoige  eigene  GedaukeA  . 
vorträfit»  pebört  daza  anch  die«  Warnung .  gegen  daa 
StacUuo  phtlo9op|^.  byateine  rS«  i6,j[^  sd  mfitbte  suletzt 
nur  nöcl^das  Verdienit  der  Unteiatützung  einer  niitali- 
olien  i^ustaU  bleiben^  '   ,  >     .  \ 

Vihtr  die  r^igU$€  Bildung,  der  Gelehrten  üiid  de-' 
ren  ]de«:uQduiig  auf  ^ciiulen.  Von  'l^r.  Jl*  JB.  Kaysj^lerj^ 
O.  O,  Prof.  d*  Pbilos«  an  4er  Univera.y'Direct.  dea  Köh^ 
PI<Ug,  Sei^n.  und  dea  KÖb..'Fäedricbagymm  '  Breilau, 
3819. ,  Max  und  Comp.  X«  iB  £^*  gr,  8.~  6  6r. 

Uabief  den  Gcgenataodj  it^  der'  Titel  ankündigt, 
wird  in  der  That  nngleicb  weniger  geaagt,  als  über  die 
innere  (Jebejeipatimniang  des  CUtriatentnunis  und  der 
Fbiioaopbie  in  ihrem  Endswecke ,  während  ihre  Princi« 
piep  yerachieden,  ja  entgegengeaetst ,  seyn  sollen /aber 
des  Vfa.  Ait^aicht  von  der  Philosophie ,  «her  die  swey 
Richtungen  des  menichlicben  Lebens,  auf  Gott  und  auf 
die  Natur  u.  s»  (•  Seioenot  Vortrsge  fehlt  Klarheit  und 
BüjMlfgkeit    ' 

J&nlgi  G€dank€n  über  Auf  bewahrnngs  «>  Gefingnisae 
mit  vorzüglicher  Rücksicht  pnf  die  Gesundheit  der  Ge- 
fangenen >  BauÖkonoinie  nnd  Sicherheit.  Ein  Vetauch, 
von  J.  W.  Sältzer.  Mit  3  Tafeln  in  Steindruck,  Ei* 
senacji»  Barecke,,  i,&i 9.  .l&  S.  gr.  8.    6  Gr, 

äehr  bcachtunpswerthe  VorschliEge  au  beaaerer  Con* 
stroetion  hölzerner   Oc^ongenbäuaet  mit    Riicksicht    auf 
Erhaltung  der   Geauodheit    und    Sicherheit  der  Aufbe-    ' 
Wahrung  der  GefaD^^anen,  durch  die  beygefngten  Abbil-^ 
düngen  vera}nnlicht  und  auaiiibrbarer  gemacht. 

'  Zier  Zahnarzt  fax   KichtSxzte.    Von  Joseph  Neu^, 
marl,  approb.  u.  prakt.  Zahnarzt  zu  Berlin«  Berlin^  1819.  ^ 
Mittler.  80  8.   lä.  10  Gr.  v 

Ute  kleine  für  ihren  geringen  Ümfangu.  Gehalt  zu  thenri 
^Hg.  Jfqwt*  t8!io»  Bd.  IF«  Si*^2»  H 
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^hril^j  '  IbiesteHt  adi  einerb  tbieoretisclreii  (^«fl^ttnr, 
Matzen  und  Gebrauch  äer  ^ähhft  U«ä.f)  tana pr^Hscbeo 
ruber  kraukheiteö^  Itcinigen /' Auäflillen ,  Apskiehen, 
Einsetzen  ^er  .  !Zfthnc }  '  Theil  uait  IrSgt  seht  bekannte 
Dinge  Yor,  *    '  »      •       .♦ 

^  Nachrichten  top  2«lf  Itii.  österr.  Maturfort^tit^rn  io 
Brasilien  und  den  ReaüKakeh  ihrer  Betri€t>aanik^tt.  Aus 
;den  Ainiare|ation«|i  der  k.  k^Gesandtacb.  aoi  Hofe  toa 
^lo  Janeiro  an  daa  k:  k.  Minian  d»  auaWärt  Ang^].  in 
VVien ,  aua  dea  Beruhten  iiind  JSHefen  der  Natuifohcbet 
an  ien  In«  k.  Hof-liatür^Iienkabl  jbifect.  Hrn.  Carl  voa 
tfcbreibera  ~*  und  nach  Untcr^ncShuDg  und  Befand  der 
^iDgeaendeten  nfturhiat.  GegensiSride  ^tc.  BrunUj  1820* 
Txaaaler.  igt  S,  gr.  8^  nebst  Tif^lk.  (Ansicht  dltr  Eid- 
^hri  des  Hafens  Von  Rio  .Jahnro  U/^Kfoster  St^thm- 
sa^unä  KahU  da  Qdade  di\S. '  Sebaatiao.}  btoBck  1 
Rlhl^,  16  Gr-  .  ^       ; 

Bekanntlich  sind  ea  dio  Hfn.  D.  tt.  Proff.  d.  Bot». 
iu  TVag ,  JoA.  Christ.  Mikdn ,  '  Dr.  Vo/i.«  Ümaii^  PdfiU 
Joh.  Netterer,  Heinf.  Schott  i  J.,  boVto.  Socbor  uni 
die  Mater  Thotn.  Endei^.  unÜ  Jos.  Buchbergclf , ,  trclcbi 
diese  natürhist.  Rel^se  'iSif;  intY-feilbh  ,  uAd  ab  wekfae 
qich  baiers.  Scit's,  die  ftrn.  Dr.  Spix  and  )Prof*.  Marlini, 
toacanibcber  Seits' Hr.  Radi,  ansvhtos^ren,  Die  Britfe  der 
ersterOi  welche  ihre' Reise,  'den  Einzug  der  Giil^rr.  Erz. 
herzogin  und  ICroupriutesfiin  von  ^öttvgil  und  BrssilicHt 
die  ^machten  Entdeckungen  enthalten  von  1^17-  v'iS' 
unäTS.  14*6.  fc)  eine  systeniat.  Ücbcraichl  der  ftö  NoT. 
i8i8Vza  Wien,  uilter  ßegldtdü^dei  Prof.  Jrffb'n  an- 
gelangten HaupttrAnaporta  SroÜ  Naiüra1ie>!,  aSAd  hi^r 
-vollständig  mitgetheilt   und   gewähren  maniugftltlge  Be- 

lejbriing.    j,     .  ..  i 

X}ie  Insil  !Bornholni  in  geoghöstisch^  Hifliiclit. 
Voh  Vürjsäs  Bkdemar,  FranWurt  aih  Main,  ^0tMMti^ 
sehe  Bachh.  1819.  38  S,  8.  4  Gt. 

■13iescr  Versuch  tibdr  %ijl^  nfbrk^iirdige  Intel  toi«- 
lerc'r  Grösse  1^  i^ördeii,  diie  li^dferMch  dorch  ^^^ '*?" 
teresaaDle  RciVebeschr^butt^  ikt  )dacn^  Rawtft  ubdirflr- 
lieb  (in  dSo.  Sprache)  hekanhtet'  geworden  ist,  beachrfioM 
sich  auf  die  ÖeaohaOehh^lt  d<*s  -l^deok  tind  thdH  darü- 
ber -»nr  eigne  llVahVnehAüihgfeÄ  ddi  Hrn.  GtiM  "*^ 
Die  tnsel  ericheint  als  eib  ziepilich  Vcfeeltoltssigfe«  Rw»;- 
böid.  Daa  'Örandgc1>rrKe  m  Güclfs,  attiJeto  Wjn»t 
antstans^n  ist.    Es  kommen  ab(^  aücjb  OXo^e  ^^  ^'' 
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Hh  •.  au  £  tof •    All«  KotnaHmi  WfHca  fcftt  .)<krlicfi 
gat«olit|]eli,  Fatlerktäoter  wenig  angcl^aut« 

tJnuchreihuag  der  riebcfo  Ba«8p«^l«i«D.  Vob  Carl 
Gi/r#cAicfx,  Weitpriester.  k.  k»  RaUiei  Direct.  pio  der 
ToA  Zoller.  Haiiptiokttle.  WieCj  Ueubner  u^i  Volkfim 
VI  6i  8.J0  iji.    6  Gr.  .         -        . 

Der  verhielt  sich  voroemlich  ^  Domin»,  Br^nfet 
no't  dettUofae  Uebersrtaong,  hAt  «ber'bey  «ler  Uinscbrei- 
bong  -aof  Christen^  Rücktichl  geiMiottieii ,  und  ddlier 
bifwrilen  Avedrücke  gebraucht  (as.  ß«  chriatUcber  Weo-^ 
del  8«  a6.)  die  bey  David -oicht  g^Aiuden  ^erd^P»  aucIi 
&edMMMrien^  diib  luaveileii»  'wettlger  reratöodlifb  sind, 
als  die  10  der  Uebers»  vorkomnienden  (a.  0,  S,  2^\ 

VirsuA  ei^er  eDtacÜeidetideii  B^atttwortung  der  Pra. 
ga:  6all  die  Pradint  extemporirt  oder  niea»oriri  Aver4*tt? 
▼QU  £rti«^  ThUrtach^  FüratL  Sebwairsb.  Com.  Aatbf 
II.  Saperinlb  aa  FrankoiJiaoaeD,  Sonderabansea  v*  Lei^:^; 
Vo%t,  ifii^.  XV.  aoo  8.  a    i4  Gr.  ., 

JUr  Haaplswaek  des '^würdigeo  Verf.  (der  in  der 
Voir.  aicii  sehr  ireioriitbig  gegen  ^nim.che  neoe^e  Vqf^^ 
aehUge  war  BeArdeniDg  der  ft^igiosiUt  fiad  b<6S|Pnderf 
des  ttflantL  Goltesdienalea  erklärt)  i$t,  daKZutbun,  .da^ 
daa  Aaftarbeiten  und  Menorirfn  deic  Vreiigttsu  Mi|fd>«> 
Wdsbare  Erfordernisse  aom  Gelingen  derselben  ^indy  w|y| 
wohl  niehtditsalhntt  nötilig  wfire,  w^n#  nletil  ll^ner- 
Uäh  b«r»dte  Vertbetdiger  itä  EiOtmfojfumm  nud  FreiiAf. 
da  dar  Beqüenliobkeit  anfgvtre«^  wVd^Ii,  deren  iurjanr 

tCandidaten  nnd  Prediger ,  yo/aqglicb  in  unlerer  $^ 
tMaheueti  Zeit,  vw^SihreriaahM  V^rafeUDfi^en  ernst* 
beb  b^güo^  warden  Dmfs.  Uiae  ist  in  g^gennpSnlger» 
biabal  enspfeblungawerUier ,  Schrift  mU  Braaty  Aa^(«»id 
ud  Wöadü  griitfdiicb  und  ^oUstSndig  geacbeben«  indeia 
daa  ftr  nnd  widca  daa  fixiempoi'jren  genau  ilareoleg^ 
«ad  arwofon  wird.,  «nd  Zeugnisse  i«r  daa  AawrbaiWai 
«üdliaaMB&eB  beygabrafibt' sind. 

b)  Neue  Ausgaben. 

2\i«licA«#  Margen-  und  Abendgcbetbueb^  tiabst 
Aehaten  bey  tttobraan  Cdegenheilen  nnd  VorHtUen  iai 
naascblicban  Leben.  Von  Friidr.  Urdnu  Aug.  I&yt 
tbarcleA,  Paat^»  Senior  und  Consist»  Ass.  zu  Merseburg. 
Ewaita,  v^niMbrtfi  Aufgabe,  Leip^g,  iftM«  HinWcM 
*dia  ib|sbk  VULMi  &  «r<  8.  16  ^. 

Ha  . 
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II«  ^.Ii{«m  AolgiiAeii. 

Et  ebthäk  di«s  \A»dAehl^biich  iiiclit  Uoiw  OvbefeV 
«ondern.  BetrachlUBgeii  alto  -  K^6rgen  oiid  Ab«n4  und  aa 
bMOndern  Tagen  nndbcygewisbc-ti  V^eraKlataugen  tn- 
'  ge^telll,  die  ih  Gebete  iibergebeii«  Die  Netl^weodigkfit 
einer  Steh  v^rmebrten  "Aasg»  beweiset^  6aü  diese  £iii<- 
r^chtong  l>raucbbar  Tür  UnterhalUing  der  Andacbl  b#- 
fthden  wt>rden  ist;' 

Anfangsgründe  der  Natoflehre  sam  Behnf  der  Vo^ 
leMiigeci  fibcr  die  Experiibeotalpbysik  von  /oA.  TMm 
Ifay^r,  Kön.  Orossbrit.  Hofr.  u.  Prof.  d.  Pbya.  za  Gott 
Vierte  Terbets.  uJ  velrinebrta  Aufl«  M«  3  Kupfert  Göldii» 
geh,  Dietri^hsehe  Bachh*  i8ao.  XVI.  600  S.  S/ohnedai 
Heg.  a  Rthlr. 

Aooh  ohneaosdriiokliphe  Erwäbnniig  ward  man  «1 
tcfaÄn  ervrarteo^  da&  dieeo '  Anflage  maaeheiley  Beridi- 
tl^attgen ,  viele  fiSoeÜtse  «od  jiterai^.  NathwefanDgen  er- 
kalten bat.  Denn  einem  Geiekrten,  der  ao  mit  lei- 
Bern  Zeitalter  ft>rtiobreit«t  und  zu  den  neoen  Forjchan« 
gen  und'Entdeckangen  desselben  mitwirkt,  wie  der  Vf., 
«it|efat*daa  Nene  und  Bessere  in  ^  seiner  Wtasensebsft 
eben^ao  wenig,  als  er  beym  AI tepi  -  ateben  ' bleibt.  Vor* 
nemlich  hat  die  Leifre  vom  Lichte  ao  viele  2kisätie  n^ 
halten  >  ah  Zweck- and  Einrichtmg  eines  Lelirbachi  ve^ 
Mkttetcn. ' 

-  *'  6rkni{ri/«deaHandelsreektf^  inebesondere.des.Ws<^ 
wt^-*  ond  Seereehts  von'  Georg  Fngdn  von  Märtens* 
f>rilte  verbesa.  Anflag«.  Görtingeni  biefcvickaekeBiicUL 
i&o.    KVL  a4o  S.  8.  16  Gr. 

Der  Vf.  mnsate  eich  bey  diee^r.  Aoagabe  n«r  auf 
einige  Beriöbligong^n  n.  literer«  ZaaXtaa  beachrSokro^  so 
wie  das  sdionHlerFall  bey  der  a.  Aosg.  (i8«>5)  gewasaa 
war;'  Wenp  aber  aoch  diese  Ausgaben  von  der  antea 
(4797)  nicht  sehr  verscdileden  aind,  ao  ebthelten  aiedecb 
Miichea  Nevid  Und^'^das  Lehrbnch ,.  aetbat  bleibt  loiir 
,  braachbar.  Die  iveitere  Aoaiiihruo^  de»  „Handekffftk» 
aber  iiberltfast  der  V£  nan  andern  Gelehrten. 

Acht  Reden  y  gehalten  zn  Keiaerawerfh  bey  dem 
eilften  Jabelfest^  des  heil.  Bisclyof  Snitberts,  Ap<»te|* 
des  Bergischen  Landes.  Zw^eite  verbesserte  und  mit  ei- 
ner Vorrede  vermefaHe  Antgabe.  Msl  GenAmig<mg  des 
Vcbw.  Erzst  Ksfi«.  General- Vieariats^  Däsadidorfy  i89« 
dohreioer.  200  8,  4.  i4  Or.  ' 

Sie  Vorrede  tat  eine  siemifeh  überflüasige  Zj^gib« 
id<i  eine  ^Lobrede  anf  die  Berger  ^  die  noch  dem  «'^^ 
(  k«th6l. )  Gltiibett  «nbitogeii ,   «ioe  lokiltaenteige  der  S 
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H«d«ti,  woäni  dar  Mmrw  Cbttata  Ami  SköS  pt^f- nni^'ii^ 
du  Leben  des  äaittet,  der  vor.iA  Jaiirliaoderteii  ia 
jefieö  Cregenden  da«  Ciiriet,  verkündigle  ^  und  di^  Eigen-' 
acliaflen  der  ReKgieii,  die  er  predigte,  die  Püiehl  der 
Pftnkbarkeil  gegen  üin  nnd  der  Befolgnag  tciner  Lehm 
helreffen  i  gehulten  von  den  Hrn.  Jfigera,  Sanr^  Murkene^ 
Beobee,  Pohl,  Binleria,  Schallen,  Areas;'  endiicb  da« 
Tt^rtbetlbaite  Urtheil  in  Mastaaux  katbol.  Lit,  Zeit,  Rft 
hat  9heT  in  den  Reden  niclU  die  n^tnpöae  Bexedsfmkeil 
£aden  köonen,  i^elehe  die  Vorrede  ankündigt«  ^ 

Matgriaiien  zu  Leae-  nnd  Varstandeanbang^n  for. 
das  reifere  Alter.  Zweite,  atark  yermehrl^  Anflage,  Ülm^, 
182O1  Ebneraehe  fiucbb»   186  S>  8.  iS  ßr.   . 

Diete  Aaagabe'iai  nm  beynabe  4  Bogen  atärkari  al« 
die  erate,  nnd  enlhSHeben  so  viele  Nnmern  der  Anf^ 
sStxe,  die  sehr  Terschiedenartig  in  Proaa  and  ia  Yereeg 
dbgefaesty  mit  deaticheii  nnd  lateiniscbea  Leitera  ge- 
dmckt  sind,  als -fleitensahle*; •  Das  Lob  eines  woUM- 
len  Preises ,  das.  der'  noter^dcr '  Vorr.  der  aten  Aufl. ^aar 
tarseichnete  Vf.,  »Troaiely  .ihr  eribeill»  können  wir.  nicht 
unterschreibett.  Wir  kennen  nngleioh  stXakere  nndaroU-r 
fsUere  Bammlnngen  dieser  Art/ a|if  beesermPafior^  i« 
Leipihf  gedraokn  .  < 

Biblisch  -  kat€ch$tUch€9  >  Handhmh  fdr .  SchnUehrs^ 
oder  TollstSndiger  Untergeht  ia  der  cbrislU  OiiRbens- 
abd  Mttcialehre  naeh  di^n  Haoptsprüchea  der  haU,  Selirifi^ 
in  geotfdiietea  Und  erläalerndea . Firagaai  «n  Kitidfr.  (Mit  > 
einem  sten  Titel:  Fragen  an  Kinder  aber  den  bibL  Kiif 
techisoiaa  für  Volksschulen«  Als  Gbmndlege  aad  We§r 
Weisfing  für  den  katech.  Unterricht  der  Jagend  im  Chri- 
Atenthame  nach  den  Hanptajiriirhen  der  heil.  Sehr,  Für 
I/ebrer  in  Bürger  nnd  Landschnlen, )  Von  Jofu  J^i^ 
N€Uf*  der  Gottesgel.  Doct,,  Grossberr»  Sachs*  Oheicaa%  \ 
R./.6en«relsnper.  nnd  Oberpfiurrer  en'  Eisenaeh,  /Ersfor 
TML  Zweyte,  dnrchans  verbess.  nnd  sehr, vermehrt^ 
Aoüage.  Halle-  und  Berlin ,  Bnchh«  des  Halt*  Waise^r 
hüises.  i8i>Q.  XVIIL  847  S.  8«  (beyde  Tfaeile  X  RlhbTt 
la  Gr.)  ' 

'  In  dem  Pl^ne  des  Ganzen  nnd  der  Vertheilni^  .der 
Materien  ist  bey  direer  Aasgsbe  keine  VerSndeiang  g«-< 
«seht  tvprden,  de  Xunkera  bibl,  KatechiamnSj  fibr  VoUmh 
eehBlen'(von  dem  1819.  die  i5.  Ausg«  erschjimea  ist).» 
aam  Grande^  gelegt  and  dje  Bestimnmng  des  Baohea 
bIM,  eine  dem  BedaHhüs  der  Borger*  und  Lendschn- 
i«^*«igeii^af«na  prahtiaolie  Uiilerw^Mung  i|i> .  Chr.iiUn- 
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Ihonf  grgruM^t  w*  Stellen  Am  h^  «diriCl,  den  lu- 
giin<il«bi%r;i  sa  gdlnii.  .  Wohl  aber  ttild  tbetU  Erweile« 
riM»g«i,  «keiU  Abkürzungen  gemacht ,  die ''aiBgeitrtaUo 
I/iodarverse ,  die  angeiuürlea  .«Sqbrinstelleii  Yemehrt, 
und  überhaupt  fiir  die  VervetlkooifliiMifig  uad  Vetvoll« 
^ilndi^og  dies  Werkt  io.alleo  AbtchniUea  sehr  vielge- 
Ihan.  Uebcr  d»a  zweckuiSssigen  Gebrauch  deaselboD  iit 
ibs^der  Vorr*  zur  ersten  Aaugabe  daa  Nöthige  wiedet^ 
Ifolt*  IHe  drcy  AbHieilungeu  der  vorigen.  Ausg.  und  ilzt 
•cbicklicher  inzwey  TheH«  verwandelt 
'^  ^  KuTztt  UtMniMkx  in  der  chHtU*  Sittenlehre  in  ge- 
lüimken  cFragcn  und  Antivorien  «jt  beygefuglen  Bibel* 
sprächen  und  Sprieb Wörtern  iiir  die  Jugend  in  Volki^ 
Mhttten.  Herausgegeben  von  D.  J.  P.  PSümann*  Vier- 
ti»j  vevbtes.  und  vermehrte 'Auflage,  firlangen/Falm  i* 
Bnke^  i6ftd.  aia  d.  8.  B  Or, 

Verbeatevt  ist  dieae  Aoi^ahe  in  uteboroto  Moithin 
Aufdräckeit)  vermehrt  dnrcii  ^lek  ZnfeSlne  bi(y  den  »«>' 
Meli  NauierU)  dutrcli  eine  n^oe  (ilw  3te,  vom  Meineidt]^ 
ßwtdix  efae  Sagtfbe)  «vielebenlib  lo  Geböte  in  Mmnt 
ein  pa»  {Hiet,  Vmaclimbungen  dea  Vatw  Untar'i,  Vor- 

En*  und  Abeudltader^  eothllt.    £in^  ¥on  dem  Vi^  ▼«* 
igter,    Anhang  über  die  ehr«  Glaubenalehre  Wtfdfb 
(rtiu  keeendra  Sclmft  «mrhiBft« 

D49  OHmimmzliokst$  oua.  de}  dontaehen  Spiici^ 
litoe  afa  8toff  m  Denk*  ouA  ftfPeehiibuogen  beoaUl 
Von  Dr.  I.  P.  JNMmann.  Brati»  Undoben.  DriUe,voe 
B^om  irnnkMehene  Atirgabe,  Erinageo«  1819.  FaI* 
«Od  Büke.    XLVl*i,  Sic  8.  H.    30  Or. 

WeadnlKohe  Veriod^rungen  hat  der  Vi.  bej  dKt« 
VkiriBnge  nicht  vorgenommen,  aber  meht«re  neue  Anmer- 
iMt^n  hMltigefiigt «  so  dab  sie  um  i.4  Seiten  §VUkn 
.itt^«trrdeR^i8t>  dis  diervori^e.  So  Mrje  die  lange  Vaati» 
litr-ateu  Aufl,  die^  ttemerkubgeo  eines.  Aec.  bestritt,  ^ 
'Ver^heiA'gt  sieh  der  Vf,  in  der  Vorr-,  zur  gegeitw8K»|^ 
';Afuftage  gegen,  ^n  Antwort  des  Reo.  Dieser  mit  Ai* 
«tftand  geführte  Streit  }st  för  ^ei  ^nfselie  SfruUAf^ 
und  den  Unterricht   in   derselben  nich|  nn wichtig« 

Theorie  des  g^richtljelieu  Vevfahr^ns  Ih  börgerlichea 
llechtsefreitigkeitcn  von  01%  Karl  90H  Grototfnn^  Kait<- 
ier  der  Üniv.  Girssen.  Vierte  verbessfrie  Auflage»  Gkr 
•eh,  1819.  Heyer«  XXKll  %j%  &  rgr.  8*  ohne  d.  Bcg. 
a  Rthlr, 

Die  erste  Ansg«  War  1^00.,  düa  «<*reft^»  hetaicWiA 
irerändertp't6o5.  fmdueneri,    Ak  die  daAI»i(jM  *^ 
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4iiakqai,^in,  totl^^ .  V^,^  ^^T  Y?'^*  l>0l>«r'  ^in  g^ns  neue» 
Werk  geschrieben^  worin  er  die  GruadUgi»  -  jletjeDigetf 
VerfMirfna  ^ySieenfch^iyjpJi  dargestellt  haben  wärde^  Wel- 
ches i.i^Jl)eat8c^laß4.An  die  Stelle  dies  bisher,  gemeioen 
deiiUGbei;(;JPr.oces9e«j^  nacli  seiner  Sdeiiiohj{^  treten  sollte« 
da  diea  abcjr  poch  nicht  ini)glicb  .war|  so  schrKnkte  ef 
«jch  nur  aj^f  V^rbesäeipuiig  VQn  iPchlern  der  fxiih^rii  Aus- 
gabpn  c|io/..UD4  eben  so.  npthi^te  ihn  itxt  stiive  Lage^ 
sich  aaf  eine  blosse  Revision  der  Form  und  die  Verbes^ 
«eruMg  cinigjer  frr4hüineT  jsa  >escbrän)cen.  ^  "     *. 


c)  Neue  unver&ndtirte  Drudke  imii  Ab-*  1 

4^  M.,  von  ThunirndU  aJmintlicHe  Wcrk%;  Krfteir 
6and/  Veriniscbte  Qedichte.  'Zweiter  ^apd.  'Reise  ii|^ 
das  mittägliche  Frankreich,  i.  Th,  Dritter  Band.  Reis« 
in  (Iw,  J»|tt,  F$an)cr;,  a, ,  Tb,  Leipzig ,  Göschen,^  1  Sab. 
Der  schalle  Ahaatz  der  erster^  A^agäbe  hat  den  neueä 
Druck»  ^tr  nicht  initlateipischiO)  yondern  n^it  dtfut-- 
sehen  Leitern  geschehen  ist,  notbwendig  gen^acht.  All« 
S  Bäf  de  luit  deutsch«  Leitern  kosten  j  Rtfifr. 

J^^Fira^^liir's  Öerz  auf  ^em  Wege  zur  Ewigkeit.  Ei^- 
ster  Baojdr,  X  46o  $.  Zweiter  B^nd.  43;  S..8.  ofane'daa 
Reg»  ^  Vierte  An^AgCf  M>P?i|>  Kununer,  1B20.  1  RtMn 
i  Gr.*  pit)  wiederholten  Auflagen  beweisen  y  dafs  mäir 
dies  Werk  «nr  Beförderung  plyi.f^'. Andacht  und  Befeh- 
roog  brauchbar  gefni^den  hat  ^  dnd '  di«  FAssIfchkeit  «tea 
Vo]^tragl^  in  de^i  366  Betrachti^u^eil  VBk^^^%  %  »^b  itat 
poch^eipplehliiiifiswerlh..  *     ,..'./ 

Jpfe  chrUtlicht  GZoui^^l  iio4  )Slitteii)efar0  fn  Ihrem 
ZDaainmeiihai^ig/f  nnjH  nipich  deoi  Siqne  der  ka^hoU^ben 
Kirche  t^ui-Tj  und  .  grundlicb  dajrge^tc|U  in  x>wy^  Abttei-< 
mngjii^,  wpVon  dif  «trat«,  d^  ^laqbensli^ira,  die  ander* 
die  ^itt^nlebw  tnth«lU*  B^e^  Auflag«,  ful^a,  Siahel. 
Bacbh.  1830;  tSi  ä.  $,  ohne  die  Vorr.  und  InhaJtSsnf. 
9  Gr.  IKe«i  l^to?  von  dem  geistl«  Rathe  L.  Pfqff  zum 
meuMl  btramlp^ebeii^  .34i)rii^  ist  i^gefUwh  «ii?L.  (mij- 
«in  und  'wieder  «bgelnderter)  Abdruck  der  in  verscjne- 
deaen  Heften  des  islen  ^od  -^tei?  Jf^hr«.  der  Linzer  Mo- 
patt^Hr«.  twpfiudUchen  Skizzen  der  '  cljr.   Glaub,  und  Sit- 


teolebre,  in  w^Iqtif n  |^er  kathi>V  t^hrt^egriflf '  hiü'  W<.g- 
launog^  scfiolasiiicier  Spitzfindligkeiten    und  tnil  Steter 

dbyGoogk 


/; 


laöT    d)  SchnfUiu  fiir  und  über  Ale  isn^eti«  * 

^Dwen^oiig'äaf  die  SitleiJi  unä'its  Leben.  Toirgttriigen 
worden«   '    •  •  '       .        . 

^hrahßm  'GottMf  Kästner*i8  .zürn  Thtü  noch  an- 
gehackte SiDogcdichte  und  EintÜUe.  Zweite  und  mit 
Qetjiehmigüng  ies  VerfaMers  verkdsteltete  ^  SMBmlnog. 
id'eiie,  unveräüderte  Auflage.  Marburgs  18;^  Krieger. 
jiCX  i£^  S.  8:  i4  Cr.  Trott  der  MaiihdfQekc  wurde 
diese  Auflage  nöthig;  ein  guttet  Zeugntli  fiit  deo  Ge- 
•ehmack  ünsera  Zriralters.    \     \    '  ', 

Jier  ttuiiche  Fruchtgarim  elf  Aaashg'  aui  Skllu^t 
Tea^hen  Obstgärtoer  und  dem  AUgemeinen  tentKhen 
Garteii-MegaziDe.  Mit  euagemalteii  Kop£  Drixur  BanL 
NoJif.B.  Weimar,  Land«'  Iiid.  Coapt.  %tif^  99  3.^. 
10  K.  (jedes  Heft  13  Gr.),  .Von  dieaca  Werke,  deneo 
Charakter  wir  durch  aeine  äteumiff  glauben  beieichsaC 
KU  Keben^  ertclieinen  die  einzelnen  filefte  nach  iin^  nadi 
und  i^des  eiilli9lt\fanf  Abdtiicke  der  iti  dem  gedachten 
Werke. beßndHchco  trea^jind  gut  aotgemalten  Abbildan- 
gen  von 'Aepfeln ,  Birnen, ^Kii^flcheu^  PfUumen  etd!  olit 
einer  Chaiaki er istik  derselben  aU  Text,  ho  findet  ibaoia 
^den  (ieyden' Heften  Heften  Burnensorten  Von  Nr.  4i^ 
4A«  Ac^feltorten  ]^r;  ä8r*^»o.  Pfirsc^iensorteii  Njr.  5.  Kix- 
schenk  und  Pflsumen'^äor^en  Mri',Yo,   '  , 

KfUurtdire  in  Fragen  und  Antworten/ für  vliibe« 
gierige*  Kinder  yon  D.  Wilh.  Lüdii^»,  5t€inhtinntr^  'Pn'« 
zu  GrQs'sb'odüngen  und  Hadrödeii  nhd  ^SOjperiblrndent. 
priUe  Auflage.'  Mit  ein.  Knpf.  (^  da*  Sqnnentjst^m  tot- 
^teilend).  Ajfistadf,  Bildebrandsche  Buchbl  iBao«  Xlf. 
jia,  u.  191'  ^;  in  13.;  9  Gf;  .  £3  ist  di^s  eigentlich  det 
zweite  Theil  des  vom  Vf.; Verfertigten  Halisbediitri  Tdr 
Bürger- ''ond  Landsctibien ,  wovon  der  erste,  Natorge^ 
achiehte,  1709«  euclbvsn,  mit  deSsep  Bei^  in  der  l^tvtt^ 
eUgVdepUct:  ^ibi.  Wa  df]^  Vei*^  1^  dei^Vorr,  iur  Nt- 
turlehre  herumzankt  ^  O^sseniingea^tift  tmiti  such  I^A 
}>ebanpten,  dafs'dies^  V*ott^ag  d^r  Nätü^Ishre  Hu  99 
Lcclionen)  fiu:  ICirider  gar  ni^r/ät<t  die  Xstechü«««* 
fouA  fiir  diicii^^WiMenschlft  ^uifÄeTi*  nlpir,  psawöÄ  >«*• 

d]|  Schrifteii  fftr  und^ül^w  die  IjrÄlitoi- 

..  Uibtr  iU  TtrbtSserung  iex  IsneUten .  im  J$^>V 
reich  Polen.  Ein  von  d^r  Regie];ung  daselbst  iei  '*^ 
1816.  ahgeferdcrtcs  Gutechtea  von  Dgf^il'.frliiländir, 
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d)^8ekiflÄi  Ri^udd'inÄr  die  Tcra^lHeik     u't 

BerHn,     itiSl/NicotiiiibbiB  Bttehh/  tX.   71 'S;    gr.  8. 
iß  6r.'    '  '  *  • 

Der  VL  trhiM  darch  dton  Bikäköt  rm  Cojavien  nnd 
PouterdlenS  ron  Malczewiki;  ddä  Aüftrtgy   VorichlS^« ' 
flir  Vefb^sietnng  der  luden  io  aasfiihirlidl,  al«  mOgliefc» 
mitsatheilen.    Det  Mann,  der  schon  vor  ao  labren' und 
aachher  diesen .  Gegenstand  scbriftlieh  behandeh  Eatte» 
und  den  in  diesen  Schriften  vorgetragenen  Grandsälsen 
(die  in  der^Vorr.  am  gegenwärtiger  Schrift  wiederholt 
sind,  um  'deii  Häbblnen,  die  afler  Reform  >ntgegeo^Atro^ 
ben;  so  begegnen),  trei^  geblieben  ist,  war  vörsfiglich  da« 
zn  gceiglieCy,   ansiShrbMre  Vorschlage  zu  thutt.    So  wie 
er  in  der  Vorr.  über   den  Zbstand^    die  BiMrnigtföhigr 
kelty  die  Nothwendigkeit  einer  Verbessenfng  seiner  Glan* 
benegenossen  sieh  nmstSndlich  nod  grflndtich  Sossert,  sO: 
bettitwortet  er  in  der  Schrift  selbst  die  beyden  Fragen 
1.     Was  kann  und  mufs  für  die  Israeliten  in  Polen  se-r 
•ebdien,  um  sie  dem   Vaterlande  nützlich  und  in  Hm- 
•iciit  ihres  geistigeh.  nnd  bnrgerl.  2!astandes  glacUfch  an    . 
fliac}ien  ?  a.  Welches  sind  die  Mittel ,    diese  Reform  vo  • 
bewirken?    können  die  in  gleicher  Absicht  mit  günsii-    " 
gena  EHbTg  b'ey  den  Israeliten  in  Deutschland-,  Holland 
etc.  angewandten  oder  anzuwendenden  Maassregeln  auctk 
in  Fokn'  befolgt  oder  müssen  ^ort  einige  Abäodeningen 
genatcht  werden?    Sein   Gtitachten  hat  Beyfall^  bis  itzt 
noch  keiiie  Öffentl.  Benutzung^  gefanden, 

GeMchtthte,  Mtligionggrundsätze  und  staatsbüigerli- 
che  VerhÜtnisse  der  Juden;  Eio  Noth-  und  Hnlfsbüch- 
lein  für  die  gegenwärtige  Zeit«  Voii  Ferdinand  Schu-- 
heri:  KOlOi  i8lko.,Da  Möbt-Sehauberg.  Vit  iSa  S,  8. 
i4  ßn 

Die  Absicht  des  V^s.  war  ^    den  wahren  Charakter  . 
des  Judenthnms  darznstdlen, '  wie  die  heilige  Schrift  und 
das  Gesetz  der  Juden  überhaupt  es  lehrt  {tairdext,    wie 
es  aber  in  der  That  Itzt  nicht  beschaffen   ist).   4^euea 
konnte  und  wollte  er  nicht  sagen,  nur  zusammenstellen^ 
was  Andere  wichtiges  über  diesen  Gegenstand  gesagt  ha» 
ben.    Neu  ist  tber  doch,    dätk  die  hin  nnd  wieder  im  ^' 
vor«  Jahre  aüigebrochene  Jodenverl'olgnng  in  der  Eiblei-   . 
tian^  mit  den  demagogischen  Umtrieben   in  Verbindung 
gesetzt  wird !    Di9  Abschnitte  der  Schrift  sind :  Unmis 
der  Geschichte  der  Juden  (nur  in  den  neuerq  Zciten/ziii 
kurz);  Religiöse  Grundsitze  der  Juden  in  Beziehung. aul 
«taatsbürgerl.  Verhältnisse  (der,Vern,  will  darthiin,   dsfs 
die  mosaischen  Gesetze  nicht  mit'  den  Bürgerpflichten 
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j»3      cl)ikkrifi0iii^r  igif  vlbn  ffialivMlUjin. 

•tf«tteo^-w«s  NieiMpd  banmfqlt);  übfn;  d^  yplit  Vcr- 

hftUiiifs  der  Jndcn.  (Hier  sind  auch  di«  dem  grosACA 
Sunbedritt  xa  Paris«  .aiu-  wdichMi  iei  V£  mti^  nacht, 
als  Hr«  Friedender  >  der  es  ein  ÜMpoUßgu  GaucJLeUpiel 
nennte  Yoingelegtea  13  Fi^agen  ^d  ihr»  Beaniwortang 
durchgegangen,    ^ch  «agemUrt,    was  Pranssi^,  für  die 

'  Judfin  gcthan  bat  i^nd  maa^lie  nene  VorscbJt&ge  gemacht, 
lintcr  denen  der.sond^bars^e  ist^  jeder  Universität  eiüe 
j^LdUch-theologUdu  Facultät  beTaugeselleoi) 

Jedidja^  eine  religifisei  mö^aliscbe  nnd  {»jSdagogiicbo 
ZritschfilL  Ueraiugegeben  w^  ,/•.  Heirumann  ^  Dr«, 
Vor^teber  zweier.  Erxiebungsr  u.  Lebr-A.nstsltei}.  Zwei- 
ter Jahrgang.  667^—79.  (18181—19  )  Zweiter  pspd,  (oder 
Vierter  Bind  der  Zeitaqhr.)  erstes^  zweites  Heft.  Berlin, 
Büre<^n'f.  Lit  n»  Kunst»  39p  &  gr*  q,. 

Vierteljährig  er.scfieint  Tpn  dieser  übaraus  niUslicbMi 
Zeitschrift  ein  Uoft  vofi  S«<^ip  Bogen ^  deren  &wey  ei- 
nen Band  an^machen.  JDer  Jshrgang  oder  f  ^Q<if  ks- 
sttu  auf  ordin.  fap.  4  Rthlr«  Religicis^,  moralwlie,  fl- 
dsgogische.  gtschichtU^^«  wisaenfchaflliche  Aofsat^e, 
'morgcnländ,  Sitt^nsprüphri»  4entSohe  und  hehrSiscihe  Ge* 
dichte  .«lachen  den  Inhai^  ausv  Wir  |ühren  atirainijei 
^arous  an.  Ur.^D'r.  {^cJkiftfnann  gibt  yon  %f:\jifn  £rxic- 
luings-:  and  Lchranstal^cp  ^  fUp  vyA  Q^t^%.  wijc|ie<l|  fer- 
nere Nachricht.  S.  1.  n,  1^5.  EJr.  Dn  Jpr,  0.  flügü 
hat  zum  Abschiede  von  einem  8  Jahm  gP^rtW  I'P^'" 
amte  den  Begriff  qnt|  4^9  fie9tiinjg»ut|g  ^tincr  ^Jiirgwclio- 
le  S,  94.  ff.  erörtert  und  jbenderaelhe  ß^jl^;;*rti^  ff; 

^  ognuosiische  Betrachtq^gen  (jii^or'4f4  U^e  AUep:  Iip4  .oi« 
1  tilge  Bildung  der  £rde)  inif^giSibeiU,     J^)$,  P|rebe  seioei 

.nächstens  ertcheinenden  chronol.  Abrisses  dcrjüdiKhcQ 
Geschichte  bi^  auf  di».  gegrn>vliilige  Zeit  haf  Btr.  Mä- 
mon  Fränkel  S.  149.  dve  Gesch.  der  Israelitco  von  Abr«* 
harn  bis  auf  die  Zerstörung  des  Reichs  Jud|i  jarch  N<^ 
hucadnezar,  nach  Jahren  VQr  CJ^n  G*  aufgesteUU.  i<i' 
feresaftnt  sind  iip  S,  3^2.  ff.  zu8<ii|im<S(l|gpateillCD  Statist. 
tind  histor.  Ndclirichten  von  Juden  an«  yerschiadenen 
Lrndenu   Des  Rabb.  $,  W*  Rosenfeld  (ein^seln  gi^dnipb- 

.  te,.8.  Rcp.  1819,  IIL  ;I9Q.)  Penkschrift  an  die  Uier». 
Stünde  ist. 8. 345.  abgedrafkl.  Von  den  ^eyfle»  Judithen 
i^erztcn,  .Izchac  Ben  Soleiman  Israili  (iij  Aegypteu  gest. 
uÄi  S20.  d.  Hfg.)  und  Hi.bai  Allah  Ben   pscl^.mi  UrAVi 

■  (nnter  Selaheddin)  und  ihren  Schriften  gibt  D.  M.  Bon- 

'  rfi  S.  35,  u.  4],  Nachricht.  Von  Erwecki^ng  und  EibÖ- 
har\g  des  aittUciieii  Geliih|s   handelt,  Df.  JBurJüch  S.  7. 
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d)  Sehriftm  älMrAtoiür  4i»iar«eUteit.       aaS  ^ 

md  vo»  s  8iifca»dilflag  and   SfllMtkMinliiii«  Ptt.  Bter, 
B.  iia; 

Ordnung  4er  l^ff€nÜiäi$B  Andacht  Snt  iit  SabbaA*  ^^ 
ond-FeMtagedM  gMsen  Jahres,  .>}ach  dem  Gebrauch* 
dfiM  Neocan^empar-Vereior  in  Hamburg.  Heranagegeben 
\oo  «S.  /•  frlfnkü  und  JMT.  ^J/Bresselau.  Hambni^» 
557^  ( 1819^)  Auf  Kosten  der  Heransg.  (Auch  mit  dei^ 
hehr.  Titel.)  366  &.  gr.  8.  uod  S.  65— 108.  dopoelt. 

Den  hebräischeii  Gebeten»  Psalmen  iind  Gesäogea 
i»l  ei^e  deutsche,  aiemtich  freie  (wenn  jene  metrisch  sind^ 
gereimte  od^r  metriacfae),  Verdeutscbn^g  beygefiigU  «och 
aiiid  in  diese  Sammlung  einige  Gebete  nur  in  deuleeheir'' 
Sprache  anfgei|0<pmen.  Durchans  herrscht  ein  reiner  re-. 
'iigiöainr  und  moraliaeher  iffid  ^in  gebildeter  deutacher 
Attadruck  in  ihnen.  Nicht  weniger  empfehlnngswerth  jiat 
folgende  $ammlavg:    ^  -      , 

SUliglö»^  Lieder  und  GesKnge  for  Is)raeliten  xuni 
Gchrandi  blnaliehei  und  -öthmilicher  6ottte-Vere)urüng. 
eamhnrg,  1818.  >*  Ott^  VÜL  109  $.  «L. 

Hr.:Dr,  £.  MUy  tat  Herao^iber  nod  snm  .Thefl 
V«rfwm  deraelbeo.  Sie  enihUi  75,Uederliii  die^WiH 
dbMrtige,  Morgen  und  Ahendo^  Hmipt«  und  Halb-Feat- 
MSS  fiir  tretacUedtne  Gdegsnheilen,  Siegea-  und  Danh^  . 
Kcdcvi  nach  elgnepi  BModieen«  fiin  hohea  Religion^e» 
fiihl.  und  poetiaoher  CWat  triebt  ftch   in  Uinei|  ans, 

Zfvqr  Predijftan»  gehalten  b^y  der  Einweihung  des, 
in  Leipiig,  nach  Gebrauoh  des  Tempelvereina  in  Ham- 
hmrm,  nim  isnelit*  Gdtt^dieitste  eingerichteten  Betäaalea« 
Beth-Iaakob »  am  Sohlnaa-  und  Freudenfeste  d»s).  558t» 
(iHso.  So.  Sept  w.  i<  QdbiSk)  JUip^ig»  b.  Kollmann,  4^ 
8-  gr.  8. 

Dio  erate  Psadigt  des  Hrn.  L*  iSunz  Jiiia  Perliij, 
tlügt  BrweMLuog  mm  Fottachreiten.  vpr,  ein  .iswaphnOUaiy 
.  fpwibtter  Gegenstand  für  einen  Tagi^  wo  in. Leipzig  anm 
«n^aaal  aroi^  I^afUten  4^uUcher  Gattesdienal  ^ebaltfs 
^wwde.'^  tlebrigenaiat  die  Materie  bey.  weitem  nicl|t  ^- 
fth^ipft»  ^aa^h.^eda^'der  Ausdrook  noch  einiger  Veiy  < 
heaaerung  (s.  B.  ebrfhrchthioer  <^tt!).  fiin  Cinwiir 
IbnnMebet  n^d  Onb«te  Ar  dra  K9nig  und  die  Vemamm«. 
Iwf  «•ilid..bi9V^^  Dif  iwfyte,  von  Hin.  /.  W^4^ 
ttsia  peaaau^  mtwiekt It  in  ciawm  wohlgeofednetan  Vi>r- 
iMpa  d^  Mgai^  der  Gottesfiucht. 

Pfid(g|f n  19  da»  neue«  faraeKt. '  Tempel  su  Bam- 


dby  Google 


Bam\)nt'g  i83d.  Hofttiämti  vnä  Vmf^.'  X.'  ifi  9.  gr.  8. 
1  Htilr.      .      !     .  I  .     . 

Auch  diese  Sammläng  Vemekit,  #ie'0ie  erste,  toq 
fsmeliten    dem  FlfeJsclie  tind  deih   Geiste  nach^  getesea 

%Md  bcnulzt  2ü  w^rdenl  ,  Sie  enthalt  id  (i3— i4)  frcye 
Reden  und  Betraehtungen  ,über  »uafgesuchte  (dtp  Sabbi- 
tbon  eng'rilie8seQe}Gef!enstä[ri^e;  wie :  welcher Zastand  iit 
dem  Gedeihen  der   Hi?Itgton   bey  ean^en  Vötkfrti,  *wit 

»,beylEinzelncn  der  Rtderlichste ?  fder  der  FreihWt)  Gf- 
Bo'rsAih  ist  besser;  deiin  i>f>fer;  6:t!t  Mond,  ein  Gha«* 
^nsbild.  Wahre«  Beredsamkeit  herfscht'  In-  ihnen.  Noch 
zwey  Sammlnn^^n  werden  den^  Jahrescyclus  der  Sabbtftb» 

-  IjeCMadigen  n,  ihnen  ^itafe  Sanhmlpng  Festpredigten  folgen. 
^  ''JPr«dig7*n*in  dem  ilen^*  Israelit.  Tempel  mi  H«m- 
huTg'  gthaixeii  roh  "Br^.  6.  Sdomön.    lirate  Samoilurig. 

'  Hambarg,  iSao.  Hollinanii  u«  Campe;  XV.  354  S.  gt.  8: 

'  Mft '^gtölser  «^eh^idenhdt  spriefct  der^brwiMigif 
yerff.  Von  diesen  li  trtfflieh^n  Fredtgten ^^  ibnk  Drotk 
init  Recht  Voii  der' Gemefne  ieWunedtl  wnrde.  Man 
I  lese'  nnr  die  jrto  tni'  C6tafirmäti6n  deV  Mtdcfceh :  Reiä 
aaVBeras/  fea!  dfr  C^ist;  tind  dlevi^e:  *Waa  Mmen 
C^^chsede'hey  der  Relrgfonaweih^  Ar 'Mgend  ?  die  9t« 
ZQ^  Cönfirm^Cföh  der  Snaften.  So  'WfVd  'die  Bihhittg  dri^ 
Israeliten  iron  iHnen  heraas  imtfittt'nrfehV' gedeihen,  iber 
auctf  ändeVe"Gtaub«^fgeAG%ien  Wenden  «oa^äieBen^Prc- 
digtbn  lernfq.      ;      '^  »i...   i     .'.»  * 

<-    M     .   ..    c)  Schülschtiftetii  > 

^'^'/ÄnlttÄryt  «berdie'  fcy^iUcSo  IMfnWg  des  K«n. 
Uvarig,  Cymnas;  Eii  Kätibor  am  a».  Jdiif.  iWg.  «»eljst  tf«* 
Öab'fey  gehtaltehen  Reden  des  Ckma.*  Rath  Dr.  ^WeAW 
ünd'dea  l^.'*liirtij^nnd  andern' Beilegen ,  heränlgegfpbrt^  * 
▼bn/Dr.  CarlLingt,  Direct  d.  'Oy'««;  Zum  Äest^hdrf  ' 
G^iiin.  Bibl.:  Ratibör;  ite0.  in  Cothrfi;  *•  lohr,  fi^l  & 
(hebst  <!iifcJr*Anirc1it'de^©i^'n.)'       '     ''     - 

,  Man. hat  athbn  iniiirfeifn  fS.  4.  S^/'terwMirtlwj 
iSeltschrlheiV  «NttdiMbten  von  det  ^ÜfltiNg  uiMl  i^ii* 
di^f«s  <}yäfiil-  gefeb^A.^«  Th  geg'enWftiigrt^DenKttJhi*.^««* 
das  ^ednrfntfs  eines  a^lcb^ö  erar/gel.  "Gfrtifnr  fil<*^9fc*^ 
Schlesien  niid'  Aatibof  f  lisb^eorideiN)  '*(  d*s  Klber  nor  3 
Stfl/ul^n-  jede:  naif  »  Lehrern  fc«tfe>,  woAi^rKOHii^ 
Summ«  von  iSoo  Kthlro,  jsthrl.  bestimmtei  and  das  ehe- 
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s^  g«f<a«ifti  ^«ngfr#a«»fti|k  i^ua,  k  Ofist  in  d«r  fl»»^ 
«dienkte  und  rinr^bten  iieili     dl«   Mitglieder  der  aHJca" 
ewamiten    QooiaiiMJoOy  -die  ityeffJMb«  firöfloonj    nnj  - 
die  Verfataang  des  Gymn«,  mit  iiiaocb'eii.ciiUM^Ikej^  Mcv|^ 
wiupdlgk^ten,    49«fölMci^cb  daigeatdil  utfd  van  dnv  ein- 
zelnen Lehrern  ( Dir.  Or.  Q«rl  Lioge  geb.   su  Meisa(»£i  . 
17^9^  el|ei||al..  MilJgU  de»  bitaigen.piulo]..ä.emipji  i^nd  der. 
gritpb.  Ges.»  Dr»  yuit*  Panlaien,.  ge|^.  an  Jena^  i7«j3.^]:r 
ater  Oberkbrer^  Edwurd.Häniaeb^  ^Mt  OberL  ^x\  iSeü^ 
Kiiuiel^  iicbre«  d«  MaUieiB,  nnd  Nalurw^^  Uattb«  Krej 
tecfc  pC^peUan  päd  JuilboU  Religi^tnaie^bi*«' #    J^b,    Ang« 
Kelek>  L^bv.  (der  ^eiMaob.  Spr«)  uitd^^i^i  :4ier«ufgeboii)*  ' 
menen  und  su. .  erwartenden  Scbriflan  der.«djrigF  er|tera( 
N«cbricht  gegeben.  Die  Rede  de«  ürn«  (^IVf  V^acbleriat  von 
nUgf»oieinera  iiibAlt,.  die  dea  Hrn.  Dir*  L^.ei^tv^^cteit  daa' 
gfllgena^eitige  Verbaitnifs  d^r  Scbulc  uiid  Van^ilie^  die  einr 
ander  nnterslülzen  müssen.     Noch  sind   einige^  GeiHcb^ 
vad  ein  Vcrxeicbniia^der  vor  deK-Eröfiosug  ctageaebrie-»   ' 
beoeo  \  9t»  unter  d«nen  45  4ua .  RtiiM  0  «S^ögling^ ,  bf]C7 
geiügt  '."...•  '  .  .      , 

Die;  TFeiA«  na  böbeni  JLi^b^n  4«i(  Wi^eenacliiU^ 
nnd düt  SerniÖh  in  Reden  tn.lejutac^  liMtfUngQ  bei  %^^ 
AMlritiumt  der  Gyanaful-Laufbabn  von  iCit^iMr/Prof« 
iliiiabprg,  Qttnnm^  j83f^.  YiU.  .i3.$i-  S^  kl.  8.  br«Mlu 

,  .  QiQ  aiübnn  Aedea  dea  (5., Mint  .1717a.  zu  R«gtn#bi 
gd>.,  7%^  Xan.a6i8.  zo  Aug»b.,;ge»t^  «4^^.001.  eje  aebof^ 
1817.  in  den  Quifeeeatenstend  .v«rae(Ki  urar,  aU  Sofuift-r 
steiler  bekannten)  Prof.  d«  güi^fek^^..  %  d*  .6e/^b»,faef 
der  Sten  Classe  6it%  Gymn.  zo  Angab.  Geo»  Heinr.  Kay« 
$er  (dessen  Lebensnmstände  voransgeschickt  werden)  sind 
beetimoit ,  niaunig£iltii;en  Veriniingen  der  anf  die  Aka- 
demie gehenden  Schüler  zn  begegnen ,  und  ihren  Stä- 
dten ejne  besaere  Richtong  zn  geben«  Sie  entballea 
htwcbbare,  eher  bey  weitem  nicht  1iu8r^«hen4e  Q^lMlti 
rai^n.  ,..«'. 

Karl  Glasers  Liederbuch  für  Schalen  znm  frtihm^ 
aten  Unterricht  im  Singen  bestimml>  nebst  ein«i|i  bo« 
äottdem  Meledieenbnche  für  den  £4ebic«r«  (Ancbnnlfr 
dem  Titel:  K.  Ol.  Singscbule  in  Liedern^  L  H.eptbttl: 
Lieder  mit  Melodieeo  znm  iTor-  und  Nachsingen ,  ..um  . 
znvörderst  difs  Gebor  zn  bilden  und  die  Stimmwerkzea-» 
ge  in  ThSüg^ceit  Bfi.  setzten.)  Barme«  h.  dp  V^rf.  (ohne 
lahiz,)  VL  JÖ3  S.  aa.  9  Gr..    ' 

Oie.SMnndung  «mjh^lt  |35  Li^dpit.  mil;  icp,  .J(fa«e«  , 
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ihr«r'Cr8kerD  «aä  actter«  Vnhu^t,  ««AlltaiaW  aiieh 
mefarere  frenwiscbc  VolkilMitr..  Im  Torraetston  al* 
phabef.  Vmvfchniske  jemlbco  nnd  dit  ll«lo4iMi  sit 
Ifumern  bezeiclmet 

GtMundhiitM'Kateehigmii»  Sit  Si^hiilea.  Laadihat, 
m«neni»n.  18 ig.  45' S.  8.  a  Gr. 

.  E»  i»t  dies  nur  ein  AoaMif?  «ii*  d«a  Med*  Ri  T^er^ 
kr*«  GeMUidheiUkateekitfliiHi  für  den  Bingor  nd*U>d^ 
Äann,  aö  ^ngM^i^klety  dala  er  muth  in  d«r  fitbole  |t- 
braucht  nnd  dem  6ed9ehtmta#  dc*r  Xiadet  leichter  eia- 
gtpr%gt  werden  kattiir  Bt  aind  ^bm  doeli  Dinge  aofga- 
jiommen,  (z.  B.  daäi  Vevbniteü  keym  Bifa  telkr:  Handf) 
die  für  Scimler  hidif  brao^klMir  aeyn  kten^n. 

KaUchismuB  Atr  «raDgeliscbea  Religion  iär  VoUu« 
achalen  von  M.  Gottff.  LiopoU  Schröder^  fted,  i a 
Gldon  W  Freybnrg  a.  d.  UnaUrut.  Lerprig^  Diin>  1890. 
VI.  i86lS.  8.  4  6r. 

Die  Gnüidtftze ,  Welche  der  dnrch  amdere  Sehrif^eD 
fSlhmlich  behnnote  Verf.  bey  AnaarbeiUmg  dieafM  Uht- 
buc}u  befolgt  hat  ond  in  der  Vonr.  anliUirt,  aind  nnttm* 
tig  die  liehtigaten.  Elr  liet  lange  an  dett  Lehrb.  geaiitilet 
und  den  Rath  vnd  Be3rrtaad  d«ai«hiaT«Uai^  Flreowle  ^ 
bey  hennttt.  Ret  hat  die  faoaa  BiiMicbtong  mmktk' 
mg  und  manehe  Viarafif^  dieaea  LehriNwhi  <da6  aaclidar 
wohlfeile  Preis  e«Hpfiwh)  gehrndea.  In  dw  PfliairtWH 
Ifehre  würd«  doch  di*  &wibiiBng  der  PfliehM»  dar  Pn- 
iiger  nnd  8eh«lltthr^  beaaar  weggeblieKnii  aeya,  ^ 
^elch  der  Vf.  «aa  BoA  nkht  Uoa  düt  Kinder^  aoa 
imti'ftt  Aetoem  beaüoiittl  hgt« 


O  KinderschriltenL 

Mraer  Stoff  nm  Denkaii.  Bin  BUdarbiieh  lErKii' 
dor  mit  mehr  ala  S60  Voratellitngen  (aof  fi4  col«*-  Ki* 
ffnuy  igs  6.  qn.  8.  Miimberg,  1820.  Campe.  CcK  3 
Rlblr. 

PJIr  Kinder  Ttan  8*«  10  Jahren  i«t  diea  kiaiBt  ^ 
derMcii  «eatimmt«  Die  freylich,  aehr  Mefnen  3a5  oder 
It4  PIgg.  aind  kxutz  larkllrt  (nor  von  Mr.  4o  haben  wir 
keine  ErkUCrung  gefunden)  tind  dabey  Fragen  anfgewor* 
fett,  iüe  daa  Nachdenken  achürfen. 

Dk  FcJtter  der  £rd#.  Bin  UnlerfaaHnog«boch  fitf 
die  Jngend.  Mit  vielen  aosgemalten  Kupfern«  S*^ 
^     '       1*  SäMpa  «.  Aaitiii  Vin.  88ß  &  «a  8.  Zvrey 
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Die  »ttifuhrliche  Beachrattang  jtfkr  ▼mIit  VAlket-r 
•chifleii  aller  Brdtheile,  ihrco  Meinungen,  Religioii«gebr([ii* 
che  y  bitten  und  Gewohnheiten  zei^V  ^^^  dies  Bach  nor 
for*  die  tehoo  ertrachsnVre  ^nnd  Ail  tleii  Ländern  nicht 
g«ns  nnbrlunnte  Jngrnd  beftimmt  aejn  k^nn.  Ue^rigena  ^-^ 
aind  »icM  iron  fllen  StlmiMta  •  AhtriMniigeA  der  IndlTt« 
doeft  gelielWe. '  Aodi  atnd'die-Kvpflnr  v^ii  eeht  .nn^ghi  . 
chem  Werth  der  Anaiahrung  ond  Ferbctogebung. .  {£mi|» 
ache  Qod'  Jadtoik  aintl  ganvt  Stefgafagen* 

■  SpazUrgängt  zvl  veraekiedenep  Vüfcern  dea  EMUK 
dem.  Für  die  ingend.  M Ü  aS  illittn.  Kupfern^  Zweite 
Terbiaaa.  Auflage  ( iSüor).      L^pstg,    loduttri«  *^€oa|ft^ 

*Hier-siiid  die  V6lka^adiaft#ii  (and  FafrCeyen«*«  deim 
aueh  Quäker  kqmnien  Tor  -«)  nlolit  gepgrapbiach^  aoa^  ' 
'^e^tt  ii^hi^tisöh  ztttainaMngesMUt  «nd  swar  laeMit  twegr 
9a  eiiie^  Bachatabeh.  Die  fimnldeniagett  aind  norimri;  / 
daa  Titellbapfer  iat  h^Mer   ak  die  mciateo  ftbngen  «ue^ 
gefallen.  »  ^      .      ,  .,  • 

*'2>«9  SMentuth  für  gute  Kinder  «nH  -aokbe^  die  ea 
-wfMeir  wollen.  V6fi  €.  Zdier^  Ardiidtak.  ao  fCöiiigie- 
bcrg  in  der  Neainark.  £r«tea  *t^dchrn,  Beslin,  Satt'- 
dcrach^  Bncfah.  (1S20.)  a68  S>1tii  8.  m,  ein;  Titelk« 
geb«  1  IltWr.  8  Gr. 

MoriltselM  Ei*zih)iingen,  M(ttir|baelifcht1idbe  wmd  ge- 
^ichi<M1icftte  Anfaatffe,  durchaus  nveht  fihr  Kinder  da«  tm^ 
hem  Altera,    sondern  fdr  solche,     die  tchea  Aelii^re  ^ 
Kenntnisse  erlangt  hsben^  geeignet»    Aber  was  soll  ai^ 
lütten  D.  Martin  Lnfhera   Urtheil  über  Leibesftbangeü  ^ « 
im  IUI*  Pädagogen  brauchbar  aey«  kann,  nnfsen? 

'jrtti<f«r-2ictacn  oder  Erzählungen  der  merkwnrfif^ 
iMn  GegenstSnde  fremder  LBnder."  Mit  (colari)  KttfC  «^ 
Leipzig,  LaulRBr.  (ohnö  lahrs.)  7^  S.  13.  16  Or«-  -  .  \ 
^ Nicht  Völker  -  oder  Underbescfarei banges ,  %OiMl0|l 
karce  Schilderungen  mehrerer  Thiere  und  Terechiedeneig- 
N^rprodncte,  anterbaiteind  a]^gefasat. 

Daw  Bueh  dtr  Bilder^  Oesdiicbteii  and  L'ehren  für 
Küidfieit^nd  Jugend.  Von  /.  A.C.  lAihr.  Mit  ra  illMs. 
Kopi.     I^eipzfg,  Fleischet  (itea)  5o4  S,  kl.  &  "2  asUr. 

37  verschiedenartige  AbSolm,,  deren  einige  aaeiv^efe 
AufiMze,  ErsShiungen  ond  Gedickte  cnlliaUeo,  »genebm 
und'  für  Kinder  fasslieh,  mit  nothwendiger  Ahweckse- 
loo'g-dM  ToövM  Yorgetra^n  «od  uhf  ^^tmMbmd^.dbmh 
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dk  Kopliir  und  ibr*.  FAr^nog  •i•d^  tobS»»  rB^^IHertcii 
Eltern  ist  dies ,  lucht  «u  i)w«rt,  .Bildnrbucb.iw  ik« 
Kiadar  idn  ra  ^ffthlen..  ^  , 

^  *    .  g^  Sammlungen.     .  - 

FrkirUh  WäMUr^$  .timmüichp,  prc^ckn  Wtrke. 
«Mbtter  lyitiL.  3tiitlf«rt>  MotiUfxtclie  Bächh,  i%t^  Vi. 
-ftii  5,  8-  j -  «thlr.  aii  \Qtp 

S.  Repert.  d«  X' J..  '45.4>    Diese?  B.  foihält  die  .7.  o. 

8.  Atftb;  an«. den  !•  ^8iä.  ^Kü^ey  AbMi«ili|og«^o  .«os  1816. 

•ine^aas  iSif«  .zwey  «as  /i8ib.  ^zusammen  3;  Aii£iätxe 

.i^4;ttO€k.et|iiga  jiö^hige«  (of ne) Schiitfsaimierlu»geo,  ge^ 

schrieben  im  JoL  181g.,    die   vornefnlich  Fraox  fioro'i 

'Umriasa- cor  €r#8ofa.  ti.  Kritik  der  achStnen  Lit.  DeaiacU. 

tinea  Bnien  Lo(>rediiai  deaJ^ibaliiD^a-  («ieds  (dps^  otn 

überschlügt)    nnd  «i«eii   AHik#l  in  der   ^itn.  AuSu  6u 

.CoDT.  Lcjt«  Heiorb- V»  KJeiat  betiy,  angehesi.  Mit  diciesi 

y^heil  niabttt  der  Verd  fiir  einige  Zeit;  (wir  hoffen  nicbt 

so  lang«)  von  seinen  Liesero  Abschied  ^  gcwib  nicJit  auf 

«ine  aokh^  Art  und  mit  sofeher  AuMicht,  wiederWöi- 

-tMb.  Volksireund»  über-  dessen  gänzlichen  Absehisd  liclt 

'Br.  W.  snletst  hoch  Ternehmcn  lasst.  .^ 

^    Original-Th^ftr  tür  das  J^  1820.   Zusaminengatra- 
-gen  von  mehrtrn  dramat  Dichtern«    JEr^ter  hani^  Der 
wdaae  Ritter,  von  (TAefl^r  Hell,    Der   Raab  der  8sbi- 
nerinaen  von  MauTumt-  Der   Neujahrsmprgfn,  vioiir  £* 
Xdgltn.  343  S.    Zw^yt€r  Baud^    Epimenidea  in  B^ern, 
yhm  Oberlieut«  Moriiz  Langt»     Hannibal>  von  J.  co" 
«  BuicMtrg.  Adelstols  nnfl  ländliche  Liebe,  von  B^ldS' 
hr.    Der  eiile  Liebhaber,    von  A.  /•  ^on  GutunbiTi* 
^52  S.    Dritter  Band»'   Der  Marschall  von   Lnxem- 
Iwrg^  «Oft  /.  F.  Caattlli.    Daa  Paar  Pantoficlo,  Von  Ä. 
J.  von.  Gutttnbvg.     Der  Schrank,    vpn  Fr,  Th.  A 
.Dormh.  %S%  8.     Kierier  Band^    Li  via  von^  Vergi,  ▼oii 
.Maurido*    Gliiek  pnd  UngCck,  von  Jo/u  Fr,  Crßnuf'* 
Daa  HepfenmJCnnchea,    vpn  JFr.  Th.'  L.  Dortch..   Die 
Weier  mit  hölierneti  Beianii,  von  ^.  J.  von  Gutitnherg* 
^  8.    Fänfttr  Band.    Oedipna,    Köniff  von  Theben, 
▼OB  Jul.  Freihrn.  von  JEeier  und  Eeklwßta.    Zirmig- 
/tapaond  Thaler,  von  -4.  J*  von  Gutttnbtrg.    Maracatili, 
VM  Mawrido.    Helene^  Ton  Dr.  Karl  Weichnlhaunur. 
Die   BOdiKngten ,     von  ^.  J.  von  Guitmkffg.    ^^^  ^' 
^edteur  JBah4.    M«Om  4*Ax«  «tf  Ro^n,  vpn  J.  yo'» 


dbyGoogk 


XäsdkUrgs  Wktnnio  wii  Oeilie^von  J.  A.  Adam. 
Der  Reg^n,  vää  £.  Wilhdm.  Der  £he-Procuralar,  voa 
JFr.  T/u  Zr.  Dorsch.  a6o  iS.  8.  Augsburg  «u.  Leij».^  J». 
Mfch-  tiDct.^tagetcho  BttcUi.  (je^«'  ^•'><^  mit  einem  Ti-^ 
lelkupf.)  7  Rlhlr.  i2  Gr/  ,  . 

Die  .genannte  Bachh.  htA  schon  niclirere  aolche  Samni«  ^ 
Inogfn^geliefert :     eiöe   Deutache  5ch«ubähne  oder  dru« 
mat.  Bibliothek  ißt  oeneMen  LxOt^ ,  Srhati. ,  Singr-  und 
Trauerspiele,  iß  U  BB.  (I^t,  u^  Btiilr.  8  0||^),  wovoo 
die   13-  letzten  auch  den  Titel:  nene.  deutsche  hohAubüli- 
Do^Hc.  ^4  Rtblr.)  fuhren  ^  neue  Bibliothek  kleiner  Thea- 
terstöcke  für  PrivatgeseUschai^en.  in  4   B]^.  (4  Rthlr.  ift 
Gf.)^  neueste  dremat.  Bibliothek*  für' das  Jafarri8f7.  (6 
BB.  $  RthlnX  auf  aas.l.-i8i8.  (6  BB.  6  Rthln);    Jon 
il.  ^dam  deotscb«  Original-Theater  für  d.  J«  1819.  (6 
BB.  B  Rthlr.)    Die  gegenwärtige  ^Fortseteung  beiveiset« 
d«£s  dee  Uotei nehmen  (vieUeic^.aueb  wegen   Wohlffil- 
beit   des    Verkaufspreises  >  Bcyfall   gefunden  .  hat ;    dafs 
«bt«gei|s  so  vei^scbiedinartige  Stucke  van  bekannten  und 
"weDigef  bekannten  Dichtern^  die  theils  in  Jamben,  theile 
ia^ereimte«  Veüieii»  tbeils  in  Prosa  abgefassi  sind,  nicht 
gleichen  Werth  haben,  ({arf  nicht .  erst  erinnert   ^witum 
Die  Stücke  hat  der  Titer  angegeben  \ind   wir  fugen  nur 
noch  hinzn:  (I.)  der  weisse  Ritter  ist .  ein  JSehsutfpiel  iir 
6  Aai&»  nfch  einer  engl.  EraiChltiag;  der  Raub  der  Sabi- 
ji«^«,  ein  Lnsisp.  in  einem ^  A  üfs&, ;     der  Neujahrsmor^en  ^ 
Schansp.  in  ein^  Anfz«  für  PrivatbühoenV  (It.)  £pimeoi* 
des  in  B«y  Vorspiel  in  ein«  Aufz.;    Hannibal,    Tragödio^ 
in  5  Anfz4^    Adelstolz»  Schauspiel  in  3  ArJz.f  der  eitlp 
Liobfanber,  OriginellusUf  •  in  2  Auf«.  \  (HL)  Der  Marsch. 
▼Ott  Luxemburg  i  ein  militSriaches  (!)  Drei|ia  in  3  Ayttz*    ' 
t^ach  dem  Frans(}s.  des   Frederic;    das  Paar  Pantoffeln ,   r 
ein   Loittap.  in,  3  ^vh».  nach  einer  oriental.  £rzählung  be- 
arbeitet;   der  Schrank  9    ein  Lustspiel  in  Alexandrinern.  . 
.  und  einem  Aufzuge;    (IV.)  Livia  .von  Bergig  ein  S4iau-« 
spiol  in  4  Auf«. ;   filiick  nnd^  Unglück  ^   oder  der.  Kanf^ 
raaod  von  Amsterdem^  ein  Schauspiel   in  5  Äufz«.;     das- 
Hopltjnmtfnnchen^^eine  ländliche  Scene  mit  Gesangs  die 
Freier»  ehie  Carnevalsposse  in  einem  Aufz.;   (V)  Oedi^ 
pus^^Tranei'gpiel  ^>Qn  Voltaire,  übersetzt;  2wanzigt«drha« 
1er,  ein  Lustsp.  in  ein«  Aufz*  frei  nach  dem  .Franz»  des ' 
Dorvigny;  Maracatili,  ein  Lustsp«  in  a  Aufz.;    Hc^ieBe, 
Schauspiel  in   ein.   Aiifz. ;    die  BedräUj^ten,- oder  guter. 
Rath  für  baares  Geld,  eine  Posse  in  ^  ein«  Aufz-  als  Ge* 
genstiick  an  Hmi  V«.KotzebuVs  PogiiidUicBen.  (VL)  Jo^ 
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lianni  4'AiV«  TrftgMi«  kk  S  Aufs«  nach  dem  Ff«BS.  ie» 
d^AHrrigm  *,  Fernando  und  CeciUe,  eine  romantiicjie  Oper 
in  3  Attfs.  (biit  beygefägtcQ  Bemerkangea  über  das  Go- 
ktaime);  der  Regen^  eio  Lostip^  in  «ein.  Anfs.;  der  Ehe- 
Frocurator,  eine  Rosse  in  Alexandrinern  und  2  ^afz. 

ErholungisturüUn  für  gesellige  Zirkel«  Eine  Simm- 

hing  von  Kälbsein ^   Chareden,  Liedern,  Sentenaen  iiir 

Stammbiicher ,.  Sprichwörter  (o)  and  G^nndbeiten.  Vier 

\     "       pändchen^^'Siio«  3o4«   5o4.   32o  S.  im  Ueinsten  Foro. 

AUona,  Bosch ,  i^so.  8  Rthlr.  8  Gr.- 

Es  fehlt  uns  nicht  an  solchen^  Sammlongen«  Die 
geg^w^rtige.  «eiohnet  sich  mehr  durch  ReidOham  al« 

'  strenge  Auswahl  atos*  Die  Verfasset  ^er  anfgeBCmme- 
nen  Stöcke  sind ,  ifo  sie  dem  Heransg«  bekannt  waren, 
genannt.  Am  Ende  des  4.  B.  ist  ein  alphab»  Liedeire- 
gister  beygefiigt«     Warum  mag  wohl  der  Heraoag.  im 

'  Mennf all  Räthstln  schreiben  X 

Gedichte  voi^  Friedr.  Krug  von  Niddiu  Leipzig, 
Kleine  liW.  Compt.  iSaor  XII.  iij  &.  gr.  B.  i  J^ihAi. 
la  Gr. 

•  Ein  Vorwort  des  Hm.  Bat^n  Fri«dr.  de  la  }t(M9 
Foac|;u6  an  den  Ver&sser  fuhrt  diese  Sammlung  ein, 
wenn  sie  anders  einer  solchen  Einfiihmngi  wemi  ^* 
Bpesieen  .eines  Kr*  ▼.  l<f .  einer;  Vertherdigung  oder  £in- 
j^fehinng  an   unser  '  Zeilaltet  bednrAcn.    Mit  ebenda 

/Liebe  und  dem  Beyfall  ninmit  es  diese  Sammlung  von  $t 
Liedern  u«  vermischten  Gedichten ,  49  Sinngedichtea  u. 
Ueberschriften,  a8  Sonettenj  38  Romanzen  u.  Legenden, 

,  auf,  woniit  es  früher  die  einseinen  Gedichte  empfaog«>^ 
hat  9  und  wir  hoftn,  dafa  der  Abschied  vom  Lesn  am 
Schliisse  nicht  ^nstlich  gemeint  sey,  vielmehr  wänscheo 
ivit,  dab  der  Vf«  una  noch  viele  schöne  Frächte  des  faö* 
hern  Alters  schenke ,  wie  er  duftende  Blüthan  eiaies  oi^ 
verwelkenden  Kranzes  der  Jugend  gegeben  hat 
•  Sammlung  kleiner  JSrzählungen.  zur  belehiesden 
Unterhaltung  iiii'  Sophje>  Marie  und  Friedrich,  tob  ib- 
rer  MnUer.  Erster  Thcil.  VI.  162  S;  8.  Zweiler  Theü. 
VI.  210  S.  8.  Leipzig/ Oyksche  Buchh.  i'Sao.i  RtUr.SGr. 
>  Die  ungenannte  Vfin.  hat  diese  Erzählungen  (jeder 
Th«  epthSlt  20.)  ihren  eignen  Kindern  zur  U^nng,  Un* 

""  terhaltung  und  Belehrung  in  die  Feder  vorgessgt;  der 
Umkreis  der  im  ersten  Theile  aufgestellten  Begriffe  be- 
schränkt aich  auf  daa  Alter  von  7— -11  Jahren;  im  a^° 
ist  auf  eiix  vorgeschrittenes  Alter  und  >  vermehrte  Begrii- 
le  Riicksiet^t  genommpn ,    um   einen  weitem  Bsoback- 
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h)  EiMelne  Predigtaii  und  Redcp«  i5ji 

ttwgilMi«   za  erl^ffii^ii.  *  IniWiBohen  tclieint.  owDiJie  Err- 
sfihlang  im-  i«  T)i.  fchoii  über  die  Begrifie  def   dort  «p- . 
genomroeo^a  AHers  etwm  hinaussngelieij.    Alle  aber  einl- 
piehlen  %icl^  dur^h  einfache»  natürliche ,  ungekiios leite, 
angenehme  BrzlQilaDgtart« 

)    '      '        -  • 

h)  Einzelne  Precligteti  imd*  Reden* 

Pr-tdigt  bef  Eröffoaog  der  von  Sr<  K6n.  Maj.  zu 
Sadiaeii  ansgeechrtebenen  allgen^einen  Landeaverflamm-* 
Jung  am  3o.  Sonnt,  u«  d«  Dreiein.  Feite,  den  16.  Ocf. 
i830»  bei  dem  kön.  eVang»  Uofgottesd.  zu  Dresden  ge* 
halfen  Ton.Dr.  Ckrifttoph  JPrUar*,  Ammon  y  Oberhoipr. 
Kirchenr.  tind  Konithor  dea  kön«  Civiiverdienstorden«« 
Dresden,  tSao.  Wallhfrsch«  Hofbnchh«  35  S,  gr.ti^  SGi^« 

Nach  Anleitung  von  Ps.  73,  .ii  wird  geaeigt,  wie 
wichlig  ea.  gerade  )etzt  ist ,  gomeinachaftHche  Berathnn- 
^en  aber  das  Wohl  des  Vaterlandes  mj^er  die  Leitung 
der  Religion  zu  atelleti,  wobey  eratlich  die  I^eitun^  der 
Religion  nicht  von  dem  Einflüsse  irigcnd  einer.  Kirche 
auf  die  bürgerl.  Bpathungen,  nicht  von  dtm  Bestreben^ 
aittliolie  Qebrechi^n.der  Zeit  nur  durch  weltliche  Gewalt 
zu,  "vertilgen,  sondern  von  der  leiteoüen  Uebeszengung 
erklärt  wird,  dafs  ohne  Religion  alle  Staatskingheit  nur 
ein  Körper  ohne  Geist  und  alles  Biirgergliick  ni^r  ein 
Schatten  idina  Wesen  ist j  dann  aber  iiir  die  VVichtig- 
keit  jmaet  Jj^iint^g  folgende  entscheidende  Gründe  ange- 
fijhrt  sind:  sie  bsieht  die  Macht  des  Ansehens,  die  ona 
ao  oft,  gegen,  nnaere  Pfticht,  an  d^as  Alte  fesselt;  sie  si- 
chert uns  gegen  die  UabereiMag,  die*  der  blinde  Hang 
'  zu  Nenernngen  so  oft  veranlasst ;  sie  steuert  mit  Mach-* 
druck  dem  kühnen  Fa^tetgeist«  in  öffentlichen  Versamm- 
lungen; sie  erinnert  an  die  feierliche  ilechenschaft,  die 
aie  den  Freunden  des  Vaterlandes  auflegt«  Ea^  würde 
Mistranen  in  di^  Einsieht  der  Leser  dieser  Skizze  ver- 
rathen,  wenn  wir  nur  noch  ein  Wort  doriiber  Hbeyfog«* 
tan,  einzelner  herrlicher  Stellen. Mittbeilong  aber  wurde 
nur  den  vollen  Genufs  des  Ganzen  schwäcuen. 

2!fvei  JReformationspredigttnf  gehalten  an  dem  j2thr> 
liehen  Reformationsfestc  1&18.  und  1819.  von  Clau9 
Harms,  ArchidiMc  in  KieK  Schleswig;  1820.  (Acad. 
BnchJi.  in  Kiel.)  66  S.  8.  S  Gr. 

Theils  des  Festes,  theils  des  Gerüchts  wegen  ,  dafs 
er  ein  Kryptokatholik  aey,  hat  der   Vf.  diese  P^edigteo 

1%   - 
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^93  -h)  Eio2ie^oe  Pr^digien  iHi4  keilen. 

jirucken  lösten,  und  «w«  in  Schkswig;.  waUM»  Dmtich- 
Und  Centar  «ingefübrt  ist,  die  das  Wort  Gottes  nicht 
leidet!  tn  der  ersten  übet  i  loh.  !2,  8— lii  ist  der  Efanpt- 
sat«'  durch  den  C^laubea  hat  die  R^formatien  sich  mit 
der  Liel)c  witläcr  versöhnt,  indem  sie  nitlels  de»  G(«a^ 
bens  1.  das  Feld  der  Liebe  erweitert,  2.  die  Augen  der 
Liebe  schärft,  3.  die  Hand.de»  Liebe  stärkt.  Index  Av«- 
fdb^ng  erscheint  Sic  Liebe  nieht  so  verkörp^t^  Die  a. 
über  1  Kor.  i3»  i3*  betrachtet  die  Deformation  alt  ein 
'Werk  des  Giaobensy  der  Liebe  und  der  Hoflmng,  aus 
dem  doppelten  Gesichtspuncte,  der  Sache 'seibst  und  des 
Mannes ,  durch  den  sie  bewirkt  worden  ist* 

Zwey  PrtdigUn  bcy  einer  Amlsvcrändcmng^  gehal- 
ten von  Dr.  Ern$t  Göttfn  Aiotfh  Böckel^  ord.  Prof.  d. 
'Theol;  Pas(or  an  der  JacobiMrche  und  Sehölarchen  zu 
•Greifswald.  Greifswald,  Kunike,  1820.  56  S.  gr.  8,  8  Gr. 

In  der  «a  Dansig(i2.  MSrz  d.  L)  gehalterfen  Ab- 
Bchicdspr;  werden  die  Trennungen  auf  Brdea  tiberhau^ 
als  unvermeidliche  Ereignisse,  V^erantlaltnngen  Crottes, 
wohllhättge  Verändernngeuj  die  nicht  alle  Bändig  seireis- 
'^fn,  bey  denen  vielmehr  einsteine  nnanfiösliobe  Wiederver- 
einigung gehofft  werden  kann,  betrachtet  und  diese  Ge- 
danken auf  die  Trennung,  die  bevontalid,  mil:  den  Aus- 
druck der  innigstea  Rührung  angewandn  Die  AntriHe* 
predigt  in  Oreifsw.  7.  May  gelialtcn ,  eeigt  nach  Hebr. 
'i3,  i4.  in  3  Theilen  die  Wahrheit  nnd  Wiebligkeit  des 
Hanptsatkes  :  unsere  Ver\>iodnng  ist  ihr  die  liwigkeit  ge- 
schlossen, ^uf  eine  6ben  so  chrhtKch  belehrende,  ^Is  lief 
eindringende  Weise  und  weihjt  im  Eingange  dem  An- 
denken zweycr  yorfeänger  des  Vft.  liebevullr  Worte.. 

Die  2kid}en  der  ZS^  *Eine  Predigt  am  atcn  Ad- 
ventsonnti  181g.  gehalten  und  auf  besonderes  Verlangen 
dem  Drnck  überlassen  von  Dr.  G.  A.  L^  Bansmn, 
Propst  in  Cöln  an  der  Spree.  Berlin^  i8ao.  NicoUrsdie 
Buchh.  26  S.  gr.  8.  6  Gr.  *      '    . 

Die 'Zeit  hen  der  Zeit  werden  kür^ioh  im  Einreln- 
leb^n,  int  Bürger-^  Volks-  nnd  kirchlichen  Lebe«  ange- 
geben^ und  dargethan,  dafs  der  Christ  diese  Zei- 
chen der  Zeit  zu  brachten  habe  i.  mit  klarer^ Ver- 
nunft, um  nücbtern  und  besonnen  zjd  bleiben,  27  mit 
wachem  Gewissen,  um  in  keine  Sünde  zu  wijligen,  kei- 
ne Pflicht  zu  verletzen  >  -5.  mit  frommen  Glauben^  um 
in  der  Geduld  nicht  zu  wanken «  Muth  und  Vertrauen 
XU  bewahren.  Welcher  reichhaltige  ^itoff!  wie  trefflich 
ausgeführt !         '       . 
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i>  Fortaettiiiigen  yendn^iom  Werke.        i5S 

Xaie  zur  Vorter^mng  wkt  die  Feier  dm  h.  Aheai« 
mAles  in  der  kefik-Rinerakad.  aoi  «i4«  May  .1819.  g^^ 
IialttM  voct  Aug.'  Ludw,  GottL  KrehL  Dresden ,  Ifein*- 
hold  imd  Söhne.  16  &   gr.  8.  5  Gr. 

Hr.  Prof.  Krehl  ceigt  it\  dieaev  reltgÜtpii  Hede,  wie 
wichli|F  e»  iür  den  Jüngliirg  sej^  die  Jugend^  als  die  Zeit     - 
der  ifltttaat  (ix  die  Ernte  sweyer  Welten  xn  betrachten,   , 
iadem  auf  dieaer  "^Ansiclit   die  wahre  Würde  des .  Jung- 
linga  berohty    sie  ihn  «nlreifet^    die  Wissenschaften  ala   . 
Mittel  höherer  «Ceilteabildnng  eifrig  an  stndiren^  ihn  s^r 
ErfiSHing  aller  Pflichten  Harkt  tind  aein  Hers  der  inni- 
gen l^iebe  der  Religioif  auCsehtiesat, 

i)  Fortsetzungen  verschiedener  Werke. 

Die  VUhracM,  auf  einigen  Grossb«  Sachsen -Wai<- 
mariachen  Kamnergiitern' nach  der  Nalor  ges^iphnct  nnd 
iliuminirt.  Herausgegeben  von  Dr.  K,  Ch,  G.  Sturnt^ 
ord.  Prof.  d,  Oekbn.  und  Cenleralwisj.  na  Jena.  Zweytca 
Heft*  Jena,  Schmid,  1819.  10  S.  Text^Sill.  Kupf.  QuerfoL 
nebst  Titelyign.  Obernreimar  daratellend,    «iRtblr  isGr^ 

S.  Rep.  liSig.  IV.  83.  Die  trefflich  ^^arbeileten  und 
color.  Kupf.  dieaes'Heites  stellen  dar :  I«  II,  eifien  Biiftloehsen 
und  eine  Büffelkuh  (Bos.bnbalus),  zum  kleinern  Sthlag 
geMrend,  «nerat  acfs  Indien  in  die  Lembardey  einge*> 
fiilirt  durch  K.  Agilulf  (691  «-«616),  gana  verschiedea^ 
von  ünserm  Kind.  IIl.  Holland.  Kuh  von  einer  klei^ 
netn  Race  (LmckeafelcfeT  genannt).  iV.  V.  Rochsburger 
Scbaaf bock  und  Schsafmutt^r ,  4in  Grösse,  Gestiflt  und 
Feinheit  der  Wolle  von  keiner  andern  Ra^e  Sberlroffen.-. 
Vf.  Vieiliorny^ter  Ziegenboc]^  (Spielart).  Vll.  Sirmi- 
schea  Schwellt  (ded^  wilden  Schweine^  sehr  äh/llich), 
VIIL  Gemeine  GSnse  nnd  Bastarden  von  astrskanschen 
GiEnsen,  die  sich  durch  langö  HSlIse  ausseichnen  und 
daher*  ctifli  Nndeln  sehr  brauchbar  sind.  .^      *     » 

Blumenkränze  von  Hartwig  s^on  Hundt-Radowsky. 
IL  Krapz.  Leipzig  und  Merseburg,  Kleins  Buch*  uud 
Kansib.  i8do<  16  Bogen  8.     1  Rthir. 

Vooi  ersten  B.  a.  Rep.  d.  J,  11,  36  f.  Auch  im  ge* 
^enwSrtigen  wechseln  Gedichte ,  Lieder  der  Liebe  nnd 
des  Sehendes  (Frlichle  der  frühem  Lebensjahre  des  Vf.), 
kleine  Romano  nnd  Erxählangen  mit  einander  ab,  in  de- 
nen  man  freylich  bisweilen  innem  Gehalt  und  Oofrect- 
heit  der  Sprache  varmisst,  die  aber  doch  den  Letekisti^ 
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t54'f      i)  Fortseutongen  verichied^Dtfr  Werke. 
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gen;  die'ee  nicht  «o  genia  nehineii)  riele  UnlM^iltiiDg 

gewähren. 

Für  musiig€  Stunden,     Viertel jlahxecliriit.     Vtcrtn 

Bäodcheo,  .JeoB^  Schniid/ 1 8ao*  22i  8.  8.  In  gcMimaq|L* 

i^Tl.  Unnchl»  i  Rtblr.  9  Gr« 

Dies  B3ndclien  entbiCU:  X.  Der  AbscUed  defrSchao* 

fari.  Aus  dem   Arabischen.,  yoq   37.  G.«  X«.  J^o^iff isr/en, 

(Der  DicfateTi  Schanfari  ben  el  üs  vom  Stamm  Abd,  1e1>- 
te  vor  Mohammed),  9.  Dit  Beichte,  eine  EnSUnngTon 

tSroline  Baronin  de  la  Motte  Fönqa4  (asa  aebr  gedehnt). 
3«  De*  lahrea  Abichied/  von  St«  Schütse.  4»  Der  nraom, 
eine  (anziehendere)  Eraäblung  der  Baronin  de  ia  Moüe 
Fonque.  5.  List  wider  («ist.  Novelle  nach  dem  Spani- 
tchep  vo|i  Bauregard  Pandin^  Wir  hoffen,  dafs  künf- 
tig mehr  für  Mannigfaltigkeit  gesorgt  werden  wird. 

^V  Sinnverwandte  Wörter  zur  Ergänzung  der  Ebarhar- 
dischen  Synonymik  ^  verglichen  von  Joh^  Geth,  Ehrin- 
reich  Miaafi ,  ord.  Lehrer  der  Weltw.  zu  Halle,  Zweiter 
Band»  £  bis  G.  Halle  u.  Leipzig,  RufFadxe  Bnehh.  1819 
a88  S,  Ö.  j  Rthlr.  8  6^  (Aueh  noter  dem  Titel:  J.  A. 
Eberhard's  Versuch  einer  allgem.  deutach.  Synonymik -* 
fortges.  von  Maafs,  Achter  ^heil ). 

4o3  Wörter  und  Redensarten  sind  es,  welcbe  k 
diesem  Bande  genau  erklSrt  werden ,  so  dafs  der  Unter- 
schied dier  fUr  synonym  gehaltenen  hinlänglich  erwieieo, 
der  Sptrachgebranch  erläntert  /  und ,  vro  es  nöthig  war, 
auch  Beweise  aus  den  frübern  und  nenern  SchrifüteUciD 
beygePißt.  sind. 

Allgemeine  Encyklopädit,  für  praktische  Aersle  nnd 
\YundHrztt.  Bearbeitet  und  heraÜ8g.  von  D.  Geo,  Wilk 
Con&brueh  —  und  Dr.  Joh.  Cph.  JSkermäier:  —  Erster 
Theil.  Zweiter  Band,  (Aqch  nnter  dem  bes.  Titel:  Ti- 
schenbuch der  ^athoK  Anatomie^  iiir  Aerite  und  VVaa<}' 

^  ar;?le  v6n  Dr.  G.  W.  Con^bruch,  K^n.  Prenss,  Hof^  npd 
Medicin.  RaiKe,  pract.  Arzte  zu  Bielefeld  etc.)  Leip2ig; 
i  BarUi,  i8io.  XIV.  45a  S.  kU  8.  *  1  Rthlr.  8  Gr. 

M.  s.  Rcp.  1819-  IV.  233-  1820.  I.  5i6.  Di«  ge- 
genwärtige Darstellung  der  regelwidrigen^  Bildungen  des 
menschL,  Körpers  (in  neuern  Zeiten  patbol,  Anitomic 
genannt  und  ah  *sflbstständige  Docirin  bebandett)  voll- 
endet die  im  ].  Tb«  angefangene  anat#  Beschreibang  ^^ 
Tnenscbl.  Körpers  und  ist  nach  einer  Einleitung t^^lcb« 
die  atlgeraeiuBtcn  Begrife  von  ihr  enthält,  ^  und  «nem 
Verzeidinifs  der  wichtigsten  SchrifYrn  darüber,  in  ib 
C^nn    '>#^iheilt.  welche  mit  ^erforderlicher  VoUstäodigkcit, 


dby  Google 


JO.ynterlialtttiigaflcbriftei).  ^  i3d 

j&tfgKchtt«r  Ktim  nnd  DeaUidUkoity  über  die  QegenstSn- 
de  gTändlich  belehren« 

.  k)  U^terhaltungsschjdften. 

Erzählungen  mit.  Zwischenipielen  von  Chrl  Kuff- 
ner.  Erster  Band«  Brdan^  1820.  Trassier.  a64  S«^8« 
Zweyter  Band.  ±oi  &  brotcb.  3  Rthlr«  8  Gr. 

Sa  ist  eia  eigner^  Einfall  des   Vif.^anf  jede  ErzäJi-  ' 
lungy  Cbaraktergeaäld^  oder  MährcLen  ein.  oder  mefaVe« 
re  aogenannte  Zwisckenspiole  folgen    zu  lassen ,  die  'mit 
jenen  gewöhnlich  in  keiner  nahen  Beziehung  sich  befin- 
den i^  und  bald  aue  kleinen   Dramen  oder  einzelnen  dra-> 
mat.  Scen^n»  bald  aus  Reden,  Gesprächen,  allegorischen' 
(jremälden y' Gleiehnissen ,  Faramythien  nnd  andern  Arten. 
von  Tersificirten«  oder    prosaischen    Aufsätzen  l^stehen. 
So  folgt  am  Ende  des  1.  B.  aül  die  Erzählung:  der  Re^ 
genboeen  der  Liebe,   als  Zwischenspiel:  Rede  über  das 
WCrtcben : '  Vielleicht,    ^Vorgetragen  in  einer  Versamm* 
Inng  wankelmülhiger  Herren  nud  Damen.     An  Maonig- 
faltigkeU  nnd   Abwechselung  kann   es  'daher  in  den  S2  - 
Ati&Stzen  beider  Bände  nicht  fehlen',     aber  auch  ange- 
nehme Darstellung  uiid  Anzifhender  Vortrag  fehlt  nichf« 

Glück  des  Lebens  in  der  Knast  und  \Vissenschaft 
Poeli;ehe  Epistel  von  Wilh.  Aug.  lüütz.  Be||i9i  Maü^ 
rcr.  Buchh.  1820.     62  S.  in  iB.  broscb.  6  Gr.. 

Eine  durch  Oedankenfiille,  bilderreiche  Diction  nnd 
schönen  Versban  ausgezeichnete  didaktische  Epistel ,  in 
der  nur  selteA  matte  Stellen  daa  angenehme  Geiuhi  stö*- 
reo,  wie  folgende: 

Kömmt  amt  die  Zeft,  wo  Schnee  nad  KlUto^Uf arten  ^ 
JDer  Het-batwind  raub  durchs  kable  Leben  fegt^ 
Bleib^  uns  die  Wiasenachaft  ein  Wintergarten , 
Den:  auch  de»  Greises  welke  Hand  noch  pflegt. 

^figramme  vö%  Karl  MüchUr.  Erste  San^mlang. 
Berlin*  Rnckert  1^20.  i6H  S.  12.  geb..  16  Gr.* 

Des  Vfs.  oft  sehr  witzige  kleine  und  Sinn-Gedichte 
sind  ans  mehrern  Zeitschriften  bekannt.  Auch  in  die- 
ler,  2  Bücher  und  noch  besonders  Grabschrifien  enthal- 
tenden Sammlung  findet  man  aehr  viele  treffende  und. 
sinnvolle  Epigramme,  aber  auch. manche  matte  (wie  die 
Anfrage  8«  69.)'  anstössige  (wie  die  Sscramente  S.  i550  . 
und  Hehr  b^issei^de.  In  der  Wortstellung  erlaubt  sich 
der  Vf.  manche  Härten^  wie  S«  61.: 
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)36  Tascficnbüdier  fiira&u 

•  •    • 

Der,s|tir  BewrnidBnmg  ItiA  «nk  r^latts,*,     -^ 
*  Bey  dem  u.  9.  £• 

SaiyrUoh  -  humoristische  G^icfate.  Von£gTieb  ia 
Bezug  auf  neMere  XTeitereigaiMe»  Von  Seinr.  Döring, 
Leipdg^  i830.  Kleiqa  lit^ir*  Compt.  VllL  160  S.  Ta- 
achenl'or«    16  Gn  »  »  -    . 

'^  -^  ^  Dem  falschen  Streben  nach.GwialitSti  iet  piiantt- 
atiscbon  ^chwärmerey  tmd  andern  Verirroifgen  der  ja- 
gendlichen  und.  gereift t*rn  Zejrgenoas^D  fa  begegnen,  iit 
der  robenswertb«.Zwec|c  des  Diofatera,  d«r  achon  dorch 
frühere  iOedicbte  verdiente  Aufmerkaamkeit  nnd  fheiU 
sialimo  erweckt  hat.  Uieea  Samrolong  yon  3^  (bald  in 
«rnsterm  baid*  in  achcrabanerm  T<nie  und  in  Tcnchie* 
•denen  Versnuiaasen  abgefasfilen)  Qedichte  aprieht  )^^ 
'  .  Unbefangenen  nhd  ,Unterhahqng^  Suchenden  an«,  nnf 
•kann  aelbatMiacheiir  vor  TrUnmen  dea^eitaltera  bewtbreo 
oder  v»n  ihnen  heilen/  Wir  ▼erweiaon  nur  auf  die  Ge- 
dichte: d«v>  Turner ;  Tuirnacrne;  der  Magnelia^ur  aii(Ke 
•Laypn^  die  Natarphitoaophie;  der  Kritikus«' 

Z^err3i7d<r 'menschlicher  Tht>rheiten  und  SchwÄclen. 
Erfunden  und  geseichoet  von  Lader  ^  geatochen  von 
Stöbtr,  mit  epi^rammfllisclien  Erklärungen  be||;lritet  von 
J.F.  CoshUu  Wien,  Härter,  4820,  VI.  4«  S.  gr»  8.  3i 
ijolor,  Kopf     I  Rthlr.  «  <}r. 

Diese  Zerrbilder  aoHan  nicht  eiaselQ«  Peraoneiit  >o(^' 
dorn  gewisse  Thorh^ifen^  Schwänen,  Ueberlrelbanfert 
überbaupl  daratelleilt  Ea  sind  folgende  2r  Gegeiistäode: 
die  Zerstrenten;  d»e  brennende  Lftebe;  Modenirrwi; 
fjonclenärrin ;  Zeitnnganarr ;  der  gble  Narr  J  die  T«b«||'' 
achnupfer;  die  Tabakaraneher  |  der  Nimmersatt;  <o^t 
S:^ufer}  die  Kaffeh-Schweatern ;  Tanz  Narreu ;  derbocb- 
müthige  Narr f  der  eifersüchtig  Narr;  die  batre(^«»f" 
pelriiger;  dip  Spieler;  die  Kartenschlägertn ;  '^>«  .^'^ 
a^cbt^Vögcl^Liebhehe^ey ;  Potzsuchl;  der  ScbmeKt^rli^S!: 
f^änger^  Zeichnung,  Stich,  Farbengebong  sind  vortreft- 
lieh ,  manche  Zeirbilder  ins  Groieäe  nbertltebeii  9  ^|^ 
Verse  >  'in  denen  sie  erklärt  sind ,  ^agen  aur  g«i*^*' 
}en  UaleriiaUvo^  «icbt  W^Jg  bpy» 


Arttcdü^tfißlmanack  ßni  das  laHr  1821,  •6«*"' 
'iilld-b«ra|iagegebep  vw  J^^rl  MücUer^    Mit  ^»'*^*'' 
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^  .        Tai^enbiiaher  Git  1821:  üf 

f efk.  Btfrlin,  TkmdLek  u.  fianUot.  434  S.  8.  olmf  4i# 
loiMitMBz.    1  RlUr«  8  Gr. 

Auch  diciiiuil  jtt  jeder  T^  mit  «iner  kürzer n  p4«r 
langem  Anrkd«te,  EriXhlong,  Bemerkang,  Miinreicheii 
Aentsermig,  Aosgeitattet.  Die  Answikl  haben  wir  sehr 
golaogen  geionden  und  mm  wird  nicht  leicht  an  irgend 
einem  Tege  onbefriedigt  seynl 

.  .  Wir  erwlfroeif  bejr  dieses  Gelegefibeit,  dafii  des  vom 
V£  Tereprachene  Regieler  über  10  Bände  eeihet  sehr  na* 
terhellenden  Anekdotenalnenechs  erediißnen'  ut : 

luhelteverseichniff  der  ereten  sehn  lehrgSnge,  C^^^^ 
— 1819.)  dee  AnekdotenalmtDaehf  vonK.JtfUcfrfer:  Naek 
aiphabet«. Ordnung  det  Namen  und  Gegenstände«  Berlin , 
1830.  Ovnker  and  Hnmblot  VI.  173*8.  in  la«  16  Gr. 
Et  ist  mi^zweckmtei^er  Kurse  abgefasat,  aber  voll« 
atSttdig'  nnd  macht  at&  Reib#  der  Jahrgänge^  die  ea  ' 
•(^liefest  nnd  die  bald  wieder  aSmmtlicb  in  d,ex  Buch- 
'  kandlnng  an  liaben  aeyn  werde» ,  reebl  branebbar. 

Jährliche  üfitr/i^ei/iiiigen  in  Yet^bindniig  mit  Bittfger- 
d.  jiingt,   Bührlen,  de  la  M<ytto  Fonqo^^  Heinrich  Wel«. 
lentreter,  Jacnba  nnd  von- Millits,    Herausgegeben  Von  ^' 
Fritir.  Rgchlkz,    2(aglWici|  ala  ForlMzang  des   Leipr. 
Alnmoi^hs  för  Fraaensioimer  arnm  Nutaen  nnd  VergnH* 
gen  ^on^fiir),  1891.  Leipzig,  Cnobloch.  38o  8.  kl.  8  m» 
iem  Bildn.  des  Gbnrf«  Moritz  ^^  Sachsen«  1  Rthlr.  i'jGr. 
Sin  religiöses  Nenjakralied  von  Fink  ftbrt  die  Rei* 
.Jie  der  mannigfaltigen  nnd    gehaltvollen    Miiilunlao^Kt 
an,  die  wir  nnr  yeraeie|ine,n  lurnnen.     8.  !•   Rnrf.  Jdo^ 
rits  V.  Sachsen^  bjograph,  Skisze  yon  C  W^  Söttigtr  (in  " 
weleher  die  grossen  Untemebmnngen  des  denkwürdigen 
Firsten  s«  wahr  dargestellt  sind^dafii  s<4iiefefiBenrt beitun- 
gen,  die  sie  neuerU^^i  er{a)iren  baben^  ohne  sie  »n  beklm- 
pfen,  am  sichersten  begegnet  wird).  8, 95.  MencherUy  (Be-> 
«n^kungpn  n,  Schilderungen)  in  Versen  (kleinen  Epigram- 
nsen)  von  jF.  L.  Bührlen,  8,  io5.  DasLfben  im  Geist  und 
in  der  Wahrheit ,     aaa  dam   Gebiete  der  Seelengesnnd-' 
heitaknnde  von  /;  C  4-  Htinroth  (für  denkende  ilnd  ith^ 
li^iOse  Leser  aqhätsbar.)  8.  i55.  Girolamo^ella  Finestra, 
eine  (anverscbiedenen  Sitaationen  und  ;ini(iehenden  Schil- 
derongen  reiche)  Erzählung  j^on  de  la  Motte  Fouqu^  8. 
in.  Der  Ritter  nnd  sein  Hond   (romantisches  Gedicht) 
■aefc  Hans  Sschs  (vom  4.  May  i53l.)  von  Rochliiz,  8. 
asi.  Vorrede '^fane  6i|ch  (mit  heiterer   Laune   geschrie- 
ben) von  demselben.   8,  34q»  Reime  (der  König  nnd  die 
Maid;  der  W>adcrsm«nn^  mehr  ala  Reiine  — )  von 
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,    i^ft.  na)  Polemik. 

d#iii«^beau  6.^a55.  RaAexionoo  tob  BüJMen  (lehr  «&- 
xiehend^  wenn  gleich  btsweileo  gewicht  uq4  weit  her- 
g^bph).-  S.  2/6.  Die  Seufzerbriicke  <tii  welcfaer  in  Ve- 
nedig. ebemaU  die  Verartheilt^n  den  letzten  Gug  tooi 
Ürtheil  sau  Gericht  gingen,  nebft  einer  sich  dtranf  be« 
äehendea  Qeeohichle  aus  dem  16.  Jahrb.)  von  Cari  jBor- ' 
Tom.vün  Miltxtz.  S.  3i5*  Fraaenziel  und  ZartgeiUbl  and 
Klugheit  vom  Hofr.  Jacobs  (zwey  treffliche  Daritelluo- 
,gen)«  S.  333.  Die  Freunde^  Schenspiel  in  Einem  Act 
▼an  Roclilitz  CGix  einige  Freunde  gei chrieben  und  luf 
einem  Privattheater  aufgeführt;  nur  drey  handelnde  Per- 
apneu  .treten  aüfj, 

xn)  Polemik.     ,  « 

Der  Kampf  der  ZtU  über,  Erhwfirden »  Zünfte  und 
Erbadel,  vor  dem  Geriohuhof  der^  Vernonfl.  VonXeA- 
mann»  Pra£  Königsberg,  Unzer*,  1819.  28  S.  jr,  8. 
^  Or.  , 

Der  V£  nnterscheidet  den  Procefs  über  die  gedach- 
ten Gegenstände  vos  dem  Verstände ,  dem  der  Begriff} 
and  vor  der  Vert^onft,  der  die  Idee  angehört  ,*keiiil- 
,  wertet  die  Einwürfe  gegen  ^ie  stehenden  Ordnungen  in 
der  bürgerl.  Gesellschaft  nnd  führt  fanf  Gründe  fax  ih- 
re Bejbehaltong  an,  die  wohl  erwogen  au  werden  ver- 
dienen. ,  • 

'  WUsenschaftlio/u  Benrtheilung  der  Recension  eini- 

ger Scbriften  über^  das  VerhKltnifs  des  SUates  znr  Kir- 
eUe  in  ^er  Leipak^er  Litetatur-^  Zeitung.  Von  Ör.  Jo- 
nathan Schuder  off  ^  Pfarrer  und  Snperint.  -imRonneb. 
Ronueburg,    litcrar.    Comm«    Compt.   1819.    7Ö  &  8. 

^  Der  Titel  ist  abaiehtlich  ao  gefasst,  denn  es  soll 
keine  Amikritik  seyu,  wie  der  Vf.  in  der  Vorrede  dci 
weitem  ^erinnert  Gerichtet  ist  die  Schriftgegen  dieL 
L,  2.  i55.  1.36.  d.  J.  1819.  nnd  awar  gegen  die  der  Be- 
censiou  zweyer  Schnd.  öchriflen  eum  Grunde  liegende 
Idee,  dafs  nemlich  das  von  Hrn.  Seh.  gefordcr4e  ^eA^U 
nif»  der  Kircbe  zum  Staat  geschichtlich  (in  d<ac  Schrift: 
die  Jurisien  in  der  protest  Kirche)  nnd  wis^nschsftlicli 
(in  dem  jSendschr.  an  Hrn.  v.  Bülpw)  verkehrt  gebellt 
aey.  Wir  haben  uns  bey  dieser  Selbstvertheidigung  iiitf 
darttbef  gewandert,  daf»  Hr,  S*  dem  Recensenten  Decla- 
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>      m)  Bolamik;   .  139 

.mation  und  i^iduitläliiligeo  Totf  ▼•rwirfi  und  g1«id^  da-* 
neben  das  /rof^c  #««111:0»  in  SrwihtaiiDg  bringt. 

Wa9  hat  am  mtiutru  dem  (üKristenthimie  ge^diadeC»  ., 
. dai  PapstUiam  oder  die  sogenannte.  Aofklfrnns;  dea 
aditzahnien  lahrbnnderts''  Eino  Untcrancbang  auf  Var-»^ 
aniaaaung  de«  dritten  Jabiliama  dcir« Reformation  am  3t* 
Oct«  ig'i7«  von  IT.  C.Trydtgi  Seoret^iF»  huß  dem  DS* 
nischen  überaetst,  niid  mit  einer  Vorrede  nnd  einigaa: 
Anmerkao|en  vermehrt  von  J.  Decker ^  Kiel^  184  9* 
Acad.  Bo(£h.  91^1.  i5o  S.  .8.     18  Gr/ 

Varfr  und  Uebersetzer  behaupten ,  dafa   man  im  i8, 

und-  19.  Jahrb.  viel  weiter  von  dem  wahren  bibl.  Chri^ 

•tenthum^   was  die  Reformatoren  wiedcrberstellten ,   ab« 

gewichen  sey^  als  die  Papisten  es  waren,  znr  Zeit,    da 

die  Reformatoren  gegen  aie   aailtraten«    Man   mufs   a|>er 

in  der  Geschichte  jener  Zeit  achleofag  beVandert  seyn , .  " 

wenn  •  man   so  etwas   vom  damaligen    Papiftthnm  .  sagen 

kann,  und  an  ^CeUscUiosaen  gewöhnt,  wenn  man,'Weit^ 

einige,  profest,  Itehrer  von   den   symbo),   Büchern  ^ibga^ 

wichen  sind »  sich  ermächtigen  kann  >  'an  aagen,  dala  die^ 

meistan  protest,  Stimmgeber  von  dem  Festhalten  ad  der 

Offenbarung  abgewichen  sind.    Doch  der  Uebers,  wideir« 

spricht  sich  selbst,  indem  er  viele  8timmgeber  und'Ver* 

tfaeidiger  «der '  bibi*  Lehren  anführt«     Wozn  also    solcho' 

Beschuldigungen  so  ausgeführt?  Sollen  aie  etwa  dein  Pa« 

pismus  d^n  Zugang  bahnen  (nach  Stolbergs  BeyspiH)?     . 

l)cr"ver8torb«  Vf.  sieht  erst  eine  Parallele  zwia^ben  der 

*  Lehre  der  Papisten,    der  Reformatoren  und   des  i8ten 

Xahrfa.  (einiger  fhdologen  dasselben)  in.ia  Artikeln  (die 

keineswegs  den  ganzen  X»ehrbegriff  umfassen)  nnd  will 

dann  die  traurigen  Wirkungen  dar   Verounftreligio/i  dea 

tSten  Jahrh*  diu*thun, 

Zeugnisse  dev  Lutherisaton  Kirche  über  Vernnnfr« 
religion  nnd  wider  die  Anmaassung  der  Vernunft  in  Sa« 
eben  des  Olaobens  'Richterin  zu  seyn.  Mit  einem  Vor- 
berichte  für  Unstndirte  und  Studirte  Ton  der  ehemali-» 
gen  Vernunfbreligion  der  Heiden  und  der  jetiftmaligen 
unter  den  C&risten.  Von  C  F.  W.  Caienhuseny  Diac; 
an  Lauenbni^.  Angehängt  einige  von  dem  Ürn,  Conn 
i^ndt  in  Ratzeburg  gesammelte  schone  Zeugnisse  aus, 
Lathers  KirchenpostiU  insonderheit.  Kiel,  Acadt  Buchh, 
iSad.  LIV.  88  S.  g.     x6  Gf. 

)  Der  Vorbericht  gibt  eine»  dteyfachen,  Zweck  der 
Schriit  an ,  vomemli<5h  den,  zu  zeigen ,  dafa  der  lothep« 
Protestantismus  keineswegs  eine 'Tendenz  zur  Vernunft- 
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i4(r'        Kachn  von  Cfan^rert.     a)  L^'pBiger. 

religi^tt  ia  ^foh  ichlie«fe«,  Dtno  «will,  er  b«tir«iien,  4«& 
M  vor.  ChnttoskeiiM  Vernaoftreligios  «uiP  firdtoD  gege- 
ben habe^^dilsy  pnti  WM;nni,  dw  loth.Kircbe*  keine 
V^rnunftretigion  anerkaone,.  der  neuere  IMiooelismui 
einseitig,  verkehrt«  und  unredlich  «ey.  Die  Z^agaiM« 
gegen  die  Vernunftrel.  sind  anä  den  symbol.  Bnehern, 
den  Schriften  Luthers,  '^eltnchthons  und  Andcfw^ ge- 
nominell.  ^        '     * 


Nachricbt^n  von  Universitäten, ,  a)  Leip- 
ziger. 

Am  1,6.  Octul).  äU  dem  disn  lieitiniBiteo  Tag«  wir 
R«etoret8wech«eL  Hr.  Dolnh.Dr.  TitUnannf  der  waiircnd 
des'SomnMrhalbjahrs  353  Studireode  4infgenommeit  hatte, 

.  legte  ee  mit  einer  feyerlichen  Hede  niedp  und  es  wiir« 
de  sodanu  aue  der  pdlnischen  Nation  ihr  Senior,  der 
einzige  in  derselben  iixt  befiodliche  Prof.  «rd.,  stnar-» 
lieh  in  das   Coli.  Proff   aufgenommene  (a.  S,  74.)  Herr 

'  Ob.  Hofger.  Rath  Dr.  3fW/er,  snm  Rector  for  das  Win- 
terhalb}.  ecnanut  und  yom  Hrn,  Hofr»  Beck,  mittels  kor- 
xer   Rede,  eingefpfart.    Das  Decanat  i»>^er  pkiios,  Fm* 

\  übernahm  iiir  daiselbe  Halbjahr  am  i4.  O^.  Hr.  Hofr» 
und  Senior  der  Univ.  Jptck ,  das  in  d«r  juriat,  Hr.  Dbaib« 
Dr.  Stockmann,  das  in  der  medicin,  Hn*  Dr.  uud  P.  0. 
HaüBt;  in  der  Iheol,  verwaltet  es  «ii^abtes  Jahr  Hr. 
Doqih.  und  Suf^erkit.  Dr.  Taschirntr.  %af  ProeiBcalU* 

.  riat  bey  '^er  philds;  PaeuMXt  veFwaltVt  hü  tVß  uSelistea 
feyerl,  Pro^uotiou  Mr.  Prof.  Chilw.  ^ 

•Am  ao.  Oct.  vertheidigte  Hr. ^ Mag.  Magnus  WiSh% 
^ Schmidt  (ßohn  des  firn.  flkiperiut/su  WeisseiMeiti  l^}* 
%vi  Convtappel  i'797*i  bat  jn  Rosslebep  und  seit  i8|4.  io 
Laipzjg  studirt,  seit  j8i8.  noter  dea  Hofr.  Scblegel  Lei«* 
long  in  WaMeoburg  firractieirt  und  ist  1818.  in  JenaDr« 
d.  Philos.  geworden)  seinelnangoraldiss.  jy%*Btftttidff^ 
(b,  Glück,  93  S.  in  4.),  worin,  nach  einer  koraen  Aot- 
lom.  und  Physiplog»  Beschreibung  der  Leber  (C.  l.}r  ^^ 
Begrifl,  Eintbeilqng,  Diagnose,  Ursachen  der  Hepsti)gie 
(t/,  !2.  5.),  die  verschiedenen  Meinungen  und  -Beebscb« 
tuirgen  der  Aerate  über  sie  fC.  4.)^  der  Befund  io  Lei- 
cheiiöffmingcn  (CX  5.)t  -die  Prognose  und  Heilnngsart  (C 
6,  Ti)  aufgestellt  ^nd.  -  • 

'    Die  lEiBladuDgaschrift  des  Bin.  Procana«  Dr.  lAid^ 
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b)  Attswlriige.^.  j4i 

mig  auf»  Fromotiob  ut  übencbrieEhit  Bm  DlaitMi  tt. 
Xli  S.  in  4^  Zutrst  w«rdeA  4i«  übrigen  Aflen  der  otUo^ 
diaatatis  (anueif  der  epipliTtuKhttB)  dnrcbgegaog^n  U'^-^ 
aad  dano.Toi^.dcr  syndetnodiaaUii»  gefundelt« 

^  Zur  Feyer  das  Reform.  Featea  C^^*  ^V»)  ^<^^  ^»^ 
Vamtsn^  dea  Rect.  Magn,  der  Dechant  dar  theql«  f^aa« 
Hr.  Domli.  Dt»  Tz»ihimtr  eingeladen-  jnil  der  Commtn- 
tatio  quinta  da  claria  veierit  edclesiae  oratoribut  (XV' 
5.  in-^«),' w  wakUer  mit  dan  grieah«  kirchlichen  Hed- 
nem  de^  4»  Jahrh»  der  AnfAng  gemacht ,  und  zwar  mit 
Eastbius  EL  von  Caaarea^  Toh  dein  nicht  nur  zvirey 
griech.'  Reden  henrühren,  aonidetn  aiieh  einig»,  bloa  in 
lateii^,  Uebaraatanng  vorhandene  Homilian^  deren  Aechi» 
heit  Hr.  Dr.  Tz*  vertheidigt.  Buaabipa  e^trernte  ai«h 
voa  ^er  Malier  dea  Oriicanea  auf  eine-  vortheilhaAa  Art» 
abar  aaine  Fehler,  snmTbail  Fehler  d^  Zeitallera,  werden 
aodli  garü^  —  Die  lat.  Featrede  in  der  Utiiv..  Kirche 
hielt  Ur»  U.  Ernst  Friedr,  Stöpfatr,  über,  die  Seelen^ 
ftärliey  die  Lnlher  hay  Verachtung  der  Gefahren  aeigte, 
welaha  ihm  and  aaiaea  entstehenden  Kixcfae  drohten»  T 


b)  Auswärtige.^ 


Die.Uaiverailttt  za  Christiania  h&t  aohon  eine,  durch 
dan  Prof.  Svardrup  verwaltete,  t»ffliche  Bibliothek. '  Dia  , 
Aojsahl  der  Stüdirenden  (die  maiaten  atudhren  Theologie) 
nimmt  an.  Dia  dentache  Literltdr  wird  eifrig  betria-* 
beo.  •  Rbendaaelbat  bat  die  btaheriga  Lehr^stalt.  zw  Qil^ 
dang  der  Officiere  eine  nene  Einrichtnng.  erhalten  nnd 
iai  nun  eise  Kön.  Korweg«  ^riegaachole  in  3  Glaaaea 
geewtNrden;  der  oirdanth  Cnraoa  dauert  4  Jahre;  die  i«  n. 
o.  Claaae  äiod  iär  Officiere  der  Cavall.  ^u.  jnfanit«,  die 
3.  für  dti9  höhere  wiasenach»  Stodiam  fnr  lagenienr«  n. 
ArtUlerie-0£Sc.  beatimmt»   •  :    ^ 

Am  i6.  Oct«  war  an  Berlin  Rectorata^achael;  Hr. 
Prof.  i),  Lichitnberg^  hat  daa  Reetorat  iiberooipmen^*  im 
veriloaaeiien  Jahre  aind  4^4  Stadirenda  inacribirt  wov«^* 
den  (66  Theologen,  aSa  Jariaen,  137  Medic«,  93  Phi- 
loaephen  etc)  *• 

Anf  den  nicderländ.  Universitäten  zShlleman  znAir« 
faQg  dea  Novemb.  vor.  J.  za  Löweb  aSi  ,/  an  LUttich 
38 1^  zo  Genl  201,  za  Leyden  Si5^  zu  Utreeht  3o5,  an 
Grö&irigen  3r6  Stodirende.  Za  Gent  iat  der  Grnndatain 
zn  einem  groaaen  Univ.  Gebtfade^    daa  4er  Stadtmagi« 
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^  i4^  iSfadir.  ^;on  Schulen« 

Mrtt  «ilfiiihren  llUsty  gele^^,  xa  Lattich  i«t  .ein  asseh»» 
lieber  VUtz^  sü  einem  botanischen  -Garten,  angewiesen 
vorden«  Für  Leyden  ist  des  verstorb.  Bmgmaos  Gabinet 
für  die  vergleich«  Anatomie  erkaoft..  Ai^ph  ^ie  öbrigen 
^Ünivörsitäfen  haben  neue  Nntoralienattinnilangen  ^- 
faalleAv  ^  *-. 

Nachrkhtai  von  Sciiulen. 

'Zu  Liegnitz  in  Sdileaien,  ersehien^in  derKöo.  Hof* 
bttchdrackerey  bej  Dönch,  auf  68  Seifen  in  8.  zur  An- 
iLundignng ,  dev,  iir  dortiger  köoigU  Bitterakademie  zu 
MichaelU  iStlo.«  angeordneten  öffentlichen  Prüfang:  Ci- 
cero«  Prolog  zur  ersten  Tuaculanischen  Disputation^  kri- 
«tiscb-^philologisch  erläatert.  Fortsetanng'u.  Deacfaluis.  An-* 
gehSngt  ist  die  Chronik  dieses  Jnstitnta  voin  Sdinijsbp 
Mich»  18 ig.  bis  dahin  i83o.  Anfgencunmen  waren  in 
diesem  Ja)ir  i3  KönigK  nndeGräfli^  Kospothische  Pan- 
datistcnf  und  Pensiqnaire,  und  21  üreqaeniirende  Acsde* 
misfen.  Abgegangen  von  der  'ersten  Art  waren  xa  an- 
derweiten  Bestimmnngen  6^     und   von  der  zweykcB  Art 

'  j^  Ausserdem  worden  noch  znV  Universit&t  eotlssten, 
sn  Ostern  5,  und  zu  Michaelis  8.  Gegenwärtig  beträgt 
die  Zahl  sSmmllicher  Zöglinge  und  Schaler  66.; 

Wittenberg.  Dem  bisher.  Rcctor  des  Lycenniii 
nunmehr«  Prof.  am  Gvmn.  zu  Erfurt,  Hrn.  M»  Franz 
Spitzner  haben  sowohT seine  bisher,  CoUegen^  Hr.  Conr. 
M»  Frtedemann ,  fir.  Subn  Wunder  und  Hr.  Gellsb.  H. 
Breyther  eine  lat.  ( alcäische )  Abschiedsode  (b.  Räbensr 
gedrO  als  auch  die  (57)  Zöglinge  des  Lyceums  eine  (von 
dem  Schüler  der  1.  CK  Friedr.  Jnngwirth  verfssstt)  l«t« 
Elegie  (ebeqd.  gedr«)  überteicht  Beydo  sengen  von  dem 
tiefen  Gefühl ,  welches  der  Abgang  eine»  gejiebten  Gol« 
legen  und  verdienten  Lehrers  (20.  Jol.  d.  J.),  erseojts. 
.    Luckau,    Hier  wurden  am  a.  Oct.  der  bisher«  Svb* 

^rect*  M.  Fritdr.  Wllh.  Thitmt  als  Conrector,  und  Hr. 
M.  Johann  Dankegon  Weichen  (geb.  zu  Leipzig  19* 
Oct.  1796.,    1816.  Collaborator  an  der  Leipziger  Tho- 

Sasschule^     1817— J<>i9.^Collab.  an-#der  Creuzschnle  sa 
resden)   als  Subreclor    feyerlich.  eingeführt.     Die  76 
Schüler  der  5   obern.Classen  haben    letztern   mit  einer 
,  von  Viebeg  verfertigten  lat.  Ode  bewillkommnet,  eo  wie 
schon  im  vor.  J.  die  Hrn.  M»  Thicmo  und  Hsodkiil^^ 
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ein  Glück^nsshangsgcdicht  nod  Ilr.   M.  J^efamanii  in  ^ 
diesem  J/ fiu   Abschied^gfedic^t*  erliioltco.     iDi^sto  iiitein* 
Gedichte  siod ,  Bun*  in  Lübben  bey  Driemel  zusammen«- 
gedruckt  wordeo;.  ^      .  ^ 

Todesfälle  vom  Jahr    1820/       ' 

Am  i8«  Aug.  starb  zu  Paria  der  Architekt,  T/iO- 
mas  ^Pierre-Baniguef ,  70  'J.  alt  ^  mit  Restauration  dea 
Odeon  beschäftigt* , 

Am  ,24.  Sept  zu  Rom  der  Kupferstecher  Joh.  FrUdrl 
Gmelin  ans  Karlsruhe» 

Am  36.  Sept.  zu  Lüneburg  der  Doct.  med.  Conrad 
JoachirA  Kühnau. 

Am  !•  Oct.  zu  Celle  der  ehemalige  daaige  Biirgerm. 
und  Stadtsyndikns  l>r.  Jnr.  Schulze*    . 

Am  5»  Oct»  zu  Paria  der  Abb^  Barriul,  fq^xh  aei« 
oe  Histoire  du  Jacobinisme   und  Schriitoii  fiir  die  rffnür' 
sehe  Curie,  bekannt,  74)  L  alt*  ^      ; 

Am  g^Oct.  zu  Hof  der  Dr.  med«  und  Stadtphyai- 
kos  Peter  Vrottfr»  Jördent^  5g  !••  alt 

Am  lo.  Oct.  der  Pastor  uud  Semor  zu  Scbkendiz, 
M.'  Johann  Christian  Kühn  (  Veif.  einiger  kleinen  «xa- 
getisdien  Schriften j  im. 65.  J.  d.  A.. 

Am  12.  Oct.  zu  Leipzig  der  Cantor  emeritus  on.der 
NicoUischule/M.  Joh^  Gottlob  Jiehringerp  8i  J.  alt. 

An  dems.  Ta^  zu  liamburg  der  Avdiidinc«  zu  Ml- 
cluiel>  Georg  Heinr.  Häaekr^  im  78,  J.  d.  A.    , 

An  dems.  Tage  zu  Leiden  der  durch  cxegeh  u.  )uh 
fiter.  Schriften  bannte  und  sehr  ▼erdient«  Profe^or  der 
Geschichte ,  Elias  Borger ,  im  35.  J.  d.  A^   . 

An  eben  diesem  Tage  zu  Berlin  der  Rector  «meri- 
täa  der.  Akademie  der  Künste^  Joh,  Heinfi  J^eil,  geb.  zu 
Gotha  ag.  Aug.  1720.. 

Am  i5.  Oc^  der  Pfarref  zu' Obeitidorf  bey  Suls- 
bnrg  und  Seifior,  JoK  Ludw.  Gottfr.  Blumröder  nach- 
dem er  drey  Tage  rc^rher  sein  Amtsjübiläum  gefeyert 
hatte.  - 

Im  vor.  St.  i&t  S.  76.  Z.  i«  der  a4.  Aag.  atatt.  dea 
20.  zn  aetzen. 
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.x44      Seforderaiogeit/'iaad  Ebrettbeedgapge«, 
Beförderungönf  und  Ehrenbezeigungen. 

Hr.  M.'  Johann  Gottlob  Auguü  VoigtlMdir,  biiher 
Mitgl.  des  Kön,   philol.    äeininar*   su  Leipzig ,    iit  nach 
Ablehnung    einet  Rufs   nach    Schulpforte  ab  Adjanctui, 
Kcütor    djßT   Sattle    zu  -  Sehneeberg   geworden.    Er  Dod 
4cr  tiene  drille  Lehrer   an   dera^iben   Schule ,  .Hr.  M* 
Scbubertf  haben  am  4.  Oct.  ilire  Aeokter  «ngetreko* 
'  y     Der  Hr.  Tertina  M*  Krpfft  Ton  der  Domadib)«  in 
-  Nanoifanrg  iat  den  9.  Od.  nach  Nordhanäen  ala  Director 
dpe  Gyiiinaaiuoia  «bgegajigeii«     Er  atebt  auch  der  Töch- 
terschule Vor,  bey  der  der  ale  Lehrer,  Hr.  Jüleyer,  Rm- 
ifOl^iat  Zwey  neu«  Lehrer  werden  ^uxr  Verhtaaeraog  dei 
Gymnagiuma    a<^gleich   mit   angestelU«     Uehrigöna  leiM 
4er  Drii^k  dea  zweyten   Theila  dea  denCsch-hiteiniscbea 
Lexicona  keine  Unterbrechung,   kann  aber  nun  antaar 
'OfttePQieAe  (also  nur  etwa  drey  Mo»i|e  apäler,  all  ge« 
-Mk)  erscheinen*  ^ 

'  Der  bisherige  Lehrer  Hr.  Pe/i/ in  Stettin  am  Gyn* 
fiaaiuin  iat  seil  Ostern  Professor  d«:  Mathematik  ta 
Friedricha-Wilhelma  GjMnnaaiom  ia'  Berlin  gewordeib 

Andia  Sietlo  dta  Hrn.  M.  Kr  äfft  kömmt  der  bis- 
4ia»iger.  Conrect  tA  >S€bleusiitgen,  Hr.  M.  Schmiiu  ^^<i 
dea  unlängst  verstorb.  Mathemat*  und  Prof.  Schmidt  id 
Säinlplbrta« 

/      -  Der  JStaatamtttialer,    Hr.  taine  stt  Vmiy  iat  Prfin* 
dent'der  Commisaton   äen  öffentl.  Unterrichts  gevordeo. 

Hr.  Höfr.  Rommüt  biahcr  Pro^  der  Geachidii«  ^ 
Marburg  (Verf.'  einer  Geachiclitn  Heaaana)  bat  die  Di- 
ractio«  dea  Hoiarchiva  au  Cassel  erhalten. 

Der  bisher.  Bischof  Ton  ZipS|  Hr.  PjrrAer,  ist  P*- 
friagftib  ''vön  Venedig  ^worden.  ^ 

.  Hrn.  GsrA.  von  Raynwal  bat  der  König  v- Frank- 
reich zum  UntentaatssecretSr  der  auswirtigep  Ang*^ 
-genbeiten  ernannt;  ^ 

/  Der  GenerfUuperint.  tind  IJona.  RalfL  B'diicl^  in 
Dabl  hat  vom  Könige  ^n  Ph^uaaen  die  grosae  Ver- 
dienatmedaille  wegen  aein«r  Verdienate  oita  die  Obat- 
bai^mzucht*  erhalten.  ^ 

Der  biaher.  Diak.^  und  Garnisonpred.  an  der  M^ 
cbaeL  Kirche  in  Lüneburg,  Hr.  Crime i*^ iat  eratrr  Vtt- 
digar  und  %e\n  Nachfolger  Hr.  ÄnmeZ^er^^f  biaher  Co«' 
f ector)  geworden. 
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Ihteliigenzblatl: 

dea' 

allgemeinen  Repertorium«  ' 

N».  20. 


Bei  uns  ist  erscliienen  und  duroh  alle  Buehhandltingen  in 
erKalten:  s^  ---    .  - 

Dizionaxio   itaiiBaa- tedesco .  e  tedesop  - haliano ,    oder,  italie«« 
nisch  -  deuUch^s  und  deutsch  •  italienisches  Wörterbuch,  von 
D.  A.  Filippi,  2  Bde.  in  4  Ahtheil.  ^.  8.  181  Bog:$n.    8  Thlr«  s 
VI^Q  früher  das  vbn.  Jage  mann  m  diesen  Sprachen  bear^ 
beitete.  Wörterbuch  seine  Vorgänger  wegen  seiner  Bfaucl&bar* 
keit  nach  lind  nach  verdrängte,,  so  zeigt  es  sich  jetzt,  dass  die« 
•es  unsermFilip'pi  tuTheil  wird.  Er  als  Professor  der  italien, 
Sprache  in  Wien-,  hat  aber  auch,  um  diesen  Preis  tu  errin^n. 
viele' Jahre  allen  rleiss  und  Spr^falt  auf  die  Bearbeitung  eem»  * 
Wortei^Ucha  verwendet ,  so  z.  Is.  gab  er  iii  dehi  italien.  deut-  •  ' 
sehen  Theil  eine  mehr  zuverlässige  Bichtschnur  in  der  achten 
Anssprachft,  .eine  genaue  UnterscheidungMer  in  unserer  Zelt  Üb-''   - 
licheh  Wörter  vor  den  veralteten^  so  wie  auch  solcher,  die  titu? 
im  oratofifrchen  oder  poetischen  Style  gebraucht  werden,  nebst 
einem  reichlichen  Vorrath  der  anwendbarsten  Sync^nymen'^ 
allen  ibren  verscMedene»  Bedentuc^en  ,•  und  reimehrte  diesea 
Thsil  noßh  mit  einigen  .1000  von  den  rorzöglichsten  italien« 
Schriftstellern  gebrauchten  Wörtern,  so  wie  auch  mit  allen  ^uf 
Handel  und  Seewesen  sich  beziehenden  Benennungen ,  wellest 
in  vielen  andern  Wörterbüchern  fehlen. 

Was  den  deutsch  -  italien.  Theil  betriff  so  war  der  Verfas* 
ser  l^ei  diesem  vorzüglich  bemüht  denen  DeUUchen»  welche  hcBt 
ü«bersetzungen  aus  dieser  in  jene  ^Sprach»  ihre  Zuflucht- za  dem 
WorterbuG^'e  nehmen  müssen ,  eui  Werk  zu  liefern  ^  worin  die 
italienischen  Wözter  bestimmt  und  richtig  angegeben  sind,  un4^ 
der  Suchende  niphtauf  eine  Menge  von  sogenannten .  für  seinen 
PsU  aber  nicht  anwendbaren,  Synonvnieii^stösst,  Welche  seines 
Wahl  überlassen  bleiben,  und  wodurch  er  dann  ein  buntes  frein- 
4ea  oft  unverständliches  italienisch  hervorbriilct. 

I^ieses  Wörterbuch  ist  daher  nicht  nur  Anfängern  in  die.ser 
Sjprftche,'  sondern  auch  allen  Freunden,  Geschäftsmännern  un(| 
Kaudeutth,  welche  dassel^ie  gebraudien,  aufs  beste  zu  «xnpjDsh- 
W'    im  Oct«  i8ao*    *  Heubneriu  Wien* 

Carl  Cnoblocl^  in  Leipzig«  - 


Gärt'iverei  und-  Botanik^  - 
Es  ist  nun  eine  neue  Aufl.  tou  dqnx  ersten  Band^  de« 
Boctor  Dietrichschen  Leiricons  der.  Gärtnerei 
vndBotanik  und  der  sechste. Band,  der  Nachträ»^ 
ge  zu  dem  Ganzen,  enthaltend  Pelargcuium  bis.Psychotjria,  «r- 
*^^i¥l&i  W^  wie  muas«ii  bei  den  r^sp.  Interessenten  zu  die? 
*«a  Werke ,  Yfegen  der  Vftnögei^iinf  re«ht  s^  .lun  VenMik«pg 
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bitten.    Aulfr -m^ 'DÄj^kÄVT^jyf^^.T  4J^^  H^*  ,^*T*^** 
vor  drei  M(»ai^>,  -it^id^m  «»er  Mnie^i^r^irf  AA*t  ichwien- 

§er  alft  sie  Andacht  hatten.  Zwei  s^nde  in  einem  Jahre  ttt  för- 
crn,  war  i>e8ondcrs  für  dei^  Herrn  Verfasser  «u  vieL  Ange- 
nehm wird  e«  dllen  Botanikern  lir^i  Gartenfreunden  seyn ,  « 
erfahren,  dass  nu)i  wieder  vollständig  Exemplare  von  ili^cem 
cli4ftsdhenWaii]b  fcii  hallciri  «ind,  uiklwar^irä  Jaztge,  all  l^it  die 
ISfaXtTage  beendiget  seyif  werden,  noch  für  den  Piänumerätions« 
/  Frei«,  für  bj  thlr.  la  gr.,  wofiir  efi  b«i  unt  und  iÄ  jeder  jjuten 
Buchhandlung  tu,  haben  ist.-  -;  fiie  •  6 'Bände  Nachträ|^e,  allew  ko- 
aton  den  Pränumer^teu  i3  thlr.  la  ^»  Der  gewöhnliche  La* 
deiMMM  des  OatiMn  ist  äo  thlr. 

,   Buchhändler  Gebrüder  G  ä  d  i  k  e  in  Beuin. 


Bei    Kriei(er  in  ^ailiui^g   tuf,  C^^el  sfaid    folgende  neue 

i  .   .       Bücher    ei'sehieiien.  # 

Annale^»  ä««f  Forst-  und  JagdWissensehaft,  Ar  Bd. 

■   IS  tieft,  von  C.  P,  LauTOg.  8.    16  g^.  ffeh. 

Sexti  Aurelii  "Victotis  historia  romäna  ad  optimörum  libronun 

'1Sdem  edita  et  ani^adversiouibus  ctlticis  in  leoa  ^uaedam 

'^'difficiliofa  instfucta.  8.    iG  «r.  - 

^.  Boynebutg,  neue  landwirthschaftliche  Erfahrungen ,  mi 

Xüptem  und  Tabuen,  ^ebst  einem  Anhang  über  die  alte  ima 
/  faeue  Landmrthschaftiverfassung.  fe.    ao  gr. 
^U;^tiuS}  M.  €•,  Gmndriss  der  Üniversalhistoiri«,  eteftPnf. 
V  ..  F.  Äehm  bis  |etw  fortgescute  Aufl.  8.    i4  gr. 
paun,  L.>  die  Reitkunst  auf  der  Jagd,  im  Felde»  im  ACihtDi 

uud  auf  der  Akademie.  8.     &o  gr. 
Bti g  e  1  ka r  ds  W.  O» ,  Entwurf  einer  veT]>ees«rten  'Gesettge- 
.'.tbunii  für  börgetl.  Rechtastreitigkeitem  gir.  8.    1  RdiL  8  gr. 
Fielding,  Esff^  Henry,   the  histoty  ^{  Tom  Jones  aFound. 
^  Üng;.    Imth  etitieal  and  explätiatoi^y  Notes  and  grunmaticu 

observations  jpublished  by   Ch.  Wagner.    'Tom.  ul  et  IV.  t 

Schrp.  J^  1  Rtfil*  BgT.  Drp.  k  1  Rthl. 
.  f^ütewute  OedinSen  über  den  Geist  des  Jadenthums,  oder 
'  ddr  Talmud  in  Seiner  Blöse  A^ls  Ouellb  der  gröbsten  Missbriu- 
^  ehe,  dargeMellt  von  eihem  Weltbürg^.  8.    6  gr.  geh. 
kehren,  Katechismus  d«r  christl.  Religion  |Bt  Bekennerder 
^ -teveng^Bh  Kitfche.  t/   4  gr.  ; 

IreTlack,  P.^  dais  GöncttrsverfahYen,^röntgHch  beidMl^B* 

'tergeriehten.  8>  ^  6  gr. 
Gespenster-sagen,  he^ausg^jpeben  tön  Raiuschnik«  s'l»''' 
-'  8*    1  Rthl. 
ilhTt^ftlanni  Df.  I.  M^,  itebräisdie' Grammatik,  nebst  em«^ 

•GKrestehiäthie,  3t««tark  vermehrt»  und  limgeändertcAuR« 

i»in%t8  Verikiisf^te  Sinngedichte  und  Einfälle,  ateSsrnml. 

Neue  verb.  Aufl.  8.  Schrp.    i4gr* 
Kersting,  Anweisung  zur  Kenntniss  und  Heilung  der  siuteni 

und  innem  Pfetdektanklketten)  nieflie  IfVfbfl.  8.    1  Rthl..    . 
EH ^«^ >  1.  Ch. ,  Handbu^ck  Atft  Litei^ttür  der  Gewei^Aooda 

in  t&hnk.  Ofdnung  ete.  kt  TH.  gt,  8.    1  Hthl.  8  gr»  f^ 
l^n^^y  BenvetkUttgen  über  das  TerhHlfhis«  de«  meliMm.Org>* 

»iitmteiÄinis^ern  Verlet%Migten.  8.    7  gif.  .  ,^  j^ 

aft^'i-k  Sem.  Ch#.,   Grundfisi  det  £ntwickelungkg^»iel^ellle  ««^ 
^  MriteoHUdi^  K»tpeM«  gt.  8.  ,if  ftfU,^  r* 
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die  Starke  und  (iie  Art  sm»er  Wirkung,  gtv  S.    4a  gr.     .  . 

▼oa  der  N  a  h  m  e  r ,  uhtt  dett ' AdvokaUnsUMid*  8.    8  gr.  e^. 

P I  a  t  n  6  r  y  £. ,  Beiträge  %ur  ^euntiiiss  de«  Attisiihea  Reckti. 
Beigefügt  ist  mel^Xßim»che  Abhandlung  üBer  die  Idee  des 
Rechts  und  der  Gerechtigkeit  im  Homer  imd  Heaiod.  gr.  S. 
1  Kthl.  i6  gr 

Eehm,  Fk  ,  Ge«ichi<:Hte  des  Mitteli^ters.  gr.  8. 

Reisebuch  für  junge  Handwerker^  die  sich  auf  der  Wanderschaft 
befinden,  von  Schmiedeir,  neibst  einer  X^rte^  .8.    i4  gr. 

Scher  er  9.  Dr.  I.  Q.  W.,  ReligioiisgeschicW  für  die  Ji^end; 
zum  G^brjauch  für  Eltern,  Prediger  und  Lehrer,  a  Thie.  4t* 
Teni.  und  verbesfi*  Aufl  8.    i6  gr. 

3climieder,  K- Chr. >  Auszug  aus  der  deutschen  Sprac^htf 
für  Bürgerschulen«  gr.  8.    16  gr. 

SchwenKen,  G.F.  T.^  Notizen  über  die  berüchtigtsten  jüdi- 
achen  Gauner  und  Spitzbuben,  welche  sich  gegenwärtig  ta 
Deutschland  und  desse^.  Gränsen  umhertxeiben , '  nebst  ge- 
nauer Beschreibung  ihrer  Person.  Nach  Crimin'^lakteii  jm^ 
eoastigen  »uverlassigei^  Quellen  bearb«  ,und  in  alph^.  Qrduh 
xucammfngestellt.  8.    i-Rthl.  i6  gr. 

Stif^,  Oberbergrath  in  Wiesbaden,  ausführlich^  Abhandlung; 
üb^  Aufbereitiuig  der  Erze ,  mit  vielen  Kup£  gr«  £.    a  Rthv 

Thon,  G.  F.  G*,,.  Tallstahdige  Anweisung  (iber  die  Vtfrfertl« 
£un^  deB  Johannis-  und  Sjtachelbeerweins,'  npbst  .d^r  J^ati^r- 
Sescnreibung  und  Anleitung  zur  sichern  Erhebung  u*  swecjk.- 
nussigen  Anpflanzung  c^eser  beiden  Lraubholz-Straiicli-Gi^'^ 

.   tungen.  8.     ao  gr.  v  ,     " 

iTsener,  W.,  Lehre  und  Trpst  der  b^il;  Schrift. für  Kränke 
und  Sterbende.  £i^  Handbnch  auf  dem  v^rai^kenläger.  gr,  S* 
»8gr. 

Varnhagen»  über  die  Entstehung  und  den  Fcnrtgang  derRe? 
formation"  in  Deutschland.  '8.    6  gr« 

Vi 6  Vorzeit.,  Taschenbuch  auf  1830.  Mit  Kupf .  und  Steine 
abdrücken,  in  Etui.    1  R^l-  i^jjp^- 

Wilhelminen«  Nachlass.    Ein  Buch  für  Mütter  u.  To<;k'  v 
ter*    Ein  Pendant  zu  Rbsali^ns  Nachlass.  8*    t8  gt.  geb. 

,  \  '  ;■    ,  #  _ 

Bei  mir  ist  jetzt  fertig  ^eworde^:  , 

Löl^r.  J.  A.  C,  mancherlei  Begebenheiten  'ujid  Geschichtett. 

ans  dem  Leben  des  kleinen  Andreas,    ^dn  Büi^ein  für  Ktxk^ 

der,  mit  a  Kupf.  geb.    1  Rtlr. 
Recht  bescheiden  und  anapruchlos  tritt  der  kleine  Bii^rsehe 
daher,  und  wünscht  gleichja&igjB  Kameraden,  denen  er  gerx^, 
Leid  und  Freud  seiner  frühsten  und  frühern  Kinol^it  erzaniei» 
möchte«    Ei,  wenn  sie  ihm  ffeqbt  zuhör«u  wolltbn^  $0  .würde 
Ihnen  gewiss  i^uch  gar  Manches  «ehr  wohl  gefallen,  und  zu  dem 
könnten  sie  sich  auch  wohl  mancherlei  nntzlighe  ^j^amung  so- 
wohl als  Mabnunc ,  manchen  Antrieb  zum  fleissi^en  ,Lez|iea, 
liHmchevlei   VorsioKtsregeln  ^  o  und,  npch  -  vj^  G-ul^s  |ne^t. 
ans  den  Erzählungen  nehmen,    imd  ganz  insonderheit  darao^ 
ersehen ,  wie  sie  es  gegen  ihn  und  seine  damalige  Zeit  so' sehr" 
gut  haben ,  und  so  viel  melfr  uAd'letchter  lernen  künnen  l  —^    ^ 
Nur,  was  solche- Kameraden  sind,  die^cjlmgeSihx  eiu^tfa^z rUnd 
einen  Sinn  haben,  wie  er, .  die  werden, gewiss  dif»  Ertänluiigen 
nld&t  vergebens  lesen ,  und  es  dem  kXeipfjnyindreast  wphl  nooli ' 
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•b«imn  ein  w»iixg  Dii|k ,  wisien.  leb  Inbe  %  repht  Hin  hiSb- 
^h«  Kupfer  beigefügt ,  ibn  äqch  übrigens  i^cbt  WedHoh  aut- 
geatattetv  fo  das«  er'aucb  in  Hinticht  seinet  A^nneni  gewia 
fielkUen  wird.   {Leipzig  im  Oet.  i6ao* 

Carl  Gaoblocb. 


Bei  Hemmerd«  und  Sebwetschke  in  Halle  ist  eticUf- 

nen   und  in  allen  Bucbkandlungen  tu  kaben: 
Arioat^t  rasender  Roland.  UebersetztronKarlS treck* 

jFuf  a.    Nebst  einem  Leitfaden.    5  Bde.  t^  1818  bif  i&to.  geh. 

Xhrjr.  5  Rtkl.  20  gr.  Schrp.  6  Rtiil.  ao  gr.  Velp.  8RtfaL  8  gr. 

t  5cbon  ^ne  Reihe  von  Jakren  der  Leiewelt  dnrck  die  geilt- 
reicken  Kinder  seiner  Mus^  rükmlickst  bekannt  und  stets 
ireundlick  aufgenommen,'  alaubt  Herr  Streckfuss  durch  di^ 
vorliegende  Bearbeitun«"  &s  gemütkücbsten  der  italienischea 
<Dickter  dem  Publikum  kein  unwillkommnes  Gesckenk  tu  ma- 
cken ;  Äuck  wir  koften  sein  Üntemekmea  mi%  Beifall  sekrönt 
SU  seken,  und  koffen  es  nm  so  luversicktlicber ,  als  es  inm  ge- 
-Siingen  ist ,  in  dieser  Uebersetzung  reckt  eiffentlick  den  Geist 
«Us  Origtn&k  wiaderzttgeben ,  uniiTorzüglieE  eine  der  scliSn- 
eten  £lgenthümlickkeiten  des  Ario4t,  jene  beitere,  luweilea 
•egar^u  Na<^15s8igkeit  übergebende  Beouemlickkeit^  so  tren 
lind  wakr  aufrafassen,  das«  gewiss  Je/iem  aas  herrücke  Gedicht 

Sar  behagUck  anspreckeii  wird ,  und  man  es  ohne  Zweifel  m 
eil  erfreulickem  Erscheinungen  in  der  neuesten  dentscheo 
l4teral»r  recknen  kann. 

Handbuck  der  Aestketik  für  gebildete  Leser  aus  allen  Stftndea. 
In  Briefen  herausgegeben  von  L  A.  Eberhard*  4Tlde.  ste 
Aufl.    Nebst  einem  Register  über  das  gan«e  W^rk.  8.  i8io< 
Preis  aller  4  Hieild  auf  Drkp.  4  Rtkl.  Sckrp*  5  Rtkl.  5  n. 
Der  unzweideutige  Beifall,  mit  welckem  dieses  We»  hd 
aeinem  Ersckeinen  aufgenommen  wurde,  und  die  rege  Theü- 
nakme.  welcher  es  sick  dnrck  eine  Reike  von  Jakren  m  er- 
freuen batte  /  machten  wiederkolt  neue  Auflagen  notinre&dig. 
Jetzt  Uegt  der  vierte  und  letzte  Band  in  einer  zweiten  Auflate 
?or  UQ9,  bereiokert  mit  einem  sckfiizbaren  Register  Über  a^ 
ganze  nunmehr  vollständige  Werk,  dessen  Gebrauck  iliorch 
oasselba  aekr  erleicktert  wird. 

Und  so  möge  dieses  vorletzte  Geistes  -  Eneugniw  desMsa- 
nes  voll  Geist  und  Liebe  y  des  Mannes,  der  voU  war  tob  dex 
kräftigcA'^btk^kagatkie  eeines  Jakrkmiderts ,  iA  dessen  Geists 
^ck  klTckste  Ifmnanität  und  gläh^nder  Patriotismus  auf  das  In- 
.nigste  durcbdiungeu  hatten ,  und  den  dabei  die  Besekflidenbeit 
nnd  Ansprucklosigkeit  schmückte,  weldie  wabrkafter  Gross^ 
nnd  Bedeutenbeit  ^igen  ist^  tind  ikr  zu  der  Vereknoig  ^«^ 
Xaebe  erwirbt,  -^  - 

.  „Allen,  die  eine  serglSltigere  nnd  feinere  Ertiekung lfB<^ 
sen,  sttok  in  den  Zirkeln  unterrickteter  Personen  g^udet, 
nnd  Kenntnisse  der  ausUindisektn  und  alten  Literatar  ge- 
sammelt kaben^^' 
SU  freundlidiem  WoMwollen  nnd  verdienter  Beacktonf  ^" 
jrfoklen  aeyn« 


Bei  lob*  Ambr.  Bartb  in  Leipiig  ist  ersekie&en:         ^ 

Sr.  W.  G.Ten  ne  mann  s  Grondriss  der  Gesckickteder  FW- 

>  ^»sopbi«  füt  den  dkcdexkitebmft'Uutemtbt.  Dritte  i  »'■*•■"• 
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Wen  dt.  ||t.  8.  1810..  1  Ktlil.  16  gr. 

Auf  das  Yortheühafteste  zeichnet  dieset  Compendiiuii  sidli 
vor  allen  früher  ersehieiieaen  an«',  nnd  seine  ifeiden  ersten 
Airflagen  haben  sich,  allen  F6rdtfn»iffen  uhd  Bedürfnissen  dto 
Zeit  Gnüge  leistend,  jg^ar  bald  vergriffen.  Mit  Veitoeidung  der 
Fehler  und  Mingel  &t  altern,  stellte  der  Verf.  die  Hatqitdato 
der  Geschichte  nnd  die  Tersüglichsten  Richtungen  des  pKilose* 
phirenden  -Geistes  mit  Treue,  Dentlichkeit  und  m  iweckmirssjg^  • 
eter  Kurse  d^r,  und  gab  somit  Lehret  und  Lernenden  einen 
eichern  XiOitfaden  für  die  fruchtbare  Betrachtung  der  stu£kn* 
weisen  ßntwickelung  de»  Vernunft  in  ihrem  Streben' naok  Wis^ 
senschaft,  den  der  ffeschätste  Heransgeber  der  dritten  Ank- 
^;ahe  ioxch.  reiche  Zusätse,  Naohtrllge  (besonders  für  die  nene* 
et9  Philosophie)  Berichtigungen,  Ai(ndemMen  im  Ansdrucko  _ 
und  in  der  Anordnung  lu  noch  grdsserer  manehbarkeit  un4 
Vellkommenheit  erhob.  In  Hinsicht  auf  die  beigefügte  :phile« 
eophische  Literatur  kann  es  als  TollstäadigeSv  Rmertorium  «n* 
gesehen  werden,  dessen  Gebrauch  mehrmche  iCeipster  unge* 
nfteln  igrleichtem.  Dmr  äusserst  wohlige  Preis  bei  weit.spiir-  • 
enmerem  i>raoke  und  Tennehrter  BogensaU  dürfte  dem  Bneiie 
mrM,  äutA  günstige  Meinung  erhalten.  Uebef  die  Forteet^iwig 
fmd  WUlige  Beendignns;  rou 

yy  Tennemanns  HandBuch  der  Gesohiofate  der  PhOoseplul«* 

(ir  bis  itr  Band  20  KthL  8  |t.)  '  1 

wird  bald  Näheres  angezeigt  werden. 

Auch  ist  noch  ein  kleiner  Vorrath  ron 
,|Tenn>mannt  System  dmr  Platonischen  Philotophie  4  «^fti. 

S  ÄtW.  8  gr. 
roü&anden^  den  ich  hiermit  gebührend  in  Erwähnung  bring«. 


Bei  mir  ist  j^txt  erschienen,  und  durch  alle  BunhUendlnngen«  < 

zu  erhaltm: 
jährliche  MitAeilnngen  ^  in  Verbindung  mit  Böttiger  dtoi  jun- 
gem, Bührlen,  de  la  Motte  Fonqu^,  Heinroth  ^en.  W^Ueur' 
treter) ,  Jacobs  und  von  Miltix,  heransgegehen  von  Ttt  Koch.«  • 
liti.  Zugleich  als  Fortsetzung  des  Leipziger  Almanachs  für 
Frauenzimmer  zum  Nutzen  und  Vergnügen  von  i8ai^  1^  Bthl. 
1»  gr.  '       •   r 

es  ist  allgemein  mit  Hoohaohtung  nnd  Dank  anfrkannt 
worden,  was  der  geehrte  Herausgeber  der  letztem  Jahrgämg^e 
des  genannten  Almanachs^  mit  Unterstützung  seiner  Freunde» 
gethan  hat ,  und  da  er  sich  nun  bei  diesem  neuen  Jahrgaitt* 
nennet ,  so  wird  wohl  Jedermann  auch  ohne  Versicherung  des 
Vefflecers  Yoraussets^n,  er  werde  für  diesen  nicht  weniger  ge* 
than  nabelB,  Er  hat  aber  noch  mehr  gethan^  so^  dass  dieser 
lahi^fang  offenbar  der  bedeutendste  und  geholtroUste  von  allen 
geworden  ist.  Da  nun  aher  eben  damit  aas  Werkchen^-wenig- 
etens  den  galantem  Taschet^üchem  entwachsen  ist,  f o  hat 
man  auch  ein  passenderes  Format  und  A^ussere  ^lerhaupt 
«ewlhlt,  so  dass  es  als  eki  elegant  cedmckter  kleiner  OctaT« 
Bahd ,  und  zugleich  als  nicht  blos  für  jen^n  bestinunten  Zext- 
möment  erscheint.    Schon  ^t  Anzeige  des  Inhalts  wird  dier 


im^tMif  wßäix  dm  sic^  dasGtfchick  H^r  sächsiscImiFiMr, 
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i|aiiliftiu«r  unter  lUrl  V.  unmtmdtltt ;  ^nd  dnroh  V«mucik«B( 

Ctmichfacher  Gegensätze  in  seinem  Wesen  nur. um  so  jnteres- 
ter  wird,  aiu  den  historischen  Quellen  bearbeitet  romHerrn 
Prof.  Bdttiger  , in  Leipzig »   (ds^  Portrait  diesem  P'äTsten,    vom 
'  Fleisekmann  nach  einem  al^n  Ori^al   schön  «eieichnet  und 
gestiKshen^  liert  das  Buch).  Mancherlei  in  V-e r« e n  heiter 
«nd  meistens  ▼olksmässig,  von  Bührlen.      Das  Leben  im 
Oeivt  und  in  der  Wahrheit,  aus  dem  Gebiete  der  See« 
IfngeMMidheiUliunde »,  vem  Herrn  Dr.  Heinroth;   edel  ans  Hers 
driii^nd  und  relitfiöt.    Girolamo  della  Finestra j^näh- 
luog  >rom  Heitn  Baron  toh  Fou^<$;  nicht  ohne  Beziehung  auf 
die  neuesten  bürgerlichen  Ere^uisse  und  Verhältnisse,  in  die 
iMhere  Geschichte  Italiens    sinnToll   hinetngedichtet.      Der 
Eitter  und  sein  Hund  nach  Hans  Sachs,  und  swar  mit 
eeinen  eignen  treuherMcen  Worten   susammengestellt, '  vom 
Herrn  Hofr.^ochlit«.    Vorrede  ohneBuf^h  von   demsel* 
ben ;  das  stille  Leben  eines  heitern  oripaellen  frommee  Heus» 
Veten»  in  seiner  glücklicheuBeschrfinktheit,  dem  Zweck  und  der 
Wirkung  nach,  eeu  Seesen  aus  dem  Lehen  des  alten  Müssiggfia-. 
gen,  in  frühetnJahr^än^tn  dieses  Bächleins  älmlich;  nur  nocit 
Jlrettndlioher  und  benighchttr«    Der  König  und  dieiJLeid, 
ieheriliaff     Der  Wa.nder«mann  gefühlvoll,  ven  demseU^ea. 
Keflexionen  von  HerrnBührlen;  ao  sinnig imd  fein  wie  die 
lldhepi:  Die  S^eufserbrncke,  £rxfthlungv«>nfim»PreilL  v. 
Miltix ,  sehr  anziehend  auf  ^e  Anekdete  am  der  Geschichte 
der  Staatsinquisition  im  Venedig  gebaut.    Frauenxiel  uüd 
Zartgefühl,  kleine,  liistorisch  eingekleidete,  Wegweiser, 
ven  Herrn  Ho£r.  Jacobs.    Die  Freu n d e.,  ein  kleines  ^chen- 
fpiel  von  Herfn  Hofr.  Kochlitz,,  auf  die  lebendigste  imd  an- 
tohmilichste  Weite,  .gewiMt,  keineswegs  eef^öhnlidict,  Verfatii- 
nisse  der  jetzigen  sittigen,  gesellschaftlichen  und  häuslichen 
X^age  gebildeter  Stände  vor  das  Auge  führend.    Das  Buch  wird 
Regent  gebmideii  eu^qgeben.   XiQipsig  im  sQpt  i8ao. 

'  Carl  Cno'bloch.' 


Alneige  für  LejhbibUothekett  und  Freunde  einer  engenrimiftn 

'  '        Lektüre« 

>  <  Der  ^riiildeten  Lesewe^t  zeige  ich  mit  Bütn^ahane  «nf 
meine  desfallsige  Bekanntmachung  vom  Januar  d.  J.  hi^fduiich 
*tt,  dass  man  fortwährend.  Fr.  Hoohlitz  sAmmtliche 
9e<htiften  für  den  ermässia:ten  Preis,  »ftmlich  18  Tl^.  atelt 
zlH  Thlr.  6  gr.  durch  alle  Buoühandlungen  beziehen  kann.  £a 
wird  den  Freunden  einer  sittlich  -  angenehmen  UnterheltaMt 
willkommen  ntnm  zur  Completiruug  der  ganzen  Sammlut|g  «noE 
die  einzelnen  Werke  dieses,  mit  Becht  so  beliebten  Schriftstel- 
lers für  einen  ermässigten  Preis  erhalten  zu  können ,  nämlich: 
Charaktere  interessanter  Menschen .  in  mcuralisoh^n  Enählim- 

gen  dflprgesteUt,  4  Thle  sUtt  6  Thln  mr  4  Thlr.  13  .gr. 
Denkmale  glücklieher  Stunden.  3  Thle  mit  Kupl,  statt  4  Thlr. 

3gr.*är5XhJr.6gr. 
3Erinn«ruiigen  in  ErtiUimgeny  4  Thle,  «tatt4  Ililr.  16^.  f&r 

5  TWr-  1'  fr. 
Meue  Bnählung^n,  aThl^»  »tattSThlr.  »tjpr.  fUr  s  Thlr«  16  fr« 
eijcine,  9  Thle  mitHupf,,  statt  3  Thlj^rS  gi:.  füra  Thlr«  u»sr-  . 
Kfciiie  Reman»  und  'JBrzählungen,  9  Tbl»,  itatt  4  Thlr«  le  gr. 

für  3  Thhr.  8  gr.  ,  • 

^afispiele,  .itatt  i  ^Thhr*  «i  ^r^^flUc^  .SUr. 
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^     Da  fidedk  cl^  Tcnnm  {bald  ti»^Iaiilita  s^  Mrd'j  ikiat: 

r%Bd  welchen  die  ErmKstiguiif  der  fteis^  ttatt  findet,  ae  «oHe 

man  etwanige  Bestellungen  l>ald  an  die  iimächst  gelegenen 

^ Budüii^idlangen  gelangen  laMcm.      ZüllicKau  am  ii.  Jnli  i8ack 

i;>arnmaun.tc1ie  Buckhnndlnnf. 

t  Litetaritehe  Ankilndiffnn».  .  ' 

Za  Ottern  i8ai    erscheint   int  Verlage    der  WeidaMnn'iclMMft" 

Bnchhandlttng  in  Leipvig :  /  '  •  ^ 

De  la  Folie.    Considerations  mr  cette  maladie:  ten  sidger 

^^  «et  fymptömet;  la  natura  et  le  mode  d'a^tion  de  tes  caUT, 

ees;  ta  marche  et  ses  terminaisons ;  lea  dlff^i  eiicet  •  ^i-  fee 

diftinguent  du  d^lire  aigu ;  les  moyens  de  troite^nent  «jui  lui 

'  comiennent ;    suiviet  de . recherches  cadaviltiaaea ;  'par -M^ 

.  Georget«  M.  D,  etc.  k  PariS|  chex  Qrerot^  Lihraire.  iSeb.' 

ilbersetit  una  mit  Beila£en  ron  Dt.  J.  C.  A.  Heinroth»  Pro> 

fessor  der  nsrcbitrchen  ifeillnmde,  und  Atzt  am  Watten-  Zncfiff' 

find  Irren -naose  tu  St«  Georgen  in  Leipzig. 


Von  folgender  Schrift  hedarf  et  statt  aller  I^obpreisnng;^; 
imr  der  Anführung  der  Recension  in  der  Leipziger  Litteratür^'; 
Zeitung. 

Kotzebue,  Deutschland  und  Russland.    Nahst  einem  Vorwort  an' 
den  Herrn  Prof.  Krug.    Von  Fr.  Schott,  geh.  j5  gr. , 
,y£s  giebt  Wahrheiten,  die  nicht  oft  genug  gesagt  und  d«|r' 
Beherzigung  empfohlen   werden  k6nnen.    Von  dieser  Art   jst^ 
gMrir  Manches,  was  der  Verf.  gesa^  und  meistens  auch  gut  ge-*' 
sa^  hat,   Wenn  gleich  hei  der  jetzt  herrschenden  Stimmung, 
d^r  Gemuther  zu  wünschen  wäre,  dass  der  Verf.  hin  und  win- ' 
dCier   mehr   sänftigend  als  reizend,   mehr   zutrauend  als ^mis^-' 
trauend  gesprochen  haben  möchte.    Denn  leider  ist  es  jetzt  — *- 
nicht  ohne  alle  Schuld  von  Seiten  der  politischen  Schriftstel- 
ler—  aahin  gekonunen,  dass  eine  freimüthi^e  Rede,  die  sonst 
wenig  oder  gar  nicht  beachtet  worden  wäre,  leicht  als  ein 
Ausbruch,  wo  nicht  böswilliger,  so  doch  leidenschaftlicher  Ge-' 
gipnong   angesehen    und    daher   mit   UmWillen    aufgenommen* 
wird.  Wir  wollen  darum  auch  in  keine  weitere  Darstellung  und' 
FHilung  det  Inhalts  dieser  Sohrift  eingehen ,  sondern  nur  im 
Allgemeinen  bemerken ,  dass  der  Verf.  des  seligen  Reinhards  - 
Aeusseru&gen  über  den  Zeitgeist  sehr  glücklich  mit  den^i  de*'^ 
Herrn  Eylert  zusammengestellt  '—'  hierauf  Kotz^buen  als  Dra- 
matiker« Literator  und  Politiker,  also  blos  von  Sbiten  seine« 
o^entUchen  und  schriftstellerischen   Charaktere,    würdigt  -^ 
wie  uns  dünkt,  nicht  ungerecht  -^  und  endlich  einige  Bemer^' 
kimgen  ubev  Deutschiana.  und  Rtissland  und  ihre  ffegenseiti» 

Sen  Verhältnisse  macht  —  Bemerkungen,  die  freilich  nur  An* 
eutungen  sind,   da  sich  über  Alles  nicht  ganz  offen  sprechen 
Uess. '^ 

Zugleich  macht  man  auf  folgendes  mit  Witt  upd  Laune 
getchnebene  Schriltchen  aufmer£san|: 

Trott  und  Dax^icfrorte  eines  Bürgerlichen  an  die  Hochadlibhen. 
Ein  Sendschreiben  an  ihren  wackern  Sprecher,  dwx  Freihenm.j; 
KeH^von.i^üttwitz»  als  Verfasser  der  Schrift: 
„Üebef  Adel  und  Turngesinnungetu ^^    Von  Fn  Gleich, 

&  r n  tt  K 1  e  i  n  t  litteörat^.  Gomptoir  in  Leipiig. 
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M-  A.  O.  Hoffmaft'tit'  Gfviidliiiien'S»  eia^r  cwc^okmiisiM 
MaÜwdölogie  für  f oge&aBxite  lateinitdi«  o^er  gdehtt«  $(£a- 
'  lap.  fi.  8«    i8ao.   i4  gr.     Le%>tig  und  lVtertdBitr|;  ju  Crnit 
.  XI ein 8  Gomptoir.  .    n 

D«r  Aeo«ni«at  dieMi«  Buchs .  ia  der  kjitisclien  Bibliothtk 
für  das  Schul  -  und  Unterrichtsn^sen  saft :  „  der  würdige  Verf« 
Iwt  Hecht,  dasf  er  durch  Gelehrsamleit  den  Mensche b 
Bicht  tödten  aondem  wecken  ^dlL  Der  Charakter  des 
beben  iat  gut  aufgefasst. —  £|  iwrdient  diese'treffüche  Schrift 
Ton  allen  bchulpatronen  nnd  Schulmännern  gelesen  und  be- 
Kertigtsu  werd«|n« 

'■ '^  ■  

\  Bei  Joh.  iUabr.  Barth  in  Leipzig  ist  erschienen  und  in  allen 

Buchhandlungen  tu  haben: 
^(rendefy  H.  W.>  Vorbereitung  zur  hohem  Analjsis.  i8io* 
^•3o;cr. 
-.  Sinfl  gleic^  manche  Torzügliche  Werke,  ober  diesen  The3 

Sir  Mathematik  Torhanden :  so  liessen  sie  doch  immer,  da  lie 
eüs  zu  schwer,  thetla  zu  weit  auseedehnt  sind,  den  Mangel 
•yies  für  Anfänger  bestimmten,'  möglichst  roUitändig  und  deot- 
lieh  entwickelnden  Leitfadens  empfindlidh  fühlen.  lA^wsk 
Bedürfiusse  begegnet  der  gelehrte  Verfasser  durch  ohi^e  Beai> 
beitun^i  weiche  selbst  der  Fassungskraft  derer  entspricht,  (£e 
_  nur  mit  den  gewöhnlichsten  Vorkenntnissen  ausgerüstet  shi(( 
und  £^t  eine  hinreichende  Anleitung  und  VorbeYeituii|;  nun 
sicheren  Fortschreiten  in  der  hohem  Analysia.  Gründlichkeit 
«nd  Ausführlichheit  in  der  Darstellung,  so  wie  der  geringe 
preis  9  werden  heifentUch  dem  Werkchen  bald  i^^  günstigste 
Aufniuime  bereiten. 

So  eben  hat  die  Presse  verlassen,  und  iet  zu  haben  in  al< 
len  Buchhandlungen:.      / 

W  u  r  z  e  r  .^  Dr.  F. ,  Handbuch  der  popdUren  Chemie,  zum  Ge- 
brauch hei  Vorlesungen  und  zur  SelbsUielelM'ung  bestimmt, 
5te  ganz  umgearbeitete  AufL  gr.  8*  iSao.  iRthl.  13  gr. 
Auch  die  ate  Auflage  dickes  allgemein  gesch&tzten  Com« 
pendiums  einer  in  diesen  Tagen  mit  vollem  Rechte  so  sehr  be« 
Hebten  Wissenschaft  vergriff  sich  in  wenigen  Jahren.  Der  ge- 
lehrte Verf«  versäiunte  mchts ,  diese  3te  völlig  neue  Umar- 
beitung mit  allen  detj  \Ai  in  die  letzten  Tage  gemachten  neues 
Entdeckungen  zu  bereichern  und  somit  zur  grösstmöffh'chsten 
Vollständigkeit  zu  erheben.  Sein  Verdienst  ist  dadurcn  am  be- 
Bten  gewur^'gt  worden ,  dass  ein  berühmter  Chemiker  beide 
frühere  Ausgaben  ins  fSranzösische  übersetzte  und  ein  NacH« 
druck  der  aten  Aiifl.  zu  Wien  erschien ,  der  hoffentlich  durch 
gegenwärtige  neue  Bearbeitung  bald  ganz  verdrängt  werden 
wird,  da  ihm  alle  in  der  Chemie  seit  i8i4  geniachte  vorschritte 
e;änzlich  ermangeln.  Die  lichtvolle ,  in  möglichster  Gedrängt- 
heit gegebene  Darstellung  wird  niemand,  auch  beim  SeUbittm- 
terrichte  nicht,  vermissen.  Der  Verleger  hat  durch  den  vei*- 
minderten  Preis  ( die  ate  Aufl.  kostete  a  Rthl. )  nach  KrSfteu 
g^meinntitz%  zu  werden  sich  bestrebt.    Leipzig  im  Juli  i6»o. 

Joh.  Ambr.  Barth. 

In  nächster  Osterin^sse  erscheint  bei  mir  roh  einem  prak< 
tuehen  Arzt: 

Karte  der  Heilauellen  Deutschletidf  und  d^er  Schweits  nebft 
^em  dazu  nöthigen  Text, 

Leipzig  im  Oct.  i6>o«  Carl  Cneilock 
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Bei  Leopold  fTofs, 

/JLGZHOA  hütori^e  p«rpi^tuel  pu  täblettef  de  poche  diipop 
s4eä  jour  par  )our  e^  auiuyersftires«  iu  U8*  Pul«»  cai^t*  «^M 
crayon.  18  gr« 

AnTtQuiTjU  de  la  Tille  -de  Saiute^  et.  du  Departement  de  X^ 
Clurente-üifiäileiire,  xn^dites  ou  noUYellelneiit  expllqueea. 
Par  le  barou^  Chaudruc  de  Craza^met.  Avec  Hg,  iu  4.  Paria 
4820.  br.       -  i.Thlr.'ß^. 

A&jfijB  (L')*  <2;U  pairie,  oulüstoire  gendr^Je  4et  luatitutiou» 
lallitairea  de  France  peudaut  la  r^volutiou.  !fl  Ir.  tu  %,  PaVis 
il820.    br,  2  TWr.  3  fr. 

'Amt  (L*)  de  faire  a  peU  de^  frais  leä  feu^  d'artifice  pour  lei  f^ 
tes  de  iamflie,  Hiariafes  et  autrei  eircoiistaiioea.- A^pee^gl 
2e£dit.  infS.  Pari«  18?0.  br.  ^  '    f8  %r.  . 

Aatskak^  (TH.)  Abr^  prtttifite  4ee  neladlea  de  te  peau, 
elaaeea  4'4>re9  le  Systeme  uosologique  du  V,  fFillan,  Trä- 
umt de  Taiiglais  sur  la  Se  ^düMi'  f^r  &»  Berit^nd:^  in  i. 
Pans  454«;   ibr;  2'TIiir,  tS^r.- 

^Bifti.roTBiQVB.dHiflefliaisoii  de  campagbe»  260  Yi^.  in  12.  Paria 

•  1826.  br.    Ire  d  3me  Livr^  21  Vol.  18'Tlilr. 
BovmjloK,  (J.>  l^Mierehes  «ur,  le*  nsediniaiie  de^la  respiraiiolk 

et  aiir  la  circulatiou  du  sang,  in  8.  Paris  1826.   br.'  '   id  gr» 

Bkvmot,  le  Tbdatre  des  Grecs;  secönde- Edition  cemfA^e,  ea 

15r  Vol.  et  8  Li^vraisons  d'estampes,    revue ,  corrig^e  et  aög- 

•  saent^e-  cle  la  traduction  d'uü  choix  de  fragineiis  des  po^es 
.    grecs,  tnigiquQs.'et.comiques»  par  |Uoul-Aocliette,  ir  Yol 

in  8.   Pari»  ^820.    br. '  *  2  Thlr. 

;     irp'et  2»«  Linraisi^.d^aatanipes.      4  TbUi. 

.CaAMT-n'AsitB,  (Le)  au  Tek.asv    ou,uotice  ourleufe  et  ihte- 

Tetaante  sur  la  Ikmoaiioii  de  «ette  cdl^sde  jusqu'  a  sa  diiaolta- 
.    ÜMk  in  18.  J?aris.  1820.    ha.  .    4agr. 

.Cvsarssiaa,    Recueü  anatomicfiie  4  Pusage  desjeiiues  ^ena;(qul 

äe  destiuenta  mtudS'  de  la  cfa&nvgXBi  de  la  nicdeciue^  de 
'   Ja  pieinture  ec  de   la .  sculpture.     Avec  17»  plandiea*.  iu-<i. 

3P«iris  1830.  br,  4Xldr^«^r. 

.CBJP^Sr^'oBvraB  dusla<de  da  Lovia  XIV«  in  I8.    Paris. i82a* 

......  .         .  .    br.  iTl>h> 

J)ju.ABAjLBJE ,   (C*.?0.  'Ti^it^  de  lapar^e  i):ie(cauique  de  X'art  ([vl 

Chirurgie^ «taenti^te.    AveiO  42  j^J^c^,   2Vul.  in8»  Paria 

18?0.    br..  •  7  Thlr. 

DfiJCBirTiov  pittor^sque  dai  la  Sic^lß,  puireoueil  de  Tiiea  Utbogr. 

d'aprea  les  de^ins  prjji.sur  les  Veux.  Ire  liv»  in  (oL   Paris 

1820.  .  .  2  Thlr.  12  gr. 

DsscBirTiox  (NoHY^^)  da  la  TiJ!l#  >   dUt^au  et  parcs  de  Ver« 
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sAiUes«  «t  dtt  endroiu  m  tix.  Heim  4  Ia  vo«4«-«--oni^  dt  gni 
▼ures«  in  ,i%. /P?x^  it2^»  JiTf    ••  -   .:.;X    •      1  Thlri 

Dbsqvib.011  qx  SAziixr Auutan  »  (A.  T.)  Hiiioiiro  du  proces  de 
la  reine  d'Augleterre ,  rödig^e  tur  de«  documeai  recueillit  k 
Londred,  et  mi  ^eti^comnmi^iQ^tloy  pj^eüeg.  ire  a  7ine 
Liw.  ii>  8.    J^arh  1820.    br.     •  2  Thlr.  15gr. 

DoAAHi»  y  <J*  M.  L«}  f  recu  des  -le^ons  «L'arclikectnre  donitvei 
A  Tecole  royale  polytechnique«  NouTeUe  Edition,  ir  VoL 
OQliteueut  S2  flauche^.  in  4*   Paris  1820«  br*  8  Thlr. 

Gaüi-tier,  (L.)    I^e^o&s  de  grammaire,    propremeut  dUc,  de 

'   syntaxe  Ist  d'örtögraph^.  de  ^ditiozu  ^in  f8.    Paris  1820.  br. 

Oäklisiaita,  oarecueil''4'auccdote8,''.bö'2i^r^ots,  plaisanterieB» 

'^    pensees  et;  maximes  de  Mjuo  }a  coint.   4e  Oenlis;    precede 

d'uM'e  uotice  sur  sh,  yfie  et  sids  ouvrages  par  Cbusin  aJpalon^ 

'  in  18.    Paris  18?0.  br.    ...  ^  15  gr. 

CioGRAPHis  de  ytr^ile  jpar^HeUier  y    augmentee   de  la  f ^osrt- 

phie  dUoräce*    ISouTelle  Edition  eurichie  de  1  partes.   Ftf 

*  J.  CMasseliiuJm  12«  Paris  182<^.  br,  l  Thlr.  12  gr^ 
Cbo&oav,  de  la  ^qV^%  Cqu«ide];ations  svü*  pettemaladie,  ioa 
.  #iege  et  ses  syim>tomes;  la  n^ture  et  le  wo^  d*actioa  de  lei 
.    cau^et ;  i«a  marcfie  et  »bs  termpitftispn»  em.  in  J8»  Paris  1820«  br# 

*   ..     ..  i        .  2  Thlr.  ilgr. 

.CiBAap,  (JJ)  Tr^^.d'ajiatewi^  veterinAire^   0U  histoire  abce- 

gee.de  .ranttomie  et  de  la  physiologie  de«  .principiix  ^' 
..    niaux  doiae#a(|ue6«.  de  ediu  ,revu«  «t.Dorng^^.  $>ol.  kS» 
.  Paris.  1820.    br.  5  JW'»  ^F* 

Coif&9|M'Pir,  (J.  A.  40  .Voynge  a  rEtn^.M  1819.  2  Vo^*  iu-S» 
.    Paris  1820..  br.       ....  :    ^    5  Thlr.  l£  gr« 

CvTJ^nx}  PS  Bbrviule^  Jlistoire  de  Pierre  Terrall»  dlt  loche- 
.    YeUer  .Bayiurd , .  saps  p^^r  et  saus  reprocbß»    I^ouvelle  ediu 

avec  ponrait.  hi  12.    Paris  1820.    .br,  l  Thlr*  6  g^* 

CviLUs,  Bibliothequeophtl^almolQgique.  T.  Ir.  Fasoicolei  1«^« 
. .  in  8«^  Paris  1820.  br.  '       •   .        1  Thlr.  19^^* 

JlAu^aK,  •  (H.)   FEbrope  an  tnoyeu'ilg«;     Trat}*  de  Taugl«^ 

Tome  ir.    in  8.  Paris  1820. .  br.  8  T^' 

'HieroinB  naturelle  4iee  Upido^tdres  ou  papillobs  diunie«  de« 
.  ..emvirous  de  Paris.  D^crits  par^GeneatfiUe,  peShUpar  fäMer» 
:    Cme  LiTT.  in  8.  Paris  1820.  br.  .  1  XhJr.  «  g^< 

.   ^  siehe  6.  %•  7*  8«  Be richte  . 

••-  -<>  des  IVfaaimiföies  par  Cuvier  et  St.  BUaire,  piibUif«Pf' 
f    le  comte  de  Last^yriff,   18nie  et  19me  LiTraison.  infoi  V»Tii 

•  1820.  —  siehe  :2#  4»  7.^  8.  Bevioht.  iSTbIr.  i2P' 
'SovTvnor,  (A.  de)  Les  Fastcs  de.  Tfiuarclil^»  ou  pr^cis  Atono.- 

logique  des  eTenemchs  'memorables  de  la  rerolutioK  frau^aise 
depuis  1789  {usqu'eB  IftO«.   Tokne  ler  in  «.    Paris  1820.  br. 

2Tüh-i5ST' 
Lastetäik,   (Comte  de)  -  Colleetion  da  niathinett    tfinsi«^-  | 
iiiens 'etc.  euiiHoyes'-dan«  r^onoaie  .runde  etc.  .imeaSn»« 
tivr.iui.  P^risism    br.  8Th3^»l«S^' 

ti€lir4.  u.  0*  Bericht»  i 
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.  2  VoL  iii  I.    Pari».  1820.  br.         i  '  16  TWr. 

LsNoiA ,  (A.)  Descriptiou  hbtorique  -M  critique  deB  'stfttue<|y 
be^-»relief9,  Ünscripiiotis  et  bustes  antiques  en  marbre  et  ea 
bronise,'^  det  peiAturea  et  ^culptäres  moderu«(9  duMoaee  royel ; 
*  d'apr^a  lea  dispositioiia  coinii\eiicee8  eaiftir  par  Fiädltika,\  et 
coptmueea  par  h  ComWdä  Ciarät;  omeo  de  950«  graTurea  de^ 
-acieuoea  par i^<!tf^ita>  ainv^ede  l')ii'atbi:r'o  des  peiraO'U'^ 
nagea  d^Tantiquite.  Ire  et2e  LiTr«  ii|a*  ](^ari^ldSe.  br* 

4Thlr.  ß  g«. 

LiTTREs  Di  fiTZ - OsBORNB.    PaT !^» 2t^iiio/il.  Trtid.de  Täitr 

glai»,  itt  ig;- Parfa  1820.    br;,  l'Thlr.  fl(  g». 

&lÄ»v£i*  legal  des  medeoiiis ,  chirnrgiais  •tpfaannaoiexia.   NoIit* 

editiou  in  12.'  Paria  1820.    br,         '«  •         1  TMr. 

Mattäey,  (Ay  Memoire  ^ur  Thydrooepliale  (fiydroptsie  du  cterr 

▼eaa)  iu  8.  PöWi  1820.    br,  "*  1  Ulilr.   18  gr. 

Sr&ci  (J.  B.)   AQiakce  d*Hygi^^*da  la  beaute,    ou  Fart  d^em^ 

beilir  d'apres  les'priiicipes  de  la  phy$iologie  etc.  2e  editioi| 

in  12:    Paria  182d.  br.       '  '  '  •  iTWr.  Qgiw 

Mi-i<HOox  pomr  appreiidre  a  calenler'faclfemeut  et  protuptemeut, 

tiree  du  nouTeau  sysctoe  de  J.  Lancasieri  2e  edit«   in  11^. 

'   Paria  182a.  br.  >    .  .  7  g,, 

MovTot.iBu  (Mme  J.  de)  OeuTrea.  Atec  gray.  T.'  1.  ä  6.'in  12« 

Paria  1820.  br.  yTWr.  12  gr. 

MoLLET  (J.)   Gnomqnique  gr^pfiique';    ^^  milthodls  ainiple  ef 

fädle  pour  tracer  les  cadraiis  solairea  'aur  tontes  fo|tea  de  plana 

et  mr  lea  aurfaceä  de  1a  apb^re  et  du'cylitidre  droit  etc.  Areo 

8.  planches;  2e  ^dit.  iu  8.  Paris  1820-    br.  1  Thlr.  6  gr« 

'|f  o&ic AND ,   (6,)  Flora  Yeneta ,'  aeu  eniuneratio  plaulactun  dr- 

-  caVenetiam  naaoontium,     secumluni  mcthodom  Lbuia'eanaiii^ 

diapo^ta.  Vol.  I.  in  8.    Genevae  1820.  br.         2  Thlr.  15  gr- 

Kcmiau,   (C.)    Melaugea  de  litlerature  et  de  critique ,    mia  es 

ordre  et  pt^bHea  p'ar  A,  Barginet.  ^WoL  in  8.  Paria  1820.  br. 

5  Thlr. 

NorxcB   blatori.que  pou;  ^crvir  a  Thiatoire  de  Napol^n.    conr 

'-  teuant  des  d^tMls  ihedita  stir  PeiileYemeut  dupape  Pie  VlI.eQ 

1809.  in  8.   Paris  1820.  br.  12  gr. 

HauaAiLSDE   (Uaron  de  Fayei)  Histoire  d«f   I4  r^^olutibn  qui 

*  renveraa  !«(  rcpublique  romaine  et  qui  amena  retabliaaetnene 

de  Vemph-e.  2  Völ.  in  e.    Paria  1820.  br.  5'Thlf. 

OfiuYiiES  ^oMPLBTRs  d'Ho&aci  ,    tradoitea  tt^  Tera  par  P.  Jkirum 

5eedit|6n,  4  Vol.    in  18.  Paris  1820.  br.  .  4  Thlr»  6  g^. 

^       —  •  '  de  M'eadamea  d#  Lafayette;  de  Teiieiu  et  de  Föu^ 

ibinea »    arveo  dea  uotea  par  Auger.    Nour..  ^didoft  emee  de 

gray»  T.>3  et  4.  in  8.  Paria  1820.   br.  4  Thlr.  12  gr, 

>     .    r        siehe .  dritter  Bericht,  '' 

Oelopf.   (Comte  G.  d')    Meinoirea  hiatoriquea,  po&tiques  et 

•  littcfraires  sur  le  royaume  de  Naplea.    Ouvrage  ome  de  deux 

'  eartea,.  publik    aTec  dea  uotM  m.  additiona  yt»-  A:  Dupal^ 

2  Vol.  in  8.  Paris  1819.  br.  .6  Thir.  12g9. 

Paiit,  (J^  Poesiea.  in  8.  Paria  1820.  br.  ÄThlr.  15  gr. 

Faiiis  >    paittt  *  Ctoud  ot  lea  d^partenfliDa  *    oa'.BDunaparte »   aa 
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•  fMailla  ei  «a  €4>ur.   fUfloeÜ  4'«ieodotM  iiektifu  aus  penoi^ 
.    liüge^riiü  out  figure  depuU  le  cqmmet^cpOMnt.fde  Ja.  vewoli^ 

tloufraAM^aia««  2«  #(Ut.  3  Vol.  in  8r  Paria  igSO«  W*  «  Thli^* 
fjimfit.9  (SO  ^t  Mardtt ,  ■  Eaaais  chiiuiquea  ««r  ^let  ans  «t  le« 

aia^uwvmraa  de  ia  Graude-Büeugoß«  Trad«  4a  ^'^^ 
r    pafiMffWMir- VoL  3n»a.    in  8-    Pajria  1820*   br.  S  Thlr- 

ai«he  6*  B.a rieht.      «^ 
PAacAL,  (Blaiaei}  Panaaea.     Nouv.  adidou*  ^  YoL  in  18«  Parit 
.    1820.  Wm  .i.TWr.  «£r. 

.  -^       —       laa*ProTincialea  ou  lctcr«s  de  Louia  de  Montutc. 
.    3  Vol.  in  i^.Paiia  iei>ü.  V»  t  Thk.  egfe 

Jfiiqc<.i'  |i)u4osophi  Platouid  opera^e  codd.  mu«  bjjblioth.  reg. 
. ,  pana^enaia.,  tu»  paiwiiin  edidit ,  lecUouia  nffietate ,  Tarsio» 
.  ue'  latina,  Coauueutarua  iUuatravit  Ficior  QoMtn*  VoL  L 
.    ait  II.  iu  8.  Pariaüa  l8g(U  br.  0  TUr. 

<JPjlobsktm^  (l'^O  nouveUemeht  uaduita  aur  THebteu  atec  4ei 
.    Mj4ioaii0tta  et  d^  ii«|ea'i»i«i^niea.  %  Vol.  in  8.    Päd«  18S^ 

hr.     4  XWr,  12  gr. 
.QujBasi,   (J.  S.)    Lea  Iiitriguea  du  )our,    ou  ^atre  taUeaia 

de  noa  nioeura;  ai^vliBa  o^im  taUeautanaintn^jue.»  avecann 

in,  12..    Paria  1820.  br.  '  1  TW'. 

J^YpSLLXT ,  du  Suicide ,  eonsidere  dana  9^  rappona  avtc  b 
.    auorale  pubilmie  et  laa  progrea  de   la  leerte  dana  las  paji 

anciena  et  moaernea.  in  8*  Paria  1830.  br.  21  gr. 

üoaBAv,   (FO'Oiotionaire  g^fraphique«  onntenaue  lanp»^ 

dature  detaiilee  de  .tona  lea  etats,  contreca»  villaa,  mtft, 
.  ^  Jaca ,  rivierea  et  lieujL  habiiea  du  globe.  Ome  de  cartpa  noa'- 
.  .veU<iadff8ain^ea  aur  Ic^  nieilleurs  plana»  et  d*uue  oaribe  deiail- 
.    laß  dea  panlloua  de  toutea  lea  fniiaeancea  n^HUmea.  2e  idit* 

revue  «t  augoient^e.  2  VoL  in  8.  Paria  I820.br;  6  TUr.  12^* 
Rovaoy ,  dl.}  Oeuvre«,  u  VoL  in  S.  Paria  I8t0.  br.  3  TUr. 
jS^t^iT-QiMJCAVa.«   (de)  du  %atenie  d*iinp6t  iomde  aur  lea  prir 

cipea  dereqouomie  po)itique.  iu  8.  Paria  1820.  br.  2  Thlr.  12gr* 
Saiht-Pieruk  (JL  H.  B.  de)  Etudea  de  la  nature.  8  VoL  iulS. 

Paria  1820.  br.  .6  TWr,  %%  gr* 

Sat^.(J.  BO  Lettrea  «  Malthua  aur  differena  au}eu  d'eeonojina 

poUiique,^  notauunent  aur  lea  c^uaea  de  1«  «tagnation  g^a^ 

Tale  du  ooiunerce»  iu  8.  Paria  1820.    br«  i  Tblr.  12  gr. 

^ZAXXB,    (P.  H.)    Trait^  de    Teducat^ott  publique  et  prifet 

dfltfta  ui^  monarcl^e  conatitutionnelle^  ou  principeade  philo- 
.   lUlphi**   de  .acienpea,  4e  liu^rature  et  de  legialation»  a|»pl^ 

qpifa  a«  developpemeut  des  Cacuhöa  de  rbomiue ,  a  Tawelio- 
,  Nation  deanu»eura,  et  au  perfeeÜonneAent  de  Tordct  io<!^ 
.    H  VoL  in  8.  Pari«  1B20*  br.  \       $Tkk. 


Aeltere ,  nicht  auf  meiitem  l4iger  ^orräthijo  Artike^ 
fto  wie  zufiUüg  von  vorsteliendea  bereits  verkaufte^  ver- 
pflichte iek  auch  i^  j«du  Wochen  nach  Eingang  4er 
SeateUaoK  ra  lirfern. 
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TheoIogiscHd  Wlsä^öficfaaiteii« 

jirehiifßit  die  PäUorai'i^tViiaejUchäft  tluöre^ 
iUchen  und  praktiachen  Inhalt*  f    heraasgegjeben    - 
Poii  J<>h.  äoiti.  Bail.     Ztv)Byter   TheiU     Zälli- 
cTuta  und  FrtysiaHt,  iS20i  DntnnH^mi  VtlL  4^4 

:  .>»   ■ 
Zweck  und  £iiiric^tttüg  di*8#8  Areki  iai  teyü   ^^ 
l'h.  lUp^  4«  ^*  ^h  3^^*  f*  «agogob«!!  worden, .  mtd.lntl 
Üebergehdüg  der  9  Predigleii^  .8  Caüialreder,    der    li«^ . 
tnrgischbo«  li'aieclietiath«li ,  litereh  und  «nd^n  Bäyträg# 
tm^luien  nirir  nur  die  Toisüglichatefl  Anfaätze:  S.  ii*«» 
a8.  De&  die   Geistlkheti  «a   meiited  Tdli    dek    innttu 
VfTiidliiiig' ihres  Standes  (fdr  Rfeligiosiiiti  uhd  dethn  Be» 
fördertibg)  sii  e^nirartell  Utth^j  vöttk  Past«  Bobertäg.  9.  8d 
ft-i^idr«  Kioige  Briefe  über  prtttesttlih  GeSangbUchawMeii^ 
▼oiB  PmmU  Gtändiit  iti  Qaaritri    &  3f2^3töi  fieitae». 
knögen  übe^  die  Stelle  Gah  3,  3U  foü   dtfm  Archidiäki 
6tt^/le  iii   Brleg  (mAt  dbgatatiscli  iiiid  p^aktilch  als 
Ax^getisclij  der  V£  behauptet,  P^iiloi  hab6  in  Hl^sciiie- 
dett<?ii  Briefen  ancll  eiäen  versckiedHieii  Lehrtröpoi  iröil 
der  Aechlfertigütig  Vor  Gott  Vörgeirageh).   S;  893«— 4oo.  " 
Bem^rkungeü  aber  die  l>^rägen:  Hat  Jesus  tiüe  gknm  ^eam 
tleligion  stiften  trdllen?  la^  es  iä  seinen  PlaM^   AaHik 
iis  alle  Völker  tti  erletichteii ,  in  beasern  iind  tu  beglü^ 
eksn?  verdietien  dit  Refetenten  s^tnes•Lebetis  nli'd  sei-» 
«er  Leht*«  GUubeh?    vom  Herausg.  (der  alle  3  FrUgea 
iMJahetid  beabtwoirlet).     Atider«  Auisätiie  betl-effeü  die 
KirciienMckt  (voü  WotbA,    Kohlet,    deni   HefoHsgcberi 
«etke  theologische  Scbtiften  hnd  fiefainptniigeti   der  am« 
Plaok  (S.  SSSa  deuen  Gesdh.   d«s  ChHst.  in  der  efslen 
Periode  seiner  Einfiihriing  titid  die  ftec  derselbeil  in  def 
l^ipt.  Lii  Z.)  de  Wette,  <}8blet  iind  ^84  4o7*>^4li.) 
die  drey  (gegenWlIrtigen)  I^arteyefl  tinfe^  deh  Protestant 
Dogmstikit'ri  (die  symboUsohe ,   die  tatlonalisUsche  und 
4ie  veroiltteliide,  welche  eiüen  rein  wissenscfadftL  Stalid«- 

Eiiict  tdt  die  Begründung  dei  liehrbegrifTs  sucht}  irtidi 
erauigi 

Üenischriß   dei  hjxfhitetißcheh   und  haiecheU     > 
Seminarium  dar  Unipers^,  jbu  Jena  vom  J.  i»20i 
Unier  ^uhteritäi  dtt  iheot.  FaQUltiU  HeraUsgegM* 
^i»  Bapeff*  1830«  M«  it*  Si*  B»  /  K        ^ 
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^46  TheologUche  W&sentchdteD: 

ben  Pen  jDr»  ^einr.  Aug.  Schott,  Prcf.  d  2%. 
Direct.  d^8  honUL  Semin.  etc.,  Jena^  Cfriker$che 
Buchh.  lÄao.    128  S.  gr.  «•    la  Gr. 

Das  4i€Mii  Jahrgang  er(5ffd«ndc  'lebreicbe  Sead- 
so1ir«iben  üt^  fiaranag«  an  den  Hrn.  Sa'parint  MSrteiM 
in  Halbersiadt  über  aeine  Schrift:  Theophanca,  oder 
über  die  chriad.  Offenbarang  iat  bereits  na^  seiaem 
besondem  Abdruck  B.  111.  8.  543.  angesei^  worden. 
Ihm  folgcp  8.  63.  die  Nachrichten  über  das  Semiosriam 
und  deaseti  Mitglieder  fdte  abgegangoue^-  nnd  diejetzigeo 
1^,  auch  über  die  Sontttagsscbnle ;  dia  iSUfuten  and  6e- 
eetae  dea  theoK  homilet.  n»  kateefa.  Sentin.  sind  unlSngit 
gedrnckt  worden);  die  rührende  Ahamde  des  Hrn.  CR« 
Dr.  Schott  bey  Anf nähme  neuer  Mitglieder  i9.  Sept 
11:8 19«  und  desselben  aufinuntemde  Red«  bey  der  Prd»- 
Tcrtheilang  S*  75;  des  Hrn.  Deean  Dr.  Dans  Rede  bey 
Einftthrang  neiier  Mitglieder  ins  Semin.  an  Sonnt  Oca- 
K  i8aa  treffliche  Ermahnungen  enthaltend ;  S.  83.  die 
Preispred.  über  Lvc.  19,  12^-27.  vom  Gftnd*  Schobei 
^oder  vielmehr  Homilie  über  die  Gleschaiasrode ,  worin 
JesHS  die  wahre  Beschaffenheit  seines  Reiches  in  seiner 
Begründung  nnd  einstigen  Vollendung  darlegt).  S.  112. 
^ie  Preiskatechisatiota  über  die  'Heiligung,  vom  Caoi 
lidber,  in  der  doch  manche  Antwort*  unvorbereitet  ist 
Uebrigena  bemerkt  man  mit  Vergnügen  den  Fortgaog  der 
•doppelten  AnsteH  anter  ^  wUrdiger  Leitung. 

Jjied  der  Liehe  ^  das  älteste  und  schönste  aus 

-    ^m  Morgenlande.    Neu  übersetzt  und  ästhetmh 

^irhlärt  durch  Dr.  Friedr.  fVilh.  Carl  Um- 

,    breit,  ausser ord.  Prof.  der  TheoL  und  PkiL  ai 

Heidelberg.     Göttingen,    f^andenhock  und  Ru' 

f  reckt.  1026.  162  'S.  8,  ohne  das  Vorn^.    16  Gr. 

,  Der  Hr«  Verf.-Y  dessen  rornigüche  Bearbeiff  ng  ^^ 
Frediger ,  Salomo's  B.  11.  S.  52.  angeaeigt  ift'i>rde0  i«ti 
wird  auch  die  übrigen  dem  Sei.  beygelegteu  Scbriitea 
eben  so  bcUfrbeilen  tind  snadit  mit  dem  hohen  Liede  ^ 
Anfang.  In  der  Ein!,  aind,  nach  Anfiifarang  der  ver- 
achiedeneu  Erklärungsarten  dieaes  h.  L«,  die  Gründe  oed 
das  Wesen  der  allegor.  Erklärung  desselben  geosaer  er- 
8rtert|  und  geaelgt',  dais  a.  die  allegonabh-mysüscba 
Schrifterkllffuag  in  der  natürl.,  Anlage  des  mensckl*!  y*ot' 
nemlich  des  morgonUnd.  Geistes  begründet  sey^    a.  der 
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I«]E«II:dii  ]i.  L«  ^ieh  VoifiifiiiUab,  zv  jB]pili«xlleii  Dt»» 
tuA<  mae.and  vthx^hewlKh . «mh  dtwegeii  io  4«« 
Kanoa  det  A«  T«  aii:^ettOiniB«ii  worden,  sey;  3.  d«r«M 
aber  nklit  iioige^T  Mß  tabula.  #ui  niTilitchea  Gfldicbt  i3>ch 
de«  Vft»  «W.iUon  JbtetridllBi  w^dea  miUsa,  und  4.  «noli 
naqli  dorcbriaU«  Beiraohtnag  des  A,  T.  io  «cinwoD  Vnri 
hältoiM^  ßnm  neifen  eitie  wGrtUch-^tiiil«.  Aoaltgung  dei^ 
aelb«B  tichX  verwerflich  «ey«  Hr«  U.  erkennt  in  derlei-* 
ben  eia  ei)Mfge§ ,  gayue^  Gedloht  von  eidom  liehr.  Djch^ 
ter  #a  wid  erläotert  nach  dieser  Anficht  den  aosam-» 
inenbfitogen4«ti  InhaU  hie  aeaCap.  i,  8.  Denn  8,  8-^i3 
und  V.  i3  bia  Ende  aiod  -^wey  mit  de«  VochergeitlLenH 
den  nicht  »laamiDejahäiigende  .Stiicfce.  .  Die  ^genthumli^ 
cho  (dramatische)  Form,  dea  Gedichts  wir4  S*£7ff..genfa 
er^^urt^rt,  alt  HaopUwecX  cUa  Oediphtf  .aber  nicht  die  Dar-  i 
stell  PQg der  Liebe  S*^  angekiommen^  eondern  der  Unzert lör* 
barl^eU  wahrer  Ljiebe  überhaupt,  die  Mos  dorch  .Salomo 
individfialiairt  ,wiurde.  Zuviach^q  ifp,  den  orientaliachea 
Geist  aaedmduHBClei  Ueb<^Hsiij%  sind  ErUolerongen  jo^ 
der  Soen^  und  jeder  AsnaaeKung  gesetzt  und  die  iUtheti-^  ' 
schea  Anmerkungen  erklären  die  gebrao^hten  Bilcter  ^urol^ 
VergUichnng  mit  andere  morgenländ.  Gedichten  nnd 
Toclitfertigßa  üfagiche,  die  man  anstössig  gefonden  hat, 

Drey  Abhandlungen  über  ipichtige  Gj^en-^ 
stände  der  exegetischen  u.  tQrstematüchen  Ineo^  { 
iogievon  Erhet  Sartoriue^  Dn  d.  Philos.  u^ 
JUpetmt  der  theoU  -FVic.  zu  Göttingen.    Göttin-- 
geUj  Dieterichsßhe  Buchh.  lÖao«    196&  8.  16  Gn 

Dia  erste  Abb.  $.  g»  verbreitet  sich  über  einen  viel 
besprochenen  Gegenstand:  über  die  EotBlehung  der  drey 
«rsteo  Evangelien,  Die  mehrern  Arten,  das  Käihsel  der 
Gleichheit  nnd  Uebcreiostimmnng  derselbe^  in  vielen 
Abschnitten  und  der  Verschiedenheit  und  Abweichung 
von  einander' in  anderi^  zu  lösen,  werdea  vom  Vf.  unter 
allgemeine  Gesichtsponcte  gebracht  nnd  geprüft,  die  An-  ' 
nabme  hebn  Urschriften  vomemlich  und  die  einer  Ur^ 
schritt  überfasnpt  bestritten.  Nach  dem  Vf.  veranlasste 
die  UnZuverlässigkeit  der  mündlichen  Tradition  den  Ent* 
schlais^  Hanptmomente  des  Lebens  Xesu,  die  Gnpdla^e 
der  Apostellehre,  duTch  schriftliche  Au&eichnung  zu  fixi- 
ren^  dies  gs^schah  durch  die  Vereinbarung  der  Apostel  3 
die  ursprünglichen  eyangel.  Urkunden  .  hatten  kein^ 
selbststXndigen  histor.  Zwecke  sondern  nur  den^  für  das 
*  K  a 
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i48  TliMogtioli«^iiMM(:HaiÜii;. 

jtogtttal.  Cirtkfg^ttm  •  stmirMsuge  Uator«  "Beleg«' za  ^ 
^o  i  dabflr  rnieb  «nf  CitfOMl^gi«  «od  ZUMmmtnliai 
lnr«uig  Röduidit  gcttoanMi ,  dw  Aatwald  der  Naeiihd 
ten  aber  dureh  dogmaifidip  uai  ittmibciM  Gefiel 
ponete  besUknait  wurde }  dl«  AVftübttg  der  •ohiiftlicj 
Zettgniste  iMiii«  ^  fMchefaen  teyiiy  wo  au«  dei  teöi 
lytvdü  Zeagttinee  der  Apostel  ealbeiirte,  «bei  wihrschei 
lieh  in  Antioobien  zoerst,'  und  zwar  in  griech«  SprM 
Ire  waren  theiU  an  einander  geknipfte,  tbetiU  ibraj 
Docnimeiite )  Begleiter  der  Apostel  lernten  sie  euewend  ^ 
not  sie  iiberaU  vortragen 'xn  können  (die  ETengelistco) 
dabey  wordeti  manche  kleine  Ablindeningen  in  den  Worj 
ten  nnd  der  Anordnung  and  Zneitae  geniaeht  (aef  dg 
Aaojrdnen  wirdi  das  uputmUu^^m^  Lttk.'-!,  i<  hnegeo);! 
alle  apokryph«  Evangelien  sind  jäoger^  'als  die  kiDoai*| 
aohen ;  letztere  waren^  als  «ntilUig  entatandene»  ton  Ei» 
telneii  and  für  Einzelne  KcirfaBSte  Schrifteo,  bis  weit  ijl| 
die  erste  HSIfte  dcä  sUen  J^hrh«  bldae^  Privatbieher.  b 
diesen  Behanptnngen  ist,  ob  sie  gleieh  der  Verf.dorcii 
dae  ^ooeminm  Luca«  za  nnterslätzen  avcht,  doch  iDiii-| 
ebes  Unhaltbare  nnd  das  angegebene  Rithsel  ist  nicht 
hefriedigend  gelöset.  Was  ist  ÜB  Ende  die^  nsek  den 
Vf.»  im  Kreise  der  Apostel  (doch  wohl  za  teniatleo, 
wo  sie  Tersammelt  waren  und  nicht  in  AntiochicD)  ab* 
igefasste  Sammlöng  historischer  Docmitoente  zül;  Fizirofl| 
der  Ssge  lind  BegrÜAdong  der  Lehre  anders  als  ein  Vr* 
eVangeliav»?  Uebrigens  Usst  der  Vf.  a|te  drey  Evr.  vor 
d^r  Zeirstü^rting  Jerosalenis  abgefaast  seyn  und  bSlt  dis 
des  Maikos  ttir  das  äitestew  -«•  Si  IS7.  Ueber  den  Zveck 
Jesu  eis  Stifters  eiaea  Oottesreic)u  ( mit  voraasgeichick- 
ten  Behierkifngen  gegen  das  AcebinmodationsprilDetp  io 
der  Exegese;  die  ßm^lHa  tov  ^mo  ist  dem  V«  eino  die 
ganze  Menschheit  nmfassende  Theoki'fttie,  die  Kirche^ 
die  n^hen  dem  Staate  bestehei»  sollt  um  .eiti  Gleicbge- 
wicht  anter  6en  Menschen  za  erhalten.)  Die  Abb«  »t 
weitschweifig,  abschweifend  von  der  Baaptsache,  wort* 
reiche  nicht  ohne  Aomaassaag  geschrieben,  3,  S.  i?'* 
Die  Lehre  von  der  Gnade- and  vom  Glauben.  Der  Vf. 
'  scheint  mit  der  grammatisch  -  hfttor.  Interpretstion  za 
wenig  vrrirsnt  za  seyn«  So  ist^ie  erste  Bedentnog  von 
Jpfii  poftov.h^y  Paalaa  sieht  r^htig  angegeben. 

BibÜAche  Untersuchunftn  mit  und  olme  Pole- 
mik. Von  Joh.  ArnMlU^anne.  Z^^ier  Theii 
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[      Btlangen^    Palm  umtSnie,  »Sdo.  sai  S.  gr.  8» 

r      '  "        *•  '     • 

[  Z^R  Anfiifit«»  enthSM  dies^z  Tbeil  oul  .finrUanleadw 

I  Nomern:  9.  S,  i^^7|.  B^uMtifcptigen   gagfo   de   WeU«'« 
i  BeitrSge  znt  Einleitong  iiu  A.  Te«t«  (einzelne  Gründe,  ' 
;  Welche  gegen  dA«  A^terlhnai  4^  Mosaiteben  SeÜliften  n> 
den  Gea^U^bucha  aagtfiihrt  aind,    werden  bekftmplL    lo. 
9.  7.9-*i33*  FortgeaeUte  Betterkttngen  gegen  Valen  Abb» 
über  d«iD  penUteiicb.(iiber  dne  Gomer  a  Moi.  16,  56.?^«. 
•  d^Cs  Exod,  d6,  27.  nicfat  necbmosmcb  eey  nnd  (S«  87.) 
dnn  Geechle^btregiftter  bfo^b  «od  Aeron'e  «»-»über  Exed. 
33,  |i»  ygU  mit  Nnoi«  i3,   17«  nnd  andere  Stellen ,  in 
depfn,  9an.  Micbfuberetpttioimnng »  an    fiiideo  ig^UnbC 
hnt).     11,   8.  ia3~3o.  Der  Pfablim  Fleiaoh  (a  Kor. 
>^«  7*  geiMliehe  Anfiiebtangen  **•  die  Abb*  mit  0enen 
E^n^ii^A^'n^  nach  der  Manier  de«  Vfii.,  angeiuUt»  mU 
allen  Sprac^n^  «ogar  Arliteboeke  köbimt  hie«  yns).  ili 
S»    iSo— ^180.   Der  Eingang  au  Moaeb    Segen' über ^di« 
Stamme  lamels  Deut  33^  i^  (»»«ia«  Mesaianisehe  Sffii^ 
le,  djw  mancberUy  Erij^IHm^geo  iind  voreili|(e  A«nderoo^ 
gen  in  der  Lesart  ver^aleatt  baf  }•    l5^  S.  18« «^g7» 
Zwky    Beyapiele    göttlicher  Emiebnngjijfeise  (iabei^  ^die 
Verpr4oangt  da{li  all^  Israeliten  an  den  drey:  grossen  Fe? 
»ten  TOf  dem  Herrn  eraebeiuen  )H>nten,  EzgSI«  33>  17.) 
i4«  S«  49&-^9Q4t  Saobarias,  Bsrachiä  Sobo  (Mattb»  n5, 
25«  Ca  s<^  4^,  S<4in  drs  HobeJiprietl«rs  Joiadn,    des. 
aueb^nna  Airar  fuerst,  den  Namen  jBerecbj^b  gafibrl)» 
i5.  &  30^^934.  Mehrfacher  Sinn  in  Worten  und  N*^ 
mea  (dies^  Bebaoplung  des  Vff.  wird  erst  im  Allgemein 
nen  vertbeidigt  und  erläptert-  •—  die  hebi;,   Worte  wer* 
den  in  der  Sprache  des  Geistes  ohne  Pimctf  an^nom« 
ncn  — *  dann  eof  Dan«  5,  s5— •38,,'Qpnes.  37,  a8.  39^^ 
4o,  i3«  19«  3,  91«  suf  die  Namen  Sarah  und  Ssorai^  |eb& 
sonderbar,  angewandt)«    16L  S,  ^Sft^^aGt.  lyopbetische 
)^amen  mit  c^mgeb^rtgi^stdUten  nomioibus  des  Genitiv«« 
▼erbaiiAiMea.(Recboboth-lr,  Strassen-«  oder  M^kte^Stadt, 
Bryqanie  Von  Ninive;  Zcpbnsb-Fbaneacb ;  ZiUag)  Got* 
gath«  Sl«  3^40.;  Cretbsemane,  sein  T«g  der  Kelternng.S« 
244;  jHechnacbtan  3  K(in«  18,  4.  n^  «.  t),     17,  S.  3&^ 
-*77«  Vfrmischte  Semerbungea  (nnter  endern  S*  264» 
uber.E3(od*'i3»  36.  dafii  die  Ismeyien  die  Geiäase  von 
^en  Aegyptiern  nicht  erborgt,  aondem  Terla%^^ip^erb»- 
fen  baben^  nach  der  Bedeutung  des  Stbümlf  au^^n^zol 
oder  f^iz;c€l  M$ü\»Mthii  enlwond^i  aopdar«  nebmtn» 
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nitnehinmi^  ttb«rhaaj)t,  oder'inoli»  jäcEi  vettta,  entflii 
laou).  i8.  S.  a78<-9i.  ZnsStn  zu  Th/'i.  tu  a.*—  H 
ben  Tielea  schirbinnigen  Bemerkuogea  und  gelchrti 
8pr«di^liliiterotog«ii  «noh  tmI«  ctynologiadie  Träonl 
tm  unerwiesene  Behauptuiigeii«  * 

Commentär  über  die  Schrifien  de9  SpongeS 

sten  Johannes  von  Friedrich  Lüche r^d.  Go^ 

•    ieegeL  DocU  und  offi  &rd.  Prof.   auf  der  Kön 

Prekee.  UnifK  am  Ahein.     Ereier  TheÜy  enthä 

die  allgemeinen  Uniereuchungen  über  das  Evan 

felium  des   Johannes  ^    sammt  jiuelegung  m 
Teb^reeteung  der  ersten  vier  Capiteb  Bonn^  Wi 
her,  iSM.XrL  68a  S.  gr:  S.    5  Rthlr.  16  Gr.  * 


qmI 


Durch  kdnen  Utern  und  neiiein  Comaentar  i 
dtt  ticüite  Evangelimn  fand  «ich  dbr  Vf.  befriedigt  vojj 
berahigf.  Er  wollte  daher  durch  den  eeinigen  „deoiAl-| 
ten^nnd  Neuen  Neueres ,  dem  Guten  Besseres  hinzafu-i 
gen,  nach  bestem  Wissen* und  Gewiesen/^  Dalb«y  vo- 
aichert  er  ,;den  ursprünglichen^  geschicbllidi  besengten 
Sinn  urchristÜchcT  Worte  und  Bildev  mit  aller  Kraft 
wahrhaftiger  Philologie  festgehalten  und  nirgends  Ter« 
tauscht  ,zu  haben  gegen  den  Ungewissen,  schwankendes 
Sinn  oieumodischer  Weisheit  und  Frömmi|[keit'^  Di» 
«lies  wird  etwas  breit  u.  mit  ^eler  Polemik  in  der  Vorr. 
noegefiihrt ,  deren  Nachtrag  noch  a^rey ,  nicht  ao  dick' 
leibige  und  thenre ,  Bände,  die  auch  die  übrigen  Schrif- 
ten des  loh.  enthalten  sollen,  Mknndigt  Die  sllge- 
meinen  'Uhtersnchungen  enthjslten  folgende  Abiehnitte: 
!••  S.  9.  Warum  wird  das  ßTang.  Johannis  mehr  th  <)i* 
andern,  und|  wie 'wird  es  ailf  die  rech te  Art  gelii^bt?  (ziem* 
lichuberfitfssigy  wenigstens  in  dieser  WeitsohwA*figkeit}.  3. 
&  i5.  wird  das  Leben  ond  der  Charakter  des  lohaooes 
geschildert^  der  Charakter  seines  Evang.  (eines  grossen 
dogmatischen  Werkes,  S.  9i.)  und  die  Authentieitit  und 
Kanonicität  de*  Eirang«  (S.  Sa.)  erwiesen  (es  w8re  wobl 
got  ge'viresen^  .wenn  die  EinwSrfe  der  Gegner  sidit  so 
im' Allgemeinen  abgefertigt,  sondern  einaeln  widetle^t 
worden  wären).  S.  S^  55.  Ueber  die.  Eigenthntnliclikei- 
ten  detf  loh»  Evtfiig  (mit  vieler  Anmaassnng  Und  sbspre- 
.  chondem  Urtheil).  Vprnemlich  Verbreitet  iich  der  Vf. 
über  die  aramMi^ieh  rgriechil^he  Sprache  desselben  S.  69. 
IT.,  um  TorlSufig  aoimerkliun  an  madien  auf -die  netite 
flamv  Gtfamhmiiki  wie  er  sie' au  '  aolMreibeff^gedeokt«   Zd 
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ThtologiBohe  Wüsensel^afteD«  tSi 

IctiljSer  Antq^ch:  „6«wi(s  ein«  LiHe  nnd  Roie,  mit 
Biot  der  Liebe  ge? eidbieff  iat  da«  Bv/tng.  SU  lölnnsm  !^' 
4»' 8.  93.  Ueber  die  Quellen  de#  Job.  Er.  (er  acböfrfb 
den  GiDtste^toff  seines  Ev.  aus  sich  selber^  uaUt.  dem; 
SeysUnd  d9B  heil  4 '  Geistes.  la  Ansahnng  der  Redeir 
Christi  im  Soli  wird  eher  eine  Vergleiehnng  mit  dem 
Plalon.  Sokrates  als  dem  Xeoopbon)iscben  empfohlen. 
I>io  Trene  der  übrigen  £tv.  nod  des  Job:  in  den  Redeki 
Cbrisli  wird  S.  97.  ff;  erwiesen.  5«  S.  iig*  Ueber /den 
Ort  (BphesttSi  nicht  Patmos)  ond  die  Zeit  der  Abfassung. 
Kach  dem  Verf.  ist  das  Evang,  später  als  die  m)nsteii 
yanlio.  Briefe  in  der  ephesin.  Mnsse  des  Johi,  als  der 
^niKi.  Vortrsg  in  jetfen  Gegenden  nicht  mehr  ansreicb*- 
te,  gaschricbeii.  6«  S.  i33.  Ueber  den  Zweck  des  Er«, 
loh.  (Es  steht,  nach  S.  i4a.  das  Ev.  Job.  im  Verhflh«- 
aifs  «a  /den  drey  übrigen,  in  dw  lAitte'  swischen  der 
strengen  Lehrform  der  pan).  Srirfe  und  der  Memorabi«'. 
Uanibrm  der  drey  ersten  £yv.  und  der  Apost  Gesch.  und 
4cx  Zweck  ist,  den  Glauben  an  Jesum  als  den  Chriat, 
den  Sohn  Gottes  in  den  Gemtttharn  der.  Leser  mm  Le- 
ben in  Christo  zu  vollenden;  H  gehört  dar  ypmir$g  an» 
wie  die  3  andern  der  nior^'j  Panlns  ist  (S.  189.)' in  sei- 
«er  Gnosis  speculativ,  dialektisch ,  seine  Darstellung  de- 
nonatrativ}  Johannes  abef  contemphitiy  ,1  ip  der  Sptaahe 
und  Darstellung  lymboliscb^  durch  ihn  wurde  die  von 
Panlns  begonnene  Gnosis  des  Christ«  vollendet  Hier 
ist  nun  S.  1  gS.  eine  lange  Diatribe  über  die  christ).  und 
die  faTsche  Gnods  eingesehaltat,  «iroraof  S.  2i5,  die  Fra-* 
ge^  ob  das  £v»  des  Job«  einen  pelem.  ^Chatakter  (gegen 
die  falsche  Qnosts)  habe?  mit  gewissen Modificationen  be- 
jahend besnlwortet  wird.  S.  337.  iängt  die  Erklärung  u; 
Uebersetanng  (jene  dieser  vorausgeschickt )  an  ^  und  ea 
werden  ac^t  cluronoK  Abacfanit^  .des  £v.  gemachte  Von  ' 
diesen  ist  die  HSlfte  in  gegenwKrtigeih  Bande  durebger 
gangen«  In  der  Ueb/  ist  der  Vf.  meist  der  Intheriseben , 
mit' den  AMndernngen.die  ETr.  von  Meyer  gemacht  hat^ 
gefblgt'y  da  er  nicht  glaubte  der  Uebersetaung  den  kiffch- 
'liehen  Charakter  nehmen  su  dürfen.  -Der  Commesitar 
'ist  eben  so  weitläufig  auch  im  Vortrage »  wie  die  er-  ' 
wähnten  Untersnehungeh.  Wir  fuhren  nur  einiget  dar* 
«ns  an4  8*  a4ar'r2i85.-wird  unlersncht^  wie  das  Theo* 
lognmenon  vom  göCtl*  Logos  bey*  den  HebrSem  ealstand* 
Q.  bis  auf.  die  Zeit  Christi  sich  fortbildete  (in  8er  Gnosis). 
».  384«^3ig,  wie  in  der  Fistis  der  8atz  entftand»    da/s 
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f $9  .      TIkoL  Schrifmi^  der  latbpl.  Con^Msio«, 

^•er  Logo«  in  lesu  CStfistq  }ll9ü$ch  gtwardeq  «ofl  wlt 
lieyd«  voa  deiii  ^Tr  loiiaiint«  Yerb|incl«Q  wi^rdoo.  S*  32 1 
^-•»9$6t  ist  .^e.Ce«ch|olile  des  büherigeii  M^iaimgen  über 
d«a  Sinn  iii|d  Unprimg  de«.  loh.  TheologumenoD  Tom 
M^otclig^wordeDtB  gtttlK  IfOgot»  l^rifiich  vorgttrageOf 
|)«*  Iie«i|Ui|t  ist!  lyV*  ii4%S*  eptlitltoii  dt»  Tiivplogiime- 
IHHiivpo  dfiii  ewig^  P«0eyo^  der  Gottbeit  und  den  «U» 

fem^iqoa  Walten  «od  We«fi»  d«i  l^g09  yo?  uine^ 
lentch werdung  in  Clirialo^^^  (Jii|tUli|dlkh  wird  ^t  ^5^« 
ff.  von  ifiiyiS^^m  gebändelt,  yeber  die  Ter«»l|iedenea 
¥Urkll(rpDg«n  der  Worte:  siehe,  dM  {et  Cottetleqm  etc. 
firsgt  d«T  Vf.  dqcb  nicht  zu  entsebetdeni  spftdern^  .^eilt 
nur  w^iM  devmetige  Anticht  mit :  ««  liege  gar  kciiff  alt* 
leslani.  Opfertypik  «nm  Gründet  Vpbex  die  thriatiiche 
Anticht  deir  Wundorer^iUihngen  bet  sich  der  Vf.  S.  5o& 
^-17*  beatimiDt  erklärt«  Auaaer  den« gelehrten,  nnd  pole« 
miacben  AbacbAireifiingeii  -find  mich  pocb  qianphe  aojne 
Bemerkungen  gelegentlich  eiogeatreueti  wie  S«  $77.  iihfi 
die  Wichtigkeit  einer  richtigen  Analegnng  der  Bilder  nol 
Symbole,  der  heil,  ScbfifC  üx  die  bomileliaehe  Bfbaij^ 


TbcpIögJsch^  Schriften  4er  kiithplischea 
*  /  Cpnfession. 

Kritische  Oe^hichte  der  fTulg^Ua,  von  €r€crs 

Rieglery  4^  h.  Sehr.  Doc£.^  Kaplan  zu  Sit.1iur^ 

k-  kard  in  fVürzburg.  ^Suizbqcht  S^idefy  1%'io^XIh 

Hr.  pTOf.  Dr,  Inender  tob  %U  kette  iQi^^  den  Gf« 
fenatend  dieser  Abb,  ata  Preiaafirege  eafgeatellt,  Daddreb 
9nd  xlfircb  einige  aadore  Uraaeben  irovde  der  Hr.  Verf, 
snr  Anaarbeitang  dieaer-  Schrift  verai^lesat,  in  Reicher  er, 
)em  in  der  Preiaafra^e  vorgeschriebenen  Qenge  folgcai, 
eich  baniüfate,  den  A4iUflw?^eg  xwieeben  den  Frefuidee 
tmd  Gegnern  .  der  Vnigata  einapaoblegen  luid  ihre  6t- 
ecbicbte  {rey  nnd  brjtlacb,  mit  Riiekaicbt  aqf  dei  Tri^ 
dont«  Concilinm  über  ne  t  derinnteUen.  Dabey  b«t  A 
^JreyHcb  etwee  weit  anageholt.  Denn  der  iv  Abachn.  han« 
delt  .-von  den  lel.  Bibelfihersetsungen  Tor  Hieronymo']^ 
ibreni  Uraprij^pg,  ihrer  Beschaffenheit^  VermiacheBgy 
CfM^mption  n*  ef  ffi  Sibt  iber  encb  ipugleich  eipe  luiriQ 


dbyt^OOgk 


G^tcKobte  de«  ^ieohiiebfui  fiibdltxl^  nndacioa«  liiroli« 
liehen  Aoaeliens«    pet\2t9  »teilt  die  Otetchiehte,    Be«* 
ichaffenbeit,  ScUckMle.  der  flieroo^  VemOQ,  die  Veräo- 
derongen,  di^  Hier*  mit  dctm  lal«   BiheltfLXt#  yorgenoiii^ 
men  h$%,    der  iip  die  Qescliiplite  dieaer  Versipo,     ibre 
Vorbreitang,  Corrupiioa»  Verbe«ftempgtve?tQcbf  und  Za- 
»tand  bis  zxa  Tnept^r  Synode,  dei^4te.|in  i,  C«p«  S;7o,. 
de«  Tri^Qter  Beeret  über  die  Vulgata^  die  d«m||l*  Ver«^ 
besaeraagsveriacbe  deraelbeo»  (S.  7!};)' die  Gf «obkiftto  der 
Sixt»oi«cb*Cl«4i^tiiit  Va)g«te  und  ilure  Bciacheffeaheit  (Sr 
84.  -^  im  At  T,    ist  «ie  ea«  der  iK>rhiexoDt|    d^  von 
Hier»  ;rerbe««erteii  und  der  neue«  d^t  Euer,  laaeinivea-' 

Bietet,  im  JX.  Tt  die  de«  (lier.)  auf;  da«  %  Cap.  enf- 
It  (S.  85.)  die  Oeaob.  der  ErUärpng  de«Trid,  Decrela 
iiber  die  Vatgata  und  der  M*UiQOgAii  über  da«  Anaehen 
üe«  Qnindtextes,  und  beweiset  $•  ia4^  ff«  da£i  jenea  Dau- 
eret keiu^  Glanb^oi^Vora^brift  i«t  und  .der  ^kafbol,  Ue* 
bersptii^  und  JLcser  der  Bibel  piohl  nOidie  iateln.  Vul- 
gare geaetdich,  in  D^ntacUand.  Tornenilicb,  wo  die  Re« 
gola  IV.  }nd.  libr*  probik  nicbt  angenompieo  ist  (S*  i56 
ff.)t  gebunden  iat  Diea  i«t  der  wicbtig«te  Tbeil  der  Abb« 
Das  Uebrige  isf  ^edc|r  neu ,  npcb  uiD£a««end^  HQob  im^ 
bebogeii  gtnng. 

jintoruIoBephiBinißriffii  JPasiorin  BiOket 
^  Suhurh.  Dusw^ldorpf  BpUtola  caihoUcß  intertineali4i 
deLiMi^aorigincuinovi  Testamenü  iHUifntina;  ubi. 
ßt  de  slScriptura  in  üngua  vulgari  promiac^e  non. 
iegeridoj  aä  Reu.  etc. .  Marceuin.  Molchenhthr^  . 
£ä    TheoL  DocL     Cum   permiss.   St^per^    cce/ai« 

fiier  find  nun  freylicb  gan«  »nder«  Anaiebtei)  id« 
in  der  Torbergehenden  Schrift. an^atclUy  tWie.  «en.e« 
Von  dieaem  Vf«  erwarten  kann.  Per  Inbtlt  «eintr  Sehr, 
itt:  Authentische  antqgrapbtt  nnd  epograpb^  exiatirfu 
nicht  (wee^u  wohl  kein  Menscb^  it^t  zweifelt)^  der  ge*  ^ 
w&bnl,  griecfa«  Te3(t  war  sobon  9a  £ode  de«  9t^n  Jabrii/ 
Hhr  veracbiedeii  und  unbis^timmt  (S.  19«);  dio  lat^  VuLt 
gata  (w^lqbe?)  ist  di^  SOteate  und  aebc  gefdb^UU«»  .dH| 
Aecbtbeit  de«  Briefe«  d»«  Qiefou«  m  &n  P%  OtniHi^i 
wird 'gegen  Molckenbuhr  S.  Sg  L  Tertbeidigt;  «^t  dem 
Trienter  Conc.  i«t  die  Iat.  VnIgaU  die  {forui  aller  k^^ 
Ibölr  BibelübWiMf nhges  (S  Af*)  ,«nd  die  UeberHWvngen 
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m  d€r  Matterfpracfae  nadh  dran  griecfa.  Teajto  äod  mit 
Hecht  to  der  Kirche  verbicrteii  (S.  58^)  hifr  wird  tnch  S. 
65t  die  Reg.  IV.  Ind.  vertheidilt);  L..ven  EiCi  „tat  ig- 
iranis  lingüae  lat  «nt  mtluf  cforroptor  arguitiir"  (S.  100 
horribile  dictu!  Ettoml  von  einem  Hrn.  B.,  der  sclilecfat 
LiateiB,  hier  aber  meiat  deatach  achreibt)}  di^  Originil- 
aprache  dea  N»  T.  ^t'^ichi  lateiniach  (b:  i46.'diirt  hat- 

^  te  nemlkh  der  Sojäfarige.  Franciacaner  J).  Marceil.  Mol* 

dcenbohr  behauptet  in  der.  Schrift :  Die  Bibel  dea  N.  T. 
überaetaA  Von  K.  van  Eü  (nod  L«  v.  Eü  — '^-wird  gelo- 
bet von  einigen,  «barmar  geiget  von  P*  M.  Molok. 
Nebat  Zogab^  ob  daa  N.  T.  nrapraaglioh  in  ^tein.  oder 
griecb.  Sprache  geaehriebeii  aey?  Paderb.  ifiiä.);  Chri- 

^  ^         ^oa  und  die  Apostel  haben  griechisch   geredet  (?)  nnd 

gicbriebcn  (S.  aio.).  Anhangsweise  iat  beygefugt:  eine 
obe  der'  Vergleichang  der  Vulg.  mit  der  van  Esii- 
siachcn  (nach  5.  Aasgaben),  Gossneivchen  ( IdÜBcliner] 
und  einer  Baaler  Verdentachnng  mit  Befnerknngen,  S. 
952*  ein  Brief  dea  Prof.  Kiatemaker  vom  aa,  Febr.  1820. 
worin  er  versichert,  die  Gosaneraehe  *  Verdeutschung  des 
K.  T.  nicht  nobedingt  approbirt  ta  baben ,  /  walcbe  der 
'  Biaehof  von  Cknr  verworfen  hat  (^e'  die  van  Essiiche 
in  dem  Sendachreiben  vom  28.  Jan«  d.  J»^  woräbar  abet 
der,  unbeantwortet  gebliebene,  Brief  an  dcii  Fiirslb.  vss 
V  -  Chor  vom  33.  May  2820.,  abgedrnckt  in  iet  Ueberlie- 
ferongen  bot  Geschichte  unserer  ^  Zeit,  Se{)tf  &  45o.  U 
Tfn  vergleichen  ist.) 

Die    Crlaub0nslehr&  der   iathoUschen    Kirch, 

-  -pr attisch  vorgstragen  von  Jtdam'JoßephOhy 

rrUisid.  h.  Sehr.  Voct.  un4  Prof.  A  2%eoL  mf 

\  der    Unip.    fVürzhurg.    Erste    Abtheilung.    Die 

Lehre  pon  Gottj    von  den   fVerlen  Gottes  ^    den  j 

''iBngein  ünd^MenscJien  und  von  der  f^orsehung*  \ 

Suhbaeh,    Sßidel^     1^20.    XFL  i5a   S.  gr.  «• 

<         •      .  " 

'  -  Die  Vorr.  dea  Vfs.  behandelt  ram  Theil  das,  wii  i« 
pi*otest.  Lehrbüchern  unter  dem  Titel  ProloKomena  begriffen 
wird  (hoher  Werth  der  Religion,  innerer  Uehalt  der  Reli* 
gton^lehlre,  ihre  Quellen,  Verbindung  mit  dar  Offenbtroa^^ 
SeachSft  des  Theologen,  Vortragsart  u.'  s.  f.)*  ^^.  ^^^ 
des 'Vlti.'ist:  die  Glanbenalehre  im  Zuaammenhange,  »it 
Gründen,  aber  ohne  Polemik,  mit  deutscher  genaoex 
,    U^betaetsnng  der  SohnftfteUen,  und  prakÜKb,  oh&e  ge- 
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• 
lehHeq  Fertchöi^en  in  den  Weg  za  treten,  voxzuirmn. 
Dies  ist  nun  In  dem  vorliegenden  Theile  (des^n  InMlt 
der  Thel  angibt)  anf  eine  lehrreiche  und  ntitzliche  Wei-  ', 
se,  mit  sorgfkltiger  Verdeutschung  der  Bibelstellen '(hia 
und  wieder  aoch  mit  Anfuhrong  von  Aussprüchen  der 
Classiker  des.  Alterthums)  geschehen  und  wir  müssen  nnr*  ' 
jioch  die  ZweckmSssigkeit  und  Deutlichkeit  des  Vortrags 
und  die  eingestreuten  Ermahniingen  (z.  B*  übeir  den  Ehe- 
stand) rühmen« 

.'      ■  •    .  '     .  ^   ^       I 

^Vollständiger  Unterricht  in  derchrist^hathciU^ 
sehen  Glaubens-^  und  Sitteniehref    verfasat  vow  ' 
Joh.  Joseph  Natter,  des  Ritterord.  d*  Kreuz^ 
Herrn  mit  dem  rothen  Stern  Cqmmnndeur^fiirstL 
'   srebisch.  Consist.  Rath  u.  ^Pfarrer  an  derKarls^, 
Pfarrkirche  zu    Wien.     Prag,    i8aio.  Tenwsky. 

Der^  auch  dnrolr  mehrere  AndachtsBücher,  bebnmto 
«Vf.  hatte  schon  1811.  ein  praktisches  Retigionshandbnch  ' 
fSr  Katholiken,  das  für  Erwachsene  bestimnit  war,' hex-* 
•usgeg^en.    Das  gegenwärtige  Buch, ist,  wiis  der  Titel 
•  nicht  anze^,    für  die  Jngeiid  bestimmt  nbd'söU  zum 
Xi^itiaden  für  ihren  Unterricht  dienen,  und  hiir  da^  nm^ 
fassen,    waa  f&r  die  Jugend  (in   dbr  kathoU  kirche  <— 
denn  Protestanien  werden  manches  für  die  Jugend,  we^ 
nigstetts  die  frühere,  njcht  ganz  VerstlEndliche  oder  Pas- 
sende, finden)  gehört^    in  einer  Ordnung,     welche  daa 
Schwere  erleichtert,    das  Dunkle   erhellt,     sO  einfiich, 
klar  und  anschaulich,  als  möglich.    Der  Untergeht,  der 
Ton^  vorbereitenden  Betrachtungen  über   die  Sinnemvelt 
und  der  Religion   der  Nat>r  ilusgeht  und    deu'  bislcyri- 
. sehen  Weg  auch  in   der  Ofienbarungs-  und  besonders^ 
christlichen  Relieionsgesohichte  und  Lehre  befolgt,  ist  in 
^  Absehnitte  getheilt,  deren  letzter  von  der  Kirche  le^ 
SU  und  ihren  Anstalten  handelt*    Das  Buch   ist,  über- 
luinpt  genommen,  zweckmässig  und  fasslich  geschriebeiü 

\  Ant.  yosephi  Binte-rim,  Post,  in  BiH  etci 
JjSpistolaj^  cathoUcae  de  prdbationibus  theoUxgici^^ 
De  pi  rectoque  iiau  probationis  in  rebiis  theologg, 
per  acta  Martyrum.  gehruna  et  sincera*  jBpisma 
prima.  Duaseldorpii,  sumjft  Sthrein^ri  1820*  Xf//* 
aoy  S.  8.    ao  Gr.  -r 
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Der  Verf.,   dei  tckoQ  im  J.  i^iu  eitie.Diil*  crit 
4^  eapiii4ui  Tboodori  CsntQsr»  pptsc.  e|  caa^nibiis  syiio- 
,  4i  Vpcinerieii«!!  et  Comp^dien«!«  htud  geoniois  elc.  n* 
iSipt.ciooA.ComnTent.  hist.  crilicus  de  l^brif  b«ptijMit(H 
t;nm^    conjogaloriiiD    et  defunctoram  antiquit .  «fnovia 
.  (worin  aucL  Ton  den  XircbenbegrSbniüen  gelundelt  üt) 
j^erauag^geben  hat,  o«  deaaen  on^ Uaaaigea  BeaUreben  dabin 
gebt,  -die  Lehr«  seiner  Kirche  „pro  virili  portione'^  s« 
verlbcidigen  n.  die  Gegner  za  bekämpfen,  mitunter  auch 
katbolisehe  Gelehrte ,  die  etwaa  freyer  denken   und  kri- 
,  lieber,  forschen,  hat  in  deB  gegenwärtigen  Bnc&  an  den 
Fastdr-  $a  Engeltkirchen,  Drecfcer^  etotem,  dogmat  T^ei- 
.  |e  juberhaiqit  von  der  Bew^eiakrait  der  }AMyrfTacUn  uod 
der  hohen   Reügionakeontni£i    der    M^^V'«'  gebändelt, 
.  ^snn  aus  Mart»  Acten   Bewege  far  die  qeut^o-caoopi-, 
acben  ßüchcr^    die  Drejreinigkcitslehi^^     den  gdttU  Ur- 
aprnng   der    Hierarchie,     dM   £egfeper,     die  K^aft  dei 
Kreu2zeicben8 ,  die  Heiligenverebning,  die  AnAöanng  des  ^ 
Ißh^btfides  dwcfr  (eyerli^bee.  Gelübde,  gegeben,  § «ch  un* 
iersucnt,  warum  die  7  Sacramente  in  den^  Mäjrtyreractoi 
ielten  en^äbtit  werden,  nnd  von  .der  Mehrheit  nnd  AU- 
fenieinhatfder  Dogmen  in  der  ersten  Kirche  gehandelt; 
|i|i  at^m  i^oraliichen  aber  die  Frage  beantwortet^  V^flcbf 
S^oralifche  Grnndaätacc  die  Märtyrer  befolgten,  und  oll 
«Jle  ihre  Baiidlungen   tum  Beyapiel   dien^p.^    «u^  den 
fireywilligen  Ma^^yrertad  in  Schutz  genpnunen  und  an« 
dere  Vorwurfe  abgelehnt^  unterancbt  ob  ea  den^  Christen 
der  «raten  Zeit  erlaubt  gewesen  aey^     die   Jdaler-  cnd 
l^ildhaaerkunat  auszuüben  (waa  S.  169  C  gegep  Le  Dail- 
I  le  behauptet  wird)  nebat  Mittheilung  einea  Vergeic^pil« 
aef  der  i^it  der  Malerey  anaammenhingepden  nod  ^^ 
den  ernten  Christ  en  ansgejibten  Känate  &  iR5  S.'r  suek 
•ncht:  er  znleint  ans  'den  MSrryimacten   zu  ,  erweisen  (S. 
ig^t  fiO  dafs  ea  schon  in  den  ersten   lahrh.  (wenigstens 
im  3ten)  Kloster  gegeben  habe.   So  wie  aber  beim  Verf. 
«ine  strenge  Kritik  dfiv  MSrt  Acten  ganz  vermisst  wir't 
IQ  «at  seine  £rkl&rnn2  mancher  Sftellen  feUeriiaft  oal 
parteyisch|  sein  ätU  ab^r  oft  nngrammatis^ 

lieber  die  JEhen  wOßchen  KatKolä^enund  Pro- 
tfi$tq4it^^.  ^HiHorUche  Beytrßge  und.  ^ßn^^^^" 
sen  iwn  C  A*  Zum  Bachf  Kon.  jPreuss.  Ober" 
(andßegerichtiir^  f^eraniaa$t  durch  d^e  Ja(;hener 
General^  P^icariats-Sendschreiben  und  daß  i^on- 
"Preuse.  Kabirteta-'Reecript  über   diesen  Gegen" 

•  »      ■  -  DigitizedbyCjOO^lC 


TbeoL  Schriften  Aet  kätbot.  ^€(n(e9$ion^     ijf 
^ stand.    Kätldf  ^a8M>    Bachern^    VL   t«4   5^.  ft 

*    •*''..        *    '        *  ^' . 

Dat  Oea^aWkarlat  tu  Aaclieii  txAxt^  HDgeachlet  doi 
Fr.  Rescripis  v^m  ao.  lin.  1817.1  foit,  defli'kathoL  Pfaiw  . 
rern  za  vc^Meleii,  irgend  eine  gemia^hte  Ehe^  ohne  aei^ 
M  b«a<Nide)fd  Eriaabnifa^  «iniudflgAan;*  und  k«ia«  ^oldi& 
3Brlaiibnifa  zn-ertheileti ,  qhna  da»  voi^bergagttngöie  Ver« 
sprechen  ^  dafa  die  Kinder  beyderley  Oe$cbtleobt$  in  d»t 
katho).  Religioii  erzogen  werden  aollten«  6irc|ih  Sdiir» 
des  G<«i.  Vie;  a4.  Juh  a8i&«  und  Erl&ut  deiaelbdb  i; 
Febr.  1819«  Diea  näd  andere  Anmaaisnngen  werden  erf 
sSklt  and  beleftchfety  iiberfallnpt  aber  1  die  Geatibiehte  der 
kirchl.  nnd  pSpttL  Ansichten  d^r  iBbe  and  Verordnnnr 
gen  darüber  vorgetragen  ntid^  inabeaondere '  die  Ortilid« 
alMse  über  die  «eitL««cblen  ßhM  Ifbaeh  dato  zwey  Haupt'» 
cUasen  |  welche  die  Kanonigten  nMMJieB}  efwogen«  Diett 
gelehrte^  ataata-  und  k^rchenrecbtlicbe^  Abhandlung  ver-» 
dient  TorziigUch  empfohlen  zu  werden« 

.  Frage:  Soll  der  Cölihdt  der  hathoäschen  Geist'*    . 

'    UchteU  ferner  fortbestehen;  oder  soüeraufg^ho^  * 
hen  iPerden?  Beantu>ürtei  und  als  Radicat-^ tiit'^ 

\   ielt  dem  Mangel  an  JsathöU  Geistlichen  abzuhel^' 
fen  uHd  für  alfo  Zukunft  verzubeugen.    Darg^  - 
stellt  (-^  die  Interpunction  ist  falsch  *— >-  t>on  /. 
G.  ff^einfndnn,  Pfarr.  und ^ SchuUn^fScior  in 
Sulgen,  im  Kapitel  Oherndprf  am  Neckar,     Tu-^ 
hingen.  Hopfer  de  tOrme  iSao.   ig4  S.  8«  16  6r« 

Di€$9j  iss  Bekinntie  in  biifidi^  K^rze^  die  Oriin« 
de  gt^g^n  den  GöHbat  def  Geitti.  ki^fiig,  voittagende 
Schrift  beatebt  suS  folgenden  Abschnittril .  1«  Knr:2e  'Gei- 
Bcbichte  der  Binfobrnng  dea  Cdlibalgeb^töa.  tür  die/ 
welche  die  atofasteodcn  SchriAon  von  Galiltns  und  Kör. 
toer  kennen,  nlchta  Nenea«  Sie  werden  «elbst  niancbes 
sä  bericfaligen  €nden;  So  waren  die  Asketen'  df^  'ersten 
JabrMi,,  welche  sich  vom  Ebeatande  enf hielten »  nicht 
'Geistliche,  aonderii  Laien.  Der  a«  Abschn,  enthält  (ei- 
ne (allgemeine)  Ansteht  und  Würdigung  der  Ehe  nach  . 
der  göttl«  Offenbfimng  im  Gegensätze  mit  dem  Cölibat- 
geböte«  Der  5.  ^t  iil^rschrieben :  iH  Üebereinatimmnng 
mft^der  OSenbarnitg  fordert  auch  die  Vernunft  nf)d  Na« 
tar  fitr  ^die  Priesterciasse  die  Ehe  znriick,  indem  jen« 
mit  dem  OBlibatgebote  in  offenbarem  Widersprtiejie  steht» 


yGoO^ 


(Oie^GicM^e  >iiul  von  8ebt^ve)p»4^iii(9dftnm.(^eVi^^)  Jm 
4«  wird  gezeigt,  daft  dio  Prietlerehe  dem  gei^tlichea  Be- 
Tofe  in  der  Hegel  beförderlicher  tey  als  das  geboteoa 
•heloae  l«ebeii  (ond  die  ESnyendtmgdB'  djgpgea  ^rdco 
beantwortet);  im  ^.  dafa  4ie  scMnbar«  liäatigliett  der 
JBlie  in  pnaern  Tagen  daa  Eheverbot  der  kalbo].  Goist- 
liehen  oi€bt  nnf  nickt  rochtfenige,  aondern  yieloiek  auf 
'die.ftegd  binweiie:  pennittatfir  nana  ^ .  toUatnr  abuso«; 
im  6.  dafa.nj^KT  ZeiuUor  nniibwcdalich  die  Aufbebuog 
dea  Coiibatgea^tief  forder,e,  wenn  dem  Mangel  aa.ka- 
thol.  Gniatlicbefi  radical  abgeholfen  nnd  fiir  die  ^akujoft 
^'Torgebeugl, werden  aolle.  Im  7^  aind  anch  iy>ch. andere 
EtnwtadUngen  nnd  Bedenbilicbkeiten  entfenit,  dar^h 
welche  man  die  BeybelMdtnng  dea  CöUbata  zu  nnt^tä- 
tsen  rveriyacbt  h^,  und  im  8.  die  Art  und  Weil«  ange- 
geben-; wie  der  Grübet  im  dar  kethol«  Kicche  wieder  aaf- 
l)en  werden  kmuu 


Patrjstik. 

^  .  Hinter iae  eccteMiaatlcäe  veleris  jnonumentßprae' 
cipua  coÜ4Sit  HermcunnU'ß  Olshauaßn^  SS. 
TheoL  Lic.  et  Qrdin*  RepeU  SocL  in  JJrdv,.  JSc- 
roL'  Praefatus  est  Aug.  Ne^ndety  SS.  Tkeol 
Dn  0t  P.  P*  O.  •  yofumeH  primum,.  triaprio- 
ra  secuta  continens^  Beroünij  inw*  DiMnUeri, 
MDCCCXX.  X  Sog  S.gr.  8.  i  Rt/ilr.     , . 

Ea  ist  «dies  nnr  die  erste  Abtheilnng  dea  islen  Ban- 
des dieser  kircbengeachichU.  Chrestomathie  (wie  w^r  ans 
der  sehr  kurzen  Vorr«  seben^  enthaltend  im  u  Qp-  ^ 
(nnlergeschpbene}  Zengnifa  d^  Joseph,  von  Gfaristaa,  die 

,  Briefe  Abgars  und  Christ) ,  und  andere  Stücke  die  Ver- 
wandten lesu  und  Apostel  angehend,  im  3.;  des  Pliaiu« 

~  Br.  an  Trajan  und  dessen  Antwort,  die.  Raacripte  der 
Kaiaer  von  Adrian  an  ^  und  Acteqstücke  über  die  Ver- 
Tolgongsgeschichten^  im  5.  die  Berinhte  über  einige  K^ 
tzer  (yon^  Cerinthns  api)  Und  Streitigkeiten  aber  ds«  F*- 
•bh,e.  Die  beygefttgten  Anmerkungen  aind  weder  zabl- 
reich  noch  Isng^  aber  für  Anf&nger  nutsbar;  das  gsnse 
Unternehmen  zweckmässig.  Wir  wänscfaen  ibm  ov  ^^' 
nen  bessern  Fortgang,  als  bisher  patristiscbe  Chrcstom«- 
tbien  gehabt  haben^ 
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Ckr.  OEEirdttilgef^luditt* .    ^  iS$ 

XdUriliuB  Pru^entiu$  Clämenä  Feyer^ 
gelänge,  heilige  Kampfe  und  Siegeakronen*  Me^ 
trinh  überetitßt  und  mit  Noten  begleitet  von  J. 
P.  Silbert.  fVien,  xSqq.^  H^aiäehauei^r,  Xf^L 
a^  S/gr.  ö.  ^a  Rthlr.  16  Gr. 

Der  oiniichtfToUe  Uebers.  bat  anr  dvey  Clisaeii  .iet 
Gedichte  detPrad.  (den  er  doch  eis  Dichter  n.  Bereichereir 
der.let.  8|Nraclie  in  der  Vorr.  zu 'sehr  erhebt)^  nemlich' 
die  Cethenerine»  die  Psychonuchia  uod  Periatephattoo^ 
in  Versnuiaa  dee  Originala  nach  der  PracbtaQSgabe  to|I 
Parma' C deren  Heransg.'dejr  Ab.  Teoli  ist  r- ea ,  hälfe 
aber  anch  die  kritisebere  Angabe  von  Arevalo,  Rom 
1788.  II*  4«  benutz  wez'den  aollen),  treu  nnd  dichteriack 
Terdeutacht;  ohne  der  Sprache  Gewalt  ancathna ,  un^ 
mit  einigen  AnmMpknngen  eilfotert.  Ea  gehört  diese  Ue<-) 
bersetsang  sn  den  Torziiglichern ,  die  .  wir  in  nenern 
Zeiten  erhalten  heben ;  auch  Papier  nnd  Dr^ck  emf^bbt* 
len  sie«  f 

Schriften  des  heiligen  Maiärime-  des  Grosee^i 
aue  Ägypten  nach  ihr  von  '/•  G.  Pritiu^  im  !• 
i€^.  m  Leipzig  gedruckten  griechisch--  undla-'' 
ieinischen  Auegabe  übersetzt  und  mit  einer  f^or* 
rede  begleitet  pön  NikoL  Caeseder^  Pfarr^f 
zu  'Eltmann  im  Untei'mainhreiae  deß  Kön*.oaiern^ 
Zuleitet  und  letzter  Bamd*  Bambergs  i3so.  Kuns^ 
aja  &  gr.  8.    1  Rthlr.  ^  Gr.  .  •        r 

Dieser  Band  eiiihSU  die  übrigen  Homilien  von  Act 
iSten  h%%  'hosten.  Die  Tendens  der  lesbaren  Ueber^e« 
tintfff  ist  «Aetiach-mystiachy  wie  aneb  aus  einer  Note 
S.  i64.  geschlossen  werden  kann,  in  welcher  die  Lesef 
aufgefordert  werden ,  YerschiedencT  Schriften. Ton  Jakob 
KUime  üaphäoschlegen. 

'  Christliche  Kircheng«schichte. 

Denkpi^ürdigkeiten  aus  der  chriatL  Archäologie^ 
mit  beständiger  Rücksicht  at^  die  gegenu^ärti'- 

fen  Bedürfnisse  der  ghristL  Kircliey  von  D.  Joh. 
'hrist.  fVilh.  Augusti,  Dritter  Band.  {Auch 
mit  dem  Titel:  Die  Feste  der  alten  Christen  fkt 
ttetigicfna^L^er  und  gebildete  Leser  aus  allen 
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'   i6o  Clir^  KNlu4g«Nbkil^        ^ 

thruif.  ConfhssionMi  Pön'Dr.J^  C.  W.  A.  Drü- 
Ur  und  hinter  Sana.  \  Mit  Aegisiern  über  alle  3 
^      Bände)    Leip^,  Dyhäche  BucMu  i8ao.  XXIF, 
<  42'9  Si  gr*  8-    a  Athlr4     , 

f     '  In  Hegern  fiand^   «iod    ditf   ff&uttn  iinä  4!eioenl 
Irfai^enfttte j  tiebit  deA  äabfMlam  MtriAe  (nach'  vorant- 
getchicktar  Abb.  aber  äie  Verehraog  dcf  Iniigfr.  Mari« 
S;  5-^6ci.)  di^a  P«it  lobanliia  daa  Tfftifera  9<  i53^^  dk 
^adSchhilsalage  der  A|><^itel  und  fi^aögeliaUfl ,  die  Hei* 
itgen^Fette  (dtiittri  allar  Batitgtd  üh  a/i.^  aller  Seelen 
S.  a;^  tt.  a^  £^f  dai  lliclia^Hafeit  S.  281.,  Teraehiedena 
Feste ^    die. flieh  auf  die  Per^du   Christi  Had  beiofidere 
Dogmen  besiehea  (V^rldlnitlg  Chrtati  S.  2ga<  ts^^nldch- 
tiaftiifeat  S.  3o4«  ti.  8/£)  nit  gfeicber  Äusfübrlibhlcait, 
mit  ollgeineinen  Einieitungan,  mH  Antthrung  deif  Qual- 
len «f  ff  d  neuern  Sthriftah  abgehandelt,  S.  SSd.  etne  Ue- 
teraichl  der  chrtitL  Fe»te  ndcfa  den  Monaten  gegeben, 
«nd  Anhangsweise  S«  54 1.  Toü  det  donntags--  utid  Faat^ 
leyef  der  BSretiker  überhaupt,* und  darin  S.  ä6a.  einsal« 
%et  Parteyed  itfabeidnd^r^  umatändliiehei^e  Nachncht  ge- 
geben,   äia    man  bisher  in  den  Werken  Über  den  ehr» 
.Coltus^land«    Wir  haben  aber  aticb  1»  diesem  BaiEide  za 
riete  gelehrte  Abschweifougen  geftin<)«n  (a.  B.  über  den 
B^ynamen   des  Skuötii  0  X€Hhxp$tii^)  obgleich  nieht  so 
4iete  Pest*Honiüien  überfetat  sind ,  ^ie  iü  den  torigen 
fitnden ,     Und  die  tngekliudlgte  Abb.  Sbef  YTerA  und 
Brauchbarkeit  der  Peat-^Domilien  auoh  Weggeblieben  ist« 
In  der  Vort«  iflt  noch  das  Vora^ugliehüte  ana  (dea  Hrn. 
Hofr*  y.  Rininier}  Uebetaicht  det  wichtigsten  Feale  det 
rornehmaien  V61kejf  dea  AheMhUihä^  in  den  Wien«  Jahrb. 
d.  Lift.  1818^  Stea  Qnart  S.  i46  £  mitgetkeilt^  sn  Vc^ 
llelelbubg  mit  den  ehr«  Festen^ 
'  '  ■'  '    ■  .     • 

Ueber  den  Orderi  der  Jeeuken  POH  R.  C.  JOat- 
laSy  JSsd.  jiua  dem  EngUfrey  übefeMzt  und  mit 
/  ifielen  Noten,  und  huioi\  JErläuieruHgen  herein 
chert  Pön  dem  Vetfae^et  dea  Pf^erhesi  Üeber  den 
fieiet  und  die  Fo^en  4et  Deformation  ö.  a.  fi 
Dilaeeidorf,  iSüo,  OedrUcki  b.  Wolf.  VL  b^A  Ä 
^r.  S-    a  Rihlr* 

Allerdings  "^n  es  eine  unetwartete  £raclieiR(Nig  ^ 
iaA  efti  eiiriger  Anhtlnger  dc'r  anglican^  Kirche,  Dallas, 
üeh.  diMf  VeHiltidiguiig  derjJeiMnten   in»  gegent^Sriigefl 
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I 

(kbtirfailiia&.  ,    ^«1 

W«rk«  nötenog  C^U  ge«chi^ht>  «ber  nicbt  Sondetbures 
in^  Bng)[«Dd?)|  «bcr  niobt  .weniger '  unerwi^rWt  iat  es, 
iMÜ  %in  deulschfite  ]le«rb«iUr.  di^s  Werk^  dordb*.  «tiae 
ZusätZQ.au  einem-so  dicken  Buche  gemaolit  .hat,  d&[a  jex 
gas  keine-  Anklage  nur  einigaritiaaaaea  hat  gegrlindet  fin- 
deo  Mtollj^n^  di^  er  ToJiglichL  iiBehr,.deti  Lobredner  ela 
den  Vertbeidliger  machte  und  von  ;,,ebrwiirdigen  ^riiim- 
mern  (?)  eines  dem  Menachenglück  einst  unter  jeder  Zo- 
.  ue  (aocb  in  ]?af^gqa|r ?•}  fvöbn enden ,  »Gott  geweihten 
Mtonerbondoi  spriehl»  der  noeh  immer  den  gtfligsten  An- 
griffen, der  iuiv«raötoUcbai«P  Feinde  aosgesetzt  isl.*^  J>a£i 
aach  in  dieser  Sehr«  ttaoqhe  interessante  geacbicbtlicba^ 
und  liierar.  Nachric^tfin  yorkommen,  vieler  Stoff  zu  mn^. 
dern  Beiracbtu^geo  mU  die  des  Vfs.  sind,  wird  maa  ar^.. 
wartOD  imd  sieb  hierin  nicht  getKuscbt  finden.  '  ., 
»      .,         ,f  .•,.••  '  .'  ■    .     - 

Felix  Joaeph  Xsipoufshys  Geachicfiie  der 
.  Jesidtenin  Schwaben,  Erster  T/ieU.^Xf^JII.  aSo 
,  S.Zpi^üer  Theil^  284  S.  ^.  München^  i3l^*  Lent^ 
*.  ner.    x  RtfUr.  i8  Gr^ 

♦     .  i  •.     ^       '  •  ^..,  .    . . 

.  Mit  eben  der  Fyeimülhigkeit  und  Wahr^eilaliebe^ 
aiit  welcher  der  .  VerS,  dif  Geschichte,  der  Jesuiten"- ia 
Ißtdtfjm  schrieb  i8i6*  a  8ß.  (vgl,  Rep.  1819.  IIJÜ  368.), 
versicliert  er  au^  dips«,  abgafaast  zu  haben ^  .«nd  in  der 
Tbat  kt^fnn  aeioe  Q«ratellnnfi;  nicht  durchaus  eioacitig  gt* 
fundon  werden  ^  wenn  gleicn  die  strengste  Unpartöylich* 
keit  hie  und  da  vermisst  werden  sollte.  Das  Werk  ent-* 
bält  frcylich  sehr.,  vifie.  Ueioliahe'  und  unbedeut^'ndo 
li^aolurichien ,  .auch  iat  der  Vortrag  oA  zu 'weit  schweig^ 
aber  ea  ist  för  die  Specialgeacfaichte  Schwabens  sowohl , 
als  des  Ordens,  niqbt  unwichtig,  besonders  wegen  der 
beygfifügten  £k>cument«.  .  Unter  den  »Beylafen  befindto 
sich  aoob  allgemeinere. Aufsatze.,  wie  I.  i8i,  über  daa 
Lesen  der  heil.  Schrift  (das  der  Veff.  hl  der  Aligemein- 
heit  gefährlich  findet),  ^j..  193.  über  Legenden  der  Hei- 
ligen (  die  in  Schulz  .gepqmmf»! .  wct*dcn)  und  eine  Le- 
|^p40  der  nenestSn  Zeit  (S.  ago.  ifou  einas  magnetisclHMat 
Pur.),  .,       .      . 

':  :  :         r  Geburtshülfe. 

Handbuch^  äer   Geburtshülfe  fiir  [Aerzte  'u$d 
., Geburtshelfer  ^yon    Dr.    Johamn    Christian 
Jttig.  Mt^psrf.  i&io«  Bi.  ir.  St.  9.     ^  L 
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*  "  ^ 

Oi^ttfried  Jörgy  ord.  off.  Pr^f.  der  Geburiß"^ 

hälfe  an  tder  Unw.  xa  Lmtpaig^  etc*  Mit  ei/u  Ca- 
f  pfert  Tjufeitej  ganz  umgearlrinMe  Auflage.  L^p^ 

üig,  )830.  Hinrichasche  Buchh.   XU.  u,  65i  S,  tt. 

a  Rihi\  (Auch  unter  dem  neuen  Titel:  Ueber 
i  das  phyeiUogieche  und  pditliolo^ie^he  Leben  dee 

tVeibea.    Erster  The{L) 

Die^EinUilttng  sagt  dem  Lesefr,  wif  GebiMihiüfe, 
Enlbindungs*  and  Hebammenkanfl  My;  ynst  weit.akh 
•rst«r0  über  du»  Weib  efatre«ke)  welche  geistig«,. kihr- 
parlicbe  und    fiioraüsebe  Etgenaeiiiftrli   dciu  Botfi^i^wdjg 

^  weyeuy  ^et  ti«burtahülfe  atudiren  und  «tttaben  wolki 
üud  Mf^weldie  HiÜfsmittal  aich  eis   aotcb«r  sv  aliitfeiRi 

Thabe.      Nach    det   vom    V«r£  '^gegebanea  DefirttioMf  Mt 

»  das  Object  der  Geburlabiüfe  dreyiacb  und  daram  aebeo 
trir  das  Gebftude  ibref  Lebrea  auf  3  Pfeilern  r«beii. 
ito  dedn  I.  Tbeile  wird  alles  geMgi;  uris  auf  i^bwanger- 
s«haft  uqd  G(4>u<t|  ao  latig#  sie  fiorONil  heisaeO|  Besag 
)iat.  Weichen  sie  voti  dem  Gbailiid^n  ^b  ood  w'eiden 
krankhaft,  so  müssen  wir  ihre  Ursachen  erforachen  und 

N  das  lehrt  der  IL  Theil  uiid  der  111%  soh'reibi  vor^  wie 
wir  dds  KFankhafixx  entfernen  ^  ode|(  doch  Wehigetenft  A[# 
Gefahr  dessoJjbea  vermikidertt.  TÜvt,  Werk  ist  mit  FMlii 
und  Kenntni^iaea  ausgearbeitet  iliiil  die  Analogie  der 
Tbiere  'nicht  unbenutst  geteasen.  Kir  mviw-  der  Leäer 
an  Behaaptnngen ,  denen  man  nieht  gieicli  heytrefea 
kann ,  nicht  Anstofs  oehmen«  -  $•  65.  66.  leagdct  defc*  Vf. 
Veberschwängerung  and  IJeberfhiehCnng,  olme  GHInie, 

^  weiche  so  sehr  daiiir  apreeben ,  aa  erlägen )  wir  boffen 
aber,  dafs  er  aich  bald  eines  andern  überseogen  werde{ 
$.  39.  3o.  3i.  glaabt  er  nichts  daft  dei?  Consene  «wi* 
ach/Dn  Brüsten  und  Gebärmatter  KerVeii«»  and  Gellas« 
Verbindungen  angehöre,  ond  doch  kann  sich  je^ier  davon 
nberaeugen ,  der  von  solchen  Verbindangen  nidit  groii 
Bseierielle  Ansichten  hat  Auch  die  Ad^olichkeit,  wel-- 
cbd  dieaelbea  %%.  xwischert  den  Hoden,  den  Brtislett  und 
der  PUeofite^  aofttelien  ist  gesucht,  und  Nienlarfd  uir« 
glauben ,  dsfs  die  Stractur  und  Gestalt  dea  Hoden' dfe 
Mannes I  mit  der'Placenta  des  Weibes  gleich  aey,  was 
aus  Jörgs  Bebanptung  hervcirgebt.  «r^  DessentiMgeaclaea 
iit  das  Bach  gut  und  viel  vollVohiminer ,  ala  die  erat« 
Ausgabe  von  1807.  Mehrere  )«^^en  jaus,  defP  Hca^bu- 
ehe  de»  weiblicflie«  Kreokkefien  %i^ai^deh  tuf  jenes  «her- 
gabragen. Did  Idee^  b#ido  Weilte  darüi  einbu  neuen  Ti- 
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nngtucktieli.     Auf  4«r   KopAitt«   tfebt    niiti    dlie   Bdcrp 
seile  G^barUzaoge^     tfi^  tie   vdo  Idi'g  eiwäi '>fer5ii^rt 

Dr*  Priedrich  Binjamin  Oslander s^K. 
Q.  Hofrl  u.  Prtf,  der  medicin  Und  Entbiadungu^ 
kunat  ete^, Handbuch  der  BntbindungsWnet,  --^ 
jkweiten  Bandes  erste  \4^ik^iiung,'  Tübingen^ 
Oslander,  i8m  XFS.  a©4  Ä  8.    i  Rthlr. 

Udr  Tnlialt  tlieseir  AbtfeieHbng  {aber  cteii  erstell  Band 
t«  nep.  i8ig.  III.  y5.)  IM.  fblgi^nder:  Brklltroog  der  0«s- 
bartslcbre.  Sie  entbiäH  biet  die  'nem  BetiettVoiig'  Toeof^  > 
logia,  Tofr  to«Off  tmd'Jloy/«.  ••*^  Die'Gcburl  selbst  mit  .. 
ihrer  gewöbnlirb^tf  Knllieilnng.  —  Die  Kräfte  und  Wit^ 
kdtigen  de'f  Natur,  uth  die  Leihi^sfk-ucht  äusrust^sseri  j 
oder  init  andern  Wo^tenf  die  Gebnrtsthätigkeft  der  Na«^ 
tnr.  ^»^  Die  ^erscbiedenen  ZeitrMmtre  (eli  dind  dereb  5.) 
der' nätBrlicbeo  G'th^ti\'Wit  ancb  afTtes,  was  sftb  dabey 
'<treigaet.  — -  Di9tetiscbe  Anbrdtinngeti  in  'd^  Schwahg^i^ 
Ichifri^  um  eine  glQcrklich^  Niederkunft  vertnbereiUm  ^ 
Hälfe  der  Kunst  hey  haiiirlichen  6eMVt<6it ,  wbl^y  äH 
Wiederkommen  im  B<ftte'  vervi^orlen',  dagegen  eifae^  G%^ 
BnrfssteUe  tem'  Vf.  empfohlen  tvird,  deren  Beschreibun| 
ne^f  Abirildnog  '*rir  nocbv  zu  eri«rÄrteti  haben.  —  Di« 
ixhd  Pflege  der  Wöcliifi«rJn  und  ihres  faetigeböHien  Kiridesi 
fOr  Weichen  es  ^besser  se^,  Wenn  die  Miilter  bieht  slilleif 
köitnv  Qder  dürfe,  selbigea  mit  Tbierniireli  zti  ernShr^n. 
Vorl ;deri  Ammen  will  !der  Verf.  niehr'viel  wissen^  und 
Wer  könnte  ihfi  tadeln.  Wenn  ifoan  sditao  Ortinde  erwSgt! 
^  8»  weit  geht  dieser  Tbeil^  der  in  demselbeli  «bge^ 
Nehmen  5Hil  geschrieben  ist ^  wie  die'rorigen.  Einfactt 
unä  VprslMfidlicti  sind  hierf  dW  LehrsStie  der  Gebarts^ 
Kulfe  hingt'itelie,  und  m\t  beleTirendeh  nrtd  utfterhalt^n-^ 
den  ßrzSfatuhgen  der  altern  und  iieuerti  Zeit  «usj^^ 
adhmüekt.  /  '      .' 

Jährbücher  der  Enfhindting  San  statt  ,m  Gitssen, 
enthaltend  eine  kurt^je  Beschreibung  Her  Enibin-' 
' äuhgsanstcdt  und  der  damit  in  rerbihdung  ste-* 

'  henden  Hebdmmensckülej  VaMettung  der  Or^d- . 
räsaiion  de,s  l^ändeshebammenfPeseris  unddes  thea^  . 

.  retischen  und practischen  X/nteMcKts  der  Ä/w^e- 
henäen  BAärzte,  nebst  iinem  ällgtfneineh  Bt^ 
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richte  iibwr  die  ilinUci^e,  AnataU,  iä  4en  ,  Jahnen 

i9i4.  .&5.  i6.  17.  18.  mit  2ii  J^nfbi/uktng^^eechich^ 

}.  ten<  wid  4§r  dßbf^  ,[etaitt  ^fifunde4en  arxtUcl^n^ 

Behandlung i^  heräuegegeoen   von   Fetdinnnrd. 

August  Kitgen,  der  innern  u.  äussern  Heil^ 

Jcurifie  Doctor^  Grossherz.  M^sis^^kfinJUedicinal^ 

./rauii  ord,  iiff.  Lehrer  4er  PVundarzn^yhunde  isfid 

^  Geburtshiilfe    etc*     Mit   K{4pfern  und  ^TdbeUen. 

GiesseHj  bei  G.  C,  Müller^  'i6uo.   t^IIL  70  &  in 

JoUq  mit  gespaltenen  ^Seit(^%  .2  Rthfr^^  ; 

In  der  erstea.  Abth«  i^zHkH^y^  der  Verf;/  'wip  un- 
VoUkammeii  da«  Uebmnmenweitfi  in  .der  t'rovioz  Hegscii 
war  and  d«£i  der  veratqrbpiue.  llr^  Baiser  bu  dessen  Vc|b- 
{leiuarttBg  bey  4fT  l^gierung  VorscbliTge  tfa^t«  welcjie 
MgetiofnineD  warde^.  Sq  aotstand  die  ED^indnngsdn- 
atalt  rö  öj<^enj  in.welcker  inaii,,den  ib^Hfloy.  i8t4ib 
die  erste  ScSiwangere  aojfnabnv.j^'^r /b^scbröibt.  I^iertnf 
das  G^bärhapft  ,mit  atl^n  foii^e^  Javen^ien  ^n4  .tlmgie* 
bHi;igea  upd.  si^gt  j  wie  .es  .yexT^tf^.  wii;d ,  nnd  .wi<f  .n^aii 
die  Schw«n&eryi .  yeipilegU  In-  äer.  zwejten.  findet  der 
liCfer  ausiiibiUp^e  Nachr|cblQ||' .^b«r  die  ScbjuWi.  yrek" 
plie»  "Zw^k  sie  b^ ,  wo  nnd.  yie  ,4«r  Unlerricbt  er* 
;l]^eilt  w^r4^,  wessen  mz^  di^u^bei^öüiigt  s^y.  q<  su  w»^ 
ea  ist  .nichts  vergeisen ,  selbst  der  Arznpivor^atli  iat  «po^ 
jpifiQirt  ^  Nan  .folgfe  ein  cbfdnolqgi^lf  geordneter  Seriellst 
iiber  die  vorgeko^nipeneA  Ge))ttrl6iä)lej  .  dafen  wiph^g^ 
|pit  Fli^fs  i^Hfi  Genaaigkdt  ipitgc^Uif Üt /vfe^d^*  V,of  jd- 
Jen  napbeti  wir  euiinerks^m  f vi  Nr«  8^»  S«5o.  Nr.jS^i 
pnd  S2.  9.  36.  bf 7;  weichen  K\^4ewfi  atf  lebend^  h^bm 
yerwesinng..,^iig^treten.  Var  (|illcr  Wa)ir,^beinJiiohkfiU 
nach  dnreh  AbaorM^mittel  veran^ut .  w^che  di^  Itfätlet 
längere  Zeit  genommen)^  Hr.  17,^«  .ä  4q.  wq  die.$eclkm 
an  der  'Wöchnarin  Leichnam  i^erkwiirdig  dfi,  nnd  jNr. 
t7&  S.  ,4if.;Wo  die  .Wigatidsehe  Methode,  Spsscrlicb  an 
^TKen4^,  *ttg«^«>M  ^^^^r  Wie  die  Kranken  b^w- 
dett  wurden,  ist  immer  ausführlich  Diifgefheflt  Indcc 
dritten  Abth,  finden  \Vir  die  Organisation  des  Hebam- 
menwi^ensy^  ,iife^cbfs  mit  dieserr  Schule  in  Verbindnng 
ateht^,  nn4^i!7  der  vierten  nnd  icUjen  sind  4i«  ^os^n 
QUflnei;irt^    .welcjb^  die' AnstaU  bu  )etzt,  ex^  Wir 

<rkaniidn  die  Qemiihn^gen  des;  V{s,  und'  sipd  mit.  i^oa^ 
d9r  Veberzen^ung/  dafs  unter  den  aöi  Geirrten ,  w^l* 
obe  un^ler  sein^  Atflsicfai  in  den  Jahre»  181 4  bia  iac^- 
nxt  i^iS,  Ti^koninieni  9\pKrerf  stejben>  welche  ^en^jg*. 
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^ieni  sar  BetlStigmig  nancl^r  nentä  Aniiebt.  nüUlich 
sind.  Dta  grosse  Formal  ist  unBeqaeio  beym  Oebraucb, 
;ei3ö9h).  yenn  es  wegen  der  Knpfci^tafeln  nothwendig  ist, 
«6* können  ivir  darüber  nichts  sagen,  weil  wir  bey  die^ 
.  a«r  Lieferang  keine  Kupfer  gcfimden  kabeiij  aber  diMto 
mdir  Tabellen.  '   ' 

G.  Bnbterj  Prof.  medie.  in  Acctd*  GrornnM" 
'  nß^'jyeäeripti&iiconis  pelvia  femininae  ft  sehe-, 
'  matum  caj^üis  infknüüs  ^    iisque  iltustraius  pärr 
\  tuB  humani  mechäniiihua.    Groningas,  €ipu4  fV* 
"  van  Boekeren.  Sa  &  4.    a  Rthlr.  4,  Gr. 

"Man  denke  sieh  ein  w«iblicb^s  -Becken  normaler 
Grösse  mit  4'  Lenden¥nrbe1n «  perpendicolair  durch- 
schnitten,  so  dafs  man  die  Be^kenhöle  sieht,  so  kat  v/wn 
die  Pfgur^  welche  anf  der  vor  nos  liegenden  Kiipfertafel 
Aiigebildei  ist.  '  Selbige, ist  von  mit  Bnohsfaben  und  Zah-  . 
len  beseiclmeten  Linien  dorcharogan  ^  Welche  die  Ter«» 
jwhiedenen  Dorchmekser  des  Beckens  andenten.  Ausser'«*' 
&eai  sind  hier  2  im  Profil  gezeicbtiete^  anrRumpie  nach 
▼orn  nnd  hinten  bewegliche  Kinderköpfe  j,^  von  Pappe ; 
sui  welchen  ebenfalls  die  Verschiedenen  Durchmesser  nnd. 
a^n  dem.  einen  noch  die.  Applioatar*  dev'  2attge  angege« 
ben  sind.  Legt  man  ein  solches  Schema  anf  oben  be-- 
echriebene  Zeichnung,  so  kann  mitn  sidi  vermittelst  der 
I^ifiien  von  den  maneherley  Verhätnisaen,  in  welche  ^as  Kin« 
des  Kopf  snm  Becken  tritt,  indehi  es^  soinnm  Wag  doreli 
dieses  nimmt^  eine  dehtlidie  Ansieht^  vctsehaffen.  l^iach^ 
dem  der  Vf.  dies  k&raUch  erläntart,  nnd  den  Gebrandi 
dftr  Knjrfer  im  Allgemeinen  gelehrt  hM^  bosofareibt  er  lo^ 
▼ersohiedene  schwere  Lagen,  in  welche  das  Kindeshaopt-  , 
im  Becken  der  Mutter  *  kommen  kann.  Hierzu  gehört 
das  Schema  A.  B*  AlsSsnii  epricht  er  von  der  Zange  ^ 
und  bestfanmt,  wia  man  selbige  in  den  gegebeueo  lo 
Flllen  anlegen  ;nnd  gebtauclien' müsse.  Daan'das  8che<- 
W09L,  nlit  C.  O.  beaseichnet  Bndlich  iiigt  er  noch  einiges 
über  ded  Hebel  {de  nsn  vectis  edoctöiii  san  Roonhnit- 
eistni)  hinzu ,  indem  er  mehrerer  FUle  ErwMhnnng  thut, 
.  wo  sein  Gebranch  niitalich  se^,  aber  doch  der  T^nge  den« 
Vorzug  lässt.'  Das  ist  der  Inhalt  dieser  durchdachten 
erat  itit  in  Buchhandel  gekommenen  Schrift,  die  dem  / 
Ijefarer  der  Gebyiürtslmlfe  nicht  unwillkommen  seyn  wird« 

.      ■   i 
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iQ(.  Medicul.  Wi4MtMiii*ften. 

Medicinische  Wissenschaften. 

Repision  der- Kriterien  9  dersu  ßich  g4UfohhU^h 
^gß]CichJtUche[At%n^wwi^0Uohafi  MUT  ErUschei^ 
'  düng  der  Frage  bedieni:  ^,oß  todtgefimdenß-Neur», 
geborne  eines  natürlichen  oder  gen^alUamen  'To^ 
d^a^gestorhen  sejfn?**  FÜT  ^ng^I^ende  Phf^üer 
und  KriminaliHen  becu'beitet  pon  Johann  Ja^ 
kob  Günther y  der  Medic.u.  Chir.  Doot.^  hon. 
pr,  Kreispf^sifsi^Sy  herz,  naseauiechen  Medicinal^ 
^rathe  etc»  Koi/ji,,  i8ao.  bei.  Heinrich  Rommerekir'^ 
chen.    f^m.  195  Ä  iL  8.    18  Gr. 

Sine  Aex,  wichligaten  Fragen,  welche  dem  gfrichtli«» 
eben  Arzt  so  oft  aar  Beantworiaog  vorgtl^  werdw^ 
<iM  die.;  ob  dat  todtg^fuiutei^e  neugeborne  Jüod  g<n$l!Ui». 
im  um  tein  Lebe«  gAotnmen  aey?  Kbfn  weil  die  Sft* 
cfie  ao  wichtig  i»nd,  in  der  Unterao^huog  ao  acbwietig, 
iat,  haben  aeharfaüiQigd  Kopie  aich  voa  jeher  bemühet^. 
Itfittfl  «fd  W^e  au  erfo):#«?hen »  wie  di|a  VVcfare  so^  er-*. 
gräi^H  .nivci  ^u  bew^aeit  aev.    Zu  dieaam  gehören  5«. 

S'lUtionen ,  Smlwung  des  lifi^kiMi»la  vom.  Kindapeck, 
e  Harnbläaaoprvbe,  die   Plonqiietaehe  ui|d  DaniaUcli* 
Lnngeoprobey  wie  aujcK  vortugiMob  di#  Sebwiauu-  4>dcr 
AtbempiMibfu    Kaum  freueie .  mau  aiob  dea  Heueii  Fua* 
dea  /  und  gi^dtchto  4er  Möbe  Pr«ia  in  Rabe  sa  geuiea^ 
atü;    ala  j#doMmri  der  btoband^  Bete  ncdib«m  und  di«« 
lüob^oa  braudite»  dafr  wir  Mcb  eb^q  ap  yfrl«M«n  wiU. 
t^f  wie  z«vor.  J)emii«db  kemHUi  ifir  Mch  |etot  nocli, 
hmn  einvigea  aiob^VM  Merkmal»  welche«  wf  d«a  l.ebmi» 
dea  todtg«ruiid#iieii  Kiodea  n^ch  der  Gebwl  mit  Zovav^   . 
ISaaigkeit  aebtif aaen  ISaat.  Alle«  w»a  wir  d«To»  gelfpgmi 
l)aben  iat  eine  Wabracbeinlicbkeil,  mit  der  wir  über  da«,  ^ 
Lebea ,  dea  Ktodca  uech  der  Gebiwt  «ribeijep,  wenn  dia 
meiaten  von  den  Zeiche»,    welche  man   dAfür  gc«v4hp* 
lieh  anfuhrt,  collectiv  sugegf n  aindr  So  verhält  «a  aicbl 
Das  finden  wir  in;  )edem  Haadbochci   we|cli#»  \ü  nmfm^ 
rar  Zeit  über  gerichüiche  Medicin  .ge9chri;el>aii  iat«  oad 
daa  iat  ea^  waa   der   VL  ana.  d^p  SobrifteU'  amo^  Vor» 
gSnger  hier  sDaammenateVti    imd  womit,  er  den  Qrimiv 
naliaren  nnd  gericfailJcben    A^rsten  eim»D  Dlenat  so  m^ 
weiatfn  glaubt*    Wir  finden,  doa  e^n  «icht  uod.gtMbfA 
die  Schrift  halte  ungedruckt  bleiben    köänen«     Sie  ser* 
fiUlt  in  3  Theile«    I]a  dem  traten  wird  untemnchl,    oh 
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imW^»A  im  Ofbnrt  gdcbf  Htbe  nii«^  iü  ^m  «o* 
d«m^  4^.  das  Uni  einet  natorliebeo  Todee  sterbe  nod 
iv^ffarcli  Mft»ig#r  berbeygefiitnrt  wurde.  AogefaSugf  ist 
eine  Mbiini  AbkaiMlvog  übtt  den  Kindeno<xrd  ndd.^io 
Brief  Tom  veritorbeoen  Dr.  Wigeod,  den  ZiitUod  be» 
li«ff(ind|  kl  ivelfhem  ein»  Mutter  ist,  i  indem  eie  ibr 
Knd  jmrdeti  ein  Gegitnstaiid^  de»  wpbt  vrohl  w  beicfah 
ten  ül. 

Phmrmacopo^a  F^nica.  -  Cum  ßratia  et  priuh- 
Attrio  Saerae  Imperidlie  Mafettatis.  Aböaej  suniL 
^uL  "^^i^i*  Meyer  ^    typiß^FrencheUiorum  ^  iSi). 
.    116  S.  in  ^.    18  Or. 

libn  vei^leiche  Mit   einer  «Iten  Pharriiek^pö«  nine 
44r  felsigen  2Uit:'    and  man  Vrixd    erMeanen    itbev  ihfre 
SinfeeblMit  ^  Eine  Menge  überflaiiiiKcr  and  nnbrAoobbiT- 
rif« -Artoeiniiitel  and  iScherlicher  Misebangen,    worMgi 
liW  Jklten  reioih  sind  ^^  «eben  wir  ena  unsern   Ditpenieto- 
rian  .vtrbfennt^  atid  dagegen  darefa  chi^itche'  om  |^bav- 
jnaaavtifcfa»  Versnobe  binreicheiid  erprobte  Heilmittel-, 
weUba  leiebt^nnd  iicbejr  sa  bereiten   der  ApMbekerg^- 
l^iirf  wird^  an  ihrer  Stelle.    Dnreb  diese  Vereinfacbang 
wiid  das  Wobl  des  Kranken  beford^^^    nnd  dat  GoAe 
gencbafibtty  daia  die  uoentbebrlichen  Arsneimitlel  diir<d^ 
übarflüsaiga  nicht  mehr  vertbcaert  werden«  Vor  uns  li|9f- 
gende  Pharinakop^e  ist  noch  einiacber  wie  die  Wirtetn» 
b#vgcr  q*  Praass*  n.  wird  deshalb  nicht  minder  branahbat 
aeyii«  Uoaaicbl  mit  den  rohe»  Ara^ifnitteln  Ui«bt  behaitiat 
sia»haa  txjt  können,  stehen  sip  dem  Wm*ko  voran«  Dann 
feigen  die  Präparate  nnd  M\n  atphabetis<;h  ^ordnefer  b« 
dex  soldiessi  das  Gan^e«    Die  Tenninologio  ist  dio  dar 
neuen  Chemie  nnd  die  Gewichte  die  in  D^otscbland 
«llgemaio  angenomrocinen ,    .1  Pftiod  zn    la  Unzen  d.  i 
96  Dracboicq  d.  i^  388  Sorepel,  d<  i*  576a  Gnüi. 

GrimdUcJie  Anleitung  die  rohe  HoUe^re  Jü^r 
Bereitung  dee  reinen  MssigSy  Bleitpeisseef  Grimr 
epwuy  ßieizuchers  und  Hnaerjer  ^Migsam^en  Prä^ 
"  pivroi^  auf  das  voriheithaf teste  zu  heni&zejij  nebH 
ein$f:  genauern^  Betrachtung  der  übrigen  bei  der . 
Inecienen  Destillation  des  Holzes  sich  bitdenden 
Prodmhte,  pon  G,  H.  Stoize,  f^orsieher  der  Jpfh- 
theh^  sie*  des  IVaisenhatiseä  zu  Haüe^  Mitglied 
4er  dMtgen.  naUtrfQrscJheudm  Gesellsehaß.  —  Eir 
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368  Hediein.  WUimiicliaflta* 

'    719  weitere  Aaifulirung  seiner  y  f^  d$r  !&••  So"  i 
eie^ät   der  fViaeätiech»  zu  GöUingen   gtkrimUn 
Preieschrift.-  Halle  und  Berlin ,  Buchk.  d.  HalL 
fPaisenhauees  iitdo«  FIIL  ^71  S.  S.    16  Gr. 
# 
Der  jSthrlicbe  Bedarf  der  EttigtSore,. welch«  inFt« 
Wike*  und  Kün»teir  ▼erbrtucht  wp'd,    i«t  eDOMi>   wai 
irerdient  mMere  Beechtong  nm  desto  mehr,    de  tie  nu 
^dlen,  zur  Erhellung  des  Leben«  nothwendigeo  Proda^ 
ton  (Getreide  und  Wein)  heveilet    wird.    Köimte  man 
ei«  deher  aus  andern  'Nätureraeugoiaeea  viel  woblfcilez 
gewinnen,^  aowSre  dag  von^  kaamzu  berecbfendeui  Vor- 
tl^eil ,   und  diesen  gewährt  uns   die   Holssäiuro*    Selbige 
war  zwar  den  Altern  Chemikern  nicht  anbekannt,  doch 
wurde  erst  jetzt  mehr  Licht  darüber  verbreitet,  und  du 
ist  daf  Gegefifttand  diejer  Schviflf.  -*»  Wir  gewinnee  die 
-Essigsüfffe  durch  Gabrung  und  trockene  Deatillation  ve- 
getabili scher  Substanzen,     und   «ie  besteht  ans  Köblsfl* 
atoiF,   Wasserstoff  und  Smnersloff,   die  rii  einem  grosses 
Theil  unserer  Naturkörper  enthalten  aiod.  So  finden  vir 
#benfalle   diese  S    Stoffe    als   entfernte   Beatandtbelle  is 
dem  Holte,  durch  dessen  trockene  Destillation  (Therao- 
«verkohlung  ist   der   Meilerverkoülung   vorsuziehMi)  ti« 
gisDötbigt  werden;  in  ein  anderes  Verbal tiiifs  zu  tretea^ 
«nd  ausser   mehrern   Gasarten    Kohlen,     brensüchics  Oel 
und  brrnsHcKe  EssigsSure  su  bilden,  welche  letztere  uih 
ter  dem  Kamen '  Holzsiure  bekannt  ist.     Auf  einer  Tt* 
Velle  vehen  wir,     wie  die  verschiedenen  Holtarlen  die 
ttiure  in  Menge  und  Beschaffenheit  verschieden  cntbd- 
ten  und  mehrere  Caoteleo',     die  man  bey  der  B^'eifDnf 
«u  nehmen  bat ,  gibt  der  5^  und   4.   Abschnitt  an.    Dm 
sie  von  dem  BrenzUchen  zu  befreyen  und  als  eine  rei- 
ne Säure  darzustellen,  gibt  der  Vf.  '4  Methoden  ae,  und 
^edieqt   zieh   des  Manganoxyds  (Braunstein)   luid   der 
Kohle..  Es  ist  die  be^emste  und  wohlfeilstö  Art,  dorob 
welche  der  Essig  mivorbesserlioh  gereinigt,  und  reia  cbe- 
misch  gawonneo  wird»    Hierauf  folgen  die  doicb  Essig- 
aXure  bereiteten  Producte ,- deren  die  Arzoeybuide,  Ge- 
werbe und   Künate  benötbigt  sind;  -^  Di^  FSoimsswi- 
drige  Kraft  der  Holzsttnre  rührt  blot  vom  breiltitckeD 
Oelö  her  und  die  Essigsäure  wirkt  dabey  nur  a)s  Lö- 
enngsmittel   dieses   Oels.     Dsrum  finden    wir    anck  dis 
fäolnisswidrige  Krsft  in  der  Rnaslange.     Will  man  f«  B. 
Fleicfa  zum  Genüsse  aufbewahren ,     so  iit  die  Bebsod- 
Inog  mit  ]i^riang^,  hingegen  zur  lin^n  A^lbMrakiiaC 
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tliiariadier  KStpir  ht  4ie  Holnäan'  ^orzbsieliea.-  Bi«* 
aet  hrenslich^  Oel  Ist  tnanmgfacber  Benntsuag  nndv Aii^  1 
woidaag  Jiliig,  wie  das  im^  4#  tjapiUl  geceigl  nHti. 
tfadch  einige  Erläaterangan  Shw  die  Verkohli^oe  (des 
Holsat,'  aJl>€r  dieMiolakohle,  und  über  <dia  »Einricbtokig 
der  Tbeimööfe»  aehlietit  daa^  Warkoheo  j  dam  wir  «n- 
—  Bayfall  nicht  Vertagen.  »      ' 


Dr.    C.';F.  Bucholzy    FürsH  8chä^<$FAi^ 

'   Sonder Aäusischen' Hof ratha^  Prof.  u.  jfpotheier^ 

xuSr/krt;^.  Katechismus  der  Apoih^herkUrut  i 

'    Met  Grundaüge  des  pharmaceuiiechem  IViaeene 

in  *  Fragen,  und  Antworten ,  Jw"  Lehrer  unfl  her* 

nendetf    beeondersr  aber    zum    Leitfaden  junger 

'    Pharmaceuten  bestimmt  ^  und  in  syetematischer 

Ordnung  tU^efaeet.    Aufs  neue  durchgesehen  und 

verniehrt.  Herausgegeben ' von  Rudolph  Br ^«/z- 

-  >  de  s\  der  WeUw.  Dr.  und  J^theter  zu  Salzufe^ 

len  etc.    Ereter*  Bandy     Erfurt  ^  i83o.   M^ringi-^ 

sehe  Buchhandlung.     XVilL  430  S.  %.  Zii4^eUer 

'   BaHd.:   X  So»  8.    Beide  Bändet  Rthlt.    (Auch 

'    unter  dem  Titelt  -  Bt^/iolz '  und  Brandts'  Hand^ 

-  buch  denpharmaceutischien  tViseenschaft.  Brster 

'  'Bqnd,  enthaltend  den  naturhietorischeh  und  me^^ 
i    'ihanisthen  Theil.^  Zweiter  Bandf  enthaltend  4en 
-'  pTtfüio^'oKemisQhen  Theil.) 

'    '    Ba  würde  xin»  wenig  Ehre  bringen^   wenn  vAr  ems 
den  Tagen  des  mangelharien  Wissena  die  Teraltete  Fovm 
des  KattcfaiimttB  hervorhifen  wollten,  da  aie  keintfawega 
Atta    geeignet   iaiy    dem'  Schüler*  systematiache  Kennt* 
'  luaie  xa  Terachaifen,  tfnd  ihn  nachdenken  au  lehren ;  im 
O^enthdl  imes  in  ihm  ersticken  und  ihn  2nm  medui* 
liischen  Menden  unibilden*  Bnchols  ^sh  auch  den  aei* 
liag€n  Im:  Jahr  'iSlo^  nicht  ohne  Besorgnifa  heMus^  und 
würde  vielleicht  seinen  Plan  geändert  hüben,  wenn  nicht 
eine   nkcbsichtsvolle  Aufnahme  dea  «von  Hernbstödt  in 
Berlin  früher  gelieferten  ]hm,MptB  gegebei)  hätte.  Aucih 
der  Ton  Bufhoiz  wurde  aufgenommen,  und  ifi  8  Jahren 
Terariffen:  ^  kein  Wunder,   wenn  wir. bedenken  WPH^n, 
dUS  eih  groaa«r'  '^Meil  der  Menschen  nsch  eno;klop|ldi- 
adien  Kenntnissen 'strebt/  d.  h.  .viel  wissen  möchte/ob- 
De  viel  lernen  an  wollen.-  Ein  Vorwurf»  den   map  un- 
ter fielen  andern  dem  Werke  machU,  ist    dafs  es  eine 
Menge  Säq^en  eiitlidaiy    die  dem  Apolhekci  dl«  solchem 
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DukB  wetentlUk  notkwmdif  «iad,  tmäi^fikske,  wtäm  «r 
Mk  hk  doh'  B^t«  dttrtelbeff  selzeD  will  ^  er  mu  aadem 
Wfidieit  viel  vollkouiiiiatter  and  Mgw  leitibM'  firteme. 
Wnom  itl  ki«>  TliierS  PflMzm-  oftd  Minorabcjcb  aut 
atten  UivUioBfln  psd  8iibdiTttionon  tohaiidtll^i  luid  wit 
bion  mna  das  phannäcealiaoli^  Natntgeaelttelite  umbcmj 
da  doch  nur  itx  Theil  dera^lt^a .  mit  dieMm  Na«an  b«« 
^cicbnet  werden  kann,  welcher  der  Pharmacie  Prodocta 

Ümkpt  (fot  welcbe  et  doch  gescliriebea  ii^  bey  der  we- 
rifjBtk  Zni,  die  ihnea  bleibt,  Stimden  hervebaMB,    om 
dM»ffea  Walser  ^f^^^hmmrbeiten  ?    Obigeit  Vm-wurf  land 
Draild^a  gwaemhl,  eabe  djeo  Fehier  ein,  aber  anatttl  ihm 
abMibellen^uiid  dat  Deberflüetige  von  dar  alten  AiMgebe 
Wjegatniehi^ii  9  vergröaaert  er  ihn  »ocb^  fii^.der  aeu«a 
•in«  Menge  Sachen  fainsn^    dia  ftigHck  fiiatriaheD  wer- 
den k6nn«»  (der  Lasar  findet  das  äborallj»  itacbt  darana 
a  BSnd0 ,  und  wiH  iiiis  glauben  maoketi :    daav  altes  ge«> 
scbehe  2nm  Beeten  dar  Mensohen^  als  ab  alle  Meoscben 
BficIiMudler  w.Sren !  Wie  viele  ApQthefcor'^Lelnrlin»  and 
Getmllen  gibi  es  denn,  die  for   ein,  «imrigtfa  Bndi  ^er 
TJiale^  geben  tönnen?  dabcy  tbnt  Br«rid^»r    *^*  ob  daa 
Wark.ibt»  geh($ire,,  rersiebl  ;es  mit  emitr  naiM&Q  awci- 
Uo  Titel,  (woau?)  und  läset  Dedicatidaeti  dat«r  drn- 
^en'>..oblia  zu  h^qepken,   ob  Bacbotev  4^tt  er  fieyiick 
nicht  mehr  fragen  kann,  daött  mdBciadeii^ iil*    Wit  er- 
lauben uns,  den  nitchlig  Ispgen  Inhalt  nur . knraiidi  an- 
SAdMtai.    lo^  dem  nAtoOrkistarifehen'  TfaeU#  tedetf  wir 
deti%agnff9  Zweck»  Nntae»,  die  Biolbeilbiig'  vnd  tdie 
Hiil£insitlel  dar  Pharmacie  eriintert ;  4h  pbernftaeenliaeba 
NalnrgeseMobte  und  ph«|iyiiaoeqcisohe.  U^chaiiifc^^rpeOMrt 
lind  der  physikorchemisobe  Theil  enikXlt  die  phaima- 
cMütiaehe^  Chemie.  .  Der  Vfw  kat  die  Bintbailattg  u.  Ord* 
öuBg  ifir  ersten  Ansgaba   i^ennigfallig   nbgafindeii  aod 
vieles  hinsug^ffigt^  war  wir  dem  letsten  Jaibraeli«id.Tar* 
dbitkea  s.B.  Alkpropk  und  RaUmbie. 

Iloiuane  un4  j^rzAhlm^eu. . 

NtUnUß  *^  Ddaaide^  von  Julii^  Gr.  v.So^ 
den-  Sildburghausen  i  in  der  K4ß0dri^g$chesi 
Hcßuchh.  i»;io.  277  S.  IL  &    t  Rihif^  6.  Gr.     . 

.  Eip  Qspital  aus /dar  Jlrfiebofiim^^  Ja..9UMO  B^^ 
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mw  9iMM*  lOßßtwa  iH.' 4i#;Voi  i»«ii^  At^u^f 

r«,  n«d.bexfi|}g|  fi^lifl  is  d^  VoTilw'i»  4i&  «c  4iii  Gft'^* 

Erna.    Kein  Roman.    Hßrauegegeben   fo»  C. 

*  ör.      .  .  .  .     ; 

Dietet  Hoch  ▼•rdlent  g«9|Wl  W  Wfydeo.,  .Bn  ist 
mit-Gaift  nnd  Gemüth  ge§ehnAmu  £ia  o^ulerlialkM 
ScelatgOTttäld« ,  wriirjcheibluik  ▼•n.  FnMicnfcMqd'«  Di«^ 
ScfaidLMle  zwtjtT  «9  eiQ«i»d«r  luing|Mi4flr.li«M0tiit  Er««« 
aa'«  «od  ihvt«..QeU«Mmi4  ▼#&  d«neii  «riter«  dslrell  üM; 
g«baU99^  ClMMOlff  ^R«inb^|>,  IcMcrer  dnscli  um»  «r-* 
rungei^a  Cluirakt«r*LSat#riiiig  oojimr  IstcreiM  gewimit» 

jDo«  j/henthener  im  fVatd^  oder  Thereee.  JZot«^ 
fl^aß  $H>m   Verfaeeer-  4er   Jdebeeprcbe.     EreUm 
B^^h^jfu  Mit  ämm  JSufffer^    QumUiiÜ}urgwpA 
'    JJeipxigf  G.  Baeee.   1830.  a^tt  S.    Zu^eites  BäAd-- 
^he».  i^.    i  Aihlr.  30  Gr* 

Die  V^Aef,  urelchedkMH  Btoblei»  sdiricb  (wihf- 
sch6imU(4i  OM  Wf ibliob«)  wmü  ^intn  Machen  Titd  dar- 
•af  g|Hi«ll|t  biVeQt.dcMi  a^  jff.nirgi^ada.  van  ciBem  Ahtn- 
tfaeaar  im  Wilde  die  Hede,  Des  Gänze  ist  ein  f aat  eod- 
loaer  Knte«!  f|e»  Vevfarbalhiuigen;  und  statt  der  Na- 
meoe  Xbeksfi  bttte  eben,  so  gut  Aoionie,  Mathilde,  Mä< 
lie  ißu  «•  «§•  tUbem  kdanen;  denn  >die  Hc^rall^sgeachieb-^ 
len  Ton  ^eaen  imd  meb^n  Persooen  machen'  bey  wei«. 
tem«deii  gröfstep  Tbeil  des  Romans  ansi  der  zwar  #^ 
der  CbiriSikter  noch  S^jl  bat,  aber. «neb  durchaiu  mcbb 
aaata^aigNf  W«a  ihm^^mo  Lob«  gavcicbt^     , 

Eduarde  letzte  Jahre.  Jloman  von  Moriig 
Salomo^n.'  EfBter  Theil  mit  einer  Mueükbeila^ 
ge^  Quedlinburg  und  Leipmig^  G.  Baaeet  iHao^ 
»87  S.  8.    ZweUer  Theil  34i  Is. 


i  Rthlr..  18  Jßr. 


AfliidilliA  iÜer  Theorie  und  AotäboQg  der  ü otik 
sind  eigentU^h  der  Hanponliell  und  (fehalt  diesea,  pee* 
tisch»  und  miffva^enien^  tepWdu  mAx  ^  e\e  Ro- 

^  •        •  *  , 
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^ittgl^llo.  »Ikkii  MMfüftb  dieses  Knüetreniaiis  bq  nehvefi^ 
•lehV  aton  döeh,'  ^ü  ÜHn  Srdt  utid  -Feuer' mangeln , 
«id  däCi  dther  4^*  daigestfellten  &tt^fittdotrgett  und  Ge-« 
« dMiken:  etuwi  läiU^'^d  Trivielles  «nbSogt,  Yen  d^mt 
sie  «ich  vergeblich  durch  ein^  ge^ifte  *ppedöee  Origtne^ 
lltSt  uod  Flupht  des  Gewöhnlichen  |osson|tchea  enclieii« 

r  *   >  *'<  -.1*    .      '  '     '  .-    • 

tuchen.    Quedlinburg  und  Leipsdg,  i83<h  fr.  G* 
Basse*    Erster  Theit.    325  S.  B.    Zweiter    HieiL 
^9iA'S.ixRifiÜ':t!ibQr.'         '         '    • 


'•*  ^  In  Pyesft  IU>ers#tlf1f  will  der  preciSi-poellidia  Titdj 
iegio:^  £«fihltf>i|;en,  lAibrcheD,  Reflejuonen,  Gedichte! 
^Mir  lUBi  /Theil  Vom  Herenig. ).  Die  ztrey  Mlfarchen : 
Hordilo  (im  entert  TheSld)  "und :  fA4  terloitfe  Prinzcssia 
(ioi  «weytVBn)' — vAriiKglich  des  letstere  —  gleichen  in 
der  That,  um  im  Bilde  zu  bleiben,  echten  Perlen.  Nach 
ihnen  *Teidieileii'  geVitfnnt  zu  werden  die  Ersthlnngco: 
die  beiden.ürXute;  uhd:  derL^idht^ttiftein  ^  die  sich  bey- 
de  dmeb'LdieBdSgkeit  der  Darstellung  euszeiehncn. 


Der  Bandit  in  Rom  trder  die  eekteekliche  Ver^ 

.'  wechselanjg.<    Vom  Verf.  des  Albert  t^on  Rein^ 

-'^ete^n  ui  s.  w\  '  Steter 'Band.   -OuedHi^bup^  und 

-  i Leipzigs  \%ao.  bey  O.  Basse,    adS  8i  8.    j^eiter 

Band.  :ta8  S.  Dritter  »and.  m^^.  S  Rthlr.^  Or. 

•  .,  ^  Wieder  etwas  für  die  Leeewek  in'Winterabenden.  Ist  es 
niihtgnty  so  ist  es  doch  viel ;  und  dies  ist  lür  die  Lengeweile 
euch  etwas  Gutes.— Durch  einen  fslschen  Menschen  werden 
Freuiide'  in  MiMversUndnifsv  Verlsgenheit  und  Unglück 
gohraeht,'  suletzt  aber  wird,  nach  entdecktet  Wahrheit, 
dÜe.Eaisohheit,  wie  billig,  bestraft,  und' die  ▼ersdhnten 
Freunde  werden  gl «cklich.*  Uebiigens  geht  etwas  Hers- 
liebes  und  Gutgemeintes  durch  das  Ganze,  und  das  Bach 
wird/  obgleich  Ohne  tiefte  Gehidt  und  tiichttgen  Styl 
*-  er  Shnelt  dtsm  toaten  itäUentsehen  No^llenstyl  — 
seine  Leser  untoshskeni  ohne  der  Sittlichkeit  Eintrag 
zu  .thtm.     .    ) .   I  . ,  <   « .  >  ;       »    « .  . 

"Brömser  von  Riidesheim  oder  die  TWlbsmoA* 
nunf.    Ritteh^man  iJ^n'C.Hildehrandti  Br 
ater  TheU    Quedlinburgs   und  Leipzigs   bty  G. 
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Baa%a;    i8to.    936  S..  9.    Z»!*i^  .(Z%«ä..«54  i^. 
jDrrftar  Z%0>&  93«  &    i  JUMr,  ß  Cir,   .  ., 

'  '  '         .1   '.         '      '  ^         '    •     l  * 

Die  Qetehkhi^idet  yo^Mmpp.  «nifeycr  «^iriiplMni 
HüoMr  dcc  DJieiiigeg«nd^  tu«  4«^  Zeii^n  d«r  ICxem^ziU 
gf .  Dl»  ,^n)^f^^eÜ0  fielnbdp  ^ioiMr» ViitfY9,t  /»«inc^  Tp<^ 
ter,  die  der  Jklatlcr  das^LfilMMikpffel^^  4^  ,?^9V^  ^ 
"weiheo ,  fuhrt  ihln  und  den  Seinen  das  Verderben  lier^ 
bey«  -r-  Di^^s  Bnch  pAset  nicht  unter  d«n  MiMtrtnb  dttt< 
höheren  Kritik»  erfüUt  aber  reichlidi  - 'die  ^dürfotiid 
der  Lesewelt  doreh  den  bunten  Wechsel  der  Scenen^ 
die  Ansifthriiobkeii  ^er  Schilderungen^  des , Ergreifende 
der  schsnerli^^en  Ereignisse  und  den  langgesponnencü' 
Fn<}en  der  Unterhaltung.  '  Der  Verf.  ist  nicht  ohne  die 
Gabe  Itetnrgeiafilde  treu  und  lebendig  darzustelleUf 

jturelie  die  ungtiidiUche  .Fiksj^tocli^er  y  oder  ' 
ff^ahrh^  Mfnd  Trugsclilüasi^.    Roman  %>on  Phi^ 
lippi  ne^ifofk  itett  i  ng.h.    jErstes.  Bändcheru 
Quedlinburg  und  Leipzigs  b.  G.  Bauae*  iteo.  39^ 
S.  S.    Zu^eitee  Bündchen.  a68  ^.  d  Rthlr.  lö  Gr. 


f^ 


Djeser  RoipsHlV  d^M^o  Entwickeliqg  nicht  für  die 
kansQ  A|»#ifi;  is^,  {ist,  reich  ,4^  Cl^r^kteren ,  SitnalicH 
nen  and  Schilderungen,  welche  an  der  Verfasserin  ^ie 
Gabe  des  Beobachtens  und  DarsteUena  beurkunden,  Nu 
isx^  btf^pndery  «n  J^tO^gf  der  Y^ftitt  ef ]aras  f n  breit  und' 
gedopt,  Uebrigens  glaubt,  man  nifiKt  ^selten  AnklSipge 
von  d^tt  Wlthlt^rwandtschaften  wa  TCf nehmen* 


y\ 


l^riegswisseiischaiteii. 


.  XXtLi  GrundMUe  .  einer . ,  /leu^  x^Sefesfi^ 
giü^Sßbf^t » .;  n^rgeifiitet  ^ue  .  dep  ^ßegeni^arti^en 
jirt  des  Angriffe  u.  s.  w.  hritisch  beleuchtet;  iind 
mit  GUh^n^and  eine/n  sZueßtz.  begleifi^t  pQn  ei^ 
nßm  |C.  P.  O.  ZiilUchau  und  FL'^y^ta^t^  JDarn^ 
mann,  Buchh^  iHa»..  yilL  96  ^,  ».  12  Gr,      ^ 

Die  ktit:Bem»rkiOngeD  stehen,  iq.  der  neuen,  'milit; 
Zeitsohr»  Jahrg.  i8i3.  £L  4«  Der  \L  gegenwärtiger  Sehr, 
verglich  sie  mit  dem  Werke  des  Cspt  Aeiche,  irprin 
die  OmndsStze  entbalteti  sind,., un^  daraus  entstanden 
di*  law  mi^ffcmltaa  Ol^psan^    sdf^  avMi  Vorarth^ü 
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*  17%  ijiegi^lrkseiiseli&ft« 

*l!fni  Ta^Itnclit;  liaeh  nichf  An«  V^rhSItofnlftn  tsk  eineia 
der  beyden'  Sdfriftstelfer^  -toodera  timr  am  Wakrheits- 
'  lie)>e  r;iUprttngen.  Dor  Vf.  unterscichiiet  tick  S  ....  1 
'su  Pokefi  und  wine  Ofiüi^  ^ntkältta  tekr  beacktaogt- 
Werlhe  hnd  dem  jungen  Ingenieor  »ftlsllcke  Zosäi««  uo^ 

*  'Erinoerungeiiy  die  deor^Vf.  der  dtüiidtStstt  öfter  Reckt 
^ben/als  Kefoenl  Ri^öefieent««.  -         '\ 

Jtateriaiien  zur  Taktik,  Sttatetie  und  Hrc'^ 

^'   tegischen  '  Förtifiention  9    nebst  Namrichten  und 

*  ^Cnossen  über  diese  Künste.    Jünglingen  geu^id^ 

met^    die    Kriegsu>issenscfiitfl    und   ICriegetunsl 

^'  üben.    Leipzig,  i8ig.  9«  S.  0.  10  Gr.    ' 

Die  Akaickt  des  TerJfs/  gebt  verneoilieh  Aibin ,    m 

,    bewirken^   dafs  man   nickt  über  den   vielen  neuen  Vor- 

acbl^^en  ond  fiinri^ktmilfen  «He«  GVHe;  #arf  in  der  vor- 

/  maligen  Taktik  nnd  8trate|tfe  sick  findet;   Wrgeaae«     Er 

^verbreitet  sick  aber  diese  .b^yden  Hauptlkeile  der  Kriega- 

ku<ist  nberbaupt  ^  über 'deätflcke  Reiterey ^    MiliUhratna* 

^tffy  Wegebereiaung^,    atrategisebe  Port$ficttti<Nl   und  gibt 

Ansztige  aus  dem  wirklich    1818.  erschienienen  Werke: 

»  l>io  Strategie  und 'ihre  Anwenduo|f>oto  J.  r.  H.  nndaoa 

den  an  geblieben 'Verbaadlung^  der  Laadalfiraier  «a  Eb* 

r^nlhäl.  , 

^'  '  MiÜ^äriecki  MeüecfmU  odit  prä^hcA^  Jlnwes-^ 
^  ifUft^tMes  deeeen,  44fai  ein  Ünter&ßcier  delr  Ca^ 
vaUeriS  wissen  fnufsj  um  Jtmge  Sotdatm^  nmeh 
richtigen  GrundeäUen  anzuweisen^  und  selbst  Re^ 
monten  zu  rßjiten  unfi  reiten  zu  lehren^  von  G.L. 
von  Föllfi  tiz,  PremierheuL  und  CommaAdeur 
fler  ereÜen  Escadron  des  Magdeb.  Erfurt.  Land^ 
^  wmr^CäpdO*  Reg.  -  ffä/birstadi],  iBm^  Voglers 
Such-'  und  Kv^nätH.  VIIL  mS.  gr.  8.  1«  #r. 

W*il' Ändere  Werke  ikeit»  den  auf  dem  Tll«  Mge- 
ir^benc'b  Feftoneit.QDbel^n^t,  Iheila  sh'  ibener  iiir  aie 
aind^  ^0  enfiichldfa  ftiek  itr  (nnn  veHtorbeoe)  VetAlsaer, 
diei  kleine  Werkeben  nicbt  fdr  roke  Cavalleristen^  aon- 
ffcrn  fi/^  Ün^eroÄcIcre -und  GHrefti  in  der  CävaU.,  de- 
nen der  ^rata  Unierrfcfat  der  RecTuten  und  daa  Zn^iten 
der  Renlönten  bbliegt,  ala  Lettfaden  iuaxttarbeiteB«  Es 
ist  in  7  CajÄp.  getkeilf  und  entbtft  eine*  reckt  Teratfnd- 
rkb\£ei44chW'Aiiw«ttnDg)-^iti  deKeia  iD'riEar^ffMei^  *it 
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•eioan  Recnitra  r«dfn4  iwd  tfo  coabandiren^  -«ii^^ 
iiiiiTl  wird«  Im  6*  Capjtel  wird  «ncli  ein«  Anlaitang  m 
feiuivc¥D  Kenn^niül  der  Pfevde  njid  im  7«  su  iliTer  dü^ 
t«tiMab«o .  BehMdlwig  gegeben.   : 

Dm  Hu^€chUa  zu  Fufe  und^mu,  Pferde.  'Em 
nolhigeB  Handbuch  für  aUe  diejenigen^  welche 
Junge/9^Capaliari9ten  Unterricht  in  der\Feohthm9t 
zu  geben  haben^  so  wie  €Mck  für  alle  Freände 
die$fr  Kunwt  von  G,  JL.  van  Peitniim,  S^wL  . 
Preüee.  Ritimeister  eie.  Bbendtuelbetf  1820.  f^^Jui. 
WS.  in  S.  bro8äh.  la  Gr. 

D^  Mftngalv  eriM^  Leitladen«  für  Ofttim  :mnB  Un^ 
Urrickte  der  GaYalteristeti  in  der  iPecbticon«!,.  der  dodi 
ei^er  l^reiuf:  Verordating  bey  alleo  CavalK  Hegimeaterii 
«rllmU  werden  äOÜ,  Yerafilftsa^  dies  kleine ,  yoUstSn^ 
dige  and  faaaliobe  I^hi'boch  'des  erfalirnen  Vfa«,  daa.im 
3.  Oap.  daa  aiebfeobfteh  an  Fnfs  (yon  der  BintheUnng 
der  Slie|e  «od  der  Peaitio»  an  bis  -io  den  Hieben  ^e- 
gen  dat.  Tempo)  nnständlich  und  mit  genauer  £fUä«  - 
tnn%  alter  Ru«isf^uadriicke,  kUjzW  aber  im  a.  Gap«  S. 
-83 j  daa  BieMeeble»  au  Pferde  bebandelt  '  .        :   , 

-  •  .     ♦.  ;-  —     .   .         .      ■••  - 

f^grleaungen  über*  die  Tnltih  der  Meuier^^  vom 
dem  6 r afh n  venlSiemarh Kön.  JVürtemberg; 
Obersten  dee  Stm  Aeuter-R^gimenfie^  Briga£^ 
Comman^ieur  -ätc.  Ziveyte  permehfte  Auflä^^ 
Kctrkfiihe,  MüUera  ffc^baehh^  iH^^^-  ^:&  Xai^ 
eclfenfo^m.  3  Plane.  }.  Rthlr.  16  Gr. 
"  '    '      '  .-^     '     '    ~  ..•..'     '.»••',,<,'«! 

&mfnente  Air  SeiPegwig^hunei  Miteee  Ue^r- 

'M^egimenieif<il$  Anhang  z($  den^yortksungem^er 

die-  Taktik  der ^euterey^  vm  einem OberUender 

•    ReeUerey.    Mit  00  Planen.    JSbefidme:  xdisu  6^S. 

'    Tae^henf.  ko  Gn 

'-  •    \      ■   -      ' .       .       ■  "     -1 

Beyde  Mueammen  mit  dem  gemmnschi^L  Ti^ 
"   telz:  f^orle$uts0en  über  die   Taktii  dei^  JLeutwey^ 
JSlemenie  derBewegungskunet  eines  Sdtut^^Rf*^ 

Slmente.   Mit  M  Uthegn  Planen^  1819.    In  Füt^ 
ral.  ;,     '     • 

Die  13  Vorlesungen  enthalten  den .  ini  Kurte  zn- 
l7iMifiekt;  w»IJiUa<  der  YC  üi^  ien  , 
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iHQrdea  Jtfar^n  18^6  noA  17.  den  Oflkiereii  teiliet  R«gi* 
'  nents  ertbftttte^  nni  zwar  thfib  (die  11  ersterD)  die  nö- 
tkigcn  Belehrungen  uh«:  iCluTidk^ieiristiky  Form;  StdluAg, 
Bewegung,  Gffccht,  Oper«tiopea 'dar  Reuter ey^  crlSu- 
xtert  durch  mannivfaltige  Bey&piele  vorociblich  bds  der 
ncaera  KriegigescmchteVItbciU  (la.  8.  aS8.)^dio  Haopt- 
«u>meoto.  d«r  Geechichle  der  Henterey«  Im  Anhange 
mb«r  behindelt  dei*  einaichUvcille  Vf. ,  «ufg^foYdert  dazu, 
Im. 5  Abi^hpitten.  (die  .Anfi9är»che ,  ^Bildung  der  Linieo 
A91  geöffneten  tiad  geschlMs^Oen  Koloni^cn;  die  Bewe- 
mng  d(tT  Ldofßn  ^Märsehe  vorwjtrts ,  rikkwarts,  io  Staf- 
Mn ,.  achachbrettföriiiig,  FroftUTei:äpde;*ungeny  Uebergän- 
ge,  Märsche  in  zw^cy  Linien);  Abmärsche,  Bildung  ge- 
adilositnejr  Kolonnen  n.  «•  f.  «nf  wise  gleiefa  lehrreich* 
«nd  Miflchaiili«he. Weise»     - 

.    Die  KunH    dir   gro90€n^Kneg»^  Operationen 
V    TUich  den  beeten  Quellen  frey  bearbeitet  von  (vom) 
\    General  f^on  Theo  bald.  Stuttgart^  MetzUrsthe 
SuchK  1Ö20.  IF.  X10.S.  hl  8«  iu  FuU.   i3  Gr. 

Zom>  Grande  liegt  des  Freyhrn.  von  Baaser  Bef&^ 
sügung  der  Staaten,  i^ach  den  QrondtlMsen  der  Strategie, 
Wieni  1817.1  die  der  Vf.  sehr  acbäizbar  fand,  so  dafi 
Mjdieee  Gruftdaätce  abfnkünan ,  tiefer  2^  begfiiiidea, 
an  erläatern^  sa  reditfertigen,  ^9  .pötbig  sa  berichtigen 
iMväht  Irar^waa  in  4  Abeohoiiffn^4i^ew  Sehr,  (von  den 
4efena»Ten  vJA  offenaiven  Kriege  -.Jpyereliooen  ood  den 
yoilbei^tniigen.  «is  beyden)  geschehe«  iat. , 

'  Bemerhungen  über  die  Wehr-  und  StcherheitB" 
- '  *ji»i{aUea  Dattsehk^e,  ITefanläeat  ^  x)  dttrch  den 
^  Au(e/Plte  des  Hrm  vi  Lindenau^  BeiL  t.  Oppos. 

2eü^,  Nr*  S7.  2)  durjch  die  beäpndete  Schrifi  de9 
:.  Brrh  Gen.  Ziemi.  ,v..(iered9rf^  Opp,  Bl  Nr,  86. 

S)    durch  den   AufMt%  des  Jtrn.^  ^.,  Lißdenff^t 

Beil  M.  Opp^  Bl.  Nr.  87.  ale  Fortsetaing  seines 

.  ebengenarmten  .Auf^atäee^  etc.  endUch  4)  durch 

,  dgn  Aufe.  des   Hrn.   fVifiland  in  Nr.  i79«  ^* 

.-  Jil^^  An%»    Von  N..  v.  Suyn^borsH,  Obristt 

•  rKammerhr.  u%  Gen^ Ädfutant  .des  JBere.  p.  Sack' 

een-Cobui'gSaalfeld  etc."  Coburg,  im  0(?^ 'ÖAS« 

78  S.  8*   8  Gr. 

Znvi^xdtret  iü  der  lahah  der.  ^  AttiUUe  «aisogH 

'  's 
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ipifgelbfih,  iann  MtMi  den  cUrio  «nfgaMIMIi  Be» 
baiiDlongmi  mtd  Aotiohten  der  Vf.  die  triDtgen  aut  FVe^ 
«nüUiigkeit  n.  Gründen,  ttadi  geviete«  Ctpitelny  enfjegeii^ 
n.  siethl  snletsC  politisch-dniliUrifche  ResnlUle  ent  aeinea 
Er<trleniiigefr|  die  gewi£i  Aufmerkfaiai/eit  Terdienea. 

KaUehUrnua  über^  die  Obliegenheiten  und  den 
Dienet -dee  Infänteriaten.  Zum  Gebrauch  beiden^' 
Unterricht  in  Dienatachideny  für  Ober-- und  tfn^  ) 
ierofficieref  zur  JsicKien  Belehrung  der  ihnen  un^^ 
tergebenen  Soldaten  f    nebet  einem  jinhang  über 
die  Beetandtheile  dee  Infanterie'- Feuerget^ehre. 
Vpn  Friedr*  Fronmüllerj  OberÜeut.  im  Kön. 
haiere.  16.  Ldnien-Inf^eg,    1819.  In  Comm.  bei 
Siegel  u:  ff^iesner  in  Nürnbejg.  192  &  8»  i46r» 

Der  VL  hat  tbeilt  die  Erfehmogen  teiiier  iSjSlir, 
Dienelzeit^  Ibeils  die  Belehrangen  berShmter  injUttfr* 
ScfarifUteller  beauiet,  Qa  in  dieseiQy  in  5  Capp.  ellea, 
was  der  Infanterial  10  wiaaen  and  sn  beobecbten  h«t>; 
nDifiMsenden  Lebrbacfae,  deaaen  katechet.  Form  nnnö^ 
tbige  Weitlänfigkrit  verursacht  bat^  dem  Unterofficier 
Toroeariicii  sa  Hülfe  an  kommen.  £a  en4bUt  freylich  - 
manehea  aowobl  Veberflöaaige  ala  Bekannte ,  iai  aber 
doch  ala  Erinnernnga-^  ond  .Bölfamittel  gawila  aehr 
braacbbar« 

Kriege --'ScJuiftenf    herausgegeben  %wh  baieri- 
eeJienOfficieren»    L  Heft  Redaktoren -^Vbertieui.  . 
J^tter  von  Xylander^  Oberlieut.  Freyherr  von 
jiretin.   17*  &  gr.  8.   //.  Heft.  i4o  S.  m.  Tab. 
V*  Kupß    Mänclienf  ;82o.  ThieneHhann*  iS  Gr. 

Dieae  nene  miKt  Zeitachriil  erseheint  in  awanglo- 
aen  Heften  nnd  enthSlt:  wiaaenaohafU.  Abhb.  über  aila 
Tbetle  dea  Kriegaweaena;  Beyträge  aar  Utern  u^-nenem 
Knegageicb. ;  Reoenaionen  nnd  liter.  Notixen;  Der  Sab* 
aer.  Treia  tut  fedea  H«  ial  ^3  6r. —  Daa  1.  H.  eröffiiet 
eine^Abh.  über  Erfabrung»  Kanat  nnd  Wiaaenacbaft  dite 
Xriega  Von  h  y.  X.  (die  angleicb  eine  ayalemat  Ueber* 
sieht  der  Kri^awtaaenacfaaftes  und. «Methodik  ibrea  Stn- 
dÜinaM  entbfth}.  S«  ni.  Gottfr*  Heinr*  Graf  von  Pappen- 
belm^  baiera.  Feldmaraehall  ftnfc  3o)Uir,  Kriege).  Bey- 
tMg  anr  Geaek  afiiler  Feldi^iige  ,aaa  aulhent -Quellen. 
Voti  C  V.  A.  Fortge^atat  im  11^  Hefte  S;  55-^77.  Ibm 
Mg.  Mtpert.  i8bo.  nd.  IT.  9u%^  Hk 
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iiad  4i| 'beyjten  Haften  35  Beyhgott»  siim  Tkeü  mAH- 
ge  ActaBtt&ck«  «iid  Beiichl»  «nt  der  damaL  Krkgige- 
ichichto  bis  i55i  lisfcrnd,  baygifiigt.  6.  ii&.  Skisio  «i« 
»•t  Geachichia  dea  iiien  k*  baiers.  LiaieiirfliifiuEit  Regi* 
tucoia  ( i8o5«  iU'  VViirabarg  arrichUi)  von  «ineaa  Offic 
dieies  R«  (von  d«MD  Faldauge  1806/  an  ^  wo  die  kriege- 
rifcha  Lai^babn  des  R^  anübigt).  S*  iSi.  Adeiistitcke, 
die  vom  .Kataer  Napoleon  aabefoblae  UaraleUang  der 
FestaDg  Maiox  im  J.  &8i3.  (im  April)  betreffiBad  (direy 
l<Iumero).  Voa  8«  i4g»  an  aind  die  Stattgarter  Zeitschr. 
iür  Kriegawias.  und  andere,  irijlit  SchriAen  receaurt  and 
Ton  S;  163»  an  ein  Uteran  Anaeijer  aagegeben, «—  ILII. 
S.  1—34.  Beytrag  aar  Beantworiang  der  FVaga:  Wel- 
ches ist  der  sweckmli's^igste  Kaliber  for  die  Infastexie- 
'Feitergevrebre  ?  (ein  acfaon  vor  mebrern  Jahmn  gesclirie« 
bener  Aufsatz,  was  nicht  übersehen  werden  daH)«  3. 78. 
Uarstellufig  derBegebenbeiten  des  Ietat«h  Restes  dierbaier. 
ersten  Armeedi  Vision  anf»  dem  Röokange  aoa  Bnsalandiai 
I.  i8i3.  (nicht  ohne  Scbandertt  über  das  sckrecUiclM 
Sehicksal  desselben  an  lesen).  S.  io5.  lieber  die  Wen^ 
dangen  der  Rniterey  von  i.  v.  X.  (Ans  einem  im  Dm* 
ebe  nefindlicben  Lehrbache  der  Reiterey  genommen).  Si 
iil*  Aphorismen  .über  verschiadeike  Gegensttade  der 
Heer-Organieation.  <Noeh  nnbeondigt)«  S*  117.  VorscUsg 
■jar  Vetbessfitmg  des  Orabmahlea  von  dem  balafiMlie* 
Oeneral  Tscherclaa  Grafen  von  Tilly  (in  der.  Peterscs« 
pelle  an  Altdtting)  vom  Jägeröific.  Aman«  S.  120.  Ue- 
bersicbt  der  neuesten  Militir*- Literatur  in  Frankr.  — 
Uer  Werlk  dieser  Zeitschr.  ist  dnrch  dieses  Veradth^ 
ni£$  ibres>  Infaalla  hinUngtich  belegt. 

DtntMfürdi^heiten  für  die  KriegähunU  und 
KtitgiigeBcTUente.  Herausgegeben  von  einigen  Of- 
ficierfin  des  Kon.  Preuee*  Generaletabe*  Fükfifi 
Heft.  Mit  9  Pianeu.  Berlin,  1819,  Reimen  if» 
S.  gn  8.    1  Rthlr.  12  Gr*. 

Ein  sehr  interessanter  Anfsata  ist  &  l-^-4o^:  Usbar-' 
siebt  der  E^peditiiMi  in  Portugal  vom  Septemb.  1807  Ua 
tnm  Sepu  1808.  ala  anr  Einscbifinng  des  Corps  von  Ja- 
not«  Ans  öfentlieh  bekannten  nnd  bandsehrüU.  Nscb- 
riehteo  anaammengestellt.  t8i8w  (Das  Werk  des  Oeneril 
TbijBbattlt.  ein  anderea  von  einem  Pbrtngieseny  eia.drit^' 
tae  von  einem  Engländer,  haben  anr  Grundlage  gadieni> 
&  4t-*8$.  Der  Kri^  in  Ostindien  im  J.  i8o3.,  g^^^ 


\ 
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^  XriagilritMM^Kidt;  ^  t^ 

i  s  ianieeD,  ^die  «sM  tnfottr  Giio.  Ldce,  dBt  Xpdem  . 
unter  Geaenütttj:  Wsllmtley,  itzt  fiers*  WUllfttgto«. 
N«ch  Mtjor  ThoTO.  Nebit  einer  Karte  (Das  Werk  ist 
btthnnotUeh  roHaUndlg  überseht)«  S.87~io3..1iMC.iilufs 
der  oficiellen  Seiiokte  >deii  Feldzag  in  Spanien  tietref- 
femd«  8.'  i55*-^*  Die  8chIacKtea  v<hi  Groisbeeren  und 
De&nawilz  (Sehr  voUttändig,  obgleich  alles  weggelaeieti 
iat»  waa  Hr.  v.  Plofbo  genan  aogegebeo  hat,  aber  noch 
UnToBendet).'  Mit  einem  Plane. 

DU  Landu^ehry  gegründet  auf  die  Tlirniamt. 
^Von  W.  V.  Schmeiingf  Köh.  Preuss»  Haupt'^ 
mann  eic*  Berlin  ^  iSi^.  Ruinier»  //^.  907  S.  gr* 
8.  32  Gr. 

In  der  Einleitung  ist  der  Vi.  behiubt,  sowohl  den 
mmaigfalcigeo  Nuizcfn  der  Landwehr  darznthno,  als  die 
]Sinwendat)gen  der  G^ner  an  widerlegen«  Dann  han- 
delt er  inr  1;  Abscbn.  von  den  Elementen  der  Landwehr^ 
Wo  er  im  iv  Abschn.  die  Noihwendigkeit ,  AnsfübiiMr- 
keit  ond  Gmndregetm  einer  «llgeiBeineo  KriegsverpAich- 
^nngy  im  aten  die  Tornkanst^,  die  Grenee  zwischen  ihr 
i»nd  der  Kriegsknnst/  den  Elnfluis  der- Tamübinigen 
•uf  das  Kriegsleben  nnd  in  Rücksicht  auf  die  versciHe«- 
denfn  JUebenaaher,  auf  Stadt-  nnd  Landbewohner^  daa 
-  Verhätniis  des  Staats  cur  Turnknnst  (mit  Toransg^schick« 
tor  Beantwortung  einigt  Einwenddngen  gegen  den  kri^  ^ 
gemchen  Nutzen  detf  Tnrnkunst)  im  5ten  d|e  Verfassung 
daretelit  Der  ate  Tbeil  (  von.  der  Bildung  und- zweck« 
mijissigen  Zusammensetzung  d^r  Kriegsmacht)  handelt  in 
2  Abschn.9  insbesondere,  von  8er  Landwehr  ersten  und 
tfwajien  Aufgebots  und  dena  Landsturme«  Unter  der 
Landwehr  ersten  Aufgebots  wird  verstanden,  was  man 
^ewdbnlich  stehendes  Heer  neniit  •  Wenn  auch  diese 
'Abfa*  keinen  Gegenstand  erschöpfend  behandelt^  mo  int- 
liält  |i0  döeh  viele  lehrreiche  Bemerkungen»  -««' 

Entwurf  einer  Theorie  etraiegiseher  Befeeii^ 
.    ßung*  Leipsfig,  xZiq.  Kummer^  3S  S.  gr.  8.  6  Gr. 

Es  ist  dies  zwar  nur  eine  aphoristiscfae  Skicsse ,  die 
in  Z  Abschnn«  die  Theorie  der  strategischen  Linien  und 
IPametOy'  die  strategische  Theorie  der  Befestigungen  und 
•die  systMii^-  Anwendung  dieser  zur  Behauptung  der  M- 
«tef«»^   ^^'  darstellt^  .abtK  W  eifäi9lt  wohlgeordttei^, 
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Moral  Jür  den  Miliiär9tandL  Entworfen  vm 
J.  fV*  ß.  fVoirf,  Her^.  Bfaunschuß.  jtirchen- 
rathe,  Domprtf  und  Lehrer  am  Coäegio  Carolina^ 
'Brawi9chi»eig^  i8aOb  VUweg.  X  a32  &  8.  i6Gr.- 

Freylich  wird  die  Moral  nicht  zu  den  Wiuenschaf« 
ten  gewöhnlich  gerechnet,  deren  Kenntnirs  dem  Xriegs- 
nenn  4  fle  tolchem,  nötbig  scheint ,  eher  daie  der  Un* 
terricht.  in  derselben  dem  künfligen  Soldaten  und  OSi- 
eiere ,  aoch  echon  in  potit.  und  mililär.  Hinaichty  hOebit 
, nützlich  §ey,  das  fühlte  man  wienigslens  als  1807.  dai 
Coltegiam  Carol.  in  eine  MilitSrschule  verwandelt  wur- 
Aa  und  der  Hr.  Verf.  denAnftriig  zur  Untcrweisoog  in 
Religion  und  Moral  erhielt.  Da  181 4.  das-Cdil.  CsroL 
^  Gelehrtenschole  hergestellt  war,  entachloft  er  sich, 
dies  Lehr-  UQd  Handbuch  ans  seinen  gehaltenen  Vorle» 
enagcn  ansnuarbeiteB ,  das  sowohl  zöm  Gebrauch  in  Mi- 
litirschulen,  als  z|im  eignen  Stadium  sehr  zu  enpfdilen 
ist*  Es  trSgt,  uaefa  Daratdlung  des  Zwecks  des  Mihtib^ 
4t4ndea  und  der  nöthigen  Eigenschaften  und  Vorberei- 
iUM  au  defDselben,  die  Pflichten  aller  MiiitSrpeiiooca 
in  uiYen  verschiedenen  VerhS^tnitaen ,  in  IRriegs-  nad 
Friedens «^ZSeiten,  vollständig,  deutlich  und  nach  Ver- 
«nöit  und  Schrill  Mehrend,  vor.  Man  lese  r«B.  die  wtj- 
aen  Belehrungen  und  Vorschlüge  über  Ehrensachen  nad 
9weakSmpfe  S.  tliL^^ib. . 

AlterÜiiunskimde. 

jimallhea^  oder  Mueeum  der  Kunelmytho^ 
hgie  und  bildUcfien  Alterthumskunde.  Im  Ftr^^ 
«i/s  mi^t  mefirern  Frewiden  dee  ^AUerthunu  her- 
aaagegehen  von  C  A*  Böttiger ^  OberaujitAe^ 
der  £,'  AntikeniamnUungen  %n  Dresden ,  Müg^ 
mehr.  gel.  Gesellach.  etc.  Erster  Band  MU  ^ 
Kupfertafeln.  XLtF.  S66  S.  gr.  ^  Leipzig,  G<>- 
emhen^  i8m.  s  lUhlt.  i^Ctr.- 

Bine  fiB  ialle  Freunde  des  Alterthoois  uiid  derKsDi* 
-kSchat  erfreuliche  Erscheinung,  auf  die  wir  laufe  g** 
hatft  habeu.    Mit  EeclM  kltedlgi  eieh  das  Y^tk  «^^ 
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* 
ala  Jonmal/soiidexn  tk  Moteam  an,  dt  tt,'  gwir  bn« 
▼orgcgangen  *qs  der  Zeit  nod  ihren  Stodi«n^  d&cb'nichl 
fai  dieae  Zeit  nnd  ibr  Bedürfnis  «IhinA    aondem  aocli 
fiir.  die  künftigen  Zeiten  bestimmt  lAt«    £#  Ut  nmfaeif •• 
der,  als  andere  äbnUcbc ,'  unterbrocbtoe  odar  fortdanern* 
de,  ZeiUchfiften«     Vier  Abtchnitte  der  geaamäiten  AJter» 
tbamsluLnde  bereichert  ea :  Kenntnifs  und  ErkUrühg  «in* 
seiner»    zvun  Theil  nnedirter»  Denkmäler  (iea  morge»^ 
ISIndiseben»  Sgypt*  giiecb*  nnd  röoi.  AUertham«)^  Knnit»' 
geachiebte.nndKunstluritik^  Muaedgraphie;  nenerltcb  ana» 
gegraben?  Werke!    £a  bietet  idao  eine  sehr  reiche   nnd 
geennde  Nahrung  dar,  nnd  ao  verdient  ea  den  Namen, 
Amallbea,  den  der  Heransgeber  in  der  anfielen  anders 
literar.    nnd    antiquariacben    Nacbricbteti    reiebhaltigeli 
Vorr*   ao  ainnreich  erklärt  bat.     Wir .  können   freylicd 
Ton  dieser  trefflichen  Nabrnug  nnr  einen  VoracboMieii  ' 
geben  I    der  boffenüich  an  ihrem  Qennia>inlad#n  Ivird. 
S«^&<^54«  Amalthea,    oder  der  Kretenaiache  Zpak  ala 
Sänglingy  vom  H^raotg«    Zur  Erkürnng  des  TlteQmpt 
Ton  einem  Basrelief  p  der  Galerja  Giustin»  T,  II,  p.6i« 
(4aa  anch  in  andern  SamAlnneen  nachgebildet  iat)  Ton. 
snetaterhi^er  GoiOpoaition  ;^  wway  Einiges^über  die  Ort- 
lent«  Zeysfabel  überhaupt  voranagesebickt  und  ..dann  din 
ganza  Gebnrts-  und  Eriiebnngsfabel  desselben  mit  aU^ 
ihren  Abflndernngen  gelehrt  erläntert  wird«    Ala  Beila^r  ' 

ien  .sind  beygefiigt  die  Abhb.  A«  S*  5S,  Daa  Namenafeatg 
ie  Komii^Uen  (wo  dem  Neng^bornen  smarst  yom  Va- 
ter der  Name  gegeben  wnrde);  B*  St  58*-  Der  Waffanr 
tn»s  (Kttre(en*Tanz).  0*  S,  6a,  Dia.  faretenaiscben  Bia^ 
ncn.  O.  S.  65.  Db%  Born  der  Amalthaa.  £.  S.  71.  D« 
Oiebel-Adlar  (bekannütch  beiaaan  die  dreyeckigen  Gion 
bol  an  dftt  Tempeln  anoi,  weil  Adler  dafaof  angcbracfal 
waren).  I«  Abscho,  ErlMnlornng  einzelner  DenkinSlac. 
isto  Abtb.  Bemerkungen  an  Sgyptiscb-persischen  Denk«« 
mSlern.  S»  77^^90.  Erstes  Fragment.  Ueber  Hierogly* 
pben.,  ihrif  Deutung  nnd  die  Sprache  dar  alten  Aagy^ 
tier*  Von  F.  A^  W*  Spoh^.  Eß  wird  nnr  fina  ttü^ .  . 
inng  der  bishcxigcn  Versnebe  über  die  hieroglypbiseben ' 
nnd  die  verschiedenen  Schriftarten  der  Aeg.>'  tornemlioh 
aber  der  Behaoptnng  der  Verwandlaehaft  der  ahlgypt« 
und  d^T  aemit  Sprachen  (in  Sicklars  TboU)»  angesteUt 
und  .gegan  laUtarl»  mit  Itarkan  Granden  gestritten  ,  an-  1 
let^t  noch  erinnert,  dafs  Hr.  ProA  Sp.  dia  l^yPt-  I"^. 
schriA  des  Raschid«  ^Steins  schon  itat  grössteiitheils  ent- 
«zifTert  bat,  bo  wie  der  Heransg,  ( V^rr«  &  XXIV. )f  i^ 
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mit  }oili«rd  aar  swey  SehrUltfrten  4«r  A«g. »  ffie  kkr^- 
^lypliischa  and  4ie  geoivine ,  anerkennt  und  dia  hicrtti- 
J  acha  bloi  darcli  jdia  Uiiidaotiuig  .der   Zaichan  iron  dar 
iiiarogh  nnierscheidat,  disasan  I^xicon  AagypÜacnm  tn- 
fcoodigt.    S»  g3^»^.io5.  (mit  Titfaaigaachioktem  Gedacbt 
moM  Gödia>  weft5«Ü.  DivM)  ^Periiacfaa  Ikoaograpfiia  wi 
babylon.  nnd  ägypt  Knostwarkan.    £rttar  Baitiag.  Von 
G.  if.  Grotejtnd,    Er  aröffnat  dia   Abhandlnogaa  for 
,  Bagvnndapg  einer  pert*  Ikoooloeia  o»  Symbolik ,  die  6r, 
in  diasam  Mu».  liafarn  fnii  (wnirand  andalra  Abbh.  ober 
dia   C]üliiidar  mi|  Keilaobrift  für  J)on»w*a   AltarthSaiM 
Hstimilii  tiiid)  mit«  BrkKbtwg  ainar  Wals^  (Caylus  Rec 
HL  pK  la.  Nr.  i.  und  hier  T.  9.)  auf  walchar  9g7pti« 
•eher  and  pertischar  Kunatatil  Tarbaaden  xsl.    £s  wird 
'  VMi  dan  Pigoran  aina  siiiiireicha  Erklärung  gegaben,  dis 
.    da«  N^Hanalstolt  dar    Perser  während  dar   Blntha  ib* 
ras  Reichs  belegt;  aufs  nona  arimiart^  daü  dia  Cylinder 
>  auch  an   Siegeln  geWaucht   worden  sind   npd  älm  dis 
drayfachah  Ve^rscblingungen  nnd  andere  legalmflssig  ne- 
ben einander  gestellte  kromme  l^inien  auf  Gemmen  and 
Aianleltany    die  nicht  bedentnagsloa  sind^  Eioig«^  be«» 
mevkt,  woztunoch* dia  Zusätae  das  Heransg.  &  XXVL 
dar  Vorr.  f n  vorgleiehen  sind.    Dieser  hat  6.  io4 — n& 
eine  Bailaga  über  die  vorgeblithcn   Scbtangen  am  Mer« 
enriosslabe    {XfjgvHisop  woraus  Cadnceua    gemacht  iit) 
mttgetheilt^  worin  er  eine  früher  vorgetragene  Meinaoj;» 
dA&    nTspningltcb    dadoreh  die  künstlichen   Knoten  ^ 
Bindern  und  Schnuren  angedefitst  sind,  womit  die  Site- 
atton  Handalsleuta  das  Mittelmeers  ihre  Kisten  nnd  Wss- 
>an  vetWahpten,    mit  neuen  Gründen  unterstiitst,,  SDcb 
jtber  die  frühere  Gestalt  d^  SUbf  des  Hermes  und  über 
die  spSiere  ^ildong  desselben  sich  Verbreitet.  I.  Ahtchv* 
dta  Abtheilung,   Bemerkangen  zu  griechischen  DenkoiS' 
lern.    S,  1J9— 136.  ücber  die  Tripodao.  Erste  AbbsndJ. 
VönK.  Ottfr.  Mülkr.  Nabst  Kup£  welches  Dirifiiue  dar 
ainfacfaen  und  ursprüngl»  Gestalt  (oseh  Mnoaan  n»^  *''* 
dern  Antiken)  darstellt«     Die  Abh.  hängt  mit  des  V»r 
Diss.  de  tripode  Delphico,  Gott.  1820*  sasammen.    Dem 
"Dreifnfs  wird  seine  Entstehung  und  eigentliche  BsdeO' 
tung    in  bakabischen  ReligionsideeD   angewiaienf    ^^ 
da  ging  er   aum   Delphisdian  Apollo  und  vom  tysJpi^ 
•    Orakel  au  andern  >und  atim  Tempelgebrsueh  iiberhstipt 
über.    Dia*Gasclhichta  dieser  VerbraUmig  «»^  **  ,  * 
Stgen  Von   ^inselnan  Dreilustfsn  und   ihren  ScHickisien 
aiad  fj^Untert.     S.  i37-^i6o.  Uabvi  di#  mythologncne 
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j(l«r  feof  A^na  gtAmdenvn  BilAläaleo^  yont 
Uöfr.   1>.    Thitrsch.      Sir  bitdeten    bekanntKck  jswey 
C^pptn  «n  dem  Giebelfeld«  desdem  Zevs  Hellenioj  ge- 
'WAiWtaii  Tempelf  zn  Aeginäj  äie  dnrcb  eine  Statue  der' 
(Krie^g<Hlin.)  FaUae  «ii  dejr  Mitte  getremik  waren  ^  titfd- 
ane  ge&UeDen  «.  oocli  lebe^dM  Kriegern  beitehen.  Hei-* 
dbiit£a«ni  4er  Aeaciden,  aas  der  Sage  entti'omnetiy  ntf- 
cb«B  dach  Hrn.  Th.  den  Oegenetand  ans  und  werden  er«*; 
Mutend     ciaige  neue   fiemerkungcn  darüber,     die  nicht 
überaeben  werden  dürfen,  gibt  die  Vorr.    8*  XXIX.  Ü**' 
S.  i6i-^|6B«  Medea'nnd  die  gelinden  (naefa  einem  nne-i 
diiten  Maranor-Aeiicf  nnd  einer  Va^  der  aweiten  Ha- 
nult  Samninng,     b^yde  T.  IV.  ibgeb.)  Tom  Hofr.  A.- 
Jtü'U    Dit  Mtfrmortilel  wurde   181 4.   unter  dem  alten 
Kflaatjtar  iai   Hofe   iler  alten  fran«.-  Akad.  zu  Rom  ent-^ 
decfel^  (ist  aber  sehon  vor  300  fahren  bekannt  geweetit 
libd  in  8pon«  Miac,   emd.  ant#  aber  fefhierbtft  abgebil--'^ 
äet)  9ifr  itellt.aweyTöehter'dea  Pelaaa^  daa  Zaaberbad 
für  ihren  alten  Vater  breitend »    nebet   der  Medefi  vor» 
]#ie  4aalit  eergltchene  Vase  war  fldion  in  Bdtttgers  Va- 
aeegemälden  h  S.  i64«  ^klärt  worden.    Piealr  bat  Met 
9,  169«*- 74.  einei  Zuaats  gemacht:    üb#r  die  &mel  im 
MzU  Coatum  (die  bey  der  llekteidQtig  der  Analündefiit » 
Uedea^    aof  4em  Relief  bemerklttb  sind«    und  ans  dem 
Orient,  wahricheiniieh  dem  ntSrdiicben  oder  gebirgig-«' 
tea  and  daher  kalten  Theil  deaaelben,  abttammen).  9.  175 
-— 97.  AmilY  nnd  Ganymede«,   die  Kn6cbclspieter,  -Zur 
JirläuteruAS  einet  alten  Kunstwerke  im-'Kdii.  StUoise  xu 
Oharlollenbnrg  b.  Berlin  (mit  Abbild,  der  3  Fnf|  hohen 
marm.  fi^Mtie  ^a  nackten,  itebeäden ,  Erda  aatragalisbn^ 
ehentala  in  der  Polignat^'s^en  Stomml.)  "^om  Prof«  K«  Le- 
^esow,    IMe^  Bild  und  andere  An^ken,  -^eleb«   Astra- 
gafizöniea 'voraf eilen  y    werden   gut  erUtutert,    abef  mit- 
Recht  wünscht  der  Haransg.  liocb  eine  Bescbreibnng  dev 
BteDhafibiiheit'dea  Spiels«  S«  198  —  9a4«  Uebtr  eine  ilte 
M&ze  von  ZaiikK  vom  Hofr.  Fr.  Jacobs  (mit  trefiß- 
eben  palttograph.  nnd  geaebichti«  Bemerknngen).    II.  Ab«  . 
achtt.  Knnaftgesebichte  nnd  Kritik«  S«  907^ü7a  Veber 
a«8  Material,    die  Technik  und  d^  Ursprung  d«r  var- 
adRedenen  Zwnige  der  Bildknnst  bey  den  gtieoh.  und 
den,  .^mit  verwandten  ital,  Völkern^  aus  d#n  fingedmele« 
teo^Vorleanngan  in  der  Berlin.  Akad.  der  Wi^s.  ^om 
Hoff.  Hirt.  (Sie  hingen  mit  ^ea  Vfs.  fünf  Abhb.  übtr 
das  Material»  dio  Teehnik  und  die  Oescbichfr  der  Ma^ 
lervfrbey  4en>  Griedias  und  den  ital.  Vtflkern  in  d«^ 
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gair.  AWk.  ätt  B«rlio«r  Aktd,  1798  •^iteS. 
«bJ  k*troffea  1.  die  Pliwtili  (Vorl.   i8o5.)»  a.  die  Bild- 
•cbaitseiey,  3.  die  Bildhauerey,  4.  die  BiidUiolwt  ialii^ 
fall  (Vorl.  i8o6.>  £•  sindT  Iheil«  kürsere  neue  AMier- 
ktingeD  uoter  dem  TeKle,  IheilA  ein  Ende  S.  a66.  ff.  ci* 
mm  liagere  über  die  Beridite  dei^  Alten  Ton  Rhölws  nid'  ^ 
Theodor  ans  Somoi  beygefngt.    8.  971—^1«  BeoMrkim- 
Mii  äl^er  eotike  Denknele  von  Marmor  nnd  En  10  dn 
Florentin.  Gallerie«    Bine  Krilik  des   ersten  Bandet  dtt 
Werkt  :^  Galleria  Reale  di  Firenxe,  Tom  Hob*  AJtleycr, 
8ie  paalataen  die  ersten  34  Hefte  ^»langen  mit  dar  be- 
kannten Familie  der  Niofae  an  and  enthalten  über  «it 
und'  einige  andere  dort  abgebildete  Stat&ea  und  ReUeii 
(nicht  aber  aber  alle }  tchltzbare  Belehriingan  nnd  Be- 
yichlignngen«    &  39a— S08.  lieber  die  neue  (Mailindtr) 
Antgabe  der  Werke  nni  Sehrilten  dea  Viteonti,    ?oa 
Brm  Staatsr«  9on  Köhler.    Et  werden  darin  adur  Ticlt 
und  bedentende  Verirrungert  von  Vitconti  aacbgcwifsea 
'  nnd   mehrere  Schriften  detaelben  recentirt,    a^r  tack 
Fehler  der  Mail.  Antg.  gerügt.  (Wämm  itt  die  deutwhe 
Bearbeitnqg  das  Mos«  P.  Cl.  nicht '  za   Stande  gekoai- 
anen?)  Unter  den  Bemerknngen  seichnen   wir  am:  dit 
über  dat   Tielfach  besprochene  Gefass  an  Neapel ,   iN 
die  wahre  Anftpl^r.  itt:  JüdiJhiug  {niclAJEetl^opigy  ^' 
8q3.  über  einen  (T.  6.  abgebildelan )  Camee»   den  Viaß* 
ffir    Seht  hielt  und  detten  Unichtheit    hier    dargeüita 
wird.    IIL  Abtchn«,  Moteograpfaie.    S.  Sit  ..^M,  Etyru 
über  dat  ToraMilige  Maaeam  Borgia  (in'Velletrii  wie  u 
if96.  bptand,  wo  et  der  Vf«  tah  -^  tein   Schickttl  ilfi 
nicht  sicher  bekannt««-)  vom  Hoftr.  Hteren»  S«d9i— i8. 
Ueber  die  Glyptothek  8r«  Kön.  Hoheit  des  Kronprioitii 
TOn  Baiemp  Tom  Hrn.  v.  Scfüickttgroll.  (Oabey  befiodet 
aich  dea  ObertNnir«  Klense  SnbtcripHontanadge  anf  dti 
in  GrotsFoU  herantengebende  Werk,   welches  die  üthi^ 
tektonitchen  nnd   plsstitehen,     grSsstentheils  nnediiteo/ 
Werke  dieses  GcbSudes  ond^Mosettms  in   genanco  Ab« 
bildongen  mft  erUateriider  (dejatscber.  oder  frans«)  B^ 
achaeibong  enthalten  nnd  ans  aP«--4  BSnden  bestehea  wlU 
Die  Snbscription  (yon  5  Looisd«  oder  55  Fl  Rhein  üx 
jeden  Band  ist  bis  Ende  des  J.  iSsio»  offen  und  es  wsr- 
d^n'unr   so  Tiele- Exemplare  abgedrackt,  iils  Sobicri* 
Jbenten  vorhanden  sind,  .IV»  Ah^lhn.  Nene  Anftgraboa-* 
/  gan   nnd  neu   anfgefondene    Knnttwerke.    8.  Siu^^'i* 
AUerthümer  von  Velleji^  (der  alten  wieder  aatgegfabanea 
Sttfdt  im  Gebiet  4«»  Herz.  Fiacanza;  nabst  benrthsttsa* 
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dtar^Aficng»'  itr  imb/br  a«it  3  Jdiren  in  Pirma  «sohiih*^ 
aeMn  SchriilleD,   Tornemlich  von   Pet.  de  JL«iMi,    intfi 
über  die  Ubab   alimeiiUna  TraUni )  vom   Peraiugtber» 
S.  54^-^51.  Ucbat  «ine  Tor^Koraem'  in  Ponipri   ^■^''C^ 
graben^  Hermaphroditenatatue  von  Or.  Fr.  Otünn  (der* 
eich  in^dem  ScoTeiben  aiich  über  HerAApbroditeiibilder' 
und  üu'e  Verwaodtachaft  mit  Bakcboa  yerbrailet»    die 
3817.  gefundene  St.  i«t  von  pariacbem  Marinor^  atebend^ 
S  Palin.  boeb>  griecb.  Arbeit)«  Sie  hat  den  I^Blsten  Anfr 
e«ta  dea  Heranag.  8.  333«^66.  über  die  Hermaphiodkeo« 
Fabel  a*  Bildnog,  ala  Zngabö  nicht  nor  inin  Otannacbtn  . 
Sohreiben,  aoodern  aacb  so  Heinrich*a  beUinnter  Abh*^  ver« 
nnlaaat,  worin  gaseigt  wird»  ^aü  dieae  Pabel.eine  Uie«" 
joglyphe  dea  nralCfn  in  Alien  entafwnngenen  VGlkerglaa- 
bene  an  ein  verbnudenea  ertengendea  nod  .empfa^eHdaa 
Princip  iat,   ihre  Wanderung ,  Ausbildung ,  Daiatellnog 
entwickchy   die  vorhandenen  .Werke  der  Kunat,   die  aie 
angehen ,  erUirl  werden«  -^  Wer  wollte  aich  nicht  ani 
den  aten  Band  der  A.,  der  Inr   Oatem  angelüadigt  iU^ 
firenen  nnd  die  onnaterbrochane  Fortaetsnng'  hoffen  uni^ 
wünaehen  ?  .  '  .    ,        "- 

jt»  L.  ^illin^n  MyihologidehB  Gal/erie.    Eirm., 
Sammlung  pon  mehr  als  760  antihen  Denimi^ 
ierriy  Siaiaeny  geschnittenen  Steinen,  Münzen  und 
Gemälden  f  eur  Erläuterung  der  Mythologie^  der 
^      *  9£it  und  Kuns^eschi^e  der  ^Iten.    Sorg:- 
übersetzt  unamit  den  190  Original'' K^-^ 
^Ottern  der  frans^\  Ausgabe  beglütet.    ßer^ 
Jn  uad 'Stettin,  1820.  Nico&ische  JBucbh.    Zwqt 
Bande,   (ister  VL  4i8  S.  &    iJtter  182  Kufferi.^ 
'    übet  einige  sind  doppelt.)    lo  Rthlr.  ^ 

Ein  bekannte,  treflUdiea^  wohlfeilea äSIfamittel  fiic 
daa  anacbanliche  3tadinm  der  Mytholo^e  und  ArdaXoIo^ 
pe,  daa  )cdMn,  der  aich  damit  beachüAigt,  an  fmpfeh« 
Jen  iat,  nrnfeaaender,  ala  Hirt*a  Bilderbnch,  daa  iibri<« 
gena  aeinen  eigenthiimlichen  Werth  behSlti  rav^liaatget - 
nie  andere  Werke  dicaer  Art.  Schon-  daa  frans,  Ongiod 
(Paria  18«  1«)  war  nm  einen  yerhältniaamSaaig  billigan 
Prvia  an  haben  i  dip  dentacba  Auagahe,  die  ihm  nicht 
naehaieht;  eher  einige  Züsittse  enthätt ,  jjat  noch  wohl« 
leiler«  Die  dentache  VerJaga(taadlnng  erhielt,  nach  ei^». 
nera  ^beirtinkommen  mijt  der  Pariaer ,  die  Oj^igiaaUh^ 
daftaka^    die  wir  eban  ao  gat  ^efiindfa  haben»    ala  die 

[  Digitwedby  VjOO^IC 


/ 

'  '  '     t 

in^nn$$tBk  Exemplar  äJßs  'frans.  Originftlar  Dm  Vcr^ettU 
«ekuag  ul  von  eioam  geiibtea  )iuiKen  MaoDy  unter  .Anf- 
;|t«lii  lief.  Hcdraaag.,  Hrn.  Prqf^  'l^aiken ,  mit  SqrghU  ^e- 
aucüi»  Letztrrer  4er  in  der  V4Mrr.'  den  Wcrth  des 
Wvika  genau  linU  rtclüig  bestimmt ,  4iat  einige  Anmer- 

'  iMümgen  und  Ziiaätsa  der  Erklfirong  der  Koffer  beyge- 
i^igt  (f»  B.  S.  37»  ^ber.&liUins  Aofl^ttiltaag  «inat  gemtl- 
^en  Glaaet,  S.  io4.  über  die  Uarateilung  dea  den  Japiter 
iragende«  Hcrcolea).  Er  w.ui*de  mdirere  gegeben  bi^n, 
wtnn  er  daa.  Back  halte  vergrinsern  wollen,  das  er  eiim 
X^eilCpdflnbey  akadem«  Vorträgen  %L  benutzen  gedachte. 
Ka-eipd  aud^  im-  Texter  aelbat  nicht  gans  genaue  Ueber* 
•eizungeit'  griach.    Worte  bcriciitigt,  wie  Nr.  464.  Aach 

.  ist  ca  Kyreckoiässig,  dmü  Text  und  JCi^pfer  nifibfi  wie  im 
Original  ia  3  BSudc  vertheilt,  sondern  }#dea  fiii  aichai* 
«ea  Dgnd  anamacht 

.    .Den  Mythos  aller  Dichter  in  bildlichen  Dar" 
\  stellunffeu.     fVien^  in  Comnu  6,  H-ärter^  gedr.  h» 
.  JSUauß.  i8i5.  X  12HS.  in  4.  at^  geglätt.  Felinp. 
58  Kupf.     32  Rehlr. 

<  Wir  iulupen  dies  Werk  hier  aof  ^  weil  es'  iltt  «f«* 
in  4en  Bachhandel  gekomoien  ist  (dahiv  ea  anehia  At- 
tf^cr'a  ^maJth.  1.  8^  XXUL  mit  der  Jalirn.  i8to.  afl|e- 
föbit.iirird^  wo  unrichtig  Endner^s  («t«  JLoiefs)  Zciab- 
Bung.  dei:  Erziehung  lapiters  gedruckt  ist).  Der  migen* 
\'L  woUte  keine  vollständige  Mythologie ,  sondern  001 
,  «i^e  hialoriseh-bildliche  Darstellung  und  knnMs  Bescbrei* 
liljnng  der  vorsügtichern  Thaten.  und  Begebenheiten  der 
^£[tior,  Uarocn  und  Götterlieblinge  mit  An$d6nlnn|^4er 
AUegorio  oder  Moral ,  die  ihm  in  jeder  Fabel  nu  ^^^ 
achien,  geben.  Daa  ganze  Unternehmen  scheint  n^b' 
«ttf  geiitvclle  Unterhaltung,  als  Belehrung  geriehttt  sn 
aeyn»  Die  Kupfer  aind.  vortrefflich  gearbeitet,  gez.  von 
Lodepr  und  Ender,  gest  vonT  Stöber,.  Sqhade,  dab  <«' 
»ichla^i^h  Antiken  dargestellt  ist.  Es  aind  folgeodeGa- 
getiaUmde-:  u  Iapiter*s  (des.  achon  zum  Knaben  vAtn:* 
de«)  Eriiähmng  und  Erziehung,  a.  Der-  Giganteokriag* 
j(.:Oiie  Aloiden.  4w  Promethens  <wie  leicht  konnte  die« 
aer  nadi  einer  Antik«  dargestellt  werdcsD.  5»  Pandora« 
ti.  Die.aUgemeine  Flulh.  7.  Denkalion  nifd  l^jtAß^  ^ 
I^ycaon.  9.  Philemon  nndvßaucis.  to.  Seoäele.  1 1*  '^. 
13.  Europa.  i3.  Leda  (zum  ThcU  in  antikem  St;l> 
,4^  JOer  ,XßOk  A<dier  enMahrte  Ganymcd«i»r    ^5«  *«<>• 
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i6.  W^bcrlht  (Juno  mit  a«m^  öiinil  iitr  Ltobe  am  loi    ' 
piter  beriiokead). '   17.  ApoUo  .  ( ^o^Xcr^r  aU  Häch«r  sei« 
ncs    Priesters   Chryies).     i>.   Krsgaleus  (die   Fabol  h^ 
Antoninf  Liberi)  19.  Marsyas  (dem  Apollo  das  Tbierreil 
•oegezog'tfn).    3o.  Diana,  die  Cbione  tsdcend.  .3i«  En*' 
dymioo.    23«  A4hnefas.    a3.  Pajehe   I«  (von  Broa  tun- 
•rfnl«)  a4.  Payi^b^e  11.  (den  tcblafendea  Bros  btlencbtend^)    ' 
95*  Dm»  Urtheil  dcB  Paris. '  26.  Heaionei  yom  fiercttlca 
f «rettet.    27.  Vha^o  nad  Proaerfiina.    2t{.  'MedeA ,  ibre 
i(.lnderl4Ülteiid.  29.  Adocils  (mit  dar- Venus),  So.  BeNe>. 
fcOBhött  (aal  dein  Pcgaaas).   ^5».  Arion.    5a. -NaikMIio^F. 
55.  Meleager,     die  kaledooiscbe   (Calydon.^  Japt*     '34* 
Glaukos  aod  sein  Vater  Minos,  55;  Sturz  des  Pbaethon. 
«6.   Kaltiato.     S7.  Akäon«     58.  ApoHo  «Ir^  Hsrt.     Sg. 
Hyaoiirth.    4o.  Ikarus ,  *lk>bQ   dpa  Dl^dahia  (ycon  Vater    . 
belehrt).    4i.  Latona.    42.Kadmns>    den   Draobeii  tö«- 
dtend.     43.  Prametheus  (atti   Kauksaua  gefaaaelt>    44.^ 
Orpheus  und  Ettryttc«.   45.  HaT€ul^(aib  Scbeidawega). . 
46.  (Oe^  besti^fire}  l^antaln»«  '  4?.  (Äe  verhandelt  war^ 
detide)  Daphne.    48.  Oepbalus  und  Pl^okria.    49.  Fyw^ 
nialioa;    So.  Ceyx  und  Hakyone.  Sn^^er  beatrafte  m- 
aypfaua.  52«  Acbelona  (von  Hercules  besiegt)*    45.  Her«* 
cul«a  und  Eurystbeus  (und  die  Pferde  des  Otooiedca), 
64. 'Hero  und  Leander.     55.   Ipbigenia'a  Opferung«     6€i» 
Dea  Aebilles  Tod.     57»  Idas  und  Pollux«     58.  Sappho^ 
auf  dem  Felden,  nachdenkend  «rtzend.  '  Man  siebt  aua 
"dieser  UMiersicht^    wie  wenig  gaordiiei  dies^  Sammlung 
iit|  and  wie  y^el  uocb  fehlt 

Der 'Olymp  f  oder  Mythologie  der  jiegyptiey^ 
Griedhen  und  Römer.  Zum  SelbHunterricht  für 
die  erwachsene  Jugend,  und  angehende  Künstler  ^ 
ven  A.  H.  Petiscua,  Prof.  Mit  55  Kupf.  {auf 
\ib  Tafeln)  von  Ludw.  Meyer.  Berlin,  i\^2u  Jirm^ 
lang.  IK  272  S.  8.  ^  i  Jithlr. 

IDerTf.  versichert,'  seine  pSdagogischen  Erfahmn* 

^n  bä«tett  ihn  ^lebrt^  dafs  es  an  einem  mytbol.  Bsnct- 

buche  fehle  /  welchei  ohne  sittliche  Gefkhr  der  iierange^ 

wacl|j[ekicn  Jugend  k8mie  in  die  H9nde  gegeben  werden, 

^Daber^ist  auch  mancher  «nstössfge  Mythds  weggabtieb^n. 

Für  ji>ne  Jogend  ist  ea  also  rorneifilich  bestimmt ,  weni^ 

\st  'för  Kunstler  '(denvn  die  am-  Ende  beHndliche  Auga^ 

be   dnobildl.  Darttelinng  'p^rsontfiotrter  Begriffe  insbe* 

'  tbttderi  abgah9^).'^  Neites  ^oud  Vdllstlndigc»  wird  man 
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bi«r.ifS«bt;trwarttta$  Mb  Aattrahl  nt  fBt  g^tnJ«*,  der 
Vortrag  denttieli  and  ängta/mm,  .hin  uwi  wiodar  «a 
vorlreicih. 

'  Mineruae  PoÜadU  Sacra  et  aedim  in  arce  Jih^ 
narum  ilUutrauU .Carolas  O dof  r ed.  MutUi', 
^JProf.  in  Univ.  lAtL  GotÜng.  extraord.  Adiecta 
est  Inierpretatio  in$criptionie  jitticae  quae  ad 
ai'cfuiecturam  aedi»  huias  pertinei*  Cum  .trihut 
tabuUs  aere  incisis  ah  Em*  JRifjoenhaueen.  ^Got* 
-iingaSf  apud  Röwerj  .183a»  VlIL  56. S^  in  4. 1 
Rthtr. 

Von  Hern  in  den  Zeiten    dea    Peloponnea.   Kriip 
iriederliergealelUea  'Erechtfaeom    oder     Mvneryenteoii^ 
tu  A\)»»n^.dtx'6i^  Utealen  Gottheiten  der  Stadt ,    di< 
QrMfoer  dar  Heten^n^  und  andere  Pläiider  dep  AltcxtLiuDi 
BLinaefalola»  iat  jiod|  ein  grotaer  Tbeil  vorbendeo  mid  ei- 
ne ini  Inritt  Bftiisenn  jkfin^lielie  Marmartafel,«  io  wel- 
cher die  A^faeher  dca  Tenpela  gcnan  angeliea,  in  wel- 
sheoB  Zoitand  aie  iho  gefnnden  haben  find  weiche,  jaeeer- 
ich  van  VVilkitia  in  Walpole'«  Mem.  genaaer  mitgatlieilt 
!irorden  iat,  dient  inr  vollkoniniiiero  KenDlniCi  diea^a  ütn- 
itn  Gebäadea  und   aller  aeiner   Tbeite  und  iat  data  <a 
(egeBwSrligery    treflicber  Schrift  benutzt  worden*   Dis 
;•  Cap«   de  Minerva  Poliade  entfaXU  inaoche  neae  Ab* 
ichten  Über  die  ^  qiebrcrn   StSmmeja   einea  VolkeSi  mV 
lea  atheniensiachen,  gemeinachaflj.  Götter«  und  Ün^/^^' 
icbiedenen  Benennungen  io  Rückaicfat  aaf  die  einaflneo 
itämmey^wie  die  der  Minerva,   Sber  4ie   iheate  atbeiu 
reachichte  (wobey  doch  auf  maocba  Eigenbaoen  «a  tiei 
ebi^net  wird),  daa  ale  de  aaeerdolio  Eteobutadarnai  Ter- 
•reitet. aicb  aoch  über  deli   Ursprung  dea  Priestertboms 
»ey  den  Griecb^n'^  die  Prie^erfamilien  in  Adien  and  ihr 
e  allmUige  Bildung,  die  Fvate  Scifopborien  und  £rK* 
horien;  daa  3te  atellt  daa  GeachicbtHche  Hber  den  Ten- 
•el  der  Paliaa  auf;    dann  wird,  nach   den  ToHiaadeoea 
Feberbleibseln  der  ganze  Phn  dea   Teuipela'^besdirieb^ 
nd  zwar  C«  4.  die  Einricbtaog  der  Celle  und  dei  Por- 
cna^  im  5ten  aber  daa  ganze  tlbnge  Tempe)g^>Sadf  aal 
essen  Verzierungen^  der  Standort  der  BildaSole  unit^ 
\ii  der  Scfalailge.  Daa  Gte,  axcbitectura  ^ooiparata  fiber- 
;(^neben,    zeigt  ▼ornemlich»  .  Vaa  dia  AUiker  vea  der 
miaeKen. Bauart  angenommen  und  waä  aie  darin  vrrli>- 
er  t  haben»    JDaa  7to  liaudeU  Vfn  der  Seulptar  4^t^ 
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rj^ii^itin  jli«teni  Tempd.  Däf  i.Bjpimttniin  8.4S»  sUUi 
die  Genealogie  der  EteobnUden  auf}  das  ate  die  auf -^em 
TileL  erwähnte  erchitektoniafhe  Inidirift  naeh  Wiikina^ 
jedoch  in  der'gew6hnlielien  Sdireibart^  mit  lalein.  C#» 
beraeUang  (dir^bej  den  vielear  aeltenen  griecb«  Woftea 
nod  KunaUnsdrucken  nicht  leicht  wat)  nnd  AnmerktiD-" 
gen.  Die  Knt>fer  stellen  den  T^im^el  nach  seloer  Be- 
achaflenheit.OI. '92,  3«  dar«  Die  qaatiior  veteres  ortho- 
graphiae  (wie  der  V£  aioh  aoadruAt)  daraof  aind  etvaa 
undentlich« 

Der  Palla$i  des  ScauruM  oder  Beschreibung  eU 
nSBM  römischen  Stadihauses.  Bruchstück  aus  dem 
Tagebuche  Meroi^irsj  eines  suevischen  Königs-- 
sohns  über  seine,  gegen  Ende  der  Republik  nach 
Moifi  unternommene  Reise,  In-  das  Deutsche  über-- 
setzt  und  mit  Anmerkungen  begieitst  von  Kart' 
Chr.  ^nd  Ernst  Fr.  fVüstemanhi  jtit  2 
Kupf.  Gotha  und  Erfisrt ,  -  HenningsUche  BuchK 
XXIV.  5ia  Ä  8.    1  ÄiA/r.  la  Gr. 

Der  Beranageber  oder  vielmehr  Verfasser' <|ea  Bachi^' 
apit  der  firaDS()a:  Bankanatier  in  Rom,  i^ezoiSy  bekannt 
dÄrch^eine  Beachreibang  der  Rainen  voo  Pompeji,  aeyn,. 
und  aein  Werk  bat  Beyfall  gefonden.    Wir  öbergehea 
dio  pichtaog/  die'anir  Einkteidang.  nnd  Unterhaitang  der^ 
Leaer  dient  (aikd  woräher  die  Üeberaetzer,    wanden'- 
Scaarna,  den  JUleroTirj  angeblichen  iSohh  des  Ariovifta,  ^ 
und  die  Zeit  aeinea  Aafenthalta  10  Rpm,-  J«'7e3.  R,^ 
anlangt,  mehrere  ErUaternng  gegeben  haben)  nnd  blei-^ 
-  hon  nur  bejr  dem  Haaptgegeaatand  dea  in  30  Capp«  ge* 
theilten  Werke  atehen*    In  denaelben  siod  nnn  (nach  ei- 
nigen Bemefkaogen  ober  Straaien  >  *  Banordnad^ ,  Mieth« 
sina  ju  a,  (  in  Rom  äberhaapt).aHe  Theile  cinea  groa^  , 
aen  Hatiaea  in  Rom,,  adich  die  Pinakothek,  Bibliothek*,  ' 
Bxed^,  6Irten,'SpielplStae,  Bftder  n.  $•  i  ansfiahrlidi 
nnd  ihit- Angabe  der  Beweisstellen  aoa  den- Alten  bo- 
achriebeni  tmd  die^  Üobb.  haben  in  denC  aahlreichea  An« 
nlerltnogen  manchea  berichtigt  und  noch  mehr  erglinat;' 
demangeachtet  iat  noch  mlmchea  io  der  ganzen   Anord-r 
nnag'  des'  Werke  nnd  in  einzelnen  Angaben  und  in  det ' 
£rkl%i^g  ttiaocher  Stelleo  dea  Vitntva  zn  beriohtigea« 
l)ie  Üebk  haben  hoch  Aohabgureiae  den  Ontndriüa  dea  röoi» 
Hanaea  toa  D«  Psur  MnrquBz,  ans  demItaL  überactiiC 
mnd  eili  eeiKtiioll|tändig<»  Regiatec'b^  Ftir  den. 
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JDfee  heiUge  Sa^e  umd  des  geiämmU  Religions- 
r  M^Miem  der  tUien  BahtrUr,  Meder  und  Pe^tfer  odtv 
.  d$M  "Zendvolha.  Von  J.  6.  Roihe,  Prof.  an  der 
.  K*  KtieMchule  stu  Br^eslau^  ^etc.  f'rankfurt  am 
.  JCorn,  Hermann^chß  Buch/i.  1^20.  XI K.  545  S. 
.   gr.i.   tt  RtUr.  16  Ca 

In  der  Scbtift:  über  Alter  und  Werth  einigcnr  mor- 
gonl&iid«  Urkuadeii'  lutt^  d^r  aclMurijAntiige  VH  Plao  aod 

'  Zweck  dietei  Werki ,  sa  wie  landen  BeyUrifgeii  %m  ^- 
terthttiBikaiide  seine»  i^iobt  «llgpoieitt  gebilligte^  Aaeicht 
dca  .AherlbQipe  dargelegt.  In  gegatiwl^tigeo  Werke 
wollte  er  die  Zettdtege  eoe  den  Quellen  r«ia  und  so, 
«wie  eiesu  der  Zeit  war,  i^a  die  Veriaaaer  der  Zend- 
abritten  lebten  9  <d)oe  Zamiechang  der  Idee«  «tBselner 
Secten  )äugerer  Zeiten^  öboe  Eintingang  der  OarateUao* 
fei»  von  Grieeh^,  lodiera ,  .Ar^bam  9  Pcraeta  (wiewohl 
aie  iur  BrUolernng  der  Sendaagen  benuUt  aiiid)  dnratcl- 

^lea^  waa  «Uerdioga  dorcbana  nötbig  iat^  wenn  die  Kennt- 
iii£a  daa  firäketn  Allerthiinia  die  Beatimnitkeit  oikaltaa 
poU  f  die  siit  riebtigen  Anaickt  aeiner  Religionen  und 
Pktloaopkene  ei  fordert  wird.  De^  die  Handacbrift  achoa 
•eit  einigen  Jekreo  vollendet  war,  ao  konnlv  iinf  man* 
#be  aMoere  Weiko  (wie  euf  die  ^U»  Anag^  von  GDensei« 

«  IdlgAiologie)  niebt  Ruekaieht  genomniea  werden»'  Daa 
Werk  unlaaat  encb  «Ilea,  wea  siun  ridlügen  VentSttd^ 
niia  der  <  heiL  Sege  und  ^Religion  dea  Ssendvo&ea  vorbei- 
Mitet  nnd  keyfarägt«  Die  Einloitong  tbeüt  dea  Vfa«  Un- 
4erattcköogen  über  die  Zendapiscbe,  Zosoeater  nnd  die 
ikn  angfacHriebe^n  Zendbücber,  die  ela  der  tlteate 
QndJ  der -Peraer^Religion,  mcbt  nlaScbriüUn  einer  «io- 
jialnea  Seote,  b^traehtet  werden,  mit.  Die  eralo  Abtb. 
fntbllt  vorbereitende  Unteranckangea , .  geogrepb.  kiatok-. 

.  Johalta,  und  swar  im  i»  Abachn«  eine  gec^r«  Beatin»- 
4Ming  dar  Umitae  des.Zendvolka  (Arier^  in  Erien,  Iron« 
BektrieTi  Meder,  Peraer,  aind  dem  VI  mir -Em  Volk) 
nnd  aeiner  nachmalifan  Wobnplitaey  anefc  Bücke  auf 
4ie  Utette  Geaobiobte  deaadben^  im  sten  BUcko  enf  die 
Oesokiebte  der  keiL  Sage  nnd  der  Religteai  dea  Zend- 
volka  überlumpt,  nack  Ankitnog  dir  Zendaehriften  nnd 
allgemeine  Veigleiobnng  oer  HanptMbreA'  dea-.Zetida^ 
alema  «lit  dein  «yltan  dat^  Hi«diL    JBin:  MadUtak.  ^t 
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im  1.  AbicIiM.  &  1^.  die  heilig«  ä^  d^s  ZofiArolks' 
•elbit,  im  3tcfi  ab«r. werden  die  einzc^eii  i«  dieset  Sa- 
ge. entitflteDea  Lehren. tthdSttse  (in  ^4  Capp.,  deren 
«nie»  T0O  Zenrette  Akereoe  mU  -Urgruni  eHer  Dinge  n* 
Ormwrd  n.  Ahrinnttn^  aeinen  ersten  Geaofa^pfea ,  haiidell) 
«nlwickcU  und  »Aber  beitirnioty  nif  Hindeü^ng  eof 
den  eyetetoel.  Znieninienbeiig  dertelben«  Die  31»  Abth; 
(&  kiji.ytr6Ti9vi  in  6  Abachn«  einselne  Gcgeaelinde  der 
beil.  Sage,  der  wisaenaeh.  Bildang  und  Sitten^  de»  Zend*- 
vciUca,'  namentlich  u  die  Tempel,  Oötlerbilder  nnd  >e-^ 
iigiö^n  äymbole  der  «Iteti  Peraer»  a.  ihre' Todtenbc^ 
.. grebung  nnd  die  6rai»mäter  der ' alten  pert.  Könige^  5i 
die  Behaftihmg  der  Antaalsfgen,  4.  die  Opfer  >  6.  dem 
Zoatand  der  Kühaia  nad  Wiaaenaehaften  unter  dem  Zend** 
voHc',  6«  die  bürgeriiche  ^fcrfaaaniig  deaselben;  In  di^ 
••n  Ünteraachniigen  tind  in^  den  ErUutern  igen  pem. 
Dasfcmäle«!  weicht  der  V(,y  wie  ea  von  ejnem  Selbatfo»^ 
•eher  in  erwarten  war,  von  den.  Vorgänge««  ab^  und 
mma  wird  aeioe  Griinde  eben  ao  prüienauvmtlt  ala  aeiii ' 
Werk  lehrreieh  finden.  Mit  Kleitker'a  Zendavesu  i« 
Kleinen  kann  ea  gar  nieht  'verglichen  werden, 

Staatsrecht  d^  Alterthums.  yon  Karl  Diet^ 
rieh/  Hüllmann*  CoUn-j  Bachern.  i8io«  yilH 
4i6  &  gn  8-    ü  Rthlr.  6  Gr. 

'  i  Die»  nane  Werk  bSogt  mit  4etn  ui%  einigen  lehre« 
Tom  Hm  Pfof.  Hiillmatin  (in  Bonn)  heranagegebelHB« 
Anfkllrnn^ea  der  ältesten  griech.  Geacfaichte  niid  Ver^ 
Xaa^aag  tuaammen  nod  wiederholt .  zum  9hetl  manchai 
aaeb  achon  in  w  Urgeaeb.  dea  ^aata  gegebene'  Ansich-^* 
ten*'  Bisher  wurde  die  Staatsveffaaanng  jedea  3^olks  fnü; 
well  allein  behandelt»  und  man  glaubte,  woU  m<^mif 
12nrecli€|  ao  eine  reine,  anv«rmiaohte  Ansicht  derselben. 
wa  arhalten«  Ht\  H.  aber  meint»  da&  ma»  ao'  nicht  äa 
4eii  dtand  geaetxt  werde»  den  Geist  daa  Staatertdue  jf^ 
aar^Z^it  anftnlaasen,  Vnnd  in. aeioe  Gründe-  eynstd^tu-^ 
^aoy  wcMKn  dae  ^vergleichende  Darstellnng»  welehe  die 
groaae  Uebereinstimmnng  in  dea  wesentlichen  nnd  Gmad« 
:Bligeh  dlsr  Verfaaaong  altei*  Staaten  naehweiaej.  erforder- 
lich aey.  fiine  adlehb  liefert  ftan  d«r  Vf  (mit  Ueheige^ 
bang  aller  fäut  voröbergebe^den  Ein^ichtnngea  "and  Be-^ 
bOrden)  in  gegenwärtigem  Werke,  deasen  hahüt  vor 
nanj  obaa-Prlifuag  dea  ganzen  Flana  :ond  einxetnar' He- 
baapma^B^  kDg4d»aa*<  2*  JC^itäaum.  <kai!dyerfaa«ciaif.  dbr 
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O^MlIidull:  uVnwmä^KÜMttl  tmi  beili|»  B«!«,  Imr- 
mH»  NMha^miio^  det  ▼•rwandiidiafU.  V«iiUMo|»  1 
Zeitrtclmnng  alt  UtUM  fdf  «Im  GIM«^»«  «tnd  ^« 
OniiidverKätniisM  der  GetelbdiAft  ( mslir  glodUkii  et* 
sonoMi  «i»  liinlüiiglicli  bewi«ittD),  S.  Littdtreyfwfi^ 
•QDg  iind^RMliUb«ilioiiDiwig  wat  Erkaltung  des  GM»^ 
Iwaes  dar  Gaaellacluft.  4*  Ordawig  der  Slaa^fnnk 
(iDskcMMidara  HathabcbOrd»  dar  iMavniiiSvptal^  ttit  Wfch. 
ael  das  V^raiUes).  II«  Z«itraiif0«  HrrrachafUiche  Vcr- 
fuaang«tii.  Anfiafe  dar  Obel'b0fracbaft'üb«riwiipt'(Prii« 
ata^eiäleohtAT,  FiirateBgaaaUa«liter ).  v  9.  ÄaUng^  im 
•ffeolL  Lablmigeii..  (Sfenarii^  KmgvdiMü>  HL  Ititi. 
GaoiauibeM.  Vmaaaong.  1»  TtiaiL .  Staatüanmiliim  i. 
lAbaabn.  Verfiuaiiog  im  Allgemeiiian,  Teracbiedane  Ver- 
iMtangtaite» ,  Erlaognog  lüal  Daoar  dar  Aamt«r.  a.  A. 
V*rwaltiiitgabfhdrdaii:  i;  Staataralb  and  Varfiutaog  do- 
aalben  in  Ron ,  Alben ,  Sparta ,  Kartbago';  3«  Oborl»> 
aorte,  in  Ronii  Alben,  Sparta,  apdern  Staaten.  5»  Ge^ 
ganbabörden,  in  Griecbenland^  Rom,'  nter  Tb.  StocUge- 
ivmlt:  Antbeil  dat  StaatsraUiai  Antbeil  der  Barg^rscbaft 
an  demaelban«  3ter  Tbeil:  Recbtapflege;  äoMare  Vcifii- 
amg»  ataatagemeinbeiUicb ,  yartreferitcbahlicb ,  obrig- 
IdeHiiöb ;  innere  Varftaanng.  Man  wird  naeb  die^r  Ue« 
laraicbt  aelbat  nrtbeilen,  wetebe  Oegenitlnd«  nbergaog^ 
aifid.  Uebrigens  aind  die  Angaben  niobt  mir  mit  den 
Bäireiaatellan  der  Alten  belegt,  die  tbefla  bios  dtirt, 
Ikeito  aoaai^waila  oütgatbailt  aind,  pondam  aadrbt« 
«»baUt; 

Reditswissenschafl;. 

Jini  an.  Sehuliingii^'  quoiufam    in  Jcai 

jLugd.  Bat.  Juris  jintecen.  eeUbmrimi  NoUu  ad 

^Digwta  Hu  •  PandectoM.     Edidit  aique  nüiimai-^ 

ver0ion04  sua»  adietit  NitoL  Smallenburgj 

in  ead.  avacL  Jwr.  Prvf.  ord.  Lugduni  Bai*  ^P* 

8.  et  J.  Luchtmana.    itfao.  56/  SLgr.  8.  4JüUr. 

llHa  Einricbtnng  dieiaa  Ban^,  d^  fom  u^'^^ 
daa  la.  Bncba  der  Pandekten  bis  stfai  6.  des  19.  V^^^t 
iat  den  rorigen  Bänden,  den^n  er  nadi  langaa  ZiHf^boa-i 
irianen  fbtgt  (woriibar  dar  Heiansg.  nur  wapige  Woitt 
aar  fintaohnldignng  sagt),  gteicb.  Scbnitings  Kotau  Mi 
hm,    jplitttan  aMBaba  $i^  ahna  flOiHlf  Ai^r*"' 
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«od  fremd«  ßrkiarnng«a,  citirea  «fldero  ^fariftsleil^r^ 
.%«Nrei»eii  auf  F«ra)teUir«lbii  und  find  iibrrliaspt  gHtöm» 
-mmn^^hr  trocken^-  obgkich  fär  den  Keoaer  nichc  uo» 
4mHiobb'ar.  Die  ZutilUe  des  HeTftosgebtr»  «ad  reichfaak 
^§er»  be«teben  aber  grossem  Tbeilf  in  Citatcn.,  «ottt 
iclenatt  anch  Glöcka  Crltfiit  der ,  i^aüdekten  vorkik&inl» 

Bootrina»  Pandectamm  lineaminta^  cum  loch 
claancis  iun9  in  primis  Juitinianei  ^  Weleda  lii* 
^  teratura  maxime  forensi, .  in  u$um,  pra^levtlonuf^ 
*  adumbrauit  D*  Christ*  Gotiiieb  Haaholdy 
Eques  Ord.  Sojq.  i^irt.  ciV.  et  in  jicad.  lÄpk,  iuriw 
Pi  P.  O*  Lips^ßumt  J6,  Q)nn  ßinrichM,  1820. 
X3UL  525  S.  8.    3  Rihlr.  4  G#v  ^        '  ■ 

Der  würdige  Hr.  Verf.   liefert  unlar  ▼ori^eheiiSam 
^itel  ein  Werk^  wrlckes  awar  Zttnächat  nur  ala  Leitfa- 
cl«n    i&    seine  Vorlffiungen   beatimint,    siigleick    aber 
für  Jeden  Jariftten,    den   blosaen  Theoretiker  sowohl  ala 
den  Practik^,  böcbat  wichtig  ist«    %  aerftUt  Jn  Prole- 
gomeiüi,     eine  Pari  generaJia  und  eine  P.  specialia  in  6 
Büchern  ^  worin-  vom  Peraonenrecbt ,  Sachenrecbt,  Erb-* 
rocbtf    Öbligationeorecht,    auagewühlten   Proeeaagegea«»  * 
atiisMien,  von  Wiedereinaetiung  -in  den  vorigen  Stand  go«r 
luMidelt  wird^  nnd  enthält,  wie*  aejne  frtihcrn  Monogyam* 
BMiU  doHrinae  Pandectarnm  9    ebenfalls  die  Ueberaabrif-^ 
Ion  der  grossem  und  bleinern  Abtfaeilnngen^ seiner  Vor* 
trägOj  jedoch  isl  die  Anordnung  und  Binrichinng  htfdea« 
tood  ver^'nclert   und   erweitert.     Zuerst  nemlich  ist  biet 
statt  auf  das  Hellfeldsche,  auf  das  Gänthersche  Compen* 
dtQUi  verwiesen;   daop  geht    ein  fnhslUverzeichnifs  vor- 
aus^ wbrin  die  Paragraphen  dieses  Wtrks  mit  den  Lehr-, 
biichern  von  Hugo,  Tiiibanl   und  Schweppa  zusammen«- 
gestallt  und  verglichen  werden;  ferner  ist  theils  den  Pro* 
legonienen,  tbeils  den  Paragraphen  eine  reiche  LiterktttT 
beygegeben ;  weiter  werden  die  Tirel  der  Pandecten,  der 
Ifiatitntionen,  des  Codex,   die  Novellen  nnd  die  Stellen 
6t9^  Commentars  von  Hogo  Doncilus  befeeichnat,  welche 
)ena  als  Quelle,  dieser  für  die  weitere  Nachweisnng -na 
vergleichen   sind.     Ausserdem   sind    unter  fortlsofendetl 
Zahlen  (543.)  die  Hsnptbelege  ai»s  den  Inst,  und   Pand.^ 
dem  Code:K,  den  Novellen»  der  Parspbrase  das  Theophi*- 
Ins^  den  Aatfaeoiiken,.  dem  neuen  Testamente,  Oratiana-^' 
Decrete,  Gregors  DecreUlcn,  dem  Tridantin.  Concil«  n« 
^^/g.  Jli^ar#.  i8ao«  Bd.  ir.Si.9*  N 
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'  -ifitk  RcfiobigfsetseD  ToUstSndig  abgedrndit.  "In  d^n  tt- 
Mgri^beDÜbertchii^n  iverden  die  neuem  jiurist  Kunst- 
vi^rteir  dapcch  Cariiv^chxift  .und  Sierncheo  autgeseichnet 
^UMcr  eineoi  Sachregister  fiadet  ,aicl^  aoch  ein  toon^ 
jbereft  über  «die  erWSihnten  Beweiiwtdleii,  welches  sagieich 
•.aU  ein  widitiges  Hülitmittel  für  den,.  Gebrauch  4ei 
Glückaohen  Commcntars  ifa  so  fern  aagesahen  werden 
kanD>  ala  et  liberall  die  Stellen  nachweift ,  wo  in  die- 
taem.  )ena  Stellen  erwähnt  und  erörlert  werden.  «^  Wu 
würden  wir  nicht  von  einem  völlig  auigearbeileteu  Haod- 
Imehe  au  erwarten  habeo^  da  «chon  der  Uöiriff  lo  reich 
aaagettattel  ist«  ..        ■: 

Archiv  fut  das  Civil*  und  Ctifiunal^RecfU  der 
Kön,  Preu98.  Rbem-ProvinMen.  .Herausgsgehen 
von  Gr.  V.  San  dt,  K.  Gen^ral^Advbhat  (em),  1*. 
:  J^.  J:\H  a  «/,  zweiter  (jn)  ProJeurntor  hd,  dem  Rhein- 
Appell.  Gef:ichtBhofe  zn  Kotn.  Ersten  Bandes  er- 
}  etes  und  stweilee  Heft*  Köln ,  in  Comm.  Jb*  Dur 
Ment^Schaubergj  i8t9».  Drittes  und  viertes  H^t"* 
Ebend.'iSM.  zus^  2^0  und  aS4  S.  in  %*    > 

Der  Zwack  dieaesaeaen,  gans  allein  for  die  ge- 
sannlan  Provincea  berechneten  Archivs  geht  dahin» 
durch  liekanntmachiing  der  widitigern  fintscheidfingen 
des  AppelL  Ger.  Hofes  an  Köln  an  Kennlni£i:der  Geier 
€ae  und  Bildaog  einer  festen  Praxis  möglichst  bayzotr«- 
gen.  Dergleichen  Entscheidungen  finden  sich  in  den  4 
y  verliegenden  Heften  überhaupt  42 1  ^zom  grössern  Theile 
dem  Civilrechle  angeh&rig/  und  mehr  oder  weniger  eoi« 
geführt.  Jedem  H^e  ist  zugleich  «ine  zweyte,  beson- 
ders paginirte  Abtheilung  mit  eignem  HaupllUel  htjfe- 
lifgt>  worin  merkwürdige  Entscheidungen  der  Tribontle 
creter  Instanz»  Uriheile  des  Revision«*  und  Cssatioof 
hoies  au  Berlin,  wichtige  Entscheidangeu  betgifsher  und 
franzo  Gerichishöfe,  Abhandinngen  .über  ^nzelne  Mete- 
isen  der  Gesetzgebuogi  ministerielle  Verfügungen)  ^d^* 
sabreiben  des  Generalprocurators  von  allgemeinerai  In- 
feresse ,  Nachrichten  niid  Bemerkungen  über  neue  Ge» 
setzfi^  Einrichtungen ,  Sdiriften  in  Betreff  der  Geeet^e- 
bnng)  Rechtswissenschaft,  Rechtsverwallnng  witgelheilt 
werden. 'Monatlich  soll  ein  Heft  von  4  bis  6  Bogen  er- 
scheinen. Wir  brauchen  nicht  erst  an  erinnera,  daff 
4ieaes  Archiv  im  VVesenllichen  nur  locales  Inlaretse  hst 
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vni  Iitbeii  kann,  »und  es  mag  wdbf  eben  $o  aebr  dem 
Ricbter^  ala  dem  Sachwalter  nütaeo»  ja  webl  fieU>af  hia 
nnd .  'Wieder  des  Gesetzgebers  Aufmerksamkeit  erreg«». 
— -  Warum  im  i.  Heft  immer  Olographiithes  Testament 
atllbt ,  ist  nicht  wohi  abzasehen ,  da  die  franx.  Formt« 
tiön  hier  nichts  entscheidet.  •     ' 

Vermischte  Schriften»  \ 

Wahrheit  und  Lüge*     Eine  Reihe  polUiech-' 

militärischer  Betrachtungen  in  Bezug  auf  den 

Vextdee  -  Krieg  etc.  pon  Friedrich  ♦  Baron  de  li^ 

MottC'-Fouque.      Leipzig  j    b.  Cnobloch.    iSao.   a* 

-   Mthlr. 

l  Man  hat  dem  mit  Recht  geehrten.  In*  Tersebitde«^ 
ttcn  seiner  Werke  und  .Wertchen  nnter  den  Ersten  der 
Nation  giSnzenden  .Dichter  in  den  letzten^  Jahren '^org»* 
mrorfen  —  und  zwar  um'  so  gröber  und  faerafcwük'dfgenf* 
^i*»  P  jugendlicher  der  Angreifende  —  er  dreh^  sieb 
immer  nnd  immer  nur  in  einem  engen  Kreise  fiernnu 
Zugegeben  ,  abev  nicht  zugestanden ,  dim  sey  so :  ist  te 
denn  ufchts  oder, gar  schmählich^  irgend  einen  betlimm* 
ten,  Wenn  auch'  e^en,  nur  wtirdigen  Kreis  sich  ztt  w8h»  '  ' 
len  und  diesen  ..so  trefflich  auszufüllen,    wie  F«  oftmals 

^gQthaiT  hat  und  noch  thnt?  Die  Sache  iat  aber  nör:  bey 
weitem  die  meisten  jetzigen  Le^er,  nnd  Scbreiber  über 
den  Gelesene,  VorzügUch  die  jung'en,  wissen  eilte,  nnd 
▼«rmögen  jedes  anfs  allerbeste:  sie  Teriangen  abet  den« 
noch  --^  wie  an  aicb  gar  nicht  unbillig-—«  d^  Autor  soll  ~ 
noch  mehr  wissen,  und  es  noch  besser  vdf mögen,  afa 
Bit;  ioch  leider  gehl  über  alles  und  über  das  ßlhrbesH 
iliebts  weiter  hinaus.  Das  ist  denn  yerdrüaslich  und  reizt 
iEur  Züchtigung.'  — •  Nun:  bier  tritt  der  werthe  F.  mit 
einer  Schrift  auf,  die,  wenn  sie  auch  manche  schon  sonst 
Ton  ihuL  ausgesprochenen   Ansichten  und  Urtheile  wie- 

'  derbolct ,  nun  aber  sie  ^veiter  ausfuhrt ,  anders  anwen- 
det etc.,  doch  in' der  Form  ihm,  ganz  eigen thümlicb^  ^ 
und  auch  von  seinen  übrigen  Werken  seht  verschieden 
ist.  Wir  köpnen  diese  «Form  nicht  besser  schildern  ,•  als 
wenn  wir  saeen:  man  denke  aicb  einen  Kreis  geistrei- 
cher, vielfach  unterrichteter  ^  erfahrner,  edler  u«  gleidfa- 
gestimmter  Männer^  die  irgend  ein  merkwürdiges,  treff- 
liches Bucb  in  seinen  Haupttheilen  einander  l«at  vorla« 

-  Na 
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,  ond  wo  iMy  jbdeni^  AbichBiU,  oder  adch  bej  W 
dcrii  Vcnnlasioogen  im  JElnzetnen  i^'bald  dieaer,  bald 
»r^-geapi9cbsw«iae  Ton  den  ÖegeoatAnde  ergriffen  nnd 
Bn  belebt,  dat  amapricFity  waa  er  dabey  denkt,  oder 
ifindet«  Das  merkwürdige  und  wahrlich  trefflieba 
(h  naiiy  welrhea  dieaem  Werke  zam  Gi^nde  Hegt, 
I  in  den  Haaptacenen  (mnsterheft)  iiberaetst|  in  Me- 
dingen^  UebergiSBgea  und  dergl.,  gedrängt  ausgesogen 
d  y  iat  die  Geacbichie  dea  Vcndöekriega  von  der  e^ 
Laroche- JHquelin ;  und  dio^  bald  kurxern,  bald  Mfi* 
»>  atcta  aniiehenden  und  ött  hochwicbUgen  Bemcr- 
gea^  Besiehangen  enf  oeneate  Aneelegenheiien  (tot- 
ilich  DeDtacfalandt),  weitere  AoBfahraogen,  Heften«- 
easongeni  wojnit  f.  die  ErxXbluogeii  hSnfig  npter- 
:ht,  aind  flicht  blot,'wie  der  Titel  ankündigt»  poli« 
ben  tuad  militSriachen ,  sondern  anch,  ond  ftst  noch 
lyhistOrisohcii,  moralischen  nnd  allgemein  nienach*- 
ea  Inhalts.  In  allen  diesen  Bemerkungen  u.  a,  f.  s^igt 
i  mia  der  V£  nicht,  kllei:« ,  wie  aich .  daa  Ton  selbst 
iteht,  als  einen  Mann  von  Geiat,  Kenntnifa  nnd  Er- 
*nog  überhaapt)  aondern  auch  ala  einen  aolcheo^  'der 

groaaen  Eretnisseii  der  Zeit  seit  ohngefähr  zwansig 
ren  (geistig  oder  augleich  persönlich)  nahegestandeo , 
lt.  UM  Menacfaen  nicht  dorch  Bücher  allein,  aondcni 
ir  noch  dorch  Bie  selbst,  und  dorch  Jtrenge  Beobach* 
(  aeines  eignen  Innern  kennen  gelerot  hat>  »o  seiner 
enatSndo  wahrhaft  mllchtig  geworden  iat^  ond  non 
a  Anaichten^    Urlheile  ond  Ueberaeagongen  —  bia 

"Urieder,    T^n  der   gewissermsssen    gcaprächsartigsii 
i|i  yerlockt,  Vielleicht  zu  wortreich^  überall  aborlf« 
Hg,  oft  hinretsaend,    und   gänslich  ohne  so  fragen,, 
lieae  seine  Aenss^rongen  den  eben  jetzt  herrscbeB-, 
ZOT  Seite  odfei^  entgegen  treten,   in  kräAi^ert    S^ 
dter,    wahrhaft  ensgcbilderer  Sprache,    frisch  nnd 
big  beraossagt.    Sein  Hauptthema  dabey,  worauf  er 
er  wieder  ^ornckkömmty    und   woran  er  mehr  oder 
iger  altes   Andere  anknöpft,     giebt   der   Titel  an: 
krheit  und  LUgf;    d.  h«  F.  thut  an  janer  hjZ^cbstAn-, 
inden  Geaehtchte  dar^  ond  unterstützt  es  ancb  sonit 
allen  Seiten  doroh  die  mannigfaltigsten  Mittel,  daif 
ichkeit ,  Ofenhdt,  Geradheit,  Treue  Uhrall  —  "^ 
'rivatUben ,  ao  im  öffentlichen  (politischen »  nüHliri« 
1,   geseUschaftlicben  etc.)   aum  Heil  oder  einem  se 
i  Untergange  fiihrt^    dafs  dieser   Untergang  wieder 
herrlichen  Siege  wird:    Falaohheit  hingegen^  V^ 
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fteekiheit,  Hflbhrit,  öntrene  Überall  am  End^  du  Ver. 
,d«Jrbeii  oder  eioMi  ao  achmadivolleQ  Sieg  herbeyleil<tf 
dafa  dieser  Sieg  wieder  den  aicfaerti,  ndr  VorapMtat^ 
Untergang  bereitet,  (5b;ebeitdiea,  eben  jetst^  wahrhaftig  ein 
Wort  ZQ  eeiaerSSeit  sty;  ob  es^meiitena  so  herrlich  aus||d* 
aproctfen,  dem  Herzen  des  redlichen,  wohlgeitnntan  Lesefa. 
;wohlihae ;  n.  ob  der  Vf.  für  gar  manchen  Angriff,  detf  «r. 
über  gewisse  Behauptongen  jetzt  za  eriabren  hoben  mttchr 
te^  von  den  Besten  der  Ztitgcnossi^n  durch  aine  BUrgar- 
kröne  entsehSdigt  werden  sollte:  das  möge  der'Leatr 
selbst  entscheiden.  Ohne  in  allem,  ohne  Änsnaho);, 
nnserm  Verf.  unbedingt  beyzustimnen,  können  wir,  do- 
nen  KrSnze  ^a  Yertfaeilen  nicht  zustehet,  nicht  unter-' 
lassen,  ihm  wenigstens  unsem  Dank  Jiier.za  bezeigen* 
Das  VV'erk  wird  gcwils  Gutes  stiften;  und  kftmmt  es, 
wie  um  seines  Inhalts,  Werthes  und  Vft.  willen,  nicht 
zu  zweifeln,  in  die  rechten  Bände,  vielleicht  bedeuten- 
des Oute.  Das  gebe  Gott!  Das  Buc^h  ist  anstlndig  ge- 
druckt, und  auch  6st  gan^E  eorract}  walches  Letatef» 
jetzt  aine  Seltenheit  ist 

Üeber  KunU  und  JlUertkam.  f^ön  G  oih e.^ 
Zi4feyten  Bandes  drittes  Heft.  Stuttgart  ^  Coiv 
tatsche  Buchh.  1820»  19a  S.  ^    i  RtfUr.  i  Gf.     . 

Mannigfaltiger  und  reiebet  ausgestattat  ist  di^s  Heft, 
als  manche  der  vorigem  Eine  Ballade  erSfibat  die  Rei- 
he, von  eilf  sinnigen  Gedichten.  S.  S5«  wifd^das  itah 
Trauerspiel:  11  Conte  di  C^rmagobla,  Trag^dia  dt  Alesi. 
llansoni,  Milano,  i8ao.  genauer  betrachtet  und  lehrreich 
banriheilt  S.  66.  Urworte  (DSmun,  Topi  ^^  Zoftllifiei 
E^g  Liebe  ^  ^Antpm  N6thigung,  BXn^  Hoffnung)  Or- 
phisch  (fünf  Stanaen  seh6n  im  aten  H«  der  Morph^ilö- 
gte#b|edrnckt,  hier  mit  Ek^ISnterdngen  verSehanV  S, 
81.  Zsihme  Xenien  (aUgem^inem  degenalands).  VvXtt 
der  Rnbrik  r  Bildeiide  sTunst  SiTid  S.  99^—116«  ztierst  did 
von  Mai  bekannt  gemachten  Malereien  im  Ambros.  Co- 
dex der  Fragmente  der  Uiade  l>eurtbeilt,  und  bemerkt, 
dafs  ai^'vott  älfern  besaam  Kunstwerken  versehiedaner 
Art  entnommen  ^ind.  Dann  sind  mehrere  Werke,  die 
Theatermalerey  angebend  und  andere  Gemälde  und  ftn- 
pferstiche  angezeigt^  insbesondere  (S*  l7S.).die  diircli 
.die  jHensolgin  von  Devonshire  ]i|  Rom  varanstaltete 
Prachtausgabe  Von  dea  Annibal  Cafö  U'ebersetzung  der 
Aenets-,  wovon  der  iste  Tfa*  mit  i%  verschiedene  6e* 
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geiid«n  ^arat^nend^n  Kupfern  Ton  Gmelin  «nAhnen 
itt'y  8.  180.  tM«  schöne  nana  Ansgabe  den  Petrarca:  Le 
n^^  di  Petrarca,  Padov«  nelU  tipogr.  del  Semio.  1819. 
dQ.  a  Vol.  in  kL  Fol,  m.  Kapf«  und  8«  i84..La  ie/iu*- 
lem'delivr^c  (det  Torq.  Tasio)  ^trad.  en  «Ycra  iräH^oii 
per  P.  L«  M.  Baonr-Lomaain ,  S  HB.  gr.  8.  P«r.  1819. 
m.  K.  S«  187.  de»  Grafen  Theodor  *Tvlttoy  (vollpadetOi 
19  Numern  enthaltende)  Medaillons  (auf  den  letxtea 
niaa.  frani«  Krieg).  Noch  S«  191.  eine  Zugabe  zu  il.  a. 
S.^i8a«  (aua  d^^m  Frans«  vtrju»  $ey  er^i  daa  deotaclu 
Borachenwori  entstanden.)  ^ 

GriMm^M  und  Diderot* s  Correspondenx  pon 
I753.bia     Ä790,    an    einen    regierenden    Fürsten 
Deuhchlande  gerichtet.  Brandenburgs  1820.  /Fie- 
.     afie-    XIK.  484  Ä  ^r.  8.  a  Ä^AÄ.  »  Gr. 

Öaa  Irans.  Original  dieser  Correapondenz  nacht  30 
.^Iphabete  aua  und  kostet  im  Laden  .a5  Tfalr.,  es.istdes- 
'    wegen  änch,  so  gehaltvoll  nnd  unterhaltend  es  auph  ist, 
doch  wenig  bekannt  geworden.  Man  ist  daher  dem  Vcr- 
deotscher  der  S^vigne  Dank  scfanldig,    dals  er  nns  die- 
sen Aussng  des  fiir  Literatur,  Kunst,   Zeit  nnd  Sitten- 
'  geschiclite  höchst  Intcrcss^ten,     was  in  dieser  Corresp« 

Jrorkömmt,  auf  eine  so  verständige  Art  und  in  einer  10 
(sinen,  dorn  Original  nicht  nachstehenden.  Spreche,  mit 
tJebergehung  der  Benrtheilnngen  der  frans;  Schanspie}« 
und  Buhne ,  der  Recensionen  und  Auszugs  ans  Jsoislf 
erschienenen  Schriften,  der  flüchtigen  Poesien  nod  KlÜt- 
schersyen  der  scandalösen  Chronik,  aber  mit  Ccbertrt- 
gQOg  vieler  witziger  Aensserungsn  und  unterhaltender 
Anekdoten  geliefert  hat. .  Cr  hat  such  rine  kurze  Le« 
behsbeschr.  des  Baix>n  Grimm  und  Nachricht  von  v^^ 
Sien  Werken  vorausgeschickt.  £s  ist  übrigens  ein  eben 
so  msnnigfaltiger  sls  reisender  Gennüs,  den  diese  Cor- 
KSap.  gewährt  nnd  wir?  empfehlen  sie  sllen  gebildetes 
Xssern.  ;     ^  • 

Caricaturehdee  Heiligsten  von  Heinrich 
Steffens.  In\  zwei  Theilen.  Zweiter  TheU- 
Leipzigy  Brockhaue,  1821.  fY//.  jio  S.  gr.i»^ 
Rthlr.  .    \  , 

Leser,  welche  den  ersten  Theil  verstanden  und  ji^ 
/  ans   demselben  nntemiflMet  haben,    w^rdan  nicbt^or 


yGoogk 
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imm  zwmiten,  jo^lioh  dickAn^  etwas  weiUehwdifig^  -aber  ' 
doch  Teri^iidlicke»  abgeiaaiteii  Band«  snriicktchreckeiL' 
Ihnen  dürfen  wjr  nnr:  den  Hanptiokalt  (da  keine  ^n- 
baUsanzeige  vorgeteCzt  iat)  angeben  nnd  Aoaharnuig  lern- 

^pfehlcn.  Einleitung  S*^  i —3 1 5«  Sie  entwickeltlind  begründet 
die  apeculative  Ansicht  detVfs*  vom  Staate.  S*  217— aSo. 
(okhe  Ueberackrift)  nöbh  einige  Betrachtungen  über  Staatt. 
ibmm  und  Staatsgaiwalten.  Staattverfaisung. .  £rite  Ca~ 
ricator.  Hallev  eder  die  Legitimitäty  S.  dSi— ^3oo.  Zwei- 
te Oatic.  Pfl»  Revolution  oder  der  Contrat  social  S.  Soi 

*  -«#49.  Di^tl*  Car*  Die  Administration,  oder  einseitigea 
Regiment  der  Öeamten  utad  der  stehenden  Heere,  8«  35a; 
(aber  auch4ibet  R^rlsentation  und  andore  Oegensifinv 
de)*  S*'  664.  Das  offiinbare  Mysterium  und  der  Vexsaoh 
es  äaaserlich  zu  schliessea*  8.  709*  U4ber  daa  Hellse^ 
hen  durch  AapjKnl»  , 

Gallerie  der  Verbrecher.    Ereier  Band  mit  ei^ 
nem  Titelk,,iiS  S.  8.  Zweiter  Band.  25o  &  Sert'*  ^ 
derskaueen^  x8ao.  VoigU    a  BiklF.  .  -   * 


Keine  Vorrede  belehrt  mis  über  d4!a  Zweck  JUe 
fmrchtbaren  Ansstellnng  einec  aonderbarett  GeaeUschaft } 
bey  keinem  Stücke  sind  die  Quellen  angegeben.  Der  i.  . 
Band*atelU  auf  (dte^  auf  dem  Titel,  tinr  nicht  roUstän^ 
dig^  gtoannlen);  Johannes  Biickler^  ganannt  Sobinderhan^ 
nes;  .  Daasiin. Hassel;  Frsas  Xi^seph  Streitmatter;  'J^u 
William  Dodd;  Molly  Siblis  (die  sonderbar  genne  d^ 
Tode  durch  Deportstion  und  dieser  durch  Ent/iihruug 
entrinaen  wurde);  Stefiuio  Spadolido;  Cbarka  Priee;  der 
pcvnache .  Schab  Nadir  -  Kuli  -  Chsn ;  Franz  RavaUtac ; 
Heibr.  Morgan;  Gpnnin^am.  Der  3te  B^nd:  Moringf« 
oder  der  Hmidssattler ;  die  Mörder  dea  Foaldes ; .  Simon 
Dibbina;  Fiora  BeOano ;  Cartonche.  Ref.  hatte  zufällig 
die  Geschiobte  des  Hundssattlers  in  einem  andern  Blatte 
gelcie)i  .tfttdf  wurde  dadurch  bewogen  ^  die  im  9,  B«  ge* 
genwirtiger  GaUerie  zu  lesen.  Uicr  iand  er  viele  Um«> 
stände  anders  dargestellt ,  durchaus  keine  reine  Erzlib* 
lang,  manohe  Unwahrsobeinli^hkeit  und  eina  Ausmalung 
3aallt2stiger  Soenen,  die  ihm  die  Ehurehsicht  der  öbrigen 
GalleriO'  verleidete.  ^ 

Ueber  Teiß,    Scheintod  und  zu  fri^e  BeertU-^ 

'  S^^ff-    -S^  Buch  für  Jedermann  uer  Beldirung^ 

zur  Warrmng  und  Verhiituniß  dee  echrectticheteu 
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aUprJBr^igmssej  des  Lebemlig^ft^d^enef  vch 
Joh.  Aug^  Donndorff^  dimg.  Bürgmmu  mu 
Qaedänb.  u.  Ephor.  d.  Gymn  dßseibst  €ta.  Qaed^ 
'bnburg  und  Leipt^  -1830.  Ba99€.  XX.  19a  &  gr* 

Obgleich  tchod  mekrer»  Schriften  über  Üuea  Gl» 

Eoatand  crscbieoen  sind  ,  die  auch  der  Hr*  V£  btfavtzt 
t^  »o  kann  doch  diese  wichtige  Materie  tiicbt  an  oft 
ur  Sprache  gebracht  Verden  ^  aotnal  da  nenere  Briah* 
rang««. gelehrt  haben,  dafs  der  Scheintod  mic|^  da  StitI 
haben  könae,  wo  man  e«  nicht  glanbt,  nn4  daüi  Tidt 
•«gaiyoipaiene  Zeichen,  de«  wahren  Tbdea  nicht  gana  11- 
ibior  «i/id^  nod  der  Vf»  hat  nicht  nur  daa,  wm%  in  mek* 
Fern  .Srhsifien  gesucht  werden  mufs»  hier  ÄütsBeh  sih 
aaniniengestelit,  sondern  anch  seine  eignen  Ansichten  päd 
BrfahraDgen  mitgetbeilt^  seine  VoracUäge  (z.  B.  dafs  die 
t^clienfraiiett:^  gleich  den  Hebamn^n ,  in  ibreoi  Fadie 
Mtarrichlrt.  Werddll  aoUten)  und  Wünsche  (dafs  über 
*  diesen  Oegenstsnd  ancb  aui  Schulen  nnd  Gymnasien  Uo' 
farrioht  ertheitt  werden  möchte)  rorgetragf n.  Die  Scbrifi 
.^rardienl  also  iehr  gelesen»  beherzigt  nnd  befolgt  itt  wer* 
<lon$  nur  wünschen  wir,  dafs  sie*  nichl  eine  gir  >tt 
tngstlicbe  Fuiebt  vor  der  Gefahr  des  LebendigbegrtiMBi 
«raoogen 9.  sondern  nnr,  dafs  sio  grössere  Sorgfalt  «»' 
AarmcrksamlLoit  erwecken  möge.  ZalcUt  ist  noch  der 
]Emw|izf  eines  Familienbiindnisses  in  iliea^  Hinsicht  bej- 
gefu^  •         ' . 

JUcujchejcley  Vernimfüge9  und  f^erräetM  «»«* 
ner  Laierna  magica  yw)'  alU  Kinder  gesammelt' 
Hoch  dem  Pran^ösiachen  von  Ferd.  •f*'9^^ 
von  Biedenjeld-  Leipzigs  i820f  ffortiet^^ 
2i5  S.  8.  ohne  die  Zueign.    1  RtMr.  8  Gr. 

.  Die  Zaeignnng  itt  unterichrieben :  Der  Fs«  (P«^" 
4I0?)  Verfassen  Er  spricht  in  derselben  Ton  irfii«  «■' 
«^hnldigen>  u nsrhfld liehen  ^  Betrog;  vermntUich  "^  ^ 
aer  in  den  Worten :  nach  dem  Fj-ana.,  au  sncben»  ^^ 
Aufsätze  eutfalit  die  Schrift:  Die  Hpilente,  OeiDfc>^|* 
(aus  den  Zeiten  des  Kön..  v.  Engl.  Hoinrichi  VII )  *^ 
MShr^ben  behandelt  zum  Ersatx  für  so  manche  M^* 
«hen,  die  ab  Gesehtchie  behandelt  werden*— O^^^rJ 
«er  von  Samoe,  oder  der  VMer  4ea. Senates;  ^^''"^^'^^ 
''.einer  Handichrilk,    welche  man  in  ^«m  Giirtei  eetm 
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«kMt  PbiliMbphiii  bnä,  .  4er  mit  alkn  seinen  HflbH«- 
K^iten  bey  ^dtiK  Verateigerung  dae  P«rf|oait  rer kauft 
warda(£rffeagni£i  dar  Phantasie  aaf  alte  Sitte  gegründet)  -^ 
Hifttor.ond  moralische  Untersnehnfigeli  &ber  dsaTodten,  da* 
GegenatSnde  eines  ScliaiispieU  betraditet  (manche  W^ahrhei'»' 
ten^äber  anch  manche  zweifelhafl!bMeinnngen)«.«^DerFi*' 
aehar Von  der  Donan'^  eine  Geschieht«,  welche  der  Gommisstfr 
«rsibke,  der  auf  BefeU  des  K.  Fertinax  den  Hofstaat  sei'r 
aea  VorgSngers,  des  ¥a  Cottimodaa,  Öffentlich  #Terstei-* 
gern  mnssta,  •-  Die  Emährubg  eines  Prioxen»  od^  die 
Gallhrlichlceit.  fredider  Gebränche,  eine  Geschicfala/ 
weiche  ein  syrischer  Barbier  des  K.  Commodos  dem  K. 
Fortinax  ersSfalt.  ««^  £rinnemngen  ton  der  Reise  einer ' 
Französin y  nach  England  in  der  ersten  Hftlfte  des  igten 
lahrhiinderta.  «—  Sie  gawihran  fiele  Unterhaltnnj;. 


Deutsche  Literatur«  a). Taschenbücher    . 
für  iSsLi. 

Arnim*  Tuchanbach  fnr  Tentscfaa  anf  das  J«  rSai; 
Mit  Beytrigeii  Ton  Amsfiy  Hoheneioher,  Kayser,  KohW 
acBSch^  Mannert)  PaU,  ▼.  Schlichte'groll ,  Siebenkees^ 
T*  Wivbeking  und  Andern.  Mit  (5)  Kupfern.  377  8.  8; 
Mib»h.eB,  Fleisohmanti.     1  Rthlr.  16  Gr. 

Laeba  fmr^deotsches  Land  nnd  Volk  xn  erwecken' 
pnd  9U  nnterashen^  ist  der  rähmliche  Zweck  dieses  TB.* 
daa  nach  und  nach  darstellen  soll ^  was  die  Geschichte., 
Kitnst.,  Wissenschaft y  Denk-  und  Handlungsweise  det 
Dotttsfihen  Treffliefaes  auftnweisen  bat«  Es  sind  daher 
43  »«aat  kleine  AnfsStse,  welche  tbeils  Ortibeschrei-. 
billige  B^  theils  Schilderungen  von  Begebenheiten  und 
Peraoii|en  aus  der  £riihern  "nnd  neoesten  diBUts^hen  Oesch« 
theils  AneJ^doten  enthalten,  in  diesem  Jshrg«  milgetbeilt^ 
«ad  iferade  diese  Mannigfaltigkeit,  Menge  und  Ans« 
wnM  zum  Thail  -wenig  bekannter  Nachrichten  wird  ihii 
irortttglieh  empfehlen«  Wir  können  nur  einige  der  leljr- 
tarn  muaaeichnen*  Die  St  Christo^hs-Gesellscbaft  (i5i7 
s«  GHHx  von  Sigism.  ▼.  Oietrichstein  zur  Beffirdemng 
dar  SUttBchkeit  gestiftet)  8.  it4.;  der  Orden  der  Scla- 
¥kui4'n  der  Tugend  (von  Eleodota,  Gern«  Kats«Perdi- 
IlL  J  662,  i^ditef )  S.  i49« ;  das  Köpefafaren  ( eine  Art 
«itleat.  Spiele  für  die  Psüricier  in  Lüneburg,  das  1699, 
aittfliiirta)  a»  sM»i  Oanealogisobe  Fehlgr^e  (ebennis  ge«* 
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3toa.  ipcttUche  iilerAton  a)  TMdkeabikhtv  fil  itoi: 

'wohnlich )«  S.  iiS.;  das  Rott-*  uai  Vil^Oul  in  Bwera 
Dod  Miae  ^ewokä«;  S.  aSg.;  der  Aofocnd  des  «rniefi 
Konriitb  (vielfB^br' Keinretfa  >  einer  ion  Wiittenrbei^g<.^-iui* 
tat  dem  Texechwendertscfaeb  Herz.  Ulrich  geatifteten  Ge- 
sellecl&aft)  i5i4.  von  Pehl  S.  67*^100;  Hier  tkid  Jinch 
die.  Qäellen  angegeben,  ^  Viele  einzelne  grosse  upd  edle 
Uandiiutgen  der  Deutschen ,' vornemlicb  in  BesiehiinjvKf 
die  Franzosen  (anch  das  Verbot  fcanz.  Waaren  in  d«m 
Reiche  1676.  S.  4o.)  sind  aufgefiahtt.  Dlb  Knpfer  ent- 
hsUeii^  Aotiobten  der  Bandesvers.'  zp.  FratokÜElrt  «.  M^ 
nnd  dar  Kanraei^n  dax  Abgeordn.  in  Mündien,  der  Feyer 
des  Jahrestags  der  .Leipn.  SeUadit  beym  Gongraft.  an 
.Aachen  i€i8.,  des  Doms  za -Regensbarg,  und  Fr.>  Henr. 
Jacnhi's.Brnslbild. 

^  Frautntaschenbutk  {ÜT  das  Jahr  iS9-i.  Von  de  la 
trotte  Fouqui.  Nürnberg ,  Schräg.  iSsk  8.^12  KapL  a 
Rlhlr. 

^  .  Ans  fiieron»  v.  Staof,  einem  Tranersp.  ton  Fouf  ne 
nnd  ansCndine  sind  die  Scenen  der  meisteni  trefflic{i  ge- 
zeichneten >  und  gestoch«  Knpfer  genommen,  und  wieder 
drcy  von  den  bronzenen  Apostelbildern  an  dem  Pet.  Vi- 
aeherisähen  Grab  des  Sebaldds  in  der  Sebaldskircke  zn 
Kürnb«,- Johannes,  Philipp  nnd  Jakob  der^Hllere,  zum 
erstenmal  abgebildet.  Aach  die  bejden  Bilder  des  ümachlags 

'  (welche  die  Klugheit  und  Massigkeit  darstellen' sotten) 
sind  von  demselben  Grabdenkmal  genommen/  Reichlich 
ist  dieser  Jahrgang  Versehen  Init  weltK  und  gcistl,  (dar- 
unter ein  recht  spielendes  Gedicht  von  Smets :  Gemein-« 
Schaft  der  ^  Heiligen  S«  a6€. )  Gedichten  bekannter  nnd 
unbekannter  Dichter,  verschieden/?r  Art.  Der  veraBeia 
Tonics  Gedichts  auf  Fr.  Stolbergs  Heimgang  (mit den 
„Kindern  fromm  and  klar^')  kann  eher  Lachen  ata  weh« 
muthige  Empfindong  erregen.  Die  prosaischen  Aafsätze 
sind:  S.  6i,  Die  Rettana ,  oder  Bhrg  dcn.Todten^  eine 

.Lovelle  von  Franz  Hörn«  8.  t45.  Die  Mahheser,  eine 
Erzl(h1ang  von  Ci^roljne  Baronin  dB  la  M.  Foaqod,  gab. 
von  Bliest  S.  271.  Die  Brantwerbong  um  Truclchen. 
J^ine  Erzählung  von  L«  M«  Fooqu^.  S.  3ai..Hana  nnd 
Gretchen  von  Tilleda  (eine  elte  Sago).  S.  367«  Ver^ 
achwiegene  Tr^ue,  eine  Sage  vara  Ufer. der  Maas,  von 

[  Louise  Brfidimanru  S.  4i4.  Benno  und  Glötil  da ,  ein« 
Novelle  von  Constanze  Reinhold  (eihe  Probe  ibrna  «n*« 
deutschen  Ansdrncks  ist  S.  433»  tfi\p\k  in  mir  daa  ISben- 

>  bild  des  Hei;igieliebten  voT9tülmd,  und  ihn  in  mir  sS)(i  He* 
ben  —  dies  war  ein.  süsser  Gedanke  Oirsve^'')«    Unter 
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der  AnfschrätrEri^nerangen  ati  clia  «ditbane  Köa.  voa 
Warteinberg,.- Katbarifiai  von  GncUv  iSohwab  S*^5l» 
sind  jnehrere  GediclUe  «nftie  ziuamneogeatellu 

TnschaihMch  Sa  Schauspieler  nbd  äcbanspielerin«« 
oeir  aaf  das  J4br  ibai*,.  mit  Beyträgen  Ton  Casfelli, 
Gxillparaar,  Fr.  Hang,,  von  Mosel,  Gral  Ton  Iliesch, 
Augosi  West,  und  A.  Herausgegeben  von  JLtmHrt.lAxX 
dem  Bildn«  des  Hrn.  Grafen  Carl  v.  Brühl  (GeneraUIa* 
tendan^n  der  Kön.  Prenss.  Schauspiele).  Wien,  Tendier 
und  Von  Manstein.  388  $. 

Unter  den  verschiedenen  Driunen,  Brachstncken  der-^ 
selben,  Gedichten,  Anekdoten,  Aufsätzen,  zeichnen  wig 
nnr  cwey ,  die  .zur  letzt  genannten  Classe  gehören,,  ans :  * 
S,  38*  aber  die  gewöhnliche  Anwendung  der  Wörter: 
Methode,  und  Kunst,    auf  die  Leistungen  . dramatischex 
Sänger.     Von   h  F.  ▼•  Mosel  (zu  oberflächlich)«    S.  74. 
Flüchtige  (aber  wohl  zu  beachtende)  Bemerkungen  eines 
Schanapielfreiindes   über  .den  Verfall   der    dramatischen 
Kunst«    Die.  hiQpc-  Skizzen,  von  Lembert  S.  44. 1  verbrei- 
ten sich  übers    Franz  von  Holbein,    Direct.   d.   stand« 
Theater»  in  Prag,  geb.  I77a0>  Siegfri^  Gottbiif  Eeksrdt, 
genannt  Koch.,  Hofsohausp.  nnd  Aogisseur  der  nofthea| 
ter  in  Wien  (geb^'^aG.  Oct«  1754.  in  Berlin,  8.  5i.)  und 
loh.  Mich.  Vogly  Hofopernsänger  in  Wien    (geb*  1 768. 
za  Steyer  S.  $9.).     Das  aiphabet   Verzeichnifs   der  le- 
benden dramat  Schriftsteller  S.  i48*  wird  auch  den  lii* 
terator  interessiren.    Es  wird  j&hrlich  vom  Herrn  Hof* 
schansp.  Lembert  fortgesetzt ..ergSnzt,  vermehrt  werden. 
8.  x57  ff«  Verzeichnis  der  deutschen  Bühnen  und  ihrer^ 
Mitglieder  (von  4o  Städten  u.  Gesellschaften,  aus  Wien 
von  fünf  Theatern.) 

Syl^cn^  Bin  lahrbuch  für  Forstmänner,  JVger  «iiid 
lagdfreunde  auf  die  Jahre  a8;io.  und  i89i.,von  C«  P» 
hauTOif\  Grossherz.  Badischem  Oberforstr. '  nnd  Z>*  jF« 
JFiscAer,  Grossh.  Bad.  Forstrathe^  Marburg  nnd  Cassel , 
Krieger;  X.  i85  S.  mit  Knpf*  1  RtUr.  16  Gr. 

Ehfe  L^bensskizze  desKön«  Baiers»  Forstmeirters  .l^i/ft. 
Friedr*  Freihm.  vofrdtr  Borc/r,  von  ihm- selbst  entworfen 
(mit  s.  Brustbilde)  macht  den  Anfapg.  Beschriebeii  sind  S.  3.  t 
-^€6:  der  Vielfrafs  (Taxns  Gulo,  oder  Ursua  Gulo  Unn^» 
der  Saofindisr  (Cania  apriaus),  die  weiswangigte- Gans 
(Anser  l^encopsis  Becbst.)  der  knrscehi|te  Adler  und  ^de^ 
Sohreiadler  (letstarer  bej  Ariatot,  iind.PIin.  Planga  nii4 
0»affi  fenaui^  nach  S«  53)|  der  Kormoran  oder  acb  wav>* 
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do4  D^utsohd  Litentor.  a)  Taschtnbaclier  für  1821: 

'  ite  Pelican^  4ftio  S«#TOgel,  iinjl  dieieo  Betchreflimigeii  sind 
gute  eolorirte  Abbildungen  beygeitigt.  S.  67.  hat  Hr» 
Laurop  übet  die  Art  wtkd  Weiie  der  Bildung  de«  f  ortt* 
mannet  viel  Belehrendes  geaagr.  Zwingenbeiff  am  Ne- 
ckar ißt  von  Hrn.  Ft^of  S.  85.  beschrieben^  mit  Be* 
gleitung  'eines  schönV  Knpfera«  Zehn  AcifaStze  unter 
dem  Titel:  Vermiachto  GegenttSnde,  (worunter  8.  137. 
eine  hydrotechnische  Ehrenrettung  des  Bibers  und  81.  i45» 
neue  Entdeckungen  in  der  Jagdaoologie),  n^ue  E^nduB- 
gen  (in  der  Fei-sttechnik  und  Jagdkunde),  Anekdoten, 
Gredichte  und  Charaden,  Verzeichnib  der  im  J«  1819» 
trschienenen  (16)  Forst-  und  Jagdschriften^  nehmen  den 
übrigen  Theil  dieses  nülzHchen  TB.  ein« 

Täglithts  Taschenbuch  fiir  Landwirtho  und  Wirth- 
schaftsverwaller  auf  das  f.  1831.  ron  deor  Heranageber 
des  Land-  und  Hauswirths.  Mit  einet  Abbildung  10 
Steindruck  (den  Durchschnitt  der  Pistorius'schen  Bren- 
nerey  in  Berlin  darstellepd).  Hallo  in  Gcttnmissinn  bey 
Hemmerde  *^und  Schwefsehke*  168  und  ii5  &  gr,  8. 
18  Gr. 

Die  erste  Abtheilnng  dieses  sehr  empfehlnngswdr- 
then  Tß;,  Tagebuch,  enthMlt  Register  über  wöchentL 
filnnabme  und ,  Ausgabe  an  Geld  u,  Getraid^ ,  über  Aus- 
saat, Ernte  ^  Viehbestand,  Dreseben  u.  s.  f.,  die  sweyte, 
Taschenbuch,  4* Aufsätze:  S.  i»  Die  Branntweinbrenne- 
rey  des  *Hm,  Pistorins  in  Berlin,  aus  dem  Tagebnehe 
eines  Reisenden ;  S.  6.  Statistisch-lanctwirthschaiU*  Nach- 
richten über  das  österr.  Kaiserthum;  S.  9J.  Di«  Dreifel- 
'  dcrwirthschaft  im  Vergleich  mit  der  Vierfeidrigen  i»der 
Wechselwirthschaft;  S.  35.  Landwirthschaftliehe  Hans- 
thiere  (nach  8inclairs  Grund^setzen  des  Ackerbaues); 
übrigens  Angaben  d«r  gangbaren  Gold-  u,  Silbermnnsen, 
Maaffe,  Entfernung  der  wichtigsten  Städte  Deutschlands 
u*  s.  f» 

In  Leipzig  sind  bey  dem  VnivrBuohdr,  SUrits  mit 
dem  Privil.  für  die  (Jniy,  bis  itst  (ausser  kleinea  Ka- 
lendern) folgende  grössere  erschienen; 
I  FriedtnS'  Kriegi^  und  ffistorien^Xahnd$r  auf  daa 
J«  1891.  5  Bog.  in  4,  Er  enthUt  ausser  den  gewöhnli- 
ehen Kalender-Nachriebt^n  einen  interessanten  Aufsatz : 
Alte' und  neue  Zeit«  ^iu  Fragment  aus  den  nacbgelaaa«-- 
lien  Piipieren  der  yerw.  Frau  Ursula'  Margoretha^  nnd 
eine  Sammlung  unterhaltender  Anekdoteii. 

Oikönomisch^r  K«oal-  und  VVnndar«^  Kalender  auf 
das  J.  1891.  ö  9.  in  4.    AnfMtae:    über  das  VerhUtnifs 
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d«r  FatMnzng;  vber  VeriBiicbaiig  dtfr  GetraidearteD; 
«in«  Brzählang:  beionoeaer  Math  rettet,  den  MaBo;  De** 
'ftcfareibnng  des  briiUetiden  E^roache«  in  Virgitiien;  Scbü« 
diemng  einer  braveü  dänischen  Pfarrerin  su  Norderbong 
ia.  ihres  iDtithvoUen  Benehmeut  1716«;  rerschiedene ' Aneli'- 
doten ;  nebst  den  Anzeigen  der  Jabr*  u,  VidbolärLte ;  recbifeiv 
tigen  den  Titel  qnd  empfehlen  Landwirthell  den  Gehraucb 
dM  Kai. 

Haus-  G  arten  "i  und  Land 'Kalender  auf  das  Jaha; 
aSai«  5  ß.  in  4«.    Pie  tnonatlichea  Garten  *  Verridbtnn«^ 

Jen  (im  Baum-,  Küchen  -  und  Blumengarteti )  siud  bigf* 
en  Monaten  reqhi  ToHstSi^dig  ange^ebea/  anhangsweislt^ 
«berein  lehrreicher  Aufsatz  über  di^Hundswuth  beygef^lgt 

Neuester  s$chreibMender  aqf  das  J.  j8ai.  fiir  K^nz-, 
l^jta^  GerichtssteUen  ^  Rentämter^  fiir  die  Ilaua^-  nn^ 
ILandwirthlchafti  «nöh  iur .  Katholiken  ood  Protestanten 
•ingericbtef.  Nenozehnter  Jahrgang,'  Mit  einem  Ver* 
seichnisse  der  Messen  mid  Jahrmitrkte  ivermehrt.  Würe«» 
borg,  SCabelscfae  Buchh«  in  4« . 

Di6 '  £rnr.icbl«iilg  ist  recht  sWeckmSssig».  dal#  zwi«< 
•cheii  den  einzelnen  Tagen  der  erforderliche  Fiats  sA« 
Sinaehreifcen  gekssen  ist.  .  * 

Unter  mehreni  Taschenbäehem  und  Kalendern^  di« 
SA  £er/iii  Tonjdet'K«  ^euss.  X«Iender;Depntation  her-^ 
«asgegeheo  werde»,  zeichnen  wijr-  folgende  «qs:  . 

Si»toris,ch '^  Genealogischer  Kütend^  auf  das  Ge^ 
«cin-Jahr  igSK  MU  Kupf.  3  Rtblr. 

aS3  S»  fiillt  der  lebn^iehe .  Aufsatz  des  Hrn«  Hi^&< 
WUkent  Ztiir  Gwohiohtc  v<>n  Berlin  >^bd  aeipen  Q«wq|i-^, 
nera  bis  sihh  Ende  der  Regierniig  des  grossen  .Chorfiir«^ 
«len,  in  3  Abschnitte' getheüt.i  Berlin  utiter  l^h^  Sigil^ 
mund  1608^^  19.^  (wo  besonders  die-ReHgionsbewegw 
gen  zwischen  Refosmirten  utid  Lutheranern  und  Tut^ 
malte  vorkommen)  unter  Georg  WMhelaJ  1619-— 4o«  S; 
55.  S?y  (wer  auch  die  Grenei  ^ee  Sojähr.  Krieges  übe»» 
hattpl  ins  Lieht  gesetzt  sind  und  der  unmoraK  Zustand 
des  Zeitaltera  nacji  guten  Quellen  geschildert  yj^itd)  un4 
unter  Friedrich  Wilhelm  dem  Grossen  (t64o-^ji68S.  ß. 
i3§).  Ihm  gehlken  die  S.  a34~343.  erklärten  i5  Ku- 
pfer, Von  denen  6  merkwürdige  GebSude  BWlins  im  J4 
i6go*,  drey  die  Brustbilder  des  grossen  KucTiirsten  nn4 
seiner  beyden  Gemahlinnen,  Luise  von  Nassau  und  Do^-  ^ 
ruthee/mit  FacsimilcV  der  Handschr.  aller  drey),  viet 
die  Bitdoiise  des  Geb.  Ratbs  Simon  Uirich  Pistoris»  dte 
fierL  Aathalteiro  Job.  SUhdMhnim^    i^  d(c  FeUmtf* 
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so6  Deutaohe^Life^itfafr  «)  TaMshenÜ^her  für  1821. 

tdiUlle  Otto  Christoph  y.  Spatr  niid  GeoL  Frejhrn«  ton 
Derfilrnger  darstellen.    io4  S«  -minrait  die  (im  JnU  i%7o, 
geschlossene)  Genealogie  der  regier.  Häuser  und  anderer 
^  .  Airstl.  Personen  in  £aro]f>a  ein  (sie  ist   nicht  Drnckfeh- 

lerfrey »  so  ist  die  Gebort  der  itsigen  Königin  von  Spa- 
nten auf  den  6.  Oec  1820.  gesetzt);  66  üciten  die  Aa- 
gftl^  der  Postiibnrse.  » 

Btrlinischtr  TaschtnkaUndtr  auf  das  Gemein  (gs- 
meine)  Jahr  1821.     Mit  Kopf.  33l.  98.  10a  S.  2  Rtbir. 

Ein  elegisches  Gedicht  Ton  J.  F.   Korcff:    Bsodini 
,  fbid  Ariadoe  anf  Maxos;     Gemälde  auf  dem  Ptotceoinm 
^  des  BerL    Theaters    von   W.  Schadow,    Ton  I.  F.lCo- 
refi;    cföfinfet   diesen    Jahrgang»      Das  GemlMe  iit  di 
Titelkiipfer  auf  zwey  Tangen  ätreifcn   in  .Umrisieo  du- 
gestellt  uod  in  der  (pom^aften)  KrklSrang  der  Kopf« 
(ohne  Seitenzahlen)  erl8iitert.  Ans-detn  Chor  der  9  Ms- 
sen  ^von   Wach,   auf  den^  Plafond  gemafalt,  'sind  Erato 
und  Polyhymnia  hier    abgebildet,   aus  den  Wandfrildcn 
von  W.  Hensol,,   die  Scenen  aus  Trauerspielen  darstei« 
len ,  drty:  Macbeth,  Agare,  Wilh.   T^K     Dti  AufaatsM 
Ueiber  Torquato  Tasso  von  F.  B.  S»  1-^40.  der  befos- 
j         ders  den  psycholdgischen  Zusammenbäog  der  Sbfaitkula 
T's  mit  seinen  Talenten  nachweiset,   ist  mit  ^  Dich' 
ters  aotfaentiachep  Bmalbilde  begleitet.     Ihm  folgen:  S. 
43—123.  •Robert  Bruee^  Befreyer  toA '^  Schottland,  mo 
dopkie  May  geschildert;    «inige  kletnero  Gediebte,  nod 
S.  i3i;  der  Beschlufs  der   im  vor.   Jahrgi  angefaogenii 
romantischen  Opef  voü  L  F.  üTofoff:  Aocaasiu  VLtd  Ni' 
.    coleltOi  oder  die  JUiebe  aus  der  guten  idlen  SSeit,  ii<<^ 
der  Sage  einet  piorenzid.  IVonbadoura.     8/ igS-^^^ 
Bitf  Irmngeai  Fragment  ans  dem  Lidboa '  eines  Fiat***^' 
(ani  VeranlaasuBg  einer  sonderbaren  Auffbrderoog  iü^ 
^  Haude-  u.  SpeaeTschen  Zeit)  tou  £«  T.  A«  Boffei«DO« 

S.  a63.  Worte  dor  Begleitung»  als  Spontioi  die  Vealalui 
an  die  Königin  von  Preussen  sendete  i8o8.  von  J.  F* 
Koreff.  S.  S74.  Ein  kleines  Gedicht:  AuferstebaeC j^ 
die  Städte  in  der  Lava.  S.  277  —  330.  Das  fceaohntxts 
Bild  von  A.  F.  E.  Langbein  (mit  3  Kupl.)  Noch  ei^ 
sige  Gedichte  voa  Koreff  machen  «len  Besehleti*  " 
Die  Genealogie  etc.  auf  a8  S.  ist  hier  abgekxirst,  das 
Verzeiclinifa  der  Poetcnrs«  (109  S.)  enthält  auch' nur  die 

,  bedeutendsten. 

GothaUch^  genealog.  Taschenbuch  anJT  das  f.  iSpi* 
SSstcr  Jahrgang*'  Gotha,  Perthes,  ng  u;  l48  &  ^  •'*' 
fafbennd  3  O^vpalkppi  x  Rthlr.  ^ 

\ 
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DenudA  Liliratiii|.  a)  TaMh^ri^mcheii  fiir  i8^ii  m; 

•s   Dpaci  WOTthe  iind  Pi^iie  naek' bleibt  buA  dies  TB« 
iniiitfr  ^  gUtcfaj .  Dm  Oeifealogi«  'ist  tüch  diesmal  wiedec  ^ 

£«be.det^  ZeiliMiHefe  des  RegtettmjgstntiiU«  4er  ilst  tebeo^ 
^n  corbp.  Regenten  Termeb^t.  Die'  yorasugliohem  aeoern 
AdffiäUle  sind.:  S»  i*^2Sk  Die'  RegenleoiemiHen  EujsDpA^ 
/(Bewhiiifs  det -AnfeAtKes  im  von  Jabrg.  voh  Nr^S-*— 19^ 
S.^^g-^39*  Das  Kaleidoskop  (ein  Winkelspiegel,  melMr 
dem  NatDeü  eU  d^i  Sache  nach  neu)  -von  Prof.  Kiiea.  ^     ^ 
40—69.  Hislor*  Uebersicht  de«  franzöa«  Staatps  seit  de^ 
Herrsdiait  der  Capetinger.    ^Daaa  eefaört  noch  aowdht 
die  der  Genealogie,  vorausgehende  ätammtafel  der  K^tk  - 
%%  Fränkr.  ans  dem  Capet.  Stamm,  ata  dei-.:  fitatistiscb^ 
EJebcIrbliek  der  frans.  MonareÜie  8,  70 — 95^ «—  S.aa4->-* 
39.  Brinnerangen  ins  dem  Leben  Ldndgr.  Ludwjg«  des  ^ 
fiieerfien  von  Thüringen.    S.  iSo.- Eriedrich  mjl  def  ge- 
bissenen Wange..   S«  i35.  Priednoh- der  Streitbare.  Die^ 
seS  AufsätxG  dtenfen  snr  £r)Sater«ng"dea  4."  .5.  nad  6. 
Kupf.,  auf  wekhen  dte  Denkmäler  dieser /5  Füisten  ab« 
gebildet  sii^d.    Anssei  ihuen.und  der  Triumphbogen  des 
Seplimtus *Sevenis y  die  Ueberbleibsel  des.Comitinm  und/ 
Transits  Säule  abgebildet  ^atkch  die  BmstUlder^ypn  Fer- 
dinand yiL  König  von  Spanien,    Lndiv.  Wilh»  August,    '  ^ 
Orossh.  von  Baden ,   und  Snitan  Mahmud  II.  beygofügt« 
Die  faislor^  Gbr'ontfc  vom  ^.  Jul.'  1^19  *^  So«  Jno»  i&io. 
snä^bt,  wie  'gewöhnlich;  den  .Betchln&y  undibia  äam  Jn«        1    / 
ny  a8t9.  sind  dio  ehrnnol'.  o«  synchfroo.  Tafeln  der.Getftfa.' 
ywmehrt.  .-•.:'  .^  ..>.  .         ^  ,.      ./  .. .        v . 

-    TiMcZ&sntech .  für  das  Jahr   iBdr.    Der  Liebn  iind  ; 
Srenndscbaft  gewidmet;  I^ranagegebkn'  von   St.  SchüUtk  ,  ' 
Frankfurt  am  Mayn.  Wilmans.     9ao  S.  m.  K.  /  i  Rthlr« 
i^/Gr;    .    •   ^   •    •  .  .  "    .  .....        '  .     .■  y 

.  .  Auch  dicset  Jahrgang  ist  reiehlichN*  von  attsgezei^l^ 
neten  deutschen  Ptosaisten  und  Diehtern.ausgeKtaHet«  Zi» 
den  A^bejilen  der  ersteirn  gehören  s  S.  t«*^!^.  Anselma^  ^ 
von  NorfeldvEraahlung  von  Biisab»  Selbig  (mi  e.  KupiU 
das  eine  sonderbare  Scene  darstellt);  S.5i — 88.  Die  hsi-n 
di2n  Voraätse,  Erzäbk  von  St  Schütze  (mit  1^  K.).  S. 
9g*-»i6o.  Die  Tischnaehberin,  EraShl.  von  Fr.  Laigi  (m» 
2  K.  auf  dem  auch  die  Hunde  nicht  vergessen  sind).  S. 
i7i-*--3o8.  Zttlall  und  V/erläumdnng ,  Ere.  von  W.ilbel« 
mirte  Wilmar  S.  3iS^^4€.  Die  Weinlese  oder  die  £nt-^« 
zweiten.  Erz.  von  Luise  Brachmann.  S.  347-^68.  An- 
sichten und  Bemerkungen  von  L»  (ad  Sälsei  davon  zur- 
Probe :  24«  ^^Das  Gewissen  ist  der  eigentlich^  Geschmack'*    , 
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AoUte  iMD  es  taicht  U«r  mid  i$  onkdmi?)  &  aSg^ 
a8.  l^i«  Kürbiflläobe ,  Er^älii,  vonr  Lim  Rrnnbardi  & 
3^^.^] 4.  Dm  L^ibesseo^  «int  kimiMlie.  EtiiShlnDg  tob 
G««l»-  S^iUiag.  Gedichte  tiod :  Höbet t  und  Botaliei 
%iDe  Heroide  in  la  B'pitUlo  mit  is  BHdern  (Monats« 
Küpferclien)  von  St.  ScbiiUe.  8.  4i.  (dedvi)  Oediciits 
^on  Louise  Brachmaiin,  (m«  i  ^apf«)  <8.  *  8a«  Gedicbtt 
von  Silvio  Romeoo  (iiliif,  ohne  Kupf«)  Si  loi.  Mutter« 
Hebe  und  Heldonmutb,  Ballade  von  A.  f.  £.  Lafi|beiB 
•  fmt,  I  K.)  S.  309«  Die  beiden  Röten  (ein  Mfidcben  lud 
die  Blttnie)  von  Costenoble.  8.  tM^  (Sechs)  vereaischts 
«ediere  (von  s^cbs  Ufchtern)»  S*  iii.  TlUideldtfo  (js 
wobl !)  von  fonf  Dkhbnv»  *  '    • 

ilipenroeen ,  ein  Sobweiier-Twocheiibneii.  inif  da  l 
l83i.  Hceausgegebeo  von  Kuhn,  MeMmcr,  Wyls  o« 
e.  ,  Bern^  Bnrgdorrer^  Leipxig,  Schttiid»  IV.  370  S,  nit 
6  Kupf.  nnd  a  MusikbK    a  RtUr. 

Der  poetischen  fieytrige  sind  mehrere^  als  def  pi»* 
eaiscbrn.,    lene   röhren  her   von  Wyfii   d.  ftJt  n.  den 
fSng«,    Mattbisaon,    Hegner,   Bühl,    Pfeiffer^   Gebsoeri 
Kuhn»  Usteri.^    und  mehrern  andern,   meist  kleine  Gt« 
dichte,  darunter' einig«  durch  besondere  Merkwürdigkeit 
sich  ansaeichnen,    wie  Sb  3oo,  die  posi»  Umaohreibung 
de»  Vater^Unser  von  einer  von  Kindheit  an  Blinden^  & 
i6t.  das  halbe  Lycenm  von  Abdtra,  wobey  die  nngeii. 
yt  versichert ,  kein  b^stiarates  Lveeom  Tor  Angeng«* 
habt  an  haben.    Der  proaalachen^  AnMtae  nrnd  aekt;  B* 
l«^4o.  Der  Bmder  losejph»  Einsiedler  an  St  Mi^[dal«aS| 
t¥ahrheU 'nnd  Dichtung  I  voh  J^rvn;i  JOienlin,    8.  59- 
•9.  Znrey  Tage  in  den  Alpen  Ton.B^  *  (eilM  ias  Ang. 
181g  npternooinieneReiae,  deren  StatponennvradienBBgso 
und  den  Käuein  anletat  tfoch  angegeben  aind).    8.  J02 
~i4i.  Alter  aohntzt  vor  Thiorheit  nieht»    EnIhL  vea 
^.  J.  Kuhn.    S.  iS5 — iSi.  Fremde  nnd  Heinuith  (eiae 
gemSthvoUe  Phantasie)  von   Carl  RudMihl  (aus  Lb* 
oern»    der  itzt  eine  Lehreratelle  in  Bonn  bekleidet  nad 
Ton  dem  der  Heransg.  in  der  Einl.  mehr  gesagt  htfy  S. 
9ö3*->7.  Der  nngehobene  Sahata,  nach  einer  VoOttß^pf 
von  I.  R.  Wyis  d.  jiing.    S.  ai2^24^.  Die  Waoderoag 
•nf  den  Uto  (den  höchsten  Punct  des  Albia)  Ton  J.H. 
Meyef.     8.  ayd-^^S.  Schweia^ische  Charakterzüge  /  aus 
drey  Geschichten  gezogen  von  N.  und'K.)    S.  Sof-p-^J« 
Ausflug  in  die  nordöstliche  Schweiz  nnd  nach  Coostsnz 
Yon  h  SL  Wyb  d.  jiing.    Eine  jäuileitno|  « 
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DcuUche  Literattuc»  a)  Taschenbücher  für  182t«  909 
^  .  « 

^jiacli  Tac.  a,  67*  f.  bnd  fährt  «och   die  (otcht  niehrsa 
'  WiflUbnrg  Torheiideae).  Grabwlirift  dieMr'.Fjrieiieriii  div 
Avepti«  eo.) 

Dieter  Jahrgaog  der  Aljpeoroien  iit  mit  etwa«  gröe» 
sera  Lettern  alt  die  vorigta^  and  auf  starkes  Papier  ge- 
druckt^ was  wir  rühmen  ^ütsen«  Dann  hcy^  den  ine|« 
aten  andern  Taschcubüchern  haben  wir  das  Papier  so 
dann  gefunden,,  dafs  wir  mit  Mühe  das  Zerretssen  der-«' 
aelbeji  visrmieden,  und  wohl  saheui  ihre  Dauer  sey  hoch« 
atens'  auf  ein  Jsbr  berechnet  Darsus  erklärt  Ref.  sich 
noch  eine  andere  Erscheinoug,  dafs  in  mehjrerh  dersel- 
ben den  Lesern  so  gar  viel  Gemeines  >  Ungefeiltea  nnd 
GehaUiosey  dergeboten  wird,  selbst  von  gefeierten  Schfiftn 
atellern.  -*  Die  Alpenrosen  ^aben  übrigens  darchgSagig 
(selbst  bis  auf  d|?n  Einband,  der  diesmal  Trschten  dea 
a6«  Jahrb.  darstellt)  Besiehnng  auf  die  Schweis^—  Rcf« 
freaet  sich/  dafs  unter  den  Taschenbäebern  des  näobsten 
Jahres  auch  das  ernste 

"^  Jahrbuch  der  häuslichen  Andadit  und  Erhebnng  des  ^ 
Hersens  von  E.  von  der  Recke  geb.' Gräfin  v0d  Idedeni,,  ' 
f{.  G.  Demme,  G.  F«  Dinter,  L  B.  B.  Dräseke,  G.  A. 
L.  Hanstain ,' J.  Schud^roff,  J.  J.  Stola,  C.  A.  Tiedgey 
y;  U  yeilMter,  P.  F.Wilmsen,  J.  H*  W.  WitscW, 
«nd  dem  Heransgeber  J.  S.  Vater,  für  das  J.  i82u  D)*it* 
Ur  Jahrgang.  Mit  3  Kupf.  und  3  Mnsikbeil.  Gotha ,  in 
der  Beckerschen' Bnchh,  3o4  S.  kl.  8.  i  Rthlr.  i3^  Gr. 
lischt  xurüekgeblifben  is)  und  wir  versprechen  ihm 
Tiele  Käufer  upd  Lesei^,  die  ihre  christL  .  Religionsein r 
sieht  vermehren^  ihr  Religionsgeilihl  orbeben  und  yer** 
edeJUij  ihre  Erbauupg  bt;f(^rdern  wollen«  Ausser  den  auf 
6em  Titel  genannten  Männern^  yoi^  denen  man  gewohnjt 
iat^  echt  religiöse  Nahrung  des  Geistes  und  des  Hersena 
sn  erhalten,  haben*  noch  die  Hrn.  OCGRath  Bobrick  sa 
Königsbergs  Fred*  Öobrick  au  Altenberg,  CRath  TjAo^ 
aengcil  au  Meiningeii,  M.  Rehs  in  Zeitz,  Dr.  Sonders«« 
haasenin  Weimar ^  Elise  Ebrberdt  911  Nordhatisen  und 
einige  Ungenannte,  schöne  Beylrligp  gdieferl.  Die  Ab* 
theiinngen  sind  geblieben:  Kurze  ßetrsohtungen  and  Er-* 
veckai)gen>  am  Morgen  oder  Abend;  Qebete,  Se}bstge« 
spräche  und  Gesünge ,  auch  bey  besondern  Zeit$reranlas-. 
sangen  und  Festen^  Zqsprache  aom  Herzen;  für  haosli* 
ehr  Fr  ende  o^d  Trauer;  .  iem  A^clenken' en  «edle  Veir^ 
atorbene.  In  dieser  letzen  Abth.  haben  die  Hrn.  Vater^ 
und  Bobrick  dem  Freihrp.  v.  Schrottes  c^  Jüeines  Detikf' 
AUg.  Rtpert.  laie*  M.  IT^  Si.i.  O 
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'91«  b)  Kapferwerke. 

mfA  gmM^  sein  Pildoib'  ist  berarfagt:  V^n  d«a 
übrigen'  aaltlrrtclien  AufsStscn  aod^oedichtca  vrird  n 
mm  8cb¥rvry  eivHge  betODderi  aQayilwftlil«!!  ^  so  tcltr  rn- 
pfebleo  «ich  «11«  Adm  mannigfaliigcn  BcdiirfiiisM.  Wir  er- 
wfihiieB  hur  folgende :  S.  ao*  Groff  ttiid  die  Werke  des  He^ro, 
▼on  Deoime;  ^.51.  Öer  Gleobe  en  Fortdauer ,  v.  Stoli; 
Si  i^*  DAs'Erwächcn  aom  geisligen  L^ben  in, Gott,  von 
Mosengeil;  S«  44.  Etwas  über  Zerlheit  •n'Uiiigaiige,  r. 
8chiideroff;  8.  71.  Fragen  und  VorsKlse,  v;  Vatri ;  S, 
i>ai.  Die  BeUimimfiig  des  Menschen,  im  Lichte  des  Glao* 
keibt  an  die  Mensehwerdung  I^ta  betrachtet  >  ▼.  Bern* 
Af ;  S.  i55;  Der  Apostel  Paulos  vou  Vater  (m.  ein.  Abb. 
iea  Apostels);  S.  d3o.  Traure  nicht  um  'die  Todieo^ 
^nn  aus  den  OrSbern  bliihi  neues  Leben  auf,;  ▼,  H«ih 
iuin;  S«  aSi«  Hersensergüsse  in  Tsgcn  acfawrrer  Lci- 
4tn  för  troslbediifrftige  Leidentfgenossen  ^  vomemlich  fnr 
ike  geüiblTöllen  weibl«  Oemäther  («819«  geschrieben). 
Vnter  den  Gedichten  zeichnen  wir  eins  Ton  Tiedge:  die 
Vernunft,  aus  (weil  sie  itzt  so  sehr  verschrien  wird). 
Das  Titelk,  stellt' Maria  mit  dem  Jeeuskinde  dar. 

DefH  JB^sctalttfiniaehe  fnr  diesuat:- 

Xrinnerung»"'  Tmcktnbuch  auf,  das  1.  1821»  Zoa 
Gebrauch  in>  GesdiSAsliben  und  auf  Reken  heraasgrg. 
ira«  Ludft^ig  AkL  Lt^zig,  MüRery  iHittk  in  Mareqa. 
feb^  la  Gr»    . 

Es  enthSlt  1«er«  BlStter,  \n  welche  Yoacfa  5  Abtbet- 
laugen)  lla«el*kliogeB  fdr  den  A0g«nbtieK,  Anmerkun- 
gen f&r  l)estimttte  tage  4es  h  1891.  ^  Anm.  fdr  beil 
Tage  d9w  nlchetkoadoitendrn  J.  rS^a/, '  Bintoshnie  und 
Auagabe,  Uabavsitht  beydar  im  X«  180 1.  «iMgetragen  wer- 
den könrt'eu«  Anf'drr  latstim  Seite,  sind  die  yorxöjlicli* 
ÜMk  Massen  im  h  1821*  geaannt*  - 

b>  kupiei^erke« 

BUdUAB  Vomettungeri  aus  der  BMx/l  des^ltea  ao' 
MOenTbstalaehftB^  fiftt-lüslor^  texie  begleitet  von  l 
JA  jttpfp4i  d;.Pbüea^  Dr>  und  ebeoMil.  Sio^ftndircct.  io 
Fuhlcai  Wii^s  16201  Fr.  HSrteractief  Buckfr.  <ErMe  Lie» 
fcrun^  3i  S,  &  9  Kupt.) 

In  diekeMP  Wevte-  «td41  ni^ht  (wie  in  andelm  beJtioo* 
ta»)  eiUie'  vollktSadigi«^  bibl.  Geschik^iite,  sorid^n  afof  bsch 
aiaentf  gewisse  ri  8waek  itisafii^ttenjßesf eilte  und  sisb  eta 
(Vt«haiMmilf ;  ^  Vb¥ba/ettlin^,  VorbiIdutij|{  und  £t* 
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'  «)  N^OB  Vermehrte  Anegäben.  an 

«dielbang' def  H«iliiiides)  «dsmacbaDde  'Brachsfacko  mjl 
correct  geeeichneteii  nnd  reia- geslöcij^Deo , Abbildungen^ 
jelieferi  and  mit  den*  näthigen  ^rlSutvningeii  ^  Be>^h*> 
«raagen  und  Beylrägenj  zur  £rbtiuung  begleitet  w^rdeat 
:Dio  Zeichnungen  Ton  £tidefy  dcnr  Stich  von  Blaschkie  pnd 
^öber  iind  ib  der  Tbit  vor  trefflich^  wir  haben  nur  iä 
der  menaichl.  DarateJlang  .dea  Schöpfers  die  höchste  M««* 
jeatSi  dea  i^inzigen  Viermissst.  Inbalt,  Druck/ Papier, 
empfiehlt  auch  den  Toiit.  ^fit  Agar  ^  in  der  Wöale 
acfalieast  dieses  Heilt«  Dar  Bogel,  der  ihir  erscheint,  iat 
«ucb  kein  Ideal, 

J^arstdlungen  der  treffendsten  humoristischen  Sc«- 
Tien  aas  den  Fahrten  des  lunkers  Don  Qaixote  von  Man- 
ch«« £in  ond  dreyasig  Blätter  (in  4.)  nach  Koypl  ge* 
atocben.     Ebendaselbst  tSio. 

Unter  jedem  Kupfer  steht  ein  kurzer  erläuternder 
Text^  mit'  Anführung  der  jedesmaligen  Stelle  dea  Ro>* 
mmat'p  worauf  d«a  Kupfer  sich  bezieht. 

'  I}ie  Hauptgötter  der  Fabel  in  Kupfern  mit  kurzer 
Erklärung.  Wien^  in  Gomm.  b.  Fr.  Härter^  gedr.  b; 
Sträab.  1818.  VIII.  28  8,  kl.^.  9  Kupf 

.  Kleine  eigentliche  Myt))ologie,  sondern  nur  DarsteU 
lang  der  vornehmsten  Götter  des  Alterthuma  mit  ihreil 
ch«racterist.  Attributen  und  mit  kurj^em  erklärenden 
Texte  zur  Belehrung  von  Künstlern  und  Liebhaberq.  und 
tfar  Unterhaitang«  Amor,  Venua,  Hebe,  Ganymed,  Iria, 
Mercar,  Erigone,  Bacchus,  Mara,  sind  in  dieaem  Hepa 
dcri^eatellt.  Die  Kupfer  (von  Cnder  ^ez, ,  von  Stöber 
^^,)  find  sehr  sbhön,  aber  das  Antike  in  ihnen  vcr«^ 
misat  man  fast  ganz.  Die  Brlituterung  ist  nur  nothdtirf« 
tig ,  aber  doch  rein  und  geschmackvoll  vorgetragen; 
»    '         ''  '  •        .     .     - 

c)  Neue  vermehrte  Ausgaben. 

Zjüiren  der  Weisheit  und  Tugend  in  auaerkaeaea 
Fabeln,  Erzählungen  und  Liedern.  Ein  Buch  iur  die  Ja- 
gend.* Heransgegeben  von  Friedr,  Ludtv.  Wagner ^\ 
GrOsah.  Heas.  Kirchen-  u«  Schnirath  und  Garniaonpred. 
in  I3armstadt.  /Eili'te,  verbesa«  ul  vermehrte  rachtmäa- 
«ige  Ausgab«^«  Fr.  8  Gr.  Leipzig,  6.  Fleiacher^  iSao« 
XXdlV.  296  8.  8. 

J}n  die  beyden  letzten  Aufgaben'  schon   viele  Ver*  . 
»drangen  erhalten  hatten,   ao  sind   in  die  gegenwärtige 
ihat  dfey  aeu^  fieytrXge  a^ftenomMeA*:  dal'  Faradiea  *dei» 
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sia  c)  Nene  Vermehrte  Aaigäbeii.    ^    / 

LtllotiB,  odec  4ie  Roie  und  ^r  Scbiiiettprliiig^  Ftbd 
Tön  Dr.  Hellmutli/WiDter  ii^  Berliu;  dus  Vaicrimscry 
pocil*  UipiclureilNuif  dataelbea^'  ea  die  Oeatachcn  (G#- 
dicbt  von  K,  Mncüler.) 

Carl  Phil.  ChriBL  Stän%  vormfti«  Frorector  C<j  ^^ 
.Gymn*  SU  Id&trin^  ^rundlebren  der  reinen  und  pracd- 
eeben  Georaelrie  Cär  die  ersten  Anfilngeh  Verbctieit 
jood  verm.  von  Joh.  Jos.  Ign»  Hoffmann ,  Köo.  Baiert. 
Sebulrathe ,  Direct,  d.  Lyc.  and  der  Gyinn«  Anitih  m 
AscbeffeDburg  etc.  Zweite  AniL  mit  &JS^aplert.  Freak- 
Inrt  a.  M«  i8ao«  Andre;titche  ttuclib.  XVlll.  i^  &  & 
ao  Gf. 

Strengere  Beweise,  bestimmtern  Aasdrock,  Bertch- 
•tigang  einiger  kleiner  Fehler ,  nOthige  Znsätse  nnd  die 
Anfsagsgründe  der  reebnenden  Trigonometrie  als  Zogibr, 
h^t  diese  neue  Anilsge  erballen  und  ist  dadureb  fiir  des 
Jugendanterricbt  noch  hrancbbarejr  geworden. 

Anfangsgriindt  der  Geometrie  nnd  Trigonometrie 
von  Dx.  iFritdr.  Wilh.  Danitl  Snell,  ord.  Fro£  d«  Pbi). 
zu  .Giessen*  £rster>  xweiter  TheiJ.  Mit  296  in  KopC 
'  gestocbenen  Vorstellaögen  auf.  8  Tafeln.  Nene  verbes- 
•erte  Auflage.  Giesseti>  MdUer,  iS^o»  S80  St  8.  i 
Bthlr.  8  Gn^ 

Physik  oder  Natnrlehre  von  Dr.  F.  W.  A  SnüU 
ord.  Pfoi.  d.  FbiL  m  Giessen.  Erster,  »weiter  Tbe9. 
Mit  8a  in  Kupfer  geatochenen  Vorstelkiagen  auf  4  Tit 
Neue  Verbesserte  uiid  stark  verm.  Auflage.  Gieiseti« 
littiler,  iSao.  5o3  S.  8.  i  Rtklr.  8  Gr«  (ßeyde  Wefb 
aind  TbdUe  der  Hand-Encyklopädie  der  BiidongswiiieA- 
aehaften  von  Dr.  Cbr.  W.  Snell  and  Dr.  F.W.D.SaeU. 
XUen^  umgearb«. Auflage). 

Nr»  !•  hat  keine  wesentlichen  VfrSndeniogsa  er* 
iahren»  ,£s  setzt  tibrigena  den  Gebrauch  des  ertta 
Tbeils  der  Anfangagriinde  der  reinen  JMatbeaMtik  fof 
Vf,  y  die  Arithmetik  nnd  Algebra  voraus ,  und  wird  för 
4ek  liobrli^g,  der  jene  völlig  gefasst  bat,  vollkfMUB^i^ 
veKstäadiich  seyn  oder  gemecht  werden  können.  Ür*  ^' 
4«S^i*  ist  durch  Einschaltung  neuer  Entdedknngro  ood 
Berichtigungen  sehr  verändert  worden«  Der  VL  bstte, 
als  Lebrer  am  Gymn«  in  Gieuen,  viele  Jahre  biadarebf 
Unterricht  in  der  Natnrlehte;  ertheitt,  das  Notbweodig- 
ate  und  Brauchbarste  für  den  Anfänger  gesammelt  und 
nur  £är  den,  wekher  die  Elemente  der  -reinen  Ma- 
thematik begriffen  hat,  faaalich  dargeatellt,  durch  Bey- 
jpiale  crlüAtert  nnd.eni  daa  gemeine  Leben  angewandtt 
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^    ^  NeM"  Vci-mriute  Ausgaben.'         /»li. 

Si  iäl  Cbttgent^  wi«  el  sonst  gewöluiUch  wkr^  Mu^  di» 
Zjthr«  .vom'  Wsltgebliade  behandelt 

JDte  tiuisch€  GuchtchH.  Für  Scholen  )>6arbcitot  ron 
W.  Kohbrau9ch.  Zweite  Abtheilong«  Drille  verbesserte 
Aoflsge.  1819.  Bisehler  in  Elbcrfeld.  435  9.  «.  üo  6r« 
-  Dieser  Tbeil,  der  mit  dem  6len  Zeitr.  Ton  Ctil  V. 
anfSfigtj  ist  faie  eof  die  neuere  Zeit^^fortgesettl  und, 
sbhltesst  mit  dem-  Googre£i  xn  Aachen.  UaverbUtini«^. 
jnfissig  weillftaftig  ist  die  neueste  Geschichte  erxSUt. 
Wir  unten  wohl  verwertet»  dafs  auch  der  Ausdruck  Ter* 
fceasen  werden  wnrde;  aber  wir  lesen  noch:  ^^dle  Ans- 
gabb^,  die  seiner  wartete  *—  die  Idee  der  Kirche  war 
Sut  T»rwiaehi<'  «.  s.  f. 

VoThg9hlätur.  JE\tM  Sanunlojig  auserlesener  kleiner 
EnE&btnogen ,  Fabeln  >  Gedichte  etc«  tief  ausgegeben  Ton 
JohanntB  Trosttl,  Mädchensehulmeister.  Zui^eite,  ataik 
vermehrte  Auflage.  Ulm,  iftso.  fbnerfcfae  Bnchh.  186 
S.  8.  16  Gr. 

Ungeachtet  diese  Ansgabe  nm  fast  4  Bogen  vermehrt 
woirden,  ist  doch  ihr  Preis  nicht  sehr  erhöhet«  Das  Le«v 
sdNicIiLj  das  nioht  nur  noterhalten  ^  .  sondern  anuk  theila 
mia  fiammlong  zu  Materialieo  für  die  Orthographie  die« 
non,  theila  die  Urtheila-»  and  Gadichlnifskraft  der  Kin« 
der  tibc'n  aolU  ist  schon  in  einigen  Scholen  eiogefiU|rt. 

Kurze  deutscht  Gratnfnütik  iiir  Borger»  nnd  Land« 
flcfaulen,  benrfoeitft  Ton  Carl  Friedr,  Hofmann»  Dritte» 
▼erbos«.  Auflage.  Leip'a^ig,  i8so«  Binrichssche  Badiik  178 
3.  t>hoe  die  Vorr.  u.  Inb.  Anr.  S  Gr.  .         "" 

\Nichi  nur  Verbesserungen,  besonders  des  Ansdrncka» 
nach  den  benntalen  Bemerkungen  verschiedener  Benr- 
thoiler^  sonderii  auch  Zusätse  bat  diese  Auflage  einer 
Sprachlehre  erhalten,  die  Sit.  ihre  Bestimmang  recha 
brancfabar  ist» 

kleine  V/zeorcn*ic/r-prai(/{«rAe  ^deutsche  Spraphleliro 
fitr  Schulen  nnd  Ofmnasieo.  Von  Theodor  Htimki$^ 
ord.  Pj^of.  am  Berlin.  Gymn.  Achte ^  rechtmässige,  vets 
NeoA  dorchgesehene  Ausgabe«  Berlin ,  Dancker  nnd 
HdKtot  1819«  Xty.  54o  S.  8. 

Die  eiste  Ausgäbe  erschien  i8o4.,'  die  zweyta  i8to. 
wsnr  fast  gitni  umgearbeitet^  die  folgende  (  mit  Beibehält 
tung  der  Pai'agraphensaht  der  zweiten)  nur  vermehrt^ 
die  liinAo  erhielt  eine  Sammlung  von  Fremdwörtern  als 
Anhang,  die  siebente  wieder  einen  Anhang  über  dc^tt 
Unterschied  zwischen  Prosa  nnd  Poesie  nnd  die  vcrschie«» 
denen  Arten  der  letstam.     D!^  gegenwärtige ,  ist  nicht 
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itt  naiichta  Slelleii  berichtigt  ^  iondierii  «uk  Ivrdr 
kleine  Eintchaltnngeo  und  Zuttttse  ▼enroUitSndigt  fin- 
tiebenteir  and  letsUr  Apfaang.entbält  Aufgftbeii  so^ichrift- 
iiehen  Arbeiten  (eine  voihläddtge  Sammlang  iolcher  Aof^. 
gftb^n  findet  man  itä  5ten  B.  dee  Ttni  vom  Vcrf,)*  Täm 
hdithßch  gehört  za  den  enpfehlnngswerthefleB. 

'  AnttiUing  zur  äussern  Pferdeketintn4&  Ton  J.  C, 
Phtn,  5uUoieist.  der  Kön.  Ober-Menleil-Reitbdin  sn 
Berlin.  Mit  (a)  Kopf.  («,  ein;  Vign.)  Zweyte  Termehrte 
Anflige.  Berlin,  iHso«  FliÜhersohe  ^nehh.  XV.  XVL  i4a 
S.  gr.  8.  HO  6r#  ' 

Sowohl  in  denBelehrniigen  iibeif  die^anve Gettalldei 
Pferdes  nach  seinen  Haupttbeilen  und  über  die  Snsstra 
Kennzeichen  einet' gaten  Pferdes «  Hb  in  der  Literttar» 
hat 'diese  An^gabe' nicht  nbbedeutendc  ZasSifce  erbdlen. 
Für  geübte  Kenner  wollte  der  Verf.  nicht  schreibeo  ond 
aber  die  Krankheiten  und  Zufälle,  welphe  die  Snsicra 
Theile  betreffen ,  nur  Einiges  beybringen. 
1  '  Beobachtungen  nnd  EriMirungen  übet  die  Effcennt- 
Bits:  nnd  Bei  laug  der  jetzt  unter  den  Pferden  herrschen- 
den Dmse»  fiey  der  anf  Allerhöchste  Anordnnng  vor- 
genommeiien  Untetrsnchung  und-  BeheAdhing  dieser  kran- 
ken Pferde  gesamnieU  von*  5;  von  Ttrinecker^  K60*S. 
lilrjor  der  Cavalh  Oberpferdearzt  etc.  Zweite  mit  eiDen 
Anhange  versehenis  Aufläge.    Leipzig,    Malier,    l8ao. 

^  /  InnerheU»  fk'  Monaten  war  die  etste^  g^^^  ^* 
vor.  J.  erschienene  Anflage  vergriffen.  Oef  ibr  itzt  {^< 
17' ff«)  bey gefügte  Anhang  enthält  noch  mehrere  nee« 
Bemcqrkungen  und  Erfahrungen,  Resultate  theils  der  (mit 
dem  Rofsarzt  Salztnann  unternommenen )  Untersnchiiiig 
und  Behandlang  der  damaligen  Form  der  Druse  ^  tbeil* 
einer  Sojähr.  pferdeärztl.  Praxis,  nnd  verdient  benntst 
nn  Verden.  .  •      ^  • 

GedichH  von  Auguet  Frledr.  Ernst  Lar^htim  Er-^ 
aler  TIh^ü.  Nene  verbesserte  Auflage.  Sid  S.  %\  Zweite! 
Theil«  N«  verb.  Aufl.  ^6  8.  ohne  die  Inh.  Ans.  (H^ 
Th,  mit  einer  Titelvign.)  Leipzig,  Dykscite  Bocbb.  1820. 
'Eine  trefflidfaey  In  dem  Ansdruek  öfters  gebeiscrU 
Bammlniig  der  g^Ösiern  nnd  kleinern  Gedichte  des  be- 
rdhtoiten  fanmoristhKjhen  ntid  sl^yrischen  Dichtere,  deren 
Anhsng  im  a»  Th«  noch  gesellige  Lieder  nind  Sinng«* 
diehto  enthUt 
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d)  SiQhu)3chriften  mxd  Redenu    .  -  . 

r  .  ■        -  '  -  *  .     • 

Vackttttß  zu  d«r  ibiö^rapUaobtii  und  JHettsiMhM 

Wothi  .Tan;/oA«  H^rtcietoutfiii ,  >vcM»it  .dit  i'rafaiig    t«. 

OdL  ond  xwei    AinjckkfiMnedea'  im   Jo(^iiideä*[i   ii«.OA 

•nkia^gt  J.^  Gur/iliy  Dn    HamlHivg^  ittao;  gmlmclü  li. 

.  -.^797.  hatit«  4^  vfUr^ige  Vf.  in  ^ncm  Progr.  tn  Kk^ 
-tterl^ejcgen  eijw  'bio|fa|ih.  und  lilcn  N^Hia  von  Wiilicktl« 
*aMi}n  ^gitbtfk,  180S.  ebendftuliitjt  <jiD  Spemm.  se^aaidto 
▲iliimAvcffVf.  ad  «oet.  "V^IU)  ein  Sfcdmcn  comoi«tit«rli 
iK  Jtttr«|i.  Sat.  !•  «  WrocktfJou  .ex  iMincAt»  .irarioEnmcod- 
«cfipÜ^  Lti8^  iln^;a«ge)cki»kle  fir^sfa  W'i  fMkannt  gt*- 
macht*  Itzt  tiicili  er  fünf  andere  Brief«  Jets«lben.*«cu 
^m  ÜMidickik*  «iijt.  f  Oetf.  bc^jfiQD  Un^mi  Briefen  «oa  Nö- 

^ns  cwey  Briefe«  de»»Si>periht  «n/eanm,  Soiuies  ao  ^M 
JUrAwg^  beygeIVgt,  in  w^beil/aiMli  eini^  ^ühmMr 
.boii«n«fstände  «odi  Gbai^eraiigi  W'a  «ogAfükrt  siodb 
Die  ddrey  Briefe  aii.  Wa  »ältesten  Frejondi*  Dr^  CUen  lA 
Steiid«! ,  hisgleiAet  (Aßtuin  An&ais  «Üier  WHi  ft^üker^  L»»» 
bensperiodr  y  nnd  seioe  GleichgiiJtigkcit'(nicHt  ge^n  al^ 
le  üeligioaieny  anndrrir)  gi^gea  6im  nwreokledenen  cbriaü« 
Conksaiooeta  V  wid  feinen  Ueberlritt  anrHkalfaaliaefaeD, 
worüber  der  Heraneg^  poch  ..-Einigea  aeibit  (in  Vergleb- 
chang  mit  Holsten'a  Uebertritl)  lehrreich  bemerkt  bat.. 

Obsttynätnwn  \n  Xenojpkontia  .If^tfiorabtiia  Part. 
L  MuniM.  Heclaiia  in  Schnia  Scknaeberg«  anM^pturcii 
aorifsit'  -^  io^ama,  G^tü^  AtlguH  V^pi^^üUr,,  AJL 
LL.  hL  ^hnaebeigae,  impr,  Fulda«  IdwXUOL  34  8. 
■gr.'  8»      * .     -  .  ^  /     • 

. :  Dtea  VbrgÜQger  idoa  Hrn*  Rect^  in  diaaiKi^  Amta  hal- 
te im  vai.  L  über  daaaalbe  Back  krithcbe  Ve»«rkailgea 
nritgckbeilt  Aber  diese  Schrift  des  Seq.,  die  so  ^ielM- 
tig  beacbeilet  worden  iil,  gibt  svath  noÄ  niannigfaitifl|Mi 
8toff  dezn ,  wovon  die  gisgenwärlige  von  dem  kMiiacnen 
Scharfslmi^  der  genauen  Sprachkande  «nd*  dUr  bedächtig 
gen  Umaicbt  d^  Verfir«  aengjande  Abb;  einen  nenen  Ba- 
weir.  ^bt.  Die  Worte  II,  4«  5o,  ^g  nklp^  aar}  nl  hllt 
der  Vt!  für  ein  Glosaem^  dagegen  aimiDa  er  1^  9,  S.  H^, 
1,  I.  4.  5.  »4  3»2.  Uli  ia>  5.  IV,  4>  5.  IV*  3>8.  g^e« 
nnnölbige  Aenderns^gen  oder  Veramthangen  in  tfahiitry 
zeigt  zwar  ihre  .Schwimgheiten  ,  aochl  aia^  aber  anck  \ 
dqproh  ri^hltgata  ud  ganavava  GrJMfui«  m  briKWif  wtd 
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eotscheidiet  mir  da. nicht»  wo  beMere  Handicliriflen  tb- 
sawArie»'<i]nd,  oinioit  i^r  «ocb  (&  tiS.y  ETglniaagcD, 
die  Betiarion»  UtfberteUaiig- darbietet,  an  ond  verbreitet 
aicb  Aater.  .andern  8.'  a6  L^nber  die  terminatio  couffla- 
.»18  der'AifjeoAiv^n  ia  «f,  die  auch  beybefaalten  ift,  altdie 
waiblicbft  Endung,  dieser  Ad jacHvetifebtMachlicb  gewor&n 

.  .warl  Anbangtweise  und  in  den  ZnaKtaen  sind  noch  Std' 
len  ans  andern  Büchern  des  X. ,  vorneBilicb  dar  Aaabi- 
aik,  des  Otc^n^  4eT  Hellen.,  behandelt  nnd  emendirt 

CUero*s^  Prolog  aur  etaten  Tnakaiantacfaen  Dispoti- 
tiott,  kritisch*philologisah  eriftntert*  Fortaetzug  ud 
rBese^lufs.    Zur  Ankundignog  der    Pröfang  in  der  Bü- 

'  tarskad.  an  Liegnitz,  Ididiael.  i8ao.   Von  Dr^  Girütm 
,  Furchitgott  Bechtr ,  Studien  -  ]>uv  n*  FtoC    Lieg»iu^  I». 
Döncb.  68  S.  8»  .  i    : 

Das  erale  Programm  (in  J.  itl^,)  halte  Zweck  no^ 
Jpla»  dSeaes  lottorpretationa-V^rsttcha»  die  dabey  btfolgtea 

^^fGrundsäUse  'angegeben  und  das  i*  Cap.  behandelt  Ifl 
gegenwlrtigefli  srerden  G.  3— >4.  so  durcbgegangsa^  ^ 
jdec  Sporachgebrauch,  besondere  in  einsekien  Psrtikeb 
xind  Redensarten»  der  Oedanke»  die  HiMrar.  Angaben  oihI 
der  Gang  nnd  Sfuetand  der  röni.  Lileratsur»  4U  getcbicbt- 
4iehett  Nachriobien,  genau ^rUutert  werden,  dinc  ^» 
Verschiedenen  wichtigem  Lesarten  in  einseinen  Stell» 
za  übergehen.  Der  angebende- Leser  «ad  der  Pbüolog 
findeit  dab^r  in  dieaam .  Gomnwntnr  viele  nätiUcbe  Be- 
lebruDgen. 

.1.    PhUologUch'^krühek0   Unt0rmekung  Hher  ilt 

•    Ileden«artei|:  ncscio  an  ullo»,  und  neseio  an  nullns.  3* 

^  Bericht  iibar  den.  im  ^chal}ahr  1619«— 30«  ^m  Gyno,  e^ 
tboüten  Unteninbt.  .Cinladungaschr.  zu  den  im  OcL  183O; 
anzaateJlendeJ^rüAingen  im  Kurf.  Gymn«  zu  Hinaa  tob 
Geb.  Philipp  Schi^pius^  Dir.  n.  Pritf.  d.  Gyaw.  H*- 
inaQ,  Camposche  Waisenhaushncbdr«   4^  ^  in  8, 

.    Gegen  die  gewöhnliche  Bc'banptnng,  do£i  h^ud  säo 
^^n  immer  eine  beschfiden^  Bejahung  ausdrücke,    sucbt 

-  der  EQ*  V.  an  erweisen,  dafa  ditse  Redensart  bey  den 
Clasaikern  eben  »o  gut  ein  negatives  ala^  sfilrmadves  Vr- 
theil  bescheiden  ausspreche  Ofofoeyalle«  auf  Untersucbuflg 
der  für  erstc^es  ungerührten  Stellen  ankömmt,  pnirr  de- 
nen .Cic«  Lael.  i4.  aar  wenigsten  beweisende  KraA  hi- 
ben  dürfte),, und  an  erklären,  wober  dies-konunc  (fl" 
fey  aus  autne  entstanden  und  urspfüngUch  bey  ein« 
Doppelfrage  gewöhnlich  gewcaePi  und  naicio  an  folglich. 
eine  nifiht  vöUtg  ansgeaprodMiw/iadiraate  D^fV^V^* 
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waurim^fi^'mmmlimt  Vm^^Xi^M  gesetzt  «ey/^w'^ilk 
eotw^er  ein  Zweifel ,    oibe  Vermolhaog ,    eiiU  jWahr^t 
aefaeiniidhkeitt  Mir  4ihtf/Oe#iM]Mit  eiugedrückt  irerdej 
«•d^winnii  4l«iin  dapb  «uclrvos  Beaei^gaDg  eüie»  ne^' 
gitivett  Urlbcele-biMreilen-  m^  imm  geMBcbl^ide'^dtMi 
die  Aawendong  dieeer  Bemetkuiyg  •  «df  iKe  .2«ieal«eiiMP 
tkimg  defRedMeartnritulloe,  taidlcie  u.  ••  f.  |»ett«ekt^ 
atooh  eritiitcrt,  d«&  aoe  dem  Coatexte  entpokieden  vier» 
dep  miiiise,   "wenii^  idie  Redeaeairt*  TerftoiiieM  odev  be|a^^ 
bend  gebraiKkjt.^erde,  solelat  •eb^  ^orch'dat  JU««SUft% 
deft>  mslioion  4ii/ia  eio  beetinint^a^etiiwe«  UHdieil  d* 
i.  ZnverlSttigkeit  im  ▼«^Beifteodeei)  Uribüle  y  justiotiün 
mütuM  eiD  nnbeitimmt- negative!  Urtkeil,  Zwetfelfi|  Ver« 
»atba^g  oder  WahrscbeinlirbkeU  ua   Verneinen ,    ana« 
dröck^ , :  eipct  9^\\fi  M  diyn  \Pri^;j-..  ^  Vfa.  Toif  t^ig* 
gerecklfertigt/  in  'welcher  der  dana).  ''Re f»  .im   ](e|^.  IV« 
B.|St  c.  einen  Unickfehler  vdrmbthete^  Der  mit  ao'  Yie* 
lern  Sehnrfsinn  vom  Hrn.  Verf.   bebandelte  GegenaUnd 
iHrd-geWifa  eine  weitere  Präfnn^ , :  mit' UhteiraaMdnng 
der  Zeiten  a«d  SDkxt&atelWi»/  iFerdoläiaen;    Die.AAn^te 
gibvoeilen." ''•      .•.'•••;  ^•^^•.;  .1    u^  •    -n  r 

Omfto  40  Indla  Htlerariis^  regendia ,'  mnnerja  mkmak 
di'eadba'^MittM^  qua  niine  edilä  <oletnniai  annaaaanai 
ntm  ettidftdd«  in  Lyeee«  WilNmbtrg:  d«  <.  :Nev^>H<JMI 
celebranda  indieit  Frid.'Trüuf^..Fritd€mann\  Pkib^On  ' 
AA;  £»L.  Mag.  Lyeei  Reolor  etc.  .  WilUnb.  i&ao;  io 
libr«  Zlnimefmann.  44  S.  S«  *  -  .     .     '• 

Naiobde«  der  anirdise^Jl^ner  jede  Misdeatnng  im 
Wahlid#B  6egeaiatalideai«itfbratv  Qod  den  hoben  Wnrdi' 
dea  Geaclfäflb  der  Jiigen^ildnng  überhlrapti  därgeMeDI 
kcty  "lieht  «r  Kwe7'£ige^€hi^tfi»9  die  Tön  dvoi  flaetoc 
etiler  Sehniasatalt  ^mfk  ^Rncht  gefordert  werden^.  Gelnho*» 
aemkt^t'  utfdt:galer  ahÜicher-Ch^akler,'  niobt  bh>k.  im 
AH'gemeffeen  /  e«Ddern  mft  Anwendung  .  anf  die  MHriei 
den  Ubtetfriolit.  und  die  DiacipKn^  in  einem  lierediea  wm 
cleanaehed  Vortrage^  belehrend.;  dnrdh.  Hey  demV  Ab» 
drtiokfc  aber  aind  vide  Anmerlniigetf ,  •  «riautemde .  und 
l>eweieeikde  StSoHen;-  ana  «lUn  nnd  neuen  aefarita^ltern^ 
kinsQgekomoieit,'  die  niebt  nor^idea  Schülern  i.  ¥n»  Ati< 
beichetdene- V&  aagl^  nntaHch  aeya  -werden,  .Daa  TuJ^ 
ceoiti  EU  Witt.  •kani\  eich  einea  den  aufgestelften  Forde* 
rnngen  so  entaprecbenden  Vnratefaera.  iti  der  Tbat  er* 
freuen«  .?-•-. 

2um- Andenken  an  Dr«  *JohrFTudr^  Raufocb*  Ein« 
kdoi^aa^btift  etc«    Yen  tkr. '€kriMt.  iFmcfUBgott  ^eiAee 
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(Slüilitiidir.  4er  Kta»  RUtofakita;  au  li^ait^  Iid|pte, 
'  gcdv.^  b.  DÖnch.  18A9.  36  S.  &  .    . 
r      Or.'  Rtupaeh ;  FrgL  .*n  >Matk  Mi  PbysiiL  «b  in 
lAmgm.^AilVntkaA:  mtit  SO'  2MrMipilft  i.  inU  «7;^  gtki 

&dini€ty«r^YerftnttaJiel^'  Setao^iScludUaie;  •rin  fdict 
' '  |3Uftr.ifiter  ,  feine.  Verflicinite  »ottdiw  lLilieitek«d.  («idi 
«udi  darch  «äti  TdtMMOty werben.  10  dem  vmm  Auf- 
Mike  dt^e>'  BrogwiT.vogi  Dir.  i|rn.:ivcvi  BrieMR  ge- 
#*lrikl«rt,  d«n*l'>fb|^  ein  TnBqergedidii;  ^wi  J^dnle, 
itiidfffiiidUck<4ia.,/2fct<*tfi  Ifbur*  KilteuUd.  sn  Litgiiiw, 
MiKildieli.  iäi&'ibik)  (Iiiiitt:*«&t9^  -  . ..  -  h  '  . 

)<     t  D«ii.e&'  Nhi^.varde  dio  Migir^folia  iGadScUoilirfi^f 
»•nniltä.vFiiedR.  ^.WHUi«  $ic;iiiilillo,^.iiiitt'  itkrgm9WP»ck 
und  der  RecbUstadien  Befliss.  gelialteo,   worip^  dr  vif* 
tn^o'Aritpriidfnirii'«  .fotaro.rei.  M^alHMl^  .fvatf^p^ft»  ess« 
mcwMMeum.'  Di«,  JäinUdaifgfsebiilt  ^diff  Htf^nk^OiNi«  Hfimk* 
Idc/^Bienrlr.  iai:  .'Int^TfMralAliQliuni  eV  Bcffpa|l«|^;«|||,pl<i^• 
mküM^A  Jure. SiiXQifito.:5yl<oge  Gap,  Vi»  (  i3  S.  in  4.) 
iind«;seiet,  daft:  dibr  Vierkäiifer  «^loe«  ;G!atff»  j^oreuf  ?in* 
Hypothek  siebt ,    wi^nn  er  dieselbe  «n  nk«  Küoftr  nb^r" 
wissen«. «»d  dieser  ^ie  eiigllno|fiiiien ,    «uck  wobl  neos 
WJQDlrSgtt  .dsfüber  geseblossen  Mt;»    itai^li  yoD  »^Vtr* 
Vintti^bUiit -ffidL.dem  RefrsfA  nicht  befrc^^. werde« 
i.   i'  'iMmwvationeä, qi^atäim  ^  gangrcen«  nosospiqislii 
«fnkfl  A.  1|.  s.  X&Vs  LipiUe  im«inNMes:iVsiii4iwm.iiik^ 
sntiDrgimssata'rst,    IMsi»- iMng:  .Chirurg«.  iMd^   qua«  «— 
yilMdide  J.  C  F.  Lenni#<,    jPhiK.et  iAfd^Qrt^  Fm^HcI 
»cecs^  .«v*  prQ:89s»mts,fta(Med«  et  Cbir«' höiMMrihgs -7 
fU/Xit  filov.  def..«nMCo/c>  lüidlM^  Mrmu^^r  Li^«  M«<1« 
•coc.'^te«  b.  fiUnU^  88 -8.''  in  4f»  Der  Vf«<  der^  in  MP<* 
I77^i^eb.y  oicb*  erhsIfeMnt  Privalnntfniehf,  enfbji^gcr 
\ib\rj  1 79$.,  in  Wiiesbarg,  Bmabergi  Wusn  y  dudkl  ooA 
bfober  libon  practicwt  haty  irSgt  seioe  in  Ueitgeo  Krieg«- 
apUSIern«  t8iS.  gemachten  BeohachluQgfBii  .über  den  Hd« 
pilalbratid  mit  begrüi^kten  EiMutenifigefi  wbt,. 

D^»  Hrn.  Procanceli«  Dr.  Ludwig  'Prograniai  aar 
Dfx»mothM  (wöbey  tf  la'c.Rade  die<V0rdienatA  des  An- 
gittt  QairiiMU  Biviana.  Bn  .die  Vmiy^  viUiiaU)  hat  4it 
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Gelehrte  GefeUtdiiiRiii*    PnAiv^rtheilnngen«   ^iff 


i:    Cafalecti  litteraria  p^y^ica  et  nifdica.  XIII. 
ca  Wferncriäoa  »I.-(i5-$.'4it  4.)  wömi  thrils  d« 
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Bibliotbeca* 

niga  Gegner  des    sei.    Bergr.    Werner    genannt, '  theili 

Schriflreri  melirerer  •A«(itengiT*Mieellbeii>  (Von'ltr^'MO-* 

374.  der  Biblw  WO^trfgeftihrt  :^in*/  A    ' 

IMrch'aUergn.  Kkntr,  v'016  9.  Oet;  ist  ^er  h^it^iÜg^ 
PeehtftieMt^T  bey^faieBigefünir.  tin' CarF  ^cntiieb  RÜk^ 
1er,  ieiiMf  hohen  Alters  Wgen-;  tnil'Fl^n^ion  ftf-tlah»^ 
stand  TM-settr  nnd  diese  Stelle  d^  iM^.-  BirfMidart^ 
Junker  des  Büsf^reti-HepmenUl  Hv^\  Ji}h^^  Adalf  Lüdli^» 
Wtrntr,  tau  eineto  Gehalt,  übei^rffgeh^^orden«    *  *^  ^  "^ 

I     »  Gelehrte  Gesellschaften*  i         -'  * 

Die  Geaellscfaaft  der  Künste  und  WiMenschafleit^^ 
die  Prcnrinz  Utrecht  trat ,  in  einer  dep  a4,  Janjr  wehelJ 
teoen  Mitsang ,  ff rn«  -Prof.  ^Baehmänn  In '  J^tm »  *  fttr^VHNi 
Beant^ttrtnifg  der  ft»g0^I>erf  n^n^Hofftn^  d^ff  Phji^ 
$ik  und  J^sfckologU  einst  v^erim  \^n^z^^  v$rmind^ 
Wissenschaften  bettaehtet  Wtrd€tt\l 'deren' gemeinsehti^i^ 
Ikhtr  Begriff  in  der  speculnävinBHtioSopftkHsf^^itAit  > 
blos*die  göldne  Medaille  ak  Preis-  «oek^lnmit,  ^»oiliielrir 
anoh  dre  Abhetidhiii^  desselbeift,  welche  tir'*!«  Mft^filr 
heranagebeti  ■  wird ,  sa  dett  »chekistoli  philosophische» 
Prodact^tt  unserer  Zerr  gereebnen  **   • 

*  JLNe  KM.  dedttche'  GeseMecftaft  an  K<)tiigirt>erg  :hct 
den  Regi«nings-Ghef~PriUideiiteti^  Htt^,  Bmtmßitm^*^  «tf 
ihrem  P^otecter  gewählt.    •  *  '. 

f      .    Pieissvertfaeilungeii^  .         :<  «: 

.  .  •.   '     '■       .        :•       .'         ..     -.  *:.'*..••.••.-. 

Am  a5.  Mürz  war  m  Peslh,  «e  PrelsirthetläBlf J^hr 
grosaeRtHiairoxibänyischeii  Stiftqiig  zw  -ft^foidernA^  der 
uegyat.^' Literatur.  Die  beyde»  ^oiM^li  PreiM  «rhiel* 
teo '  der  hais^  Ralh  ond  Studien  -  ObercHheet;*  iiii>  Reaber 
Bezirk  ,i  Hr;  Geo;  Fejef*  mA  Hr;  KisfatOdi.  ÄtiÜere 
Pretae  wurden  dtem  <«Mn  Terst.)  ^A^a«»  Hon»4lh  ;  '  «Wejr 
dem  Grafen  Ja^eph  TehM ,  .atwseror*.  Preüe  deija»  te^ 
form.  Pred*  zu  Kombrn  Hrn.  Jos.  Kolme^r  tr.  deib^rell 
Pred.  zu  Szethmir-Nemeti,'  j^qiN.  GMeetheili^  Die 
Hrn.  Ftjer  und  Gr4  Teleli  hi*eft*ihre  ftreiso  z«i  neuett 
Aufgeben  ausgesetzt!)  Br.  Ki^eliidi*  seiaen  Mr  Herensg^ 
eines  iliagyar«  Vaaeheitboeha  fiiriSst.    > 
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ftt%   .-  KmIut.  reo 'SehttlmDL 

^Achrichttii  von  Schulesu 

.  tKt.Kdnigl.  LandMlUie  sn  Orivoi«  iMging  «n  96* 
Oet  Abend«  um  7  Uhr  ii'tp  Todteitftfjrei  ihret  «a  früh 
l^ÜNHlf  I011  «deL  latpeclort^  d«t  Ob«rh«fr.  Lodw.  £h« 
xfofri  ir4i>a  lUckei  auf  ^ia«  .würdijKe  .Weiie«  V«a  dem 
Hrn.  flLflvBt  A<)>uiicta0  «(»ü  Pr«£  Weichtrt  tirt  •»«  treff- 
li«li«.4«leiD. -fiJtgi«  gi^erMfC  ond  aof  3  Polio- Bogen  ge- 
4«||cjkf ^  ulr  Eipia^opgiü^hrift  Mi«g«grb«fi  werden.  Vor 
vnd  aacb  doa  gehtlioo^o  ttedeo  wotd^  Motik  aaigefiluf, 
wom  dor  dettltche  Text  ebeiffalU  gedrackt  ist 

Von  dem  Gymiia«iiB^  xa  Bauirea  iit  der  bisherige 
Coarector  Hr;  Nf«  •  Öm»  alt  Profeaaof  aad^  Lebrer  der 
llatbenatik  an  die  Laadachale  zu  St.  ACra  in  Meiiiea 
^S^^'S^'^  I**  0^n^it  grieoh.  «ApphitchbOy  «acb  im  lo- 
Üm  bea  iJialekl  abgefaaUen ,  schöB«a  Ode  Hof  tmnta  Ab* 
Mfsg.ft#t  M^n  «Napblblger j  der  bifb«r*  Sabreetor,  Bt.  M. 
£fy(n$t  K4uß9r4ißQ^ub^4fit  Freandschaft  aoagedrockt 
ih^WH  v^  ue  ^9^^9.THP  ufmm»  «ireA^ärr«  E^.  Kai-  1 
99(i,  .Lejipjfti^^  b.  'iV|icfaa*lg.gedr.  in .4. 
3).M  A|a  19,  0«t»  hMUa^  dar  ouamefar.  Rector  det  Ly- 
tpniM^^B  WilUffb«i;g,.  Hv.  M.'JFrttdr.  Traugon  Fni- 
4fl9Maa  al^c^via  NaebfoJi^r  iia  Conreetoral,  der  biibe- 
3^  Sttbra^or  ^q»  FraMCMceam  xa  Verbat,-  Un  M,  Gn- 
gor  IVith,  Nitzsch^ikrt  Atilrittsratfea  ^ -eraterer  de  lo- 
4i»^  lii^raröa^^gaodiä ;  leUtere?  da  lin^aariiai.  diKip)ii|t 
Vl  ^cMi».;^44lliqttf .  liat|ii«  tapatend«.  Lttateim  baban  di« 
Schüler  ein  gedrucktes  Glöckwjanachaogvg^dicfat/  ^^^ 
•ton  dem  Schaler  ^eler  Cl.  laler  Ordn!,  Fard.  Goltlieb 
Bernhard  a.  Beixig,  verferligte  laf.  Ode .  die  poetiich« 
Geiat  uad  fleta«ige]|  Lirsen  der  ctoaiaabftn  Dichter  dei 
AUertbama  verrätb ,  iiberreidit  Die  Zahl  der  ualcf 
acJc^hoatenlMittkr  am  3  Closoo  iat  55.  ' 
4  ;.  Da«  OynInIfeiiMBa  u^Lyocum  au.Möaiiih^  hatte  im «^ 
gf^chenea^dialjjalire  looo  Schüler,  dio  VoIkiacholcD  Tar 
4«n  eritanJßlemelilarBbterrijcht  beatiromt»  über  $300 Schul- 
kiader;  di^'weibiiobe  Foie^tagaacbak?  tf arda  yao  loooer- 
wa€l|een0a^M$dtbaa«&ejrwiltig  baaQchtaad  in  der  »Sw 
IMiep^  FeyarttfgaBehuia  SAD  0«aeUe«i,  i3Sa  L^hrUage  nü- 
lafftidMat.    .     : 

V  Als  £inte<kiBg»adurfA  zav  6ffiMtl.  Prüfung  der  SchJf*- 
^«gwhea,  Ddinaahi^lft  hat  der  ISlifQtor,  Hr.  Dr.  Ä  P-E- 
JE*i»«rirfi  jajnauUobemaUnagtdea  dritten  Getangf«  ^«' 
Georg,  Virgilü  xa  ScKJeamrjg  iSa«^  «pyrf  60  A  ia  8.  •»«' 
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^  ToOeiftUe 

\  . 

tntgegete»^  .  dt«  treu  ist,  ab«  wemg  poel^itdien  Wertk 
hat.  •  J  \    ,  .  ,      T 

Als  EiBUdangstclMrift  tnr   Pröfiing  der  Sciiolcfr  xa'  . 
Hnsuin  hat  der  Hector,    J.  B.  Frv^t,  iSaö.  eioe  Afak  , 
lof  4a  S$.  in  4>  Ueber  Zeitgeiiibl  in  Beurtfaedttng  MPeiit% 
licher  ScÜoleh»  bekiomt  gemeeKl,  die  iiele  bekerstgüngst 
werthe.BieiBcrkuagon^'gegett  anbiJligeii.  Tedcl<:dcr  Seim* 
leb  und  Ibrer  Einrichlim^en  utidllebrer 'eiifis9lt>         y^ 

Za  Portrtii'^Prineey  der  Heoptetedt  det  republ^uui«    . 
Haiti's  ut  fcbon  i8ij6.  vom  Präsideiilen  Felhion  efll^Nlbl 
tional-Lyceom  gegründet  wordui^  deiseir  ilriger.  Dkecf, 
Inßirtüc  beittt     Vor   Korsem   #arde .  dt^   er.tte   MPend. 
Prüfung  daxin  gefaeUeD»    Der  wecbielaeitigi^.  UateriiieMt  * 
ist  auf  Haiti  eingeführt»  .       '^   .  -  /,  : 

Die  Scbulen  der  Jeantten  in  Spanien  lind  ge^bhx. 
sen  nad  die  Zöglinge  enthaaeo.  \       '^ 

In  Kieke  iat  iiir  die  Woiwodaebaft  Cracan  ein  Ly^ 
cenol  von  6  Claaacn,  dunfh  VereijiSfanga;we7cr'«fichar 
Uo ,  geatiitet  worden.  ...» 

In  detu  groaaen  Colleginm    au  Cfnos  atndirten  ktt 
Semaifar  i^&  (4oo  Griechen^  76  Aaalttnder^   nttter^welr    . 
eben  3»  Atnericaner).  .    .       ,      r 

ZtL  Srlängen  iat  daa  biahfrige  Gjiaiuaiitm  gleidb 
den  andern  gelehrten  Bildangfanatalten  in  kaiera  eiog^ 
richtet^  ao  dafa  die  AnaiaU  ein  OyoMaaiUBi^  Rrogjrinn^ 
ainm  ^nad  Vorbereitungaacbi^la  enthUt  £a  iat  den  i* 
Nov.  eröffnet  ti«>rden.  , 

Daa  biiniaterinm  der  geiaH.  tJnterri^^llta-  n.  Medidikal^ 
Angelegenheiten  su  Berlin  bat  eine  Parlie  deä  Kraffliachea 
dantaeb.«-lAtei9t  Leädeolia  gefcanft,  dieae^ati  die  lO'  Con« 
aiatotiea^dcr  Preoaa.  McMiarcitiei  Vertheilt ,  ai«  an^fleaaar^ 
ge  Schüler  zn  vertheilen  mit  AnArag,  das  Werk  in.  den 
Amiabttttern  auf  eine  aaiiiem  Werth  angemesaeoe  Wei* 
ae  an  enpiehlen ;  die>  Uiraolorea  aller  Gymnaasen  soer 
Eiofuhrting  und  aam  Sammeln  von  Pr&numerantam  —rfi 
Benntanng  der  von  deoü  Verleger  angeboteaän  UUigaMi 
Bediafaageti  «o&nfbkdein.  ^ 

Todesfillle  vom  Jalijr  .  iSfio. .    >. ,    /• 

^m  sSs  Sept.  atarb  an  Heimerabeia  Graf  Anmn  f% 

Beldtrbuschj    dem  ea  Bonn  groaaetitheUa  mit  verdankt^ 
dabaie  UniveraiataMädl  iat,  62mI«  alt  «^ 
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899      Beföi^derangen  ond  Sltfenbeseigungeo» 

1  km  lii.  Oct»  sti  KflIiMJli  der  44iige\^  Sopedot.  iml 
Pastor  ATic/i.  Christian  Si^ntll,  ä3  J,  8  Mon.  alt. 
j'  Am  i5.  i>ctv  sa  Paiw  .tief'  k6n.  dänische  Gesandte 
mn  franz.  üefc^  Grat  VQn}Wäluradorff.(y»i,  einer  dSu. 
Schrill  «über  VerbessaruBg.dcr  Geföngjusse,  Keiioer  der 
acb6neD  WioensdiafteiiX  6o  J,  alt«.    . 

-      Am   i^M   Ot;U .  an  IlatinQver   das  Hofr»  JoA.   J>aJt. 
JliimJerg,  iiD :85.fJ*  d.  A. 

Am  'i6..0et.  aa.i«ät^nhrim  bey.  Dilliogeii  der  Prof« 
4.  Tlieoli  nud  .PaetBOtor.  dirr  Univer^iltt  aa  Landahat; 
PaUficiu9  BeneSti  Zimmery  im  68.  J.  d.A» 

'.'Am  ^&*  Oct.  sa  l.iegnita  der  Köii.  Preoss.  Geh. 
Ratk.niid  Regieriingsdir.f  Dr.  Carl  Stephan- JUcht€r  {gAm 
mu  Leipzig)  im  43.  J.  d.  AU.   < 

Am,  34.  Oct.-zyi  BAoh  iip  Ohermauakreise  der  ia 
der  Literalurg^scbichte  kerühmte  Prälat  der  Benediot. 
Abiey  Baiur,  DenntrkirK 

Am  2&  üct.  zu  Fceybet«  der  KönigU  Sachs.  Berg-» 
akademie-rlpspector  Ludwig  Gustav  Ftniinand  KöliUr^ 
ioi  noch  nicht  Töllendeten  Sl6. ' J.  d.  A« 

Am  39.  .Oct  an  Zwickau^ der  Siteste  Bärgexmeiata 
Tobias  Hempel,  im  83.  J.  d.  A«  durch  seine.  Sehr«  db 
düa  Laribas  n.  a.  \iad  VerdienaMi  am  die.tiaaige  Schale 
«asgea^'khneti  , 

Am  4.  NoT.a«  B^lia  der  FostseoteUr,  Crüger. 

Beförderungen  und  Shrenb^e^eigungeiu 

'•  .    •    .    .  ,     /      • 

Der  bekannte  mas,  fcaia.  SCaalar*  Hr.  PmSiourizmfitt 
'^ivirU.  ^aatsrath  ge^rarden,  im  Beparl.  d*  «uswürL  An« 
gel»  aa;St.  Petsrsbi^rg^      -    . 

Der  Bischof  JPtlham  so  E&^ter  ist  naeb  Lincola 
^^Mrsetzt  worden  and  an-  aeime  SteUe  Dr*  W»  Carty  ge^ 


<  Der  biaber.  Oberjesluspxocuralor,  Vh:  Fmtrkin,  iafr 
Tom  Könige  von  Wiirtemberg.  zum  ObcrhürgermeisUr 
Ton  Stattgart  ernannt  worden. 

Der  Privätdoccnt  H(.  D.  Rogge  in  Königsberg  ist 
daselbst  aa«fterCNrt.  Frol'esaoif  in  det  Jurist*'  Fecultät  ge- 
worden. 

.*^  Bar  bisher,  «ässerordl  Frofeakir  .anf  der  Uai^.  na 
Jf  na>  Hr.  Dr.  Carl  Aeisigf  hat  eine-  ansleroxd.  J^refte^ 
•or  in  der  philoa.  Es^  ia  flaue  efehaUnn« 
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Bocdenrerbote  md  An^tUgmhtki^  der,  Presse.  Ml 

D^r  HMs.  käts,  Oetiwdte  n»  BsrliOi  Hn  p^n  jlla^ 
fäuf  ist  in  dso  polniBchen  GrafensUnd'crbobfn  worde^ 

Der  V«rf.  einei  'Aoise  nnvk  den  Caucaiu»,  Hr«  CaU 
kg.  R«th  undDoffi.  phil.  Jf^iZ/i.  ^m  Fr/ygang  (bishsr' 
Ge^nndfchsfUecr. .  im  HsasV^  '1^  Hmt,  Kais;  General« 
coDful  in  Leipsig  angestcUi  woMen  und  daselbst  tege* 
kommen. 

Der  Chnrhess.  Gessndte  am  Kön«  SfiiJis.  Hofe,  Ilr» 
E.  F.  G«  O.  ven  der  Maliburg  (üehwwt^er  dt$  Csldsron), 
ist  Rilier   des   Chiurhess.    goldnen    Löwen  «-.Ordens    ge*  , 
wiurden» 

Der  kdo.  ba^et.  Oberstndien-  Hiid  Oberkircbenrstk »' 
Br.  Ritter  voil  Wismayr^  hat  Tom  Grossheis.  von. He*« 
•en  ^M  Ritterkrcni  crater  CUSse  des  grossh,  Haiia*-'  «nd 
VerdienatordsDS  erhalten* 

Hr.  Cont.  Ratfa  Carl  Chriit^  Sili€nre{eh  bleibt,  ,naeh 
bewilligter  Gehaltserhöhung,  in  Zerbst  ud  gebt  nichl 
naeh  Freyberg  als  Superintendent. 


Bücherverbote  und  Angdegenheiten  der  \ 
Presse.  -   .  . 

In.  Neapel  ist  im  Sept.  eine  .Verordnong  ersohienms 
fir  .Buchdrackereyen  undBuchhandlnngen,  nach  weichet 
kein  Buch  ohne  Naihen  des  Dmckers  oder  Verfassers 
hetanshoinntti»  darf.  " 

Den  Biscfaöfeii  in  Spenien  ist  das  Rbcht,  Bücher  ra 
▼ethieten  /  dkia  ste^naebAnf  hebttng  der  Jesaiten  ansäb^ 
ton,  doreh  die  Cörlee  genommen  worden. 

Die  so  Sittard  im  Lütticbfchcn  Erscheinende  perio«^  ' 
'isshe  Schi-ift:    Beeueil  de  neuvtllrs,   wekhe  eHe\Attf-^ 
iltie,  deren  Drück  in  den  deutschen  Bondesstaaten  tiit^ht 
gstlattet  wird,    dufnehmeu  soll,    ist  auf  Anregung  dee 
Bäadestajgs  in'eliefi  deutschen  Staaten  Terboten. 

Die  k5ni^l.  .Preuss.  Regi«rnug  hat  den  Vertrieb  den 
Scbrift:  Maniücrspt  atis  SHddeutschliaid ,  in  sSmu^liicheii 
preüss«'  Staaten  verboten. 

In  Madrid  ist  der  Entwurf  des  Gesetxe»  über  Prellt 
frnheii,  a^  ^6  Artikeln  bestehend,  angenominMi  Wor« 
^^D*  Gescb worne  müssen .  entsuheiden,  ob  der  VeriAiseff 
einer  Schrift  gerichtlich  verfolgt  werden  soll. 

Der  seit  einem  Jahre  sn  Dannatadti  wegen  Abfjs« 
iaag  und  Verbreitung  der  Druckschrift :  Frag-  und  Ant- 
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aai   v      ...    ^Vcrichiedcne  IiMlitote. 

wdftbildüein'iiber  Alterlcy;  was  im  >deatM:li00  V«torU»« 
dk  betonders  Notk  tliut,  Terhaftete  Lieut.  Schulz  .ist 
dnrcli  ein»  Vom "Gronhersoge  baftStigtea,  Urtlirii  dm 
KriegAgeTOhU  vttllig  frey^esprocbcn  woffdan,  bat  aber 
^  die  Iriibcr  geiaqhio  Entlasiqog  aua  dem  Kr^q^adienaU 
etlMitofiu  .  .  i      •.    •:      "  v' 

Verschiedene  Institute* 

Von  dem  neaen  Taubuiuiiraen*IniiitQt  zn  Camberg 
im  NiaaaniMbeb  (anter- des  taubatammen  Hrci*  Hugo  von 
firbiti' Leilung)  gibt  .daa  Landwirtbtcb;  WocbanbK  Sit 
dai  Herz.  Naaaan  Nr,  5$,  und  daraua  daa  fllorgenbl.  Nr« 
339.  Nachriebt« 

'Ztt  Wlodabeim  im  K0n.  Baieni  exittixt  leit  4  Jah- 
ren eid  Hendloiigf'Lebr-lDBtiruf ,  deaaen  Stifter  aind  Di» 
rector,  Hr.  Keil ,  von  .der  pbüoiopb,  EacoItKt  an  Erlan- 
gen die  Doctorwürde  erhalten  hat ,  daa  sich  neuerlicli 
noch  mehr  vervollkommnet  nod  erweitert  hat  'und  itst 
faat  5o  Zöglinge  entNll^t. 

ISr.  Hofr«  Tr^mmsdorß'  za  Erfurt  %vird  sein ,  aeü 
dS  Jabten  beatehendea,  nützJtchea  Pharmacentisch-cbemi« 
acbet  Initilut|^daa  er  aolzngeben  entachloaaen  war,  dock 
aoeb  einige  Jahre  idrlaetzen  und  sa  Ottern  etoea  ähenea 
I^ehrgang'  erttffnen. . 

<•  '  Zn  Tharandt  ist  «m  3.  Oct.  i8ac«  von  den  Herrea 
Carl  Mtrkd  nnd  Capitän  Carl  Fr,  Sitdd  eine  Vorscholo 
JKt  künftige  Land-  n,  Foratwirihe eröffnet  worden,  berechnet 
auf  34Z&iglinge^difltn  dem  Aller  v<|n»o— i6Jahli»ttaiii|e*« 
mommen  werden,  und  besiimmt  nicht  nur  zor  AoaUi- 
düng  fixr  d«n  angegebenen  Zweck ,  sondern  anch  liir  an- 
dere Zwecke  dea  biirgerL  Lebena,  wie  die  bedeutend« 
Zahl  der  von. 4  Lehrern  vorzutragenden liobrgegenstlnd» 
beweiaet,  unter  denen  religiöse  Moral  und  Grnnddäzo 
der  Recbtslehre  oben  an  alehen  (Religionaiehre  aber  mld^ 
erwähnt  ist). 

Am  23.  JuL  iat  zu  Frankfort  nm  Main  daa  neu«* 
liocak  der  Sonntagaachule  für  Lehrltogd  nnd   GeseUea 
eingeweiht  worden. 

Ebendaaelbst  ist  ein  Laaouteriohee  InstHnt  inr  di# 
mgUicho  Sprache  nngekiindigt. 
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II«««!.  tr,  J,  la*,  S^tem  der  rtinen,  popnlSr-pralctischen^ 
-  christliehen  ReligioiM  -  tuid  Sitienlehre.  Ein  HandbAsh  ^für 
Ral%ioiMiekrttr^  und  angehende  TheoIo(^en.  ,  £rster  Theil, 
di«  Religionslehre.  Zweiter  Theil,  die  Sitlenlehre  in  2  Bibi- 
den*  gr.  8.  ir  Th'eil  1  Rthl.  ao  gr.  ar  Theil  tr  Band  1  RthL 
ao  gr. 

Die  Lehre  Jesu  und  seiner  Apostel  in  ihrer  edlen  Einfach- 
heit, I»auterkeit  und  Schönheit,  als  das,  was  »ie  ist  und  seyn 
soll  \  alt  eine  dutcl^ut  *  praktische ,  popullire ,  v  e  r  n  ü  n  f  t  ig  e , 
für  die  Menschen  aller  Zeiten  passende  göttlicne 
Religionslehre  in  allgemein -verständlicher  Sprache,  und  xui^ 
gleich  den  Denker  befriedigend  darzustellen,  zu  dem  Ende 
also  den  wMiren  Kern  dejr  Jesuslefafe  von  seiqer  HtiUe  und  al* 
len  ans  derselben  hervorgegangenen  fremdartigen  Theilen  zu 
sclieiden ,  di»  verschiedenen  Lehren  des  Ghristenthums  syste-' 
matisch  zu  ordnen,  nach  richtigen  exegetischen  Grundsätzen^ 
%u  elQäutem  und  weiter  tu  entwickeln,  «ihre  Harmonie  mit  der 

Sesunden  Vernunft  und  ihre  praktische  Tendenz  zu  zeigen,  und 
es  Ghristen^iin|s  Herrliche  Sittenlehre  in  das  gehörige 
Liicht  zu  stellen ,  so  wie  es  für  den  praktischen  Theologen  im 
Amte  Bedürfniss  ist,  ist  der  Zweck  dieses  Werkes  und  mit  dem- 
seiben  in  einer  Reihe  kleiner  systematisch  geordneter  Abhand- 
lungen ,  geeignet  zur  Vorbereitung  auf  Religionsvorlrfige  und 
luLteche tische  Unterweisung!,  gewiss  einem  wahren  4ieiiürfniss 
d#r  Rellgionslehrer  und  angehenden  Theologen  abgeholfen. 
D^r  zweite  Band  der  Sittenlehre,  der  dos  Ganze  beschliesst,  er-  . 
scheint  unfehlbar  ztir  Ostermesse  182 k^     .  % 

Desselben  Verfasser»  • 

JBeweis  der  Wahrheit  tmd  Gfittlichkeit  der  christlichen  Reli- 
gion fBr  Jedermann,  nebst  fünf  Paragraphen  aus  dem  Kir- 
chenrechte der  ffesunden  Vernunft  gr.  8.  8  gr. 
ist  eine  bei  der  sinkenden  Achtung  für  diese  hochwichtige  An- 
gelegenheit der  Menschheit  aller  C^nfessioneu  wahrhaft  erfi^u- 
iche  Erscheinung  xmd  in  Hinsicht  auf  die  Behandlung  gleich 
neu  und  interessante,  so  wie  die  fünf  Para^aphen  ein  ^ewiu 
nicht  missluiigener  Versuch,  das  protestanuscn^  Kirchenrecht 
ans  der  Vernunft  zu'begründ#ti**^I^pzig  im  Sept.  i8ao. 

Job.  Ambr.  barth« 


g' 


F.  C.  Kraft 8  deutsch •  lateinisches  Lexikon:  nus.  den  r8mi> 

sehen  Classikern  zusammengetragen  und  nach  den  neuesten 

und  besten  Hülfsmitteln  bearbeitet.    Erster  Theil,  A  —  Jod, 

ar  K  — Z  Pränüm.  Preis  für  beide  Theile  4  RthL  8  gr. 

Statt  aller  L^beserhebuitgea  dieiet  nUthigea  und  wicliligeu 
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Werks  maff  wiörtlicli  folgende  Receasioh  am  dem  Reyitoiinnfc 
f .  ar  Bd.  5s  H«ft  stehen :  „  Die  Erwartimg»  vretehe  d^  meHrm&lr 
gegebenen  Proben  dieser  mtibfaineii,  mit  Belesenli«tt>  Einncht 
und  Fleiss. ausgeführten  Arbeit  eiregien,  und  welpke  das  Ge- 
fühl des  Bedürfnisses  höher  spaunte ,  ist  gewiss  nicht  getäuscht 
worden. .  Vor  den  bishf^rigen  deutsch  -  latein.  Wörterbüchern 
zeichnet  es  sich  aus,  i.  4iu^ek  bei  weiten^  grössere  VcHstündig- 
keit  und  eine  bedeutende  Mehrzahl  von  deiftscheu  und  aualan- 
dischen  in  die  deutsche  Sprache  au^fnommenen,  ^inJEachen  und 
zusammengesetzten  Wörtern  ^und-KuAstausdrücken.  (Der  Verf. 
gibt  selbst  an,  dass  der  erste  Th'eil  über  3ooo< Artikel  entkalie» 
welche  bei  Scheller  und  Bauer  fehlen ,  iibrig#ns  sind  Teraltete» 
«etene  und  provinzielle  Ausdrücke  weggelassen  und  aus  dea 
Künsten ,  Disciplinen  und  Handwerken  nur  die  nöthigst^ni  Arr 
tikel  sAifgenommen  9  geographische  Artikel  sollen  üi  emem  An- 
h^aige  ziim  iten  Theil  folgen),  a  purchj  Aufnahme  und  Ueber- 
aetfung  Imgleich  mehrerer  ganzer  Redensarten,  «bei  deren  U<|ber- 
.,   tragung  die,  welche  mit  der  latein.  Sprache* noch  nicht  vertraut 

Senug  sind,  am  häufigsten  fehlen;  3.  durch  Treue,  Bestimmt* 
eit,  Classicität  Hnd  Fülle  der  gebrauchten  latein.  Ausdrücke. 

. '  (Der  Verf.. hat  dazu  freilich  nicnt  alle  Hül£smittel^  aber  dock 
mehrere,  und  vornehmlich  s#ine  eigene  ^un  Lesen  der  Claa* 
fikör  gemachten  Sammlungen  zur  latein.  Pnraseotogie  benutzt, 
ist  aucJv  durch  handschrinliche  Beiträge  unterstützt  worden)! 
4-  Durch  Erklärung  deutscher  Redensarten,  ^nn  diese  in  ver- 
schiede!^ em  Sinn  genommen ,  und  also  verschieden  ü|>ers^tzt 
werden  können.  6.  Durch  Beisetsuiig  der  Namen  der  altes 
(und  bisweilen  auch  der'' neuern)  Schriftsteller,  aus  welcheii 

'  eine  latein.  Redensart  oder  ein  Ausdruck  ceuommen  Ist,  so  <iaa» 
man  gleich  sehen  kann,  ai  vrie  ferne  er  cwsisch  isi.  Bei  einem. 
jungem  Gebrauch  werdeki  sich  freilich  wohl  MJIngel  und  Luk- 
ken entdecken,  aber  der  Vf«  weit  entfernt  sein  Werk  für  voll* 
kommen  zu  halten ,  bittet  auch  Freund^  und  Kenner  iev  lateiur 
Literatur  um  Mittheiliingen  von  Verbesserungen  und  ZqsJItzen» 
Sie  werden  di^yiinit  dankbarer  Anerkennung  des  vielen  wirkr 
üoh  geleisteten  und  der  darauf  gewandten  redlichen  Mühe 
thun,  un4  ien  Verfasser  und  Verlfger,  der  aqeh  auf  das  Aeus- 
eere  eine  lobenswjrrthe  Sorgfalt  gewfuidt,   uiid  einen  billigen 

.  Preis  gemacht  hat,  atifzumimtem  fort|d»ren,  wi^  es  acnoii 
4urch  die  ansehnliche  Subscription  gescltinen  ist.'^  . 

Um  das  mich  betreffende  Lob  um  ^o  mebr  tu  verdienen, 
wird  auf  Conrektuv,  ^ten  0ruck  und  gleiches  gutes  Panie^ 
noch  mehr  Sorj^falt  bei  dem  ^ten  Theil  ( der  meinen  Anstalten 
liach  binnen  einem  halben  Jahr  schon  erscheinen  kann  und 
vri|4)  verwendet  werden;  auch  will  ich  zur  EJrleich^^ruog  der 

'  Anschauung  in  Gymnasi^  denjenigen,  welche  bis  Michaelis^ 
Wiess^  Partieen  von  mir  direkt  mit  baarer.Biqseudung  io.  sächs. 
Geld  beziehen,  auf  3  £!xemplare  das  4te  frei  geben,  90-dtis9  ex- 
i^usive  Pofto  das  Exemplar  nur  3  Rthl.  6  gr.  kostet.  Buchhand- 
lungen können  «s  zw^r  nicht  ß6  biUigJ,  jetlo^h  in  Partieemaudi 
IfliUig  geben. 

V        ^  ]^rn9t  Kl^in, 

Sufili-  Hud  Kuqs'thändl^r  in  L^i|^zig  ^s  Mt^rs^Bi^. 

Vo»  D*Anbis8on's  Geogn^^sie  wird  eine  bereits  fertige 
Uel^ersetziing  beider  Bünde  niichstens  in  Wien  au^JLost^  te9 
VebtfsetteTt  im  Druck  er^chewen« 

J.  W-   T.  W. 
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KottmeitT,  AJ'C^'  T«^^  vnd  Materialiep  1^«!  St^i^efällen 

in  ^Ugemeinvr  und  besonderer^ Beziehung  gearbeitet;  jt  Bd* 

nebst  ei/iem  Anhange:  Trost  und  Erhebung  an  djsn  Grobem, 

in  Liedern  und  Liederfragmenten;  ar  Bd.,  nebst   einer  Ab'^ 

handlung  über  die  extemporfne'  Bedekunst;  Ate  verb/  und  . 

rervei.    Aiiil. ;    3r  Bd. ,    nebst  einer  Tollständigen  Sammlnnf  ' 

biblischer  Texte  tu  ReligionsVonri^en  dieser  Gattung,    it* 

▼erb.  twd  Term.  Aufl.  ^.  8.  ^  lUhl^ 
Das  Verdienstliche  dieser  Arbeit  ist  durch  di^  iitmier  wie- 
der nöthig  werdenden  neuen  Auflagen  gebührend  anerkannt 
worden,  ungewöhnlichere  Texte  siud  durch-  Interpretätioil 
i|nd  Accommodation  anwendbar  gemacht,  der  Gesichtspunjit 
der  Mannichfaltigk^it  der  Texte  .vontSglich  im  Auge  behaltea 
und  für  einen  Ifedeutenden  Vorrath  von  Betrachtungen  'für  spe- 
ciellere  ^Ile  j^esorgt.  Die  ^inf  eschalteteii  Gebetsformulare^ 
Intonationen,  Lieciei-verse,  so  wie  die  die  Pastoral  und  Begrab- 
nisspastoral  betreffeiiden  Bemerkungen ~  dienen  su  wahrhafter 
Bereicherung  des  Galizen.  Die  dem  2t^u  Bande  angehängt^ 
Abhandlung:  -\ 

\  über  die  extemporane  Hedek^nst, 
ist  schon  in  der  .«rsteti .  unct  «weiten  Ausgabe  äusserst  günstige 
aufgenommen  worden ,  und  erfreut  sich  sicher  auch  i'etct  des 
näiuliöhen  Beifalls,  da  der  würdige  Verf  nichts  unTj^sncht 
lies«,  ,sie  dem  i^tandpunktct  der  jetzigen  Zeit  auf  das  genauest» 
anzupassen.  Sie  ist  wiederum  besonders  abgedruckt  werdfii 
«nd  xviT  la  gr.  %u  bekommen  bei  dem  Verleger 

Joh..Ambr.  Barth« 

^     Neuere  Gommissionsartikel  von  Job.  Ambr.  Barth. 
Annalei(  gän^ales  der  sciences- physiques ;  par  M.  .M,  Bory 

de^^L  Vincent,  Drapiez  et  Van  Mbns.  4  [lomes  k  5  J^Traisoas* 

gr.  g.  (a  Bruxelles)  1H20.    16  Rthl.  netto. 
Bakkeri,  G. ,  Descriptio  .icon^s  pelvi^  femininae  et  ^chema-   , 

tum  capitis  infantilis.  4.  cum  tan.  aen.  in  folio' (Groningen) 

i«i6.    9  Rthl.  *  gr.       X    * 
-*    —    Redevoeriug  orer  het  rerschel  rßxt  des  Mensd|#n  Ka^ 

rakter  etc.  gr.  8.  (Groningen  <8i6). 
Bauer,  F.  A. ,  der  Messias  oder  die  heilige  OTangeUsche  Ge- 
~  acliichte.  gr.  8.  (Bamberg)  igao.    1  R|K1. 
B  y  d  r  a  g  e  n  tot  den  tegenwoordigen  Staat  Tan  het  animalisch 

Magnetismus  injons  Vaderlandf  door  G.  Bakker,   H.  Wol* 

tK«^«»  en  P.  Hendriksz.    16  u.  36s  Stück,  gr.  8«  (Grönin- 

gen>n9i4  u.  1818.    2  Rthl.  4  gr. 
Fähse,  M.  O.,  Observationer  er JÜcae  in  Plutarqhvl  opeM« 

buae  iilscribuntur  moralia  etHesychii  Lexicon«  4. 
F  r  i  e  d  1  ä  n  d  e  r ,  D.M.,   de  l'^ducation  physi^e  de  rhomme. 

gr.  8.  Paris  181Ö     a  Rthl    12  gr. 
Funk,  H  C,   cryptogamische  Gewächse  des 'Fichtelgebirge;, 

in  natürlicher  Gestalt  gesammlet.  ä48y  aSs,  36s  u.  275  Heff.  4* 

k  1 4  gr^  netto« 
Geschichte,   biblische,  für  Kinder;  ein.  Auszug  aus   dem 

grössern  Werke  aes  Hr.  Schmid.  a  Th.  8.  (Insprupl).     i  ftthl* 
IJammelburger  GonTOrsations - Lexicon.    Ankündigufig  und 

erstes  Probeheft.  2te  Aufl   8«    6  gr. 
Kirche,   die ,  Christi ,  ein  Werk  Gottes ,   keine  menschliche 

Erfindung.    £ine  Kirchweihpredigt,  gr.  8.    4  gr. 
Labil  1-ardiere,  J.  J.  de,-  novae, Ho^andiae  plantamm  spe- 

cimen.  'iSifj.  fascic.  '«..maj.  PaHs.     70  Rthl.  12  gr. 
La  Peyrousoi  P^ot  de ,  Supplement  k  l'histoire  abregde  dee 

plantes  des  Pyrenees.  gr.  8.  101 8*  broch.. 
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Laurmana,  M.  T*/  CoUecta^^ay  iiip«  notee  •critica«  et  com» 
mentalritts  in  epistolam  Judae.  gr.  8«  (Gtöxiingea),  i  lUhl. 
'2  gr. 

M  •  y  e  r  I  J.  IX I  Esprit,  origine  et  progr^  des  institattont  judi- 
cUiret  dea  pnncipaia  pays  de  rEurope.  Tom.  i  —  3.  gi.  8. 
,  1819.  ^ 

^eise,  merkwürdige,  über  Erlangen.  Dresden,  Cacsel  und 
Fulda  nach  Hänimeltburg.  is,  at,  58  Heft  8.  München.  i8ei. 

Schriften,  die  ächten,  der  apostolischen  Väter  des  Cle- 
mens You  Koxfkf  der  M.  M.  Icnaz  und  Polykiirp.  Aus 
der  Grundsprache  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  versehen 
von  K.  Unterkirch uer.  8.  (Ihsbruck)  1820.    1  EthL  h§i. 

Seidel,  der  exotische' Gärtner;  oder  die  Art  und  Weise,  ^vie 
die  Engländer  etc.  ren  Gushing.  gr.  8.  181 7«     ^  UM.  aa  gr. 

^homassen  a  l*huessink,  E^  F.,  Verliandeling  over  de 
Roodvonk.  gr.  8.  (Groningen)  1817    i  Rthl. 

Uebef  ScholcUfciplm*  Ideen  und  Vorschläge  für  Schaüekiei. 
gr.  8.  .6  «T* 

Wirner.  M..C.  F.  A.,  von  der  ausgezeichneten  l^rksamkeit 
des  Predigtamtes»    Eine  Synodal  -  Predigt  gr.  8.    2  gr. 

Wurzer, l^r.  F.»  über  £e  Soolbäder  zu  Nendovt  8.  geh. 
4  gr.    ' 


B«i  mir  ist  jetze  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen 

zu  erhalten: 
IWitzfunken  und  lichtleiter,  oder  neue  geordnete  Auswahl  Ton 
.  Gegenständen  des  Scherzes,    der  Laune,    des   VtTitzes  und 
Scharfsinns.    Zur  Erheiterung,  Beliutigung  und  Belehrungi 
.  J}ht  4ten  Bdes  ar  Gyclus  oder  8«  Heh. 

So  leicht  dürfte  es  keine  angenehmere  und  zugleich  gehalt- 
vollere Leetüre'  geben,  vorzÜglieh  für  Männer,  denen  Romane 
imd  ähnliche  Schriften  nicht  gnügen,  als  diese  VlTitzfunken  sind; 
indem  sie  eine  mit  vielem  Geschmack  gemachte  Sammlung  des 
vielfitltig  Zerstreuten  aus  dem. «osammten  Gebiet  des -Scherzes 
und  Witzes  in  seinen  so  mannigfaltigen  Gestaltungei;  enthalten. 
Jedes  Heft  kostet,  i  Rthl.  Das  ^te  Heft  wird  in  knrzen  erschei- 
nen,   Leipzig  im  Novb«  liao. 

Carl    Cnoblach« 


i  Rheinisches  Taschenbuch  für  das  Jahr  i8ai  * 
mit  Beiträgen  von  Cäzilie,  Gonz,  K](^g.  von  Nidd.a, 
Prätzel  u.  A.;  mit  Kupfern  von  Esslinger,  Halden* 
wang,  Lip«,  Schnell  u.  A.  Preis  in  elegantem  Pariser 
iand  üRthl«  zogr.  oder  6  fL  in  gewöhnlichem  Einband  iKthl. 
16  gr«  oder  9  iL  . 

.  Pamastadt  bei  Heyer  nnd  Lm^ 


In  der  Sandersehen  Buehhendlung  in  Berlin'  ist  so  eben  er- 
schienen und.  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  : 
Voss,  Jul.  V. ,  Kleine  Lebensgemälde  in  Brzähltihgen  8.  1  Rthl. 
Auch  md  durch  diese.  Handlung  stets  Exemplare  des 
Neuen  Testaments  in  heh-raischer  Spri^che,  m 
ganz  LedM  g^rinmden  zu  a  RthL  la  gr.  tn  beliehen. 
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S)ie   petita  e    ©d^rift 

in  i^eti^^tigter  Ueberfetfung 
mit    furzen    Vnmerion'gcn. 


e 


ine  ait^gtieicf^oet  gAnfHge  Sfufha^me  tourbe  btefem 
Stfretoerfr  fd|^Dir  glcni^  M  femer  dtfdfänmq  {tt  S:^et(^ 
mtb  btefitr  %eifaS  tfl  feitbem  tmmer  me^r  gefiiegelt. 
Son  einer  Sfnflage  wn  2000  (Sremplaren  fhtb  gr^nf 
ttHirtifl  mtr  tt^d^  400  @rem|>(aretr  t^or^ben,  itnb  ba 
imei  eble  ^eutfd(^e  QRdnner^  beten  3tAmtii  befottnt  )tt 
mad^  il^re  Sefci^eiben^eit  untetfagt  |at/  ;{ne  httti^U 
^iä)t  @uinitte  bargefd^ifen  l^aben,  um  ben  c^ne^m 
fi^on  (lEigen  Saben))retd  beö  Sudj^^  ne<|^  me^r  ju  Der» 
rittgem^  fo  ifl  m^t  ju  i^eifebt^  bafi  burd|^  biefeö  beut 
/teiufdl^en  ^nblifum  gemad(^te  ©efc^enf  bai  Wltpmf^ 
Sibeltperf  fcd^  balb  noc^  ntel^r  terbreiten^  nnb  fernen 
Jefem  gttm  Segen  geretdj^en  »erbe* 
'  3n  einer  fo  eben  an  aUt  Sndf^^anblungen  Xtntf^ 
lanM,  iut  ynentgelblic^en  Sert^etlnng^  )ott^ 
f<wbten  ^efonntma^^uug^  ber  {ugleidS^  bad  ®enbfd|^rei^ 
^«t  be^  J^erm  Senator*  »on  SReyer  an  ^erm  ^ro^^ 
feffor  ©r.  SWar^einecfe  ju  »erlin  beigebntcft  iflt,  ifl 


^«bpg  da«  Wpfc^  folgt.    D«r .  V£  JMcbrelkl  Un^t 

'  *  '  Digitizedby  Google   ^ 


über  biefe«  (Sttigni^  bai  SBeitere  gefagt  Seber  8u 
be(freunb  tt)irb  eittgelab^n;  jjtite  Sefoimtmoc^wig  bei 
feiner  93u^^nbltmg  atfotbent  ju  (afTen. 

S'aö  Sße^erifd^e  Si6eln>erf  befielt  auö  brei  Sim 
ben^  toon  benen  bid  je^t  jn>ei  erfd[^teiten  finb*  £cr 
brttte  tfl  im  Tixni  beinahe  t>oIleitbet  unb  wirb  in 
loenigen  Sodl^eit  au^gegtbeit  n^erbem  (Si  umfaft  Aber 
120  Sogen  bed  größten  Sftoi^formatö  ^  unb  (oflett 
bi^^er  6  X^oTer»  tiefer  ^rei^  tfl  bur^  bai  obengc^ 
badftc  ebelmät^ige  ©efd^fenf  ie^t  auf  3  X^akt  i  gr. 
DeiTninbert  ^  für  toeldf^en  e^  wn  ieber  Sud[^^anb{imj 
bejogen  werben  fann»  S3ei  einer  fftnftigen  Sn^^S^ 
tritt  ber  frühere  ^reid  öon  6  5£^alern^tt)i*ber  ein. 

SScn  bent  Xerte  bjefer  Sibefcandgdbe  fott  ün  9k 
brucf  D^ne  Slnmerfungen  t^eranßaltet  n^erben^  ber  bunfi 
gute^  Rapier  ^  fd^inen  Srucf  nnb  btlttgen  ^reid>  gleidf 
bem  ber  Safeler  Sibetn^  (i^  auiiti^nm  wirb. 

^ronff^irt  a*  SK»         i 
in  ber  ^nhftnufft  iB%o. 
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Mediclnische  Wissenschaften/ 


.1 


liehen '  Körpers  oder  ifoUständigh  Bescfy'eümm^ 
desselben  nach  det  naiürlichMn'i.Uge 'deiner  XS^mX/ 
.  poB  Dr.  Augus^t  Qari  Bock,^  ProsBctör-nM 
äMfi.  Thei4er  ßU  Leipzig*  JSrsiet'  Bandi  r3ie 
eJlgemein^  Anatomie  »und  die^  Be$chreibteng"des 
Kopfee  emtlioMend.  *  Mei9$efi^^  ^ß^idscMi  i'tttao« 
XXXIL  Sj&ß,  ^     i  Rihln  i%Gf* 

»    .  -1  •   ' 

;  Der  Vfy  TOTÜegtuder  Sctirifti  den  iK^Iv  beruht  dordi 
wma^  Beiehrtibuiig  de«  iBnftm  J<ervaapMr«#>  sttti^  «ü«* 
toomclMa.TUelM  'und  mebtere  ArttfbRLti»  Ptcrcr'«  £ii- 
«yclmwUti«  -ak  aiuMi  «litelrer  -Vo^züglidMt^o  praktifcQidb 
Anatonen  kennen,. 'iiatte  bty  dev  J)tfarbeitttdg  detaeMMii 
den  Zweigt  dadotch^  daüi  et  vonidet  iit.denietialbnii^ 
iftkM  Hattöböchera  gew6btalkh.be£^en  t)«f>tellufl)(;iali« 
.Viplt  utiddie  Tfaciio.  tm  Ztuammeff  hinge  iiBd  tfv  i^vdl^ 
satür lieben  Lage  ^schrieb;  aowohl  demjemgen,  d#i>aidl 
nach  beendigter  akadeini«cfaer  Lauibahn  ^alii  Bxamea 
.•der  Conus  Torbetoiten  inriU,  aU  atich.d^tn  prakUjicheii 
Axzte  ond  WiMidarcfe  Mir  leiclitern  Repelition  der  Ana- 
tomie'tiäuUdhj au. wenden.  Mit  yöUem»  Reofat  beaiirkt 
bierbey  der  gesclialzte  Vi.>  dals  c$  diesen  latzteren  hMb-- 
fig  aowobi  an  Gelagentieit«  als  ihrer  vielett  &escbflfie 
Wegen  an  Zell  fi^bltt  steh  mit 'dar  {»rakliacben  Zerglte^ 
dcntng  an  besofafllttgciii  wodarch  «ie  aber  tiach  und  »aeh 
d«r  Anatomie  salbit  ao  entwöhnt  werdt^Uj  Aifa  ra  ihlMl 
acbwar  wird,  aiob  ana  den  ayttematiscben  fieachraiMui'- 
gan  dar  einaalnen  Theila  .durob  Znaaüimenatfllung  aifl 
Tftllig  anschaulicbea  Bild  von  .den  ana '  «ehfern  Organaii 
beat«iendan  .  Apparaten  ^  •  20'  verschaffen*  Ein  solyhea 
Handbuch  aber>  'wclcfaaa  eidc  schne'Ma  Uebersitht  di^ 
Lage  und  yerbindungea  dar  Tbeile  Yerschafilt^  feUta 
«na  biaher^  wirintissan  eii  daher  dem  Vf;  nm  ao  sialif 
D^k  wiaaeo,  da&er  dta  viellaoben  ^hwierigkeitau,  welche 
siftit'darBeschretbQng  darTheile  nadb  ihrer  Lage  varbondeii 
aind,  wo  glttckliob  beaeitigte  and  dadurch  aufeineso  %weck-^ 
a&iaige  Art  ^enem  nbthwendigen  Bedürfniaee  abgehdlfefi 
bat«  Cegeimlbniger'BaDdenth&lt  S.  ]*«-8o«alaErnleit  eifie 
knraa'  fadrfingta  allgettetne  Aoatooiie^  iwiarAttf  die  «Se* 
aafaraikang  daa  Kepfaa  folgt.  Dar- V£  baeobrelM  matit 
Jilig.  M^ßeri.  i8aa«  BA  IK  Si*  ^  P 
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die  Enochien ,  Knorpel  and  Bänder^  idtdion  dk  Hukein, 
nad  mil  ibnen  diejenigen  Orgaoe,  welche  zwiicben  ih- 
nen der  ObwriUlche  nahe  liegen »  jc  B.  di^  Speickeidrii- 
•en»  lerner  die  Haut,  Gei^aaee,  Nerven >  endlich  dia  io- 
'  liarn  Tkeile.  Jeder  beaondern  Abtheilnng  iqlgt  .eine  «11- 
gßmMnt  Ueberaiclit  der  vorher  beaeliriebeneh  Thtüannd 
.naletlKt  eine  korse  Anleitung,, dieeelbea^a  nntei^naiien. 
Anaanr  dieaem  aUgein«iiieB  NitUen  beehaiefatigte  dai  Vf. 
.«ntih  menohe  B^cbfigung .  dea  .BekunnL^,  welche  dem 
Anatomen  vichtig  aeyn  wird*  ^  Die  V4;nen  aind  genauer 
vbeaebricben^  indam.  gens.  «orzüglicb  J^  Geflechte ,  wel- 
fibe  aie  nnter  den  Haut  tdlden^  aehr  iftatrnctiv  dargcateUt 
werden.  Die  Nerveiv  aind  überhaupt  voUstüodiger  nod 
fSweökmSeatger  nnd  i^ehr  !nack  Ihrer«  netüriifcbeii  Lage 
^luad  Verlauf  beachneben,  wie  beaondera  der  FaoiaU  uod 
ZiiognnachifiBdk^pfiierv  naeh  ibina  .Geflachten*  (Daia  der 
iNiaeaacheidewMidnerT  (N^v»  uaeopelalinae  tkwMe)  »- 
fwtilen  mit  awey  WutmIo  eatapringt,  jnöehle  cm  gau 
-Beue  Entdeckung  aeyn, )  Der  Scbloadkopf  iat  richtisK 
-anter  drey  Abtbeiloaigeai  den  Naaen-.,  Unnd-^uedKeU- 
iknpfibtil  .gebrecht  worden;  eben,  an  inatructi?  ist  öit 
fcSectioh  dea  Geb()rurgao8  n»  a.  w«' 

AbJiandlu(ig  über  die  fUm-mer  int  Memchen. 

.V^n  Anton  ^tawihoweky^  der  HeilL  Dr.xmiJhh 

.    genarzt.  Wien,  r8i  9.  Ueubner.  IFi  i48  S.  &.  20  Gr. 

D^  ¥er£'hat  mit  eitieoi  lobenawerthen  Fieisse  ani 
groaaea  Scharfailin  daai  iadera  Fliehe  der  Oelmiiitiiotogi« 

«ao wohl  .in  Iheevet  ele  pmktiacher  Hioaicht  DeWäbrie, 
Nützliche  «od  Keneata  .geaatomlel  und  in  gedraoftir 
.Kürxo  ayatemetiaoh  geordnet^  devgeatellt.    l^  Tiieonao 

.über  di^  fiutatehnng  der.  EiogeWeid enormer  «ind  höchst 
ToHataedig:  iror^etfegen  und  im  (»pakliachen  Thetle  uebct 

;den  vor2Üglicb»tBn  ^oselpen  ^ilAete,.  die  meiaton  b^ 
kannten  Methoden  ^  •  den  Baudwiiini  dbzulreibejiv  ai>^'' 

•iiikrt  Die  beygefügte.Literatqt  «nthailt  die  VorfS^licl^ 
aten.  Sohrilken  ftllerer  und. neuener  Zeit  über  dieaae  Ge- 
genatand..  JBin|eititi)igi  .  TheoreU  TluiL  Yen  de«  Eio^^ 
w!eidewitraiern  4m  liAilgemeinen.  TinKMrien  ober  ihre 
Entatchnng.^  Muaterlbl^en  d«c  Bildoag  des  VVüriaa^ 
Tcrmioologio.«uadvliy6iäi|icxvicrselbeo»  »Von   darf  B"" 

'.'.gcwddewütmecn   der.Meosdieit  insbesonderev  .Giitaur 

.gen  und   Arten   deiiafi^beo.     Ueber  Paeiidp -Haheialbe» 

tJBtiUtiHbtnSrMiU,*  Beatioimttj^  der..BaoaAnuDgWun>^ 


yGpo';^le 


.   .  Medtets.  WitsenachaAed«        ^        nr 

.   kMoklieil ;  äit  vmiigltehsleii Knnkiieilsfonikeii,  welcbedfe 
Wäfitirrersco;^A;  Zefeheo  der  Krankheit  iitiAllgein«^fi0ii^  ' 
die  drey  Torsiigikbslen  Wnrnarteo  ttoibesonderc.   PalKa-- 
:tivf  Co»*  Mittel  tijeyplatslKliBogeKkrlicheii  ZafiCIkD.  Spe^^l. 
Warnmittel ,  aui  dem  llinerfti-'  und  PfLuixeareieke«  4!^ 
iührmiitel.  Von  den  Terscbiedenen  Methodeii/den  Band  J 
.wnr tti '^Atevtreibeb.    Verröglicbe  üittei  viifer  Spdivtir-* 
Bief «  Jffadenwarmer)  .  Peltacbenwurm   und  Faden  wurm* 
Aadi^alGcff, (sie  beatebt.  in  d^  Verbifang  de»  Wieder-  '  * 
;^rs«^g^tlg  der  Würjoler   dmcb  erhöbie  ThäiigEeit  und 
dtirkoof^  dea   Dar«c«n4ia  .und  der  allgeiöeinen   abnor- 
men  .Yc|;elation  dea  m^n^ßblieben  OrganismUa  ;  daher  die ' 
Wegscbafiong  der  WütmeF  nur  indirectjreu  Aadikai^Car 
fceytrSgt.)     Daa  diätetiacbe  Verhalten.  . . 

•     .•    ^.'    .     •        *-    .  '  'la     .    '   .    .  ^     . 

Siiegüi^^a  Ideen  über,  den  thierUehen  Magne^ 
'    tl^mu^'  Beleuchtet  i^on.  Dr.  /.  C.  I4,  %j ermann* 
Ha/irjover,    ffelHfmgßche  JHcfbwhh.  i8ao.  lö^'Sh^ 
S^.  ;iß  Qrf    .    *  •  .     -V  •       -    . 

>  *Die^b^Quuit»  SdbHft  d^  Leiblned.  Stieglitz«  welche^ 
r0r  eioigett  jahreii  eitchieo,  wurde  mit  gzoaaeoi  Beifalie  ^ 
mtSgtnowniea,,   da  aie  toa  ▼lelcm  Gelehrten  angelcgetit- 
Üch  empfohlen  woi^de,     ala   wSre   aaa  ihr   echte  wahre 
Biddbrlmg  iiber  den  thieria^hen  Magfietiämna  fajnsicbtiich 
dtr  feitiern  Unteraucbnng ,  wie.  der  Dennt^nng  zu  schtf- 
pfeb^     Der. Verf.  der  «vorüegedden  Schrift  glaubt  jeclbcli    * 
um  M -weniger  |n  dieaea  Lob  ein^mmen  zu  könt^en,  da 
aiob^>pbeaiidnrch  d««aelbe  der  gf*wöhniiche  Versland  leicht 
bfeilecliep  nnd  tron  eigner  Präfnng  abhalten  läftt.  Er  liStt 
«a.^daiier  .Toll  der  grtfafftei»  Wicfatigkeit,^    ta   Verhüten, 
Mk  liHhnmer^'geatiiilzt  ftfif  daa  zweydeotige  Anaefan  der  * 
Hänner  von  .flnf,    im  der  öffentlichen  MUinoog  Wurzel 
aehUgea,    waa  «llerdinga  in  einer  .Saehe ,  ~  die  n^ch  ao 
WMig«  WobliiniejKricIiteto  sablt  und  nur  durch  vietaeiti«» 
ges^oratflMn^nnd.  :8trebea  gefördert  werden  kanii,   aekr 
k£cla  geklebt.  .Er  bezweifelt  nebt»   dafa^Hr.  St.  aua 
UeUoramgung  geäcbrie^en  het,  noch  rerkennt  er  die  übri- 
gfm  Venlietii^e  didaea  auagezeichneten  Arztes,  aeine  Kritik 
IfSgl  tkirqb^ngigdia. Gepräge  der  Beaü^beidenbeit  nnd» 
litlbe'jnir  Wahrheit  uad  aiiitct  nick  auf  eine  binl9n|flj-. 
oke  JElrMbrttpg,    da.biligegen  Hr.  Sh  (wie  er  aelbst  fr^y 
gMeht)  i  über  den  th|«rtachen   Maegelianina  geacbrieben 
hat/*  ohne  eigene  £)rfiibrimgen  darüber  gemadit  zu  bä- 
hen^ 'iHB.imh  tttyMch  aietne  Anflehten  in  ein  zweydeu- 
ti|e«>iidblratfafeiKnbi4....Weraick.lor  dieacf»  «o  wich* 
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•Hgen^  Ofge^tland  läterettirt^  vmi  betouMrt  fit'Stitg* 
lits-Httielaodscbe  Sclnift  gelcMii  kst,  ^wf  Mtcr  die  det 
Yb,  «A  so  WNiiger  ungeleMfi  laMen ,  und  Rief«  Mt  vcf> 
mh^rt» '  d«£i  nan  m  nickt  onbHrkdigt  ans  Am  Hand 
ligen  nnd  manche  Belahrnng  attt  Aiv  achöpfen  wird« 

/oÄn  Thomson,  Prof,  dir  Chir.  widm'Vnip. 
MuEdifiburg  u.  i.  Wm  Üeber  Entsimaurig.  Am 
d€>n'  EngL  Hercutsgegeben  pon  Peter  l^ru^ 
hßnhergy  der  HeitSi  und  fVandarmn^  Dr^Prof. 
an  der  vereinigten  Unip.  Halle*- fFiitenberjr-  Er*' 
>  eter  Band,  HtMey  Curfohe  Buchh.  i8so.  FI.  &$4 
-  S.  8:    a  JUhlr^  ist  Gr.      .  ^^ 

'    '  .     •       •     * 

Der  Titel  Vea  Originals  ist:  Lectov^  on  itdhmma- 
tibn/exhibitidg  a  vibw  of  the  geQe^i^  docflrines^  pHho* 
logictl  and  practica],  öt  ihedicat  lurgery,  by  Jokn  Tfacn- 
aon.  Edinb:  181 S.  Der  allgemeine  JBeifill^  dift  wel« 
ohem  dieses  Werk  des  berü|iniren  Vti.  in  EngiUnd  auf- 
genommen  worden  ial|  bÜrgl  lür  den  W^rtk  dessÜbcB; 
/«s  i^ehört  ttttstreitig  vsa  den  widitjgsteit  Frodaktoo,  wr- 
mit  die  medic«  Lileitetoir  in  der  Muern  2Mt  beteiebfft 
worden  ist.  Die  aben  so  wichtige  hk  achwrierigffc  tAn 
Ton  der  Entaitmiang,  ihren  Arien,  Ansgitngeii  tladibrsr 
'  Behsndlnng  wird  von  dtem  Vf.  mitOrändlichheitf  ftscb« 
kenntnifs,  Scharfsinn  aod  Tr«a«behandek|  derUoler^ 
aitchnng  «  sind  noch  äusKrdadi '  wichtige  B«iwisrUMig<» 
über  Skropheln^  Btatflösse,  Unterbioanngder  Blnlgtfl^ 
.  se.  Heilang  von  Wanden  n.  b.  w^  eingestrennt ,  «so  dsft 
^wohl  kein  denkender  Aret  und  Wundortt  teew^  Scfaifti 
''ohne  gross«  Betehmng  atudirt  hafafeH  wird,  fip«  K.  ||m 
daher  seht  retht,  wenn  et  in  Aeioer  Vorr.  sagt,  dsft 
Arheitiea,  wie  dieie,  ecken  aiml,  wd  es  sich  ttefi,  ob 
man  mehr  dier'FiiUe  der  Gdehtäamkeit  nnd  den  Sebsif- 
ainn  des  Vfsi,  oder  die  OffenhMr  «od  Wtththetfsiiibe 
desselben  bewnndern  spll,  mit  dendn  er  eo  fmiok* 
FoBCte  beaeichnet,  di«  ^sweiflilhafr  und  danket  meii^i^ 
fernen  Untersnehmg  bedüritig  sind.  Der  lahalr  dieses 
.  ersten  Bandes  sat  folgender:  Binleitnng^  L  Gap^  0«l»* 
tion  tmd  Symptome  der  Entsätidnitg.  11.  Ursaeben«  UL 
Zastand  der  BlnlgteBtsae  hey  der  Bntnttndtmg^  IV.  un- 
gemeine oder  febiiltsch«  SymptopK»  V^  AiMgSngfj'  ^VL 
Verlauf  der  Bntsänduiijt  «nd  ¥eruhib^aartigkes't  der* 
selben.  VU,  Bebandlaiig  defselbem  VilL  V^i^mtiMufeir. 
IX.  fiiteimng.    (Den.zwoyla  Bind)  4lMi  tta^HlttMürft' 
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VbnoliivAPttiigf  ^«fffaUünii  und  Brand,  aod  «ugleick  B«* 
mnkangtn  über  G««»bmur#  und.  deren  Beheadlnag»  tibee 
UoepiUM^reiidj  VerlnreBiiiiiigatt .  und  Frpstbe^ritn  eatfael«^ 
teil.),  •  Dev  Styf  der  t7elN»ti%  ict  «0^  fiieeeeiMly  deCi  ^mßm 
daeeelbe  fdr  ein  deiUsohee.  Original  heham  kdonlr, 

.  Jahrbücher-  dsr  ambuiatorUchen  KUrUh  zu  Hai-- 

-  le.  .  Hei:au9geg€ben  pon  Peter  Kruinnbergp 

.  der  Heilk,  u,  frundarBn.  Dr^  Prof-  der  Med.  mi 

der  verein»  Unw^^^üs^  UaUe'-fVittenberg^    EreUr 

Rthlr.    •  .       /.  •  ,       ., 

Dir  YL  kl  Lelirar  der  PolikUiiik ,  <e4;}iäb  m  eU 
eakime  fiir  seine  J^flieh»^  eowobl  von  Zrit  au  ^^eite^ 
Öff|illli4»  Renheoaebaft  aber  die  Fübrnng  nseip^  Awiee 
ateillegea;.ale  fncb  sigleich,  eo  vael.eU)S|$A>u[id  GeltT 
gTOliiii;>ea  ihm  vefalaUen^  ^  snipOedeilien  der  WitaenT 
•Gbaft  beyenuftgem.  Dieae^  iat  der  Zfjreck  difaer  ^bfr 
biifher«  dm  in  jeder  Btefiiiobt  eine  aebr  erfireuliobe.  Er-* 
neheiiHlttg  aidd  und  ibrem;  Vf*  SJire  metUeo,  >Oer  Inbett 
jserßlit  in  IX.  Abacbnitte.  L  JSntatebung ,  Einri^blnfig 
«nd  Fortganji  der  embuUtoriacben  Klinik  za  Halle.  (8ie^ 
ftn^n  im  J.  ^81 6,  und  iai;  ao  ▼ortrefflich  eingericbtet, 
dn&  aie.  ala  ein  Mualeif  eofgef teilt  werden  kann.)  Di» 
BeuDMTknn^n,  .w^khe^ef  Verf^  über  dM  «Sto^i^J»  4^ 
]d#dieiil  ;iiterheu|»t  boygefiigi  hat,  nnd  die  Art -und  Wei* 
•e,  wie  der  kliniacbe  .CJjitenycbt  von  iiin^'.ertiieilt  wird| 
charakteruiiren  eben  ao  den  grwiaaenbaften  Lebrer,  wie 
ann'  ttaatern  P/akttk^^r.  ZWiaehen  8.  44  n.  45;  fo)^ 
0ilMf.labeUeriaebe  Uebeiratehl  dei^enigen  Kranken,  die 
jaHUtmnd  dar  eraUn  4rey  Aahre^von  iet  aua>balatoria«ben 
JOutifc  bebandell  w^daniaind.  Dieae  Tabellen  (6  Qnart- 
aeilen)  sind  vm  atunni  8akj»ler*dea  Vfa«,  iirn.  .Dr.  Caa- 
fm  aoli  Berlin  mit  ^deql  gnöailrti  FUiaae  nnS  groaaer 
«ksrgfali  naah  den  Tag<ebüehern  4er  A#atali  gefertigt.  Dia 
AnaaU  4er  Kranken  )iyAr..ifl{f  71 3^  davon  ataiben  35; 
am  h  i8{j.  43ol^.geet.  7^5  ^^tI  >7?^»  8^«^*  7'^  S*  ^5* 
iaI  dieeeki  Tabejjeo  eine  .Ueberaicbt  der  yiTitternngaver- 
Sndegrfingeto  baygefdgt»  4ia  in  den  3  lehren  in  Halle  atftt 
gefftndeo  btbep ,  nm  ibnian  dadaureh  #119  grüaaerva  Inter« 
.aeaeiafi., geben«  (D«a  Witterbeohaekinngen  aind  vonr 
Hnk  Inäpeetbr  BaUfaami,  l#br«r  a«i  Wainenbauaf,  ev- 

nem  arbi  apigaamw  Bantocliinr^  fema^l  i^or^ifo.}   li* 
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35e  /   Meaido.  WMMnMMWi 

MineralojpMlf»  $esühigeHniflg  )ter*  Gvgnäl 'TM  Brils, ' 
Hrn/BerghanpImaDii  ▼.  VeUb«ini ,  ein  hlkh«!  felijU«<if 

bong  der  ▼eriiiglicUsten  in  jeiieii«drey  libren  In  UWe 
rorgekottmenen  epidemieoheo  Krenkbeiteni  velehe  echt 
prakliscb  ist  III.  Eutzandlicbc  Galleniieber.  IV.  Der 
'  ansteckende  Typhus.  V.  Keterrbalfieber.  VI.  Rbeama- 
tiscbe  Fieber.  VII.  Keichhustei».  VIII.  Mwem.  DL 
ScbeHacfa.  «—  Mit  Recbt  beitterkt  bier  der  Vf. ,  dab  ge* 
rede  die  Volkakraokheiten  iiir  den  Arxt,  Mie  für  das 
ganze  Gemeinvreaen  Von  der  böefacteo  Wibbti^keit  sind, 
ftnd'<lafa  bierii|  noch  keindewegea  smr  Genüge  gelbaa 
iat.  Hr.  K.  fürcbtet  Tielleicbt  geudeit  au  werden»  daü 
er  in  aeiner  Scbrift  au  wenig  theoreiisirt  bat;  *  aiiaia 
wolHe  'Joch  Gt>tt^  jbrs  alle  Aerale  ab  dSebteaf  wie  gani 
taders  würde  es  da  mit  der  fil|Miei|i  atehen;  endlick 
j^laübt  er,  -köntft^n  ca  wöbt  äacb  jnngo  und  nserfabroa 
Aersle  uusfcilligen^  dafa  er  nur  ab  wenig  und  ao  eioia- 
tbe  Arzneien  anwendet;  Ref.  itteint  jedoeh,  dala  saf 
•aolehe  blödsinnige  Urtbeile  nicbta  ankManat,  deia  ea  aber 
Thatsaebto  *ist>  dafs  gerade  ^die  erfiifareffsten  nnd  be- 
tten Aerate  mit  den  wenigat^n  and  einfaebetea  Mittda 
haSIen. 

Abhandlung   über   die   Krinim^che   Krankheü 

und  deren  ärxihche  Behandtufur^    ron  Heinrich 

V,  Maritas,  Dr.  der  Med.  u.'fiair^  Amtsphytikui 

SU  'Nossen  etc.    Freiberg  ^     Cras  und   u^Hach* 

.     18^19.  P'IIL  160  .&  8.   all  Or. 

^       .  .      ' 

-  Der  Vf.  liefert  in. vorliegender  Sehrift  eine  Ueber- 
Setzung  aeiner  vor  ^drey  Jahren  in  Druefc  eiwchi^eiMa 
kleinen  Abhandlung  (de  lepra-  tliaricai  apecinen  mediae- 
practicnm.  Lipaiae.  1816.  8.)^  iodfcai  erdieaelbe  umlaish 
gan«  nntfearbeitet  und  lledevlend  irormehrt  bat.-  fir.  ▼- 
M.  bat  neb  dadnitb  ein  groaaea  Verdienat  «-wölben»  ^ 
er  der  crale  ist,  welefaer  etwaa  vollatMndigee^bar  üete 
Krankheit  liefert  und  aeine  Arbeit  wird  am  ao  ädilU- 
barer,  da  er  wShrend  aeinea  vielfäfarigeii  Anfentbaltcria 
Rttsaland  hSüiig  Gelegenheit  gehabt  bat,  dieselbe  aelbst 
zu  sehen  und  zn  behandeln.  Uebersicbt  des  inhahi.  I* 
AbJK^hif.  ÜeKer  den  Aaaaats  überhaupt  ela  Etideftifiig. 
^intbeilung  desselben  nach  fiena/er.  ($*  1— 100.)  11^  A* 
.  Ue^r  die  Krimmsobe  (Krankheit.  VollaUbffi^e  .ßeaebrei- 
*ang  4«raja|ben($.ioi<i-a0.).  Uraaofaen  yörsS^icb  ^e  un- 
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Mid|«iii.-VV:if  »eiisckilhii:  /^c 

bcidhmWf^  lIoniiiliäbbMt  d«r  jikktmn  Vcikßttugm  n; 
Pfe^oat*  {§.  »1^129.).  Heilang  der.Kimakhoit*  Oet 
l^rK  gfiafc  krititch  alb  ia  derseAben  eippfeblned  Mittel 
diHKili,  .Itihrt.  McM^k  «die.  Volksttiltel  «n  nod  eeblkset 
mit  f eiadm ;«^0eo  Hellv^riehreo;-  (Die  ^ttder  eind  ^id 
fiempljnUteL)  Aueeex  dieeem  wird  joien  «uok  nielireire  ein* 
faüreiBte^BowrkttBgai  aber  das  Medieinelweeea  in  Rnee« 
knA  fisde»,  .  weldie^  gewift  eUgemein  iatcrestiren  wer*^ 
ißtk  Die  lateretur  der  Krankheit  ist  TollitfiMfig  eng««' 
fibrtnndisarleielilerte*  Uebcrticht  des  IniieltA  ein  N«^ 
nen-  und'  £$ecbregister  beygefiigt,  ^. 

-    Betfx^thtuffm^n-^nä  Erfahrungen  über  ^die  Ent-^ ' 
zimduiig  und  J^ergrö$9ärung  4ßr  Mih.    Ein  no* 
tpgrapliiacli^  Fragment  von  Carl  Friedrieh 

&  8.  .1  ß.thlr.      ..^-      .     .:  ,' 

Di^r  VLiM  Aäk  'bereite  daräi  eine, tot  einiger  Zeit 

keeensgeg^betie  Jbleina  SokrMi   ^^iberdeti  Ben  und  dio^ 

Verriobtong  .dci  MHz,,  ein  ^anatcvniscb-pbysiolQgischtr' 

Verauckb^'^  aeinr  vorikeilhaft  bekannt  geijoiaGlit ;  gegenWir«^ 

lige  Abhandlitn^*achlieast  äoh  gewiatomassen  an  diesel* 

be  an.    Wer    ^    Dunkel'  kennte    in  welches   unser» 

Kenntiiils  aoweJil  der  Verriobtmigen./  als  der  Krenkhei^* 

ten  dieses  Ofga^  annoch  gehiUlt  ist;,    wird  das  Bestre« 

ben  4ea  Vfs^^.der  der  Natur  der  Saehe  nach  eine  Toll« 

sUbidij«:  systensitisaba  Abhandlung  über  seinen  6egeh-«< 

stand  nicLt  Usfero  konnte  ^    riob^  winrdigen   und  daa,^ 

was'd^r'Vf.  jnit  Scharbinn  und  tficht  ohne  Gläck  beer*' 

beitet^llaly   als  einen  wichtigen  Beytrag  dankbar  aufneb-*' 

saeo*  In  der  Einlaitnos  handelt  er  von  der  EnUündnng. 

(erhöbtn.  Tblligkeit  des  Geßfssystems )  überhauplL,  und 

atnimt  ä  Arten  Jerselheo  an :  inflammatio  capÜlans  (er**. 

üobt^  Thätjgknit  dw  Haargeftsae  eines  Organs)  in&  aiM 

terialis  u*  Tenosa^,  wo,  die  Haargefässe  snm  Theil  od^ 

ganz  entweder  tBHn  Arterien  oder  Venen  werden.  Ii»  aan«^ 

oben  C^gwea  :ist  ea  leicht^    diese  5   Modificationei^  der 

i^ntründang  sa  untetseheiden  >  10  nunchen  aber  eehwie* 

i^ger^  ejft  in  der  hliU..^-^  Ursachen  der  BfilsentiiHidung 

ü*  i7>«-43.  Symptome  derstelben.    (Der  Vf»  bat  sich  hier 

voraäglinb  beetreht^    die  diese  Krankheit  und  ihre  ver- 

achiedenaa  .Foraien  dbarakterisireaBdeu  Zeichen  festzoetel- 

Itai);  .Avigänga  d^r  MiUeültziittdung  (Desorganisation  der 

UrüaebjsHli,  .iMlfodi^  iVargiässernng;    V^rgröeeernng.  mit- 
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tid«i  ßrwcicbttig,  Vtjrtifi^riitig).;  rg0»|iiiimtio»«i|  Vw- 
hilf  der  SplenÜi«:  Sfitn.  cafriU^rk,  ÜfWo^  «rteWi»,  •) 
•P«^«,  b)  chipoicfl,;SJ^a,  vchqm  4)  acoi«,?  b)  chriwicc 
SibindUing  der  i^plenitk  nich  dk»^  3 Aitm^  btaken« 
g^biphma  (ib^iU  cigde,.|beiU  £nmdt  «eubwdMoM») 
»iw.Brläuteroiig.  06  vrohl  hier  in  ctmgm  FSUmi  4tl 
VA  d^selb©  VorwHrfulKcffeii  ni#cbt0/deii  cr-ia  der  Ein. 
UiluDg  dem  ««1»  Hdrcu9  macht ,  lOmlivh ,  di&^oo  dci 
Vßn  rtiin.Mgerubrlenr.  KraidUuitaiUko  manclibr  htm 
6pleniti3  gevirefieQ  «ty?.  .  *       ..  .      ,. 

•üefeer  iias.Wnmt unddig  Hmbrn/f  det  Omhm 

VPmMt,  PraaM  Fr49^ir.^ß9i.tl4>b  Brgert, 

'   Physikm  des  Man^aUidten  Seeirmte»  uwiBerg- 

'  "a*^  *i*BUUbtti:Hamov«r,   JitUuuch»  Bmhh. 

-     »8ao.  f7//.  i8i  S;  8.    lä  Qr,  ,    .   . 

WiowoW  wir  in  ^  netieitMi  2«it  oiwiii^*  StWf- 
tan  ttber  diwe^«nk4«U  eriiakea  k«i>M,  (  9iA  «riwo* 
kloü-vu  Albe«,  JiMTio»,  Rojwf-CiOUM  «nd  teehw),  •• 
kounpn  Y'r  do«k  ItdnMvei«  -<!»:  VefhaBdlmeni  über 
djf«.  >v.chl,|e  KiaokWt  Jili  *..|,diÄ».«i»Bliwi,  II«!  iD- 
•?/**"•  1""?  «»»  HerBeylta«  wilfto««»:n>.ejii.  B« 
W,  «Jw  vftrUcgeijdcq.Äclirift.boDstzie.  de«  MMUndttbta 
Tliaü  von.  Re.!»ei4eM  „pi  SöuuMrriogt -i>»«iMdmftM 
ji^vr,  d«»  AeapwatiiyaMystdmv  weil  xtibm.  tmt  Airfbd- 
lung  d«r  vorUraaundBn  Diu>](e>faejl«»  im«  Widafipri« 
<^b«:notJ)wet|dig  teiiieiK  «iaf«  iMih»DUicii  «ivanaerer  Oe- 
9vM*p«Dct  über  du  Weien  der  Lufltrtfbis^a  ifciMtfmir. 
»tlei»  Zqttande.genoloKien  word»;  mf  «lief*  Weite  nod 
^deW«r  non,  lain«  äfarig^n  d««  Ifimmmeohwam  wigM 
*»:  crörlerad«d  Begiiöb  ober  d«i  SMaaiJic«tia^- l»' 
orgita.  Kmt«lIi««tion«.Proce*i  «ntwi<4iaie  akd  milim 
JnlwUe  .der  Ton  Sachwr  in  der  Bibl.  <är  di«  prak«.  Hei», 
»ge^nen  ed  intcveMtntvn  ITebevriclit  de«M»,  ww  vkn 
dW  Croup  verl)«del*  worden  nX^  ▼•rgHrli,  «rhiA  «t 
•»*•  Aoticht  Tön  dem  Wem  dteter  KrMlÜMit,  di« 
«b0o  «o.  «(sliaritiooig  als  neu  i«l..  KmI»  Um  ist  d«  <Sw«P 
IreioMwegi  eine  fintzündaug;,  -rondn»  »  grti»  •««• 
^r^pröngo  n«ch  an«  cjnea  tiefem  |^i4*o^  d*  LekMHb«* 
^ngangen  .Jierrtir.  Mm  eimawe  «ieb :  biertor,  drfi 
Nw«e,  drawq  Antiehfeq  mit  4«»  voif  acta  V#.<f{«f»^ 
IM«  B<^iff  vom  Croup,  überhanbt  Mbr  «Ae  i«iw«ndt 
>io4^>«rmu  fröli«  <$.  Boror  AmUt  £  «m<.SiC  !•><• 
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Jol.  Attg.  flt.  9f;)  Aimlbe  Heivlttt  «iiner  BiH>Wltfiiii]gM 
«rb«lt^  haf«  Dm  Heilirerftlireli  deg  VA.  weicht  diM^ 
•ack'  Tim  d«B  bigb#r)jgep  rein  «iptipMoglstrach^rt  «b; 
Kef.  btifterkt 'diMrbii  nnr  «o'tM/  dttb  «r  gant  Yofrat)^' 
IMi  daa  flal  tart.  por.^m^ü^blt,  dcwan  WiAtntgen 
üb^Miieh^itd  Iryn  toUeii/  wk'Shii  aitt^'  «ial|fihrjga  Ef- 

Mhroiig  balabrt  hat» 

» 't  '  #•» .        f*  '         *      t  • 

*  Ueb^riUtgelHnne  meMcktichä  Mi^»hilßungen  im 
'AUgeineinen  und  Hermaphroditen  inebeMondere. 
Ein  Beytrng  zur  PhyäiiHo^iäj  patholog.  jinhio- 
miey'und  jperichtl  Ar^netwi$9eMehaft  von  Dn 
Johänf^  Filier i' Kon.  Bäier.  Höfi-aihf  SW.ard. 
Lehrer  der  -Giäburinhüife,  PtMölogie  u.  Ü&tetth^, 
Bireciör  der  Entbindungehhi'än'^Udt  u.  '9*  f^*  Mit 
A  eeld9\  Kiffern:  >  Landehia.  Krüli,  itao.  FIIL 
i93  A  &    1»  Cr-.  '         ^ 

Nadi  dem  "V^rT.  ülnd  die  MMtftriaiMttfn  ^rinhmepi 

regvlt^va  Spiele  dar  Nator  oder  btiMa  Würfe.    lat  efti- 

itial  die  Gruddbedingnng  ihrea  Daiejrns 'ileictst,  wöenV-" 

fidt^iW'siä  sieh  an*  Airer  bertiimiitair  Ponn  oai^b  noÜfalAi^eil-  « 

aigen  Geteltfeto;   /Ate 'aßen  ;MAi^r.bekaoot  gewetileiiett' 

lllAiiatrbdIlilatt  *kim-  oiaii,    Wean*  «ati  ale  uniet  eioabi  , 

ireirgMcbeiidati  ITaberbKdk  stiiteiftlineikrauty  innen  eaVia«* 

•tm  gradWieitaQ  Uebergaiig  aiis  einet  Miabtldung  ral  Aa 

andere  aiiehV  iretkenneD.    Afich  wird  i^an  bey  Sfoiüttro* 

ailSlen  veraohiedener  Arl    b^  aufoierkfaaier   Untfrtii«- 

chuiig  etwaa  gewiaaea  aligeneio  UeberainatiiiuDaiidea  ge- 

^rahr.  Die  fütnr  beobachtet  in  Weaeotliobeiit  Wi9:acbott 

Sönmcrring  bemerkt ,  aelbat  in  de0'^&(i$a|l»ildnngei|  eine 

gewita^  Ordnung,    atnett  beatinmien  Gang  nnd  Einittr- 

an^keity    und  «pleli  nfckt  *bia  int  CJneifdItehe.  ^  Der 

Grand  der  IfiatbtldtfBg  liegt  entwcier  aol^a  im  Urke}« 

oder  wird  erat  durch  iliifäIHge  VaMtSnd^  geaefst    lik  te 

dna  evate,  ao  kknn  ea-niohl  andere  erfolgen ,  ab  da&  die 

Miaabildang,  atfbald  der  Keim  aor<9<itinckeli|n(r  geweckt 

wird,  der  Grnndrdrreiebnnng  gifinffi  k^rtortr^;    die 

MHabiMdag  iaC  dantf  BkitwioMhiiig  deüa^kf    ^aa   eekoa 

im  Keime  lag;  iat  ea  die  «weite,  90  ist  die  Miaabfldnng 

aelbat  nnr  inaofern  notbwendig,  iin  jene  Umatände  cjnge* 

tt€ten  aind:  «ie  würde  aber  nicAlt  itiU  j^habi  beben,  wenn 

diege  nidbt  eingelreiett  wiren.  «-  Der  V£  gebt  nnb^dle' 

'Toemigltekafe«!  Memangen  Aber  die  Kiittt^biUlg  der  Mon-^ 

etkriMten  hritiaeh  dnrek  (et  i^gnü  4aa  Vaiarii^  äiid 
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'  tf^iO^i.  Kken  so  IrMgiwi  er  4«t  V«rlui|id«iMie}rii  4^  lofie-. 
nwiitta  HeriMpbvodiUnf  iiiim«^  norfuid  es  MSttaer, 
mit  vMifss^ldo^g  ;dinr  C^hleclil^liieikr    ^    "MMI  für 

d^  w^i^oliet^  G/|||i^|f^KUflieile«  wirklich  r«r>E»iwBBr 
liind  von  anderer  Arl  (Atresieo,  FleipGbgeinjklitty  od« 
Vorfillle,  Mengel  gewiaMT  Theile  etc.}.  Auch  hier  wei- 
4en  4Ue  y(;Rni(ügUcligteis  PUUletVon  aii^getthaflieiienlleraka> 
pbr94iii9ii^a  Nrichtifl,  und«  seUieidüi^h.  die  Fng^  be- 
euiWQriet ,«  ob  iitad  in.  wjlo.  f#ni  «^p  aolchei^  Meotdi  (eis 
MefQ  jnil  ^erbüdc^  Gesohlechttlbeiki»)^  för  h^iraüu- 
itthig  »o  erktären  Bey  od«r  niebt?  Oer.^bchfirtg  sndie- 
ai^r  6eh>ift  von  .8.  ii^-zenlhSlt  n^hi^iii«  FSlI^,  tu  daeo 
tus^nltiiTs  .der  Vf.  erfjt  »j^ler  gelangtet  nud  Wi^Ic^  th/eils 
Tpp^i^m  .^ev  VollaUUidig^U,h«lJ^or,^.ihai}e.ciir  BenchU- 
gung  manciies  dessen/ wea  er  angefaßt;. ^t^  hin^üge- 
iügt  worden  sind.  Die  beyden  Kapfer  ateÜeii.xwejr  F^l- 
j^  ^B,.  Ver^ldong«,  .d|9r .  Ga^chleGhUtheili  dmt ,  f  welche 
der,  yf.^  lelbat  s^h  onjl  .z^cbnete»  RA  ea^pfiebli  dieca 
ei(ii^ft^alien|.  depen.es  um  Wahr)Miit  pm  Umn  «»t|^  nc 
w<7i;4eii  in  jed^  GUnaicht  durch.  daa^Vi  y:  dte*  obnCAa- 
yassiyqg'jmid  ir^^(i«B^^, Ideen  md.mit  eidier  pffenfaer-* 
%igkeU  seinen  Gemi^tand  ^bead|9lty ,  «befriediigf  waidas 
'iioy^.wahrsoheinU^.,i^ipen  rcdl^a,Oci«ii»»  dAvnci  babao, 
idfl.ibven  jcyie  gifkizei^  Hypothesen,  aa  deüenmas 
nur  den  SohArfsinM  ifax^  Urbf  her  bewnUJlQrit  kgnn\  j« 
gqwäbten  k^iinenA..;^  .  *  .- , 

^'.    l}jiterrichtir  uild'  Jfu^n4&chri&eii« 

,«#  Die  aügem^ine   Std^QhuU*^    Ge^hriebmM 

»^oHgefienM  Lehrer  an  aUgemeinen  Stod^ßdiiä^^ 

t  /Ür  Sehul^mik^amUäaUn  und  SmünofifiUni  ^ 

^  i4fiB  für  Elterny^  Freundfi.de$  öckuks^^em vom 

Mector  ^JPr.  X^a^g'^  Lehrer  d&r  xtetn  Claum  o^ 

',  .  der  SiirgerwKjm  Graudenz^    ZMUchau  u«  Fr&r 

.,  stadi^  DarrmnuiMcIie  Buchh*  itoo,  XFL  wii  S. 

■    .22  Gr%  .  ■      >     .:     . 

>Iit  ^ttziehnim  dessen  9  vss  bnwäbrt^  Päd^geo 
über  .UniMrrichtssioi»  Lefarfornir  Sebnloi^anualioD»  Sebal' 
diacipiin  :ond  ander«  verwandte  pädago^pbeGeganttüo- 
de  ^sohrifltoi  hsbvi^    i^  4^r  VJ^.  U^  ««»Of  ^  ^^ 
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MkrmM  MlnttaA  ^sf^MikiimieltMi^  eiHahmiig«n  «jhr;' 
VtttMemw  «IiHm  WoVtp  nhBt  die-Wiclitigkeit  dinr  •Ib' 
g«iif«lii«Q  Stedtmolen  und  ihr  ^Verbältiifis  tu  GymiuH^ 
Bmüi  als  ¥<irr»dej^T«i1iaageteIikkt  lial^    iMginnt  er -ideii^  ' 
1.   Allwim.  »it  «ioigetr  Wotteä  ^ber*  dRe  5cfe«ltüttil-*' 
len'iu  CfattudAite,    stellt  sodswi  mit  Reoht  dtf  BtWnnf;    • 
des  MsttscbMi  'som   JUeuscben  sls /Or^Aididee^:  Volt  d•l^ 
jede  Jügendbildnng  «nsgeben  mücse,  «nf ,  gibt  die  Lehr- 
g^enstXiide  einer  aHgemeiuett  t^tadtsehute,  ibvp  Befcand-  ^  ' 
itiiig^    den  Lectioosplati  durch  5  Oasseu,     tiebit  ^nsm 
Verieiohsisse  der  wicbtif^ten  ScAulbftefaer  an.    Im  3ten 
Abseim.  vefbreiltt  er  isicii»  auf  gleiehe  Weise  »ber  die 
allg^  MMcku-  oder  Tdchtetsehnle.  Der  S^  a.  4:  Absebn. 
bandeln  v^om .  Stibvlgesetseti ,  "^Sirafco  .und  Belohnoogen^ 
Sebdl«PriiAnv^^n>  Feiieoj  Conieipeaeen'^  'ScbuMeptitatio-. 
n'en^  Verb^nifs.xwisobsn  Lebrero  nisd  Eltern ^ubd^te*-* 
]iältJii&  der  Lebrer  untoeinlinder.    Im  5.  ^erbveitel  sich 
dar  Verf.  über  die  Wicbtigbtfit  des  Lebtfaints,  ittMr  die  . 
aassem  Verhttlnisse    der  Lebrer  und   ^bt  einige  glte  / 
Winke  üir  Sohtüftmtsoandidaten.     Im   6.  tbnC  er  Vor<^ 
adilSge  zur  Ertiehtung  einej^  *  beaondem  Anstalt  imr^Hil- 
diing  des,    gepAhiilim  sehr  vec^ahrldsten^    wefti^  Oe*- 
aebÜMdrts  mis  der  niedem'  VolkscUsse ;    nnd  tfaetit  edd-- 
lieb  Mine  Credanken  über   Erriditttng    der   Librür^t- 
wenlmsen  mit«     Das  Scbriftebcn   enlfaSh  vieles  Beach-« 
tnngiweHbei    'nvA  re^eut  denen/  üb  die  «i  bettloMBt 
igt,  ^mfMdkn  n  irtfirden.- ' 

hesg'^ehül^  pon  den  Buchsiaben  an  in  eintr. 
w$sihadi$fAen  Siufenfo^.  Für  EleTnentar^Ktas^ 
äwi,  •  mteh'ssum  Pnvatßehranch^  von  G^  G  W* 
&lä90rr  £flBmenih^^Leht.  n.  d>  TöchterscIutU 
sea  BfannöP9t.  Erstes  Buchi  Hannopen  Hahn^ 
ecke  Buvhh.  i*8to.  VL  isa  8.  &  Z  weif  es  Buch 
TOS  Ä«.  ^Gr. 

'Btm  C^.  ipfdüschte,  wie  so  Tiele  Ändert ,  weloin  diu 
Efonsentsrlesebncb  sn  Tage  ftrdern,  ein  scdobes'nn  iSe-i>^ 
fern  f  -  wddies  für  den  Gang  des  ersten  Unterrichts  inl 
I^eeen^^nichtkErfaebliobes  SU  wibttcben  übrig  Iflise»  mtSefa-^ 
\e.  £i  befinnt  «rit  Bacbsteben  und  Sylben  in  stufen« 
ws^eerfeMgehenden  Ldctionen  bif  ru  8StEen  ans  ein-«  li 
mebrsj^gQn  •  Wörtern  ^  denci  die  iu  beobachtenden 
Bnehstdbbregehi  beyge1ug;t  sind.  Das  Qljp  Bueb  tfntbäit ' 
gröisepr«!    «ad  ancfa  inft  InleimseheA  LMttk  gedmdLtr, 
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I^Miiiltiek«*  Btff  ihn  W«rfitea«Qte.'  iMidrtittr  «li 
ttQmMtseti^    fort'  ywkheo  ,  denkande   fiteoiMlirUtcf 

^joflgfflif»,!  dürfte  d«r  oben  «ngedenli^te  .WiMidli  in  WSu 
mhw^lHh  erfitllt  •efn  (  ^ber'*<JD  JnmwciiinrMU  Eltaiealir« 
ItMbnetifkku?»  tut  9t  gdi^ferf^  nnr  di«  dca  Lriurttim-t 
■pfa^lKdtinMAiiMfffalngMi  soUlM  nitokt:  in  ^dfim  fikdflim* 

.  dvDttekcB^        .  ..      •         1- 

.EfityciopädisehalF    UmUrriehi  für  Frmmnmmf* 

t  i>.ffidr  üh  dem,  UneMbehtliühst^»  auä  ttersthiedfinem 

.'  if^hienachafitmi\    ^tpolii^um  SsibsttmUrriclUi, 

t  d^/A  «M/n  Leitfad$m  für.  X^ehrerimun  hei  lembä' 

.ithieri  Jnniitueen^    so  Me  für  Miiiier  mut  BUdung 

,    .»ihrer  (Eikhlenf  tmd.muchfiir^Haueläbrefijbey  dm 

/ereUnUfHH'riehte^deln.fnämidi^  V^ 

iCdcirlChriwiiamM&mme^dt.  Lä^4ii,  wdr 

tIcA^.k  '.Rechnern   .9'^'Deuieck  und  jFtcmtidich 

...  M^'ascf reiben,  (Putsche  l^rackei nebet ',iijldeä^ 

,  mi>  Hfohriftdichen  Ai^eätztm  und  i^^^ine-aUgem»" 

ne  GeuAichte  .äet\  Natw^  emthäkk    -OMm  und 

Stfm-tsi    Jienai^e$ckeKBuchh.    XIK  u.- iiä6.  u. 

M  JS.  M.  .  do  Or.    (Auch  u/üer  dam$elhen  TUd 

nutsidefn  BmsßUei.  L  Theilbe  ere^  jibtkeüMit 

-'i  Jhet  JUcfkankumt.) 

«'l-L  M   R'  'ji        .'.       "        ..   .    ■        •     .  .'     -    .'       •' 

I' * f  ßfg^avHHigtr  VeffMMk  eimHk  «nüyai.  Ui#miiw' 
in  mehrem  Tbciften  ood  jeder  in  etei^ßn  ktmedem  Ab« 
tbeilunoeii  nach  ond  nach  eraokeinco.  Der  crata  ThrU 
wieilMe  «ntkelten ,  V^i.der.Tilel.ankil^f^  ^dav  >fll«  Gco- 
t«rt(ii|iie'(niU  5~Ö,  nuch^etfiem  Mii#ti  dPlAoe- be«riNite- 
feki^  GbJ(rlcbf u)  n*  (yefebiehte;  der  8w  TK^i^iibngicnin- 
4^  im  aaiebqm,  Ni^lurWhre  und  M«tai*^acl|Mklt.  (MiB 
begrvlll  nif^j  warum  dn  allg,  Oeach.  d^  Maiw)'^)^* 
AefM«|tf  llh.  Ufferii  $^l,  die  <yQr««lbli«b>b0aeiidtf«) 
llatQrg^aobichte  erat  em  Sobiqaae  dea/$«)TJi..£>r^e««)0 
Dieae  3  Tbeilo  aölien  ancb  fcir  den  firiibem  mämiHchin 
wf^  Mf,  «tan,  fvelbircbfb  (Jat^riiiiQh^  {h^kkibaraQiiibarMyD. 
(MdmIi.  adUleti  dieaeiS  Tb»  #ket  aueb  ntdbl  den  Til«I: 
Bbtvrlv  iur  FrawnainMtfer  fiikr^nt)    Der  m4i^  nni  di» 

.  üfcaiRfui  Tbeil^a^werdw»  u  dioj^ittL  IBild«o|^(dftfF«i«»«*) 
d«ftdi  eine  sw^ftokmSaalge  Belebnuig  laad)  aelbai  Uotiiif 
;tor  Minderung  dea  li<ini<#en«»Uebala  -^^^iM^Jtipenttem 
mML  Ko^BiStrü^ktite^  ti.  daaHauaweaaa^omlaaaiii*  Ana* 

'  ier  dar  Untar^UtMuig,  djn  id^m^Vl  ejnn  glicJelMialiafcrar 
rwfaay  ilfir  AmMbaütug  4iaaai  Warl^ftwaf^  b^«W«  « 
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Ufilemchu%  luid' ^ttdichrifteir/         «1S7 

41»  YttliMidffata'  Bülliiflijbfi^  bM^fider»  SMIu'm 
¥ir«ltkande.  In  dem  TOr  uns  liegenden  BeMki.iel.di» 
Rjcch^nkoott  nit  vielem  Fleiise  und  vielem  Griiadliixh« 
hm%  «Md  ftft  out  eioex  s«  gr4«<efi  'Aii#fufarliaUMili  bear« 
bettet«  (Aui  den  IctztM  46  S9«  üt.  abgehSugf.:  -Ue^i^ 
«iohUtebelie  iih^r  dai.Geld»  4t«  Vergield>iifi|(.i|ild,fJea 
Wertb  meluerer  der  wiehiigttcii  RccfaatiqgeaiiiiKitA  :vnd 
l^eprSgteu  Mönzeii  in  Tfaaier  und  XzvgeJfk,  «ftcJuidc^ni 
20  nhd  ^4  GoM,;Fi3i#y  so  wie  tibeir  die  MaAfse>  dae 
G0ttiXiii,..ß^Kbt  U0d  säUcnd)r..Qiiter.  r*  <?r>iti«-3j  ©«• 
g«ii:4ände  in  alt*  und  neiifrebzöaiiabeai  Meesett  etc.  ali<» 

gvgtliea«.« .       .  .  ^a.'.;.  '  •. 

•    ••.•'•         4'  .''■.-...•  ....     •  ..  ' 

.KaU^hiaatianen  ub^t  ^iüieh^reli^w^ü,  fV^ftr 
hsUea.  if^on  M.  Joh.  H einvr Q-Lv^-bß^H^a^^^ 
üachmiHagapr.  a.  d»  Urd^^.  K.  u,  Lehr/tr  an  dar 
TäthterachMe.dea  jii'bdi^a/xäusaa.Jur  F^'ajisnllig^f 
jau  Leipzig. .  Mt^^ia^  Bänsichen.  JLaipiug^  JSn^ 
Melmannj  lAao*  IX.  9|4mK  .  2i4^e^ip4  Sünd* 
Chan.  VIL  :i«5  &  ö.    1  RMr.  »  Qr. 


Spiakafi  Jigrrammjh. l^mi^rSZiagtiümn , , ViovOei 
Vi.  (S..Vil.  IM.  L)  vevaieiierl,.  ihn  m^.  irliilfteier  Jahr 
Mib  ^  IIe^Qagab#.  diöftef  Kat4<b«Mii .  aafg^ioorüei^t  iltV' 
1i«fi,  Würde  «chbn  «in:  günaligt»  YorcirtkeiL  fiir  dicMlbiw 
«rwedttet.  Si^roüpiyUeit  aiok  elwr  eUch.dovtk  Jnl^U 
itfrir  Itean  ab  -{daMiteiiga  %iid^  Ifeik  üücktidil.  auf  dii]»« 
Begd»  d«to  Knaal.ipe^irbcilüe»  lUtt«h«ie»«  Ji^dvl  Bäiidbf 
dbea^embSli  hMy,  übtlrid^  ,ir<>blgeWS)llten  Jiiit|«||ai||9a; 
(iaa  Si  B;>  Viahls.  ist  Uindair  JZitfaii ;  d«r  Oei^t  maiah^ 
MbamKaj-  die  Maoht.der  Wakrlu^t  ülKrr  WabvgjfnW 
«m4  Sebwttnti^t«j.v  die  ioHwibreitda  Wkluaflikait  Jef« 
«nf  Erding  die  1  nrtide  der  :Gtiteo  über  die  Rtickk#hi^ 
dwm.  flüttdeta  sikr  itkif^efid;  der  fromitte  aachdvliJModil 
Bliek  auf  Gottaa.  fiiUiMri  ^  über,  däe  fiHtHidang  im  Gil^ 
ien ;  irie  wir  die  fa.  8oteift  üun  Siegen  für  «naat  äerir 
benatsen  kdatleiu  (Iito  9»  B.)  Daa  adle  Geniith  btyfti. 
Saeban  und  Piadett  dier  iltttlib'i  wia  khnreich  dia  Ga* 
•cbichta  der  VorWelt  itit  ttüi  weHan  könne;  War.  Uk 
Warna  JMahatarl  Uaba»  daa  TIm^K^^;  ^«^n  kuMta  nHi. 
soll  aoßh  m«  daa  Andankeii  an  die  Unarigan  aom  haAm 
gagt»  fiott  erWai^Kan}  Der  habe  Werthj  den  ^dtftüUoll«-^ 
raligitfaaUabinigrtl  aileh  für  dio  Jjigaad  haben;  wia nfflldf 
taaafj^  «van  /daaiv^  waa  atim  Waarn  4ar  JUlifUn  g^lltt^ 

^  '  •    '  DigitizedbyVjOOQlC^ 


2M  *  %räphkklire^ .  ^., 

^e,\tfioIi  riobHs«  Begritf«  za    iiimIwii';    fibtr  «tiigidii 
<6oh  vir  inet  ^y,  ,   -.^  ' 

JOU  Waisen^  l)r9U  und  Lehre  für  hoß'nur^s^ 
;  poUis  Kimler  ^  die  Vater  t^der'  MtUter  verlortn 
*'•  häbmt,  und  Rath  und  fVarnan^ßip  diejenigen^ 
•'  welohe  eo  giiUblioh  sind,  beide  noch  eu  beüUen; 
'  al»  ein  gemeinnütziffes  Lesebuch  perfaett  von 
*  Ernet  Theodor  Mehring^  Predig,  in  PriU* 
walk.'Xeipitig,  Bartmann^  löso*  ady  &  ü.  4oGr. 

•  -.-,*  «  •.  •    - 

InbaU  Wüi  Anadrnck  dieser  fortI«ii£eDdcD .  Aoredt 
ao  Kinder  nnd  in  Oatizen  la  bea^affeo,  da£i  der^  enf 
dem  Tiid  tttUßmproebmke  ^  Zweck  luAlSin|licb  ^nrA  ni 
«riekhc  werden  kann» 

Mährchen  und  Sagen  fiir  die  Jugend.  ErzShIt 
^    iH>n  Marita   Thieni^:    Berün,  LiideriiZy  iBsa 
^6o£f.  1&    iRthlr.iuGn 

Ein  Sohn  dea  als  Jogendtchriftstaller  rfihmlicbft  btf- 
kanten ,  verat  Reator^^  TMaftia '  fti^  JL^Mu  ^  liaCHtf  Utr 
i3  Mttkrehcn  nnd  tegen,  deren  Ueberaelirif^n,.  ^reaa 
trtr  ^0  «taokreibeii  wollten ,  den  Leaar«  daa  laliaU  te 
Diehfnng  aelbal  dooli  nickt  kuni  tknn" würden,  dao  wir 
aber  tooeh'  Tauiger  bitr  im  Aaaatigia:aaritikdilan  ktamn. 
.E>a  im  Mdirdien  daa  Unw»hracbaaaKaha|e  «md^  U^Im^ 
f^h^te  nicht  nnwahraekeiali«b  ttiid  ivs^UnUidi  iü;  *• 
wird  Plan  an-deiüy  (S..  idi.)  mal  WitiaanaMhl  nnim\di 
leb'aeknen  greatan  Kuebe«,  deren  akih  t9iovgo|t»crga«- 
ner  Rlfter  ala  Wagenräder  bediente, 'keinen  Analaft  Hfk» 
«len,  irenn  nuin  ea  übtarhanptunsnaU^eig-'fndat,  K»' 
dem  'Idräbrehen  «a' erzählen  oder  aie  tteaelban  leaan  w 
haaeii/  Im  Oansen  erlEäbil  der  Vf^^äiioht  mbel;  üod  die 
KÜpferdian  sind  nach  nicht  achleriirigeiratlieii. ' 

Sprad;ilehre;       ..... 

•  Auftfalirliche  Sn^hi^eibungekhr^  der  tmdf(^ 
r^  Sprache  ^  für  Denkende^  vQrnemüehfüß'Sdi^fi^ 

steiler,  Lehrer  undkBeamts^  durdhaue^rPBu  benrj 
mbei^et  pon  Dn  Joh.  Oetiiieb^  BjadJ^f'^^' 
'Pref.  in  derykUos^iFoL^ander  KänsJ^K^* 

Ahein^  ünip.  sui  Bonn  etc^  Nebst  zw^  Schnfl" 
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Spradtkiii^.  '       ^Jg  ^ 

«04  S.  8.    a  Rthlr.  16  Gr.    - 

Der  diirdh   ieiof  Spracfaferwlinngeii  ri1llfldkh^ll»» 
kannte.  Vf*  lieCsrt  bicr  ein  leMosv^rfhe»  Wark^  wrlohe« 
ein    neue»  Zaugnii«  fiir    «einea    nrähti^iien   ^raehfot^ 
schnngvfleift  gibti    B«. cerflSHt  in  8  Abacfanitte/  der«n  4« 
eine  i^ors«  Geschicble  der  Schreikeküntt  nnter  den  Alt^ 
.  4eiiUchen ,  «eit  der  ersten  Einwanderung  dicHI^;  btt  .2ti 
Karl  dem  Qr«>  liefert.     In  7  Haaptsfäofcenv  wirS- hier  von 
der  Erfindung  und  frühen  Verbreitung. der  ScbrdUkanrt/ 
«von  der  grieob«  -Schrift  In  DenlachL,    ^n  Runen,   xd<^ 
Schriflvügen  der  An^Uacheev  avd  Alt£f ftnkipn, '  den  flettS^ 
•  •eben  und  lateiaitchen  Schreibseiehen  lehrreiche  QiiA.n1i->' 
terkaltende'Anakunfl  ^geben.     Im  IL  Abaclin«,  vrelcher' 
den   Umfang  und   die   GrnndsBue  der  Sclireibnngslehre 
darl^gly  wird  ^wiader  in  7  -Hanptat.  dcfr  ÜnlerA^hi^' mi^«- 
•chen  Orthographie  uüd  Schriftzeichenlehro,  die  Sehrei- 
bnn^  and  AatMprache  c^er  Stanrnn-,  defabgeleiteten,  Shn- 
IioIh   nnd  gleichlaufenden   Wörter ,     dentschei  CtgenYia* 
nen  and  fremdländischer  W.  angegeben.  Der  IH«  Abach« 
.bakauMt  die  Si^bltiftaeicbenlehi'e  \m  Allgedieinen.  BfiajC 
verbreitet  aich  der  V&,    •ekenfalU  in  7  Uanpiat/,  ^diher 
die  verschiedenen  Schnitseichenarten    Anzahl  ond  ripk«- 
tige  Pornrang^de^  Buchstaben  >  Bestitpimtheit  und  2wey-  ' 
deutlgkmt  4er  Sitkreib-.nnd  Schrtfl^iTge/  Folge  ^  Nabbei 
«nd  Eimbailnng  der  Buchstaben.    Der  W\  uidd  V,  hft^. 
ietn  von  xlen^-Selb»-  {so  sebreibt  der  Verf.)  nnd  Mitfatf^ 
terd;  **  der  V4.  ve«  Schraiben^  der  t9y]%en  und  Wortei'; 
daiD^'VII;  van >dci^  Auszeichnung  der  WOrter  (wobc/  ddt 
V4  «Igne  Zeiaben  vorsehlS^ )  und   de!r   Vlil.  von  'deh  , 
'Satadbicbenh  .Dia  lieyden  Tafeln  st«Me9  alterthttmMehk 
Sokriftan'und'einfaehe  Buchstaben  dai'.     Manche 'Vot^ 
•aeklign  des  Vf^.  sefaeicien  der  Beachtung  nicht  niiu/rrfk  ' 
'su^aeyn.  •  InUinxelnen  BehanptuAgen  ab«r,  t^B:  8.  ro8!l 
dafssman  riehtig«^  Aernda  achreiben  mii^si^^  w^I'  ihsn'iti 
^br  .fiqdaylbe  kein  t  höre;    daik   S.  396.  tbäfeinJt- und 
-tödlich  die, richtige  Schreibart  sey,.we]1  das  erste^nea 
Feind  utkd  das  zwayte  eiiie   Verwand  nog  bis  ysaiä  Todb 
baKaictino  (eio'l'eafoind   ist  ^  nach  dea  Her. .  Dafürhalte^  , 
'^n  iPeind  Hles  T6des ;  aber  ein  Tocfffcind  der,  tireloh^ 
Jemandan"  bia  «um  'l^dten  liaait);  dMn  dis/rit$- tinbesset  * 
-(so  drückt  sidrder  Vf.  aus)  sey«    a)<  diJ07^ila>  ^^  9^ 
^o^  Apri//,!  Blsob«^;  richtiger  aey  ^  irlH  April ,  *  Biachof. 
*Anch>  die.idrün^  llir  die-  Beyb^ilkaUnng  ^des  y^  dH- 

;  '  ^  .  Digitizedby  VjOO^IC  ^ 


Ukn  ßnäs^ .  Sfhim$0^'it^  Wdn«r.  (&.  2.11^  ff.)  geBÖgen 
nuM  nicht.  Die  Theiinng.:  8<^brflibe|^-  fj  ,.  Kinder  -  ey, 
w«khe  der  Vf« ,  der  überhaapt  die  Stammsylbe  .zusaoi- 
nengelf^ee^  ^früfieofat;^  j^^üoftigt,  :kanil  docb  «rben  «o 
Idiclit.xu  MiaoleiUtii^fifi  luhreH^  als' di^  Tbeiluii^^Küh- 
AuAßm^  AI>^*Ä»lungei)  (Abth^ilu0ge4).     Munche  peugt- 

•  j|cii?ffefia  Wörlei;  haben  dea  R«c.  Btyf^ü^    vrit  der  ün- 

*  jnMiracheiii ;  lindere  ^ab«r  klingen  j(u  gf zwangen,  wie  S. 
46«  hrttcliatückelbfli;  !$•  70.  mundartisch ;  S,  7'^.  Bedett- 
^iaae,  S.  bo.  6egiii£i  (Object)  ofteal^  .ftumpiet  (S*  u;*) 
fnd  die  Beogung  d^  Wort^  ««/^  mil  sich  9tlbem  (S. 
j^a«).  Auch  d^r.  Grimd  £ar  die  Beybehaltuog  det  Aus» 
jroiseiebcna  oecj»  der  Anrede.  &  Uff,  diinkt  uas  nicht 
jHAreicJlieiid.  Uebrigeüt.wird  ea  ^Frean^euD  def  deatachea 
Spr«cfao  nicht  gere|ieOr>  dieaea  lehrreiche  Werk  zu  ie- 
eeO|,  dorcb  welcbta  ir^yUch  immer  nocJi  nicht  ^tix- 
tbQgnphiaohe  Oaaoiatik  glliuUch  wegfaUeo  düiftc 

ÜAtt^^B  deutBch^n  i)opp^luHirt€r^  einejfram- 

fnaiUche    UnttrsiiLcJusng  in    Mwölj   tUten  Briefen 

,    und  j^H^ötf  netHm  PoMt^oripieni  t^on  Je  a  n  Paul 

.    Stuttgart  und  TUbingefh  Coitmche  Buchh»  lüao. 

1  .  Ber  Vetf.  tfill  bHicailBtltph  A%m  "Ofnk  Ha&  )FoIfa 
kty^  :«rekber  daa,  in  suaammeageaetatUi»*  Wöttem  etuffr- 
i^h^hette  a  ala  überfliiaaig  VfrwirfU  ]>i#  crate  HStfta 
.dieaea  Werkchena  emliäU  df«  im  J^ocgeahUtiB  (i»  Jak 
.^8|.7-)  gieliefefteir  tk  Aiifafltte  über  die  d^ntacbeA  Dop- 

Slwörler,  nebat  t^inigen  Zuafilceii  iMid  Verb^a^ariwgf^O' 
f  sweyte  Hälften  heaweckt  f ido.  Wid^tgoftg  «(er  bei- 
#f m  degiiejr  def  Vfa«  Pi«aea  aiii4  ,dip  flm«  Prof.  JDocin 
(im  Eoa  Nir»  loa.  18^8:),  Bibliothekmr»  Qrimm  (im  üttr 
IBM  tSag*),  Hofir,  Thkr$di  (m,  eMieym,  JPrivat|alHraibeaf 
tr«lche*  ^*  ^^6w  &  hier  abgedriitkt  iat)»  Poat  Jtini  in 
Vene4ifr:Uikl'Frof;  Q-^d*^  (Z^  dieaim  bat  aich  aoefi  Hr. 
U*  MiauulVi  in  I^eijpzig  durch  einig«  (in  Nr.  4&  dea 
jLeJi^.  ,7agebl/T«  J«.  ,»8294  eingeruokte)  Sivechbeiaer- 
Jkungea.  geaellet*).  li^ip^,  eua  coUegialtacber  Rftekiicht 
*^  j(denn  R^f.  iat  anch^  trie  Hr.  Leg.  R«  H«,  MitgUed  der 
^erJl» .  GeaelUcb« .  f.  d« :  deQUe.hf  Spracht ) ,  anxidtm  aai 
wirkUcher  Ueberceagung,  (IMa  in  rie/eo.FfiJIea  aiaa,  den 
jkoaammengeaeltteq  Wörtern  eingeachobtne  m,  beüodeti 
hßf  denen  f  aerc|C|  ^ratea  Wdr|  W^ibtiobon  G«acblecbti 
ilt^  üfMI^ilüaaic  5fyj^a((iinmt  er  im  Qwtmi^m  VL  bej« 
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]stiqialil  i^  4er  Verf.  jui  «U^  «B^ybehaltBOg  dt»  9  in  t^ta 
fäUen^  in  wcfk^tleii  dpioh  Wegtuispi^  des^elbea  l^is»^ 
ywiiänd  entalebe^  Munle^  pdor^wo,  der  WohlMAiig  es 
Jdotbir^iKlig  fordfiif  wie  Landesjidrr,  Hun^tage,  HeW 
{^jak^lLer,  Kiiid^^kiiid., .  JuiigliiigBfdt^r: q«  jb.  w.  eiowii;- 
iigl»  Behält  ^«Q  es  ia  diesoii , .  and  dann  auch  noch  in 
allen  d<?n  FSUen  bey, ,  in  yelcbea,  ea  aqm  Zu^Amnien-» 
iMJteB  cweyei^  Begriffe.,  .:wjbk|iae  s<mat  leicht  auseinander 
fatlen  dürfteni  in  OrdnntigaUrbe  c^  8/  w..  dient,  «o  dürf- 
ten der  Fälle  y  In'  welchen  wir  ea  Weglassen  können  | 
mciit  «Q  Ti^te  *6brjg  bleiben«  .  ,- 

•         '•  ;  '  '  ''        .      *      • 

-  j      /^o»  ^altdeiUscher  '  Bauhunat     Durch   €•   J&t 
f    Siifi^Mtzi  .Mit  einem   Titelkupfl  und  54,  Ku-- 
.  .pß^t&fein  in.  Fol,  ^Leipzigj  G-.  Fleischer.    VIIU 
•.   ^,Ä»»4.    20  Rjthlr. 

Düe  gereifte  Pracht  yi^l>ä1urigßry  geacbichtlfoher  nnd' 
i|1tJ8|i|ch«r  Po<a^hung«n  nnd  .der  Benutzung  eignbr  Ann 
#icbt  erhaltener  -Werictf  der  a]itdeuUcben  Bauknost  so^ 
WÖh{  «U  der  (in  Qqsern  Tagen  vermehrten)  Beschrei-i^ 
l^nn^  nnd  Abbildnng  von  Andern»  Dem  Zeitgeschmacks, 
pnd.  dessen  JUi^blifigsphrafen  gemäfls^  erinnert  der  Vf.  in 
dber  £inl^  4afs  ^;i\u^  den ,  eigenthüailichcn  Geist  der  altfj 
putschen  Banknnsl  sn  erforschen  ein  reinet  kindlir 
ch^r  8inh,.  ein  frommes  Gemiilh  erfordert  werde ,  iin4. 
da&y  Wem  dieses  mongle^  Voriibergehen  und  sich  nicht 
•n  dam  Heiligen  vergreifen  solle«*'  Dl(^  Bildang  der 
^rond.säta^.dcr  ftiukUTist,  det  flan  des  Bocha,  der  pr«« 
aprung,  der  deutschen  Banknnst,  werden  noph  in  der 
Einlcit»  dargdegt  lieber  den  Ursprung  der  gothischeu 
Baukunst'  werden  die  verschiedanen  Meinungen  ange^ 
fiihrt«  Der.  erste  Absehti.  dient  2ar  Vorbereitung.  '  De« 
VerAdl  d^r  Baukunst  in  den  letzten^  Zeiten  Jes  w«atröra# 
^jeicba,  Xheodorichs  Gebäude  ^    die   Bankunst   der  Neu- 

£  lachen  y  die  nicht,  nuir  in  Italien^  auch  während  der. 
Atrscbaft  der  Ostgothen^und  Longobarden,  befolgt  wo r« 
4f!9  sgndern  sich  auch  in  die  Morgenländer  verbreitete^ 
hier  die  arabische  .(und  maurische)  Kunst  erzeugte  nnd 
den  Grund  legte,  zur  eignen  deutschen  Bonknnst  (die 
>r)P>iil  l^ir^henbau  ausging»)  Die  Bildung  derselben  macht 
den  <yegenstand  des  d.  und  5«  Abschu*  *  i^ua.  £a  werdet 
^%.Ä^.rf.itoo.  iW.ir.a.4.  „.„^Google    ". 


dabey  #  2A(ilrSänie^  «ng^ilooineii»  Der  «rsto  toü  Ctxl 
dem  Gr*  bis  ins  lo.  J«lirh.  letgt  nodh  keioe^ eigne  Kunst 
£s  isl  die  neuf^riechit^h«.  RiUerborgeA  worden  eri^iiiet 
Der,  Spiubogen  (S.  604)  und  einige  «oderü  Etgentbam- 
iichkeitci»  des  deötschco  Styls  scbeiiieti  crittUndcft  xt 
seyn.  Der  aXe  Zeiirtmm^  gebt  Tom  ii.  bis  in  dss  ersts 
Viertheü  des  %'6.  Itbrh.  An«  derVereiiri|ung  des  nea- 
griechischen ,  deiitsciieii  und  irabiscbeo  Sty4s  ging  eins 
sgemischte  Bauart  httvori  die  den  Weg  zur  reingothi- 
,  mrhen  oder  echldentsehea  Baaart  bahnte*  Spitxbogen, 
halbcirkelruiide  Bogen  und  aus  mehrern .  Zirkeistiicksa 
lEusammengesetzte.  Vcrscbiodene  Kirchen ,  K15tler,  Psl- 
lästo  (z.  B. 'Friedrichs  LS.  78* }  sind  aus  beydeo  Zeit« 
räumen  S.  58  f.  65  flV  aufgeführt.  Der  3.  (im  3.  A.  S. 
99  iF.  hchandelic)  Zeitraum  geht  bis  in  die  ersten  Jsbrs 
.des  16.  Jahrh.  Vom  romantischen  Geist«  beseelt,  ^a- 
fen  die  Künstler  eine  neue  "Kunst  »^wo  alles  im  hücbiien 
Bmpevstreben  erscheint,'  wo  die  Maasa  verschwindet  niid 
alles  auf  daa  aar  teste  gcarbeit«l|  mit  bewunderifswürdi- 
ger  Leichtigkeit  sich  erhebt.*'  Zugleich  wird  S.  llö  ff. 
dte  Cnhnr  in  DeutsöhL  überhaupt;  die  Anshildong  der 
deutsch,  Baukunst  durch  Erwin  toa  Steidbach  (im  i3. 
3ahrh.  S.  iQo.)»  die  Symbolik  der  Formen  (nach  Vitl 
Rttbor),  eine  Auswahl  der  Torttiglichstan  Gebflnde,  dis 
Baumeister  dea  Mitt^laltera  (d.  17a,  zuerst  ein  Mdack 
Racholf  im  9,  Jahrb.,-  im  lo«  Mirobogns,  Totilo,  Kolkef;, 
snehrar«  Biscböre,  wie  Meinwerk  tou  Paderhorn,  Bera« 
ward  von  Hildatheim  im  ii.,  Otto  von  Bamberg  ioi  i^* 
|ahrh.|  ondlich  Adam  Kraft  zu  Mörnb.  dar  1607.  stsrfc) 
und  (8.177.)  die  verschiedenen  Verbrüderungen  d«r  Bsn- 
analster,  angegeban  und  der  Üebergang  in  die  neacrs 
Baukunst  bemerkt.  Iliie  Nachträge  führen  S.  dl 9*  ^^ 
Schuften,  die  während  dem  Drucke  des  Bocbf  encfaie- 
'  nea  und  Abbilduhgeif  altdeutscher  Bauwerke  und  mthre^ 
re  Bauvereine,  auch  (S.  q^o.)  efn  altes  Manoscript  öb^ 
die  Baukunst^  das  dem  Vf.  zugekommen  iU ,.  und  selbst 
des  Hrn.  v.  Hammer  Mysterium  Bsphdmeti  revelstant 
mit  den  Gegenschriften  ( S»  dS6. )  an.  Die  vom  Vf.  gs" 
aeichneten,  vonHüUmanUy  Frosch,  Schwarz *gas^be- 
nen,  trefflichen,  Kupfer  sind  S*aii—l 5.  beschrieben  und 
erläutert.  Es  ist  eine  strenge  Auswahl  getroffen,  a« 
das  Werk  nicht  zu  überladen.  Das  Titelknpfer  des 
Textes  stellt  d^s  Bild  dea  Ant.  Pilgram,  eines  der  Bsw- 
meis^er  der  Stephanskiraha  ijk  Wian  dar,  wie  er  sisa 
aalbst  abgabildH  hat 
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^JrchiiehtontsCheB  Lehrbuch.  Vm  Friedr. 
r^^i^L,  ^nnery  Grosaherz^  Badif^hem  Ober^ 
oauiu^ ec eor.  Dritter  The  iL  Ueber  die  höhe" 
re  ßduhinet.  .  ErHee  Hefu  Ueber  Form  un4 
^  ß<'Aonheü  Mit  f^IIL  Kupfert.  5»^  &  FoL  Tifbin- 
P'^^ .  Cotta'ei'he  Buvhh.  iU^  Zweytee  Heft,  t/e- 
^  irihiteitonieche  Verzierungen.  Mit  XltL^ 
-^e(*'^^  54   &  Fol     JSbeadae.  töao.     a   RtfUr^ 

^      D?r  Zweck  Au  V^rfa.  Mrat,     eine   Mrisseniclitftliebe 

Formen*  und  Verzieratigs-Le&re^  wie  er  sie  seineD.SdhiU 

lern  ^1$  Aalangsgi  iiodo  6eyi|v  Uebergang  von  der  Met»* 

rialien  -  ConMraction  »ur   faöhetn   Bankunst  vorgetragen  | . 

miUntMileo,     nicht  aber,  ein   volUtändigcs  ätthetischee 

I^hf bixch  SR  geben     Er  achräakte  sieb  tfah«^  aii^b  im 

1«  U«  nar  aui  die  dem  Künstlet  unentbehrlichin.  Apßi^bi^ 

ten  und   Beurtheilungrn   der   Formen    ein.     Das    i«  Cap« 

tfelU  itk  fruchtbarer   Kifrze  (S;   5.)  Begriffe  und   Ideen 

über  Formen  nnd  iichiinheit,     besonder«  in    d^x  plasii-» 

seilen  Kunst  auf,  das  2.  (S*  19.)  verbreitet  sich  über  den 

Formeoraum^  besonders    von   unsern    TriidsgrAfsaen;  dss 

iie  (8.  UQ.)  betrachtet  die  (T.  4^^.)  gezeichneten  ;(79^ 

satikeii  Oefäi|8e  in  Hinsieht  ihrer  ^<chöllheit  (nur  etwas 

an  kurz).     In  der  Vetzieningslehre  (H*  2.)  bat  der  Vf« 

die  wesentlichsten  G^undsäisc  nur  von   der   griech«  und 

xöm»    Baukunst     abgeleitet  ^     weil   die   gothiscbc   Bauart 

Mch    ganz   andern  Prilncipien  verziert  und  zu   wirkea 

strebt.     Dss  i.  Csp.  (S.  6«)  belehrt  über  die  einfscheil 

und    xosammcngeaetzten  Formen   veraehiedensr  BaurSa- 

me,  dss  üte  (S.  lo«)  über  den  ZWeck  l^nd  die  Formen 

der  src^iilektonisohen  Glieder,  dss  Sie  (&.  a3*)  über  djs 

Zusammensetzung  der  archilekton«  Glieder»    das  41^" (3« 

17.)  über  die  Gxöase  und   VerhSltnitse   der  architektofi« 

Glieder  .zn  einander,     dss  Ate  (Si   19.)  über  die  Ver-* 

zieruogsn  in   den  bildenden   Künsten  überbsnpt  (wöbe/ 

Ornamente  (der  srehitektonischen  Glieder)  und  Decors«^ 

rntioDen(suf  FUchen). unterschieden    werden«     Das  6ts 

C&  36.  y, enthält  besondere  fienierknngcn   ül>er   einsein« 

architekton.  Glieder* Verzierungen  nach  ^aasgabs  der  im 

Torl^ergebenden    Cap«    snfgritelllen     Gesetze.      Pas    jie 

handelt    von .  ^n    FlScbenverzierangen  .im    AMgemd"* 

nen.     Solhe  man  such  der   getroffenen  Anordnung  und 

eler   Art  der  Dsrslellung   uic^  inunsr    BeyfsU    geb<fl| 
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444  Baakdast. 

Handhich  der  hürgerüchen  Bauhund  oder  /fe- 
atruhtion  /wi*  Saz*^  wr/rf  fp^erhmeister^  desglei^^a, 
für  Mauert  und  Zitnmerpoürer  zur  Anla^  ^^ 

.  BmrioJUung  bürgerUi^ker^  Wohnhäueer^  Etlaw- 
tert^  durch  SL-i  lCupferhUUter>  jiuch  s^r^  Gebrauch 
^  für  Bau- Bleiben y  ZeichenleJirer  i,- üaugeM^erts'- 
Schulen  y  so  wie  für  Bauherren  ^^d  andere  Pri^ 
Vatpereoneri,  behufs  ihrer  fi^uten.  Naeh  rweJir^ 
jährigen  Erfahrungen  er^u^orfyn  und  kermia^^^ 
geben  von  F.  P.  B  e  r^on^  Kon.  Preuse,  penetonm 

'  g^eim,  Ober-Baurath,  Zt^^eyte  sehr  veirmehrt^ 
Auflage.  Berlin  und  Leipzigs  Nauch^s  Buchh* 
x&2o:iy.  7/./ib3  S.in  4.   Die  22   Kupf.  in  FoL 

.  4  Rthlr.        '  '        ;  •' 

UrapTÜnglich  war  dies  l8a/l^  zuerst  gedmckt«  Werk 
sinn  Gebrauch  9ü  Bau-  und  Werkracister  ia  Provintial« 
St^fdten,  insbesonilere  im  Herz.  Magdeburg  nod  Purst« 
HttHierstadt  bie6tiB>mt,  In  den  dazu  gehSrenden  Kreisest 
wurde  e<  auch  aal  b^hero  Anordnaog  sogleich,  .^dasn 
mich  in  aii^trn  preüsSv  Froyinzen,  hu  die  Bau*  und  Orta- 
'yVerkmcisler  verlheilt  und,  ^aher  die  erste  Auflage  Iftald 
^ergri^Vn.  ;Die  HauptbestiniuiUDg  d^s  Werks  ist  geblie* 
bej]^  nur)  schrtttikt  es  acoh  nicht  auf  einig«  Proirinsei^ 
^n.  Mandie  Vorschriften ,  die  ehcmahla^  »olliig  ^worea 
und  itzt  niobk  mehr  Statt  iiadcn,  sind  weggeblieben^  da-> 
g#gen  ist  •  vieles  auisföhrKcher  und  ToUstandTger ,  mit 
BückAieht  auf-afigemeinera  Gebrauch  abgefasat,  a.  inan-^ 
c$hes  Neue  in  dei^  4tefn  und  letzten  Abschnilte  (denn^  die 
drey  erslen  sind  in  der  Hauptsache  weniger  verändert^ 
binzugekpmmen.  So  wie  die  ersten  drey  Absd^nilte  di^ 
erste  Ablhoilung.  auamacben,  weiche  eine  BrkiSmng  der 
Knpfery  der  Grund --  nnd  Aufrisse  otsd  Anweisung  amr 
Zeichnung  des  Banea  geben  ^  so  eiübäk  der  4te,  der 
die  2te  Abtheilung  ansmacht ,  die  Vorachriften  über  di^ 
Hauptanlag^n  oder  den  praktischen  Theil,  von  der  Aq£* 
nähme  der  Baustellen  und  der  ^crütksiehtignn^  der  ver-* 
acfaiedenen  ßeschaii'iänheit  des  Bangrandes  an  bi«  za  dent 
Anl^rben  der  t'rontenwände  masaiver  Hänser.  Der  Vor-» 
l^ag  ist  aehr  deutlich  und  dite '  Belehrang  praktisch« 
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!    '     .         '         Statlatik*   '   '.         . 

>«*  fi$sai  Btatistique  aur  le  Ganion  de  BetH.  -  /r6. 

JMyS^ie  Sud  du  Canton,    Zürich,  Ordl^  Fusili  et 

^Ccmmzrbxg,  i^ja  Ä  iq.  mit  einer  Charte  des  sudL 

%r§eiU  des  CanioM  und  7  Kupf,   1  Hthlr.  20  Gr. 

.iBsQU  IIL  378^.   eitiW  ähnÜcbe  stMi«t«  Schrift   übet 
*  aogezeigi* worden«     \Vjr  holen  doher  diese  frühete^ 
dia  «igentiicb  dbrn,' UelVet«  Almaiiach  äof  1819« -(frUiiK^* 
•Moh )  aMuiftcht ,  htt4sh.    Im  Holv.   Atntaiial)!!   auf  180^, 
'warachoo  eibeDaritellong  des  CaAtoas  gegeben  werden, 
«ber  die«  neuefa    jgtbsaen    ütaaUverUfidHtil^g^ti'  d^achteli 
diete  iieiie  bötfawefidiff«  Nach  ein«r  Ul^ersiefat  der  geo- 
grapb.  «tätigt.'  hittor*  Werke  üb^r  den  Canfon  Bern  prid 
der  Itahdcberteo,  die  bis  itil  erBch|eiiefi'a]nd*(8*€^-270 
nuA'der  i»aleri«oheii.'A|uucfateii  fi.  t.  -w«  airid  erst  S.  5% 
allgemeine  Nadiriohten  ^on  dem .  Umfange  Grfdzen^  ^H« 
ma,  Ber«en^  Setn  etc.«    der  Nattfrgeechichte ',  Bevj^lke^ 
rong  (itzt  330  bis  33o,ooo  Seelen)  etö:  d^a  CiMitonA  g^  . 
f;ebeo,  -  difnn  fel^  8«^l85.  eiti  Abrift  der'Topograpbfe 
dee  Cantona  (27  .Priffdctiiren   potent  6  Abibeiltfngen  ger 
bradht)  .und   S;  257*  die  Beacbre^bang  der -Hauptstadt-, 
B«rn-(46«  67'  80'/  N.  Br.:  a5*  6'  O.  L.  von  Ferro).  D» 
£0]ise  Darstittuing  ist  sehr  helefareild. 

.^  Briefe  iiber  'Schweden  im  Jahre  i8la;  fO» 
Ch*ri stian  M  o  tb  e  c  h.  Atia  dein  Däniicheih 
überaettit  mit  Anrheriun^en  und  Zusätzen  deä 
f^erf<9saera^  iufeiter  TheiL  Altana  ^  Hamnterich^ 
3820.  yill.  S92  ß,  'gr.  8.  ufid*S  Statist.  TaheUeri. 
.  -y.Rihlt.'\2  Gr^  'Pritter  Tlpsil^  mit  einem  An^ 
•  hange  über  die'  Epochen  ^n  de)r  'Ge^cUichte  det 
mchwediachen  Nationai'  Literätilr,  Ebcndaselbatp 
irfao.  XFL  4i4  S.    1  Mthlr,  16  Gv, 

•    '     '  .  '  '  • 

.Deiyerste  Band  ist  im  R^p.  sStg.  I.  St),  angezeigt  ^ 
Qsd  aohön  'damals  der  vorziigUcsbe  Werth  des  Werks  be« 
niaiktiwor^^,  ^eJn  dies«  nenern  Theile  nfbht  ▼ermin««^ 
flem^  Nur  haben  der  atb  «nd  3ftf  lli.  kein«  Ah^hie^ 
taiagetk  «id.Zos^tze  vom  Vf.  erhalten  l^nnfett;,  i4fi'e  dei^ 
OMte^ida  siai  ihm,  weil  er  4m  Herbste  Vd«"«  sf# -n^dll  P«^^ 
ria  gereiset  ist,  uiefat  vor  dem  Dimck  iMM  v«rg6fk%C 
werden  können.   Qpr  5te  Theil  ist  von  einem  ander« 
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ebrtfb  Qbersettt»  ab  die  bejrjeto  rcthcrpktniw.  Im 
a  TK  schildern  der  l$«*<ao»^  fin  Stockholm^  die  im* 
D  Form  and  merkwürdigen  OebSade ,  de»  köiu  Mb<- 
m  aiMl''die  deeigea  Aniikea  (fB.  67.)/  'idie  Umglklie 
1  die  fingeetröm'sclie  Bibliothek ,  .  dee  ThesIcrvtHii 
^97»),  die  Beliuligangen  (S.  199.)»  ^^®  wiseeaichiWi* 
»n  und  e)n|HÜac|Hni  Aottalirn  (Si  \}i%),  Scliickfale  der 
Qtle  lind  KUnall^^  die  KricgMchute  auf  Orhberg 
;i  andere  Scholeo  (S*  1)61.  \^tt  an'  an.  Mir«  i;^tf.  fe- 
rteteppchwediachen  Akadettiie  wird  S.  196  il.  ^mp' 
•rfen,  {ue  bebe  dia  Poesi^  and  den  gpUen  GeKhmadc 
Schweden  verdorben.  UpsaU  macbt  den  Oegenitaa^ 
I  34^9i>»teii  Briefe  aue*  Die  UAiveraitSUbiU.  auid  »a- 
re  lostiHite  sind  8«  39a  ff.,  die  Univmitit  »eUatv  ib- 

Eiortcblungcn  und  Lehrer  8.  35i  ff«  besdkrictoi 
oh  die  Umgeboagen  Upsida.  und  nahen  Bergweike.  la 
sn  Tjji.  handelt  det  aytie  Br.  S«  iC  voraiiglfck  toi 
ib&pifig^  Westeniaiy  '$ala>  der  .datigen  Silbeifraht  Q. 
£^  der  a&»te  ä.  45. 1  von  Nyköptng,«  8iidermanaha'< 
tnptttadt,  Norrköping»  der  39&le  S*  yj*  Yoa  Hatgodi- 
id  und  inabasqndere  14nköpitig  (in  beydeo  BrieTea  «>' 
smttlde  von  ijörbcrg  ajogerabrl),  def  3oate  &  IS&  W 
aaaland  und  deaaen  Berggegenden,  Eakjd,  WadilMi 
derköping.  I^r  3 1  sie  &  i56.  beschreibt  dia  B«« 
n  Tuna  napl^  Galmsr  und  diese. Stadt  celbst,  dn  Saite 

183.  die  Reise  doreb  den  südlichsten  TheJl  Cshasr- 
tins  ood  durch  Hlekingeu  (wo  Brömsebro^  Carlskioaii 
^nn^hy?  Carlsbamm  voreuglich  vorkommen),  diiirSSits 

aSo*  die  Reiao  von  Melby«nach  Lund,  und  die  Sa- 
nd swischen. Christianstadt  u,,  Land»  der  SM»  ^-  ^ 
e  Reise  von  IJelsingborg  nach  HdganSa,  wo  en  ^ 
ihm tes  Steinkohlenbergwerk  >ist  nnd  den  Kallen  asbit 
allagasrd.  We;iig  besuchte  Gegeod/ßn  aind  hier  geasa 
id  lebba^  dargestellt  und  manehe  onterhaltende  Aa<k* 
iteneiogestreuet,^  S.  279' Jolgt  der  kurze  VmnS^i^ 
pochen  in  dp^r  Gjsscbichtd  der  sdiwedisciLen  Natiemt-' 
leraturv  de|f  sehr  wichtig  ist.  Schweden  i^Me  im  ^^* 
lalter  keine  ^atianallitprator ,  keine  )9aiiesia)iMcbi|^ 
,  keinen  Skaldengasa^g  ^  ^beino^  Ssga*a,  krfaw^^ 
hichuchreiber,  nur  fite  ^Volkt^jeder,  blo^  durch  rf»"-J 
Ae  üeberjiefcrung  erhalten.  Brat  mit  den  >Va«s's  (w 
\t  Raforoution)  fängt  d^e  Katjaiaalliter.  «,  »ad  «J^ 
it  de0  Zeiten  der  Ghriatiiilt  vervoUkommnet«  9^"'' 
•«estyii  yecweUt  in  V^  am  lSa||alaii^  . 


dbyGoogk 


'  r^oiUi'driditwr  ÜMrifa  der  Stnit^tih  de$  oHet^ 
r$ichi€tih0n  Kai9er$taai9  mit  Müeksiehtauf  dss^ 
J9cn  neuesien  Z^tand0  (ZuHßnd)  dargesielU  von 

-  Johm  Max,  JF)reihr.yvcn  Liechtenstern*  Brünne 
h  &*  Trassier,  ifido.  FIIl  619  &  $.  a  Rthir. 
16  Gn  ^ 

^  Der  durpli  geine.  stattstiteben  Werk«  im  'den  Kai» 
strtlwl  SO'  hocfaverdieiito  Vf.  hat  in  diaiem  Bndte  «eine 
1.&16«.  nad  ibi7«'  eraehienenen  Gmndlinien  m  «ioem 
HAndiwehe  «waiterl»  ebne  die  firühere  Beatunmoiig  d^ 
X*tb?b«ciia  iboa  damit  tu  entziehen.  Unter  dee  Ueber? 
sebrtft  Propyläen  unrd  erat  S.  i-^B.  ^n  Abriia  der  ^\U 
nlhUgen  Geataltnng  dea  Staate  «na  aetnen  eioselnen 
Theibn  pnd  in  den  Hpten  die  Qeaehkbte  der  einaelneii 
Beatandtbeile  aelbat  gegeben,  .  Vo  die  über  dea  liiliiär^ 
Cxanaland.  beaondere  Anfm^luanikeit  dee  *Benrtbrilera 
irerdieneii  wird.  Dann  iblgt  dfv  Statiatik  von  Oeütreicb 
I«  Abtfa«  Land  und  «SimröAüer  (8.  Sg-^^oSO-  ^nerat  S, 
€«•^116«  Lage,  Gröfae,  Heatandtbeile  ond  Umfang  dea 
SinattgebieU  (i2,oS5  OM.)  Ba  seriiEllt  in  10  fianptth^il^ 
oder  19  ProTinien  mit  einBeinen  LandeacVellen  oder  Rct 
'giemngen^  die  in  den  Noten  neck  ihren  ^M.*  nnd  flin« 
wohiiersakl  ond  Unferabtheünngfn.lreitUoftig  anfgesfifatf 
^werden*  .Wichtig  aind  die  Naclirichten  über  die  Lan^ 
d^eif'eirnleaaQngeo  der  Catreicfaiachen  Lande»  ao  wie  von 
^S.  91^*  11 4.  anrli  Tabellen  der  aatronomiaehen'  Beatim« 
naHttgen  der  wtebtigsten  .Orte  der  Monarchie  (ii|  den 
Noten)  bejrjfpbracht  aind^  «->  S«  too— *i6,' '  PoUttaehe 
Cfariimeen,  «^  Eine  iabelkriacbe  IJeberticht  dea  albmo*« 
npbiriaehen  Znetandea  der  Teracbiedenan  LSnder  det  M^^ 
nkmbie  wird  bey  der  Knbrik;  S,  117-^*^68;  fdiyasacLn " 
Terrain^ Verbftltniaee^  Ciima,  ao  wie  lüey  den  Oewfaaeni' 
ofne  labeUatiacbe  Ueberaicht  dea  tetTfidp.  Flnaayatrma 
fngeben«  &  i46t^  i5&  und  S.  i6S.  atehen  HäbeDang*» 
i^on  der  Alpen  nnd  fUrpatben.'S.  169^208»  haniyf  von 
den  £l/in«oA9ei'^  O'a.  1*  BeQMkvungitunie  üb^aupt^ 
IVech  der  ZShlnog  iftiSs  98t4iS|483  8eelcn  (wovon 
>S,845,947  männl.  li^y^SSi  weibl.6eachl.  >^afa  ela^ 
934o  auf  die  feogr.y-nMG  anf  die  ftatr«  QM,  im  Onrchar 
M^inltte  gehen  winrd^n*  Oeatreieh  iat  alao  von  aeineni 
natiirK  Bevölkernngaziele  noch  weit  entfrmt,  ?««<  9.  -  FSivv 
Mchkd0nh*ii  dm-  Mnwohn^rf  DenUcbe  6»34»,ooo^  Maveo 
u,5(a^;;  Italieoer  4|aa6|OOp;  Ungarn  ^35,000;  W^ 
Inohe»  i|24fibooo,;  Jb^m  487^900 sZigennev  20^0^9  M*^  , 
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b4S  .  StaOitifc,   / 

terdem  noch  eloige  Armenier  j  Qiieclun,  Z&mratta.  •« 
w^^Die  Tabellen  ä.  196  ff.^  der  pritoliafteii  jedw  Fro- 
vinE  gtobeü  in  det  ganktti  Monarchia  773  Sübile,  siSo 
Märkte  70,1^47  Odifer  (  4,533,3o6  Wobliuftgen  aa,  Ka- 
tholiken werdeil  ^i  ,636^000$  AmUnger  der  onentaliaoh- 
ra«t.  Kirche  3,5oo,aoo;  Griechen  i^83^ooo;  Rdormirte 
etwa  a  Mill. ;  Latberaner  gegen.  i,45o,oöo  n«  s.  w.  an- 
gt^nommen.''  Von  Adel '  45y^o6tf  S.*^  "GcisÜidbfeeit  der 
Katbol.  5'6^-57>ooo;  ier  orieht  4^trchei  61  i4;  akatfaoli« 
«che84oD;  Civilbeamte  280^000;  MiUtSr  ohne  Gränstmp- 
l^en  gegen  Mo>bory(?)'M.-*-H«^bib.l09U«M8.  Indtuirie-^ 
vtrh'dhnUkt.    Verhältnifa  der  IndnAfiie  tiar  SUiiUbewofa. 

.  Her  Ättf  annriholbare  Erwerbung;  -  JLandmnhschaft  (3. 
Üiüi)  die-  nrbare  Olierflä^he  ||  d.  Ar^ala,  ^4^6 j 5,09^1  Jo* 
^he  2:11  ^1600  OKl«fler0v  £rtr«g  Md>ooo.oo<K  F4.  Pflan- 
zencaitor'y  tabd^rttiscbaM.  Thtmacht  k"  dd4  Tabotlen 
darüber,!^  Äergliau.*  "'^'  i.'uHu'  V^redtfndk  Xndu^triu 
d,333^^t>tM)  ManurflfctiiTisteli  >niil  i425  Mill.  Werih  dnr  Pa- 
hticafe.  S«  904.  -Hündfls^^lYhälfnüie,  Handel  för  eich, 
BeföHefQn^sihiitcl.  Die  iiot. ' 43,  über-  Afttnzen  / . Maas 
tind  Cewichn  'Posten  (Ndt.<46,  ^dtl.  Poslbericht).  Slfas- 
neii'  Hand^lsschiSahrt  ^5oöo  Pahraeoge)  o.  s.  w«  '  llf. 
Abth.  Sl»  5€8— 519  Stiättfvirfassung  itr^  Stams9irwd^ 
tung.  St.  Ferrpttfft/Tfg^/or^eri/  HSiftorische  Kinlcitan» 
gen  tn  d^n  vefsöbiedM^n  $taäf«fn )  Wapf^n^  Tit^ ,  üt^ 
ipnirig,  de^  Remdherhanses  ( dc^*  nk^cnlicbe  mit  den  Me- 
rovingetn)  HöfsU««  8.  9ß9.  (262  Geb.'  Mthe  i766-{lieB8l« 
kamriVerer).     Am  kürzesten  komiiit' &"4oi.  die  ^^IdpwU^ 

^  re^rSsetitntioh  als  bey  denmietAen  Qstreiöbiacben  Staa- 
ten'^hair  seit  dvii  älteisteri  Zeitl^nbesfobend,  weg.  ^««rr- 
f  A-Ä^iWritng  S;  4ö6.'  a.  StaaUre^VerUtiffffnWohlfahni* 
fcrche'  h.  S\  434;  litf  Rechtsfaifie;  6.  ^Finänzverwülnmg^ 
£inkanfire-i6b  mif).  Fl«  Silbei*;  Dii^  Miss«  des  baareo 
öeldcs  75-r-8o  MiiK  fl.  (blos?)  Uibe#  das  Staats^chal- 
flenweaeti  wii*d  'wenig  gesagt,  d*'  MiKtärvtrwälttmg.  In- 
fantevte  24o,qoo ;  Cavallerie  36;ooo  ^  '  Aftillerie  ib^ooo 
(im  Tu);  Marino;  28  Krtegsfahrz^igc ,  6  Linienschiffe^,  7 
•Pi-egatten;  6  öoeicttenn.  s,  W. -*-*•  e.  Staal^tr^i^vings* 
tehbritn   S..  486:  Wi)?d    auch  ~d^  statistischen    Bdrfta 

»gedacht,  wrjches  wie  dair  trefilicl#B*Preiissisehe  noch  im- 
tnf^  ohöte  NacUahniqng  bleibt/  Zu-  ».  377.  gebort  eine 
TPäbelFe  über  die  bestehenden  l^tb-  und  Hof^mter;  stt 
5.  *75.  jio  l*abollen  in.  4;  ^J^ersiiJht'  der  Arnito  naek 
gen  einzelnen  llcgimentern,-  Zn  der  »wiiMltartAjhe»  fai- 
Kiltsanzeigo  hätte 'aacb^  eiüvRegidi^  Wi  ycm  Vejmletl^ 
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OciBcbicfateD  5i4| 

tHJ  i^  SihnSh^'  xitA  nrotkfofaler  ^«gebun.  w^rdefi^hM:»  ' 
ntn\  Möcblen  ^^ooh' all«  SUafen  -a^iie  SUtMtii(vr"Uli4  ^ 
Smtistiken  «Dfzawaiaen  Jiabeo  T  ;   .^'.    / 

/      »  •         •    ■  •  y"    '  -  ■  .    .  •  -^ 

.      /      .       Geschichte. .7 

^eor^  der  Dritte,  eein.H^fund  eein^ 
Familie,  Nach  englieehiBn  Quellen  *  bearbeitet 
von  F.  L,  pon  Bibra,  i  Ahtheilungen  mitdäm 
Portrait  des  Königs.  $«6  JS*^jtr.  8.  broch.  L'eip^ 
%igy  b.  Ben.  Qtth.  Teubner^  1820.  eS  Rthli\  QUff 

Es  koiiiitB  nicht  ieblen)  dafii  mnch  iem  lendlioteii 
Absterben  Georg«  III«  (geb«  4i^Jom  ifSS,  gektöa«  ^m 
33.  8ept  1791«^  gestorben  sg,  Jen« ' -1830«  «^  auf  de«|. 
Titelknpfer  ist  der  Geburtstag  nach  dem  akeji  'fitiL  34« 
May  angegebeo)  die  Biographie  die  Feder  etfriff,  unt  ei«, 
nea  Regeoten  xo  söfaiMem  ^  der  darch  dio  ISngsle  &•*• 
gierong,  die  England  je  gesehen  Jlatte ,' durch  t^eJQSiel» 
Piivttteigejischafteti ,  vorzciglieh- aber  dorcK  die  <groeidlB 
Ereignisse^  die  während  seiner  Scepterfährniig  ^statt'gle^ 
ibnden  betten,  sO|ttierkwiirdig  geworden  war.  Ane'«eiii6r 
oder  mefai'ern  «olcmea  ScUriften;  die  indeb  »nicht  angti« 
xeigt  w^rd^ti*  sitfd,  bat  Hr,  v,  Bibra  gegenwärtige  Sciurlit 
-gearbeitet  oder/be^sser  za  saged, '  geradeza  übersetst^  dk 
ausser  den  hSuflg  beygeaetaten  eiijEliet>hen  Woirten  ewh 
mancher  AngKoisniB«  sich  mit  eingesc^ichen  hat»  Kö»* 
nen  wir  dem  Werk^  anch  keinen  biographiscbc^n  Werth 
beylegeto,  so  enthält  es  doch  in  annalistischer  Fprm.  eine^ 
Art  Memoiren  über  Georg  ui|d  s^iiie  Ilegierbng,  die.  un-r 
tsr  vielem  bereit^  längst  Bckdniytenätich  einiges  weniger 
Bekabme  tiad"  manche  karaktei'istisphe  Züge  mittnlfülf- 
reOi  und  dem  genüesamen  Leser/  we|in  'er  sich -an.  die 
etwas  breite  Bebandlangsart  gewöhnt  haben;  wird ,  g«« 
wifs  Unterhaltnng  yersobaScn  werden.  Per  !•  Abschnitt 
S.  i--43.'gfbt  allgemeine  Mötizefl  aber  die  Abirtaikimung 
des  königHcfaeii  Hanses  (es  ^tainmt  in  weiblicher  Linie 
Ton  .CerdiOy'  der«  4q5  iq  Englan'd  Uiulete?)  schildert  Gt^ 
org  I«  nnd  tl,  und  den  Prinz  Friedrich  töö  Walee  und 
•geht  bis  }SDr  JSebnvt  dds  Prinzen  Gi^org  1738,.  ^  Det 
II.  Abschn.  (S.  44— 11 3.)  scfiBt  dies  fori  bis /zur  Thron- 
besteigung  Georgs  111,  <^  Der  III,  Abschn»  (S.  ii4.  bis 
Heft'lf:  d.fi3o0  sobifdert  die  V«rniäblntig  mkder*meck-  - 
•leabäigischetf  PyinJessiii  Sophie  GhaiIott»|  «die  J&x^img 
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#5*0  6i»toliichle*' 

Ac$  tCSotf^  .bey  ti^ehor  tdbtt  (S.  1 69.^  4er  IMtenlM 

getj^eawirtig^  w#r»    ^Bd  4i»  Brgebenb^t««'  bfo  jnw»  labe 

1770.  (atfio  ftoch  dm  jeuigen  Kttnig«  Gebort   >a.  A«g. 

176a.)  -^   Her  IV.  Abtcbtt.  S.  üa^v^s?^.  eiitbSIt  aawc» 

den  Staatsangelegenbeiteii   ^el   iib^r  tlie  /Enlebmig  der 

königlichen  Kinder  (det  König'  Sviserte  oft,   et  iit  ver- 

neoiltch  der   Eltern  Schuld ,     wpnii   Kinder  keine  guten 

^romialttxe  babeal)  und  George   PriTetJebeii.    llancbca 

Ut  Uta  dee^  Peroy  Anecdotea  und  in  DeuUcbiand  achen 

bekannt«  -^.D^v  V.  Abackn.  vom  h  J781 — 1790;  (S.  380 

^i^  Ue/t  111.  S.  S99. )  Upriebt   über  Bitts  Qnd  Sberidens 

«Met  Aoftt^leii»    über,ilie  königliche  FemltieCS.  5o2. 

Kr.  3.  mufa  atatt  Friedrich  von  York:  Wilhtlm  Hunridh, 

Jitrz.  V.  Clarlnu  gelesen  werden)  iiber  eine  Aaailil  Attcn- 

•ete  attldeaXönigal.ebe»(weoige  Könige  mögen  ao  voniUr- 

.  dlern  'und  Wabnalnoigen  yerfoigt  worden  aeyn).  Aoch  der 

Briefe  dee  Könige  (Ralph  Robinabn  WiuvUor)  über^d« 

Ackerbau  wird  gjt^dacbt«  -«-    Per  VI»  Abachn.  (S*  398— 

'      '  -435*  *L  1791«^  1800,)  berii^irt  die  .fransösischf»  RoTido- 

(  ^ion ;  die   Verm^Uutfg  Georga  IV.  u.  ä.  w.  •-*-  Her  Vir. 

Abachn.  C^.  436^479..  1800  •-*  1810.)  bandelt  von  4er 

Uniea  mit  Irland,  des  Königs  Abneigang  gegen  die  Eoen« 

'  «i|ietioD  der  Katholiken,  dem '  FTied^n.  vo.n  AmieBa'(die 

-IPMiBdenaprliliminariep  erfiohr  ^  naorn  eher,  da  bie-aie 

ttbgeffcblossen.  wafen}^  4er  4^m  Kronprin«  digeaflUagenea 

'Sitte,  ein  Kommendo  übernehmen  su  dürfen,  Baoeper- 

'lee  Rrieien  <»«  a.  w.,  iibrigena  kein  Wort  aber  dae  Coo- 

-tinenlalayAtem !  —  Der  letale  AbachaiU  (VItl»  S.  48»— 

5o6.)  amfaast'dea  Königa  Krankheily    die  der  Ueberret- 

'vung  angeachrieben  wird,    des  Prioxeo  Von  .Wales  Re-- 

gentacfafllt,  den  T^d  der  Königin  und  dea  Könige,  und 

•ehliesat  mit  den  Worten:  ,, Friede  aey  nd^aeineai  vcr* 

U&rtM  Geiato.  fleilig  bleibe  der  ganjsenMeBsohbett  Georg 

-des  lll*,  dea  frommen  Königs^  Name  and^daa  vorloioich- 

fenda  Beppiel  apiner  reinen  Jogend|'<  ftt^ 

Lehen  und  Chamhter  der  EliaabeiK  ChartaUel 

'     Herzogin  von  Chleane^^  nebßi  einem  Jtuezt^e^s 

'     Venhufürdi^Hen  (me  ihren  Brief en^    Ein  Meiirag 

Kwr   CharMterisiil  des  franMÖe.  M^e  Ijadtißige 

XJy*  ^^^  Prof.  SchütJif  Jfi^  Uqffe.  LeipM^  iS^Q. 

roß.  lai,  45a  s.  §.  • 

äier  wird  ein  gana  janderev  IM,  A€r  bScfcaf  qiMwa- 
'     rdudio  Hof  I^ndwig»  XIV.  iia4  dea.fieraM-Renwiciiy 
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'  '  ■  .  '  ^'    " 

Mir  Miiipii'rfii  f«t«liaileft,    di«  det  Flacb'atr  IfirtueÜ^ 
lieit  rwiir  «riH*    Die  Maller  d«a  Hcrtog-  Reyealen  blieb. 
«tt  •iaeiB  ao  v^orbtaeD*  ilofr  olteio  ni^vtrdorbMi ,  treu 
iiurem  ^m^rläodiecheB  Cherefclery  eine  deiiticb«  Fi^au  iii 
Woft  md  Tfaat*  Mach  ihre»  meijcwärdigen  Briefen^  voäi- 
^•Ma  freilich  biab^   mir  swey  ^mmlttog^n  'g^drackt 
:iUMt>  »789.  ik  I79i.r  ^ird  dieae  ^Päratim  Eliaabetb  Cbei^' 
}o4te,  Teehler  des  Cborf.  ifod  der  PMs^  Gart  Ludwige 
geb.  7..  InJ.  i653y  veirmSbU   1671.  mit  dem  Herr«  Pbi« 
Kplp  von  Orleaae,  Brnder  Xindwiga  XIV.  (gegen  di«  Kei^  / 
gsDg  beyibr)  und  dfther  geiiöüijgt>  i5.  Nov.  1671.  stft  '. 
Sat£d.  Xiipbe  €ber9tttrelen,.ge8l.  8,  Oet.  1739.^  ibie  Er«- 
siebo^g,  der  Hof  ihrea  VateKs,  ibr  Beoehlkien  in  FranlB« 
.rvicb  9iid  iiin  Schiekaal ,  die  Intrigue  nod  UuaiUliobkieit 
dea  Bofee:^    ilir  kraftiger  ClMiracter  und  ibre  nnbefatigf» 
«ine  Alt  ra-ortbeUen   nnd   nachdrncklicb    an   aprechen^ 
womA  nrit  ibr^n  eignen  Worten  anf  eine  eben  ao  belehr    '^ 
rcttde  ali-miterlialtcnde  Wejae,  in  anaiehendeni  Voiliia^ 
ge^  geaelnldert  oad  über  manche  Sreigniaae   ihrer  Zelt 
Udift  verbreKet.    Von  S^  149.  fiingen  die  wobt  geord^. 
MUn  oad'  btfi^at  iaiereaaanten  Aua^üge  »oa  ibre«  Brie«*  ,  . 
Ibn    an^    enthaltend  <  ihre  -merkwärdigaten  Bekenntniaa» 
^ber  Si^  aelbal^  den  König  Lodwig  XIV.,  deiien  Miit- 
l«r^  OemaKn»  Bmdov  Mätreaaen«  vomemliöb  die  Main- 
ieAon  (yidi#  alte   Zotte  *^  wie  aie  aie  in  ihren  firiefon 
jiMinl)y  ihren  eignen  Sohn  nnd  and^e  Peiraooen  dea  kön* 
Haoaea  nnd  daa  figf«.     Manche  Schändlichkailen  aind- 
vmä[vk  natnrUch  an  den  Braager  gealellt« 

'    ^'  •  •       " 

J^iM  fnien  LMen  und  E^then.     Ein^  Ertn^i 
nerungM'^  Schrift  mi^  dem  uni  Sten  Januar  i&3q»^ 
in   Miga  gefeiertere   Freiheitefeste   von  Dr.   G^  v 
-  MerJf^U    Riga^   .t&io,  ßßrtmann.    Xfl:  ^^* 
Ä  &  1  Jithlr.  16  Gn 

Die  rlihmliche  nnd-  woU  anageführte  Abaicht  dea. 
Vfa.  war,  dne  geadbiehtlicfae  anmmariache  UeberaichC 
daa  ehemal,  Znatandea  der  Letten  nnd  E^tben  nnd  dex 
^riibern  V^rancfae  ^ner  Verbeaaernng  deaaelbea,  und  Aber 
.daa  Neneate ,  wäa  snr  Ehre  der  Meoachbeit  von  dem 
jRflichtmSaaig  handelnden  Kaiaer  geacMiea  i$t|  Actenatci- 
ekv  <tt  gelm,  Daa  erate  Bneh  deip'  hiMor.  Blnleitnng 
beachreibt  die  Eotatebnng  nnd  Anabildnhg  der  Leibei«» 
lienaehaft  der  Eadien  und' Letten'  bia  znr  Aafldanfig'de^  ^ 
OfdanataitMaSe^h  di^GeatalW^dieaerLeihBiSfn^pM^  ^ 


\  « 
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4»fuatr($,'65«>  kleDl  dit  Venuclte  mr.  Mülf rvftg  ^ki^ 

«er  l^iJ>«igeobeil  .Rotcr  «oii«rcli*   Hfl^ien^gssn.b»  tarn 

J.  i6p^  p^ivMmemlkih  di»Aiii  dbiL  nmi^ttea  2^iteii  auf 

l^aodUgea'  o^Arjyon  t dcMtjllti^fidciVi P(Drtaii«ii  gtoacbt^o) 

vnd  .di«.^Herstc}luhg  «d/er  FrtUi4rii  i^ner  \bihitr,  imA  Mf- 

•clinilton  (Zi)iUu4  «^^r  flaiiern  in  Liv-  And  Eatlilaad  ua^ 

tcr  vuif. -licn^sduft   bisjk^«.)  Schritte   s«r  rMildetuag 

ihttM  £tend«a7Ci4->-  c^,  Fortsäbritte  i^S  —  i8d3,  Ale. 

xonüef«.  äcböpfeinii  .odert  HereieMutig  «.der   Ii.elleo   tt«i 

J^th^n  amr   FreibcrK    28a3  d^  4.)     Dtraitf  folgt  S.  aoi 

jd«e  periönüche  Freisprechung,  der  B^utnv^faeft'm  Gouy. 

£9tU#<id^.  i$»  a5y,  die  ün^virj^uiig  «ml  Froii^aiiieUga  dar 

JReuerjifiipiheii  in  J^urlfind»  8^.  fi^  tte  IPtofelematiiMi  der 

iBAUrrofreiheit  'in  Livlend   upd.  (iS:  23^. )  Üi4  .LiT^iid. 

Beaemvejrordiinag,  wie  9te.  a6.  Mäk*»  1*819.  l^eefitigt  iit 

ZnleUl  wird    noch  da«,  grosso  f  rst    der  Wibodeft^bert 

.xweyelr  Setlayenvölker  siur  ateaUbürgork  -  Freiheit ,    weir 

ch«a  6.  Jad.  183a  zu  Rigev    i'3«  Mä-fe  intdcnJUaifdgr- 

«Bieindaa- beeangen  wunde)  bescbriebco.'   Bo^  Jedem  Ab- 

echDiticaind  uster^dee  ^ffcbriA*^  HiitcartfiBT^  idie  yoi^- 

ftügUcbn^o  ihn  betreff^oden  .fiehiiftea  igdtiJlilntV.  iiberail 

-die  Tornehitasteii  Aeleoa tücke ,  ^  ibeila  gaaft»«.  thetlft  >ia 

^«saoge^miti{c4heiU,    durchaaa  die  ^rfifrderlicfafi  M&ii«- 

fuog  nU    WahrheiUliebe'  iin4    ptminiitbigkcit   lA   d« 

^ratcjlubg  verboiideDf  '../:•    ^'^     t* 

/.    ..  Samffihmg.  bisher  ..nJoch  .nngtdruchier    hleiner 

Schrijlen  zur  äUerji   Gelschichts  iuitdj,JS[jeimtniff 

äea  Russischen  ReidisS    Herausgegeben  von  B* 

.    VON,  IVichmarihi    Betiln^  £jeimer',^ik^Q\  \VIL 

,  -464  iS.  §r,  8,.  ü  Hßilr.  •..         .      v   :.«.  ; 

So  wJ6  die  Handaahcifteii:,  Urk^<ldeIi^  aoA  Ijeodes- 
^liröniken  in  den  einzelnen  raas..  Kliistern  .nnd  Atelavca 
aufgesucht  pnd  eingeliefert  v/orden  sind  (so  daia  nun 
']jkr  Ovsi  Romäiiz<>w  4ie  Herauigiiba'  4^  mam  Staats- 
«6hriften  und  Url^aBden  dea  R^icha  Itaf  kleine  ]^len.liiA 
verafnstaUen  können.)  ao  wäre  .ellesiEUngsi  di^  Aulflichueg 
tind  Cof irong  aadefet'  die  Raisiaehja-  Geaehiehto  kt^ 
lienden  .Au&fitze  .in  ^  aos^äi^i^en  Archiveii  aikasUcfa« .  Hr. 
V.  Wv  bewährt  ^ic^a.daurpjkgegeQWSrtige  iSaintoliiDg;  der 
fren  aitoMtliche  AnifaStztf  Tmit  Aiianahqie^  voa  Mr.-^.  w' 
9,)  an«  dam  Manoaerif^eiSschatae' der  Wiener  iloibftdio- 
ihek  ypfk  ihm  v  g^nan.  oefttrt  und.  aritgatheilC«  siiidf  ^ 
fxt^  fo}f oiKfai:  a.  &.  I«  ;,lAiiuti^  :CohteM  Ltgitio  Moiof»* 
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'  •   Gwchichte»         ^        ^     ^ .  ^aSJ 

fiticft!(x>der  Bpi«toki   Jo^oii.   GiAenzl'^^Vtbhsttk  -^'^3^ 
UgtLtion»  m%  ndmloii  MaximiHaui:  H:')iüp/ ad  ^agntiai 
Moscoviae   ducam   obita   ad  DrMtOTititlai    ATdlk\cp:  ^ 
scripta  et  —  ex   Ijngua   lllyrica   8.  Croatica  lalin(|  facta 
a  1577.«  '9ie\9Mlb^lt  «tfiänokk  ^eH«ii6"  Nachtidi^cÄ   von 
den   6amMgM  t>ebfliuc)len  idei^'lRcisseir  and -Von^-JkMn   . 
HateA  2.  S.'33*  /oanin   ßaailovilzir  Ltirerae   ad  'M«xi- 
inil.  II.  Itop»'(id  VieUlschei  Sprache,  •  nebst  der  ybch  I^ai- 
acY  ^M  jJistovU.  Geaandlen  in  AoÄebtrn^  der  poj^iscfien 
Angelegei^beüen  24*  JuL  1676.  gegebenen  AntwSH);-^  1   . 
S.   67.   Araenü,^  Elassoni«    epiacopi,    descriptio   ilineriar, 
in  Moa^riaai  tiäbiti  a  JeremU  iJ.  4)'atriarcha  Cpo]f.,  nbi 
et  pfttriarehato«  Moscovitici  lÄatitulio   nanrfttur.   QTAe  ifi 
nengriach.  Spracbrte  abgefasuiö    Handsckrift  dieser  R*fsr 
befand  «di  ehemals  iii  Tftrin  (}itt  itt  Paria)^  abgedeckt 
in  Paaiiii,     RiVantelUe  et  Bertao  Godd.  msr.  Bibl.  "Pau- 
ri».  lAii  einer  Jatrin.  UebexsWiung,  die  hiei^y  wegen  der 
Äeltenbeil  )ehea  Katalogs ,  tnit  dwn  Vorwort  deJr  flaUenr. 
H<eraaageber  Ti»d  üebferset^eir  wieder  gedruckt  ist).  4*  Ä 
1^3.  ÖeschrMbnrig  dtr  Raifs  lii  dio  Moskaw,  "So  öK'Ni* 
olas  Wlirb^«ch,^  damalii  Röm.  Khay,  Mats.  Gesartdlcr'ge^ 
Ihan- A.   'l5q3i   di   32.   JoK  (ein   genaues   Tagebilob  der 
Reise'' mit  '  manobeo    intepessanten    Schilderungen    nnd 
Aoekii^eif»}  '  5-  S,  'Joi.  AeUlio  humillima  Angtistinl  Ah 
MAyerir  et  ööratii  Oulieltoi  CalvüecÜ,     Ablegatöruiii  fA 
t^oeoboviam^  a.  dV  17-  Febr.   Ad,    1661-   usque  ad  d.  qh. 
Febr.  Ad.  i6W,  (reich -an  Nadhriöl^fen  von  dem  damoli- 
ge«i  ja^oie*     Efe  ist»  Äfes'  Mannscript  ein«r   Bi^gänzttng   de» 
sel4öh    gewordenen:     Iter   in    Moscoviam 'liberi  Bar.   d^ 
Mayerborg >t  Hör.  Gnil.  Calvucci).   6*  S.  S59.  SW)««tia- 
nua  ©lavinich  detcbus  Mosclioronii     In  dei^  mit  keinem 
Dattim  versehenen  Zuschrift  wiipd  blos  gesagt,  der  iJjfipstL 
Niiwios  »m  kais.  Hofe  habe  gewönächtj    etwas  vom  deü 
Mos€OWit»rii  *u  erfAhren  und  deshalb  h«be  GL  diet  au!gei 
set»t/    ji  S.   363.   Discorsö   della   Moacovia  (auch  ohri«' 
Dataoi)..  '8.  S.  599    Natratiö  jSuccincla    de   adv^rai   et 
prospcra   fortuna   Oemetrii    modetni     Moschovi^e'  dücii 
(wovon  zwcy  Handschriflen  in  der  Wiener.  Hof  bibl.  he- 
AuUt  wordrti  aiidi  Es  ist  noch  ein  Brief  des  Doirietr.ius* 
ohne  Datum  urtd  Adresse;     aus  der   einen    HandschHft 
heyg^ltfgt),     9.'Ä  4>3.Relalio>i- wegen  der  Jnngalert  A* 
9H.  (i6t480   von   der  Rom.  Kay.  Mayt:  nnssers  allergn. 
Herrn  Hi^fdiener,.^  Mich.   Spielen  anbefohlenen  Reifs  in 
die  Mofscaw  ( Aul  einer  Handschr;  der   Kön.   PrivatMbL 
W  Sliittgaxd)  i^aekri^ea  i^m  dem  Tode  dee  Gzar  F.a<- 

'DigitizedbyCjOOQlC 


«54  Relfgions*-  vnd  KÜTQbtngetchicht«. 

dar  Iwtnowitsch  nnd.  teinam  NA^fafidger  Bons,  und  an- 
dere Dinge  entbalteod).  Wil^  hoffen  tLÖoflig  noch  wick- 
JUgere  ^BeytrSge  ip  lefen« 

P. /.  B.  Nougarety   Sm  MerkwwrdigHe.  au§ 

,\  der  ru'8Bißch^a  ws^fhichU.    JNach  dem  Frangos* 

frey  bcarbe^hi^/id  mit  vielen  Zusätinen  vermehrt 

w«  (Ö/.)  //.  r.  Eiaenhach.  Erster  Theil  X 

321  &  8.    Zureiter  TheiL  VI.  376  &  Tübingen, 

' ,  Laupp)  iB'icK    3  lUhlr, 

'•>  Der  cIcQtsche  Gcleltrle^  deeseo  ettter  adiriftUeller^ 
5ffoU-  gclutog«ner  und  oocli  fiir  die  Zukuolt  ▼ieWenprc- 
iahender,  VejsiiiDk  dies  iet,  tiA  des  FransoseD  fieauie^  dt 
.Vfaist.  de  Raasie  nujr  in  AU^fmeifien  sttm  Graode  ge* 
Jegt  (^8  würde  daher  der  Titel  ricfatiger  iea^en:  D« 
Merkw.  •«*  nach  dem  Frans,  de«  -^  NtNigaret  «u  e.  f.), 
fber  durcb  JpIrvFeiterang  um  dfi»  Doppelte  vermehrt  und 
die  Gracbichte  der  beyden  neonaten  Regierangeo  hluzu- 
•gefiig^.  Denn  der  erste  Band  geht  in  dem  geachicfatL 
Tbeil  von  Hnrik  bis  in  die  Regierung  Petera  I.  hinein 
jQttd  gibt  im  beachreibedden  Tfacii  eine  gute  AhschiliSe» 
irnng  der  Sitten;,  Geitr^ache^  Religion  ^r  Rotaro»  dea 
Hoft  der  Zaren  und  derStadl  Moakan;  der  :ilr  Band 
aetit  die  Geachichte  Petera.  L  nnd  die  übrige  Geaehicbte 
Buaalanda  for^  bi«  tuf  die,  neuesten  Etnriebtnnsen  und 
y^rbeascrungen.  AlezAndm  nnd  daa  Gänse  gewährt  (da 
£wci:s  Han'db.  der  Rnas*  Qeseh«  noch  nieht  Toliendet  iat) 
(fine  brauchbalre  Uebersicht  dir  mss..  Gesch.,  mit  mao- 
chea  «sterhaltcnden  Anekdoten,  treffenden  Sch|ldernngen 
H.  lehrreichen  Bemerkungen  diirchwebt,n0genebm  vorgetra- 
gen. Mitgröaserer  Upiatltndlichkeit  u«  vieler*  Offenheit  iit 
die  neuesteGeaohichtebebaodelt.  Dif  gebrauchten  Qnellca 
sind  sieht  geaenod    Karamsin  scheint  nicht  benotst 

Heligions«  und  Kirchengeschichte« 

.  Historischer  und  philosophiacher  UeberbUch  über 
,    die  heUgionsbegriffe  und  Gebräuche   huUitfirter 

und  roher  Volker   in.  der  aUen'^ und  rieuen  2kit. 

\    Ein  Beitrag  zur  'Kulturgeschichte  der  Menech^ 

\   heit.    Von  J.  G.  Li  n  d  e  m  an  n^  Prediger  in 

'  laenbüttelim  Celliechen  etc-  Braunechweig,  1820» 

In  Comm.  der  SehatbuchJi.  XVL  i^S.  £  i6Gr. 
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Der  Vf.  des  grl5t»ern  Werket  ^sohioht«  der  M«i«« 
»oifgen  Slterer  uod  neuerer  Völker^  hü  Sunde  der  Boli^ 
b«ft  und  Cnltur  Von  Gott,   Religfon  "Und   PrieAtert^is    . 
1^85 — 95.   VII.  8*;    tbeüt   in    gejenträrtiger  ki«nienf 
Schrift  die  ReftulUte  seine«  weitern  F^wefceDiy    Lceens 
ntid  Necbdenkene.,  ▼ornemlich  jLeBcrn,  welche  die  Hell««     » 
gionen  «mierer  Völker  wellen  Jcennen  und  pbUatopfaiiciak 
kcarthpileo  lernen;    htit.     £3  »t  abei  die«  nur  die  ertt0 
Abtiieilung/n^elche  (nach  einer  Einleitung  üker  dai  Mm. 
geineine  Intereaie   des    Nachdettkens   über  die  Gottheit , 
öen  Ei^ufs'des  Klima  atif  religiöse  Ideen)  im  1«  €ap; 
iintersnchl,     wie   der  Mensch  za   dem  Begriff  tt>n  6btt 
Icetf  ?    im  9,    die  verschiedenen'  VorsIsÜfttagen   Ton  dei?  ^ 
Gottheit ,  im  5.  den  allgemeinen  Fetischi»mos  (in>  S  Ab« 
schnitten:  Feoerdiensty    SierneBdieiVsl ,   ThiergotlheiJ^J 
jm' 4.  die  VorslelHingea  von  den  Erscbeinongen  AeP'QQU    * 
ter  anf  £rden,     ihren  Menschwerdungen , '  ^ie  Theogb« 
nieeh,  im  5.  die  Menschen  Vergötterung  oder  Apbtbeose> 
im    6.  die'  Meinungen  von    der    VorMhnnl^    vni\'^a^  - 
Schirkssl ,    sehr  belehrend   darstellt.     VWr   hoffen  ,<   dalk   . 
der  Uir«  VC  in  den  Stand  ^esetst  wird,  aiich  die  sie  bc» 
Teils  ausgearbeitete  -Abthetlttog   bald   erscheinen   zu    laa* 
•en.     IMc*  Schrift  verdiettt  in  die  BSnde  aller  gebildelci» 
X^oser  in  kommen.  ' 

j4nbau  der  neuesten  Kirchengeechichte  durch 
Dr.  Joh.  Seil,  Vater,  Prof,  m  Halle  etc.  Er-*^ 
eies  Bändeken.  Berlin,  Nicotaieche  Buekh.  itiao» 
XIL  a48  &  8-   1  Rthlr.  S  Gr.  / 

Naek  Beendignng  des  Henke'scben  Werks  (s.lIL3o2.) 
entschlofs  sich  der  Hr.  yt.y  sowohl  die  wicbtiesten,  da«  ^ 
M  erhaltenen,  HateriaHen,  als  aueh  in  Zukauft  vorzüg«     ' 
liebe«  oft  selten  und  schwer  su  erhaltendr^  oder  io  Ver«^ 
^liiedetten  Schriften  cerst^uete  Acienstficke  für  die  neue-   > 
Ate '  Kirchen  jesch.,' dem  Publikum  mftzutheilen;  ein  Un- 
ternehmen,   das«  so  wie   in  dieeem  £,  eusgelührt  y  *^dea 
grÖesten  Bryrall   und   die   tbätigste   Unterstützung    ver** 
dient.    Jn  bekannten  Sprachen  abgrfasste  Urkunden  aind 
mit  Recht  nicht  öbersetzt;     bey^  andern  ist  dies  gesehe-  ^ 
ben«     Der  gegenwärtige  Band  enthSlt  folgende:    1»  S.  i«   ; 
Urkunden  über  die  neueste  Einrichtung  der  röm.  kathol« 
Kirche  im' KÖnigr«  Polen  (die  kais«  kOnigl.   Verordnung 
tit>er  dieselbe  vom  ^»  ^Mära   1617»  und  drey  päpstliche    ^ 
Schreiben  und  Biüen  dicaclbn  «ngebend).  s.  S.  S5»  Sei« 
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# 
pi«V^:Rieffi>,i8i«0kor»«.voa  PiMofn.and  Pralo 'Wide? * 
y«CO^<brcib#fi'«ptmi  f«igi9«ehe9eD.Rönn.  Kalfaol.  Kircbia« 
li^Mfiteo'  üb<r  dkfcn  VVJfd^rruf,  oinzeln  gedruckt  in  Ut 
Sftvackoft  biet  iiJlfr».  Hpd  $.  6ii.  Recl«  des  P..  Pio«  VIK 
•»  »diä  Cf vdin&i^  n^\^i  ^teiiier  Kövkli^lir  voq  dot  Krö- 
tiilBg  N^p«l<on#«rUi.)i*^3.  S,  63r  (A«hr)  Actonsliicke  die 
«kttfsiteu  £im*ichlPilg«i)  ^  KyrehPAwr^ens  in  dcum  Köo, 
SicilieW'belr^ilcqd  (di.«  tflli.  zwisdiiciifKiirliU.  nnd  Be^ 
Bcdict.XlV.;  gf6(^blQ89Cide.  Ucb«rtink6niV  ilal«  und  dit 
$wi«(licat  f  iiM  Vii(  und  it'erdioiKiid,  L.  i4>(8w  nebst  päpsti, 
£pl4B^QH».  lart,v.7i€{)s^ü«r  >»c»eo  köo«  :Vi»i<irdnang  (iUl.) 
'd^ii>  iiiäf  tiefibH  ideS.  Tribunals  «dev.  M€uia^<;bia.  Sicula 
dfttch  das  R«D0'€DiioQ|-dsJl*  nicht  aofgeb^ben  worden  und 
d^r  BuUe  ß^nsdicU,  XUL  die-  diesQ  Rechte  folgeaeUt 
hM^.:.u&A  S. 'l^g.  (^»M^ter  Zustand  dctr  röiii. , kalb,  Kir« 
che  i4i'>äcn  Sardjoiiobes  Staaten  (die  'Veränd^)rungen  auf 
dbt  XJni^.  Turin«  lynd  in  den  Kircbien  der  eardin,  Staa- 
'  t/Hi) -Unlei'hasiAlunge»  4nit  dem  röm.  Hofe:  und  Versebie« 
d»obei(,der  Kirctbcng^seftfse^ia  den  Sarditi«  .Staatep).  5. 
Si  a5i^  iSfbiirkftiU^  dcr.'W^denfter  (i3  Waldd. .  Gemein- 
dto  M  Pigment  )uwHbreod  deif  fnAzi  StaataamwSxucg 
und  flO]|dc«nt(aoittdaj<  l^tnd»  wie4Br 'iiolrr  die  Herrachaft 
-4m*KöA*;  y^M  .Sürdiaic«.  igthoMmeti  ist;  tnisfiilirlicbe, 
wichtige^  wohl  zu  beachtende  'ActenstÄoktfpu  6.  6.  a34« 
Unniititlbnrea'Voratcllon  des  Präsidenten  des  Berliner 
KaflunergiSrlelita;!!!  Betreff  des  Proo<aaes-g^en  den  Pred. 
SckuU  .^u  .Gielsdpr/ ^  von  179.9»,  dk^rok  Freymikhtgkeit 
iMag^eij'.bneOk  ^  Kiitsere  Napbriebteo  ans'  Briefen  (ein 
Nachtrag  zu  Henke'a.yg»ck..'B«  8.  übeMi^ero  gelehrte 
grrifch.  Theologen  8.  :»45.^  und  Kirchenwesen  in  den 
^cin.'  Jlaaleik:  vAti  tNofdasnerika^S.  946» ) 

'  'sUruuersäl-^ historische  Datstellung .  d^s  Lehens 
.navJi  der  irrdiachexi  und  überirr dischen  BesieJutng 
'  des  Menaclien*  Philosophie  und  Gesvhichie^i  oder 
-  auch  mit.  dem.  TUeic  irescJuchöä»  4^r  Religion  Ins 
s  Mim:  Stiftung  €iner  allgemeinen  Kirclie,  Von 
'  Theodor  KaierhaTnp,  »Pixff.  hey  ihr  iheoL 
*  JF<ih..zu  Mün&ler:  Münster, ,%Bi^,  Theissing.  X* 
'  AÄ4  S.  8.»    la  Gr.  .     » 

Di^^  Schrift  enthält  snerst  eine  Einleitung  in  die 
I^irchengeachicbto,  Wa  det  Vf.  sein  Urtkeii  über  Philo* 
Spphie  und  Oosohiobte  iftiaMgemeinto  abgibt  Die  erate 
AbUi«.T«rhi;^it0t.^aick  üpe^  die.  Methode  de^  Geschickte 
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und  hÄndell  in  ii  %%.  von  Jleiii  Bd^iffe,  to6  d<ir  Biii-^  , 
tbeiiang  derselben  ««  nach  der  Behandlung,  b*  dem  In-^ 
halten  nach  ^    qnd    aeigt^.dic  Wtohtigkeit  d«a  historiachen 
Wiaaena  MovtoJA'tut  die  intellectaelle  ala  4iach  inr  die 
r^ligi^s^-aitUicbe  Bildung.    In  der  2;  Abb.  wird  Ton  £m 
Zoatand^  der  Religion  yer  Jesu  Zeiten  ^eapto^n«     Sm 
Ui  wieder  in  4  Capp.  verlheiU^  welrb^  die  Ueberachriften 
iiihrvni  Urapfung.  der  Religion.    Offenbarttflg.   Die<^V<dl<-  -^ 
cndung  der  allen  Zeil«.  Jeans  Chriatna«    Bit  dar  Verl 
•ttob  nur  in   gedrängter  Kürsa  über  aejneif  Gegenatand 
genrtileilt;  ao  kann  man  ihm  doch   keineawegi  Klarheit, 
und  Bachkenntnifa  absprechen«  Oaa  Chriaientham  iat  aoa 
dem   allgemciii  weltgeaohiehtlichen    Geaichtapnncte  tind^ 
natoh  aeiner  woblthätigen  Baxiehang  abf  Menachenbildnng 
im  ^aiteaten  2^nne  dca  Vyorta  dargeatelh«  Dar  Leaer  wird 
aicb/  durch  manche  achdne  jnnd  klare   Idee  dea  Verf.  be«> 
lohnt  Cndien.    Nirgends ,  findet  man   eine  5pixt  vom  Sj^ 
alpiB  der  röm«  Kirche^  welcher  der  Vf«  ingAÖrt 


Deutsche  Literatur,  i  •  Jcumalistlk^  a.  medi*« 
'         cmische. 

Allgemeine  medicintiche  Aitnalen  dei  nenitzehnt^H. 
Jahrhunderts  anf  daa  Jahr  igso.  Ale  Einleicni^  zp  kri« 
tiachen  Annalen  der  Medicin  als  WissenscKaft  und  als 
Kunst  vom  dritten  Jabrzehende  des  .neonzefanten  Jahrbmi« 
dertn  an.  Herausgegeben  von  D.  Jolu  Fr*  Pierer ,  Herz. 
SScha.  Hofr.  tind-Amt4phys«  üt  Altenb.  Leipzig  bey^Brock« 
haus.  Heft  i  —  5-  4« 

'  Der .  verdiente  Herausgebe«  auchf  diesier  ttit9chvift 
fiir  dt«  Zukunft  eine  abgeünderte  Einrichtung  zu  geben 
und  liefert  gleichsam  einen  Probejahrgang.  Den  Anfang 
macht  der  Heransg.  mit  einer  Abhandlung  über  ^m- 
Standpunkt,  den  die  Median  ab  Wissenschaft^  ihid  alt 
KunacJn«  gegenwärtiger  Zeit  mit  Recht  behauptet  1  wcfin 
zugleich  dier  Frage  erörtert  ist,  vaa  dnrqh  dieNaturphi- 
lofophie  für  ärztliche  Wissenschaft  und  Kunst  als  :Sichare' 
ätundllage  wirklich  errungen  s^«  Hierauf  folgt  der  Plan 
für  die  n^edicinis^hen  Annalen,  ab  künftigen  kritischer 
Annalen  der  Medicin. ,  Daa  mit  diesem  Jahre  zu  ^En. 
.de  gebende  ^Quini]uefiniuni'  der  medicinischeii  ^npalen 
sollte,  itacfa  deite  ihnen  zu  Grunde  liegenden  Plahei 
durch  Mittheilung  des  Neuesten  ntid  Merkwürdigsten  den 
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Sundpankt  historisch  bezekhnen»  auf  lyelchem^ttch  die 
.fortscheitende  ärztliche  Wissenschaft  und  Ranst  befindet. 
In  dem  nittfasten  Zeiträume   soU  aberf  da  die  yerhoffte 
Mitthfeilnng  von  Origmalaufsfitzen ,   wie.  leicht  voraoszn- 
sehen  war ,  gar  sehr  atisaeii  blieb ,    der  kritische  Stind- 
.ponkt  b^y'  Bearbeitung  dieser  .Zeitschrift  eifsisst  werden. 
Wenn  alle  nei|  erscheinende  inländische  Scbn&en  medi* 
dänischen  Inhalts,  wo  möglich  innerhalb  Jahresfrist,  an- 
gezeigt ^  von  den  aaslandischen  aber  nar  dtejenigto  mit- 
genom^sen  werden  sollen,  deren  .Kenntnifs  fiir  deottcbs 
Aerzte  e^   besonderes   Inter^se  zn   l/aberi   scheint  ^  n 
fürchten  wir  sehi; ,   dafs  diese  Annalen  das  nicht  leisten 
werden ,  was  sie  sich  vornahmen ;    denn  sie  werden  nni 
siicht  mit  der  Medicki    im  Allgemeinen ,     sondern  bloi 
oder  doch  grösttentheils  mit  den  Vor-  oder  Rückschritten 
der  deutschen  Medicin  bekannt  machen,  was  dieSalzbnrger 
med.  cjliirocg.  Zeitnng  schon   sehr  voUstSndigthiflt.    Die 
,  Anzeigen  nener  Schriften  sollen  korz  und  buadig  abge> 
fafst  werden,  was  wir  ^ehr  loben.     Denn  durch  die  brei- 
ten Auszüge,  weichein  den  kritischen  Journalen  an  der 
Tagesordnung  sind,    werden  die  Mehresten  abgehak^f 
die    Bücher',    deren    Inhalt   ihden  so  weitläufig  aufge- 
tischt worden  ist,  selbst  an  lesen,  was  offenbaren  Nach- 
theil bringt.     Die  dritte  Regel  für  die  Mitarbeiter,  das- 
jenige,- was  der  Wissenschaft  mit  der  angezeigten  Schrift 
reell  ^nuzt  worden  ist»   scharf  herauszuheben,   dürfte 
awar  ^r  gut  gemeitit  seyn,   aber  4iicht  immer  ;n  AosH* 
bung  gebracht  werden.     Det    rationelle  Empiristnns  ioU 
der  Maasstab .  se^n ,.  tiach   welchem    das   Scienrifiscfae  in 
sieuen*  Werji^en  gewürdigt  werden  soll.  —  Endlich  wird 
auch  noch,  gegen  die  Gebühr ,-  ein  literarischer  Tummel- 
piato  eröffnet,  auf  welchem  jeder  Schriftsteller,  dessen 
Eigenliehe  durch  ein  frey.müthig  ausgesprochenes  Urtbeii 
gekränkt  worden  ist,   sich  dagegen   äussern  kann.     Die 
zweyte  Hüifte  jeden  Srücics  soll  ein  medicinisches  Corte-" 
spondenzhlatt  einnehmen.    Das  Wort  Hälfte  darf  nicht 
räumlich  verstanden   werden.      Denn  in  den  mefaresren 
Stucken  beträgt  er  nur  einige  Bktter.     Jedem  Jabr^g« 
wird  ein  Rep<'rtorium  beygdrügt  werden,  wodurch  ^eder 
Besitzer  in  den  Stand  gesetzt  werden  soll«    die  for  ihn 
Interesse  habenden  Notizen.,  welche  auf  Wissenschaft  und 
Kunsrübung  nälbem  Bezug  haben,   leicht  wieder  aoiza« 
Jinden.     Endlich  loUen  auch  am  £nde<  jeden  Jahres  die 
Namen'  der  Interessenten  bekannt  gemalt  wteltn     Wir 
wnnsahen,  dalsdtr  Hasr  JHarauq[;  die  a&tfa^UBi^^* 
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tztipg  finden  möge.  In  den  vcur  uns  lieget^deti  5  H^ten 
finden  wir  wenige  sogenannte  Litentnrberlchte  anders  als 
snit  P.  und  Ch«  (Pierer  und  Cbonlanc)  unterzeichnet.  Un- 
ter 134  Recensioneh ,  weiche -in  diesen  5  Stücken  geliefert 
sind  9  röhren  87  von  D.  Choulant  31  von  Pierer  und  6  von 
4  andern  Mitarbeitern  her.  ^     . 

Journal  der  Chirurgie  und  Augenheilkunde,  her* 
•osgegeben  von  C  F.  Graefe^  kbn.  preufs.'gelu  Rathi» 
n.  s.  Wp  und  PA.  9.  Walthtr^  kön.  |>r.  Medic.  Rathe 
Q.  s.  w.  Erster  Bandzweytes  und  drittes  Heft.  Berlin  Igiio. 
8*  von  S.  189,  —  56p. 

Wir  hat)en  bey  Anzeige  des  ersten  Hefts*  schon  unV 
set  Ürtheil  über  diese  ^itschrifc'  eröffnet »  und  beschrän« 
ken  uns  jetzt  blos  auf  die  Anführung  der  einzelnen  Au^f' 
sStze.  Heft  2.  von  Walthtr  ober  die  Harnsteine,  ihr^ 
Enstehnng  und  Clasificatton.  a.  Dzohdi  über  die  Unter- 
scheidung der  Entzündungen  nach  den  verschiedenea 
Systemen  tMler  Urgebilden.  .3.  Wagner  fuhrt  iq  seiriem 
Versuche  %u  einer  nibern  Bestimniung  der  Annetgen  zur 
Amputation  der  grossem  ((liedmassen ,  besonders  nach 
Schusswunden  fort.  4.  von  TV^znfer  über  die  Hiriitbe- 
•ch werden  von  'verminderter  Capacitit  der  Harnblase.  5» 
Holschen  von  einem  Aneurysma  der  Carotis.  6.  Walter 
von  einer  merkwürdigen  Augenverletzung  dorch  Verpuf-'^ 
fang  des  KnallsUbers.  7.  D.  Junkers  neuerfnndene^  In-  ^ 
strument  zur  Einrenkung  des  Unterkiefers.  8*  -Ebtnder* 
$Me  übet  das  Lichtstrahlen  brechende  Vermögen  der 
durchsichtigen  Gebilde  im  menscfalif^en  Auge.  9.  T^utzer 
über  das  von  Laennec  bekannt  gemachte  Verfahren »  um 
den  2u^t^d  der  Brustorgane  kennen  so  lernen.  10.  Von 
Klein  beschreibt  eine- merkwürdige  Zerreissung  eines  Ge- 
lenks. II.  Ueber  den  angebornen  Mangel  der  Iris  bey 
einem  dreijährigen  Knaben.  la.  Carron*s  Behandlongs- 
weise  der  bösartigen  Furunkeln.  13^  Wagner'»  knizt 
Nachricht  über  eine  neuentdeckte  Haut  im  Auge.  (Sie  soU 
die  Netzhaut  bedecken.)  14.  Anzeige  v.  Sarlandi^es  Be- 
schreibung eines  künstlichen  Blutsaugers.  Za  No.  7  ttnd'9 
gehört  die  Kupferplatte. 

Heft  3.  I.  Fortsetzung  und  Beschlub  von  Hrn.  voa 
Wabers  A^handl.  üb^r  die  Harnsteine.  2.  EbendtritlH 
über  einen  fremden  Körper  von  ungewöhnlicher  Grösse 
im  Maatdarme.  3.  'Von  Khin  über  Lufttöhrenschnitf.  4.- 
Mhendxrseib»  von  merkwiirdigen  durch  ihn  verrichteten 
Bruchoperationen.  5.  JSbenderselie  itber  eine  sonderbare 
AomissuDg  eines  Auges.    6.  D.  S^erk  über  Dysphagie 
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.dorch  Degeneration  des  Scbli^»4«5«~  7«  D>  Anirtä  über 
die  Lehre  von  grauem  Suare '  und  die  Methoden ,  denseÜ 
beu  zu  operiren.  8*  ^*  JUnghn  liefert  Bemerkangea  luf 
,einer  Reise  über  Wien  nach  Italieq  im  Jahr  igiS*  9*  ^• 
^lichaelis  über/ einige  Aogenkrankheiten  der  Pferiie  und 
deren  Behandlung.  lo.  Laryneo  -  tradieotomie,  yeitlchtet 
von  Boyer,  oiitgetheiU  vom  Prot   Wagner.    li.  Graft 

«über  die  Benutzung  des  Wooz  zu  schneidenden  chkarg^- 
^schea  Instrumenten.  12.  Ebtndtrstttt  über  die  Wirkun- 
gen des  Cadtnii  suiphurici  als  Augenheilmittel.  Endlich 
13.  liefert  e&en^erse/^e  einen  Nachtrag  zu  dem  Aufsätze: 
die  jQjiumennaht^  ein  neuentdecktes  Mittel  ^egen  an^- 
boriie  Fehler  der  Sprache ,  womit  dieses  Journal  erofiaet 
.worden  ist. 

ikC^dicmi^cAe  .  Jahrbücher  des  k.  k*  österreichischen 
Staates,  r  Heriuisgeg.  von  den  Directoren  tind  Prpfessoren 
des  Studiums  der  Heilkunde  an  der  Univers^ät  zu  Wien. 
V.  Band  3.  S^  Wien  bey  Gerold  1819«  S.  SJ  152. 
mit  I,  Kupfer t. 

,  Die  beyden  ersten  Stücke  dieses  Bandes  sind  Repert. 
.IV.  216  angezeigt«  fo  wie  dei;  dieser  Zeitschrift  za  Gnui- 
de  liegende  Plan  Ij*  144  angegeben  worden.    In  gegen- 

.  .bärtigem  Stücke  sind  aussei:  4ep  das  Studium  der  Heil« 
.luin4e  und  das  öffentliche  Sa^itätswesen  betreffenden 
.yeroi;dnungen  folgende  Abhl.  aus  dem  Gebiete  der  Nitor« 

\Qnd  t^eilkunde  enthalten.  I.  D»  Afey^r's  Berichte  ober 
organische  Fehler  des  Hertens  und  der .  grossen  Blut- 
;gefässe9  welche  beL  Leichenoifnungeii  gefunden  war- 
Jden.  Es  sind  26, •  beireifen  aber  nicht  alle  den  bezeich- 
neten- Gegenstand.^  Denn  in  der  letzten  z.  B.  kompi^n  1 
Beobachtungen  von  abnormen   Frocbthaitern  vor»  wovon 

'  4^r  eine  ausserordentlich  gross  uud^gänzlich    verknöchert 

^  war,  so  dafaer  nur  mit  der  Sage  in  3  Theile  zerl^t  wer- 
ben k9nnt^«  Auch  die  zum  Fruchthalcer  gebenden  Blut- 
gefässe,  die  art. 'hypogastricsy  ^laca,  und  die  übrigen 
benachbarten ,  waren  an  vielen  Stellen  verknöcJiert.  l^er 
Vertl  besizt  noch  einen  andern^  verknöcherten  Frocbtbal- 
ter,  wekhcr  aber  weit  kleiner  ist ,. und  nur.  e^inwarts. eine 
solche  abnorme  Beschaffenheit  aüeenoinmen  hat.  Der  an- 
dere Fall  betrifft  eine  .  so  CMigeheure  Vergrösserung  des 
Fi^uchthalters,  dafs  die  Frau  nur  sitzen  und  liegen  konnte, 

,und  auch  bey  der  ersten  Körperst^llung^  den  uttigeb^oern 
Bauch  ifift  Binden  unterstützen  muss^e.  Als  JEiosciibitte 
in  den  FruchthaUer  genhacht  wurden ,  so  entdeckte  man 
gegen  die  Mitte  viel  sj)eckaitige  Masse ,  tmd  Susserück 
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hatte  sicli'  cUs  'Desorg^nJsirte   ^hichtenweise  angeleg 
\  JProchasea  yn   einem  (abgebildeten J[  steinigten  Coi 
ine»te4m  Gekirne  von  der  Qröyse  eines  Taabeneves. 
nahm  dasselbe  erst   wahr ,    nachdem  der  *  Kopr  mac 
worden  war.    Daher  kiAnte  man   den  Ort ,    welche 
itn  Gehirne  eingenommen  hatte  ^  nicht  mit  Gewissheii 
atlkimen/    Pr.  vermuth^t  jedoch  ,  dafs  es  di^  glandula 
mitaria  gewesen  sey.    Be)'^  der  bedeutenden  Grösse, 
er  doch   sehr  leicht:   denn   er  wog   nu/ i}^Queitt( 
bstarr.' Gewicht.    3.   I).    Vest  über  den  Tonstrahl.   - 
Ton  soll  in«  keiner  Bewegung  der  Luft,   in  nichts  Me 
nischeii  4)estehen ,  und  der  Schallstrahl  eine  dynami 
Emanation ,     d.   h.   eine  actio  in  dist^s  ^yn ,  wie 
Schwerkraft,    der    Magnetismus,    die   Elektrizitär, 
M^Srmestoff,   das  Licht,   der  Wille!     iD^Joh.Str 
Bericht-  über  die  seit  Anfang  des  Dhc.  ig  17  bis'^nde  A 
iSlS^n  verschiedenen  Ortschaften  des  Bezirkes  Laak 
atandene,  und  zngleiih  ih  die  benachbarten  Dorfer  O 
Qfid  Untere  Fesnitz  des  Bezirks  Krainburg>erbrdtete  ' 
phoa^ptdemie.      5*    des    Protbroed.   'Und  Gabernialr: 
Jenniktr  geschic)itlicber  administrativer  Hanptberichl  u 
die  Skarltevo- Heilanstalten  im  Fiumaner  Kreise,  sati 
Beschreibung  ^der  Krankheit,    ihrer  Heüart  und  Aus 
tongsmaasregeln  vom  i.  April  bis  zum  lezten  Üec.  i{ 
UeBer  ihren  Ursprung  ist  man  in  Ungewissbeit:  nu 
viel  ist  gewifs,  dafs  vor  dem  J.  .1790  nicht  die  gerim 
Spür  eiher  solcheu  Krankheit  in  diesem  Kreise  vorhan 
gewesen,  sondern  dafs  sie  aus  einem  fremden  Lande  c 
geschleppt  worden  sey.  'Die  Volkssage  ist,  dafsmach  g< 
dietem  Törkenkriege    t^qö   vier   Tschaikisten   von 
Ufern  der  Donau  in  das  Littorale  gekommen»  und 
^nzen  K&rjtor  mit  einem  Ausschlage   und  kleinen; 
'  achwüreri  bedeckt  gewesen  wären.     Sie  hätten  sich 
Dorfe' Draga  einige  Tage  aufgehalten  und  hier  ^mit  et 
Uederiichen  Jlirhe^  Margaretha»  Umgang  giepflbgen.  '^ 
her  n^nnt  maii  noch  jetzt   die  Kratucheit  Margaretlii 
Die  Krankheit  hat  ausserordentlich  um  sich  gegriffen ; 
im  Littoraie  waren  im'  Jahr  1 800  von  derselben  36oql 
gesteckt.    Daher  sich  die  österreichische  Regierung  v^ 
lafst  Silbe,  eitie  allgemeine  Volkabeilung  anzuordnen.  ' 
Binder  gefiihrlicheh  ICranken  wurden  in  ihren  .Wohl 
gen»,  die  J^edeutendern  im'  Sanitäts-Lazarethe  von  Fi| 
'  wo  2ÖO  Betten  dazu  aufgestellt  wurden )  behandelt.  J 
gewählte   HeilmetKode   war  die.   mit  QuecksUbermitl 
Nach  16  Monaten  glwkhin  man  diese  kostspielige  Ai^ 
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tnf  heben  zu  können  ^  aber  kanm  ivarep  4J«bremfiber| 
als  die  Krankheit  sich  nicht  blos  an  den  vorigen  Onen» 
sondern  in  einem  weitern  Umkreise,   alr  zuvor  >  zeigte. 

^  Dieser  Wiederausbrach  erforderte  ernstlichere  Maasregeln, 
von  deren  Erfolge  jedodTin  dieaem  Aufsätze  nicht  die  Re- 
de 18t.    Endlich  sind  IV.  noch  Recenslonen  von  Geromiiü 

'  aQUa  genesi  e  cara  deiridroptf,  von  der  durch  die  DO.  AI- 
thamer  und  Berti  veranstaltete  iuliän«  Ueberaeczung  von 
,  Hildepbrand  über  den  ansteckenden  Typhus,  von  Delle 
prinapati  febbri  tische  di  Udine  nel  secolo  XVI,  e  di 
unaoperetta  del|Dr.  DadanOf  conquaiche  ceqno  sul  tifb 
pececchiale  del  igi?.  lottere  del  Sign.  Conu  G.  Cav.  Sirat- 

r  lico,  e  di  F.  M.  MarcoUni.  Venez  J817.  8»  (p^^^  ^^ 
Xiterator' wichtig.  Er  bekommt  darin  Nachricht,  von  ei* 
siem  bis  je^t  unbekannten  Schriftsteller  des  .löten  Jah^ 

,  hunderts  und  seinen  äusserst  seltenen  Schriften  über  die 
Feat  und  das  Petechialfieber,  welche  zwischen  1556  bis 
1562  Udine  entvölkerten).  Bernt'i  systematisches  Handb. 
der  gerichtl.  Arzneyk.  und  seine  Beytrage  zur  ^erichd« 
Arzneykunde  B.  i.  und  2  inachen  den  BeschluU  dies« 
vierten  Rubrik. 

Neues  Journal  für  dii^  Chirurgie,  Arzneiknnde  aod 
Qeburtshülfe,  von  Chr,  Lud»  Murainna^  köo.  preoii» 
Generalcfairurgus  u.  s.  w.  Band  i.  Berlin  b.  Aug*  Rücker. 
Igao.  8-  5.307—440. 

Dät  Veteran  in  der  chirurgischen  Literatur  Deutich* 
}ands  theilt  uns  in  diesem  Stücke  seines  Journals  folgende 
fremde  und  eigene  Beobachtonsen  mit^  i.  Geschichte  einer 
*  Schus-swui)de  am  Oberarm,  welche  endlich  die  Absetzung 
desselben  im  Gelenke  nöthig  machte^  vom  Regiments- 
Chirurg  Haase.  Die  Amputation  erfolgte  9  Monate  oacb* 
her,  als  der  Oberarm  über  der  £inpflan;£ung  des  D^lt** 
muskels  durch  eine  Gewehrkugel  zerschmettert  worden 
w^.  Der  Erzählunj;  von  der  .angewendeten  OpenDons- 
weise  fiigt  der  Vert  einige  Bemerkungen  bey.  a*  Oec 
Herausg,  beschreibt  eine  Schusswunde  des  Oberarms,  wel« 
che  die  Auslösung  defe  Kopfs  des  Oberarmknochens  ^^ 
dem  Gelenke  nöthig  machte,  und  wo  der  Arm  nicht  bloi 
crhaUen  wurde,  sondern  auch  seine  Beweglichkeit  v^^ 
S^ke  wieder  bek^^.  3.  Geschichte  einer  Brnchopecin<»^ 
Von  D.  Kothe.  Die  Operation  war  lange  vcrwipb«* 
wordefi ,  und  deshalb  w:%r  die  l^ntzündung  des  ein^ 
klemipten  Darms  und  Nerzes ,  vorzüglich  des  .ersterni  ^ 
deutend,  und  es  dauerte  lange ,  ehe  sie  durch  die  kriu' 
figsie  Mtiphlogiatiscbe  Behandlung  gänzlich  beseitigt  .wer- 
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den  konnte. '    'Bty  ie}ir  anstrengenden  Arbeiten  konntei 
auch  beym  QebiaQche  eines  Bracnbandes»  die  Entstehung' 
eines  neuen  Bnichs  nicbt  vermiedea  werden.     Bey  dieser 
Gelegenheit  erinnert  der  Herkasgebe^,    dafs   dieser  neoe 
Brach  durch  einen  zweckmässieern  Verband  hätte  verhütet 
werden  können.     4.   Vertheidignng  meiner  rerrichteten 
Bruchoperationen«    Vom  Heraasgeb«    Ein  junger  Oberarzt, 
Xrüättdt^  bat  in  Rusu  Mi^azm  für  die  gesammte  HelU. 
künde  B«  3.  eine  Abhandlung  darüber  einrücken  iassei^» 
diafs  die  Ausdehnung  bey  der  Operation   eingeklemmter 
Schenkelbrüche  vor  dem  Sehnitte   den  Vorzug  verdien^. 
Gegen  diesen  Anfsatz^ist  Herr  Mursinna  ins  Feld  geruckt« 
Alle  folgende  Aufsätze  sind  von  dem  Herausg.    5.  Ueber 
Amputationen«      Nach    ei;)em"£jngange,   worin  geeifiert 
wird,  dafs  jetzt  alles  Wundarzt  seyn  wolle,   und  dafs  diä 
Aerzte  in  Ansehung  der  Instrumente  und  des  Verband^ 
der  Arr  der  Absetzung;  selbst  und  der  Behandlung  nach 
der  Operation    verschiedener  Meinung   w^ren,    weil  sie 
über  diese  Operation,    ohne  sie  von  erfahrenen  Wund« 
arzten  verrichten  gesehen  zu  haben,  schrieben,    tbeilt  er 
nan  seine  Erfahrungen  mit«    6.  Rrankheitsgetchichte,  ei^ 
ner  höchst  wichtigen  äussern  Verletzung  von  einer  zer^ 
spmngenen  Granate«    Die  linke  Hand  war  bis  an  den  El- 
lenbo^n   gänzlich  zerschmettert;    die  grosse    Zehe  des 
rechten  Fusses  war  bis  zur  Verbindung  mit  dem  Mittet« 
fnssknoclMn  völlig  zerschmettert«    In  die  Mitte  des  linken 
sehr  fleischigen  Oberschenkels  war  ein  Stück  Granate,  ein 
Pfnnd  schwer /eingedrungen  und  ohne  den  Knochen  zu 
beschädigen ,   an  der  entgegesetzten  Seite  unter  der  Haut 
stecken  geblieben.  In  der  Mitte  des  rechten  Oberschenke|p 
war  ein  kleineres  Stück  durch  die  fleischigen  Theile  hin- 
durch gegangen.    Das  Gesicht  war  von  dem  Pulver  sehr 
geschwollen  und  enutellL  Der  Patient  wurde,  ungeachtet 
sich  TrisiiJlius  und  Tetanus  eingestellt  hatten,  am  Leben  er- 
halten.    Die  zur  Beseitigung  der  Krämpfe  angewendete 
Opium tinctur  wurde  bis  zu  ioo>  ja  einmal  bis  zu  ^40  Tro- 
pten  angewendet«      Vom  5ten  May  bis  zum'  I3ten  Jun. 
hat  der  Kranke  6  Loth  und'  a  Quentchen  reines  Opium 
erbalten«     Die  fnrchtertichite  Raserey  ^     welche  aut  den 
Gebrauch  so  starker  Gaben  vom  Mohosafle  erfolgte,  wurde 
jedes  Mal  durch  einige  Tassen  schwarseen  CafFee  gehoben. 
7.  Krankheitsgescbicbte  eines  lang   dauernden   Trismus   . 
tind  Tetanus,  darauf  deni^och  nach  dem  anhaltenden  und 
immer  verstärkten  Gebranch    des  Opiums  die  völlige  Ger 
nesuQg  erfidgte.  Auch  bey  diesem  Kranken^  einem  i6jili-; 
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Hgen  Knaben/  dem  beyde  kleine  ntch-  Erfriernng  bran. 
^ig  gewordene  Fostaehen  abgenoninien  worden  waren, 
wurde  die  Opi|imtioctor  bis  2n  ^^oo  Tropfen , '  nnd  ab* 
wechselnd f  wie  im  vorigen  Falle»  der  Liqn.  kali  carbon. 
zn  15  bis  dp  Ttlotpfeti^^epBbi^^  $0  dafs  der  Kranke  in  21 
Tagen  6  {.oth-vnd  ein  Quentchen  reines  Opium  erbieü. 
8.  Krankheitsgeschichte  einer  Entzündung  der  BaecMiauc 
bey  ^iia^r  .  Wpchnerin*  9.  Einige  Bemerkungen  über 
Spflrgeburten,  welche  darauf  binaitsiaufen »  da(s  alles  Ve- 
rruf sey-    Ein  gewifs  su  hartem  Urtlieil ! 

Zeitschtift  für  Natur «  und  Heilkunde.  HeraUsgegeb. 
von  den'  Professoren  der  chirurg.  tnedicin.  Akademie  zu 
Dresden  DD.  Brosche,  Caru^,  Fidnua ,  Franke,  Krty^ 
0i8i  OhU^  Maschig,,  SeUtr^  TreutUr.  Dresden  in  dei* 
Arnoldschen  Buchh.  I819  »nd  1S90.  H.  B*  I.  H«  i  —  3< 
lU,  §  Kupf»  Jede$  Heft  X  Thlr. 

I)i0  Mitglieder  der  med^  Chirurg.  Academie  entschlos- 
sen ^a  I  bey  dem  jetzt  allgemeinen  Streben  >  alle  Fächer 

,  der  Maturl  und  Arznevkunde  mehr'  aoftokliren,  hinter 
andetn  gelehrten  VereitieA»  welche  den  nümlichen  rühm* 
flehen  Zweck  eifrigst  verfolgen,  nicht  sunick.  au  Metben. 

/  pas8egiernngs- Jub^ife(t  unl^rs  höchst  gefevfrten  Königs 
brachte  dtn  grniss^ön  Efotscblufs  r.ur  Ausruhmitg.  Es 
^yjirden  mehrere  belehrte  uAsers  Vaterlandes  einenden, 
fm  dieser'  Zeitschrift  Antheil  zu  neliroen.  Mit  dem  an. 
gegebißfieli  fitidawecke  sollte  dieselbe  noch  einen  andern 
verbinden  9  nämlich  alles  aufzunehmen,  was  theils  über 
'sächsisches  Medininalwesen  und  das  der  angrinsenden 
Länder  sowohl  im  Allgemeinen»  als  ü^r  besondre  Me* 
difijnaUEinrichtüngen  und  Verordnungen  ,  ErUoterungen, 
VorschUge  n.  s,  w*  erschienen  ist,  theils  yas  in  dieser  Hin- 
aicht  neuerdings  geKhehen  ist  und  geschehen  wird*  Eine 
dritte  Rubrik  soll  för  Beurthetlung  wissenschaftliGber  Arbei- 
len» upd  eine  vierte  Sk  kurze  fi^merkungen>  Anfrikgen  und 
dergi.  bestimmt  seyn.  Die  £rsdieinung  der  Hefte  ist  an 
keine  bestimmte  Zeit  gebunden ;  doch  hoffen  die  Heraosg. 
im  Laufe'  eines  Jahres  einen  fijind  zu  Stande  zu  brii^n. 
Wir  könhfb  £ist  liicbts  weiter  als  die  Ueberscbriften  der 
Abhandlungen!  %usiedem  Stöcke  liefern,  St.  I.  Carus  von 
den  'NatMrreichen/  ihrem  Leben  und  ihrer  Verwandtschaft. 
(Schon  als  Gliickiwütis^ungs-Schrifr  zum  5p|abrigen  Re- 
gierungs- Jubiläums  unsers  Künigs  im  Kamen  der  med. 
chir.  Akademie  gedruckt.)  %  jFipinus  ttber  einen  muth« 
)nasslich  neuen»  in  Deutschland «inheimischen  Cncubulus, 
IpU  Abbild«    3*  JSbenders.  v.  der.  Thonerde,  alz  Anney- 
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tymüMcimlAitttiXari  u  Joosnalistik.  MJmtdicm.    ^65 

mittel  -4.  Ohk  dber  die  Avtr&ttnng  der  Ohrspeichefdräse. 
5.  Caru»  von  der  Bild,  des  Dftrtni^iMla  aus  dein  Dotter- 
steke  in  den  Larven  des  Erdtatamenders«  -*  «Hefe  2.  6. 
Trtutler,  der  Kirgisit,  ein  neues  eigentfiümitches  Fossil, 
nebst  Abbild«  7.  ifoi/sr*«  •  Beschreib,  eines  Steinkihdes,- 
welches  über*  50  Jahre  in  dem  Unterleibe  e^ner  Fran  ge« 
legen  hat,  deren  Gebürniuttetaiand  gans*  verschlossen  wae. 
8*  Massa Hertas  Uebersicbt  und  einige  Bedierkangen  über-. 
50  Bmcboperationen*  ,9.  Erdmänn  von  einem  mssischen 
Volksmittel  (einem  abgezogenen  Wasser  ^us  den  Blamen:; 
der  Anemone  patens,  das  gegen  Wassersucht^  Gicht, 
Rheamatismas,*ßlindheity  Hümerrhoiden ,  Kopfschmensea' 
u«  s.  w,  helfen  soU)^  Heft  3.  lo»  Hanse  ober  den  cfanx 
ntscben  BlasenansscbUg  oder  die  .chronische  ßlasenkrank- 
beic.    (£ih  Bruchstück  des   dritten  Theils  seines  fleissig«* 

g arbeiteten,  und  schon  eine  «weite  Ausgabe  erlebt  ha« 
nden  Werks  über«  die  chronischen  Krankheiten.)  >  tx. 
Wtndhr  über  Magnetismus- und  eine^efar  schnelle  »und* 
glückliche  Heilung  dnrehidenselben.  (Ref.  hat  dieses  Frauen* 
simmer  magnetisiren'  gesehf^n,  und  den  Hni.V«  gleich  ia 
der  ersten  Sitzung»  d<^r  er  beywohnre ,  auf  einige  öm« 
ttfinde  aufilierksam  gemacht)  wekhe-in  ihm  über  dea 
magnetischen  Schlaf  dieser  Person  g^rosse  Zweifel  errege 
teil.'  Diese  Zweifel  vrurden ,  als  Refer.  diese  geheilt  ge*. 
wesen  seyn  sollende  Person  von  einem  andern' jungem* 
Magnetisenr  wegen  ihrer  Krämpfe  wieder  behandeln  sab»  ' 
xdi^'V&tltgen  Gewissheit,  und  überzeugten  ihn,  wie  leichtes 
sey,  sobald  man  fiir  etwas  eingenommen  ist^  die  Wahrheit 
so  offen  als  sie- sich  auch  uns  &stellt,  an  übersehen,  and 
nikrh  einem  Phantom  au  haschen,  das,  mit  kalter,  ruhiger 
Vernunft  betrachter,  in  sein  Nichtseenrinnt.)  i^.  Erdmann' b- 
fH*akt.  Bemerkungen  chirurgischen  Inhalts.  13.  Htdricfi'9> 
Beytriige  aus  dem  Gebiete  der  Erfahrung  (Den  Kathedkrr 
2ur  Blasenemlebrung  hatte  der  Correcter  seiner  Anfinerk* 
samkeit  nicht  so  oft  entschlüpfen  hissen  sollen.)  , 

Zum  Medicinaiwesen  gehört  Heft  I*  das  Mandat,  die 
Erlernung  und  Ausübung. der  Wundarzney*  und  Apoih«^ 
kerkunst  betrefB^nd;  Heft  2.  das  Mandat,  die  Erlernung 
und  Ausübung  der  Geburtsfaulfe  betr.;  die  >Ugfpa«  Hebam-. 
tnenordnung  v.  Jahr  igig. ;  ein  Regulatiir  för  <^ie  Stuhl-« 
üranen  SU  Dresden;  Verordaung  wegen  def  Gebrauchs, 
irsenikatischer  Mittel  zur  Vertilgung  vq^  lUtten  und 
Mslusen.  1819.  Heft  3.  die  sehr  voUstKndige  Geschichto^ 
derchirür,  medi(;.  Akademie  ia  Püeideo^    VQn  Hotr.  D/ 

ÄHcr»     .  -     V       ^  ^  .       ..../...'    ^. 
^  \ 

'  \ 
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a66  Deotacbe  Literatur,  i«  JomnitUilik;  a/medidn. 

'  EiM  diitle  Rubrik,  NofUeny  Ün^t  sich  blöt  im  9. 
Heft«',  wo  tbaiU  «ii)  Naehtrag  sn  Smlterw  AUüsiteng 
Too  dem  Sieinkinde,  theils  die  Naehrioht  von  D.  Treot- 
lers  •Tode  and  setneo  Scfariflefli  geliefert  wird.  -— Nacli 
dieser  kursen  Uebextickt  des  Inhalte  dieser  ^Seitfckrift 
unterliegt  ••  keinem  Zweifel,  da£i  eie  einer  tbStigen  Un- 

.  tareliitsone  «ebr  wertb,    nnd  dafe  ihr  ein  langet  Beste- 
keo'  an  wiinsolien  eey«  < 

^etie,  BMiothtl  dt  die  Cfairargie  nnd  Ophtbalaio- 
logie,  herausgegeben  von  C.  ^/»  Jtf.  LangtnUck^  Ritt« 
4^8  kdü.  Guelpheo^Ord.  Hofr,^  Prot  der  Anefomie  uod 
Chir.  eto«  'Zweyten  Bande«  zweytes  Stock.  .  Mit  d  Kttp£ 
Hannover»  1819.  8.  S,  iSi— «Sid-. 

!•  £>eri  Regier«  und  Jdedic.  R«  Fischer  in  Erfurt 
fheilt  Bemerkungen  über  daa  Verhaltnifa  der.  Aoasiebdiig 
des  granen  Staars  znr  Keratooyxia  hineiohtliclk  der  Ge- 
fährlichkeit dieser  Operatiofi  mit.  £r  ist  ein  Verthei* 
diger  der  Extraction«  ü*  Gegen  diesen  Anfsats  tbcilt 
iler  Herausg»  wieder  Bemerknngen  mit,  welche  dabin 
gehen ,  daf«  die  Vertheidiger  der  Extraetion  blos  die  nn* 
glücklichen  Ffllo  der  Depression  nnd  der  Ker^tonyxii 
erwähnen ,  die  gelungenen  aber  verschweigen ;  dafa  diei 
welche  die  letstem  Operations- Weisen  lieben,  ihren  In- 
atnunente^  die  höchste  Feinheit  kn  geben  suchen,  um 
die  Folgen  der  Hornhaut- Verletzung  ao  unbedeutend  sli 
inöglich  XU  machen»  wahrend  dafs  die  Vertheidiger  dst 
ExUaction  bey  ihren  alten  oft  plumpen  InstrumealeB 
bleiben ,  'und  an  dem  hergebrachten  Verlahiren  nichts  le- 
dern;- dafs  man  aber  keiner  Methode  aasschliesslich  hul- 
digen müsse.  Der  Vf.  wird  rieh  bemühen,  die  Pille  sa 
bestimmen,  wo  Extraetion,  Depression  oder  Keratonyxis 
angezeigt  .ist«  (Ein  sehr  gnter  Eatsohlnfii,  welcbsr 
,der  AugenheHknnde  mehr  Vortheil  verspricht,  als  du 
Streiten  über  die  Vcvzüge' einer  Operatiohsmethode  vor 
der  andern  I)  5.  Süunderg  nlier  die  Entzündung  der  Iris 
nnd  die  Wirkung  des  Belladonna-Extracts,  um  dieScblist- 
^i^g  des  8ehlocbt  zu  verhüten«  4*  Der  Herausg*  lie- 
fert «inen  fieytreg  zu   den   krankhaften  Metamorphoaea 

.  in  der  Augenhöhle,  mit  der  Erscheinung  von  £xopb> 
fhalmos.  Die  erste  Supferplatte  gehört  dazu.  5.  Hom^ 
Blaekaddtr  über  den* Hospitalband.  6.  Endlich  ertb^ilt 
der  H%rau»g.  Nachricht  von  dem  klinischen  Institute  f&r 
Chirurgie  und  Augenheilkunde.  Unter  44  Stsaropera- 
tionen  gelangen  $6.  Tbeila  wurde .  die  Keratonyxis  als 
Zuröcfclegnng  der  Linse  durch  die  durchrichtiga  Bfl»* 
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lumt  oilfr  •}•  Zcrttädieliing  eines  ivtlclfeii>SCMf«ej  tlMil« 
ward  die  ZturncUegu'ng  durcli  die  harle  Hornhaot  ver** 
Tichtel.  Den  §o  euffallend  glEcklicbeD  ^rfolg  bey  diet^a 
Operationen  adureibt  der  V.  einsig  oder  wenigtCl^na  vor« 
siigUcii  aeiner  Behandlung  der  Kranken  nach  de^  Opie» 
ration  sn.  — -  Verdunkelungen  der  Horjobaot  (a4)  war-« 
den  theik  gSnzlick  gehoben  ,  tbaiU  verkleinert. «-»Sechf-^ 
mal  die  Operation  dea  .Stapbyloma  gläckltcb  gemacht« 
—  Fnnfiqg  Angenentsiindnngen  wurden  gehoben«  Da» 
Veryeicbnife  dtr  übrigen  ^Magenkrankheiten  .iat  sa  lang» 
mU  dals  wir  ea  hierher  aeUen  können*  Aach  viele  an- 
dere wichtige  chirorgiacbc  FäU«,  sind  in  dieacm  Inatitute 
behandelt  worden. 

b.  Andere  Jourfiale. 

Mineiya  —  von  Dr.  -Fr.  Alts.  BfMU    Angnat  — 
Kov^mber  1630. 

Forteeta&ungcji  find  in  die^n  8|aoken:  S.  38i-*:5a7»^ 

Geachichte  der  reichsetand.  Vcrfaaaung  in  Spanien.  N4cb 

Semp/e^e.  {xom  10.  Jahrh.  bii  auf  f  erdinaod  den  K^thol.-^ 

für  den ,    welcher  Frankenan'e  Themidia   hiap.   arcan# 

und  fibnUcbe  Werke  geleaen  hat,  nicht  viel  Neuet),  be«    ^ 

endigt  S.  499«--5i8.    S.  348*— 64.  Oeachichte  der  ateH 

Abdication  (warnm   nicht  Thronentaagnng  ? )  Napoleona^ 

nach  Fl'eury  ,4e  Chabonlon ,    beschloaaen   S.  3^9  — -  42g. 

überflüssig,  da  wir  xwey  Nachdräcke  und  einen  Ansrag 

deutach  beattsen).  Angefangen  aind:  S.  i8i*-a46.  Nene« 

re    Beytrfige   mr  Kenntnifs  von  Südamerica,    ana  dem 

Werke:  Voyage  to  South -America  performed  by  ordet 

of  thc   Aoierican  Govmnnent  ia   the  yeara   18 17.  aind 

1818.  in/ the  Frigate  Congreaa«    By   H.  M.  Brackenrid« 

ge,  £«q.  Lond.  loao.  (Rciae  von  Norfolk  nach  Rio  Ja*^ 

seiro  9  Beschreibung  dieses  letztern  Orts  und  Monte» Vi<- 

deo's. '  Dm  Wezk  wird  bald  ganz  übersetzt  werden.)  & 

1246 — -a8o«  Reise  von  Montevideo  nach  BuenoarAyrea 

und  Aufenthalt  daaelbst«    S.  479 — 98.  Daratellung^der 

Ereigniaae  von  Parga  (der  sehr  angefochtenen  enj^U  Ue<» 

hergäbe  dea  Orta  an  die  Pforte  u|id  den  Paacha  von  Ja« 

ainil)  nach   englisch -ministerieller^  Darstellung   in   The 

new  times,  Ldod.  So.  May  i8ao«;  mit  Anmerk.  des  Her«  • 

anag.).     Unter  dem  Titel:     Neuere  Entwickelungen  dea  ' 

.  deutschen  Bundca  ist   S.  3^8—47.  die  Scblnlaacte  dea 

Wiener  Congreaaea  betrachtet,  r-  Im  Sept  S.  S6£-— 398« 
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d€S  h,  Aaime  Joarnale. 

'Öraf  Mktrk  nni  Ber  Kampf  twiscbeit  der  Hodionalbai- 
tifid  Nörd^t^fl*  Compttgnie,  ein  merkwürdiger  Beitrag  zur 
neAeaten  HaDdela  •  •  nnd  Colonisationa  ^  Geachtchte  des 
Brilt*  America  (d^r  am  ft.  May  1820.  am  Paii  im  aiid]. 
Frenkr.  geltorben^  Graf  Selkirk  gründete  aeit  1812.  ei- 
ne auagebreiteta  Kolonie  Ton  flochländern  nnd  Jrländem 
im  weatl.  britt  Amer.  (a,  Minerva  Dei;.  ^i8i6.  S.  3^5  ff.), 
freytioh  mit  einiger  Uebereilung;  aber  /  grenel voll  ist  der 
Verlilgungskrieg,  den  man  gegen  dieae  Ansiedelong  ver- 
anliaiit  hat.  Die  Sache  scheint  jedoch  zn  einem  gütli- 
chen Vergleiche  gekommen  so  aeyn.  S.  459 — ^9*  ^^^' 
trag  sur  Kenntnifs  der  Kriegdirerwaltnng  des  Nordaroe- 
yican.> Staatenbundes,  na^h  einem  in  der  Congreasver- 
fammiong  a8*  Febr.  i8ao.  erstatteten  Berichte.  Mit  die- 
aam  Stück  ist  der  ii5te  B«  der  Miäerva  beeadig;t. 

Der  Octo&er-Heilt  enthält' 3  AafsSixe:  S.  1— 4i, 
LucchtMini  über  Ursachen  und  WirkQngen^  des  Rheia- 
Bundes  (nar  Qer  Anfang  des  ilah  Werks  des  Marchese 
Lucchesini :  Sülle  canse  e  gli  efietti  della  Confederario- 
ne  Renana  y  von  dem  eine  vollatänd*  Ueb.  b.  Brockhant 
ersifheinen  wird.  Hier  die 'ersten  Unterhandlnngen  des 
flransda.  ;DirectQriams  mit  fi^enssen,  nm  es  von  dem 
.dents^hen  Kaiserhause  Idasiireissen).  Die  neoern  Bcy* 
^tr§ga  zur  Kenntnifs  von  Südamerica.  A.  d.  Engl,  des 
Hrn.  H.  M.  Bracktnridgt  sind  fortgesetzt  und  strar  S. 
55— »i38;  die  Bewohner  von  Buenos  -  Ayrea ,  nnd  ein- 
zelne merkwürdige  MSnner  nod^  Familien  geschildert 
8.  159—54.  die^  Abreise  von  Bne^os  «^  Ayres ,  die  Insel 
M^garita^  die,  Generalcapitainpchäit  von  Vehezaela  oder 
Caracas  und  das  Kön.  Neu-Grenada  beschrieben.  S.  i54 
—  64.  ist  das  (in  Pariser  filStterti  snerst  bekannt  ve- 
rnichte und  als  lebt  onerkaAiite)  ächreibea  des.  Fürst, 
'von  Mettemich  an  den  Badenachen  Minister  Bar.  von 
BerstetI  (Über  den  polit.  Znstand  Dentachlands)  treu  iiber^ 
li^t^t  aa^  Ktratry's  Documens  aecessaitea  ponr  ^i'inteUi- 
^enee  de  Hhiatoire  de^ France  en  iSao.f 

Der  November-H.  liefert  S.  1 65— .338.  Actenstncke 
fn  Besng  auf  die  Unterhandlung  des  Friedens  zu  Csm- 
po  Formio ,  theils  volbtXndig  ^  tbeils  ans^^aweise  ans 
dem  7tcn  Baude  der 'CorreMpondence  in^dite  de  Napo- 
leon Bonaparte,  die  allerdings  wichtig  sind.  S.  339— 
294.  Der  gegenwärtige  Zuataiiä  von  Chili »  nach  einem 
dam  Gongresse  vorgelegti»]^,  Bericht  des  Hrn»  Btan4  (<les 
4ten  CommissSra  der  Nordamer.  Staaten  rnr  Erlbrschoiig 
der  insnrgirten  aüdamer.'  Länder,    dessen  Mission  nach 
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\f.-  A^pAtxvJiutluik.  -  tt€ 

Chili  gitig)f  «0th  unbecadigt.  rjS.  agS  —  SSii*  Ddrlsol 
landt  Grenzeo  (d«r  onrerftoftUckere,  ater  ai^ti  Wenig« 
als  zu  billigende  Theilider  i$c^ri(t,;  Manüscript  anrSii«] 
DeuCschiandy  yonGeo«  Erichnon«  Lood.  Jfamea  Griphi 'iSao 
JäiBcdltn  aus  der  nenesieii  itoaUadiachen  Liter4tur  u. 
f.-Von  Dn  Tr^  AUx.  Bran.  ii^On  Achte«  -.^  li^tirteaHei 
Daa  achte.!}«  enthält  folgende  neue  Anilütze :  S.  i; 

y^^J  ijth^  die..  Ehrenlegion  .«nd  dfn  nruen  Adel  i 

Frankr.^  ans:  Dea   proscrij^iont ^   par   M.   Btgnbn.  Fa 

i83(K    S«  1250-^79«  Tripolis  jdie  Haapt&U^t  des  Staat 

gleiche*  Natneiia  (daa  alte  Aeo,    W  54*  J<.  Bt.  r3*  i 

W,  L.)  «I««:  Voyage  i  Triptti,   ou  rAatio»  d^ojk  atjoi 

de  la  ann^ea  ea  Alxi^ic  par  I.   M.   Carihy.  T«  L  Pa 

1819I     8.  33o*^3ai*  "Beyträge  zur  Gesehtchte  dea  Hei 

zoga  von  Berr^.,  »a.  d,  Franzda«  dea  Hrn.  von  Chaieaj 

hriand  (Seine .  VercheUchung  und  aflin  PUVaJtleBeny  Bri 

fe  von  ihi9  und  seiner  Gemalin)  beschlossen  ^.  4^3-^7 

(Geschichte  der  EToiordang  dea  Heraogs.)^  &  341«^  4 

/Neaestea  iibcr  die  westliehctt'  Staaten  von  Nordadieril 

(nach  dc#   Pf^m.>lmpft/e«  The   Emigranta   Directory 

the  western  Statea  of  Norlh^m«,  Lond,  1819.)  Bae^k 

icn  ist  S.    210-7*^9.  ^'^  Auszug.^ aus  des  Hrnj  de  Pjra 

Sehr,  über  die  Ursachen  und  Folgen  der  span'.  .Revöli 

tioQ' (sieben  Wirhangen  de/selben);  fortgesetzt  fl;^'523< 

4o.  die   Beroerkangen   eines   reiaenden    EngfSndera   üli 

Deutschiand  ( diesmal  vom   Kön.  Hannover. )  Zur'  Av 

fiiilpog  der  letzten  Blätter  (S.  349—52.)  dient :  die  L 

gitimitäty  fi\^  ecPtischea  (englisches)  Gedicht '1820.     1 

9ten  H.:  S«  353 — 4*i'i.  Ueber  die  nördlichen  Pölai^gege 

den  und  den  Wallfischfafig^  naeh  W.  Scoresby  (An  i^ 

connt  pf  the  arclic  .regions ,  with  a  hiatbry  Und  descri 

tion  of  the  nOrthern  Whalfishery.   By  TF.  Scoresby  ]t 

!*♦  A.  S.  E»   m.   Kupt   Edinburg    iSao.    H.).     Der  Ai 

zag  darana  enthält:   S.   355.   allgem.  Bemerkungen  üt 

eine  Seeverbiodnng  zwiachen  dem  atlant*  und  dem  a1 

len  Ocaan  durch  die    Gegend   des   Nordpols;    mehr< 

Grunde  dafür;  S.  36^7»  Ueber. die  yermulhl.  Verbindii 

idesatlantiT  und  des.  st  Oc,    durch   Nordosten;     S.  5 

Bemerkungen  über  die  muthmassJ«  Verbindung  zwiscl 

dem  a'tlant.  und  stillen  Ocean   durch:  Nordw.esten,  ne 

Bemerkungen  über  die  Leitung  von  Entdeckungen  in  c 

p0Urgegenden  (von  Davis  und  Bndsona  Reiten  an); 

387.  Der   grönlfind^s  WallfiacH,    halacfna  roysticetus ; 

4ii.  Bemerkungen  übeiY  deU  Fang  der  WalTfiache.  S.^ 

-*5l3.  Dia  Aristokratie  in  FraBkrakh  and  im  Boro 
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Ans'dleni  naiix«  dr$ .  Hrri.  ie  Pradt  (<•  Paffui>e  Je  U 
toi  des  filecUotts).  S«  jfi9**-iä.  Das  nettctitdeckte  Land 
•nf  der  »ttdl.  Haibkagel.  Bin  Hr»  Smith ,  Capitän  drt 
Schiffs  William  halla  18 ig.  nnter  6a*  W  S.  Br.  und  Go* 
W.  L.  Land  entdeckt,  untersuchte  es  auf  der  Rüikkehx 
genauer,  nahm  für  Gros^rit«'  Beiita  davon  und%DBnDte 
es  NetHfiiid^Slifetland«.  Warum  diese  leichtige  Entdeckung 
mo  spit  gemacht  vnrde,  wird  erklärt).  Mit  diesem  IL 
acMieast  der  34ete  Band  der  Miscellcn. 

Zehntes  H.  S.  I— 4S.  und  11.  H/5.  3o5— aSS.Ei- 
vige^  Nachrichten  über  die  Wallacbei  und  Moldau.  A.  l 
Bngl.  de«  Hrn.  Willium  Wüklndon  (An  Account  of  tht 
Principalfties  of  Waliächia  and  Moldavi«^  incUiding  vi* 
itous  poUtical  obsetvationa  relating  lo  theni.  By  Wn. 
WilkinsDir,  Esq.  lata  British  Consut  to  the  above  nirn- 
tioaed  principatity,  Limd%  'iHao.  Orund  der  Abhängigkeit 
.derselben  von  der  Pforte ,  Regicrungsform , '  Geiefzei 
Gerichte^  3  Classen  der  Anwohner,  Bojaren,  Kaufleote, 
,  Säuern-;.  Produete ;•  Bukarest  und  Tergovist^  HaupisUdli 
4er  W.,  Yassi,  Hauptst  der  M.  feiitik  der  Griechen  b. 
Türken »  in  Ansehung  beider  Purstenthümer,  werdes 
im  10*;  im  11  •  H.  Brziehong,  Sprache,  Sitten  der  ^ 
wohnet ,  insbetondare  das  Landvolk  und  die  Zigeaoer 
in: btjden  Füret,  etwa  i5o,ooo^  S«3S3.  geschildert;  nm 
Tbeil  oberilfichUch).  S.  49-^199.  Des  Hrn.  Clauselde  Coas- 
•ergue  (geb.  1765.  zu  Cooasergue  im  Dep.  AveyroU)  eines 
Ultraroyalisten)  Anklage  (Schrift)  gegen  den  Heirzog  tss 
Decsves  (Gegeastäck  dtes  Sendschreibens  an  den  Beno{ 
^«  Bich^lita  im*6...H«). 

Bilftea  H.  S.  1^5 -«^m5.  BeytrSge  cur  frühem  Gs- 
iehidite  det  Königin  von  England.  Nach  englischen  Be- 
sriohteu.  (Sind  diese  zc^verlSssi^?)  S*  sSg — 94.  Uebcr 
die  Auflösung  der  Deputirten» Kammer.  Aus  d.  Frtsz« 
des  Hrn.  Benj.  ConsUnt  (1820.  Der  Gegenstand  dienU 
nur  sum  Vehikel  au  des  Vfa.  £rl|iSmngen  über  den  ilii' 

{en  Stand  der  Dinge  in  Fr.  überhaupt).  S.  995—3)4. 
lemoirea  des  Hm.  Baron  von  Pcrgami.  A.  d.  Vnnu 
(mit  dem  vorausgehenden  angebl.  Briefe  ^^s  an  des  Her- 
ausgeber).  8.  334—36.  Wahrei^  Pressmiabituch  io  Eng- 
land* (Ein  Schmfthgtdicht  auf  die  ehr.  Religion  wird  an- 
geaeigt:  The  Saviour  of  Ihe  World,  a  poem  in  irregu- 
lär Verse  on  the  Death,  Resurtrection,  Descent  ioto  Bdli 
Ascension  .and  Second  Coming  of  our  I«ord  Jesus  Ühriit. 
By  Jos,  Higgins,  a  Laymon). 

Jtf9riMin»Melu  JUätiir,  Zeitadirm  liir  Gebildeta 
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Jb.. Andero  Journale»  ..         uji 

H«rta^g#b«ii  ton  WinfrUi.  Er«t«r  Baad/  cv»h«i  bis 
vicrtei^  0efu  37b  S.  a.  ii«iiibiirg|  iSao.  Hendd'i^ 
Biicbb.      \    , 

"^       Diete ,    yoo  Hrn.-  M.  JD.  Hinsehe,  rtdigürte  ^   «ehr 
•npfeblungi^pverth«,  Zeit«cb|rift,   die  in  swangfosen  Hef*. 
ten  ertcheinij  deren  aec^t  einen  B«nd  TPreis  a  Rthlr.) 
•atmacfaen ,  enlbäU  nicht  blo»  «aigewäbite  kleinere  Ge^ 
dichte  vertcbifdener  Verff.,  poette^Si«  firzählaiigtn/  pro*«! 
•aiflche  Anfsätse  ziur  Uilterhaltongf  Aafsüge  odejf  ürneh*. 
•tücke  «ns  nenern  allgemein  intereasanten.  Schriften,  apn« 
dern   aach  heiehrende «   geschichtliche  Abhh.     Wir  fUh* 
ren  nnr  die  letztern  gröattentböila  an,  da  der  Aanm  unM 
nicht  Veratattet ,     den  ganzen  Inhah  anzugeben«    I.  S.  4 
«—17.  über  Roswitha,  Diditerin  and  Canooisain  dea  Klo«  ' 
ätera  za  Gandershcim ,  nebat  (S.  if  — '33.}  metr.  Ueber'<» 
aet^ng  ihrea  Gedichte  über  die  Griuidnng  dea  Kloaters 
zu   Gandcrsheim«     iL  S./ 82— 'äS.'Nordalbingien,  eine 
liiator.  Näcbweitnng  (ub^  die  Bedentang  dea  Nanena)' 
von  M.  N.  SothFrumn.    S.  io8«-iiS.  Andern  ana  Weal-^ 
tjöidj    eine   lalandsaaga  (deren   Stoff  zwiachen  1047^—* 
1664.  ftllt,  nach  Snhm  and  Möller)  vom  Grafen  F.  W^ 
F.   Ahlefeldt-Lanrwig.     S.   100— *36«  Chronolog.  Vpt'^ 
Midhnifa  deatacher  Dichter  aua  der  ersten  HiUfte  dea 
i8ten  Jahrh«    IIL  8.190 — 21  u  Kritischer  Versuch  äi^er 
Warnecks  (gen^tthnlich  Werni^o  genannt^  dea  epigramm«   "^ 
deotaoh.  Dicbter»  im  17.  Jahrh«)  Leben  und  Ueberachrif^i- ^ 
ten^  vonH.  Schröder  (vortrefflich),    IV.  S.  3i9-^n44» 
Vicelin'a  (^6»  berühititen  Apoatela  der  Wagrier  Ha.%,2. 
Jahrb.)  Leben,  nebst  einer  Einfeitang  in  die  Geaohicfat«^' 
Wägriena,  von  6.  A.  von  Halem  (die.  letzte  Arbeit  dea 
5.  Jan.  1819.  verewigten  Vfa.,   der  eine .  Geachicbte  vfm 
W4igrien  schreii)en  wollte);;     S«  a46-<— 356w  Ludolf  B4(« 
linizaii  (ein  bertihmter  Maler  geb.  la    Emden    i8*  Dec: 
i63i.«  gest  SU  Atnsterdaai  7.  Nov,  170g.)  ein  biograph. 
Uifcirtfs  von  Dr«  /.  Ch.  H.  Gittermann,  Unerwähnt  [kön* 
sii0B  wir  nicht  lassen  die  geannden   Urtheik  über  ouin- 
che  Verirr angen  von  Zeitachiiftatellera  (wie  Franz  Bora.. 
S.  65.)  und  Zeiterscheinnngfon  ond^wünachen  einen  glei-    - 
cfaoto,    unanterhroohenen    Fortgang    dieaer    gehalt^olkui'- 
Zeitschrift. 

Hesperus.  EncyolopSd.  Zeitschrift  fdr  gebildeto 
Leaer.  Hrraoagegeben  von  Chrietian  Carl  Ajidri.  XXVL 
Band  6.  Heft  (womit  daa  LAto>  Abonnement  beachloaaam 
iat).  XXVIL  Band  a.  n.  %.  EL  Prag,  i9ao.  Tompakj«^ 
In-  4. 
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Die  Kic^UaeliriftsarTallt  bektnnilich  in ^4  AbdicMnit« 
gen*(6l4  ihro  b«toiHkrn  Seiienzabkn  licbeB ) :    Ertp«" 
rU8 ;  Beilagen ;  Heiperiden  (fifzähluogen ,  Gharadeo,  Lb* 
gogfyphen  et<r.  «dlh*lteii4) ;  Haffdbiblaothck  ;  jede»  Stü- 
^cke  aber 'ist  ein«  iTstwoaUsch  (oa<;li  x%  Abachn.)  gaord« 
«ate  Inhaltsübersicht    aücr  Abfheilungeo   auf  den  Um- 
schjage  beygefÜgt«  Ab  QOifaasendier  ond  iebrrcicber  Msjk 
fligfdlti^keit  nimmt  diese  Zeifsohrift  immer  ttt  Usd  ^rer- 
dient  dabrr  Lesetn   jedes   Staiide$    achr    empfoblfa  an 
tverdeii.     Ihr  I'rcis  ist  sehr  billif  •     Uaa  Abonnement  auf 
3^  BSnde  oder  17  H«Ae  (jedes  yoq  Hl  •**  13  B.  in  4.  mit 
Kupr.)  bttngt  tiur  7    Thln   Sitchs.     Die   meisten  und 
tviobtigfttofrAufiStze  gehen  die  Gesebicht9y  Topographie 
TMid'  Statistik  der  (isterr«  Staaten  an  and  in  dieser  Hio« 
sieht  mnfs  die  'Zeit^hi  ift  als  «in  Repertorsoiii  angesebed 
werden,  aber  andeve  Staatea  ond  derrea  Statistik ^  ande- 
re'Wissenschaften,  wieMatbeiAatiky.FJiysik,  T^chnebgie^ 
Pbilosopbien.s.  f.sind  nicht  ansgeacbloateti.  So  findet  man 
37,  3,  S.  65.  einen  lehrreichen  Anfaatc  äb^r  die. NoIIh 
vnmdigkeif  <ter  Wachsamkeit  der  StaataTerwalinng  über 
div  Richtigkeit  d«r  Aussteiiung  äflCentl«  Urkunden ; -a^,  1» 
SL  1 7.  -des  frtnsifs.  -Sehauapielers  Ltidw«  Riocoboni's  An- 
sfdhie'n  ron  Sem  (nachtheiNgen)   Einflosst  dramatissli^r 
Darstellangetratif'dlfBfziehung  der.  Kinder.    Sehr  svbl- 
reldi   sind   die'  kleinern.  Bemerkongen'  und   Nachrichlea 
vtnt* merkwürdigen  Ereignissen,    Entdeckungen  n.  ä  f« 
A^cii  die' Polemik  ieblt  nichf.    Dahin  geh6reu  die  Apf- 
sKlaie*Beif.  i3;  zu  27*  ^O^  &  ßS.  über  daa  Wiener  Schrift- 
stdller^    find   Kunstler- Verhieb niia.'    la  ▼eraohiedeneo 
'  Heiten. kommen  schSt^bare  Biograpiiiien  vor,  wie. 87,  6, 
yt)n  dem  ''evangel.  Prediger  «1  Iglanim  16,  Jcfarb^  41' 
beit  Kreutainger« 

Aurora.    Zeitsebrift  in  *liionetIichen  Uefteo,    fiber 
Wittern rigs  ^  £rd  -  nnd  Menschenkunde.    B«ransgeg«b«B 
von  S^  d.  Ditmat,  Kön.  PjtoC  und  exped«  Kons«  Soor« 
an  Berlin.     I.  Hofb-  Berlin^  rSao.  CbrigtianL-  69  &  la 
4i  init  Tlibcll6n.     (««ohs  Hefte  ^  Rthbr«  8  Gr^ 
v^      Die  drey  tianpfgegenstände  dieser  neuen  Zeilsebrift 
's^nd  atif  dem  Titel  «angegeben«  ^  Im    1«^  H*   fieböreo  sar 
Witternpgskunde  8  AuJsätzc    (darunter  S.   »o.   die  hohe 
SAnve^rätizc   und '  ihre  jährliche  Herebsenkung,  S.  so» 
der  steinerne  Wetterprophet  (eiv  Stein  im  #iÖrdl*  Fini»- 
labd,  der  darch  VerSndernng  der  Fttrbe  daa  Wettidr  aa- 
seigt);     zur  Erdkunde  sechs  (dainnter  S.  3&  eineUa- 
tertedung  über  die  vom  Prof.  Gelpke  vermatbete  etn- 
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b«  ^Andere  Jottnmicf  aji 

stige  ZnMrt^g  de«  £rdb«lh  duircb  cinenKoneton);  zur 
Menschenknade  vier  (z.  B.  8«  44.  2$tcifei]|eitcr  de«  Mea«  . 
•chenlebeos), '  !Pie   meifUn   dieser '  Auftälze   tiud   kurs^ 
•b^r  noch    kürzer  die  Tagf^bericüte^über   die   neaeMen   - 
Erscbeiiiiuigeii  und  ,Begebieoli«ited ,     die  zu   eilen  diesen 
3  Fächern  gehören*   :  *  '       ' 

Der  dtuischt  Gtwtrbsfrtund.  Herausgegeben  von 
K.  W.  G.  Kastner.  Vierten  Bandes  erstes  Heft.,^Eielle> 
1820.  Henunerde  und  Schwetschke.  33  8.  in  4. 

Die  4  äkiücke  dieses  U.  das,  nsch  einiger  Uiiterbra* 
ehnng  dei  niitzlicken  ZeiUchrüV»  ihren^ ungestörten  Fort'» 
gang  verspricht  >  enlli^lt  4  Auisetze:  der  Gewerbsrath 
und  seine  Arbeiten ,  vom  Hereusg.  (trelBi^sfae  Ideen  an- 
gebend); über  den  Alaun  und  die  Alaunerze« von  Fries*» 
dorf  bey  Bonn;  über  die  Vortbeile  der  Fabrication  dea 
Rnnkelrübensnckers  von  Ferdio.  Mätzfl ;  über  die  ostind; 
Eisenwerke,  nach  Nachrichten  von  B.  Heyne  in  den 
Tracta  on  ludia;  dann  Beantwortungen  mehrerer  Anfra-' 
gen  und  chemische  und  pnysikalissche  Nachricblan» 

LandtvirthschaftlCches  WochenbUU  fiir  das  Harsog. 
thum  Nafsaa«  Ana  Auftrag  der  Landesregiamog  basovgt 
von  WilK  Albrecht  y  Direct*  d.  Landwirth«  Instituts  za 
Idstein*.  Jahrgang  1819.  Vier  Hafle  4i6  &  8. '  Wieaba'» 
den,  Schellenberg.  1  Rtblr,  8  Gr.  Jahrgang  1820^  £^stea 
Heit.  io4  S.  Cbendaa.  8  Gn 

Auch  ausserhalb  dea  Herzogthuma,  für  daa  aa  for 
nSchst  bestimmt  ist,  verdient  diea  Wochenblatt  geleaen  ^ 
und  benutzt  zu  werden.  Denn  ao  viel  Localea  anch 
darin  vorkömmt ,  $0  sind  doch  mehrere  allgemein  aii->, 
wendbare  nnd  nützliche  Abhh.  darin  befindUch,  z.  B* 
1819.  S.  17.  Von  FXulnifs  der  Setzkartoffdn,  S«4i«  Be^ 
nerkongen  über  das  Kalben  >  S.  5/.  vom  Anbaa  dies.  Ho«, 
pfens,  8«  J91*  Etwas  über  den  ilUzbraildi  S.  ani.  von 
der  nnttclitcn  Bräune  der  Schweine,  S.  385.  von  der  Be-- 
nutzang  der  Brache  nnd  dem  Weisel  der  JPrüchta;. 
i8ao.  &  49.  Ob  dick  oder  dünn  zu  säen  sey?  n«  a*  ,£ 
Anch  kommen  mijirere  Aufsätze  znr  Geaehicbt«  der 
Landcnltnr  vor,  wie  1819.  S,  a5  ff.  vom  Obstbaa  in  den 
Nsssauiscken  Bergdörfern« 

Oeionomisc/ie  Neuigkeiten  nndVarliandlungen.  Zeit'-^  , 
Schrift  fiir  alle  Zweige  der  Land*  und  Haoswirthachaft, 
des  Forst-  nnd  Jagdwesens  im  Oesterreiok.  Kaiserlbiiifi 
nnd  dem  ganzen  Deutschland.  Mit  Thailaabme  der. 
Mahr,  schlea.  Gesellscb«  des  Ackerbauaa  eto.  zn  Briina^  \ 
herausgegeben  von  ChrUt.  Carl  Andri,  furatl,  Waldack^ 
dllg.  M^eri.  i%2Q.  M.  ir.  Si.  ^.  S 

\      *  I         ' 
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274  ^  1b)  Kleine  Scbritfen*  ^ ' 

D.  fuYBtl.  Saltnsclifjn  Wirtbscbarftsxathe  etc.  '  ZwanngOen 
Bandes  fecfastei  Heft  (oder  i^tea  de$  loted  Abonne- 
mentt*  Prag,  1820.  (im^O^tober)  Teoipsky.  g  B,  id  4. 
neb8t  Tab. 

Mit  1&11.  fing  diese  gehaltvolle  Zeifscbrift  an.  Du 
Abonnement  auf  12  Elefte  oder  3.  fiäode  von  nDgeßhr 
100  B«  in  4.  beträgt  Jiar  6  Tblr.  Siebs.,  ein  Preis,  der 
nicht  a>ög1ich  wäre ,  wenn  sie  nicht  die  tbStigste  üntcr- 
itütznng  gefunden  hätt^.  13.  Abschnitte  sind  der  Oeko- 
nomie.ttn  Allgemeinen  und  Besondern  nnd  ihrer  Litc^ 
ratur,  swey  dem  Forst-  nnd  Jagdwesen  gewidmet.  Auch 
randwirlhscbalti.  Bau  -  nnd '  Maschinenwesen  ist  beräck- 
riehtigt.  Die  iriihern  Jahrgänge  sind  durch  Wiederdrnck 
nniger  Hefte  vervollständigt ,  nnd  die  Zeitschrift  inrird 
ununterbrochen  fortgesetzt» 

b)  Kleine  Schriften. 

Was  waren  die  Veranlassmigen  sn  den  Kreaisfi|en? 
WÜ9  ihre  Wirkungen  auf  Europa?  Ein  hiatoriscber  Ver- 
ftuclrVön  M.  Cbnradm  AM.  Leipzigs  1820.  Hartmann. 
ftS  S.  8.    6  Gr.  H  , 

Nadi  Vorausscfciokung  einer  kursen  (siemlidi  vber- 
llüssigen}'  Anpreisung  der  Gctchiehte  und  allgeneiBer 
Dars^lnng  der  7  Kreuksüge  werden  als  Ursachen  deraslben 
ingegehen:  innige  wahre (?)Li^e  zu  Jesu^ Betriibniis  über 
iie  Uert^haft  der  UngRhibigen  in  PalSstioa,  Abergisnbe 
oder  ^fiang  da»  Sinnliche  auf  übersinnliche  Ursachen  ra 
beziehen  nnd  Fanatismus,'  Politik  nnd  .Eigenwille  im 
streben  nach  Vergnügungen,  nach  Jßigenthum,  naeb Bh« 
re.  Ihre  ünmtttell>arcn  traurigen  Folgen  auf  den  pMiti- 
»ch^n ,  aitttichen ,  religOsen  Zustand  Europa*«  wardeo  S. 
}5  E,  ibre  heilsamen*  auf  Sittlichkeit  und  wiasensehsf)]. 
Aufklärung  (7)  S.  46«  kurz  geschildert*  Ein  dürltiges 
Maefawerk! 

SäCs€  in  Rotfhtfoucanidischer  Matiier.  Aus  itm 
raschenbuche  ^eines  Cosmopoliten.  ^  Bamberg  und  Wiör^- 
^urg,  Göbhardt.  Buchb.  1821.  i4i  S.  ^2. 

Nicht  weniger  als  700,  kürzere  und  IMligere  Sil2e> 
Lehren  dor  Lebensweisheit,  rHigidse  Oesin^iungen,  rer- 
schiedene  Bectbaohtttui^en  nnd  Erfahrungen  über  metisch- 
icbe  Neigungen  und  Handlungen,  Rügen  von  Tborbei- 
en  und  Verkehrtheiten^  in  einen  bald  witzigen,  bald 
irnitern  T«ne  ausdrtfckand.    Ntft  einen  zur  Probe:  n«* 
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t  h)  Kleioe  Sofariftcfii«  ^  i;5 

gibt  Gleidilieitaprediger^    wrickeft  nur  ein  SttnmAäuar 
iehlt,  um  diD  ^ufgdi^Uaenfttiii  (kr  Adelicbeo  %a  seyn.  ^' 

HermanrW  des  frommeB  SchSf»«  Ev^oheirinngeo  zn  . 
FrankiMUhaLoder^  GHifidDrng  tJter  WaltfalirÜkirehe    Vier^ 
eehri  LIaiJigeo»    .Mach>tner    tegeiide   in   vi«r   Gesingen' 
bearbeitet  von  J.  A,  Koch      Mit  7    Kni^fefn,  gezeichnet 
eon  HeideloH',  geäto^hcn  vqi^  Hartmann  unü  Adam;    Ca«^ 
hiifii,  BitMleiniAnniehe  Hoi'bunhb.   i8qo.  22    S»    .         ^ 

Uie  WaUfafartskiTcbe  Vierzehnheiligrn  Hegt  auf  er<» 
»«fr  XAihöhe  des.  rrncKtbaren  .und  angenehmen  Maihgrnn« 
dci}'>  t^^geiiüber  drr  ehemal.  Benedict«  Abley  Banz;  Her* 
^luanns  Krhcbeirvung^n  sollen  i4^i3.  und  i446.  Torgefalleil 
«cyn.  Ais  sie  bekannt  wurden ,  slüteti^  Abt  Friedricb 
IV.  voo  Langbeim  die  erste  Qapelle  Stt  .  Frankentfaal , 
.die  nAcb  d^m  Baaernanfatande  .i5u5,  ond  nach  dem  So- 
Jahri^cn  Kriege  wietterh ^gestellt  wnrJe.  Öic  itsige  Kirf 
che  hat  Abt  Sirpban  1743.  gegründet  j  sein  Nachfolget 
VoUindet  und  1772.  d^r  Fürstbischof  Adaiii  FHedrfct 
«ing^ Weiht*  ^  Die  vier  angegebenen  BrscheittllngiBi^  ^ih4 
in  Versen y  die  einen  ron^antischen  Ton  haben,  besan»^ 
gen.  Von  den  7  Kupf«;  stellt  eins  die  Ktr^b«;  Tie/'die 
frscbeimitigan ,  zM^ey^  die  (^en  Umschlag  zieren,  die  i4 
Heilig<^n  und  andere  öef^enstände  der  Kirche ,  dar« 

I^ntriotischt  Btmerkungtn  über  die  Erwartangea 
von  detn  bovoratehendeii  allgemeinen  Landtage  im  KO'» 
nigreiche  Sachsen«'   Leipzig,  i8!3o.  Vofii.  X.  i4n  S;  &    * 

Diese  dem  Hrn«  C.  Min.  Grafen  von  Einsiedei  tfn« 
geeignete  >  in  Leipzig  gedrnckiei  Schrift  enthalt  theits 
Rechtfertigung  daf  it^Et  bestehenden  Verraesnng»  thtils  * 
Ffiifttrtg  iMineber  Verbessernngsvorschltge  |  und  Zufecht* 
weis^ng  übereilter  Urtheile,  tbeils  manche,  bescheiden 
Vorgetragene 9  Wünsche«  Man  hat)  Wohl  nicht  ohne 
Grund,  vermnthet>  dafs  ihr  Verfasser  ein  adelicher  Land^ 
•taind  odef  Hitfergutsbesitaeer  sey. 

Mdmoirei  et  Docnmens  historiqnet  snr  1«  Vte  et  1« 
procis  de  la  Reine  Caroline  d'Angleterre.  Premier  Ci^ 
hiert  M<^moirea  dp  'Mr«  le  Baron  di  Pergami.  '  Paris, 
Brissol-Thtyars^  1821.  (mit  P*s  Bildn^  nnd  dem  Faciim« 
•eines  Briefs*  9^  S.  gr«  8« 

Historische  Denkwürdigkeiten  ttnd  Actenttncke  «ne 
dem  Leben. und  über  den-Procefs  der  Kt5nigin  Caroline 
iron  finglsad.  Erstes  Heft  i  Denkwürdigkeiten  des  B«-* 
xona  von  Pergami.  Mit  einem  Bildn«  ti;  einem  facsimile« 
Leipzig  und  Altenbnrg^  Brookh«uS|    1831«    Vlil*  79  S« 
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aj6  *        b):.  Kleine  Schrifteii. 

,  I  P^rgumi  nod  t^io  VerhfUtnifi  sm  KSiti^n  Tun  Eitg-^ 
Und«  Y.oa  ihm  «elbst.  A»  d.  Franzöuichen.  Mit  Mincm 
Bildo.  Leipsig,  Reip'tche  Boplih.  VI.  64  3.  kl.  8.  »  Gr. 

Weno  attck  die  Selbsibiograpkie  Pergami^y  die  der 
Verleg^  vqn  ihoi  selbst  Erhalten  haben  «vill^  in  italteo. 
$prach«>  unecht  ist ,  sollte  sie  das  (lachwerk  eines  Fac-> 
'  tors  ih  einer  DrUckerey  sn  Neiifchatel,  Dnpin,  wie  öf* 
fentliche  Nacbricbteu  angeben,  seya:  Sie  gewährt  we- 
nig^ens  der  Neqgier  augenblickliche  Befriedigung.,  wie 
der  yeb.  Nr.  3.  xa  der  Nachschrift  sagt.  In  dem  Ori- 
ftnal  und  der  Ueb.  u  ist  isnch  der  Brief  befindtich,  wel- 
chen die  Königin  an  deh  König  am  i,  Aug.  i82o,  (für 
dessen  Verf.  der  Hellenist  Parr  gehalten  wird).  Der 
^  Ueb«  a.  hat  ihn  mit  allem  Recht  weggelassen«   Die  Ueb, 

1.  ist  wörtlicher  und  steifer.;  die  Ueb«  3.  (welche  früher 
erschien]  freyer  y .  gewandter  und  lesbarer.  In  Versen 
Dsc^gebildet  ist  in  ihr  (3.  4^. )  die  Romanze:  das  Hir- 
ti^njfest.  Darüber  macht  sich  der  Ueb.  i.  (S.  53* ),  der 
^  aie  im  Original,  ohne  Ueb«|  giht,  lustig.  Daran  hat  er 
sehr  Unrecht  gethan« . 

Ausführliche  Darsuüung  tob  Karl  Lijidv«  Saudis, 
letzten  Tagvn^und  Angenblicken.  Stuttgart^  Metz^erscbe 
Buchh.  1820.  46  S.  8.  4  G^.  (mit  Sands  fiildn»  10  Gr.) 

Wahrscheinlich  ist  sie  nicht  blös  aus  Terscliiedenen 
2eitungs- Nachrichten  sondern  anch  aas  der,  bald  weg- 
gekommenen^ Ton  Hohenborstiscfaen  Schrift  «(s.  HL  S. 
'  386  f.)  entnommen*  Es  werden  wenigstens  viele  ge- 
wohnliche Sagen  und  Zeitongsn achrichten  berichtigt,  und 
inancfaes  Nene, angeführt«  Das  beygefügte  Lied  konnte 
wegbleiben  ,^  so  Wie  auch  wohl  in  der  Art  -der  Dar;rtel* 
lang  manches  ^geändert  werden«  Nie  darf  man  verges- 
sen,^ d^ifs  ä.,  nicht  für.  die  deutsche  Freiheit,  ap;idcm 
«     wegen  eines  Verbrechens  starb« 

Zum  Andenken  an  Dr.  Ludwig  Ootthard. Kosegarten , 

KiSnigl.  jConsist  Rath,  ord.  Prof.  d.  Theol.  an  der  Univ« 

^  zu  Greifswaid  und  Pastor  zu  St.  Jakob*daselbst;   einige 

feilen  nebst  Umrifs  seines  Lebens,, von  Dr,  Peter  Frid* 

/'       Kanngiesser.  Greiiswald,  Kuoike,  18 19*  a5  S.  Ö.    4  Gr. 

Ein  geistvolles  Gedidit  uq^l  (von  S.  as«  an)  eine 
kurze  Biographie  des  Verewigten,  der  am  l«  Febr.  1 768. 
911  G^evismühle  im  MecUenbui^.  geboren  j  .  ^m  a6.  OcL 
18 lÖ*  starb.  Auch  seine  Talente,  aiein  Pharakter^  tw 
Aciusseres  wird  geschild^t. 

Denkrede  auf  1  Hrn.  iah.  Jakob  HoUinger^^ProC  d. 
(riech:  Sprach«  und  der  heiligen  FhilpUgie>  geb.  d«  5.  . 
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b)  Kleine  •Schrifteift.  ^^f 

Felr.  1750.  gest.  d.  g.  Febr.  j8i^.  Ton'/.  H.  BnmL 
Gebalten  vor«  der  Odehrten  6esell4eii«  tn^  Züricb«  Zu- 
ricbi  Ziegler  and  Söhne»  i,830.  ai  ti.  8.  4  Gr. 

Diese  in  jeder  Hinsiebt  vorziijglicbe  Rede'  des  .wür** 
digen  Scbiilers  von  H.  stellt  snvörderst  das  Cbarakterilti« 
sehe  in  H's  geistiger  Anlage  (Tirfsinn  n.  Scbar&inn)  dar, 
gibt  den"  Gang  der' Bildung nnd  Enlwickelung  dieser  An-, 
Jage  (vorneinlicb  durch  Steinbrycbel)  an ,  zeigt  die^  An- 
wepdnng  derselben  von  ET.  (als  .Bearbeiter  der  Alten, 
Kritiker,  Erklärer,  Uebersetser;  als  Kenner  der  deat^ 
sieben  Literatur,  als  Theolog,  als  öffentlicher  Lehr<^y 
nnd  das  dadurch  erstandene  Resultat ,  sehr  belebrpnd. 

^  Lebensumrifs  des  Grafen  Friedrich  Leopold  von 
Stollberg.  Aus  dem  XXIL  iSeft  der  Zjeitgenossen  be-*-' 
sonders  abgedruckt.  Leiprig,  Brockbaus,  1821.  ^6  S.  SJ 
«Gr.  • 

Der  Vf.  dieser  biogr.  Skizse  des  (7;  Nov»  1750.  m  ' 
Branstädt  im  Holstein,  geb.,  5.  Dec,  1819.  au  Sonder-' 
ntihied  im  Osnabrück,  gest.)  Grafen  F.  L.  zu  Stoiber^* 
Stotberg  ist  ein  Zeitgenosse  desselben,  der  mit  ihm  oft 
an  einem  und  demselben  Orte,  stets  ein  Verehrer  sei* 
ncr  Person  und  Leser  setner  Schriften  gewesen,  nnd  man 
l»nn  hieraus  Mcht  auf  die  Art  der  Darstellung,  in  weU  , 
eher- doch  manche  neue  Nachricht  von  dem  Veretrigteii' 
nnd.  seinen  Verbältnissen  vorkömmt ^  schliessen. 

Johann  Christ,  trudr.  MeUter*s,  Kön.  Prenss.  Kri'» 
ininalr.^  Dr6.  beid»  Hechte  und  der  ArzneigeK  Anleitung 
zur  vollständigen  Ansicht  jeder  Hieroglyphen*  jeder  sym«' 
holischen  Wovtsprache.  Breslau  j,  Gra(s,  Barth  n.  Comp» 
2*  S,  8. 

Der  erste  Abschn.  stellt  die  Ornndbeeriffe  Hber  Zel-' 
eben-  nnd  natürl.  u.  kHnst).  Zeichensprache,  Wort»  und 
Schriftsprache,  chines.  Schriftsprache,  Buchstabenschrifl^ 
allegor.  Sprache,  Hieroglyphe,  symboL  Wortsprache ,' 
NyUioiogie  der  alten  Welt  auf;  der  3te  lehrt  die  Zwe- 
Ae,  Gebrauch  nnd  Misbrauch  der  bierogl.  Sprachst  und 
der  symbol.  Wortsprache  kennen;  der  3t e  gibt  secha  Rc-r 
geln  ftir  eine  verständige  Ansicht  aller  Hieroglyphik  uiad 
Sfymbol.  Wottsprache  lehrreich  aii.  • 

Allgemeines  Alphabet  der  Bl^imenspracbe  oder  leicht 
deutbare  Blbmenscbrift^  Allen  Freunden  des  Sinnvolten' 
gewidmet  Leipzig,  Indnstrie-Compt  34  S«  in  i6«  und 
10  color.  Kupf. 

Nicht  nur  die  Bedeutung  inehrerer  Blumen  in  der  * 
eymboK  Spnohe,.  aondern  euch  ein  Blnmenalphabet  ftir 
(    .        .      .  ' 
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t^d  c)^Akadkiii«  Und  SchuUSchriften.' 

•ino  ithoigB  Scbrtft,  .wird  Angegeben,     wo  di9  AnCNiiy« 
bacbfl#b«ii  der  BimüeQ  4ie  bcbrift  iilinn» 

c)  Akademische  und  Schul -Schriften, 

^  '  "<» 

jDUputatio  inaug.  meilic^«  de  Pyrol«  noibellaU, 
^naoi  -»r  proposoit  JBiiiiff  Tf^o/^.  Moeno-Francolart  Got- 
^ngae,  53  3.  b.      . 

Macli  einer  Einleitangf  welche  die  Urtatheü  angibt, 
W'ernai  die  M^ioongcn  über  die  WirkMakeit  von  eioem 
Heilmittel  oft  ao  Verschieden  aasfallen ,  ond  die  $chrif« 
l^n  .über,  das  .doldfnUagende  Wintergrün  anfiührt,  ent* 
Kalt  das  «•  Cap.  eine  botanische  kuise  Bcscbreibung  die- 
aar  Pflanze,,  daa  ate  die  ph*'aaiscben  Vcrsoche  mit  der- 
aelben  und  ihre  phsrmaccutische  Zubereitung,  das  5te 
4iie  /pedicin«  Wirksamkeit  und  den  Gebrauch  derselben. 
Bio  Exearsns  hsn^lt  noch  von  einigen  andern  Arten 
daa  Wintergri^ns ,  und,  ihrem^  Gebrauch  und  suletzt  sial 
noch  (k.  FHUe  ang^n^hrt,  wo  die^  pyroia  bey  Hsrobe- 
acbwarden  mit  Erfolg  gebraucht  Vurde,  £>ieser  cnte 
Versuch  bewährt  den*Fleifs  des  Vfs,, 

D§  4/'0//ji|e'patricio  et  MinerTa  pr^nigenia  Albe- 
9iettsiaiR,,pro  facuit*  docendi  in  Acad.  Ruperto-CsroU- 
lia  acribebat.J.  C\  F.  Bcihr ,  PiiiK  Dr.  UeidelbergsSi 
ll^hr  et  Winter«  .1890«  ö5  S,  in  4.  H  Gr. 

Von  der  Stelle  des  Plutarcb.  Alcib.  c.  3. ,  WO  £• 
¥pxny^^  *>df^v«  und  der  natg^og  'ui^Uinv  erwähnt 
'  meiden ,  geht  die  achhing^wci  ihe  Schrift  eines  schon  be- 
kannten Philologen  ans,  und*  zeigt  zuerst,  daCi  dasBej* 
wert  m^XV^^9  uehrprii  Gottheiten  gegeben  wurde/  wcl- 
ohiB  Kolonisten' aus  ihrem  Vateriande  in  ein  anderes 
]^nd  mitgebracht  hatten,  und  da{s  Athene  so  genannt 
,^ordett  sey,  weit  dieSaitaner  ihre  Verehrung  ans  Ae- 
g[ypten  nadt  Attika  bracluen.  Hier  wird  auch  die  Mi- 
nerva  Polias  erwähnt,  über  jrelc^fae  Hrn«  Prof*  Müiler'i 
Schrift  Areylich  mehr  Belehrung  gibt.  Daa  Bi*ywort  jra* 
^if^g  wurde  auch  von  mehrern  Göttern  und  Göttiniita 
gebraucht,  und  der  Apollo  tt.  wurde  nirht  nur  in  .Athen 
apbdern.auch  in  Delphi  verehrt.1it  Ansehung  dos  Athe- 
niensischen  wird  die  Stelle  des  Pialo  im  Eutbyd.  zflA. 
Grande  gelegt.  Verschiedene  Angaben  der  Urssche  die. 
aer  Benennung.  Mit  seinem  i;^ehrer,  Creuzer,  bcbanp- 
'  tat.  daif  V£  die  ägyptische^  Herkunft  der  Athcnienser  nnd 
leilet  daher  den  Apollo  n.  wie  die  Minerva  i^y.j  nnter«; 
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d)  ^Acadwi«  and  Sc^ul-Scliriften.  379  - 

•Hchlt  tbor  aocb^  wKram  eine'/driUe  iSgyjpt;  Gtrtibeit^ 
Fthct^  ^pliüslof^  üi  Atlieo  nicht  verehrt  wor^e«  sey» 
obgleich  er  iij  den  ällcaten  Zeiten  eock  fiir  ^ineo  Snfautsr 
gotl  Athens 'gebalten  worden  tii  scyn  jicheiot.  .£r  lei- 
tet dies  von  den  Wenderungen  und  EinJäUen  der  Dorer 
in  AHibi  her,  bey  deaea  tiar  Apollo  nud  Diene  ver« 
ehrt  wurden.  Auch  der  Ztvg  ^gm^og  ist  nicht  ver- 
ge$K!9Q.    *   .. 

Dissertatio  de  eortiiione  indicum  npud  Atbeaienfes,  * 
fd  Scholl.  Anstopb.   Plnt.  ^'/y,  quem  pro  venia  docendi 
DJ,  Oetel^r,  P.  F.   Ge^rg.  \  Frid.   Schömann ,   PbU,  Dr. 
AA.  LL.  M-    Grypbisivaldiae,  MDCCCXX   48  3.  gr.  S. 
Nur  übfr  des  Lpoaen  derjenigen    Richte ,   welche 
eigentlich   d$naim$i  j    bisweilen    auch  ^Uainai  genannt 
wurden  9  verbreitet  sich   diese  gelehrte  Abb«     Ihrer  wa-^ 
ren  6000^  sie  worden  auf  ein  lehr  durchs  Loos  gewShit 
und  aas  ihnen  wieder  bcy  jedeui  Streithandei  die  erfor« 
derliche  2Uhl.     Die  Art  und  W^ise  noOy   wie  die  Loo- 
eung  geachah,  wird  ans   cweyen  von  den  vier  Schölten 
zur  Stelle  des  Arist*  Plnt«  (denn  Hirey  andere  Scholien  sind 
ganz  irrig}»  aber  mit  vielen  scharfsinnigen  Berichligun«! 
gen  qnd  mit  Zuziehung   anderer  Stellen  von  ^.ednaro^* 
l^omikern  tind  Grammatikern   sorgftltig  entwickelt  und 
Über  mehrere- Stellen  Licht  verbreitet;    im  Anbang  aba^ 
^S.  55.  von  den  einzelnen  (nach  der  gewöhnlichen  Mei<» 
xiung  zehn)  Oikastcrien  so  ansfiihrlich  und  genau  gebapn  « 
^elt )  als  es  bay  der  Schwierigkeit  dea  Gagenstandes  mög-i^ 
lieh   war«    Die   ganze  Abb«  ist  ein    neuer    schSIzbarer '  ^ 
Beytrag  zni*  Auf  kiarong  dpt  atlien.  Gerichtsverfaaeong,  . 
Ad  P.  Ovidii  Mctaroprphoneon  Libroa  Obaervatio'» 
»es  nonnullas  conscripsit  et  loco  Programmatis  acbolaati-  "* 
ci  exhibnit  Joanru  Christ.  JE/aler,  Ph.  Dr.   et  AA.  LL«^ 
Alag.    He}mstadii  e  )i^|r,  Fleckeisen.  i8a#    ai  S.  in  4w 
5  Gr. 

Der  Vf.  wurde  dadni^h,  dafs  er  die  Metamorphosen 
clen  Schülern  dek*  aten  Classe  zu  erkUrcn  hatte,  veran- 
lasst^ auch  die  Bothe'schen  Bmendatinnen  zu  prtifen^  nnd 
er^urtheilt  darüber;  ronito  piuria  reperi^  qnae  parom 
aihl  probarentur,  imo  quanaoqo^  V*  D.  argiftari  yide- 
bator,  neo  &lsa  emeodare,  aed  veira  corrumpero  ao  do^ 
pravat^.  Zum  l^eweia  sind  Met.  1,  9o5  K,  a>  S9,  3»  9^ 
(wo  .Hr.  E.  mnthmas^t:  llle  aui  pavidns  «— .iia^li  .^Ifu« 
dien.  Id.  7,  i4.)  4,  767.  6,  3oow  angefilhrt  .u.od  i(iirc)i^^ 
gangen.  X^obriRaBs  wird  Jftvids  Gedicht  gfgeo  ein  str^iM 
gea  Urtbeil  W/cU;kers.  $^  i  Um  Schutz  ^^non^giqa  Hol) 
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9to  Lei]pxiger  UüimiiUit: 

S.  t7  f.  beh«nptet^   dab  Ö.  »«noIie  Sdiildemiigen  aacb 
lamali  vorhandenan  Kunstwerken  gaoMcht  habe, 

Utbtr  da,s  Ltbtn  det  GetchiehiMcbreibers  Q.  Cor- 
tini  Rohi«.  Von  A»  Alrt.  Berlin »  Nandu  BncUi.  iSao. 
S8  S.  gr.  8.  8  Gr. 

TJtbtr  das  Leben  dea  Gaaohichtachreibera.  Q«  Cor- 
tio%  Rufiis.  la  Besiebuog  auf  A.  Hirt'a  Abbandlnng  über 
.denselbefi   Gagenatand«     Von  .Ph.  StUtmanru    EWoda- 
aelbat  i8ao.  Ss  S.  8.  4  Gr. 

Hr.  Hofr.  Hirt  tritt  denen  bey,  wdche  glauben; 
Cnrtins  habe  im  Zeitalter  Angnata  geachrieben^  und  swar  ■, 
nach  dar  bekannten  Stelle'  X,  9.  mit  Benatxong  aller 
,  Zeitiimatände  y  auf  welche  die  Stelle  ansoapiclen  adietot, 
und  der  Erwähnung  einea  Cnrtina  bey  Tae.  und  Suet., 
wobey  dea  Tacitua  naohtbeiligea  Urtheil  Aber  den  Cba- 
.rakter  •einea  Curtias  getadelt  wird*  Einige  Grande  for 
eiiÄ'  apSteres  Zeitalter  dea  Geaehicbtaebr.  C.  (anter  Vca- 
|»aaian)  werden  beatritten.  In  dem  Nachtrag  S«  95«  ver- 
theidigt  er  seine  Anaicht  gegen  mändfiobe  und  achrifili- 
ehe  fliemerknngen  und  Einwendungen  mehrerer  Freunde, 
die  mit  ihren  Wortrn  angeführt  aind,  und  die.Sielle  dea 
Cnrtiaa  seibat  und  deren  ErklSrmig. .  Unter  den  Freun- 
den war  Hr.  Prof.  Bntimann  der  ansfuhrlichate  Gegner, 
tind  er  fand  ea  nötbig,  aeine  Kritik  (de  er  dordi  H't 
'Vertheidignng  nicht  befriedigt  war)  dem  Publicnm  toII- 
etlndig  Tonnlegen,  Hier  findet  man  nun  allerdinga  ei- 
ne weit  aorglttitigere  Erwägung  der  Stelle  dea  Cnrlins, 
aua  welcher  aich  «ergibt ,  dafs  aie  nicht  auf  daa  Zeitallei 
AugnatSy  besser  aber  auf  die  Tjironbeateigung  Veapaaians 
gedeutet  werden  könne.  Hr.  B.  glaubt,  dafa  der  bey 
Tac.  ifnd  Snet,  erwähnte  Q.  G«  R.  der  Vater  dea  Ge- 
eohichtHchreibera  sey.  Bey  de  Abhb.  gewShren  Tiele  Be- 
lehrungen; dtenen  aber  «uch  tu  Moateni  des  Fälining 
folcher  gelehrten  Streitigkeiten»^ 

a 

Leipziger  Universität ' 

Am  99.  Nov.  Tertheidigte  Hr«  Carl  TraugQtt  Krä^ 
h€  (geb.  zn  Lei^nig  im  Jan^  i79i*f  hat  auf  der  Land- 
eehule  Grimma^  auf  der  Univ.  Leipsig  1808.  und  wie- 
der l8l4  ffr  atttdirt)  aeine  medic.  Inaugnraldiaa.  unter 
dem  Voraitft  dea  Hrn.  Dr.  Leune:  Nonnaila  de  patholo- 
gia- Catameniorum  (in  10  Abaehnitte  getbeilt^'b.  j^tarits 
iuf  9t  8*  gedraekt)  und  ediicU  aodann  iBe  mediew  und 
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TodesjBill«..    ^  ^8i 

cliimrg.  Doctorwfirjle  jlnrcb   den  Hrn«   ProctttOBll,  Dr; 
KUhfiy    dttsen  Einladougsachrift ,  -  Commentatio  IIL  d« 
PraxAgora  Coo  (ii  8«in4.)  ist,  in  welcher  nenn  4«m  Fn» 
xagortt  «ageichriebene  Werke  «afgefahrt-  and  kritifch  ^ 
dorchgegangen  werden. 

Dem  bisher,  auteerord,  Profettor  der  Hedictini  Brn. 
Dr.  Fritärich  August  BtHjanün  PüchtU^  itt^' nachdem 
er  einen  antwXrtigen  Ruf  abgelehnt,  eine  ordentUeho 
Profettnr  der  Medicin.  neuer  Stiftung,  nebft  Gehaltt^n« 
läge  Yon  Soo  Thlrn.  sw  teiner  bithar»  Pentiojs  dftreli 
nUerhöchttet  ReHcript  ertheilt  worden. 

Todesfälle  vom  Jahr  /  iSao, 

In  der  Nacht  vom  i  — 3.  InL  ttarb/sa  Heiddb#rg 
der  ordentl.  Profi  der  StuUwirthtcbafttlehre  Ux.  Heinr. 
JEschenmay€r ,  Sj  h  alt. 

Am  31.  Oot.  in  Ehrenfareitttein  der  fSirttL  bajer^ 
mA^  Ho^atb  Helnu  Ignatz  Sommer,  im  69.  I.  d.  A. 

Am  3.  Nov.  za  fierlin  der  Dr.  med»  Carl  Ernst 
BiUitj  93  I.  4  Mon.  a\t. 

Am  4.  Nov.  sn  Hannover  der  Landea«-Oekon.  Rath . 
tuid  Beamte  xaColdingeni  JoA.  Geo.  Mtyer,  ein  tehi 
mtgeaeicbn^er  Oekonom,  66  J.  alt. 

Am  8*  Nov.  zu  Nornberg  iwt  Appell-  Geriohtav-Ad« 
Tocat  und  Anditeor  bey  der  Landwehr  Dr.  Volcktrt  im 
4i.  I.  d,  A^ 

Am  la.  Nov.  der  Rector  der  Scbnie  xa  StoUberg 
bey  XübemnitSy  Carl  Christian  Hdnr.  Stock,  im  4{k  !• 
d.  A. 

Am  aj.  Nov.  m  Leipzig  der  Procontnl  im  hieti«** 
gen  Stadimagittrate,  Dr.  Christian  Friedr.  Pohl,  durch 
•chltsbare  jnritt.  Abhandlangen  aaeh  dem  gelehziea  Par 
Uicam  bekannt,  69  L  alt« 

In  Parit  itt  im  Sept.  der  Dicliter  £a  Chabsaussii-' 
TS  gettorben ,  der  den  Text  za  den  meitten  Dalayrac- 
neben  and  «u  andern  Opeietten  pemacht  hat. 

TfteAon  ant  Annecy,  Mitglied  der  Acad.  d.  Inter.y 
alt  Antiqnariery  Numitmatiker^  Veteneemmler  berühmt« 
itt  jnbe&d«te]btl  Tentorben« 
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fSa  Beförderongen  md  Ehretbes« ,  Neue  Instkate. 
,    Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

.  Hr.  iJoAr.  JEfirr  ülr  Diree,lpr  dct  KiSn,  Mustan»  in 
Berlin  geworden  j  in  welcbes  nan  all«  in  kön.  Schlot- 
«cm  und  Gebilden  befiii^lic;|ien  Geaillde^  Büsten  etc. 
pbgeliefert  werden  follen. 

^Ai|  T6clion$  8t0lle  ist- Mitglied  der  Aced.  des  In- 
•eriptiont  geworden  dex  Vecf,  eioee  Werk  über  Anae; 
nien  iti  3  BB.,  Sain^^MurtUu 

*  .Der  bisber.vord.  Prof.  der  Rrohte  euf  der  Univ«  ^a 
Breslau,  Hr,  Dn  Theodor  Müxinu  Zacharlat^  ist  ord. 
Prof.  der  Rechte  auf  der  Univers*  Marbnrg  gcwordea. 

Der.Ksmmarlierr  Graf  Fargac^J^^tdemar  zu  Kopen- 
liagen  ist  zum  Vicepräsiuenten  der  mineraiog,  Gcsell^eb, 
in  ieifa  (au  des  OBHauptoi«  von  Trebra  3telie}  erpannt 
wordep. 

Die  Herren  Reg.  Rath  Grtg^  au  Würzburg«  Ob. 
'  €oiHiat.  DireQlor   Aänhin    und    die    Akademiker   DD. 
Martius  und  Spix  sind   Ritter   def  K<}o,  Baier.  CiviH 
Verdiei^*Ordana  g^wprden. 

Hr.  Leg.  R.  Jean  Paul  ftichUr  au  Bairentb  ist 
EbrenmitgUed  der  Akademie  der  Wi^icnacli.  au  llünclun 
gtwordei), 

^  Neue  Institute. 

Za  Kentrop^  eineni  ebemal^  Noqnenkipsler,  i  Stande 
yo^  Ilaium  wird  durch  die  Gnade  dey  K(^n,  roa  Preossea 
eine  neue  LehranitnJt  lur  Tatibstumme  errichtet.  Der  iq 
^Berlih  gebildete  Hr.  O.  Weidner  ist  Vorsteher  derselben. 
.  J2u  War^ndorf  iai  im  abgewichenen  Soo^mer  eine 
höhere  Lehranstalt  .oder  gelehrte  Schule  errichtet  wor* 
den^die  zum  Eintritt  in  ein  Gy^n^naaium  yöcbereiteti  aber 
istigleich  Bürgerschule  Jet,    ,   ^         <  ^ 

Die  beyden-  ueueslei^  Sternwarteu  siod  die  au  Abo  iv 
auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffpung.  V.pn  ihnen  bat 
der  Barpn  Zach  in  der  Correspond»  AsUda«  VoL,  ?•  an^ 
dataui  daa  MorgenUatl  ^.  3i5.  (S.  854.)  9i4.  16.  16 
und  17,  (wo  augleicb  3i5.  /«  von  def  4M  de  la  Qsittf 
Beobachtungen  auf  dem  Vorgeb.  der  guten  Hofihnng 
J.  1750,  f,  mehr  angeführt  ist)  Naohricht  ertheiit. 

Ueber  das  landwirthschaflliche  neue  Inaiilut  zu  Id- 
atein  gibt  das  MorgenbUtt  ,8t,   187«   iä8«   190.  91«  S^* 
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Lüer^ritf^e^aclicfehtei].  28} 

.        •  ■       '. 

auifttfartiobe  N«cbticht  iie|^tti»ig«ii  vergleieliaiid«ilRiicfc- 
blicken   iuf  Hofwyl.  ^  , 

Zu  Strasburg  ist  ein  Üon'teryatoriaai  dar  snin  Feldr 
b«o  uod  zur  Landwirtbacbalt  gebörigeo  Vferkseuge  nnd 
Geräthacbafteo  erricbtet  worden^  und  ea  wird  nocb  da- 
selbst eine  geometr«  Linear-Zeijcbnnngsacbule  fur^Haud* 
werkar  (für  g^ojnetrie  deacriptive)  gaatiftaU 

Literarische  Nachrichten. 

In  der  ahen  Abtey  Connor  in  Irland' «oll  man  eine 
k&natltche- gearbeitete  Kial^  und  darin  eine  ahe  Bibel- 
überaetzung  in  iriacber  Sprache  jund  eine  Hiindachrift 
der  Gedichte  Osahina  in  Lriaeben  Charakteren  gefandev 
haben y  die  von  einem  Möpch  zu  Connor,  Terenz 
O'Nea^  i^»63  verfertigt  worden  aeyn  aolh  Dieae  Nachr 
rieht  iat  apät^rhin  für  völlig  ungegriindet  erklSrt  woi:deQ. 
Ueber  den  Satyriker  Cfariat«  Friedr,  Liacov  (gebi 
in  Itecklenbnrg  .170p.  geat.  5.  Oct.  J760  auf.  dem  Berg 
vor  Eileilbnrg)  sind  vom  Hrn.  KreisfteQfrrevisor  WM'^ 
meradorf  !biograph.  Nachrichten  mitgetheilt  in  dem 
Allgem«  Anz.  d.  Dentacheii  1820  St.  a3b.  S.  a465. 

Der  Helleniat  P.  J^arr ,   <oU   den  bekaimten  Brief 
der    Königin     von    Ißngland    an    den     König    verfaaal  ' 
haben. 

Der  76)ähr.  Gf^ia  Heinr,  Pestalozzi  j  hat  nnlSngat  2 
Ein  Wort  über  den  *  gt;genwärtigeQ  Zttatand  meiner 
pädagog.  Beatrebnngen  nnd  über,  die  neue  Organisation 
Bieiner  Anstalt  (Zürich  and  Iferten  96«  S.)  8.  bqrmMge-^ 
geben,  ^ 

'Ana  Samuel  Kiechth  Reiaen,  vorzüglich  in  den 
Orient  (vob  33.  Mai  i5H6  ^-m  So.  Jun.  i589«  wo  «r 
nach  Ulm  znrücj^kam^)  stehen  im  Morgembl,  Aaszugei 
die  St.  3S7  beacblosaen  aind. 

In  Frankreich  ist  von  einigen  Profeasoren  der  iU 
ten  Ifiteratur  der  Plan  zu  Anlegung  einer  gairz  lateini«* 
sohen  Stadt  gemacht  worden.  Zu  Toulouse  i^t  eine  9 
Bogen  lange  Anzeige  darüber  erachienen. 

Der  Graf  von  St,  Len  hat  erklärt,  dafs  er  die 
Heransgeber  der  Docamena  isicht  ermächtigt  hA«,  sei-^ 
iienr  Namen  auf  die  Art^  wie  es  geschehen  9  auf  daa 
TitelWattzusetzanniid  den  Vorbfritfat  BcyzndrügeD, 

Per  Froftasor  aoi  Harvard  ,  Oollege  bey  Boston^ 
Hr«  Everatti  hat  €  igrieehucbe  Handaehriften  (bihlia^r, 

« 
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984  NiMM  JoQmde; 

^•trittifcili«  anl  des'Miohael  ßljctm  Clvoiuk)  in  Cob- 
sttotinop«!  gekauft,  die  erfteii  «Itea  griech.  Handtckrif« 
Xen,  welcbe  nach  Nordatnerica  kommeik. 

DkB  Druckereyen  üi  Waridbaa  nod  Lowics  in  Po- 
len mit  EiDfchlafs  der  jüdischeii  habeo  in  den  letsten 
9 -Jahren  136  Werke  geliefert.  In  Anaefanng  der  jndi- 
pehen  Draokichriften  hat  di«  Regierung  der  Verfio^te- 
rang  entgegen  «rbeiten   oiüssen* 

Von  MorrUon's  chinesischen  Wörrerbuche  wird  za 
Canton  der  iweyte   Theil    abdr   freylich  •  sehr   laagsam 

};edrackt  und  der  Ornck  aller  Bände  wird  npcb  viel« 
afare  dauern.  ^ 

•  In  dem  n6rdlielien  Italien  Mäht  der  [BncbhsDdei 
und  die  Buchmacheraj  immer  mehr  anf ,  vomehmlieli 
SU  BAailand»  wo  die  Bnchhandlttngen  SiWestri,  Fnsi»  Stel- 
la nnd  Ck>mp.  sich  durch  die  Menge  der  Verlagstrtikel 
ansgeseichnet  haben.  In  der  Lombardcy  sollen  im  Jabr 
i^ig  fiir  5,90o355  Life  Bücher  und  Musikalien  ge* 
druckt  und  sestochen  worden  seyn. 

Ueber  die  von  dem  Senat  der  freyeu  HansesUA 
Bremeil  h^rvorgernfene  Streidgkeflen  wegfn  AnsUgong 
^ines  Oldenburg,  Wachtschifles ,  ist  eine  Schrift  noler 
diesete  Titel  zu  Oldenburg  erschienen. 

Die  Hm.  Dr.  C.  W.  Reinhold  nnd  6.  N*  BSrnitoa 
habeo  eine  Hamburgisohe  Chronik  von  Entstehung  der 
SUdt  bis  auf  unsere  Tage  in  a  BB.  kl  &  heraluge- 
geben* 

Der  Cusfos  der  Vatleanbtbliothek  Hr.  Mai  hat 
iHTieder  eine  wichtige  griechische  Palimpsestt  entdeckt 
Unter  dier  Rede  dea  Aristides  stehen  Bruchstiicke 
nus  des  Constantini  Porphyrog.  CoUectaneis.  Daris 
sind  viele  Bruchstücke  von  Polybios  und  andern  ent- 
halten. Nojch  hat  er  in  andern  Handschriften  7  Tollslio" 
dige  Uächer  des  vArztes  Oribasius/  eine  zweyte  Aede 
des  Axiatides  fdr  den  LcptineSi  des  Eusebius  Qoacatio- 
•  lica  evangelicas  u.  s.  f.  geihnden.  Daa  Giornale  Arct- 
dico  hat  im  Asgmthait  einige  Nachrichten  davon  ge^ 
geben* 

Neue  Journale, 

Die  von  dem  Etatsrath  Otrst^  in  Copenbagen  «eit 
s8o3.  unter  dem  Titel  Juridtsk  Archiv  in<  3o  BB.  tu><i 
seit  |8ia   nnUr  dein  Titel  Nye  joridiak  ArofalT  anch 
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EiDgj^WBme  Jonnale;  '  aSS 

in  3o  BB*    berrasgegcbene  .juristische  ZeiUchrift  ,wird 
jeUt  unter  d«in  TiteJ]  Jnridisfc  TidaskiriA  .lörtgesettt. 

Seit  dem  In]»  1819  ertcbeint  bey  !•  Franke  in  Brüf- 
sei  ein  »atorwiss.  JouriiBl:  Amulea  g^o^alts.des  seien-' 
cesipac   Bori    de    St'     Vincent^   de  l'lnsl.  de   Franee^- 
Dr^piu   de,   j^lttsienrs  ,Acad.    et    9an   Mons,   f^t,    im 
phjil«  a  LoQvsin^  moifttiU  ein  Heft  von  «i— •$  B.  in.  8»^ 
mit  4  Knpf.  (Pr.  des  J«brg.  i5  Rxblr,  Oonv.  6,)  Meb--  * 
rere ,  |usge2eicbnete  ^atnrlorfcber    euer    Lünder  habea 
es  scbon  bereicbert>-  ancb  Zea  Bermndes   in  SüdameiC. 
und  Prof.  Roffines^ae  «u  Livingtqn  in.  No^dabi.  nebv^ea* 
Antbeil    daran.  ^ 

JSin  Franzose,   Riensi^  bat  in   London  «ine  neao   . 
liter.  Zeitschrift  angefangen  ^  ta  Semaine   des  iimis  dea/ 
Husea,  ou  |levüe  g^n^rale   des  motusB,   dr  la  littera* 
tur^  et  dea  art». .  .  ^^ 

In  Berlin  erscheint  bey  Dümyiler  eine  Allgeqaeine 
Zeitung  für  Mniik  and  Mnaik- Literatur  mit  36jrtrSg^4 
▼on  Anscbütz ,  Kapellm«  B.  A.  Web«r^  .Kapellm.  C«  M^ 
von  Weber  9  und  vielen  Andern.  Herausgegeben .  von 
Fr.  JD«  C.  Stapel  f  wocbentl.  eip  Bog.  in  4^  auch  nach  * 
Befinden  «ehr,  nißbst  MusiJk-.Beilage ,  intell*  BUttern  «tc«. 
Der  Pr«  des  Jabrg»  wird  aeyn  6  Kl hlr. 

In  dem  arm^ischen  KUoster  auf  einer  der  Venet.,  Ln« 
gunen  wird  ein^ « armenische  i^eituog  gedruckt^  deren  Ar* 
tikel  meist  aus^den  besten  itaL  Blattern  übersetat  aind* 
Sie  geht  stark  nach  Constantinopel  und  in  die  Lefante« 

Der.  Ämico  4^11«  Co^tituaione  wird  zu  Neapel  Toa 
J)a9ld  Winepeare^  Mitglied  der,  Junta >  iL  GeneralUenl« 
ColktCt  die  Minerva  Napoletana  vom  Bnreauchef  im  aus« 
wiCrt.  Departement  tiberatoxe^  ntid  dem  Advoe.  Treja 
berauagegeben.  . 

Eingegangene  Journale/ 

Folgende  Zeitsehriften  haben  nnüi|gst  aufgahSh: 
Die  ^ezaücAen  .BJifrter  sa  Wiesbaden  gedruckt' 
Der  weisse  Adler  >  ein  poltt  Blatt,  vom  Grafen  Ki«^ 
cinski  in  .Warschau  herausgegeben. 

Das  officielle  Journal  general  des  Paya  bw,  redi«* 
gkt  von  Weissanbtnch  (nach  eintaiiuif jährigen  Scha- 
den bringenden  Vtmifih).^      ,  .^ 
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ji86  .  AUerÜniaukaiid«. 

-  '        Alterthiunskimde. 


<* 


Btlzoni  hat  «eioe  Rci0eb«tohrei6«iig  in  Loadoii  (da 
er  9iit  pngliaclMni  Gdde  sehr  nnlctrtftälst  wotim  iit) 
draclLeii  UsMD  and  befiodet  och  non  i»  Parit,  an  eine 
firmatöf.  Urbenetmng  derselbvB  nit  eiaem  Kup{frlwndt 
tn  besorgen.  -  Seine  SammloDg  von  Alterthümeni  htl  die 
englische  .  Regterang  gekenft,  ao  wie  die  franaöeiw^e  di« 
des  Hrn.  Caillaud.  Belaoni  bat  manchea  entdeckt,  wai 
den  Fransosen  bey  der  igyptitcben  £atpeditioa  eatgio- 
gen  war« 

'Die  bis  jetst  anfgerolhen  und  geleaeflen  griecfa«HiiMi- 
aehrifien  in  Hercttlaniifli  aiad : 
'    ^on  Ptdlodemus: 

übet    die  Philosophie  eine  Aolle      xi  Colanmen. 
-.  Rhetorik       drcfy  Rollen  i5i        — 
f      .        .    Götter   .         eine  Rolle      36       ,-* 
•   I  •         -     Verehm^tg  der  Götter         38        — 
'     '*        -    Laster  nnd  entgegeitgöaetsUi   Tngeadso. 
den  Reichtham  * 

-  Zorn    ^  5o  ColoiDBeB. 
^    -        ^    Tod 

->^     die  Gedichte  9  Rolle»  »a        «-^ 

-  Gunst  eine      --  ^g        «^ 
-    -     »    Art  an  reden  ir     •  •-*» 

• '  *,        ^^  Freiheit  ta  reden  (Ana-* 

süge  ana  Zeno)    110        ^^ 
•      deii  Epiknr  'S.       — 

-  Homer  4i        «-«  | 
nnbeatimmle  Bmchattfck«  4  R.          B$        -^ 

Vom  Epikur:  über  die  Natar  4  TitelblStter 

vom    3ten  Bnche  la  Colomaen. 

-  Uten-  —        ^  5        —  ' 
»•     i4leB    -^                      11        — 

-  iSten    —  x5        — 
-'-  $^8iten  —  i5        — 

ohne  Zahl  des  Bacha^  S  Rolkn       55       -- 
Von  >D€m€triu9  / 

über    die  Belohnungen  eine  R.  pS       •-* 

Geometrie  .      ^  g        .^ 

Brachstücke  d     -         «»  i4       *^ 

Von  Polf9tr4tusf    aber  diennver*-; 

nünft.  Verachtang  eine  R«         33       ^   ' 
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Von  JT^nrei^lii^  über  die  Frenndschtft  iS  Colamneii. 

*•  Chtyiippus  *"'    -   'VöTfciöbl  8        -^ 

-  Metrodor      -^      -  Empiindoogen  20        -— 

Von  37  f 0tWlck<^lten  grioch.  Rollen  ist  der  fnhall 
noch  nitlit  tiiber  bekannt/  Nächstens  wird  der  5.  Band 
der  Voll.  Hercpll.  heran  »kommen ,  nrit.  Vorr  des  Don 
lYancBfcor  InpArojiif  enthaltend  ein  Werk  des  Philode- 
ntis  ne^*  oiuovQii&ag  ('i8  verstiittnielte  Seiten.  Dann  wird 
die  dem  ArisrofeJes  beygelegte  Schrift  nti^  rmi^  p/*oro^^ 
f^$xtap  mehrmals  unter  dem  Namen  des  Thtaphrast  «n« 
^eiührt,  aujch  nnr  5  Capitel  derselben,  so  data  dfe  Un-  ' 
echlheit  des  6ten  bewiesen  wird»  Uebrigens  kann  aqs 
dieser  Phrlod/  Sehr,  dies  Bnch  iind  der  Xenöph.  Ojrco«. 
nömicns  öfters  berichtigt  werden).  Ana  dem  Morgeoblatt 
St.  244. 

In  der  Orafschaft  Erbach  ist  nnlfi^ngst  ein  römischer 
Legionsadler  von  Erz,  8  Pfd.  jichwer^  sitzend  mit  ans-' 
gebreiteten  Fltigeln,  yollkomnen  erhalten ,  ehemals  ver* 
goldet,  gefunden  worden,  der  der  23sten  Legion  gehörte.' 
Ihn  besitzt  itzt  der  Graf  Franz  von  Erbach  und  Hr«^ 
Geh*  Hofr  Crcuzer  hat  im  Kunstbl.  Nr/  73.  (wo  auch 
eine  Abb.  desselben }  iiber  ihn ,  die  röui.  Legionen  |  de-^ 
ren  Namen^  Zablrn^  Adler,. vornemlich  Sber  die  sa.  Le- 
gion»  mehr  Belehrung  ertheiit. 

Bey  Nasiaiüim    Maas '-Departement  sind  S  selteno* 
Miinzen  anagegraben  werden;  eine  Goldmünze  Domifiana 
als  Cäsars,  mit  der  }nscbr.  Princeps  inventntis,  2  Cbn-^ 
siilarmiinzen  ans  4cr  Hostil.  und  Norban.  Familie. 

Ein  m  der  Agramer  Gespanschalt  in   Kroatien  gt* 
fnndener  Stein  mit  der  InschriA: 
HERCVLI 
AV6.     SAG.  .  V 

P.     AELIVS      VER 
VS  S.  PRO.  S 
ALVTE    SVA    ET    SVIS 
"  V.  L.  S.  M,  » 

hat  Veranlassung  zu  einem  Baoemauf stand  im  May  1819»'^ 
gegeben,  weil  viele  Badcm  glaubten,  es  wären  darin  Pri** 
vilefien  enthalten,  die  sie  von  allen  Frcriinen  befreyeten. 

Das  einzige  in  Paris  noch  befindliche  Denkmal  aus 
dem  röm.  Zeitalter ,  die  Bäder  Julians  werden  itzt  gans 
frcy  gemacht  und- hergestellt- 

Unter  den  Ruinen  der  alten  Stadt  Kanopur  in '  Ae« 
gypten  war  ein«  Ooldplatte  mit  einer  auf  Befehl  eines 
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9i88  AiterUiiniidtaiide; , 

der  Ptolemte  ▼vrfaKtigten '  ImcbrüBt  eMiedU  worden^ 
4iete  hut  der  Petcba  von  Acgypten  durcli  Qm.  Salt  »ei- 
aem  Freande  Sir  Sidnej.Soiith  überMiidt. 

'  Die  Zfipptrtscht  Daktyliothek^  nach  Rabeiitteuis  Ab- 
drooken,  wird  itst  in  Voglers  Buch-  and  Kunaüundlaog 
fHr.&o  Tblr«  in  Golde  verkauft»  auch  die  Viacoatiscbe 
Sammlung  von  1937  rolben  Scbwelelpaaten  für  18  Dac 
und  260  Spintrien  ior  8  Ouc. 

Etoe  yiertelstunde  von  Wittlich  sind  U«barreai« 
Hchöoer  römischer  BSder  entdeckt  worden» 

Der  nicderiand^  Major ,  Humbtri ,  der  ao  Xafare  in 
Tnnia  gewesen,  bat  von  da  viele  loscbriften,  Münzen^ 
geschniltene  Steine  und  andere  Antiken  sarückgebracbt. 

Dii  Nacbsncbiingen  nach  Alterthümern  in  der'  Ti- 
ber sind  ganx  fruchtlos  gewesen  und  gaben  tu  Spotte^ 
leyen  Anlafs,  Naro  bat  sich  entfernt^  iü  Ri  tat  ge- 
storben, beide  Beförderer  des  Unternebmens. 

Der  iurhfirinisclu  Faun^  von  dem  Kronprinsen  voa 
Baiern  noch  vor  dem  Verbot  der  Ausliihrong  voo  Kiiiut- 
werken  aas  Rom  erkeuft»  ist  in  München  angekommen. 

lieber  die  Ausgrabungen  in  Vtji,  KnnstbL  2»  Mor- 
geabl.  1819.  Nr.  19«  u«  3a  S.  75  fil  Daa  alte  Veji  stand 
an  der  Stelle  der  itsi|(en  Isola  Farnsse«  £ine  pracht- 
voll#  BildsSnLe  des  TibtrluM  ist  entdeckt  worden,  die 
oplossalste  und  unversebrteste^^Si^  Palmen  boch|  aitsend, 
ohne  Uamiscb  nur  mü  der  Chlamys ;  der  Kopf  mit  dem 
Eicbenkranz  ist  vom  Rnoipf  getrennt,  gefunden  worden.  Der 
rechte  Arm,  beyde  Beinci  Finger  der  linken  Haod  etwas 
beachMdtgt.  Noeb  andere  Statuen^  Sänle  des  Phokas  mit 
Inschrilt  auf  dem  PiedestaL  Ferner  ein  Jlnabe  aus  L»u- 
nasischen  Marnior\  trefflich  gearbeitet;  er  hält  Trauben 
an  der  Brust;  ein  colossaL  Kopf  Vespasians  Ten  pente- 
liscbem  Msrmor;  eine  unbekleidete  Venus  von  carrar. 
Marmor ;  der  behaarte  Tbeil  des  Kopfes  fehlt ;  mehrere 
Inschriften*  Die  Familie  Gi^gi  beaitst  das  Vejentlacbe 
MnseumV  Das  neuere  V^ji  steht  nicht  an  der  Stelle, 
sondern  nnr  in  der  NShe  de$  alten« 

Nachtrag  zur  Nacl^ricbt  über  die  Ansgrebung  der 
eolotsalen  Sphinx  in  Aegypten  (a.  Rep.  1819.  IL  33i.)in 
«Icr  Bcih  snm  Opp^  Blatt  1819.  ii3«  S*  931.  ans  Tbc 
Edinburftfa  pbilosoph.  Journal  Nr.  1.  Durch  Caviglia  ist 
es  entschieden,  dafs  die  celoaaale  Sphin^K  ans  dem  Fei- 
sen'seibsl  gcbausn  ist. 
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Inte  llig  eil?  blatt 

des,  ,     '     .     ' 

allgemeinen  Repertoriums 

.N%   22,    • 


Bei  Fr.  Goedstiie.in  ]\(eis«eii  ist  so  eben  erscbicneir  und  ia 
allen  Buchhoüdluiifi^e^  zu  haben:  -  t     ' 

Gedichte  von  Ewald  Dietrich.  8.    i  thln  4  gr, 

Ke.censcnt  sagt  in  der  Abendzeitung:  Wenn  .dem  Verfasser, 
seine  Leser  in.  der  ersten  Abtheilung  durch  das  Getümmel  cfes 
Krieges  in  prangende  Städte. des  Auslandes  gefolgt  sind,  undl  , 
überall  den  Ton  seines  Saitenspiels  ^em  vernommen  haben ,  so 
werden  sie  ihn  nicht  minder,  bereitwillig  durch  die  a.  Abtheilung 
begleiten,  welche  eine  treue,  im  idyUisch  --didactischen  3tyl 
vorgetragene  Schilderung  der  seh  önsten  Gegenden  Sach- 
sens, des  liebliohen  Tharands,  und  der  gefeierten  säch- 
sischen Schweiz  enthält,  .und  an  die  treffiichefn  Sänge* 
Voss  und  JK.o's4^gart%ny  in  ihren  unsterblichen  Oichtungeii 
Luise  tmdJodonde,  erinnert. 

Schmetterlinge,  herauigeffeben  v«  Wilhelmine  WilU 
mar.    2r  Theil.    Iris»    i  th&.  8  gr-  «^ 

Dieser  «weite  X^eil  verdient  dieselbe  freundliche  Aufnah- 
me ^  39relohe  der  erste  Theil  gefutiden  hat*    Die  sämmtlicbeii 
dann  enthaltenen  flnählungen  sind    eben'  so   wenig  NachU 
Schmetterlinge  als  Ephemeren.  * 
florine  Oder  die  Basken.    Roman  in  zwei  Theilen,  von 

derselben  Verfasserin,    t  thlr.  lagr.  -<    ^ 

Casualmagasin  fiir  angehende  Prediger  und  für  solelie,  die 
bei  gehäuzten  Amtsgeschäften  sich,  das  Nachdenken  erleich-' 
tem  wollen.    Herausgegeben  von  J.  C  Grosse.  8«  4s  fidch. 
enthält  Reden^  Entwurf  und  Materialien  bei  der  Taufe  und 
Cojafirmation.  t  rthlr.  3  gx*    $s  Bdeh.  zur  Erntefeien 
i6  gr.      '  ■ 
Hermtdorfs  theoret.  pract.  Elementarbuch  der  Geometrie* 
Nach  einer  neuen  haupuächlich  die  Entwickelung  und  lor<« 
melle  Bildung  der  VerstaAdesktäfte  bezweckenden  Mdüiödeg 
fOz  den  ersten  Unterricht  in  Biirgerschulen  und  den  nnlen» 
Classen  der  C^pnnasien.    Mit  xo  Kupf ert.   gr.  8.    i  tMr.  &  gr« 
Dieses  vorzuglich  den  Bedürfhi^en  unserer  Zeit  entsprei 
ehende  Schulbuch  zeichnet  sich  sowohl  durch  eine  eigenthüin» 
liehe,  die  erste  wissenschaftliche  Bildung  des  jugendHchHli  Gei- 
stes ausserordentlich  begünstigende  Methode,  als  auch  durph 
Gründlichkeit  und  Strenge  des  wissenschaftlichen  Vortrages  «os* , 
Tacitus,  C.  Julius  AgriGol.a.    Aus  denxLiltein  über^efii 
und  durch  Anmerkungen  und  i  Kalte  erläutert  von  M.  Arzt« 
3te  verbess.  Ausg.  8*    i6  gr.  , 

Gej^enSvärtige  Uebersetzung  ward  gleich  bei  ihrer  erttei^ 
Erschemunff  mit  Beifall  aufgenommen,  ^an  erkannte  da*- Ver- 
dienst des  uebersetzers  an ,  nicht  blos  eine  treue  r  cUe  Gedftn* 
kentiefe  des  Origii^fth  i^ufuisende,  «ondejrn  aA«h  dexa  G«i»iu9 
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)iw««r«r  SpriieHe  i^g«meaM»«  Väk^rutixunf  «eUetecl  ta  haben. 
Diese  ate  Aullage  hat  dui><sk  •imelne  Veäesserungen  nock  | 
mehr  ^ewonnen^  und  kenu  mit  K^cht  denen  em^fbblea  tt erden, 
die  mit  4em  Geist  diese«  so.geWtvoÜen  Schnftstidlers ,  ver- 
trauter  zu  wextlen  wiiasclien.  In  den  beigeffict^  Aaiiierkuii* 
gen  ist  ein  Schatz^  tkeils  ästhetischer ,  theils  nistorischef  uiid 
ceogr&]^hischar  Erläuterungen  niedergelegt,  auch  die  Oritik  des 
Textes  ist  nicht  übersehen  worden  ^Die/canze  Beaibeitnng^  eig- 
'  net  sich  daher  sehr  zweckmässig  zum  G^rauch  für  Schalen.  | 
Ha^rnei,  K.  G*,  Kommunion  buch.    'Eine  Anleitung  lar 

würdigen  Feier  des  Abendmahl^  des  Herrn  ^  nebst  einigen 

Morgen- und. Abendandachten.  8.    i4  gr. 
Ad  am,  J.  G.  ,^. kurze  Und  leichte  Gesäuge  zum  Gebrauch  keim 
''4S|f entliehen  Gottesdienste  und  bei  Singumgängen  ffir  grone 

und  kleine  Chöre  vier  und  dreistimmig  gesetzt.    5r  Heft  4. 

geh.i6gr. 
.  C  o  n  r  a  d , .  J«  G. ,  Beitrag«  zum  Gesaaguaterricht  nach  Ziffern, 

als  probe  ejinier  leichten  Bezifferung.  4.    6  gr. 
Per  lustige  Qlarierspieier^   oder  i3  Waher,  28  £co^ 

soisen»  a  Angloisen,  6  Quadrillen,  5  Polonoisen,  und  3  Mar- 

:sQh|»,   worunter  mehrere  vierhändig  sind.     Zum  Gebrauche 

Wim  Unterrichte  ixh  Clavierspieten .  herausgegeben  TOn  J.  0. 

Adam,  ir  Tbl.  geh.  i  thlr.  '  ^ 

Es  iet  für  angehende  Clavierspieler  nicht  nor  angenelun, 
sondern  auch  nützlich,  ihnen  neben  dem  Ernsthaften  auchEtwäi 
y erzulegen,  welches  ihr  noch  wenig  s(tebUdetes  uiusicalische* 
Gefühl  mehr  anspricht ,  luid  was  sie  daher  mit  tv^t  mehr  Lu» 
ejtgxeilen,  lleicbter. behalten,  und  besser  vortragen,  als  de« 
,  ihnen  fremdartigere. 

Di^e«  reichhaltige  ^usikwerkchen  entspricht  gant  diesesi 
Zwecke,  und  darf  um  so  m«hr*auf  allgemein  willkommene  Aul- 
mJime  hoffen. 


1^  der  Sphulzischeu.  Buohbaadking   in  Oldienbur^  ist» 

..  eben  erschienen  aad»ia  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Lehrbuch  der '  Arithmetik  und  Algebra ,  der  phbnyioimschea 

Geometrie  und  Trigonosnetrie«  von  J.  F.  Schaff  er.   Mit 

8  Steintafeln,  gr  8.  a  thlr.  8  gr. 
^  IHesLehrbwm  -enthält  einen  umfassenden  VortTiig  der  Arith- 
metik und  Algebra,  de^  Geometrie  und  ebenen  Trigonometrie, 
welcher  ganz  für  den  sich  bildei^den  Mathematiker  berechnet 
ist.  Der  Verlasser  hat  es  hier  unternommen,  die  Geometrie 
in  ihren  Principiea  neu  zu  begründen.  Er  macht  der  Euklidi- 
echen  den  Vorwurf  $  dass  sie  die.  Formen  |m  Kaome  nicht  aii 
entstehende  sondern  als  gegeben  betrachte,  und  dass  de  grade. 
durch  die^e  Annahmt  sich,  in  ihrem  Vortrag«  verwickle,  aw 
Mangel  an  den  nöthigen  Beweismitteln,,  bald  vorwStt«  bali 
rüokwXrts  schreitend  ^  die 'Gegenstände  in  einer  nicht  lystema- 
tiichea  Ordnung  vortrage ,  Und  S^tze  zu  den  Beweisen  solcher 
fiätze»  die  mit  ihnen  in  keiner  voniitt^lbaren  Verbindung  stän- 
den |  missbrauch«.  Auch  zeigt  er,  dass  jene  Anmdune  Veran- 
lassung gab,  dass  dit  neuem  Geometer  die  inration^ität,  dj« 
dem  Baume  durchaus  fremd  scy*  in  die  Elementar  -  Geometrie 
«mfuhrten j  ünid  dadurch  diese,  ihrem  Wesen  zuwider,  «a  tmtt 
Arithhietik  mit  Einheiten  umbildeten«,  Die  Ursachen  aller  die- 
eer  Mftngel  def  Euklidischen  Geometrie  findet  d6r  Verfasser  m 
dto  UntutiUigiiehkeii  ihrtr  Fnüdpien^  tmd  ttelltids  Priaciiien 
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für  «ein«  phoroiiomisclre  Gttomttpri»  4vaB9grHfjäü8  Kaxivu 
mit  semsa  Ai>messuj]|^eny  den  BpgtiSdes  Puact^s^m^  di« Mög- 
lichkeit der  Bewegimg f  der  yerändertuig  dbs  Ortes,  auf    Aln 
diesen  Principiea  soll  sich  die  Kautnwissendchaft  in  einem  stten-'  ' 
^e  systematischen  Vortrage  entwickeln.    Kenner  der  Mathema- 
tik werden  wenigstens  fiettehon  müssen«  dass  die'  richtige  Völ^m 
lind  die  genaue  Ab8onaerun|[  der  Gegenstände^  wie  man  ii#  m 
«tief  em-Lehrbuche  findet,  so  m«|die  ^usummenstejilung  aller  den- 
selben Gi^genstand  betreffendefi  Sätze ,  die  in  der  Euklidischen 
Oeometrie  nur  einzeln  und  zerstreut  abgehandelt  werden  kdn-  • 
uen,  in  einei^  einzigeik' Satz,' das  System  des  Verfassers,  sehr, 
ampfehlen.    Dieser  bemerkt  noch  am  Schlüsse  4es  Voxi)erichtSf 
worin  das ,  was  hier  nurNsingedeutei  werdeir  könnt«  >  ¥olls|ä^dig 
ausgeführt  ist:  ,,  Ein  besonderer  Umstand  bei  meinem  System^ 
und  der  Art  der  JEntwickelung  desselben  ist,   dass  von  demselr 
hen  de^  Uebergang  zur  höhern  Analv^if ,   zur  Differenzial7  u^d  . 
Intej^ral - Reolmuug ,  Äusserst  einfach. ist ,  wpdurch  die  gross« 
Verschiedenheit  zwischen '  der  niedem  und.  höhern  Geometrie^ 
die  sonst  sehr  auffallende  ist ,  grösstentheils  gehoben  wird.    Di«'. 
Orundlehren  für  die  höhere  Ahalysis  sind  in  diesem  Systeme 
schon  enthalten  und  bedücfen  nur  «iner  nähern  l&ntwickelun^^ 
fliese  wvrden  der  Gegenstand  eines  andern  Lehrbuches  sejm.^* 


Anz^ig^   für   Forstmaonery    Gutsbesitzer,     Oeconomiebeamt« 

und   Magistrate.  ^ 

Vollstiindige iftnleitung  xur  Behandlung,  Benutziin^  und  Schäz- 
sunji;  der  Forsten.  Ei«  Hundbuch  für  Forstbe'diente ,  Guts^ 
Besitzer,  Oecono^liniebeamte  und , Magisträte ,  mit  Kück^icht 
auf  dieipv'echselseitigen  Beziehungen  des  Waldbaues  zum  Feld- 
baue, entworfeii  von  W.  Pf  eiL  ir  Bd.  enthalten4  die  Bölz^ 
henntniss  und  HoUenu«,hUng.  Mit  einer  Tabelle,  gr.  ö.  Zül^ 
lichau  und  i  Freistadt  in  der  Darnmannisch^n  ,Buchhandlvui|[. 
Prei»  t  thln  i6  gr,    ' 

Unsere  Lehrbucher  der  Forstwissenschaft  stellen  dieselbfi 
herausgerissen  siis  dex  Nationalökonoinie  dar ,  sie  beachten 
nicht  die  Beziehungen«  in  Welchen  der  Wald  'zu  denen  steht, 
welcheiihtt  benutzen  imd  berücksichtigen  zu  wenig  die  mannig- 
faltigen Bedürfnisse,  welche  aus  ihm  befriedigt  werden  sollen. 
Der  Zweck  dc^  oben  engezeigten  Werkes  ist:  Anleitimg  zu  ei- 
ner Fagrstwissenschaft  zu  geben ,  wielche  den  höchsten  Ertrag* 
der  FjOx«ten  für  die  Nation  erkennen  lässt,  er  bestehe  nu|i  in 
Holz  oder  einer  andern  WAld.erzeugung ;  ps  soll  zugleich,  jeden  . 
Forstbesitzer  lehren  den  höchsten  nachhaltigen  Ertrag  Ton  se^- 
Bem  Walde  erhalten  und  erkennen  zu  lernen ,  „  wobei  sich  der 
„Verfasser  sorgfältig  zu  sichei-n  gesucht  hat,  sich  nicht  m  den 
„Irrgäiigen  der  gelehrten  Forstwissenschaft  zu  verlieren,  d» 
^diese  Schrift  zugleich  für  solche  Männer  berechnet  ist,  wel- 
sche die  Verwaltung  kleiner  Forsten  leiten  ^  ohne  die  Forstwis- 
„senschaft  studirt  zu  haben;  '<  dem  ci^cnthchen Forstmann  soU 
sie  imter  mannigfaltigen  neuen  Ansiohten  das  darstellen  was 
kich  in  den  nenem  leiten  weiter  ausgebildet  hat,  undjihn  dahin 
zu  leiten  suchen  ^  sich  nioht  von  der  Nationalökonomie  zu  tren« 
nea,  die  Bäume  auf  Kosten  der  Menschen  zu  begünstigen. 

.  Gewiis  wird  das  Torliegende  Werk  des  um  uie  Forstwissen- 
schaft so  v«rdi»nten  Verfassers  allen  denen  ein  sehr  willkom- 
inenes  und  nützUehei  Handbuch  seyn,  für  die  ea  neck  dem  Xi-» 
tel  ll«ftimii|t  ij^       .        .  .      /  ^  \     .  •    ^ 


.edby  Google 


•  AB««ig«'  für   7nroHtem»    " 
Nacliftehcild*   mttreäkant*  Schriften « ktnin '  «un    duecH   tUo 

Buchkandbuiiteii    beziehen: 
Meister;  J>r..I.  C.  F.,   CommenUlio  ad  legem  Ylt  pt.  D. 
^     de  legatis  et  fideiffornmittit  lU.  4-  '&^'  x 

e*-    -^    De  Antoni&i  Caraeeila  yero  cüritatif  per  orhcoi  Romi- 
mim  'propagatore;  4.    6  gr. 

jDarnme'nnfche  BncklieitdlaAf 
in  2üUicheu. 


^  Fttr  Aerxte  «nd  Pharmaeeaten. 

So  eheitift  ercchieneti:  ' 
Codex  medicamentarios  Earopaeiu.     Sectxe  Tertia,   in  II. 
Part  Pharmakopoe  am  Su^ciam  et'  Danicam.  GOtttinens«  lipi. 
'  apud  Frider.  Heiicher.  1821.    a  dd'r.  16  gr* 

Man  wird  mit  Vergnügen  das  schnelle  Porttehreiteii  einer 
90  wichtigen  und  allgemein  mit  Beifall  hufgenonunenen  Unter- 
^lehmung  bemerken. 

[Gleich  zu  Anfang  des  künftigen  Jahres  wird  die  Sectio 

?i  ti  i  n  t  a ,  (enthaltend  Pharftia^opoeam  Rnssieam ,  VeDnicam  e: 
blonicam,  in  3.  Abtheilnngen  erscheinen. 

Der   Ladenpreis  aller  nim   erschienenen  4  Sectionen  if* 
-  la  tülr.  4  gr. 

Friedrich    Fleiacher. 


Codex  medicamentarios  Europaeut.  Sectio  Quart«,  inll< 

Part.  8.  .mai,    4  thlr.  la  gr. 
auch  unter  dam  ^itm: 
phaxsmacopoea,  Batava  com  notis  et  edditameatif  medicol-iilur- 

maceuticis  /itl^  ut  pro  generali  haberi  postit,  editore  Dr.  I. 

Pr.  Niemann,  2  volnmina. 
Diese  «chon  seit  einigen,  Jahren  erschienene  PhanaaeopM, 
4eren  ausgezeichneten  Werth  der  gelehrte  Heraiugekar  tlurcli 
seine  vielialtigen<2^usätze  ungemein. erhob,  bildet  aath  Vthr- 
einkitiift  mit  dein  Herrn  Verleger  die  vierte  S^ctiendes 
Codex  medicamentarius  Europaens,  was  den  Kihtfern  diesefl 
Werkes  gewiss  anftenehm  zn  erfahren  seyn  wird«  Den  Gmiul- 
text  hat  Herr  Med.  R.  Dr.  Niemann  itiit  einem  durchaus  unter- 


Katurreiclien ;  Aufführung  chemisch -tedmischer  Körper ^  de 
ren  Zubereitung  oft  von  dem  Apothleker  verlang  wird,  mthrert 
eusammengeset^te  Arzueimittel ,  bei  denen  die  wechselsei&E* 
Einwirkung  der  Grundstoffe  gegen  einander  nicht  berttcbicfl' 

'  tiffet  werden  kaim;  die  Skiagraphie  einer  Armenapotheke,  irer- 
gleichende  Tobelieu  der  "neuen  französischen  Maase  und  Gt- 
Wichte  mit  sonst  febräuchlicUen ,  der  rerschiedenen  ronu^* 
lichem  Barometerskalen ,  der  Arzneinamen'  in  mehieni  oifent- 
liehen  autorisirten  Dispen^torien  imd  ein  rollstindiget  Kegi- 
eter.  Gewiss  ist  es,  dass  diese  Pharma^copoe  in  jetziger  OestaU 
an  Vt)ll8tSudrgkcit  alle  ihre  Vorgänger  übertrift  mid  dea  xVa- 
nie^n  einer  generellen  unbedin^  verdien^  dahar anch  jeief 
Arzt  und  Apotljeker  gern  ein  Weä  sich  anschaffen  wird,  wai 

.  riele  ähnliche  entbehrlich  macht  ^ond  unmittelbar  nut  der  Pra* 
»  in  Yerbiiidung  ncht^  ja  aogar  ab  Gommentar  itmUw^ 
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4er  OrigilialattfgBbf  HHe^theKrlit^li  wird. '«I>ftr  IPreis  fe«'G0U  . 

stet jnit  4  Kapfertafeln  and  Tabellen  ist  gewiss  iiiissefkrt  billig, 

dn.  die  Originalausgabe   okue    die '  ^eleu  Zusätze    ohngelahr    . 

ft  Ihbr.  kostet. 

Zugleich  empfehle  ich  wiederholt  die  übrigen  in-  meinem 

Verlag»  erschienenen  Schriften  des  Herausgeber^y  als 

Heb  erden,  Wilh.  )•  /Commentarien  ^ber  den  Verlauf  dctt^  ' 
Krankheiten  und  ihre  Behandlung ,  aus  dem  Latein,  mit  Azi* 
nierkungen-Tom  Med.  Rath  Dr.  J.  Fr.  ^iemann.  gr.  8.  i8o4* 
1  thlr.  i6  gr.  '      . ,  :      - 

Itiemann,  Dr.  h  Fr.,  Anleitung  xur  Visitation  der  teothe« 
ken  und  derÜbriffenAnneiTorrKtne,  so  wi^  d9T  chirurgisoheil 
'Apparaten,  wel<me'  medloiitische ^Pelixeiaufsieht' fordern ,  in 
Beuif  auf  die  PreUss.  Medi^inalverfassoag/   ate  Aufl.  iQiif 

•^    —    —    Handbuch  der  SteatsarsneiwisWnschalt  nn^staaU* 

ibrstiliehen  Veterinärkun/le ,     iiach    alphabetischer' Ordnung,' 

a  Theile/cr.  8.    5  thlr.  12  |;r. 
-—    —    — >'    Versuch   einer  Üebersicht   der  Wundanneikixndei  ; 

mit  Bezug  auf  die  Arzn^iwissens^^M^  9tc»  ir  Bd.  gr.  8.   iSib*- ' 

i  thlr.  16  Ä. 
.^    .^    —    desselben  Werkes  ar  Bd.  gr.  8«  1816.    3  thlr.  8  gr. 
•^    _    _  ^  desselben  Symbiotikon  fiir  ölKintliche  und  Fnvat* 

ärxte  «ur  Erinnerung  und  Erholung«  8.  geb.    a  thlr* 

laeipsig  im  Oct.  1820.  ^ 

loli.  Ambr.  Barth« 


Bei  Joh«  Ambr«  Barth  in  Leipvig  ist  ersc^fneir  unA  in  allea 

Buchhandlungen  m  haben:  .    t 

Baumrarten,    J.    G.    F,^  ^w^iter  Religionsunierricht  für 

Schulkinder,  nach  Bibelsprüchen  und  Liederrersen  mit  das« 

passenden  biblischen    «nd    moralischen  ErsiQilungen.      Ein 

Handbuch  für  solche  Lehrer,   deren  Schülern  es  an  einen» 

ReligioasbüGhlein  oder  Gatechismus  fehlt.  8»  igao.    lagr. 

Den  mittlem  Glassen  der  Elementar  -  oder  Btirgerschnlen 

angeeignet,  enthiUt  diese  Sammlung  nach  bestimmten  Plane 

*^d  gewisser  Ordnung  sorgflQtig  ausgesuchte  Bibelstellen 

mit  cUsu  passenden  Li  e  de  r  ▼  e  r  s  e  n ,  und  tu  deren  £rkli(ruiig 

brblisciie  und  mörmiis'ehe  £r«filungeh.    Des  Verfas«: 

sers  eigne  langjährige  Erfohrung  hat  sich  von  dem  tiefen  Ein« 

(drucke  dieser  metkode  auf  Verstand  und  Gemüth  der  Kihdei^ 

übersimgt,'  die  besonders  ancb  da  anwendbar  wird,  wo  Uihstän* 

de  die  ulgemein^Anschaftwg  d^r  religiösen  Elementarbüchec: 

verbieten.  '    * 

Handbuch  für  Landprediger  und  Landsohullehrer  bei  der  söge« 

.  nannten  Kinderlehre  in  den  Kirchen , .  besonders  in  Filialkic- 

eben,    enthaltend    kurze  ReligionsvortrÜge   fär  erwachsene 

Schulkinder  mit  Lieder\:erse|i   und  katechetisdien  Wieder« 

helungen*  ar  ar  Bend.  1808  und  i8ie.    1  thlr* 

Diese  Vovtrftge,  best'inunt^  Erwachsene  sowohl}  wie  Schuld 

kind«(r  Über  religiös^  Wahrheiten  zweckmässig  zu  belehren« 

rel^j^öse  Gefühle  zu  wecken  und  zu  beleben  und  fiberhaapt 

ächte  Religiosität  zu  befördern,  dienen  vorzüglich  auch  dazu, 

die  Jugend  auf  die  Kanzelvorträge  des  Predigers  rorzubereiten 

und  dafür  empfanglich  zu  machen.    Fasslich  und  möglichst  ein« 

feoh  mit  steter  Ifinsioht  auf  die  Bedürfnisse  und  Fähigkeüen 

4er  Subdrer  «bgefesst^  wird  der  Lendprediger  dies  Mmkvnk 
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ftrn  ••kBawi.SckiillilB^itt  dStf  HahA  lem/fUi  er  tafluK  Gt* 
««nr,  Gebet,  vertrag  und  CetecaesaHon  zweckoUU- 
«ig  bereiniget  fiadet  und  sich  überzeugt  haken  darf,  dqrck 
dasselbe  auch  abwesend  mit  Nutien  «of  seine  Gemeinde  wirken 
«ukonneh.  x    \ 

Lieder^an^nlung  fib  LaBd«9hii]en.  mit  einer  SingstiMme  cur 
'  Bie  förder luig  und  Verbesserung  dea  lan^cheh  Volksgesanges. 
^8.  18C17.    8«r. 

Dem  LandachuUehrer  eine  8or|f3lltige  Auswahl  Ton  Gesin- 
gen theilff  religiösen  Inhalts,  theils  guter  Volkslieder  in  die 
Hiuid  «o  sieben,  die  ihm  die  kostbareren  Liederbücher  enljbeKr- 
lieh  macht  und  ihm  in  seinen  Singstunden,  so  wie  bei  den  j&hr- 
üohen'  Umgängen  Gelegenheit  nebt^  den  ländlichen  Volksge' 
fang  z\i  Terhessom  und  tu  veredien,  ist  der  Zweck  dieses  wohl- 
feilen Büchleins^  In  Partien  von  wenigstens  &o  Exempl.  ist 
der  Preis  gegen  haare  Zahloag  in  saehs.  Gelde  um  ein  Dril- 
theil  billiger. 

"^  Bei  iPriedrieh  Volke»  Büohhibidler  in  Wien 
dnd '  Mgende  Werke  xu  haben'  nnd  durch  alle  Buchhandlua- 
gen  in  LApii^  bei  Cnobloch  um  be^esetzte- Preise 
\  ,*u  Joetiehen: 

T^f^^'OBcelto 

\  di  Federico  Schiller 

recato  per  la  grima  volta  in  italiano 

da  Pompeo  Ferrarir; 

ContienA:  la  Pulcella  d'Orleans.  —.Maria  Stuarda.— La  Spott 

«tt  Messina.  —  Pon  Carlo.  —  Guglielmo  TelL  — .  La  Congiif« 

di    Fiesco. 

6  Volumetti  in  19.  Milano  1819  legato  alle  rustica 

4  tkfar.  16  gr.  oder  8  11.  a4  xr.  Rhein* 

^*  '  ♦     '  '      * 

Opere     oomplete 

'  .        .  di^  Pietro  Metastasio. 

In  %o  Vol,  con  4»'rami,   e  cd  ritratto  dell*  Autore. 

In*  la.  Mantova  1816 — 3o. 

}egate  allfi  mitjca  a5  thlr^  oder  46  9.  Rhein. 


Bei  h  ti,J}>  Sq^niaider  in  Gottingen  sind  «rsoiueBea  and 
in  allen  Bnchhandlunaen  Dentschlands  au  haben: 
,    ]A  artin,   Dr.  Chiist,  (Geh.  Justits  -  und  Oborapoellatioasge- 
ricltsrath  zu  Jena)  Lehrbuch  des  teutschen  gemfünen  bnrgeri. 
Prozesses.  r>te  rerb*  und  venu.  Aufl.  gr.  8.  1819.    a  thlr. 
t—   .-—    —    Anleitung  »u  dem  Referiren  über  R^chtssacfhea.  sta 
▼erb.  AuA«  8.  1819;    1  t^r. 
y —    —    —    Lehrbuch  des  teutschen  geineineii  Criafimal-Fro- 
.  ^cftwes:  ate  verb.  luid  vorm.  Aufl.  gr,  8.  18^,    9  thlr.  j6  gr. 

VoA.  4er^>  G.  Hinrichsschen   Büchhandlimg  in  Leqn^ 

sind  seit  ^ugfist  folgende  Neuigkeiten  »trersandt; 
Ha  üb  cid»   Dr.  C.  Q,,    Doctrinae  Fand^ctarum  lineaaieBtt. 
Cum  }oci|  classicii  juris  inprimis  Justinianei  et  selepta  litan- 
iura  maxime  forensi.   }n  usnn^  praelectioniim«  8nlat«  <  v^* 
;  4  gr.    Gh.  Script,  belg.    a  thlr.  ao  gr. 
•  ^    -7    —    dasselbe  Werk  i»i  gr.  4to  auf  ^taxk  Setareibpsp.  au« 
.  )»r^ite^  Rande.    5  thlr.  8  gr« 


\ 
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Hatonii  *!^il$^tt»-    Rwenwit  j  Prol^gometiis  et  comm«rit«rii« 

Uluitraiat    Dr,    Go«K   StalJiaum.      Acctssernnt  Olympiodort 

.      schoha  in  Philrtmm  »tmc  prunum  edita.  Smaj«  2  tWr   Cha»* 

ta  Script,  a  thlr.i6'ffT«  ....  '^*«»- 

Pöliti,  Prof.  K.  H-  JL./  die  Weltgesdiichte  für  irebildete  L«* 

«er  ttad  Studirende-    3te  beridttigtc,  rermehrte  ujk(  eiwüntt» 

Aufl.  itt  4  Bänden,    tmt  n*ueh  Tiflku^nn.    gr.  8-  Tti,lrT 

^Schreibpap.  8  thlr.^  *^  g?«  •  *  .•  /    "**• 

8  c  h  a  d  ^,;  CT.'  B. ,  nuoyoDiliönariÄ  manaale  Italiano  -Ted^cbo  m 
Tedesco  -  Italiano.  Comporto  dolla  piü  grau  däiirenxa  aTomr 
8.  (ia5  Bogen)  wei^s  Dmekp.  geh.  5  Älr.  i6gr.  Scbreibpat^; 

^--  —  —  DouvelleGrahimaire  AUematade  4F;tl$agev<l•sPrall•- 
col»  et  de  ceux,  ^ui  poasödent  la  iangue  Praneowe,  on  M^ 
thode  piratique  pour  apprendre  facüement  et  k  fohd  la  lanffii* 

'  allemande  9.  edit«  .entier.  tefondue  et  eolicid«  augmeixt^X 

•  broch.  I  tbfr.  ' 

6  ©Ott ,  Walter,  Ivanhoe.  Nach  di  Engl,  von  K.  L.  M.  MüUet'  ' 
3  Thle.  8.  Schreibpap.    5  thlr.  22  gr.  * 

Penelope.  Taschenbuch  för  das  Jahf  1821.  Herausre^ebe* 
von  Th..  He  IL  lor  Jahrg.  MitKpfei.  »uSchiUer»  GlockS  etcl 

'    T'thlr.  12  gr.    Feinere  Ausg.  3  thlti  4  gir. 

Coburger  Taschenbuch  für  dal  Jahr  i8ai..  MitKpfr&.    i  thln  ^ 

*  13  gr.      >  t 

^—  •  —    - 

Bmi  Adolph  Maxcjis  in  fiofaü  sind  erschienen  tiud  dva6k 

alle  Buchhandlungen  zu  haben:  <«<w- 

Steine  Prof.  Dr.  G.  W.,  der  unterschied  »wischen  Mensch  und 

Thier  imG^bÄrenj   «ur  Aufklärung  über  das  Bedürfnisa  Amt 

Geburtshülfe  flir  den  Menschen«  gr.  8.    la  gr.  oder  64  i 

Gramer,   Tb.,  Stryohnii  vis  ac  efficacia  in  corpus  animale. 

gr,  4.    6  gr.  oder  27  3cr.      .'^  « 

Forstmann,  Fr.t  de  jejunio «alutari.  ^.  4w  6gr.  oder  27  xp 
Kleu-dgen^  H.  F.,  phthisees  veatriouli  pathologia.  n  4I 
■  6  giv  oder  37  xr.     •  o       »  •  i> 

—    -  r  r    '        I  __a__^^ 

A  h  t  d  1  j  e 

für   fiuöhhändler    und    Private«  - 

In  der  nnterzeichneten  VexIagshaitfUttixg  erscheint  auf  Sub^ 
scziption: 
D  «  ?  Are^i  s  8  e  S  ft  e  k/ ^ 
enthaltend  den  Briefwechsel  tfiehrei'er  Personen  ans  England  - 
Teia^chland,  Italiwi  und  andern  Ländern^  in  welchen  siäi  die 
Kömgin  von  England  aufhielt.  Dazu  bestimmti  die  Ehre  dieser 
If^önigin  SU  retten.  Von  einem  rühmlichst  bekasttitea  GelehUeu 
aus  |lem  Französischen  ins  Teutsthe  übersetzt«     .  ^ .    . 

Um  diese  äusserst  interessante  $ohrift  Schleunig  dem  Pub« 
likum  in  die  Hände  geben  zU  können ,  ist  die  Anst^t  getroffm 
worden,  dass  das  französische  Original  Bogenweis  aus  Paris  an«^ 
konoont,  um  eben  so  «chAeunig  übersetzt  und  gedruckt  werden 
zu  können.    Da  sich  also  dadurch  die  Anzahl  der  Druckbogen 
nicht  voraus  bestimmen  läset,  so  wetdea  den  Herren  Subscri-   * 
beuten  so  vielmal  4  zr.  oaet  1  gr.  sächs.  für  den  rem  uud  auf 
schönes  Papier  gedruckten  Bogen  berechnet ,  als  die  vollendet^  . 
Schrift  enthalten  wird.    Alle  solide  Bi^chhuidlungen  Teutsch» 
laads  y  in  Leivaig*  Cnobloch ,  nehmen  Bestellungen  hierauf  ani    . 
Der  i&ubscr.  Tenain  dauert  bis  Ende  Nov,  l.  J.;  «^ena  tvitt  der 
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luil  ^in  Dritthc^  erhöhte  Laden^veis  püu    Im  Oedir.  wiid  ^ 
Sduiffc  T^rsendet.  '  £llwati§en  und  Gmünd  im  Seot  rSao. 
'   .       Ha  tt.0  r  *  •  c  li  e  BttohtiawdteTn; 

I  \ 

^  Den  tahbreicben  Herren  Sobscribenteni  auf  ^a^  bei  mir  er- 
icb^ende  1,  G.,  Schneidens  giriecniick-teutscliei 
Handw.örterlitichy  bearbeitet  von  Fr.  Passow,  a 
Tb  eile,  dar  Ott  im  TOi;igen  ^ahre  bereiits  die  itte  Abtheilui^ 
des  I.Bandes  vertendet  worden  ist,  dient  auf' die  vielen  deftfaisi- 
*%en  Nacb&agen  xur  N'achricbt,  dass  der  iste  Band  die  Badsuben 
jatX.  eotb^Iteudf  seiner  Vollendung  nahe  ist,  und  spätestens  im 
Januar  i8ai  an  sie  abgeliefert  werden  wird.  I<^  tun  dadurdli 
letit  erst  im  Stande,  die  Boaenzabl  des  gvue^  Werkes  genauer 
bertchiien  zu  können,  und  finde,  dass  das  Ganze,  statt  d^t-fni- 
her  angegebenen  Stärke  ron  circa  aoo  Bogen',  gegen  aii  Bogea 
J>e^ragen'  wird ;  ich  holfe ,  dass  man  es  nicht  •  unbillig  findes 
werde ,  wenn  ich  mir  deshalb  einen  Nachschuss  cu  berechueii, 
Torb^alten  muss,  der  jedoch  das  Verhältniss  der  früheren  Be« 
i#o1inung,  nicht  uberscureitenwird. 

-  Die*  vielen  Beruf sgeschäfte  ^  und  die  gedi^;ene  Ser^^falty 
(li^  dier , Verdienstvolle  Herr  Herausgeber  auf  die  Bearbeitung 
ilieses  ^Handwörterbuches  verwendet;  und  welche  bei  Gelmn» 
heit  dbr  Beurtheilnng  der  zsten  Abtheüung  auch  bereits  rfuim- 
liehst  anerkannt  worden  ist,  haben  den  Ih-uck  fireilich  langsa- 
Öfter  fortschreiten  lassen »  als  es  von  ihm  juid  mir  voi^auituse» 
hen  war. 

Wann  auch  rücksichtlich  der  Erscheinung  dea  ganzen  Wer* 
lues  mehr  versprochen  worden  ist,  als  ich.iu  leisten  im  Stande 
bin,  so  holSe  ich,  dass  man  mich  deswegen  gütigat  enUchoUi- 
gen  werdet  ^ndem  es  nicht  in  meineh  Kräftei^ stand,  die  Hin« 


demisse  zu  beseitigen,  ohne  d^m- eigentlichen  Zwecke  dieies 
Wörterbuches  ^welches  einem  Idnast  gefühlten  Bs» 
^ürfnis&e  abhelfen  soll  und  wird.*- entgegen  zu  kant 


dein.  Die  vielaeitigen  V<nrdienste,  die  dem  Herrn  Herausgeber 
yückäichtlich 'Seiner  unermtdeten  Sorgfalt  auf  neurFor^kun- 
gen  bereits  zuerkannt  tkix^^  lassen  ohne  der  Brauchbarkeit 
0ines  solchen  Werkef  Abbrubh  zu  thun  -—  die  Beendigung  dei- 
-  gelben  durchaus  nicht  übereilen  —  welche  jedoch,  da  sick  die 
.  'Schwierigkeiten  bei  der  ferneren  Bearbeitung  eber  vermiudem 
als  vei-meh^en,  ohne  Zweifel  Ende  nächsten  Jollirea  noch  statt 
liaben  wird^ 

Sollte  aber  einigen  der  Herten  Subscnbenten  dieser  Ter- 
min ^u  lange*^  dauern ,  so  kann  ich  nichts  anders  Üiun,  als  sie 
der  «uigegaAgeuen  Verbindlichkeit' wieder  zu  entlassen,  wenn 
sie  ihre  Subseription  in  Porto-freien  Briefen 
im  Laufe  dieses  Jahres  noch  abbestellen,  ausser- 
dem aber  kann  Ich  späterhin  keine  Abbestellung  mehr  anneh- 
men y  und  Nwerde  ihnen  die  bestellten  Exemplare  nach  Vollen- 
dung 4es  isten  Bandes  sogleich  übersenden. 

Wenn  auch  mit  Ablauf  des  Jahres  der  Subs<rr.  Termin  been- 
digt wird ,  so  soll  mich  dieses  doch  nicht  abhalten ,  an  Schulen 
und  Gymnasien .  welche  sich  mit  Verschreibungen  in  Partiten 
gefälligat  a9  mich  direct  weiiden  wollen,  von  dem  ohnedies 
s.ehr  geringen  Ladei^eise  noch  ein^n  möglichst  billigen  Nach^ 
lass  in  bewiÜigen.    Lsipzig  im  Oct.  i8zo. 

F.    Chr^    W.    Vogel. 
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rRANZÖSISCHE    LlTERATUPc 

Igso.   Zehnter  Bericht, 

Bei  Leopold  f^ofs, 
(TUtterstraM«^,   neues  Hjbus)  'm  Leipai;  «iud  su  huben : 

Agrovoiiz   (L')    dea  quatre  taiaona«     publie    par  Poapliii. 

Dousa.  laUeaux  aor  cartou  flu  eu   cadrc  elegant,    iii  Fol, 

Patia  1820.       •  12  ThJr. 

A&coüT  C^omte.  d')   .Obaenrationa  aur  Ncrit  publie  par  CYa/üa-^ 

aai.da  Coussergues  coiiU-e  le  d|io  Decaxes.    ia  8.   Paria  ig20* 

br.  15  giN 
Aat>(L'}  de  coimaitre  lea  femmea.     Par  la  Cbevalieir  Plante^ 

jimoitr.  iu  12.    Pari«  1820.    br.  1  Th]r. 

JkuBsiLciER,  M^iuoiria  aur  ia  ciütture  de  la  vigiM»  Tarllde  iairts 

lea  viua  etc.    in  6-    Paria  1820.  br,  7  gr. 

BanGY^PvYvALu»  (de)  £85tu8ur  Tctat  de  la  societe  reügicuse 

en  France,  iu  8.    Paria  1820-  br.  ^         1  Thir. 

BouiLLY  (J.  N.)  Contea  a  ma  litte.  7e  Edition  omee  de  nouval- 

ieagrarurea.   2  VoL  in  12.  Pari«  iö20«   br.  4  Thlr.  egr. 

BouLAGK,    (T.B.)   dea  Mysl&rea    d'Ibia.      Ouvrage  posthuine. 

in  8.     Paria.  1820.    br.  1  Thlr.  2  pr. 

BvKLAMxqvt  (J.  J.)  Principea  du  droit  de  la  natura  et  dea  gena. 

NouVelle  Edition  revue  et  augment^e  par  Dujrin.    Vol.  ir  « 

Sme  iu  8.    Paria  1820.  br.  7  Thlr.    12  ffr. 

CARHbT  (General)   Opuaculea  poetiquea.    in  8*  Paria  1820.  Br* 

2  Thlr.  3  gr. 
CifEiviEK  (AndrQ  Po^es.  in  18«  Paria  1820.  br.  i  ThJr, 

—  —  (Marie  -  Joseph)  Poeaies.  iix  18.  Paris  1820.  br.  1  Tbl.  3  gr. 
Clausssl  DB  CorssjBRGUEs,    Pro)et  de  la  propoüition  d'accuxa« 

tion  contre  le  duc  Decazes.  2e£ditiöu  avec Supplement,  int». 
Pari«  1820.    br.  '  2  Thlr. 

C01.1.BTTA  (General)  Cinq  )ovrs  de  lliistaire  de  Naples.  in  8« 
Paris  1820.  br.  '  7  gr/ 

Caoss  (J.)  Paria  et  Montpellier  ou  tableau'de  )a  mideciue  dati« 
ces  deux  ecoles;  trad.  de  Panglaia  par  Elie  Ret^L  in  8.  Pari« 

•    1820.  br.  1  Thlr.  18  gr. 

Da^id,  (F.  A.)  Histoire  d'Espagne,  representee  par  figures, 
«cqompagn^es  d'un  precis  historique,  depuis  riurasion  de« 
Cartbaginoia  Jusqu'  k  Ferdinand  \IL;  eu  1820«  in  8*  Paria 
1820.  br.  11  Thlr.  6  gr« 

DsjiBAiiTonTy  le  Despotisme  en  eut  de  ai^ge  on  la  royaute  sana 
Prestiges,    in  8*   Paris  1820.  br.  19  g«*. 

DicTioKHAi&s  d'amour.  in  12.  Paris  1820.    br.        iThlr.  6gr« 

—  — .  (Le)  des  meiiage»,  o«  recueil  de  recettes  et  d'iu- 
atructions  pour  röconoinjte  douiestique.  in  8«  Paris  1820.  br. 

2  Thlr,  12  pt*. 

DcTAL  (J.  R.)  de  VArrangement  des  secondes  denta  ou  la  me- 

thode  uaiareUt  de  diriger  Ja  deustitot  deutatiou.  in  8«  Paria 

1820.  Ir.  31  gr. 
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Fa&cy  (C.)  Euai  sur  le  desain  «t  la  peuaiue  ^   nUtiTamit  k 

l*«useigneiueiit.  Noiiveau  precis  de  pcrqpecUTf  ^  <^v^  <^^ 
/    plajiche».  öi  fe.  PariÄ  1020.   br.  *  1  Thlr.  12  gT- 

F&sxisK  DE  ^BVAL,    Catcchlsiue  critique  et  moraU     Mouveile 

edition  par  IVIadw  de  Geniis  ^  uii  discoiaca  .preliauiuire  par 

Orej^otre^   2  VoL  in  12.  P^ris  1820.    br.  3  Thlr. 

GAsrARTir  {A-de)  dca  petkes  Proprietes,  coiiaider^vs  dans  leur 

rapport .  atec  1e  sorc  des  ourriers ,   la  prosperite  de  ragrical- 

füre  et  lA.destm^e  des.  euta»  in  %,  Paris  1820.  br.  15  gri 
Gssoaoir«  Memoire  sur  las  fbtxiles  de  ja.gUnde  porotide  et 

de  soH  conduit  excreteur.    in  8>    Paris  1820.  br.  10  gr. 

GsRAaDtir/  Qi,  V«  A.)    Memoire«  sur  Ik  fi^rre  janae*   in  9« 

Paria  1820.  br.  1  Thlr. 

Guiiasa«  (J.N.)  de  la  Goiitte  et  deanaladies  goutteuses«  in  9. 

Pari«  M20.    br.  2  TUr/  3  gr. 

Halls»  (de)  de  la  Coustittitiou  dee  «ort^  d'Espagne.    Trad. 

de  raliemaud  par  lui*nulttie.  iii  84  Paris  1620.  br.  iThlr. 
I9DXCATZUK  (L')  geiierabdes  spectacles  de  Paris ,  des  d^parte- 

mekis  de  la  France  et  de*  priucipales  'YiUes'^trang^res.  2e  an- 

iiee  1820-21.  in  12.    Paris  1820^.    ^''  ,  .  t  Thlr.  12 gr. 

IiiTRpDucTiQir  ä  rhütoire  de.rempire  f^an^ais  ou  essai  sur  la 

monarchie  de  Napoleon.  2  Vol.  iu8  a  Paris  1820.  br.  sThlr. 
Labaumb  ^Eug^uc),' Relation  complete  de  la  caiupagDe  de  Rusü^ 

eu  1812.  6e  editM>ii;augiMei«t^e  des  Operations  de  chaque  cotj^i 

d'armee.  in  8.  Paris  1820.    br.  2  Thiu  12  gr. 

LscKiB  (Gould  Fraucis)    de  FFquilibre  du  pouToir  cu  Europa- 

Trad.  de  Taiiglais.  in  %.  Paris  1820.  br.  2  Thlr.  12  g^ 

Xjkroy,    la  Medeclne  curative  du  la  purgatiou  dirigce  coucre 

la  cause  des  lualadies.  oe  «diiion  revue  et  augipeutee.  ia  ii^ 

Paris  i820.    br.  .  i  Tblr.  6  gr. 

Lesagk  «  Ic  DiabJe  boitenx.  Arec  une  notice  sur  Lesage.  2  Voi» 

in  18.    Paris  1626.    br.  1  Tblr.  I8gr. 

Loi  (La)  saliqtie  traduite  en  francais^et  accötnpagnee  d'obter- 
^  Tations  et  de  uotes  explscMiTes  par  Carrion- NiMt  £1«.  in  ^ 

Paris  1820.  br.  7gr. 

MAMusjb  ma^ounique ,    ou  tuileur  de  tous  les  rüea  de  ma^oiir 

jierie  prauuues  en  F;:auce«  Avec  32  plauches«  iu  8*  l^'**'* 
182Ö.    br.  1—        -       •      g^y,. 

,    MsHicAis  (Abbe  F.  de  la)    Essai  sur  rindiücrettee  en  nuticre 

de  religion.  6e  edition. '  2  Vol.  in  8.  Paris  182Q.  br.  SXhlr. 
Nor*  veuue  de  laRussie  «ur  les  affaires  d'Eapagoe;   es  qo'i^ 

seroit  bon  d'en  penser.    in  8.    Paris  1820.  •)  P^' 

Pastblot  (A.  A«  N.)    la  Lau^e  latine  rappelt  ji  aes  elciufi^ 

ÜU8.  Paris  1820.    br.  US^' 

pRocAS  (Le)  de  It  reine  d'Aingleterre  racont«^  par  Jarame  U- 

veJli^,     fort  de  la  halle  a  Paris«     Pot-pouiri.  iu  18.   F»"' 

1820.    br.  »gl*- 

pROMRVADS  de  Paris    a  Bagn^res- de -Luchon«     in  8*  ^^^* 

1820*    br.  2  Thlr. 

Pi'TisAiTT  (L.)  Traite  de  topographie«   d'arpeatage  et  de  ai^^«' 

l^ment.  2e  ödftiou.  iu  A.  Paria  1820.    br.  o  TJiU» 
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lÜFiiiMEiiTAVfoitf  «t  dM«r«tioitt  «igu«««  ptf  plmiewrt  «(«pn«- 
tet  des  cort^  ordiuairef  d^Etpagnei  a  Ferdiimud  Vif« 
a  Yalelkoay  (eu  1814.)  in ««  Pam  ift»).    br.  l  TUk 

RoussBL',  Sylitiuie  fihysiliue  et  moral  de  la  fenme;  «uiri  d'uu 
fraginent  da  ayatelaajpkyaique  et  moral  de  rhomme  et.  d*iii| 
«stai  sur  la  semibiüte ;  precede  de  Teloge  hiatori<4ue  de  l'^u- 
teur  par  Jlibert.  7e  edition  auementee.  in  8-   ParU  182(U  br. 

3  Thlr. 

JaoLLiBT,   (L*  E.)  Noareau  traite  de  la  rage.     ObaerTatious 

-     eliui^tf »      recherches  d'aiiatoinie    pathoiogiquB  et  dociri? 

ue  de  cette  maladie.  in  g«  Lyon  1820.  br.  2  Thlr. 

.Va VBX. ,    le  Droit  dea  gAua ,    ou  principes  de  la  I(»i  naturelle 
appHqu^  a  la  tonduite  et  aux  affairea  dea  natioiia  et  des  son-    ^ 
Yeraina*    Nout.  Mit.  in  8»    Paria  f S2a.  br.  3  Thlr..  13 gr. 

Le  m^e  oarrage,  edition  cn   a  VoL  in  8.  4  Thir. 

Tb&tot  « Hiatoire  dea  revolutiona  de  Sukle«  ouron  Toit  le^  chaii- 
gemena  ^  sont  arriTea  dana  ceroyaiinieatt8tt)et  üt  la  r^giob 
et  do  gouTernement.  Nout.  idit.  in  12.  Paria  i  820.br«  i-Thlr.  6gr. 

TiALLA  (de  Somaniörea) ,  Voyage  htstoricrue  etpoliti(|ue  a<i 
Montenegro.  Avec  iiue  carte  et  douze  grar«  colorieea.  2  Vol» 
in  8.  Paris  iwa.  br,  /  ^Thlr.  12  gf* 

•Viicci,  (L.  da)    Trait^  de  la  peiatura.     Pr^oed^  de  la  vie  de 
.  rauteiir  et  du  ^atalogue  d^  aea  ooTVi^giaa,    aTec  de^  notea  et 
obsc^rvations.    Par  P.  üf.   Gault  de  Saint -Gartvain,      Nauv.   . 
Mit.  om^e  de  fievre«.  in  S*  Ofinkrts  1820.  br«   3  Thlr.  12  gN 

VocABDLAiAB  de  racadenue  fran^-atae.     Menr.    Mit.  corrtgce  " 
et  augmentee,  par  J.  IM  Goigo^ix.  in  8.Paria  1820 br.  2  Thlr.  12  gr, 

VoLTAiRB,.  8i4cle  de  Louis  XCV*  Nouveile  editlf^n  pat* 
Mme^  Genlis.    3  Vol.    in  12.    Paria  1820.  br.     ,4  Thlr.  6gr. 

Vor  AGB   en  Espagne   du  Cheyalier  Saint -Gerrais,    et  lea  di- 

'  vers  ev^emeus  de  son  Toyage.  Par  Af.  de  Latuin.  2e  edit. 
ATcc  des  plaiiches«  2  Vol.    in  0*    Paris  1820.  br.  5^Th]r. 

VoYAGas  pittoresf{ues  et  romanüques  dana  Taucienne  France«  . 
Palr  Nodi&r ,    Tayhr  et  De  CaiUeux,    SO  Li\raisons*   in  Fol. 
Paris  1820.  eu  carton*  Ire  a  3e  Livr.  16  Thlr.  12  gi'. 

ZoDiAQüB  (Le)  nysterieuX)  ou  les  oradea  d'Eteiller.  in  8. 
Paria  1820.  br.  &  Thir.  12  gr. 

R  o .  m   a  n   e. 

Atobtx  (Les^  de  Ckra ,  ou  faiblesee  et  repentir«  Par  Mme  la 
Comtesse  Elise  de  Monfholon.    2  VoL  in  12«    Paris  1820*   br. 

'2  Thlr.  3  gr. 

Cathbatnb  (La belle)  öu  la  blanchiiaenae  de  Nenilly.  Par  Cvu- 
ein  ^Avalen,    Nouv.  ^dlt.    in  18«    Paris  1820«    br.   '     4  gr« 

'Habitans  (Les)  de  rUkralne  ou  Ale^ia  et  Conauntin.  ,Far 
Mme  Im  Cvmtesee  dHaütpouit.    3  Vol.  in  12«  Paria  1820.  br. 

3  Thlr. 

I.iAf8Dvs  (Les)  dangereuaea;  leltrea  rtfcueilliea  dana  yue  ao- 
eiet^,  publik  pour  riuatmction  de  quelques  autres«  Atcq 
^nvures.    2  VoL   in  12.   Paris  1B20.  br.  3  Thlr.. 

Masbmoisb3;.ls  db  Tocavob,  parTanteur  d'Adele  de  Spange. 
2  VoL  in  12.   Paria  1820.    br.  2  Thlr.  12  gr. 
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Matt  VA  DB  Cas*»AiieBt,   ou  let  touf^rr^iii  du  «hltMu  tTOr- 

feuil.  Vkr,  M,  m-ppohte*  3V0U  iul2.  I'jjti«  1B20.  br.3Thir. 
PtoAvtT-LjsBiLU»,  rOfofterTateur  f  <m  Moneienr  JMaitiu.  2  Vol. 

in  12.     Purit  1820.    br.  2  Tblr.  3  gr. 

ßcot^^  O^Bltcr)  Martnloii »  oa  1«  bataille  de  Floddeufield.  Tnd. 

de  l*iiiigku  tor  k  9«  edition.   2  VoL  in  12.  Parii  1820.    br. 

"  •  .  aThlr.  3gr. 

—       —      Mathilde  de  Rokeby.  Trad^^deTauglais.  2V0I.  inis. 

Paria  1820.    br,  ■     '  2  l^lr.  3  gr. 

«'^»*        —      Rob-^Roy;    preoMe  d'tme  .iiotice   hi«torique  aur 

Rob-Roy  ,  Mac -Gregor-  Oampbell  et  aa  famiHe.    Trad.  de 

•     l'Augl.  4  Vol*   In  12.    Paris  1820.^   br.  4  Thlr.  6  gr. 

VoisiNs  (Les)^  de  oattifiag[tie ,   ou  le  aecret.     Par  Miss  Bornty, 

Traduit  par  JKne  dB.  i  Vol«  in  12«  Paria  1820.  br.  4Tlilr.  €  gr. 

Theaterstücke. 

Abt  MTB  (L')  anibitleux»  ou  Tadoption;   comedie  en  cmix  ac- 

«   tea  et  en  Yera  par  Th^uion.    in  8.    Paria  1820«  br.    ilhlr. 

-OJLLATBVBa  (Lea)  ou  troia  auneea  du  i9e  aiede«  Par  JB,  l>apaiy. 
Se  edition.    in  8«    Paria  1820.    br.  l  Thlr.  6  gr. 

Fampam  la  Tulipe,  ou  en  avant!  Piece  en  un  acte  müee  de 
Taadetillea.  in  8*    Paria  1820.  br.  7  gr. 

M'Aai  (Le)  confident^  comedie  vaudeTille  en.ua  acte«  >ui8. 
Paria  1820.     br.      -  7  gr. 

Mabxb  8tuabt  s  drame  en  troia  actea  et  en  proae »  imite  de 
la  tragedie  allemande  de  SchilUr\  par  Merie  et  de  Mou^e^ 
mcnt.  in  8*    Paria  1820.    br«  15  gr. 

Mabib  Stvabt,  reine  d'EGoaae,  tragedie  en  dnq  actea«  Ori- 
ginale,  in  8.  Paria  1820*    br.  i  Tlilr. 

PiBCB  (La)  d'emprunts  ou  le  compilateur ;  comedie  cu  un 
acte  par  Bdmond  et  jimable^  in  8.    Paria  1820.  br*  7  gr. 

Landkarte«. 

BnuB  (H.)  9  Atlas .  geographique ,  Inslorjcjue,  politJque  et  ad- 
mluistratif  de  ia  rrauce  etc. ;  precede  d'un  texte  ofirant  un 
Precis  de  la  g^ographie  historique,  poiitique 
et  adminiatrative  de  laFrauce  depuis.lea  pre- 
mi^rca  ^poqu^a  coHUuea  Juaqu'  a  noa  )oura  et 
d'une  Analyae  raisoiinee  ci'ea  cartca,  par  Cos^Ce/. 
12  Livraiaona  gr.  in  Fol«  Paria  1820  et  1821.  Subacriptioiia- 
Preis.  ?2  Tbir. 

BruIs,  Carte  physique  et  routl^re  de  la  France,  de  )a  Soiaae 
et  de  ritalie  aepteutrionale ,  indlquant  auaai  ics^relaia^  leim 
diatancea  iutenuediairca ,  lea  bureaux  de  poate  aux  lettrea 
et  lea  lieuaL  d*etape«    Paria  1820.  ,    6  Tblr.  I2g;r. 

Aeltere,  nicht  au{  meinem  Lager  Torratjiige  Artücel, 
^o  wie  zufallig  von  vorstehenden  bereits' verkaufte,  ver*- 
pflichte'  ich  mich  in  sechs  Woclieu  nach  Eingang  den 
Beatellttng  zu  liefern. 
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^Im  YerUge  «ron  Johann  Ambrosms  Barth 

i  «rteUeilMi  und  sind  jederxoit  hx  haben 

rn     all  en  .  Ba  ch  h  ^  n  d  Iwngen. 

-^'i'^      '.  '    " ' ^ -^ -— T- '- •'        ■      ■■    ■    ■;■   ■■'  '    . 

I^agogih )    Philosophie  und  Philologie. 
Die  fhit  *  bezekhiiiten  tind .ConimmionsartikeL  ' 

•A«  ä;  C,  'Buehful>ir*  und  aylUbirullalU  fOr  di«  ^ileine  Schul- 
jneend  in  hatholiioben  Schulen.  8^812«  (£)ölie)  ij^r^^pL    . 

*A«  B*  Gt  neaes*'  und.  Lesebuch  fflr  Bfligef  und  Leadsehule« 
mit  73  Kupfern«  8.  roh    ;  a  ^r. 

Abichc>  Joh  Heifi^.«  Vetsueb  eines  Metaphysik  des  Vergnflg^ne 
jneoh  Kantischen  Grundsätzen,  aur  Gruudiegung^  einer  syate« 
natischen  Tfael^matologie  und  Moral.  8.  ^89  i8gr. 

•^  4ieues  System  einer  philosophische^  Tngendlehre ,  ans  omt 
Katar  der  Menschheit  entwickelt.  8.  790. -.      ^  20  er. 

^^  Ton  dem  Nutaen  und  der  Einrichtung  eines  au  loi^ifohen  Ue- 
liungen  bestimmten  Collegiums»  od  sr  Anleitung  «um  8eii>stt     ^ 
denken,  gr.  8.  790.  ^  .         4jEr« 

«—  und  Fr.  Gottl.  Borna  neuei  philosophisches  Ai^gazin  zur  Er-.    . 
lluteronjr  ^t%  Kantischen  Systems,   ir  Bd.   is  «-  h%,  Stück,  .-8. 

-  79P-  ^  S«-    .:-      ^'   ^  ^  '  ^^\*  h^* 

•«i«  —  2r  Bd.  IS  und  2s  Stflck.  8.  791.  ^  ,  lag^' 

<*—-«-  21*  Bd.  3s  und  4s  StAck.  8.  791.    2l  8gr.  16  gr: 

•—  de  rationia  in  theoiogia  vi  at^ue  virtu^  speeiteem  philoto» 

phieum.  gr.8.  790.^  ,  .  .  ojnf. 

— w  PhUdsopMe  der  Sitten»  ir  Theil,.allgem._praktisQhe  PhÜoso«   ^ 

phie.'gr..8«  Keue  verbesserte  Auflage.  7{)9«  1  thl.  -»gr.   ' 

*-^  Izuoa  philosöpbiae  proprie  sie  dietae.   Libor  I.    Psycholo* 

gsae  Fart.1*  eontinens.  gr.g.  8i4.    (Viina;  i  thL 

^eschines  drei  Gespräche«  ron  der  Tugend ,  vom  tlelchthünnf  ^  > 

iMid  Tom  Tode»  nebst  Plato's  Krito«  «u^  dem  GriechiicbeA.  ^ 

übersetzt  von  I.  Mi  Heinze.  ^8,  78.7«    (fehlte  .         7gr.    • 

All^nach  für  Kinder.  84  780.  .     '  '   ^    i^gV'^ 

-JVüf  das  JiJir  783.     ix    (fehlt)  .....  v    ^Pj 

''—  Ami«  le  noui^el,  9it%  finians,  par  Bngelhardt  et  Merkel«  Vol.  L 

8.  8oi.  j^gr.    Vol  II.  8.  Boa.  i4gr.   ^ 

Anecreentis  et  Sapphus  earrnina  graece«  curavit  notisqiteinu« 

etfaTit  perpetiiis  cjl  optimis  Interpret  quibtit  süss  inspe? sit  J3« 

Fr.  G.  t^orn«  Ediüo  altera  enaenHstior  et  auctior    *      o  »    •    ffr* 
*  Anmerkungen»  prüfende,  za  der  iUr7jicü>4chen  Schrifr :  lat  ein 

allgemeiner  I^sndeskatechhmu«  nöthip  eto   3.  71. ;.  Riiif    6ffr^     ^ 
Anweisung,  theoretisch •pr>kü*cbe>  zum  Zeichnen' und  Mateit^ 

d«r  Blumen,  quer  Fol.    (fehlt  .  thi.  8gr. 

Aristoteles  PoliMk  und  Pragroent   der  Oekonomik«    .Aus  deüa 

Griechischen  .übersetzt  und  mit  AnmeT klingen  und  einer  Ana'*  ^ 

lyse  des  Textes  Tcrsehen  von  1..G.  3chlossef.    3  Thie.    gr.  8, 

8x2«  .    -.  ,    :  ^*''^-  ''  ff- '' 

.^  und  Koseius.  oder  über,  die  Kun.&t  fiBerhsüpt  und  über-  die 

Qieliehr4en-  on^  Declaniirkiuist  iusbesondfre.  8.  oog.      i^gr^ 
AxTieux,  Ritter.  Si^en  Üet  Beduinen  -  Arpbet,  auf  dam  frans.  ^ 

AbetW«  TW  £•  F,  K.  aissupaUer«  8«  799.  .    16  gs^ 
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*Attiw»hl-dei  IntertiMmeitea  utfd  KerkwArdi^ttaB  nqr  Kemt- 
nii»  ci^  Suiceti  und.ihi'ar  Bewohner«  sr  TlL«ii,  das  Riutuchi 
Reich«  iV  Band.  H.  7g-*.  *  1  tkL 

•  —  dettelben  in  TheiU  ir  Band.  8i  794.  30 gr. 

*Aiu^iiifS  dt r  hebriiachen  Sp.iac&lelir«  naeh  JaKn.  VdnFoilvoiar. 

-  ZnraGebrauckamK  Baiersch.LiMamxalnspruck.  8. 8^5,  iigr. 
Balirdu,  C*  F.;  Yeriueh  fibor  die  dauttcbe  BeredMmkait.   Ktat 

AuE.  787.  gr.S;  -  lap. 

*BaUeYi  6>«  Rtderoerinf^  otat  hat  reracbal  ran  dei  Mantchea 

Rasabt««».  KT-^'    (GrAnia^an  vSi6,) 
BaafDcarua,  J.  G.  F.,  Handbuch  nftuliohar  Wirthtobaf tt -  und 

Barnftbemtuiifte  fftr  Frauenzimmer,  ir  Tb.  gr.  8.  811'.  18  p. 
^   arTh.  Si'i.  i(9gr.    f^xTb.  812.  i4  j|;r.    su^amraen  aäL 

Ä^  Vorfibanpeti  lu  scbHftl.  Anftltzen  n.  Aaf|(aben  za  Stjlflbnn- 

ren    in    foruchreimnder    Siofenfolge    Tom    JLeicbteio   xam 

Sebwat-em.  iiuf  Vorlei^ebU^tern  zum  Schul-  und  Priyattebraa- 

chtf.  quer  8.  817.  4.Anfl.  .  i  ffl  4|r; 

'«..  die  voTzagUcbiten  {legein  der  Ottbograpbie  und  Hatenthen 

mitn  Diktiren.  M  v«rb.  Aufl.  820»  10  gr. 

— .   der. erste  Religionsunterricllt  für  diia  jflngem  Sobulkiniier, 

in'6prüeban  etc.  8.  816.        ^  tigr. 

—  der  ztreyu  Keligionsanterriobt  fflr  Scbnlkinder ,  nach  Bilw- 
tprflchep  und  Liederveraen  etc.  Ei«  Handb.  fQr  Lehrer,  derea 
ScbAtem  ea  an  einem  Religioiisbacblein  oderC^cechiimoafeblL 
8.  830'.  12  fr. 

'^'',  ortbc^tapbiicbe  Vorlegebifttter.  Ein  Halfaniittel  anr  & 
:'le&htening[  des  Unterrichts  in  der  Rechtschreibung.  5taAoi 

quer  8.  818^.  ithL 

•^  einige  Tonheila  und  Erleicbternngen  beim  Kop&edineo  mit 

ungebrochenen  Zahlen«  8.  8i5.     ^  la^. 

— *  l^rlegebtitter»  um  die  gewöhnlichsten  deattcken  Sprsehfeii- 

1er  kennen  und  Termeiden  zu  lernen  etc.  «qäer  8.  817.       ithL 
^  Aufgaben  zu'DenkObungen  fflr  Scliulkindar  anf  Vorlageblit- 

terp»  nebft  Handbncb  fAr  Lehnen  2te  Aufl.  8.  ithl 

*•' crrthographisebe  Sehahabelle.    fol.    819.  2  gr 

^^  Voriegeblitter  so  Rechen abungen   in  foruchreitender  Ori* 

iian|( ▼wn  Leichcern  kum  Schwerem.  3.  Aufl.  99.8.  820.  20 gr. 
Becheri»  F«  C «  obaervationum  oridcarnm  ad  qoosdam  Scriptom 

reteret  utriqf<iu&  lingnae  ipeoimem  primum.  gr.  8w  foo-    ^P* 
Becker,  Dr.  G.  Wt  populire  Menschenkunde  in  jeder  Hiniicbt, 

bin    Handbuch    far    die  erwachsenere  Jugend  beiderlei  Ge- 

scblechta,  ihre  Erzieher,  und  jeden,  der  sich  eelbit  keansi 

ftmen  wilL  3  Thle.  8«   8o5.    a  ithl  2tbl 

Beitragt  neuer,  zur  Webheit  und  Menschenkenntniss,  is  11.21 

Bdohen.  8.  78>  '  ^  i2gr. 

Beredsamkeit,  die  deutsche,  in  der  AusCLbung',  oder  Samvluoc 

deutschet  Meifter  zur  Anabildung  eines  deatachen  Redners  b. 

780.  .  16p. 

Bergmann.  A. ,  Voriegeblitter,  od«r  methodiatiber  Unterriebtun 
'  Schönschreiben,  la  u.  3sHefc.  gr.4.  k  1  thi.  4gn  .2tbL  Bf» 
-^^  VoriegebUtter,^  kleine  £r»izÖaiache.  4.  i6|r. 

aucl^  unter  dem  Titel:  ' 

f      Exethples  d'Bcriture  fran^oise  batarde  et  cor^^. 
•^   Musterblätter   zur  Naehbiidang  der  vorzügtichiten  Haisd; 
.  Schriften     Engl;,  Frani.  nnd  Deatach.'  ite-.  ikie  Liefenuif* 
•^a^r  Folie -     4tkL8gt. 
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^JUbfiotlia««  kiftork4  6o«ittii^6st«f4  warimivn^iiHvÄtiid  Ki»^. 
Jier  n«u  /redrtickttf  alte  and neiie^cbfifteo  uild  Urkunden,  w«l- 

*  che  cur  firUateiTing  de«-  Geictiiohte  Und  RechtJ^dlehr«%iiikeiC' 
.      jJienen  können  etc.     rTH.  gr  4,     5>^.  'GOtringeta  u  |H«tiiior«h 

Bionis  er  Mdicbi  f dvlli« .   et  ^tiae  «xtamt ;  grüec^  en  Utine  ciitn 

fkotU  irarioriMii  8eiecü|  ^reocniiiit  $uatd9e  a^houtionea  adiV 

cltL.H  Teuckerüf.  ^:  -ij.  i    gt, 

Born»  Fr.  0.i   Vercuch'  Ober  Aip  nrsprAnglickS  Gf'andlage  dei 

menaAfalJehen  Denlient ,   iftid  d«n  davon  äbhungfuideii  Schvan- 

'ken  der  itienrtcbliclien  Brkdnntnisa^r.S    7  1.  i  thk  ioftf, 

Bu^hsnheil,  deotsckfi,  und  SehriFtteiehen  von  3  Zoll  Iföh«^  laM. 

'  Abtboil.  der  unter  dem   Naitien  ,  Ld«emasckine )'  bekililitait 

groMen  deutschen  W'andfibel .  unauf^eiogeri'  '  <^  Ä^- 

auf  Hol:«  ^ecofien  in  iiinem  hiitchea,  nebst  ktirter  fietckrei- 

buD^  utid  Anweisung  .  rnetco  otKL 

-^  kiteiliiaoke^  «nd  Schrifcteickea  i^on  3  Zoll  Aöke.  ^le  Abtheä. 

der  unter  dem  Namen  »tLe^einitchine*'   bekannten  '^rotseii 

iA/tf//rr>6A<fn  Wandhboli  uiiaufi'^exo|;en  ^     .  Tfig*, 

auf  ri6ls  ^ezog^n  ^(1  einem  Kftit^hen.  nebit  kuradr  B^etchrei- 

•  V    bän|*  Und  AnweifUn^  netto  5  tk|* 
*^  lattfinitcbd  öder  dentsche  ohn^  die  Zafäen  und  intrtpunitions* 

Seich'rtii    SU  Coniületirunil  de»  einen  öder  M$  andern  Theili 

.  der  iiDtet-  den!   H/amen   .» Lesemalchiiie  '   bekännteii  grösseii 

Wandfibel  /  uuaüfi^eio^en  '*I5^» 

auf  Holz  gezogen  in  eiitem  KAsichen        ,  iiettö  4tlil.  f^gr. 

^Caniiabich,  G.  Chr. ,  Buch  fflr  Kinder,   6der  erste  Aniettitog 

sum  Lesen  und  Denken      teAnfl.  i>.  ^<i.     '  .  ^    ^(p» 

'   *^  sdie  sarbrntlicken  Evangelien  und  Bpitteln  auf  ^ie  jshrlkheii 

.  Soon-i  Fe*!-*  und  Aj^dsteluge.  8.  iictto  -fgt« 

-  NB«.    100  Exemplare  netto  t  ^  thl   8gr. 

Camtj  F.  Aug.»  de  Anaxagöreae  eclmcf- theologiae  fontibut.    8«' 

797^  '  *      ''•g** 

*i^  aaöhgetaisene  Weikei    it  und  o,t  Theil,  ^er  Füssen  PsyAio*> 

logie,   i  Thcile,.  gr.  B    808.  .  •  ^tkl.  . 

^^  neckg^asaeiie  Wfli'rkey  3r  Theil»  oder  cleaseii  Geichichte  de* 
Psychologie,  gr.  H.  aihl/iftjgr« 

«—  tiaöbgelasSene  Werke »    «r  Theil ,   oder  dessen  Ideen  zur  Oe«    , 

•chichce  der  Philosophie»  gr^  8.  gon.  '  •>  thl.   •  ^i  e>^ 

•^nachgelassene  Werke,  bf  Theil»  Oder  deaaen  PsyekolOgie  der 

fiebrfler.  gr^S.  8^9  '  ,  v  thl.   if*gr.  * 

'  ^rr  nachgelassene  Wj^rhe ,   f^r  Thtfil ,  oder  dessen  Ideen  itur<^Ge« 

ichiehte  der  Menschheit,  gr  H.  for)  t  thL  f^ipjf* 

^^  naehgetasseniB  Werkb.    7^  Theil*  oder  dessen  Moral  und  Rdl- 

gions^liiloso|ihie    gr.8.  Hio.  '  itbl.   ij^f* 

*äitechiim  der  neuesten  Erdbeschreibung,  von  (ranz  Jöh.  Jos*. 

VOii  Reilly.  aTheild    8.  fkitK^irteu  .  ^a4.  mhL 

€#ioero'a  UltUi,  von  det  Freundschaft   mit  arktlrendeü  Anmer« 

Jittttgen,  flberselzt  von  Rom.  Ad  Hedwig«  8>  7  "^^  ,  *  ',^« 

*~  drei  Bfleiier  von  den  besten  Gesetzeü»  ,anS  dem  Liteiii.  mit  ' 

Anmerkungen  von  t.  M.  Heinze.  8.  787.  V' KT* 

•-  ^'T*i  Caio  major  et  LaelinSy  Sen  de  Aeueetnte  ei  amiciti«.  , 
diatogi  et  ParüdoxA.  perpet.  annotat.  et  ex^ursi  illustrarit  J  G. 
T.  Wetiel,  adit.  nov.  e^ndat.  8maj  ?«  Itr. 

CqpiM  ol  eitglish  e«Uigrapli7-  four  yoatig  men  who  will  apply 
«•tnidt«  ^erloH».  itltL  ögr. 
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Comelii  NepotU  vital^  «xcel(«i}(.  imperat  ojj^^is  editloxu  colk- 

■  tis  edidic  M,  Mmje.    12.    602,  '  >op, 

Devarii,  Matih.^'liber  Jfrgraecae  lingnae  parücalis «  6al•nda▼i^ 

et  noui  addidit  Job«  GottU  Keusteaiio.    Edit.  allora.    ^  inaj« 

795.  -aoß»** 

Dippoldi,  t)r.  G.  G.»   Schulbuch  fOr  die  Jugend  des  gvmeuien 

^     Bürger*  uud  Hand werkunanns.  8.  801.  6gr« 

•  Doelelie»  W«  H. »  Versnche  philosophisch  «graiiunttitclier  Be- 

merkungen. Zweiter  Versuch,  gr.  8.  &t  4 .    (0öUe}  ^  gr. 

auch  u^ter.dem  Titel:    '      • 
—  über  die   Casna,  die  Tempora  j  das  Pronomen  und  dtf 
Subitantivum  eto. 
.DolCf  Job.  Chr.;   Abriss  der  aUgemelitfn  Menschen-  ond  Völ- 

kergesohiichte.  5  Tide.  H.  81a.  ^       athL  16  fr. 

—  Andachtsbuch  für  gebildete  junge  Christen,  bei  der  Feier  dee 

Abetidmf hlt.  3.  J97.  2te  verb.  Aufl.  7  gr. 

•*  praktisch^  Anleitung  au  'schriftlichen  Aufsätzen  l&ber  Gegen* 

Atändft  dies  geneinen  Lebens,^  besonders  Eur^ürgerachnlen.  5ta 

Aufl.  8^819.  .  ithl. 

'-—  katechetische  Anleitung  zu  den  ersten  Denkübungen  Jür  die 

Jugend,  is  Bdchen  v^it  1  Kupf.   4te  verb«  Aufl.  8.  Si4.      10  gr. 
.^    «  desselben  ates  Bd<^en.  4teAufl.  8.  816,  10 gr. 

— .  Lehrbuch  der  nothvrendigen  und  nüuUclien  Keiusmisae  für 

die  Jugend.  3te  Terb.  Aufl.  8.  819.  sthL  4gr. 

—.  Leitfaden  sum  Unterricht  in  der  Menschengeschichte.    See 

Terb.  Aufl    8,  819.  7gr. 

'—  AqstandslelurtB  für  die  Jugend.  8.  81 5*  ate  Aufl.  )4gr. 

•^  kleine  Denklehre ,  als  Vorübung  zu  Vchriftlichea  Aufiätsen. 

8.  807.  4  gr. 

*  —  DenKsprüche  nach  den  Hauptwahrheften  der  Pflichten  •  nnd 

.  Religionslehre,  als  Hülfsmittel  zur  Erinnerung,  jste  Samml. 
;    4ce  yerb.  Aufl.  8.  8i5.  ggr. 

'•^  — .  desselben  ateSamml*  8.  817.  ate  Aufl.  8gr. 

•—  Hülfsbuqh  zur  Schön-  |ind  Rechtschreibung  find" znm  echrift» 
licheft  Gedenkenvorcrage  in  Bürgerschulen.  6te  verb.  AnIL  8. 
öao.        ^  -^  ,  .     ,  ggr. 

•-»  Leitfaden  sum  Ünterridit  In  der  sichsischen  Geschichu  & 
Bürgerschulen,  ate  virb.  Aufl^'8.  ^09.  -Sgr. 

BgpsTs,  C.U.D.von,  Skizzen  und  Fragmente  zu  einer  Geschich- 
te der  Menschheit.  5Theile.  gr  6.  8<:|(^^f^o4.  5thJ« 

fehrenb^rg.  Fr,,  die  praktische  Lebensweisheit,  ein  Handbuch 
t        für  Aufgeklärtere,   ir  Theil.  8.  806.  *       1  thl.  12  ct. 

^  —  desselben  ar  Theil.*«.  806.  1  thi,-iagr. 

£li,  oder  wie  dürfen  Kinder  nicht  erzogen,  werden  ?  Ein  nüttdi« 
cbes  Lehr-  und  Ezempelbuch  für  Aeltern  und  Ersleäer.  &• 
800.  •  1  jjij^  g  gy^ 

*Engethardt,  R.  A.»  Briefwechsel  der  Familie  das  neben  Kiifl 
derfreundes.  8.  is  bis  6s  Bdclieb.  799  —  803,    ^  12  gr.    (fehlt) 

ft     ^.  f  L  V   -T         ,.  1    .  J  «»sammcn  ^ihl 

•—  tÄghohe  DenKwürdickeusn  aus  der  sichsischen  Geschichte.  8. 

^9  —  8i2.   »r  bis  3r  Thcil  mit  coloi;irten  Kupfern,    f  az  gr. 

— {  Erdbeschreibung  ron  fiftchten.    Sieh«  Merkel      *      •  *    f^ 
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';■      '  ■■••■  .-■  ' .   ,  -     •  ;  5 

•EngiUvirdcrK.  A.«.  Gatciiiebfe  aar  Cfaiir-  und' Hcrsos;!.  Sicht. 
^  L»n4e»'iiiU  vor^ftjgUcheir  RAcktiokt  auf  die  Kultur«  8,  8p2.  \% 

Bdchen.  (fehlt). ijbp.  'stBdcfaen.  8.  8a3.  (fehlt)  iSj^r. 

<— *  Lehrbach  der  J^^dbeschreibang  dei  Königreichs  Sachsen .  f  dr 

Siphulen.  3.   ice  Aufl/'8i].  i^g^* 

*  -^  ^i^id  v6n  Sehliebenß  Schalktrte  daxn.  9  gr.  * 
-—  BrdbeechreibHng  det  Könipreiehs  Sachsen  d^d  den  jetzt  da* 

xa  gehörigen  X4|idern.    ir  bis  9T  Bd.  8.  8o4-^8ii,    3te  Aufl. 

,         7thl.  8|nr. 

—  und  Merhcls  neuer  Kinderfronnd »  mit  Kupfern  und  Musih, 
]•  und  2S  Bindch./797-   ate  Aufl.    ^  <)  gc  /      18  g^« 

—  desselben  dt  bis  las  Bfindch.  8.  8oö—.8i4«    5te  Terbels.  Aufl, 
^  9  8T-  5thl.  i8gr. 

Da«  Werk  Komplet  4thl.  12  gc. 

Engelstoft  oonamentafio   de  pretio   licerarunk   hamamrand.    8. 

8o4,  6gr. 

Epistolae^  Petri  MoselUni.  C.  ßorneri,  I.  Cotnarii,  Eivii»  Stram- 

burgeri   aUorllmqne  virorum  doctorüm  seculi'XVl.  ad  lul. 

Pflagi^m,  nondumedit.  curaM.C  CjjHf^iJQt'u  b  maj.  801.  16 gr* 
-Erfahrungen»  oder  Beiträge  xu  den  (Geheimnissen  der  gesundhaii 

Vernunft.  8.  787.  5'ßr. 

Erinnerung»  unterrichtende  ,  die  Erziehung  der  Landjugend  be» 

treffen'ä»  zifr  Beförderung  des  Ackerbaues^  v  Thie.  b.  784^  '^^S^ 
Erzählung  des  Intereisaqtesten  und  NützHcbsten   aus  der  Gt*- 

schichte  der  Deutsehen»  far  die  Jugend.  is^BandcV  806.  ^igr« 
-r-  desselben   2s  Bflndch.  807.        ^         (  ^^^■'* 

Erxihiungeni  das  Natzliohste  und  Angenehmste   aus  der  Ger 

schichte,  zur  Unterhai tung  und  Beiehraag»  von  Pargold.  3(a 

▼erb.  Ausg.  8.  700.  i^gr« 

Erziehuug»  fiber  die'frAhe»  der  Kinder  cuiTMensche^liebe.   8.^ 

7^7^    (tehlt)  I        $gr- 

—  aber  die.  sur  Menschenliebe..  8.  7B7.  (fehlt>  ^  3gr.- 
Erziehungslehren  der  Bibel»  eine  Vblksschrift.  8.  81 5«  *  ^gr. 
«  Eutropii  breriarium  hist.  rom.  8.  7HK.  Zjgr. 
Fevrier»  C.  A.»  praktische  (Tram n>*ük  der  franz.  Sprache »  zum 

GebranihaTderer»  welche  diese  Sprache  grandlich  lehren  und 

lern^i  woHWn.   ate  vcrb.  Aufl.  gr.8.  80^.  \        1  ty.  Ögr. 

Fragen,  kurze»  aus  der  Kirchen  hu  tone  alten  und  neuen  Teste* 

nients.  8.  760,    (tthlt)  igr. 

Fifegc,  K.  C.  W.»  praktische  Anleitung  zur  Behandlung  d<r  Le- 

seufel.  8.  Si7.  '  4gr, 

«Friedlindler»  D.  M.»  de  redacation  phy$ique  de  Thomme.  gr. . 

g.  Paris  8i3.  2thl.  i3gr. 

-*  Friedrich»  C«  G.»  S^mbolae  phil.  crit.  et  lect.  variet.  contineiis 

ad  interpreutionem  Flalinu  cente^ imi  decimi.  4  irnaj.  ,814.  i  G  g^*. 
]punk»  Dr'.  C.  L  »  Meuschennatur  und  iVIenschen grosse,  in  ups 

und  für  alle  erreichbar,   ir  Bd.  gr.  8.    799.  ^       ithl.  12  gr. 

^—  desselben  2r  ßd:  ^«r.  8.  Soi*  '        1  thL  S  gr.'^ 

'  ....  Versuch  einer  praktischen  Anthropologie  oder  Anleitung  zur 

Kenntnias  und  zur  Vervollkommnung  seiner  Soelenkrlfte»  als  < 

Vorbereitune  ziir  Sitten*  und  Religion^lehre.  8.  8o3.  ithl.4gr. 
^  Fürstenaus»  v-  G  r  Idoen  zu  einer  geraeinf asslichen  ui^d gemein- 

gültigen  Metaphysik  der  Sitten.  4.  Rinteln  799.  6  gr. 

*  Gebete  für  Erwachsene  und  Kinder  zu  Morgen  -'  und  Abendv 

Bricht-  und  Kommniiion-  und  andern  Aridachten  ^bei  beson- 
dern Fällsn  und  Festen,  ate  Aufl«  8.  di6,         ^  6gr« 
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^G«^til(«ii.  dni|re.  flb«r  A.B.C  fiflc1ifr.«tc.  ti,  707.  (f«!^^) 

Geltner.  Ernti  Ai^g.»  die  PiimiHe  West,  oif «r  ÜAterMltungeii  ii^ 
n«t  Hofmeiiters  mit  seinen  ZöglingeQ  aber  «Ü«  wicfadgiien 
OegemUnde  'der  Chemie  and  Technologie,  is  Bindeb«  ont 
KjlpferA.  8.  «o.s  '   .  iiU. 

— •  fiet «elb«A    •  Rlndch.  S06.  mit  Hupffrn  i  thl.  6  gr. 

*—  Appe rare  dazu    i$u  Lief4t.   r^uS.  4fhl.  hgr. 

Geschichte,  biblhphe,  für  Kinder |  ein  Ancsng  tot  den  gros« 
•ern  Werke  des  Hrn-  Sphnitd.  -2.  Thte   8.  (i^ntpra^)        itU. 

•*  -der  Peuts«  h«n  lAr  die  Tugend.  8»  78»«  83de.  a  thl*  16  gr. 
,  Jedes  Heft  eiirteln  8gt* 

•p-^  des  lussischen  Ri^ichs.  8.  7^«  5W^*  ilU.  5gr. 

jeder  Rand  einseln  9S''' 

,-^  und  Bes^iiejliung  der  fransOtisö-hen  Niederlande  |  des. Elsas? 
aes  und  LothtlngenSr     *  "  ■*        Hei(e.  ^gf- 

(isl('f|  a  ^cr.      e  u. '^e Heft  >  i .' gr  ) 

'Glasers 4  Di.  j.  F.;  Vorschiaa;,  der  Jugend  in  niedern  Schul« 
niflt^Uchen  Unterricht  au'geben»  wie  mit  Feaec -und  (icht  bs- 
hutsam  umzusehen  ist.  gr.  ^^    7i^7«  ,  agr. 

*6oller.  P.  M-  &uraeefas8ter  Unterricht  ziur 'Erlernung  des  Cba* 
ralgeaangea.  4.  8 1  ( .  '  7  gr. 

*  Gölter,  die,  in  Abbildungen.  8.  ^of*  6.th1,  16  gr. 

,  Gocian,  Anton,  Geschichte  der  Fische,  ans  deitf  Latein,  ftberselst 

Ton.Carl  Freih  vqu  Meidinger   ^r.8.  -^S  .      1  ithl.  lögi. 

Gruber    Dr  J  G.,  neuer  aatronomischer  Kinderfirennd, 'enthil- 

Icnd  da«  Wiasjpniwardigste  und  Interesaaiitesteaas  ^er  ganssB 

'     Sternkunde    8    >  ih  .  1  tlM  4gr» 

*9aniel,  Dr.  J  ,  der  gecenseitige  Un^erripht  Geschieh tö  seioer 
Slnffibrung^  und  Ausbreitung  durch  P  .  A  ^^^1  •  1-  Lancssttf 
find  andere  etc.  mit  17  Kupfern  und  den  ßildiltesen  Tot^fisU 
und  l^anoaa^er  in  äte|ndruc)(.  gr<^    faris  8;^,  netto  2  thl. 

^amnterdörfers,  C  ,  Grundlage  der  allgemeinen  WeltgescUeh- 
t^\  nebst  filier  tabellarischen  Uebersicht.  8.  789  8  gr. 

^ahd  Fv,  obseryaiipnuiyi  critiearuna  in  CatuUi  earinina  «peci* 
mem*  gr.  8    8(K).  8  gr. 

Harlesii,  Theoph.  Chr.,  introductio  in  notittam  Hteratnta«  ro* 

)|ianap/  inprimis  scrjptqrum.  l»t.   P^irs  |  er  11.  Cdit.  alters  B 

^     maj    7^4.  2  thl. 

Hartmenns«  C.  >f . ,  Yerauch  einpr  Uebcrseccnng  dee  Profhetea 
^lahum.  Habakukt  Zepiiania,  Haggai  nhd  Ob^dia,  mit  Aa* 
merkungen.  8   7/ji.  •      .      ^  8gr, 

.  «r*  pr.  J  D*v-i  Versuch  einer  allgemeinen  GeschichCe  der  P^e* 
fie  TPn  den  fitesten  Zeitefi  an-  Ein  Beitnig  aur  Geschieht« 
der  menschlichen  Kulti^i    ir  und  ^^r  Bd  ,  gr.  b,  .  707—98. 

'  a  ;  ihl.  »8  gr.  ,    '  zusammen'  5  tW    12 gf» 

.  Ifeinikc  t  Sam  ,  wichtige  Entdeckungen  und  Beitrüge  aar  See 

lenlehre  und  zur  menschlichen  Sprache    ^.  "^7-  dgr. 

a  Heibig  fran>&öaiscbe«  Lfsebtfcii  fflir  AU  niedern  Claalen  d€t 
Gyip.*^A9^eQ.   J-^,  . 

^BfvtuiV9V  Uro^iwTi  ßtßXitt  OJtrtt.  Herodians  Lebensbeschreibaog 
der  ri>mischen  Kaisar ,  griechisch  herausgegeben  für  Sciiu^ni 
«Lebst  einem  voUsUndigen  Wortregister  yon  Fr/ Feldbahoi 
Coa^ector  in  pesaau.  »S^    .  ^ 

Hpfliohkeirsregaln »  moderne  ^  um  in  der  Wctt  Reiter  zu  kom« 
men,  nebst  einer  sichern  Ani^eisung  aur  Menschankenntait*: 
8.-786.    (fehltü' .  ?»  ' 
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HolMpfel»  Jöhy  Tob.  G^ld.«  und  S^«p|^ai»  Georg  Phil.»  fon-' 
,  ^sUqhei  El^xncnUrbuch  füx  dim  «r9ten  Anflngar.  8b  ßoö»  litef 

Civ»o««  13  fr. 

Boiatiua,  Q.«  FImciU»'  ad  «Mm^l.  B«|idttU'  tecad«Dduiii  «vravit*     « 
.  arsnnrajitls,  nath  criücitr  vit«  ai^ciorir,  iadicibutaue  ttr&^    ^ 

lam^ varb.  Uiustravifc  J.  C  F.  WeiMl,.  a  Tom.  gma|.  81 7*  A  tbl. 
«Jonghann  Begriff  u^  Waten  ainar  BlcmaiiurachoU.  8.  81 4. 

(Dölla)  *  4gr.' 

JcMtixti  hütpriar.  phllUppicAir*  Libri  XLIV.  textan  Graariaiium 

paiaim  t efinaiit  etc.  inai«ibiiiqija  at  ramm  et  varbor*  Itlneoivu 

J.C.Weual.  gmaj.  817.  itbL  aogr. 

Kindarsraand,  nauar»  siehe  Bngalliiurdu  Sahriftan. 
I^Ufcan  ein^s  Vaiere  aber  de»  Qofmaiaiar.   784.  ^?ß^*^ 

lUfina»  Friadr.,  Nachricht  Ton  der  aauan  ETuahun|r|ibibUot&k 

^  8aat|»  nebst  BamarKungan  Ober  Tolkabildutig  d«rab  £>aea,<< 

anstaltan.  8<  800.   •  ;   '  '^I^T* 

>  ](Ohler^  J«  F.  r  Anweitnnf^  aiun  Kopfraahnan  in  Varb^sdang  mic 

der  dazu  arforderliahan  Methoi^e  >  mum  Gebraoeh  lar  Labrar. 

4ra  Aul.  NeVt  ^  9unnliu>gan  arlt|iiB^titohar  Anfgabltt#  nnd 

,  ainar  nanan  driuen.  8.  8j6*'  1  tlil.  tß  gr. 

Ohne  Ausgeben  i^gi"* 

— *  aritbmatiache  Aufgaben  in  Ersihlu;»gen  aingekleidat»  weloha 

vom  Lahrer  ^an.HaahantabAlam  rorgeiagt  ward^n*    8.    g^^- 

le  Heft.  NvAafl.  ■*  Cgr. 

^  ?e«ielben  Warb«  3$  Hefe  8.  K.  An!«  816.  Qf^r, 

—  -r-      '      —        3sHeft.8.  816.  '     logr. 
Kraothaar^  Heinr.  Wiib*»  mathtfmatiieba«  Itfagtsin»  le— 4aHeit. 

g*  i*o4.  .  ■       '  »»W-  »agr      , 

^Braptif  f  I  T. ,  adumbratio  notitjaa  literariaa  da  T.  Livii  Pa 
UTini  htttorjariun  libf  XCI.  fr^goaenco  Rcfiiiäa  In  faibUotheca 
Vaticana  reperto.  h  m^j.  Si3.  ^         7K'-     • 

^  •*'  1.  G>  •  diasarcatio  da  codicit  mambranaaal  T*  LiwU  histöi  la- 
Vnm  libri,  cum  compleiU  Korimbergaa  in  biblioiheca  Mut- 
riana  reparto,  ^maj.  8ia.   .  ^  ^   ^    .       ^  Hgi. 

**  -1  diseartatio  da  podicit  mambranaeei  C.  ^^f*^f  CaaciUi  Secoiidi ' 
'£piatoiai  oUm  complaxi  fragnanto.  19  BibUotheca  Licei  Au- 
naeoBonlani  reperto   "«maj.   813.  .^ 

*  —  Ca'rminia  ladni  da  ballp  aotiaao  tiva  Alexandrjno  atc«  fr^g- 
menca.  "»mai.  8i4,  ..*'4        ^ 

XJtope,  J.  F  ,  Briefe  .über  varschiedene  GegensUndf  aiu  dar  Msa 
Chem&uk.  Mit  1  Kupf.  8.  780.        '  ,     ^     .,JV' 

I^anutt  ttal.  Spraöblahrar  nach  Anleit  des  ahemaJ.  Offentl.  Ijah-. 
rose  zu  Floren«,  Diomeda  BorfhaaL  gr.8.  ^üo*  (fehlt)  'a6gr. 

.'Lanrentii,  C'onit.»  de  viu  Hierpn.  Tl^rurotti  Ubri  III.  anoe«* 
dunt  oommenuiii  de  Clement.  Vannettio.  Smaj.  8o3.-        i  thi/ 

X^ehmann,  Dr.  CG  W.»  Abriss  darKaturlahra  das  ntantchliciieii   . 
Körpers,  ifA/die  Jagend  in  gelahrten  und  Bürgerschulen»  eni.- 
faalund  die  wissentwOrdigsten  Henqtniase  vom  B«n,   der  Be- 
atimmung  und  dur  £1  haUiingsmitte)  unters  hörpers  nnd  lei- 
ner  Theile.  Mit  5  Kupfern,  ata  Aufl.  gr-3«  8iä.        itkl.  4gr. 

-  dassalba  mit  iilnm.  Kupf  ^,  ,       ,  ,      ^*"*- 
^^  TonAem  gat^P  Geiste  d^r  Schalen.    Nebst  drei  Briefen  des 

Seneca.  8.  81a.  '  C-ki, 

JLepnhardi»  F  G.>  BrdbMebreibnng  qef  K6n.  und  Be^s.  Siebe. 

jLande   3ta  gans  umgearbeitete  AnB,  k  Tbla.  8'  8<>^ -- ^*    SM. 

Xwitanatain»  A.  A.  &•  jfnifHUQ  pbilolof;  A9  laca,  ^uans'  aucta- 
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ram  ^iMiitonim  inUrprctatio  «c  Ufter»  ^ätoratt  lantm;  4 

LieJorMunmlaDg  fü^  LAndsoliolan  mit  «tiier  Siii|ttiaikw,  «v 
"^   V«rbMS«raiig  an/  Aaf ördarimg  dal  lindüplMi  V«Ui|ciaBKM« 

*Lmi,  T.»  PaUvini  hittorUnun  lihr^XCI  fftgnMatmt  NCMMttit 
I.  G.  Rreyi«ig  ,8ai«i.  807.  '  6gf. 

Loekt^s  V*eri(*cu  Aber  den  mtiitehliclien ATcrttelid;  «iirdiMBEB|^L 
überMUi  mit  Anmeikuagdki  and  eiii«r  AbbAndlmg  won  &, 
Wiik  U.  Ttnnexnaan«  ir.ThMl.  8;  796.  ixh  4gT. 

*^  -^  ür  u  5'  Theil    ^/ 797*.  adÜ.  8P* 

I^ueuni  S«nio«»teiitis  diiilo^  d«oTil»  et  Mtfini  in  utnoi  «ohol»- 
rum'telecu.  £4  J.  T.  LelmaiiB.  8.  8i5.  18  gr 

«-«-'C^tAToii  liTe  ooncdinp.MitM«  In  uttun  tebolaram  Mik  f.  T* 
Lehniann.  8.  811/  ^gr. 

«-  libei^us  da  8oinnio«#di<lit.  J.  T.  Lehmana.  %,  816.  ^r« 

»-  dijtlogi  mortuoram-  In  utum  tehoUram  adidit  J,  T.  La* 
äann.  8.  8iö.  '  i6gt< 

Luthers.  Dr.  M.^  klemer  K«t«clii«mas  «rUift  und  mit  aOtldciB 
Zuiltsen  Yerrttehn  voa  J.  L.  Paritins.    4t»  AoA«»  worin  «ai    | 
SpruebbAchl^n  mit  antbaitan«-  8«  810-  4gr. 

NB.     toü  Exaropl  S  thl  8  gr.  baar  alehs.    "  > 

*Lnth«r^  "Dt.  M- .  Kataohitmut,  mUc  eintr  kaJteoiiet.  ErUlnia|»    , 
sam  Gabraueh  fttt  Sehulan  von  J.  6;  Hardar.  8.  -  4gt. 

.  «»  Spracha,  waicha  in  Dr^id.  Luthan  hUinam  lUtiekif nntf  aot* 
haltan  find,  8.  817  agr. 

Vjro.    100  Bxampl.  5  thl.  baar  aieha« 
JLotharitz »  Dr.  K. »  das  physiachn  Laben  nnd  fl|ia  Mlcial  t  «  ^ 
erhalten,     ir  Thail,   ir  a.  ar  Band,   (enthilt  die  Anaicht  iM 
^xnantöhliohan  Organiamua  im  gaanndan  und  luranh^n^ZaitiB- 
A»),  8.  80S.  ithl.  8F' 

«-  -*  ar  praktboher  Thail»  odar  Grundlahran  äw  Dlitatik  m 
g^bildeta  Laser  und  Bum  betondem   Gabrauch   atndiiaiidfr 
Jänglinga  für  7orle|ungan  auf  Sehulan  und  «um  Balbttnattf* 
/rieht   8.  8?>l)  ag^« 

Mafef,'  Dr.  i.  0-^.»  Grundriat  daa  Naturraehta.  Zum  Gabitao^ 
'  '   bei  Vorlasungen  8.  8o8.  1  thL  8  gr« 

/  tät^U  •  Brflna  Gasahiohta  der  Erdkunde  ▼4>n  den  IHosten  bii  «a^ 
die  neuesten  Zeiten  nfich  den  gflitigataa  Aa|iaban.  »  Thla.  nit 
^  Katten.  8.  816.  4  thl  6gf- 

ir  Theil  a  thl.       ar  Thajl  sthL  tagt. 

Die  Kartei^  appart  "  »agr. 

T.a  Mang»  G.  F ,  neues  frans.  Lesabnob  fftr  Sohalan,  odarinttf* 
assanta  Lasestdeke  nebst  ^iaem  sweeklnJlssigen  Wönarbnch 
aar  grlladticbeii  Erlernung  dar  frans,  Spraeha.    gr.  $.  ^^* 

aogr. 

«^  neue  GetprAehe  ode^  üebungen  im  Sprachen  dar  frans.  Sprs- 

che  ab^er.  alle  Gej^an^tlnda  nnd  VarhUtniaae  Im  gesaUicbtftli* 

liehen  Leben;  8.  807,  aogr. 

aacii*Qnter  dem  Titelt 

.Sncyclopedie  011  Heoueil  curieux  a^ac  uaa  iastruetioB  prad- 

que  ponr  apprendra  faoilement  STparler  la  Imi^äefraD^otM. 

ISarcus,  M'  K.  W.« .  Leitfaden  f  Ar  Konfirniandan  in -den  Vorbo- 

reituneastunden'tur  Ronfirniation  nach  Dr.  Itf .^ Ltithars  K^^* 

liam  KatechismiTt  eingerichtet,  gr.  8.      ^'    "       '  ^ff* 

KB.    100  ifezampl.  :i6  thl.  r6  gr.^b«araü<ha* 
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^Materitflieii  ^u  Vorteltfifte».  4>d^  katt^^rtnitangw  tat  ttiT- 

diing  «!««  VierauiKle«  und  Hemnt.  H.  8oi.-  ^gr*. 

MeioMka»  Alb.  C,g  mtu  latoin.  Leiäbueb  «laoh  dem  g^aimnau«^ 

luil«  H«ttptTeg«lti  fSr  die  ersten  Anfinger.  H.  796;  6  rrr. 

Mdis^nert.    F.,    Alpenreise  mit  feinen  Z£>|rliiig|f]|«    FOr  ^i«  "-f^- 

g^end  get obiiebeti   mit  Aupf.  8.  8oi*"  /  1^^* 

Meninski  institutiotiee  lin^u'e  taroieae  eiuB  rsdim^iitit  paralle-.  ^ 

lis  linguarnm  avabicae  et  pertieae<.  foV'jbfu  (fehlt)  ^         s  thl*      ' 
•iar]ie|t ,    Dt,  J.^    Erdbei^hreibiing  t^n  -ObortachteB  and  den 

jetzt  daza  eebörigen  Ländern»  luv.  die  Jugend,  am  gearbeitet 

^on  K.  A.  fing^lbardL  it  und  21  Bdch«  5te  verb.  Aufl>  Si   8o5. 

i  i6gr.  .  ,         ^  '*W'  ^^*  . 

-^  detselbe«  5s  und  4s  ßden.  8.  8o5;    ä  18  gr.  ithl,  12 gr.* 

—  desselben  68  urd  Gs  Bdeh.  8.  8o6,.  t  tbU  ia  gr/ 

—  dessiB^ben  ?•  Bdch.  R,  808^  aogr. 

—  desselben  bs  Bdeb.  »•  8i>*  ^^S^* 
*-»  desselben  9s  Bdch.  8.  818.  itbl.  4gr» 
•^  desselben  los  Bd^.  8-     . 

Veusaeft  ^  P.  W. »  paoralr  Bxempelbneh  dea  neuen  Testaments, 

od«r.  die  dtfistl-  Tugendlebre  in  Gieichnissreden  ^  Beispielen, 

tind  Enülilungen  J*sa  nnd  seiner  Apoatel.    gr^  8«    804.^ 

'       itW.  la  gr. 
Mallsn ,  O.  F^  ](lein«  Sefarifceh  ana  ipt  Natiarliistorie ,  kä^aut- 

gegeben  von  J.A  E.Gdtse.  ir  Bd  gr.  8.  782.  1       aogi;«     ' 

•^  CG.,   Aber  die  Ferienreisen  der  Grainasiasten.    gr.  ft-    Bb3* 

(fehk)  .     'e^. 

Mflliara»  die  rereWigten  Hrn*  Geh.  Kriegsfatha,  Todeifeier  in  " 

d«r  fothsfreiaah nie  XU  Leipzig,   gr.8.  doi.  ^^* 

*.—  M.  C.  G.,  Noiitia  et*Reeenfio  codieum  Mss.»  qui  in  bibUo« 

idiadl  epiisopatasNambargo-Ciseftais  attervantur.  4'Fartieiil. 

gr*8.    ^  ft^U     V 

*—  Geschichte. und  MtfrhwafdigkeltMi 'der  Bibliothek  in  Zeitz. 

gr.  8.         ,  «  ö  gn  ^ 

*NeueBdorl>  C.  Q.,  Versnch  über  die  Ahfaeen  nnd  Wfirdigang  ^  ^ 

des  Mensohea  and  den  Gang  seiner 'Ansjiildung.  8.  8ö4,    .6gr.^ 
Keamanns  Tabellen  der  Primzahlen  njid  der  Faktoren  der  ZaW    . 

leut  welche  unter  loeioi»  und  dnrch  a,  5  oder  6  nicht  ^eil« 
ji  bar  sind.  8.  786.  .  >        1  thL  ' 

Niottttche/  F.  A..L  •  epistola  Petri  .ponerior  eoetori  tuo  iaprl? 

nds  oontra  Grotium  vtndioatiLatqne  adteru.   8maj.  780.     5gr. 
'Ob^ini,  J.  J.»  Orbia  antiqiti  monumentii  sais  illustraci  pri-    . 

xnae  Utieae   Bdit.  emend.  8.  790.  4  thl. 

'  *— «  tpbulae  ricaomrojnanorum.  8. 

* —  Htterarom  omnis  aevi  lata,  tabtflae  fynoptieae,.  8.  789.  i4gr*   . 
Oenirres  de  Moüere,  avee  de  Nones  allemaades  pai'  Henry  Frede-  \, 

rieRoiuc  3  Vol.  8.  780,  "    athl.  8gr. 

*  OiAomatoIogia  numiimatioa»   oder  karsgefasUef  Mftntlexieon»  x 
.   welches  ein  Verzeicbniis  aller  -bei  den  Alten  merkvrurfljigen 

und  jetst  ablieben  Milnssorten  enthält.    Neue  rei^.  AuiL    6. 

796,  ^  '     "  logr,  . 

Otto/  H.  T.  £^,  Anatendatab^Ue,  entbilt  die  nothwendlgtten  Re-'    . 

sein  eines  ansUndigen  Betragens ,  aar  leicbtesi  und  sdiaellen  -  ' 

Uebörsieht  aus  Dotar Ansrendflekre.  fo).  81S«  ij  gr^ 

»-<  ehristUche  Hauataiel,  cfhthilt  die  nothwen  dielten  und  unent« 

befavliebsten  yoraobriiien  au '  elftem  «hrinUiMii  Lebeaawaü-» 
d^.  ioL  8a6.  .-^         .         '    '  'iS^ 
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^?änt^nfdfmf  An^onil«  Her»Apl|Toliti  liW  •«cdadut«  Eseodic« 

'  Coborgeitci  primitm  edid.  F.  C.  Forborg i^tat.  S^Bjlo.  CCoburö) 

Fa-i«iiu,  J.L,  biblisch«  SprAch#»  w^loh«  in  Or«  M.  LiuiMn  klei- 

^  nem  KaMcfaltnit^  eto.  Ö.  Biy,    ruf  X^iubtr.  a  gr. 

'  ,f  *-;•  .KAMchismas  xvi%  LutiMr. 

,  Paulas.  Pr.  H.E.  G.»  pbliologjtek-kridieher  Conmaattr  ab<r 
das  NeiM  T«ataaB«aU  ly  Th^iJ;  dUr^rti  «ratMi  Evaagetiiten 
itte  Hilfta.    st«  Aul.    gr.  8.    812«  a  thi.  13  {r. 

—  deatelben  it  Th«U;  der  drei  «rscen  BvunffelisCMi  2te  Hilfte 
'.  bU-aar  Leidens^esehiolite.  ite^Anfl-  ffr.  8.  B&i.  ^  «  thL  12  ^r. 
»-*  desselben  .3r  Theil;    der  drei  euun  Bvangelieii  Fortseuuag 

nnd  Besebloas*    uce  Aufl.    gr  H.    3i3*  a  du*  12  gr. 

-*  deaselbeta  'tn  Thails  ist»  AbtkeiL;  die  itte  H&Uw  yoii  don 

BTangelluin  Johannes,    gr.  8.    81a.  a  thi.  12  gr 

—  einsitze  und  verbet sernde  Anmerkangeii  auf  der  swetten  Aui- 

Sabe  der  drei  erste«  Thaile  des  Commpatarslar  die  BeiiiMf 
er  ersten  Ausgabe,    gr.  8.    812.  '^  2  thl« 

Pesebecks,  Chr.,  rechnender  Feldmesser*  8.  769.  (lekU)       « gr< 
'  .—  seH»sc)ehrender  DreieckflMSser.  8.  769.  6gr. 

'  Plattnenbergs  •  Job.  Go(t6r. .  Magaiin  roa  Aufgabes  mit  au  vm- 
arbeitendem  Stoffe  mk  schrif tliehen  Aufsttaen*  8.. 898.      ftup^< 
Plato  Vorabungen /vide  Vorflbanj^en. 
.   .jp(Uits,   Karl  H.  Lud^,    GruBdUniea  «ur  pr»kttaehea  Walti;»* 
,  schiebte,  ab  ein  Versuch,  sie  auf  ein  Pri«eap  surdok  su  führen. 
'  gr.8.  li^b.  ithL  Sr« 

Pothmanns»  M.  B.,  Sittenbuoh  fflr  den  ehrtatlichen  Landauns, 
'  Aiic  wahren  Gesöbieht^a  und  BeitpielMi  »ur  Lehi«  und  Brbia- 
/   ung  geschrieben*  8«  790.  d^r. 

(Wer  7  BxempL  iusaauB«ii  nimmt«  Bthlt  nnr  2  tfal) 
. ;  Prasse,  M.  ▼.,  logarithniaohe  Tafsin  Iftr  die  Zaiiüa^  Sinns  «n^ 
^  Tanganten    16.  810.  broch.  ^l^- 

Primissers «  Joh. ,  Gedanken  Ab#r  das  vom  Hm»  Prof.  Tm^ 
^       lenbarg  ▼orgeschlagene  System  dergricchisohen  Oonjogatios. 

8.795.  -  '  '         5gT. 

Reichenbaoiu .  J   F.  J. )  aUg«m«inee  grieehiaah  •dmusohe«  Hand« 

/  wörterbucli.  irTheU  gr.8.  801,  achL  i^T* 

.-^  deiselben  2rTheiL  gv«8.  803.  2tU. 

—  desselben  'bs  Theil.  gr.  8.  817.        oder 

^  ^  allgemeines  dnaisch  -  griedhischea  Oaodwörtarbach  som 

\  Schuigebranche,  irTheil.  gr.  8   8i8.  athLi^gr. 

^     Biisler,  C  G.»  FoldsUndigTjdsfc  egDantk  Ord  •  Bojg  oder  voll- 

stindiges  deutsch -diniscl^, Wörcerbooh.  ir  Thnu.  gr.8*  &>** 

4tW. 

Religionsgesln^e  fAr  BaigWtebulen.    2njttAohec  Iftr  die  fl«^' 

Freiscbnie  in  Lnipxig«  5t»  Aufl.  8.  811.      ;  ^  ^P^ 

^Anhang  hierzu.  uieAufl.  8.  8 10.  3gr* 

'     iCichers,  G*F.,  Anleitung  snr  V^rnnnffelnhre,  8.  3gv* 

Rotenm Aller»  jPhil.,  LeitMen  anm  ehrisiUohmi  ReliglonsiiB<e^ 

^  Ti6ht  lAr  BArgnr-  und  Landscbnlen,    nach  Dr.  RosemBOU^f* 

'  Lehrbuch  der  christlichen  Religion.  8.  8o4.  ^T* 

R^sennKQIeri,  Dr.  firn.  Fr,  C.«  InsfittttlOBM  ad  gmmmsrjfy 

lingnne  arabitae.    4.    St9«  ^  "^'' 

—  Scholia  in  Vetns  Teataneiitnm.    Cara  I.    Genasia  et  £3^ 

,   dum  oondn.    8  mai.-  Bditio  aert.  emend.    8». 

«-  «»  Pnra  11.  Laadtlanm»  Nnmaproi  ai  Danfäronomiiun  coiuu. 

.  I  maj.    ^^.  sec/cmend«    798f  1  tfcjjL  u  ff*     I 
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*  •'  ''•'•■•  '■.  '  -'     :.'  :      .•'.-•"■• 

-fMinUU  V^lt   l*:d.  ir.  ,  B  mkj.    (»lo.  3  1hl.  Bgr. 

Pars  nu  VoL  H.    Ed.  11.    B^ma}.    817.   .        a  tliL.  'ft'gf, 

^  ^  Furt  III4  VoL  in.    fia«  II.    a  i«AJ.    ta);         a  ti^.  49  fr*  ^^ 
aufsh  anter  dem  Titel: 
Jebaik»  paticinia^  eiMiooitioa«  »erpema  illult.  B.  li  C,fR«MB-'. 
mflUer.    Parti,  ff.  Ifl.     feld.  II.    8  nuij. 
«—  Sehoiia  in  Veto«  T^tamentujn«    Faf t  IV, '  VoL  L^  g  maf« 
Edit  llw      s  ^  . 

ParalV.    Vol.  it,    B<)2c   H.    Smai 

--  -  Para  IV, .  Vol.  III.    Bdift.  |l.    8i||4j. 
auch  unter  dem  TitaH 
Psai/ni,  annouttone  perpetoa  Ülttpi»  B«   Ft  &  BoieamAihir*« 
Vol.  I.  II.  III.    8  mai     Bdit.  II.  ^ 

•rr  MioUa  in  Vetua  To^m«ntam-  Pmt«  V«"  VoL  I«  8  maj. 
806,  a  ikL  8  ff« 

PUTC  V.    Vol.  II.    8  maj.    806,  1  du.  4  er. 

aneb  unter  dem  Titel: 

Jokus  latine  Tertit  et  annoutieae  parpet^  IDtlic^  B.  F.  C^  Ro* 

•anmftUer.    Voll  I.  IL    806.    8  ma].  3  tbl.  la  gr« 

-^   Sehplia  in  Vetuii  T«slBmantnm*    P#n  VI«   VoK  I*     8  maj. 

tio8.    .  ^  '  a  thl.  12  gr. 

Part  VI.    Vol.  II.    8  maj.    810,  a  thL  ap  gx. 

aooh  unter  dem  Titel;  '  ' 

A«<?Ai>f  latine  vertifr  et  annotationo  perpe%u|i  Ulatc  B»  F.  CL 
Rotenmaller.   VoL  I.  II.    8  maj.'  808.  lo.  5  m.  m  f^^ 

—  Sebollf  in  Vetua  TMtaffientom.  Par#  VII..  Vol.  I.  P^/pik«* 
Vae  mifi^r94  Tom.  h  Ho^eam  et  Joehn^  contiafiia.    8  ma).  81a«  ' 

.  1  Ihl  ao  gr. 
— «>  •*•  Pait  VII.    Vol.  il.    Frofheiae  punm99    Tom.  II.  ^Amom 

temp  Obadi€un  ec  JoHtun  oonttnent.  8  maj.  81 3:  1  thl.  »6gr» 
-—  — Fan  VII.  VoL  III.   PrapAeias' minorem  ^om^  III,  Idichafu, 

Uahum  et  Habäouc  eöntsnept.    8  maj«    gii.  1  tbL  ao  gr. 

—  ^  Pifft  VII.  Vol  IV.  PropkBia«  mmoe^s  Tom;  IV.  Z'-phaniam^ 
^äg^aimt  ^aefuwian^  •€  MßleaMm  continoaf.    Bm^l  ^8&6. 

r  thl.  16  gr. 

Botbe.  Heinrich  Aug,  Handbaoh  dar  raiaen  Mathematik»  ittea 

Th^aa  ir  Band,  <^er  tyttemat  Lehr baoh  dar  ^Ithmetikt   ir 

ThaiL  gr.6.  8v4-  'ithl.iaar» 

—  aeM«lf«n  ir  Theil«  gr.8.  809-  a  tU 
SallatiU,  C.  Gritpii  Oj^a  a^eptia  fragmaacit  somaia  edidic'  et 

prooemio  ^ad4part>to,  iirgnmaiiciaqae  capitom  praenaitait^ 
•am  anae  in  tahoUa  legi  aoiet,  partem  notu  illuatravit  Q« 
J&ahnliardL  3  Parcea.  8  m«}  Hav*  1  thL  8  gr^ 

—  ballnm  CatiliAarium  ad  Exemplar  Tellerl  edidil  notüqoa  ma* 
ximam  partem  inia  illuitraFtt  n<  Kahahardt.  ^8  maj!  9^9.   8gr. 

* —  Hitiori^rnm  llbr.  Ill  fragmenCnm  eum  quinoae  aüu  in  ^i« 
bliothaoa  Parialeapi  oUm  r#pertnm»  denao  edidit  J.<G.  Rreyi« 
aig.  Smaj  81 1.  .     8  gr« 

Sanotii ,  Franc ,  Miaerra  tan  de  oai^tit  liafiiaa  Utiaaa  eommea*' 
'  cariiia»  oui  iatanae  fua^t  aotaa  Cmd  Seloppii  at  laa-  Periaoaüj  . 
Ba^enauit  aait  notii  adjeetia  €.{«.  J^ai^araa»  ToakL'dmaj.  793. 

acU.  aogr. 

.—  «—  Tom.  II.  8maj.  8oa.  %  "    adü«  4  gr« 

Saappa.  M.  F.  a  «imn  derTambaa  vaMyt  2alidlirt  mmi  Mam« 
rialiamoa  alc.    f^  8.,  819.  t  thl«  4  gc. 
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4  5cb«nnC  Job*  6«orf»  GIoMaHma  ^«tiBaBifiim  mMi  Mvi»  edi- 

aiti«r«in  Jao.  OberllAM.  II  Totti,  fol,  7t' 1^34.  (faUt)  i4cLL 
acUi#b«n,  W  C*  A.,  d«r  »eäittlahnnd«  F«Mfli«M«r,  od«r  «ritar 

UaMmeht  iia  im  Ftidmmaknmfc  Mk  to  Ebpf«ria£Bln.  H.  011. 
I  %dil.  t(>gx. 

«»  Kfti;t«  TOiB  Köai^r^h«  Baien«  lAr  VolImchnlqL  loL      "»st. 
,*.    —   |Ton  FrankiurC.  loL  4  fr. 

«•    «•    Ton  WaA^ihaleÄ.  fol.  4|(r. 

.^    «.    Tom  Königreiche  Sachtai»  ete*  fol.  4  gr. 

mm    —    TOB  Königsai^lia  WArtombarrecc-    loL  -»gr. 

.-.    —    von  d«B  flarsogthUaieni  AAecklaabarjg  •   Holttoin  mii 

D&nueh  PooMnara  atc*  foL  .         4  gr. 

«M  Sehttlkarta  voa  Saohsaa  9  er. 

Sohmockliittchan  Hir  dia  Jagend»  odar  antarlattea  Moni  lur 

da«  Harfc*  S.  780.         .  6  gr. 

ieloiaidar,  M.  C.  G  A  ,  l^ahigenda  OatarJialtim^aii  nr  f ugand- 

Iraunda.  8.  7»i.  ^      •       ^       ,     •      •.       .     "g^' 

Schoct,  PffoL  H.  A.»  Eatwnrl  ataar  Theoria  dar  Baradaamkcit 

mit  batoadarer  Rackticht  auf  daa^Kaasalvortni^.  •  ^.  8.   Sj5. 

ata  Aufl.  "  1  thl 

-^  Dr.  H^  A.  •   Tbeoria  dar  Baredtamkair  mit  baaoodarer  Ab- 

wendaag  auf  ciia  gaictlieha  Baiadtamkeit  ia  üuram   gansi^ 

Unfäaga  dargattallt. '  tr  Thait    gr.  8.    81 5.  %  thL 

*  auch  unter  dem  Titel: 
Phllofophiaafaa  und  raligidsa  BagrOadnag  dar  Rliotofik  und 
Homuatik* 
Sahank»   G.  F.f  nntarhaltandaa»  balahrandaa   nad  orbanliakcf 

Lehrbuch,  zun&chn  für  die  Jugend.  8*  817      ^  i'gr. 

Achudaroff,  J»  Journal  fOr  Veredelung  de«  Prediger*  und  Schai- 
'    labrarttaadea  \  dte  offen  tlxahan  Raligioaakultus  nad  daa  ScfauU 

weftent.  ir  bi»6rJabrg«mg.  802 — ^j^  a^M%.  gr.8.  6 cht  8gr. 

.  /jeder  Jkbrnng  ainaala  1  thU 

/      jedes  Stflca  ^     \        i»  *  ^' 

-*  neues  Journal  ate.  oder  Annalan  ffir  das  Affaatlicbe  Heiigions- 

ttdd  Schalwssen.    ir  bis  yr  Jahrg.    808— 8i4.   gc.  8«     1.4  B<is. 

6  thL  4  ^. 

—  neue  Zeitschrift  ete.  oder  Jahrbfleber  fOr  das  (MFeatL  Eeli- 
giouf  un48chulwesea,    BrJidug.    81  ä«    gr.8.  t  thl. 

—  JahrbAcber  for  Religtons-  Hirchea*  und  Sohahresaa«-  i6r  bii 
•      lyr  Jahrg.    816  —  820.    gr.8  '        k  5tJiL 

jeder  Jahrg.  hat  3  Bde. » jader  Band  3  Stfleha* 
8chulgebete  cum  Gebrauch  far  Bflrgarschulan.  Zaalehst  fftr  die 

FrMsohiüe  au  Leipaig.   ate  Aufl.  8.  817.  4gr. 

•chuppius,  Geore  Phi).,  Attiaitua|  au  Üabarsetsungea  aus  dem 

Dautsthea  ins  T.ateitoische,  ftr  die  ersten  Aaftnger.  Kaahdea 

syniaciiacban  Regeln  der  Grammatik  entworfen,    is  Bdch.  S. 

800.  '         5cr« 

a  ScUurmana,  A.  Bi.,  Eoeleria  sea  aelioris  partis  eleecia  B£t 

altera.    8.   jßo!.  ^  1  thL  4  er- 

daaselbe  deuueh  1  diL 

Achw'igrichan«  Dr.  F  •  Lakfaden  cum  Vortrege  der  kUgemeinea 

]^atargesck«ahfte  ia  Sehiilea.    Mit  Knpfera«    tr  TbcdL  &  8i«a. 

,  .  ^  Vrhl.  la  gr. 

«-  desealbea  ir  Theil   8.  8o5.  iGgr. 

*  Seh  Werts  4  ff  Wv»  ^Almanach  der  'Braiebmif  f Ar  alle  Stiade.  S. 

.  78*j«    t        '  .4,  .i|    ,.;  6gr. 
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8.    -        '■    ■   .  .    ,'  ;         ii  i6g?. 

Seniler ,  Xoli::  Sam. »  Ablumdlhng  üb«r  migt  Gegeattinde  dtt 

Historie  mittldrar  Z^ittn    8.  ^.  a'>^.    'C 

^8^xt>,  0»ot%X^*  Handbach  der  ^rietiiiscbeii  und  Utaisiftfihe»- 

Sprüchwörter,  gr.b.  792:  .     .  itbLiög».'     - 

Siebiliti  M.  Car.  Godofr.,  'BAAHNJKA  mh  antiquiisiitta^  ptfecd*  - 
iriun  hinorUe  r^t  insigniores  ^iijqi^e  ad  primam  olympiad^ir.** 
8.bi6.  Bd-a.  •  ;     '      iß-ypr. 

—  Hellenica  latine  reddita«  8.  8o3.  -   '^     '  ^  ^^K^r 

— .  SymboljM  eriticae  et  exegetioae  ad  graviores  plurintn^^aeco-  ^ 
nm  •eriptoraiQ  locot»  qai  enriqiiae  GVaeciae  hiaforiaih,  geo-* 
graphiam;  religionem  atqae  morea  spectaDtf.iüaiftrandös;  *8r 
8o:>.   •  ^  •  '  1  ihl.  i«r,- 

Sl^izKC  einer  Geacbiclite  der  Menschent'eligion  f&r  denkende  X<}» 
'  aer,  Tennlassk  durch  die  von  Leteing  herauf  gegebene  CridiB-* 
bang  der  Menschen^elcüleehts.  783.  '  6  gl*«    ' 

Sonnabend,  der.  eine  Nahrong  fftr  die  EinbiMottgslßraft  und 
das  Herz,  der  Jugend.  In  Eniblongen  Ton  Joh.  Conrad  *  *  % 
8.  8o4.  -  ithl.  6gr/ 

Specimes  poeaeoa  perticae  sive  muhannnedia  achemi  -  eddinl  no- , 
tio!  ia  egnonnine  naphysi.  8niij.  771.  Cf^hlt)    '      •  .      '    i6^r.- 

Sprucfaboch,    neuea,   oder  Sammlung   auterret^nei^  iKbelstelß'A . 
über  die.  gewöhnlichen  Sonn  •   und   Fe8tta|aeTängeliin  >  für ' 
VolkiAchulen, -mit  sweckmftasigeu  kurzen  Erlfiuterungen >  ^e 
irerb,Anfl.  8.  8ig.  _    -  ^  gr? . 

•  Supfs,  J.,  Nachricht  T'On  difm  öffentlichen  tlrtterrieht  und  Vi^ 
berticht  der  LehrgegensUnde  der  prajitischen  Mathematik  und 
Tecluiologie  auf  der  Unirersitlt  2u  Inspruck,  gr.  S«  799.  10  gr. ' 

^Stenzel»  G.  A.  H. ,  de  ducum  Gerinanorum  pott  t^mpora  Oirol,^  ^ 
M.agni  origine  et  progeaiu.  Di^aert.  Ilna.  4.  8i6.  8gr. 

Scolsenburg>  Chr.»  neuea  Leiebuch  zur  leichtern  Erlernung  der 
grieohiachen  Sprache.  S,  2te  Aufi.  äo6.  20  gr.^' 

^Strieder,  F.  W.,  Grundlage  zu  einer  hesHicnen  Gelehrten-  and^ 
Schriftttellei'^  Getchichte  Von  der  Reformation  bia  1806.  i7r 
Bd«  berausg.  Ton  Dr.  K.  W  Juiti.  i8r  Bd.  entb&lt  erginze«« 
de  Biographien  oAd  Register  über  daa  ganze  Werk.  8.  Mär* 
bürg. 

Ssafieddini  Hellenata  ad  Suhhenum  Bhn^Ek  Eizizeleh  Schebü«' 

eedditt  Abulmekerem  Ortokidam  Carmen  arabicum.     E  co^i^e 

manuscripio  Bibtiotbecae  Regiae  Parisienaii  edid.  interpr.  <Dt 

lat.  et  eerman.  veraiöne  annotttionibnaque  illuatr.  Dr.  6.  H« 

Bernstein,  fol.  maj«  -  2  thL  16  gr. 

NB<     Der  Preita  der  Frachtausgahe  auf  englUch  gestartet , 

f^tf/tn/^a/nVr  richtet  aich  nach  den  rerachiedenenUtffuatefn 

det  Goldmahlereien»  k^  ' 

Tecsti»  Caj.  Cornel. ,  de  situ »  moribua  et  pepnlia^erhi^niae  li- 
boHam,  in  usum  icbolarum  edidit  A*  W.  Broraon.  8.  8o4.   4gr. 

^—  über  Lage »  Sitten  und  Völkerschaften  Gerroaniena ,  ans  dem. 
Lateiniscnen  nebat  einem  Conimentar  V09  Carl  GottL  Anton. 
S.781,  8ä. 

Tettnemann,  Wilh.  Gotd«,  Syttem  der  pUtoftilobcM  mföaöpSie» 
ir  Band.    gr.  8.    792.  .         20  gr. 

—  —  2r  Band.  ,  gr.  8.    792«  V     .  ^o  gti 

—  —  5r  Band.    gr.  8.    794.  *   .  16  gr, 
-^  ^  4»  Bund.    ^.  8,    7^6.             -  »  »hl. 

"^  ■       ■•  •'  Digitizedby  VjOOQIC 


phie     KT    ••    ^yi.    ^««  AttÄ.         /  *  1  tliL  i6  KT. 

HMiabiMh  a^  dMiBbidiMi  "te  Philoidpliii«  gr»  &  to^^.    itr«t 

Tbeil  *i  tliL  ift  gr. 

—  2t  Ttiatt.    gr.  8.    79^  1  tbL  12  fr. 

—  3r  TheiL     ^.  8.    801.  »  «kl^   8  f>T* 

—  4r  TheiU  g».  8.  8o5.  1  thl.  8  jjr. 
-^  &rthul    gt.B.    606«.  1  thl.    8  gr. 

—  6f  Theili    gr,  8-    807,  1  tbl.  16  gr. 

—  7f  T»'eü.  fr.  8.  809*  .  >  1  thL  8  ^. 
^  8r  f  h^  f  e  AhtUÜ.  gr.  8.  Sio*  1  dd,  i€  gr. 
^  ."^rThaiL    MAbthtiL    gr.  &  811.                 .  a  tbL 

—  9rTh«il^  gr*  8.  8i4.  .  »thl.  8  gt. 
-«^  lot  ThtfiL  gr.  8.  817«  3  thU  8  fr. 
--  nrTh«iL     gr.  8.     ^1^  .      ^              a  tht 

re«tiiii»etitiiiii  KovoJtt  gfrUeiiiti  eaiii  pmietit  ▼ociliDat  et  vcr* 
lione  Itti^a  Matthaci:  «Ge«dit  ClaTit  opeiit,  LaxicoA«  Gram« 
Rinttount  "^yrkc.  «t  N0tu  «o<iiplaet«iu  ettra  Aog.  GatbiliL  iS. 
764.  ^  »  thl.  ^  IST.  n«tto. 

leophv-attl  Chcriktere»  flt>enetzt  mit  Anmetliiiigeti.  N«bit  ei- 
niKm  (Ii'«r«)(tareu  von  L  Bomm«!    ^   809.  3oer. 

lormeifer.  Fr  C hr..-ni 01  alisch«  Reflexionen«' erlSuuirt  ^o»  dir 
&«8eHiriit9  sAni  Nutseti  Und  Vergnügen.  8.  7.0  8  gr* 

edemunnf  ^>iemeii  i  He.odbiieh  der  Pmholoi(ie  znm  Gebran« 
cbe  bei  Völeiiinjen  und  sur  8^bstbelinrnng  baetimiiit.  Her- 
inir.   von  VV»ehler.  gr.  8    .h^^»  i  thl.  if'cr. 

endelenbdrir'.  S  6. «  AniangigtAnde  4er  griethücben  Sprache» 
>t«  verb.  Atifl.   «.  ^^»5.  ^  .  .  1  r  gr. 

Chtt^tömeihU  FUv&ni  live  loti  illiutr«!  eit  f  lario  Jonepho 
leleetici  ünimedvetf  illiiicrari    8.  7H9,  i^gf* 

tcbirner,  Dr«  H.  Cr.«  über  den  lixieg.  Ein  pbilotopbiidier 
7er«u«ii     H.    8i5.  ,  20  gr. 

ber  di«  l^tsiehung  zva  Menlcbenliebe.  8^  78.^«  3  gr. 

ber  di#  frübe  Ersieh dng" der  Kinder»  belonders  der  Pfimen» 
/ornebnen    nnd   lleiohen^    zur    Menscbdnliebe.    8.     jti**. 

aber  dt«  Leie«i  der  eltett  6rieol>«B  tonii  RÖyiier  iflt  im  Ja' 
;<ind  anf  S«hu1en    S.  791.  h  gr. 

ber  die  8rbuiett  der  AitgtpiURgiaeh«tt  Gonfeitiontyemrftndceii 
n  Polen«  MÜt  einer  Vorrede  des  Hrn.  Dr.  RoaenftiAller.    791'. 
/.  »agr. 

ber  ficbfild^eeipltn.  I^eeii  und  Vpricbllge  (Ür  Sebttllebier. 
jr.  ft.  '-'  .  6gr. 

ger,  Dr.  E  S.  <  des  Wetett  4er  Aritbänetii.  2aT  Befordeimng 
line*  grOndlicben  Stttdittint  dieeerWitaenaobeiten*  gr.8«  819. 
'         '  i  .   'o  gr. 

Handbttcb  d^r  Aritbmelik  7  Thetle.  er.8  81.S  '»thl.  8gr. 
terricbt.  »at»lioberg  für  angebende  Keiifleute,  bei onders  Hand* 
iingtdiener.   t  •,  7^5.  la^. 

ieiiii.  Jotepb  de,  TölUttndige  Toikailitclie  SpracUebr«  fAr 
>eutache,  naeb  Anleiriing  des  CorticeUi,  aiagearbeit^t  und  mit 
inmerKnirgeji  mnn  den  bfvl^ihrteetea  iäilienia«hon  Sprechleh- 
Qn  rermebrt,  ^te  Aufl    gt  •'^.  -»Ms.  ,  1  Chi  sSgr. 

th>  G;  b  A  #  Anfikngseründe  der  Matbeitiatik.  8.  Soh^  ir 
heil.  AtithmetjJi  uadGedaetri«  «luHidtend.  iSic  Kdpfern. 
te  Verb.  Aui.        /  1  $JbL  8  gr 
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1 

>        ao 

8. 

8o5. 

3te  vwb.  Aufl.'^ 

16 

8, 

8o5. 

-k-              m^ 

..       »i5 

9. 

8o8. 

•«                 -» 

i& 

8. 

8ia,- 

'    — f   •             •*- 

»0 

«. 

831. 

m^                  U» 

8. 

8b4. 

^    ". 

.    1    ao 

8. 

fio6. 

]6 

8. 

808. 

*•     '    •    .        ••?. 

i  iW.  13 

Ti#«Bv0.U;^A.>  AäCi»frifrA«<lra«ir«tfi»nriililK<  it  Tbeil. 
.808.    Enth&k  Statik;  Opttk  iiiMi^ AmmtomU.    Mit  Kopf. 
v*b.  AoH.  ^  .  *^  , 

—  derselben  3t^Th«iL  8«  8i5.  Enthalt  prikdtebe  AritbtiK 
oncl  pra)(tische  Geometrie,     igte  Abth.    Mit  KUpf .  1 

-— Anfingteraade  denNatnrlehite  fihr  BAr^ rsehulen.  er*  8.  ^ 
Mit  Ktipfern.    4te  Terb.  Aufl.  1 

-*  pbytikeliicher  Kind«rfr(nin4.  ir  Theil:  8;  3t9  v«rbk  i 
8i5. 

— '  deiselben  ar  Theil« 

—  de«fte)b«|i  5r  Th^l. 
— >  deetelben  4r  Theil. 

—  dMeelben  Sr  TfieiL 
— '  deteeibfn  6r  TJieit; 

—  desselben  rf  TheiL 
-**  desselben  8r  Theil. 
-^  desselben  or  Theil«'  8. 

«och  unter 'deha  Titel: 

Astronomische  Untorhalaingea  fO»  die  Ja|[efeid »  nebst  PL 

Sphären  'zat  Astrognosie..   iv  Thc^il»    pat  3  Knpfem  1 

Planispfaifre. 

«—  physikalischer  Kinderfreund,    lor  Theil,  odelrastronpmis 

.' UnterheUiingeh  !ar' die   lugend,     ar  TheiL    8«    809.    Jüi 

Kupfern.  .     t       .  ao 

•*  Plsnispl^flf^  xnr  AstiKognosie  mit  Horixonten  ffir  di«  9olh 

Toh  Dessau«    mit  Ei^riohttmg  und  Gtbnmch  deseelbAn- 

«08.  ^  .  »o 

—  erster  Unmrichc  in  d^r  Iffftthematili  f Ar  Bitargifrschiile*!  ^ 
'  eher  des  Gemeinntltzlichste  und  FeseHofaste  aus-  der  Rech 

konst.  Mesiskunst^'Mechhnik  undBaukunettemaftUrf  b,*  i 
5t»Terb.Aufl.     Mit  9  Kupfertaf^ln.  1 

Virale  Lehrgedicht  vom  Lendbau,   abersetzt  ron  RsrI  G< 

Bock  •  mit  einer  Vorred«  yon  Bflrger,  und  mit  C  Vi^nett 

Schreibpap.    .1^  8.    79^*  •>  ^  < 

dasselbe  auf.  Draokpap.  >      16 

*Vogt,  Joho  daulogua  hiatorico  •  eriticos  libroium  rarlori 
poet  eures  tertias  «t  qnartas  dennb  reeognitua  plnribus  h 
•mendatuk    8.   '  1  thl.  iG 

Volkabelehrungen  in  katechetiieher  Form,  ir  Th^    8.    79' 

f4 

Vorbereitung  xur  Moral  aud  Religion  ffir  Rinder  tob  9  bis 
Jahren.'   8«    80a.  «  3 

Vorlegeblitter,  vide  Baumgrarten  «ad  Bergmann. 

Vorflbungen  im  Lesen  uira  Denken,  gesammelt  fftr  die  unt 
Klassen  der  Leipaiger  Freischule,  ir  Cnrsus«  6te  Terb.  1 
mit  einem  Anhange  Term.  Aufl     8.    817.  d 

Weihnachtafeier,  die,  in  der  Freischnfa  snL^paig  im  Jahre  1; 
Drei  kauchetisoho  Unteiredungen  von  Plato,  Roh  und  D 
8.*  7'. 8.  5 

*  Weiske ,  Benj.  •  Pleonasmi  graeci  sivo  Commentariua  de  ▼ 

bus;  onae  in  sermono»  graeco  abundaie  dicuntur.  8  maj    i 

Drnckpap.    i'Hgr.  Schreibpap.  '    ift 

'Weiase's ,  Christ.  F.  •  Todesfeier  in  der  Bathsfreisahula  su  L 

%if;.    gr  8.-   Äob.      '  .         '      .       i 

*  Wendt,  A.  •  de  Ispicae  po^seos  atque  kiatoriae  «fUfinio.    0 

meuutlo  pbiloiopfatca.    iaaaj.    giu  €  gt,  ti^ 
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cho  «of  «iiie-  leichu  iUt  ur  etUrn«».  ^quec  fol^  t<.i  io  gr. 

Wifcg«r»  J*  ^o  Moral  der  Cli«.  «in  Vertaeb  Ober  dni^nüiHi 

d«r  litttoritebtii  Leettif»  ia  di«  BeM«raiig  d««  Htrteiit.  S.  7^^ 

r       ':''•'    .  '      8gT- 

«  WudBf  1  Ji  C  J.»  dritter  ünlarrielu  in^  der  RaligtoBS*  ond 
Tugtadlalire.    a  ThU.    8.    817.'  1  ihi. 

^  CaMnUiitmt  dar  WaUkhiglieijL  -  gr.  8»    ^96.  5  ^. 

Wörtarbuah,  karzgefa;i9te8,  xar  Erläutarunf^der  IntWilchenU«« 

••bm^euune  d«i.  liail..  S^rift,    «in   HandbucK  für  unatudino, 

•  Mlbttdenliende  Bibaileter,  inabaaondere  Labrern  in  Birger- 
lutd  Landachuien  fawidniat.    8.    793«  ,  w  et, 

Zairenner».  C  Ch.  G.»  Danbabnngoa«  ein  SehalbncblOr  Ifir- 
gertchulan  und  diajenM^an  Klaa^ett  gelehrter  Scbnlcn«  in  wel- 
chen dar  eigentliche  philoaophiiiche  Unterricht  vot  btf aitvt  wiri* 

•8.      81a.  '         10  gF. 

—  Hflliabaeh  fttr  Lehrer  nnd  Erzieher  bei  den  DenbaboagM 
der  Jugend.    8.    it  Bindch.    806.    au-AdA^  '     ugr. 

^  desselben  aa  Bindch.    g.    808«    äte  Aufl.  la  ^r. 

—  delMlbe»'38  Bladch.    8«-   807.  .      j  isgr. 

—  desselben  4s  BindcL    g.    811.  itU.  4gT. 

cfieh  unter  dem  Titel :      .    • 
V^rstandesabuligdn  im  Beispiel««  far.die  Jugend  ete. 
^  Leitfaden  bei  dem  Religionsuntenrickte  besonders  fOr  die  «n- 
^  tefu'f^ lauen  höherer  Schulen.    8.    8o4.  3gr. 

•^  Leitfaden  bei  dem  ReÜ^onaant«rricM#  der  Confimatfdea.  8- 

'8ifu    iteAufl.  ^P' 

-^  Voriegeblittar  fOt  d^^hünterrifchrla  dcrideutiebei^prtcbefltt« 

jruer'8.    8t4.    mit  Hftndbuch  i  thl  16  r. 

^Zfemaaaa»  Dr.  Tb.,,  die  Verbesserung  der  Ersiehiing,  tkdis 

'driiigcndsic  Bcdttrfniss  dfv  Gegenwart  darfeBteUt»    gx.  6.  ^J- 
^  -  ,  3 1'« 


IVB.   Dieses  TttHUbnlts  liefem  all«  B^bhaadluttgifi  i^^ 

\  — -..-^ — ^ — ^ — r-=-— : ' 
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Natüi^eschiichte/ 

Handbuch  der  Zoologie  von  Georg  Auguet 
Goldjuesy  Doct  d.  Philoa.  u.  Med.  ord.  ime^tL 
Prof.^d.  Zooiogiß  u.  Miner dlog.  an  d.  IL  Preues^ 
Rheinunip,  JbtheiL  L  XLri.  696  6'  Jbth.  iL  - 
XXI F.  5 10  &  8.  ma}:  Mit  uier  Tafeln.  Nürn-^ 
berg,  Schräg.  i8ao.  6  Rthlr.  16  Gr.  (Auch  unter 
dem  Titel:  Handbuch  der  Naturgeschichte  zum^ 
Gebrauch  hey  Vorlesungen.  Von  Dr.  G.  H. 
S^hulbert.  Dritter. TheiL  Erste  ü»  ztP^yte  Ab-^, 
iheihing.^ 

Nicht  leicht  hat  Ref.  bey  der  Anseige  irgend^  eine« 
natnrbiat.  Werkes  ein  ähnliches  Vergnügen  empfanden ,  . 
aU  bey  dem  gegenwSrtigen«  Man  weiis  nicht  9  ^ob  man 
mehr  die  Kla^eit  nnd  die  lichtvolle  Darati^llang ,  die 
tich  im  Gänsen  anaaprichty  bewondern,  oder  ob  man 
eich  mehr  über  die  Umaicht  freuen  aoU,  womit  der  Vf. 
sein  herrlichea  Werk  bearbeitete«  Sein  Syatem  and  sei- 
ne Aasführ ang  ist  originell ,  und  wenn  bisher  Okena 
Werk  für  den  Zweck,  welchen  der  Verf.  beabsichtigte, 
AsLB  Mncige  -und  beste  war ,  ao  ist  das  gegenwärtige ,  we* 
gen  seiner  Klarheit  a>id  wegen  aeioea  streng-  m<^tbodi-' 
achen  Aeussern  über  daaselbe  zu  erheben,  und  cum  Ge- 
brauche bequemer.  Der  Rahmen  fiir  daa 'Ganze,  das 
System,  mit  Anfsählung  der  Gattungen  macht  den  An- 
fang. Der  V«  scheint  endlich  die  natürlichen  Verwand^- 
schalten  der  Naturkörper  an  einander  schfirfer  gefasst, 
und  besser  gedeutet  'zu  habend  wozu  er,  seine  Gruiid. 
züga  schon  früher  in  seij^er  trefflichen  Schrift :  die  £nt- 
wickelungsstufen  des  Thiers,  mitlheilte,'welche'  hier  wei*- 
ter  ^ausgduhrt  erscheinen.  Nach  dem  System  folgt  eine~ 
mit  lebendigem  Geist  geschriebene  Einleitung,  eine  Dar- 
stellung des  Thieres,  wie  es  wirklich  ist.*  Ihr  folgt  die 
allgemeine  zoologische  Literatur,  nnd  dann  die  eigent- 
lich apeoietle  Naturgeschichte  der  Thiere.  Es  sind  eilf 
Ciassen:  Protozoen,  Eingeweide wnrmcir/  Ringelwürmer , 
Radiarien,  Polymerien  (Spmnen  und  Crustaceen ),,  Ja- 
secteo,  Mollusken,  Fische,  Ampbibien,  Vögel  und  Säug- 
thiere.  Jeder  CUsso  geht  eine  besondere  Einleitung  vor- 
an, dann  folgt  die  Literatur  derselben  ^  und  endlich  die 
specielle  Darstellung.  Die  -Gattungco  werden  möglichst 
jiilg.  Rupert,  laao.  B^  tK^  Si.b.  T 
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ago  ^  Naturge^chictile. 

alle  auigcsShlt^  ihre  Verwandtacbaftea  durch ,  d«m  tot- 
angegangenen^  System  en (sprechen de,  ZiiTern  und  Buch- 
stabten,«  die  aber,  nur  unter  jeder  Ordnung  ein  Ganzes 
bilden,  und  daher  leicht  zu  fassea  sind,  ausgezeichnet. 
Per  Nanoo  selbst  ist  lateipiach,  nach  der  AncieDDiUt 
g<ewählt  und  mit  dem  Beisalse  seines  Autors,  so  wie  es 
s^n  mufs,  wenn,  man  deutlich  schreiben  'will,  vene- 
lien  y  ihm  folgt  der  dcdtsche  Nähme«  Die  Gattungscbo- 
ractere  sind  hell  und  tleutlich  aber  auch  acharf  entwi- 
ckelt» Grösser^  Gattungen  enthalten  oft  mehrere  Gst- 
tungen  anderer  Schriftsteller  unter  aich  vereint  als  Ab- 
tbeiluogen.  Von  den  Arten  sind  eine  oder  einige  be- 
kacntere  oder  befondera  wichtige  mi|  ihr^sm  wahren  sy- 
atematischen  y  oft  auch  deutschen  Namen  aufgeführt. 
Auch  bey  der  deutschen  'Nomenclatnr  folgt  der  Vf.  der 
Anciennität ,  was  sehr  gut  ist*  Die  Angabe  einer  oder 
mehrerer  guter  Abbildungen  vermehrt  dje  Deutlichkeit 
^nd  die  Bequemlichkeit  bey  dem  Gebrauch.  Voq  den 
Eigenschaften  de»  Thiers  ist  das  nothwendigste  gesagt. 
Am  Ende  jeder  Ordnung  sind  höchst  geistreiche  ftnck- 
blicke  auf  die  Organisation  upd  Enlatehuiig  derselben, 
nebst  Vargleichung  ihrer  Ver wandt scbalV.  Nur  so  riel 
im  Allgemeinen  über  die  Form.  Ute  Auafuhrimg  wird 
den  Wünschen  eines  jeden  entapr^cheji ,  welcher  nicbls 
anders  in  dem  Buche  sucht ,  als  was  daria  stehen  soll. 
"Diß  vier  Tafeln  stellen  die  paltirliehcn  Verwandtschaf- 
ten I.  des  ganzen  Thierreichsvll*  der  Insecten^  Hl.  der 
Vögel ^  iV.  äei:  Sängthicre  dar. 

I  Die  Eutwictelung  der  Frösche.  Ein  Beitrag 
zur.  Lehre  der  Epigenese  von  jOr.  S.  jL.  Stein- 
heim.  /Hamburg.  Perthes  u.  Besser,  iSao.  S. 
Xf^I.     83  Ä  8.  jnÜ  '6  Kupfert.     i  Rthli\  12  Cr. 

Das  Werkeben  enthält  reine  und  gründliche  Beob- 
^htungen  eines  guten  .Naturforsche <*Sy,  dargestellt  iif  der 
reinen  ungeschmuckten  Sprache  der  Beobachtung  und 
verdeutlicht  durch  drey  vom  Vf,  mit  lobenswertbcm  Ei- 
fer selbst  gestochene  Kupfertal'eln,  Er  gibt  erst  eine 
Nnchricht  über  das  Geschichtliche  seiner  Arbeiten,  dsoa 
über  da«  Froachey  und  was  aus  ihm  wird,  ,  iiber  den 
rruschwurm  mit  seinen  Anhängen,  dessen  Verandernn- 
gcu  im  Acussetu  und  seine  Umwandlungen  im  Innern 
während  der  ersten  Teriode  seiner  Entwickeinng.  D««"» 
beirachtet  er  die  Fro8«hlarven  in  dem  zweyten  Stad^o  ih- 
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rer  Entwickelang  bis  a^nm  fünften  und  lefssten  nifd  za- 
letzt  A>lgl  eine  Heöapitulation.  Das  Ganze  ht  /vin  wick- 
tiger  J&eytrag  für-  Zoologie,  da  es  mehrere  ältere  mM^ 
Hangen  und  Anaicbten  berichtigt  und  neue   aufstellt«    ' 

Anaiomiae  Batrachiörum  prodromUa^  Hstehs 
obserpationes  nonnuUas  in  oateologiam  batra- 
chiörum yiostratium,  Dias  •  inaug.  quam  cons.^ 
med,  ord.  Hai.  etc.  defi  auct.  Carolus  Hen-* 
ricua  Mertena,  Bremdhua.  Uaiae,  i8jo; 
83  5.  8. 

Dter  Söhn  des  trefflichen  Botanikers  in  Bremen,  zeigt 
in  diesem  Erstling  den  api  ihn  itborgegangrnen  Beruf 
zum 'NAtnrforscher.*  AU  vSchiÜer  von  Merkel  fand  er  für 
sein  Streben  na<h  Wisae^ischaft  Nahrung j  nnd  richtige 
Leitung  zaiii  Beobachten.  Die  Zobtomie  sprach  ihn  sa 
Bfi 9  wie  einen  jeden ,  dessen  Geisf  nirht  boy  Betracht* 
tung  der  Form  betriedigt  wird^  und  die  wichtige  Fami-- 
lie  der  Batrachieh,  tn  ihrer  Entwickalu ng  so  bedeutungs- 
voll, wurde  der  Gegeiistand  seiner  ap«xicllcn  Üntcrsu« 
chnng.  Dieser  VorUnfer.  kündigt  eine  Vollständige  Ana* 
fomie  dieser  Thiere  an ,  die  wir  mit  Ifbjsiologie.  Ter* 
eiiit  zu  s^hen  wünschen«. 

Beyträge  zur  Vogelkunde  in  PoUständigen  Sc- 
Schreibungen  mehrerer  neu  entdeckter  und  vieler 
seltener,  oder ,  niclU .  gehörig  beobachteter  deut- 
scher Vogel j  Tnii  fiinf  KupJ'ertafeln  von  Christ. 
Ludwig  Brehm,  Pfarrer  tu  RenthendorJ  im 
Osierlande.  Erster  Band.  Neustadt  an  der  Or^ 
la^    fVagner.  1820.    XV.  967  S.  5  Alhlr.18  Gr. 

Es  ist  «ine  angenehme  Erscheinung,  wieder  einen 
]l.andpredigeT  als  Naturforscher  auAreten  zu  sehen,  da 
sich  von  jeher  die  unter  dessen  Amtsgenossen  befind^*  ' 
eben  Fofscher  als '  aufmerksame  und  treue  Beobachter 
auszeichneten.  Die  Absicht ,  die  'Neturgeschichte  der  Vö- 
gel zu  berichtigen  y  zu  vervi>llständigen  und  zu  erwei* 
teirn  ,  veranlasste  dcii  Verf.  auf  alles ,  auch  auf  die  ge- 
meinsten Erscheinungen  sorgsam  zu  achtei\^  nnd  sie  zu 
'vergleichen  mit  dem  bereits  darüber  gesagten  und  sie  zu 
prüfen.  Die  Bemerkungen  beziehen^  sich  grösstentbeils 
auf  den  Farbenwechsel,  den  innem  Bau,  die  Nahrung 
und  Fortpflanzung  der  beobachteten  Vögel«  Alles  isf  mit 
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d«r  tunstsbudliclist^a  Genauigkeit    aoigefMit,    lUiA    man 

tönote  vielleicht  diese  bisweilen  |iar  sn  ausgedehnt  fin- 
en.  '  Wo  der  Varf.  dem  Drange  seines  Hersens  nicht 
triderstehen  könnte,  theilia  er  seine  teleologischen  An* 
sichten  mit ,  was  für  unsere,  Zeiten ,  wo  der  Geist  der 
Speoulation  dergleichen  verscheucht  hat,  und  wo  die  rei. 
nen  Beobachter  ^  welche  sich  einzig  und  allein  zu  dergl« 
Beti-achtongep  veranlasst  fühlen  können  ^  immer  seltener 
werden,  night  schaden  kann.  Zahlraicba  Beobachtungen, 
welche  Hr.  Schilling,  ein^iUSglins  desVfs.,  aaf  der  Insel 
Rügen  anzustellen  Gelegenheit  fand,  sind  eingeflochten, 
und  auch  mehrere  naue  Arten  beschrieben  oder  bestStigt 
Die  V,  Kupfertafeln  in  4.  enthalten  den  Vultur  eint- 
reus,  Weibchen  im  Sommerkleide ,  Aquila  minuta  Br. 
Männchen  im  Herbstkleide,  ^rrio;  pyjfmaea  Sechst,  und 
^trix  dasyfus  Sechst.  Die  Eier  von  Aquila  brachyda- 
ctylaiAey.  A.  Uucoctphala  Mey«  A^häliaetos  L.  A.fulva 
Gi9.  JFalco  lagopus  Gm.  Strix  dasypua  Sechst,  und  «Sf rix 
pygmaea  Sechst,  ferner  den  Cuculus  maerourus  Br.  Den 
Herausg.  unterstützte  Pränomcration^  und  es  wird  noch 
ein  zwayter  Band  versprochen.  Der  gegenwärtige  er- 
streckt sich  über  die  Ranb-^  Wald-  und  Singvögel,  und 
jaiir  diese  Andeutung  des  Speciellen  koimte  liier  Statt 
finden. 

Botanik. 

Handbuch  der  Botanik  pon  D.  C.  G.  Nees 
von  E  8  e  nl^e  c  L  Erster  Band.  Nürnberg, 
Schräg.  1820.  XFIIL  726  S.  8.  3  Rihlr.  ijfuch 
^it  denu  Titel:  Handbuch  der  Naturgeschichte^ 
N  »um  Gebrauch  hey  f^orU^unjgen  von  Dr.  G.  H. 
Schubert.    Vierter  TheiL     Erste  Abtheii^ng.) 

Höhere  Ansichten  waren  es,  welche  dem  gei«trei« 
ehen  Vf.  bey  Searbeitung  dieses  Werkes  Toranleuchte- 
ten ,  und  es  llsst  s^ch  nicht  zweifeln ,  dafs  ihm  es  ge* 
lungen  sey ,  ^ine^  durch  ihn  cum  Theil  negrundete  hö- 
here Pflansenknvde  in  ihrer  Eibbcit  darzustellen.  Vor- 
liegende Abih.  4>egreift  in  sich  die  Beziehungen  auf  das 
körperliche  Wesen,  atff  die  rSnmliche  Existenz  der  Pflan- 
ze. Zn vor  gibt  der  Verf.  Einleitungen  iiber  den  Stand- 
punkt der  Natnrgescl^ichte  im  Gebiete  der  Wissenschaft, 
«nd  den  der  Filanzenknnde  auf  dem  Gebiete  der  Natur- 
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fieschiohte;  «ber  Begriff  und  Coottrnetion  cler  organiichen 
Reiche;  Defiaition^n  nnd  empiri«clie  Merlmcle  der  or* 
ganischen  K6rper ;  EinHief lung^  Snisere  cbaraktcristiecha 
Merkmale  deir  vier  organiicbeb  Heiebe  (Piliee,  Pflanzen  ^ 
Thiere,  Menschen);   Begriff  und  Eiothoilnng,  dex^ Pflan«:« 
zenkuude;  Lehrgeblode  der  Ffianzenknnde.     Dann  folgt 
die  nligemeino  Pflanzenkunde  selbaU  I.  Allgemeine  Merk- 
male^ der  wesentlichen*  Fflanz^ntheile.  Maafs,  Zahl,  Far- 
be,  Ueberzug.    II.  Besondere  Merkmale   d^r  wesentli- 
chen Pflanzen iheile,'  Organograpfaie.  -Worzel,    Stengel , 
Form  f   Bau  ^   Tom  Zellgewebe ,  Metamorphosengang  dea 
ZelUystems  a)  im  Individanra,  h)  durch  das  ganze  Ge- 
wSchsreich.    Von   den  Geftssen,    ihr  Inhalt,    FnnctionV 
Metamorphosengang  a)  in  der  einzelnen  Pflanze,  h)  durcn 
das  ganso  Gefträchsreich.    Oberhaut,  Function  des  Sten-* 

Jiels.  Metamorphosengang  des  Stengels  dyrch  die  Stn- 
en  des'  Gewäcbsreicfas.  Von  der  zeitlichen  Metamor« 
phose  des  Stengels.  Von  der  krankhaften  Metamorphose  dea 
Stengels.  Borologie.  Von  der  Knospe.  AeusaereVerhältnisae 
der  Knospe.  Organographische  Characteristik  der  Knospe. 
Von  dem  anatomischen  Bau  der  Knospen.  Von  der  Function 
der  Knospen.  Von 'dem  Metamorphosefagang  der  Knospe.' 
Von  dem  seitlichen  Lebenslauf  der  Knospe.  Von  den 
Blättern«  Afterblatt«  Innere  Gliederung  des  Blattes.  Ei* 
gar  des  Blattes*  Anatomischer  Bau  desselben.  Ober- 
haut. Physiologische  Function  der  Blatter.  Metamor- 
phosengang. Lebenslauf.  Borologie«  Vom  Blnmendeck- 
blatt.  «*•'  Die  Terminologie  der  eryptogamischen  Ge- 
wächse ist  durch  den  Verf.  zuerst  mit  besserer  wissAi- 
schaitlicher  Genauigkeit  dargestellt  worden.  Das  Werk 
ist  (ur,  den  im  Denken  geübten  Naturforscher  eiQ^köchat 
•cbltsbares  Geschenlu         v 

ArUeitung^  xum  Studium  der  Botanik.  Für 
f^oriesungen  und  cum  Selbstunterrichte  von  Dr. 
Joh.  Hemr.  Dierhach»  Prof.  d.  Medicin  in 
Heidelberg ,  mehrerer  Geaellsch.  Mitgl.  Mit  i5 
Ktmfert.  Heidelberg  y  Groos.  1820,  4PX  271  S* 
gr.  &    2  Rthli^  ,  . 

Auch  dieses  Werk,  tritt  ehrenyoll  unter  die  Zahl 
der  ähnlichen^  welche  sich  in  grossen  ^Progressionen 
mehrt  Der  Vf.  bearbeitete  sein  Buch  vor  Erscheinung 
der  übrigen  neuen  Handbücher  für  diese  Wissenschaft^ 
und  also  uaabbängig  Ton  denselben.    Nicht  neue  Theo- 
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rten  anfiEiittelleii,  WortB  ••  liaat  xa  T^gb  «okt  »aiigelf, 
noch  auch   •igene   kMoa  Sotdeekongen   wortreiefa  be- 
ke^nnt  xa   macbeD ,     war-^dtr  Zw6^  4m  gegenwirtigoi 
H«ndbacbt,  sondern  die  Gl'Qndziige der  Botiroik  aUWis- 
aeiMcbaff»    in  ihrem  gegenwitrtigea   StandpiHikte ,   kon 
aber  treu,  su  zeiebaeiii  daa  Bekabnie  nnd  Wahre  in  ei« 
ner  achicklicbfn  aber  UcbtvoUea  Ordaong  snaaaimeiiiii* 
reiheb.    Für  die  Terminobgie  wurde   daa  neneate  m\X\ 
herlii  ksichifgt  >  und  die  Kai^ologie ,  )>eaondeTS  nach  Bi- 
chard  vorgetragen «  jedoek  okae  Gdrtntr  %n  vernadiiai- 
sigeii.     Der  Sjratenalik  wnrde  taiiie  deolKcbe  Sntwickc^ 
lung  zu  Tbeili     und  aoim>bl  daa  SexnalsyateiB  als  «ock 
das  sogensnrit«  natürliche  in  seinen  Umriaaen  dargestellt 
Fär  Physiologie  ist  daa  wichtigste  Mos  angedeotet  Sehr 
richtig  urtheille  der  Vf.,  die  Phytochemie  voa  der  Boti- 
mk  .auizafchUessen ,   da  sie ,   >veao  oiao  sie  ia  ihrer  i^- 
tsf gen    Gestalt  wahr   aufaofasaen   versteht ,     wegen  ibrei 
Wesens  der  Chemie  beygeselien  omis ,  wegen  ihres  Um«  | 
fangs   aber  als    besondere  Wissenschaft  ansehen  nöehte.  | 
"  Die  Terminologie  der  Kryptogamcn  hat  der  Vf.,  alt  fni 
^n  besonderes  Buch  gehörig ,  erachtet  nnd  weggelsueo, 
Ne€8  von  Ms^nbeck   hat   besaer    daa   G«getithcil  getiwa. 
Die  i3  TafiJn  sind  gat  gestochen ,  Cdpieen  mi9  Hsyne, 
Gärtner,     Rickard  and  aus  Spreiigels  Aiileitnogy*  dthci 
des  Zeichners  Namis  hStie  wegbleiben  können. 

FranciBQi  Petri  Caaaelj  Math.  Magut 
'  PhiL  natur*  et  medic.  Doct.  Ord,  9cient.  rmUnem» 
et  phyM,  in  Jleigd.  Gandeasi  Prof.  erä.  in  Fhndr. 
Orient.  MorphononUa  bqtanica,  eipe  obeen^atio* 
neB  circa  proportioneWt  et  ev<dutionefn  partium 
plantartfnu  Cum  ßg.  lithographicie.  CobnM 
J^rippinae^  liJio»    X  272.  Ä  «.   1  Rthlr. 

Der  achon  ala  tiefetr  Denker  in  Beeng  auf  die  Ver^ 
waudtschaften  der  pflanalichen  Wesen ,  bekannte  VerC 
liefert  hier  die  Besullate  einer  milkvoHen  Arbeit.  Seiae 
'  Veobaehtüngi^  und  dohlibse  riicksichtlich  der  BHdaogs- 
gesetse  im  Aenssern  des  vegetabilischen  Organismas  Cuit 
er  unter  dem  sehr  passenden  Namen  ^,  Morphonomis'^ 
zusammen  nnd  liefert  durch  dleae  eia  wichtiges  nti^ 
Capitel  für  die  allgemeine  Pflanzenkunde  ,  aber  sogleick 
in  so  engrr  Verbindung  mit  dem  apeciellen  Theile  der 
Wissenschaft,  und  in  ao  ateter  Beziehun(f  auf  deoselbefli 
dafs  die  Früchte ,  welche  davon  za  trwurten  aind|  ,sehi 
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sablrekh  änsfallen  mfickteii.    Da«  erttf  Bucb  eatfaSlt 
allgümeiBen   Theil  der  MorphoooiAiey«   das   cweylci 
beaooderny  angewendet  auf.  alle  Familieo  des  natiirlic 
Sysleoia ,    and   mehrere  Gattungen  demselben.     Die  V 
"   Tafeln  aiod  bequeme  Mittel  sur  £rUaf ernng  dieser  < 
Anittoger  vielleiclit  ausserdem   schwierigen,     aber  d 
vecbt  sehr  sn  empfehlenden,   Materie«    Dais  jedoch 
Gesetse  keineswegs  schon   vollkommen  auf  eine  EinI 
geführt  aeyn  möchten,    sondern   duvch  Ausnahmen, 
-wie  alle  Gesetze ,    daran  verhindert  werden ,    :ieigt  < 
rabige  Beurtheilungskraft^  dies  darf  ons  aber  nicht  ii 
anlassen,     die  Sache    darum    fiir    weniger    wichtig 
haken»* 

Flora  Taurico-Caucasica  autore  Z.  JB.  Friß 
ri6o  Marschall  a  Biebersiein^  Jtfj 
Ruth.  inw.  Cons.  Stoß,  actual  Ord.  S.  fVlad,  1 
Tom*  Hu  Supplementum,  contipena  plantaa  ph 
nerogamaa^  per  Tauiiam  atque  Caucnsumt  ^ 
edita  prior a  volumina  detectas,  et  in  priatu 
nnimaduersionea.'  Charkot^iae  Pyp,  acad.  itt 
.   /f^,  65/K  S.  5  Rthlr.  ji6  Gr. 

Seit  den  swölf  Jahren ,  vor  weldiBtt  die  Flora  Ti 
rioo-Cai|Cfsica  erschien,  stellte  sowohl  der  \U  als  m* 
rere  andere  zum  Theil  berühmte  Boatniker,  naturwiss 
achaftliche   Reisen   durch  die  reidien  Catioaaischen  C 
btrge  «n,  und  die  Früchte  dieser .  ÜBterfluchungen,  ihi 
neue  Entdeckaogen ,    theils  Berichtigungen   der  irüh< 
Bditlheilungen,  theils  literarische  Nachträge  •  und  Verl 
«•rangen  bilden  den  Inhalt  dieses  starken  Bandes.     \ 
Verdienste  um  dessen  Heransgabe  hat  Suven,  avsserd 
wird  Vittinghoffs  Thatigkeit,  die   mit  Erfolg  gekröH 
Anstrengungen  von  Wilhelms  bey  Un^ersnchnnu.'der  I 
rm  des  nördlichen   Caucasus  und   Iberiens,    Fischtri 
G^renki   fi|ppndschsftliche    JdittheiKing^    und    Hauij 
Entdeckungen  von  den  äusserslen  Grensen  des  Oaucai 
v^on  der  Mündung  des  Cyrus  ond  über  dessen   jcnsa 
^   e^eiw  Ufer^    erwShnt.      Auch    die    von.  Tnusc 
•nfg^nndenan    Gewächse  werden    hier  durch    Fisol 
llittheihing  bekennL     Die  nenern  csncasischen  Reia^ 
Schreibungen  von  Klaprothy  Engelhardt*  Parrot  liel 
tan  nichts  für  Botanik«    Die   Arbeiten  von  Pallas  \ 
G4kldenstädt  blieben  sehr  unsicher.  Für  Syoonprmie  ii 
d»  uttv  das  beste  benntst^    so  wie  früher*    Die  Gad 
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99^  Botaoi)L 

'         .      -  \     ' 

'  catalpge  von  J^ischer  in  öorenki ,  Hoffmann  .in  Moiktn 
.  and  BtMStr  in  Cremenik  werden  angeföhrt,  wu  dem 
Zwecke  sehr  entsprechend,  ist.  *  Der  krit^^che  SchatbiDO, 
welcher  aus  dem  Werke  herVorleaclitec,  ist  derselbe^  wel- 
chen man  in  den  frühem  Bänden  fand »  die  Arbeit  selbit 
erscheint  aber  vollkommner ,  da  die  Hülfsquellei^  mit  dei 
Zeit  g^achsen  sind.  Ganze  Gattungen  sind*  bisweilen 
i]m|2;earbeitet,  eine  grosser  Theilder  Arten  inders  definin, 
und  eine  Menge  schätzbarer  Bemerkungen  beigefügt. 
Neoe  Gattungen  sind:  Arceuthobium^  AlUaria^  JSremu« 
ru8^  Hablizia,  Haloenemum ,  Htttrotrichum^  üki^o- 
nythium.  Lagoser is^  SobtlewskifL ,  Sterigmoitßmon, 
Tttradictis ,  Tragopyrunu  Die  Zahl  lier  neuen  .Anea 
ist  bedeutend ,  und  das  ganze  Werk  ein^  vortrefflicher 
Beytrag  tut  die  specielle  und  für  die  geographische  Bou- 
nik«  Druck  und  Papier  sind  so  ausgeseidinet  scb6n, 
wie  in  den  ersten  Bänden* 

Fundamenta  "jigroatographiae  nva  Theoria  con^ 
structionU  floris  graminei;^  adjecta  S^nopsi  ge- 
.  nerutn  gramimim  hucuague  cognUorunu  Auctore 
Carolo  Bernhardo  Trinius  M.D.jiug'.Aoti^ 
Jmp.  a  Co/28.,  auL  Eq.  ord»  St,  fVlaÜ^  au.  cL  Ser. 
Duc.  TVüriemb.  Med.  Cum  tab.  aen.  5»  Fiennae 
ap.  Heubner.  i8)p.  X  ai4.  &  8.    i  Rthlf.  i6  Gr. 

Kraftvoll  tritt  der  würdige  Verf.  in  die  Reihe  deitr, 
welche  sich  die  Lösung  des  schweren  Problems ,  etnSy- 
•tein  der  Gräser  ■  darzustellen ,  als  erreichbares  Ziel 
treckten ,  und  unpartÜeiische  Vergleichnng  der  Pipdocte 
dieser  Bemühungen   möchte  wohl  nicht  verkennen »  dils 

"  er  mit  mehr  Klarheit  und  Deutlichkeit  den  übemomln^ 
nen  Gegenstand  behandelte  als  frtlher  gescbehea  wir. 
Tfeue  Beobachti;ng  dier  Natur  in   ihrem   Wirken^   li«f« 

'  ihn  vielfache  Beziehungen  und  einfache  Prineipien  anCSn- 
tien ,  und  ruhiger  Ueberblick  leitete  den  B^pieiner  Mi- 
terialien  auf  jenem  einfscheh  gründe.  Die  erste  Abrh. 
behandelt  den  allgemeinen  TheiL  Csp«  I.  v  Die  Amicb- 
ten  über  den  unwesentlichen  Zustand  der  Theüe  an  dea 
GrSöern,  besonders  durch  maGiea  und  iüxufies  ver^nltkf 
wötauf  bei  Beschreibung  tdler  Gewächse  mehr  Rucksicht 

fenommen  werden  sollte ,   gehen  voraus;      Daaiof  folgt 
^     ie  Darstellung  der  Fruchtorgane,    und-  diese  beginnen 
mit  dem  wichtigsten  Theile   derselben  >    mit  ihrem  Pn>- 
^ducte^  der  Frndit  selbst.    Schar&innig  und  trefflidi  ^ 
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BotanUc.  a97 

4ie  Bedeoningeh    der  Thelle^    und  ihre  gegenseitigen 
Verhältnisse   äftracterUirt.    ,Cap.  IL  Semen.   Fil^menta^^ 
Styfais,    Stigmata,  barba  antheramm.     IIL  de  lodi^ula« 
IV.  de  iqaamis  internoediis.    V.  de  corollae  yestimentii» 
epipbysibiis  et  armis.    VL  de  floribas  polygamids.    VII. 
de  iqnafnis  inferioribas  s.  glomis.    VIIi.  de  involocro  et 
involacello.    IX«.  de  inAorescentia  et  habito.     X«  de  ge- 
nere.    XL  despecie,   panca.    XII.  de  graminum  natura! 
et  dispositione.  —  IXw  zweyte   Abtheilane  epthalt   du 
Speqielle.     Das  Wichtigste  der  vom  Verf.  befolgten  'f  ermi« 
Bologie  geht  voran  ^   dann  folgt  eine  Clavis  generum,  s. 
characteres  comparativi.    Classen  nach  den  Ansichten  des 
Scxo^hysbiDS,  nach  Verbindang  oder  Trennung  der  Ge* 
schlechter  nnd  ^ach  der  Zahl  der  Antheren ,  die  Ordnun- 
gen nach  der  Zahl  der  Griffel,  deren  Abtheilnogen  nach  _ 
der  Zahl  der  ^lamen  in  der  spicula,  und  nach  deren  mehr 
oder  minder  ausgebildeten  Zustande,  ferner  nach  den  ge- 
genseitigen Verhältnissen  der  Kelchspelzen ,  die  Gattun., 
Mn  nach  dem  Blüthensund ,    der  form  der  Kelch  -  und 
CoroUenspelzeti,  und  nach  der  Anwesenheit  oder  Abwe- 
aenheit  und  Bildung  der  übrigen  BlüthentheUe.     Nach  die- 
ser  Clavis  folgt  eine   ausfubrlicbere   Entwickelang,  der 
Gattungscharaaere ,  mit  Beisfat^  einer  oder  der  andern  Art 
als  Repräsentant  der  Gattung.     Die  Zahl  der  Gattungen 
M  leider  ^noch  grösser  geworden  als  bei  Palisot  Beauvois, 
der  Verf.  zählt  nämlich  189.  ^Die  neuen  sind  Epiphystis» 
Orepetiom,   Xysadium,  Heiopus,    Centrophorum ,  Lim-  i 
Sias 9  Coioiodiom,  Aepalitis,   Lachnagrostis»   Anemagro-'^ 
stis,  Photiurus,   Periballia,    Sphenopus,  Aeluropns,  Ro- 
stravia,  Eutriana,  Ripidium,  PleuropUtis ,    Stenotaphrum» 
Spodiopogon ,  Lepeocercis.     Die   drey  Tafeln  stellen  die 
Charactere  von  ig  neuen  Gattungen  dar.  / 

^  Homenclator  botanicus  sislens  omnes  plantar 
■  in^  Caroli  a  Linni  speciebus  plantarum  a  Caroto 
.  JLudovieo  fVildenomo  enumetataB.  ed.  altera* 
.  Curavit  i.  F.  V.  Cornea  Henkfl  a  Don^ 
nersmarh*     Halae    ad    Salam  ap.   H^ndeliüs 

CI3I3CCCXXT.    3  Rthtr. 

\ 

Diese  neue  Bearbeitung  des  vom, Vf.  vor  ig  Jahren  her- 
aasssegebenen  Nomenclätors ,  weicht  vortheilhau  von  dem 
früheren  in  Form  und  Gehalt  ab.  Sehr  zweckmäs^igj  sind 
hier  den  Mamen  \  der  Gewächse  ihre  Autoren  beygesetzt» 
w4Mlnrch  sie,  wenn  auch  ein  bestimoites  Werk  zuiGrando 
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^ß  Mtnerftlogte. 

I  gelegt  wfctf  erst -ihre  wahrt  Bedenmiig  eriitkAi.  Aüsier. 
dem  befinidet  skh  (iabey  die  Angabe  des  VacerUndei  mit 

iBenmzung  vieler  neueren  Verbesserungen  und  Benditi- 
gnng^n,  wd  endlich  die  Dauer.  Nacfag^cragea  sini  alle 
von  WiildenQw  in  der  Enumeratio  aufgeführten  Gewäch- 
se, da  seit  Wilidenow  kein  neueres  Werk  vollendet  ist, 
wenii  wir  Ferfloon  aufnehmen,  über  welchen  aberschoii  ein 
Nomendator,  jedoch  ohne  Angabe  der  Autoren,  deü  Vater- 
landes und  der  Dauer  existtrr,  so  di^fs  der  gegenwirtige 
für  de» -Gebrauch  weit  bequemer  ist;  Die  Ordnung  ist 
die.  des  Willdciiow*  Ein  Register  der  Gattungen  und  eins 
der  S^onymen  lassen  die  auf  das  Buch  verwendete  Jllühe 
nicht  verkennen  und  erleichlern  den  Gebrauch,  für  weU 
eben  auch  der  Sars  'und  Druck  sehr  zweckmässig  gewihit 
find,  ietzteresren^pfTeblt  ^ch  noch  dnrch  Correaheit. 

i      ,    - 

Mineralogie» 

.MinBralogiachea  Taschenbuch  für  das  Jahr 
i83o*  von.Ka^rl  Caesar  Ritter  uon  Leon^ 
hrtrdjgeh.  Rathe  und  Prof.  an  der  Unw.  f» 
Heide^rg.  Mit  Seehs  Bildniss^  a  Kitpfert  und 
3  Steinabdrucken.  Frankfurt  a.  Jlf.  liJao.  Rer* 
mtmn*  Erste  Abiheiltmg  5i3;  S.  Zweite  Ahik 
6^7  S.  8.  5  Rthh.  i6  Gr.  {Auch  mit  dem  Tiltt. 
Taschenbuch  für  die  getfammte  Mineralogie  mit 
Hinsicht  auf  die  neuesten  Entdeckungen  etc^ 
yierzehnter  Jahrgang^) 

Der  thätige  Herausgel>er  liefert  in  diesem  gehaltvd« 
len  Jahrgänge  die  Uebersicht  der Produete  derneneren  Mi- 
neralogen, zum  Theil  die  Arbeiten  selbst.  Erste  Abtb.: 
I*  Abhandlungen,  i.  Die  Insel  Ik>rnbolteY  vom  Grafen^ 
Var^as  Bedemar.  3.  Kreide«- und  Kalkfonnation  von' 
Faxoe- Stevens-  und  Möens-KUnt,  von  demselbeir.  3. 
Mineralogie  der  >  Insel  Man«  Von  Berger ,  iibers.  n>n 
Dr*  HesstU, .  4,  Der  Ausbruch  des  Vesuvs  «m  35.  u.  Tb* 
Dec.  1813.  nach  MonticelPis  Bericht.  5,  Bemerkungen 
übe/  das  Kupfergebirge  bey  FAnkenberg,  Von  Schulze. 
6.  U^borskht  der  geognostiscben  Bescha£[enlieit  der  Um. 

g bangen  von  Gotha,  von  Hess«  7..  Die  Ri8airkuf)pe 
etunata  Qoala^  von  Zlpser.-  IL  UtbsrsiiAt  neuer  Enu 
deciungtn  und  Veränderungen  in  der  Mineratogie.  '  I. 
Ory^tognosie..    AUun,   Bora^inve^  sdiva^ze  fiteyende^ 
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Minendagi«*  .         agj^ 

gelbBteyerz,  FettM,,  Haiiyti,  Helirin,  Indlanir/  KteseU 
kupfer,  juAzt^utes  Knpfer,   oiurbet  Kupfecgtas,  Kopfer. 
jndtg,    Kopfermanganarz,     Mehltckwe^l^,    Olivenquarz, 
Pikropharmakolith  9    Polyhalic,     Schiifglaierz ,    Skorodit^ 
Speck  9   Tharomdit»    '2-,  Analysen.     Ataun»    Boraxsänre, 
Chromeisen,  Egeran,  EUenpecberZy  Gismondin,  Hdmit,'     . 
Jolith ,   Knebelh ,    KupfermanganerE ,    Melilith ,  Ps^atlo-  " 
Nephe.Un,    Pikro  -  Phanaakalith>     Polyhalit,    Scheelerz; 
weisser  Serpentin,  Speckstein, f  Triphan,  Zoelescin*     3. 
Otognofitm     Die  Gebirge  des  Terekthales.     Ueber  Cry« 
atftUisirung  der  Urgebirge,  der  Salberg  und  sdne  Lager. 
•tütce.    Schmelzung  der  Laven  nnd  wahrscheinliche  Ur* 
Sachen  dieses  Phänomens.    4.  'Miscellen.      IL  Abth.^  L* 
Abhh,  I.  geognostische  Wandßrnng  <lurch  die  überrheini- 
sche  Walz«     Von    v.  ^Merlan,     s^   Basalcgebilde  des,  west- 
lichen Deotschiands.    Von  Ksferstein.    ^.  Geognostische 
Bemerkungen  auf  einer  Reise  dnn:h  das  nördlitbe  Ungarn 
im  Jahre   1815.   von  Zipser,    4.  Analyse  des  Laumonitsi 
von  Gmtlin.    II.  Uebersicht  der  neuesten  Entdeckungeft 
tind  Veränderungen  in  der  Mineralogie,     i.  Geognosie/ 
Erscheinungen  in  neuerer  Zeit  am  Vesuv  beobachtet.   Das 
Eisen -Eies*  und  Zinnsteinlager  zu  Breiteobrbnn.      Vor- 
kommen der  Steinkohlen  bey  Häring*    Grosse  Blocke  von 
Granit   nnd   andern  Steinarten»    die  ilerstreot  gefunden 
wurden  in  manchen    Gegenden..     3.    Uebersicht  neuer 
Mineralfysteme.     Jamuons   MiAeralsystem;     3«  MisceU 
len»    4.  Litteratur«     5    Correspondenzbeytrage  von    £; 
Drionj   v*    Äojff",  Möggerath,   E.  Rüppel,    Paueffttr^ 
Schulze,    Zipstr ,    ^raf  J^unia  -  Borkowshy ,    Halt- 
mann.      le  mehr   der  VVertb  und  d;e  Zweckmässigkeit    , 
dieses  Werkes  einleuchtet  >  desto  mehr  moft  man'  d^n 
Mangel  eines  ähnlichen  für  Zoologie  fühlen ,  denn  auch' 
die  wtanik  erfreut  sieh  j^tzt  mehrerer,  welche  die  Wis- 
senschaft als   Einheit  darstellen ,    und   iiach  Ablauf  be* 
aumSier  oder  unbestimmter  Zeitperioden,  eine  Relation 
ihrer  Fortschritte  übersichtlich  vorlegen ,   um  mit  leichret    , 
Mühe  den  Standpunkt  ersehen  zu  können  |   den  sie  pro« 
gressive  einnimmt. 

\  Vngerns  Mineralrüch  orycUhg^ogtwsHach  und 
iopogropliiMch  darjgesielli  von  Joseph  Jonaa^ 
CustoM  JL  vereinigt*  Nai^raUen^techno/og.  tr, 
fModeiUn-^KabineUe  im  um,  National-^Museum^ 
Pesth,  Hartleben.  i8ao.  XLFJIL  4i4  &  8,^ 
l  MMr.  20  Gr.    (Augk  mit  dem  Titels  Phy$i<o^ 
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5oo  Mia^ialogie. 

.  t0chnojrraphiBehes  Magazin   über   die  an^rgani^ 

ectie  Natur  des  'Oesterreichiechen  EMserstaate»* 

\  Herausg.   ifon   Joseph  Jonas.      Erster   Jahr- 

Diesel  Werk  soll  den  Naturforschern  nnd  Technolo- 
gen Oesterreichs  eine  Gelegenheit  geben,  ihre  Kennt- 
nisse und  Beobachtungen  zum. Besten  des  Vaterlandea  be- 
.kannt  zu  machen»  Dir  Vaterland,  desKn  anorganische 
Narürerzeugnisse  und  deren  Benutzung  zur  allgemeinen 
Renntnifs  zu  bringen«  Es  soll  also  das  Wissen  in  Bezug 
auf  Oesterreichs  unorganische  Natur  concentnren.  Zwey- 
tens  soll  es  aber  auch  ein*  mdgiicbst  voUstiCndiger  Inbe- 
griff der  anorganiKhen  natürlichen  und  der  aui  dta  un- 
organischen Reichen  erzeugten,  künstlichen  ^rgducte 
Oesterreichs  seyn.  In  dieser  Beziehung  werden  Bej^- 
träge  I.'  fitr  Oesterreichs  Naturkunde  des  unergani» 
iqhen  Reichs ,  2.  für  Technologie  der  Oesterreichischen 
unorganischen  Körper,  3.  für  Kunde  dieser  Natur-  nnd 
Kunstproducte  nach  ihrer  conmcrCiellen  Qualität  ond 
Werth  (Waarenkunde)  und  deren  Verhandlung  innerhall» 
.  oder  auch  ausserhalb  Oesterreichs  (Commerz)  dankbar  an- 
genommen. Auch  Ausläiider  werden  eingeladen,'  Bey- 
tritge  überOesterreich  rücksichtlich  des  vom  Herausg.  vor- 
gesteckten PUneSy  mitzutheilen«  Dieser  erste  Jahrgang  ent- 
hält: I.  Abth.  I.  BeytRge  zur  Oryctognosie.  Strahiige 
Blende,  Jlauscbgelb,  Wolnyti,  unbestimmtes  Minei^ 
Pbospborkupfer ,  Lasurspath,  un|MBtimmtes  Kupfererz» 
Molybdänsilber«  2,  Ueber  einige  Mineralien,  dieimgallizi- 
schen  Fiötxgebirge  vorkommen«  Fester  gemeiner  natür- 
licher Schwifel  von   Truskawize,    Bleygunz,  gemeiner 

^  Galmey,  schlackiges  Erdpech,  Bernstein,  Braunkohle, 
iR/ackenartiger  Thoneisemtein , ,  Eisenmergd,  Magnet- 
eisenstein, dichter  Brauneisenstein.  Ein  Gemenge.  3« 
Beschreibung  einer  Suite  aus  dem  ongarisoheii  Homefvnd 

^    Perlsteinprophvrgebirge.    4.  Beschreibung  einer  im  Jahre 

•  181 1»  durch  qen  Ven.  über  Oberungeni  (Ungarn?)  nach 

Nagybanyen  und  Kapnik  unternommenen  Reise.   IL  Abth« 

Ueber  das  topographisch  «geognostische  Vorkoinmen  eini- 

-  ger  Fossilien  in  Ungarn,  aammt  einer  kurzen  onyctogno- 
atischen  Beschreibung  derselben»  i.  Fossiliea  anr  der 
Ciasse  der  erdigeii  Minendkorper.  Dem  Kieselgeschieclit 
angehörige  Fossilien.  Olivin,  Granat,  Pistazit,  Quarz, 
tisenkiesel,  Homstein,  Kieselsehiefier ,  Feu>rstem,  Chai* 
zedon,  Achat,  HyJdith,  Opal,  Menüit,  JwpiSf  Obaidian, 

-  / 
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Pechstein^  Perktein,  Bimstein',  Zeolitht  Schahttir,  Feld- 
spath. ,-—  Dem  Tbongesdilechte  .an|ehörige  Fossilien« 
Porzellanerde^  getneiner  Thoh^  Schieter thon,  Thonstein, 
Polii-scbiefer»  Tripel,  Alcunftein,  Basalt,  t*  Dem  Talkjge- 
schlechte  angehöfige  Foss.  Speckstein,  Serpertin.  -^  An- 
hang. Beschreibung  einiger  in  Hodri»pher  Kalkstein  vor«  ^ 
kommenden  Fossilien,  a.  Ein  erdiges  zumTalkgeschi^chte 
gehcJiriges  Fossil,,  b.  Ein  mit  den  vorhergehenden  ver- 
wandtes FossiL  c.  gemeiner  Talk;  d.  '.Blättriger  Talk. 
e.  Serpentin,  f.  Ein  mit  dem  Serpentin  nahe  verwand- 
tes and  in  ihn  von  einer ,  in  dep  Kalkstein  aber ,  von  der 
andern  Seite  übergehendes  Fossil^  dessen  grüne,  und  des- 
sen gelbe  Abänderung,  g.  Arragqn,  h.  gemeiner  Opal.-* 
Dem  Kalkgeschlechte  angehörige  Fossilien.  Kalkstein. 
Kalktuff,  Braunspath,  Mergel,  Arragon ,  Fraueneis, 
Muriazit.  —  Dem  Barytgeschlechce  angehörige  Fossilien 
Schwerspath.  3.  Fossilien  aus  der  Classe  der  metallischen 
Mineralkörper«  Dem  Cioldgeschlechte  angehörige  Fossi- 
lien. Gediegenes  Gold.  Dem  Quecksilbergeschlecht  an- 
gehörige Fossilien,  Gediegenes.  Quecksilber^  Dem  Sil- 
bergescblecht ,  angehörige  Fossilien.  Gediegenes  Silber, 
GUserz,  Sprödglaserz ,  Rothgtiltigerz.,  Dem  Kupferge- 
schlecht angehörige  Fossilien/  Gediegenes  Kupfer,  Kupfer« 
kies,  Fahlerz,  Schwarzerz,  Eisenscbüssiges  Kupfeigrüp. 
Sem  Bley geschlechte  angehörige  Fossilien.  Bleygianz,. 
Sdtfwarzbleyerz.  Dem  Zinkgescfalechte  angehörige  Fossi- 
lien. Blende.  -—  Mineralienverkehr.  Anhang.  -*-  'Das 
Unternehmen  nug  für  Oestereich  recht .  nützUch  seyn, 
und  auch  die  Wissenschaft '  kann  vielleicht  dabey  gewin- 
nen ,  d^her  wir  dem  Unternehmen ,  bey  eihem  wo  mög- 
lich weniger  wortreichen  Styl,  den  besten  Fortgang  wüa* 
sehen« 


,  Gedichte. 

1.  Tanisia9.  Ein  Heldengedicht  in  KwSlf 
Gesängen  von  Johann  Ladialau  PyrherB 
fVien,  i8ao.  8.  Bech.  342.   &  8.  5  Rt^lr. 

X  N  u  m^a  n  t  i  a  «•  Episches  Heldengedicht 
(per  pleonasmum)  ifi  zwbq  Gesängen  von  Gu" 
etav  Adolph  Selchow.  i.  TheiL  Hamburgs 
J819.    (Auf  Kosten  des   Vf.) 

Jean  Paul  erklirt  in  seincsr  Vottcliule  der  Aesthetik 
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die  SeltenTieit '  des  Epof  aoi  den  ädiwUrigtn  JBedtngun« 
geü  des  Stoffs,     Manche  Kunstrichter  möchten  geneigt 
teyn«  ihm  die  Fruchtbarkeit  der  Üeutscben    im  ep'iKhen 
Gedichte  als  Einwurf  vorzuhalten ,   und  «nzafiihren,  dafi 
wir  deren  in  einetn  Jahre  schon  drey  (ausser  den  zwey 
obigen 9   noch  ein  drittes:    Hermann  der  Cberasker  von 
Braan)  durch  den  Driick  erhalten  haben.     Allein  es  käme 
nur  daraaf  an ,  das  F.pos ,  oder  Epopöe  im  vorziigüchem 
Sinne,  von  dem   Heldengedichte   in   eigentlicher  ,BedeQ- 
t«ng  zu  «nterscbetden.      Denn    darin  möchte  wohl  der 
Unterschied  der  höchsten  (Gattungen  des  epischen  Gedichts 
liegen,  dafs  in  jenem  nämlich  der  Epopöe  eine  Welt-  and 
Völkerbegebenbeit  dargestellt  wird ,  wobey  kein  einzelner 
^eld,  als  Hauptperson  hervortritt;  deiner  eweytenbe- 
.schrHnkten    Gattung  a^r,    die  epische   Darstellung  von 
dem  Leben  und  Wirken' einre/ner  Helden  abhüngie  wird, 
weshalb  für  diese  Gattung  Rec.  sich  de$  Namens  atldtn* 
gedieht  im  eigentlichen  Sinne  bedient.    Die  Epopöe  (diefs 
liegt  in  ihrem  angegebenen  Stoffe)  m  kein   Gedieh^  das 
der  Erfindung  des  Einzelnen    seinen  alleinigen  Ursprung 
verdankt,  es  mufs  auf  lebendiger  Sage  beruhen,  und  ist 
nur  in  der  poetischen  Jugendzeit  dt-r  \  öfker.  zu  finden. 
Vm  Heldengedicht   aber  kann  aus  späterer  Ge;schichce  ge- 
schöpft  werden,    und  seine   Schöpfung  eignet  auch  der 
tpSAreo   Darstellungsart   der  ausgebild*  ten   X'ölker.    Dt 
die  Epopöe  Volksgedicht  ist ,  so  ht  did  Anforderung  aa 
ifie,  dafs  die  Begebenheit  auf  Menschheit  oder  Völker  ,einea 
bedeutenden  Einfluis  habe,   ganx  natiirlich.      Was  aber 
das  Heldengedicht  in  dem  oben  angegebenen  Sinne  an- 
Iknjgt»  so  wird  zwar  die  Wichtigkeit  desselben ,  durch  die 
^Dichtigkeit  des  historischen  Stoifs  gelioben ,    allein  Ref. 
hSlt  dieses  hier  doch  nur  für  eine  äufsere  Empfehltmg  des 
Gedichts ,   nnd  sieht  nicht  ein ,  waram  nicht  das  Heiden- 
gedicht eben  auch  einen   rein   erfundenen   Stoff  habea 
könne,  oder  auch  eine  aus  der  Geschichte  geschöpfte  Beg^- 
benheit,  sey  auch  in  der  Geschichte,  selbst  ihr  Erfolg  nicht 
grofs  gewesen.    Ref.  (adelt  daher  den  Verf.  der  Tonisias 
Glicht  darum,  dafs  er  einen  Zug  €arls  des  V.  gegen  <lie 
tunisischen  Seeräuber «  welcher  die  Befreyung  des  Meeis 
nich$   für   immer  und  allgemein '1>e wirkt  hat,  eusfinem 
Gegenstande  machte ,.  sondern  weil  er  ihm  nicht  gelongea 
ist  in  diesem   Gedicht  ein  eigenthömliches  Heldenleben 
poetisch  zur  Anschauung  zu  brin^n,    das  in  Uebetrin- 
stimmcing  mit  einer  hohem  Macht  zu  einem  hohen  Ziel 
wirkt,  femor  wdl  der  hiat»riiche  Grandst6ff  ta  lehr  ins 
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phantastisch •wiHkiihrlkhe. gestellt  ist.      In  der  Schilde« 
rting  einzelner  Sitiutioi|€fn,  an  denfn  die   2wölf  Gesänge 
dieses  Gedkhts  reich  sind^  ist  dagegen  die'po«/isc/ie  Krxift 
unverkennbar;  auch  ist  sein  Hexameter  grössrentheils  rein 
und  fitessend.     Vielleicht  dafs  es  dem  Vf.  künftig  gelingt» 
das  Fremdartige  abzuwerfen^  was  die  freye  Bewe^ung  sei.  • 
ne&  Talents  hier  hinderte,  and  in  eigner  Form  etwas  £igen« 
thümliches ,  Vaterländisches  aufzustellen.  —    Weit  unter 
dem  Vf.  von  i.  steht  in  der  Kraft  der  poetischen  [)arstetlang 
der  Vf.  von  o,  der  den  gefeierten  Kampf  der  Römei*  mit  den 
Numantiern  «chüdert,  ohne  Episoden,  ohne  Maschinerie, 
den^  er  laut  Vorrede  ausdrücklich  entsagt.  *  Eine  ruhige^ 
freye  Erzählung  ist  sein  Ziel  in  möglichst  poetischer  Spra*^ 
che,  voU Interesse  von  seinem  Gegenstand,  weifserdoch 
dieses  Interesse  njcht  mitzutbeüen ,  denn  überMl  kämpft 
er.  mit  Sprache  und  allen  Bedingungen  eines  epischen  Ge-  . 
dichts ,  weil  er  glaubt  eine  grosse  geschichtliche  Begeben* 
heit  in  ein  gewisses  Pathos  des  Verse$  gestellt,  und  mit 
einem  edeln  Sinn  aufgefafst^^sey  sfhon  Potaiu    Er  h^ 
sich  eine  Strophe  von  vierfüfsigen  jambischen  Versen  ge*"* 
bildet,  weiche  seiner  DiCtion  zw^r  angemessen,  aber  die' 
Hohe  des  Epos  selten  erreicht.    Zur  Probe  folgende  $t;i-o- 
phe  aus  dem  sechsten  Gesang,    die   wir  ohne  Auswahl . 
geben : 

.  Und  Koräl  spricht  *  „  daa  Vaterland 
Ist  «Vr  vertraut  von  Gottealiand  i      y 

Es  ruhakbedeckt  aurück  ihm  geben, 
lat,  was  dir  Vlon  und  Zueck  im  Lehen; 
Und  tausend  Opfer  diesem  Zweck 
gebracht  host  du   anf  deiuem  Weg!  (?) 
Auch  Koral  wird  sein  Opfer  bringen!        ^ 
i^iich  Koral  ktinn  sein   Hers  beawingenl 
Eh  nicht  der  Areyakerheerd  • 

Vom  Räuberdrcng  der  Römereisen, 
befreyet  unser  gutes  Schwert, 
Soll  Luda^mein  Gemahl    nicht  heifsen  ?" 

Pas  Aeoffere   beyder  Gedichte  ist  sehr  Khön  nnd 
itpnpfeblend*  • 

De  OverBtrootning    pan   Oeldertand  en  Zuid^ 
Holland  in  January   iS'J-j.    Door  Mi\  A,  BoX'^  * 
man.    Met  eenige  Geschiedbundige  Aanmerlin-^ 
gen.     Te  Gorinchem  by  J.  p.  d.  Wal  4o  Ä  gr.  8. 

Water enood.  EeH  Gedicht  van  Mr.  B  /7. 
Luloju^  floogleeraar  te  Groningen.  Te  Gr^^» 
ningen,  by  Opnkene*  1820.  28.  S.  gr.  8« 

\ 
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NiewpeDichtBchdk^nngenj  door  Mn  Willem 
BildeVdijh  en  Krouwei  Katharina  Wil^ 
helmin-a  Bzld^rdijk  Te  Motterdam  bf  l 
Jmmerzeel  Ju/u  1820*'  U'Deelen.  20%   &  jt.  8. 

Die  Ulste  Uebertchwemmnng^  welche  in  einigen 
Provinzen  Hollands  nicht  unbetrKchtliche  Verwüstungen 
angerichtet  hat,  begeisterte  mehrere  ^eterl.  Dichter  zam 
Gesang,  oder  vielmehr ,  sie  wollten,  da  eie  , nicht  Geld 
geben  konnten ,  wenigstens  des  Li^dfs  besEniligende  Tö- 
ne senden,  und  den  baaren  Ertrag  ihrer  edlen  SSngei- 
kunst.  Hr.  Boxman  v^ni  Hr.  Lulofa  haben  beyde  dies 
achrecklith«  Ercignils  besangen,  beyde  nicht  ohne  Ta- 
lent, doch  der  letztere  mit  ungleich  mehr  poetischem 
Gefühle  und  Geschick«  £s  feUt  in  dem  Werke  Ton 
Boxman  nicht  an  glücKHchen  Gedanken,  einaekieo  Schön- 
heiten» frischem  Wurfe  ^  «Hein  die  Bilder  sind  selten 
lieu,  und  der  Ausdruck  nicht  immer  rein.  —  Hr.  Lu* 
tofs  dagegen  ist  unstreitig  ein^  der  gemütfarrichsten  jnn- 
gern  kol ländischen  Dichter^  der,  wir  sagen  es  mit  Stdb, 
aich  vorzüglich  nach  deutschen  Sängern  gebildet  hat  Sein 
Werk,  einfech  in  der  Anlage,  ist  mit  M^armer  Hinge- 
bung ausgeführt  und  mit  aller  Knnstlosigkeit ,  die  dei 
Gegenständ  in  Anspruch  nimmt«  Mehrere  seiner  Ge- 
mälde sind  wahrhaft  poetisch.,  wie  s,  B«  die  treffliebe 
Schilderung  einer  Familie ^  die  von  den  hereinströoirD- 
den  Gewässern  aus  dem  8chlsfe  geweckt  wird ,  anf  das 
Dach  dar  Hütte  flüchtet. und  dort^  in  dunkler  NKhtf 
TOn  der,  verwüstenden  Fluth  umgeben ,  in  herzzerrni- 
aender  Angst  den  kommenden  Tag  erwartet«  —  JB/Mer- 
dyks  und  seineir  dichtenden  Hsusfrauen  Ruhm  ist  längst 
festbegründet«  Seine  letzten  Erzengnisse,  deren  wir  hier 
erwähnen ,  haben  alle  Schönheiten  seiner  Darttellange- 
weiae,  die  gefgenwärtig  in  Deutschland  wenig  Beifall  fin- 
dea  durfte  und  aucJi  bey  den  jungem,  ol)  den  anmuthi- 
gen^  tiefempfundenen  Liedern  deutscher  Sänger  sich  hin- 
gebenden Holländern .  trotz  seines  grossen  Ruhmes  sll* 
mählig  weniger  findet«  Hr.  Biklerdyk  besingt  hier  di 
Naroem  (Nachruhm)  und  de  Bruiloftsdag^Qdit  silberae 
Hochzeit)  nach  Spencers  Epithaiamion  mit  glücklicher, 
leichter  Versification  und  erfreut  in  der  geiiülfgen  Der- 
atellung  durch  manches  verständige  Wort.  —  Frau  Bü- 
derdyl  gibt  ons  Mo€derpli^t$n  (Multerpflicfaten),  de  Hoop 
€ß.  Celeste,  of  de  Z£eme7/mj[</i.(nach  Kos^aiten)  oudsif 
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Bige  andere  Gelegcohettsgedicbte ,    die  tnpk  Theil  yrßxm 
(empfoQdeit  titid  antprcchend  dargestellt  sind« 

Idilli  di  G'»  6«  Allegri.  Saguiti  da  una  Let^ 
tem  deacrittiva  sui  Bagni  e  aul  paesi  di  Bad^n 
nelV  uiuairia  infßriure.  Dreada^  HUacher.  i8ao. 
i44  Ä  8.  18  G/-. 

Der  Vf.  niacbte  dieae  achdnen  Frii«bte  seiner  Liebe 
«ur  Natur  and  feiner  Muse  auf  dem  Lande  zur  Eriane- 
rniig  an  seine  entfernten  Freunde  bekannt.  £tf  sind  1% 
Idyllen^  von  denen  die  ersten  sieben  in  Prosa,  die  übri- 
gen in  Versen  abgefasst  sind»  Einige  dem  fremden  Le« 
aer  TieNeickt  dunkle  Stellen  sind  in  kurzen  Anmerkun- 
gen o^Stilert.  Eben  sö  ist'  dcr'(Ton  Wien  i8i'8.  datirte) 
bescbrcibende  Brief  ans  dem  Wunsche  berrorgegangen^ 
der  dem  Menschen  so  natürlich  ist,  auch  andere  zu 
Theilnchmern  des  Vergnügens ,  das  man  selbst  gcniesst, 
zu  machen« 

Mea  Loiaira.  Choix  tfe  piecea  traduitea  du  La^ 
tin^  du  Ruaae  et  de  V jillemand.  Daifnatndt  et 
Francfort  aux  jraia  de  Vauteur*  (;In  der  Jäger^ 
achen  Buchh.)  1820.  284  S.  kl.  «♦     1  Rtklr. 

ITen  Anfang  macht  eine  Nachbildung  der  bey« 
den,  hier  in  ein  cpithalamium  yereinigten,  Gedichte  des 
Catull  (in  nuptias  Juliae^  et  Idanlii,  und  Carmen  nuptia* 
let  darauf  folgen  8.  17.' ans  dem  Kuss.  übersetzt:  eine 
Hedd  des  Bisch,  von  Woroncsch ,  Antonius,  181 4.  in 
Prosa,  Poesien  von  Dimitrew ,  von  Kapnist  und  Andern 
in  Verse  übergetragen ;  S.  i33.  Uebh.  aus  ydetti  Deut- 
schen, von  Gedichten  von  Göthb^  Matthisoii,  Pfeffel, 
von  8alis,  Schiller  etc.  Sie  sind  gelnngeil,  ao  t^ie  die 
Auawahl  selbst. 

Mazeppa.     Ein  Gedicht  von  .Lord  Byron. 
Aue  dem  Engl,  treu  übertragen  von   Theodor  f 
Hell.    jS^ebat  beygedruciter  Urschrift.    Leipzig: 
\tkto.    Uinrichache  Buchli.    85  &  8.  10  G/v 

'       Das*  interessante  und  in  Brzng^auf  den  (ans  der  Qe^ 
sebicbte.  des  schwed«  Königs  Carls  XU.  bekannten)  Ge-^ 
geostand  einzige  Gedicht  hat  der  verdienstvolle  Ueb.  sehr    - 
treo^    so   weil   es   nur  der  Genius  unserer  Sprache  ^*r« 
^//g«  Baperi.  iSac».  Jtd.  IV*  St.  6.  U 
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babttfy  in  geraunte  Ver^e,  oar  mit  ^aif er  AblnderuDs 
iet  Rbythmu»  im  Original,  übergetragen,  und  omo  wird 
diese  Ueberaeuang  mit  eben  dem  Vergnügen  lesea«  mit 
wckben  man,  daa  Original  lieäet  t  ecatere  biaweüen  noch 
deutltcber  finden,  dem  Vf.  aber  Kir  die  aufgewandte  nicht 
geringe  Milbe ,  die  nar  der  Kenner  ganz  abwägen  kanfi) 
danken* 

Der  Corsar.    Eine  Sage  pon  Lord  Byron. 
In  deutsche  Dickt ung  übertragen  von  Elu,  Frei- 
frau von   Hohenhauaen  i  geb.v*  Oclia.    AUonOj 
^  Hammerich.  1820.  io3  S.  ^*   16   Gr. 

-  Auch  in  .dieaer  Ueb«^  der  daa  Original  nicbt  bej|e* 
liigt  iat,  wird  man  daa  Streben,  da«  Original  tren  nod 
auiuprechend  wieder  zn  geben ,  nicht  verkiennen« 

'    ,>Tch  mühte  mich :  (sagt  die  Dichterin)  mein  Streben  and  noo 
'  Ringen 

Führt'  mich  anf  rauher  Bahn »  doch  som  VoUhringen. 

Und  in  der  That  sind  uns  nur  aelten  Wendungen«  Stivk- 
tnren  oder  Redcniarten  vorgekommen,  die  den  son^t  üki- 
aemlen  und  angenehmen  Gang  der  gereimten  Verse  st&- 
.  ren»  '  Die  beygeliigten  Anmerkungen  rühren  tbdii  toa 
yf«j  theiU  von  der  Ueb.  her. 

.  The  Gjaour.  A  Fragment  of  a  TurhA 
Tale.  'By  Lord  Byron.  The  elei^enth  Edition. 
Der  Gjaur.  Bruchstück  einer  titrkiechen  Er- 
}fiahlung  von  Lord  Byron.  j1.  d.EngL  ihtr- 
setzt  von  Arthur  vom  Nordstern,  riachder 
eilftei^  Ausgabe.  Leipzigs  Göschen.  i8ao.  ÜH 
aod  S.  ki.S.  ^   Rthlr. 

D«a  geachätote  Gedicht  erschien  snm  erstenmal  \M 
und  in  der  eilften  Anaje.  j8j4.  vern^ebrt^r.  Seildiem  »t 
•s  nicht  verSndert  worden«  Die  Schwierigkeiten  eiofr 
UebersetzungdesAelben  haben  wahrachcinlicfa  bewirkt,  djfi 
bis  itzt  kein  Versvch  der  Ueb.  gemacht  worden  war.  Die 
gegah^ärtigeÜeberaetzung  ist  mit  eben  ao  giosserEiosicb^ 
als  Fleiia  und  Gewandtheit  gemadit.  Sie  ist  mahn&aU 
von  ihrem  Veri,  dem  Hrn.  Oonf«  Minister  von  Nosti| 
und  Mnkendorf  aorgfiCltig  überarbeitet  worden,  *\^Mf^  ^^ 
geotfiömliobkeit.  Fülle  und  Schönheit  Aes  Original«  nicbt 
^vermisfcn^  hat  Zeilenzahl,  Reime  und  Reimwechaei  ^^^ 
aelbed  hejbehaltea  und  ist  nur  theils  im  RbythmiUy  00 
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£iiitOnigkrit  zv  VeriaeidcDy  bisweilen  Ton  deoMelben  ab- 
gewichen /  theils  in  Stellen^  wo  einige  Aendernngeti 
notbwendig  waren,  rornemlich  in  Anedriicken,  die  ank 
den  ^orgenlfind«.  Sprachen  genoiiimen  sind,  wobey  der 
U«b.|  wie  bcfy  den  Anmerkungen,  die  Berichtignngea 
und  Mittheilnngen  des  berühuilen  Orientalisten,  Hrn.  geh. 
Leg.  Rath  nnd  OberbibL  Beigel,  benutzt  hat.  Denn  dea 
(auch  im  Original  mitgctheiiteti)  Anmerknngen  des  Vfs, 
bat  der  Ueb.  noch  eigne  zugegeben.  Und  doch  ist  noch 
manches  zu  berichtigen  geblieben*  Von  S.  191.  an  ist  . 
die'  Anzeige  und  Beurlheilung  dieses  Gedichts  im  £din«* 
bnrgb  Review,  Vol.  ai«  18 1 3. .  übersetzt,  die  nicht  nor 
den  Zasamoienhan^  der  £rzählung  and  den  Werih  dea 
Gedichts  angibt,  sondern  «ach  ein  allgemeines  Urtheil 
über  den  morai.  Charakter  der  (bis  dthin  erschienenen) 
Gedichte  B's  fSllt. 

jP.  Schillert^  Campana,  latin»   reddiia   m^- 
tro    archetj'pi    adjectif    h    Dan:   PK    fleine. 
Barneliae   1820.  typis  Hahnii  vidua^^  sumpt  in-*  ' 
terpretia.  35.  S.  ö.  6.  Gr. 

Die,  wie  anch  der  Titel  anzeigt^  im  Versmaasse  dea 
Originals  gemachte  Uebersetzung  ist^  wie  man  erwarten 
kann,' nicht  wörtlich,  verändert  aber  den  Sinn  anch  nicht 
wesentlich.  So  ist  die  Stelle :  Und'  das  junge  Volk  der 
Schnitter  fliegt  zum  Tsnz;  nur  so  gegeben:  £t  Inventua 
Se  choreis  applicant«  Der  Rhythnrns  ist  mehr  in  der  mitti^ 
lern  LatinilSt  gebxünchHch,  der  alten,  fremd,  die  gt^ 
brauchten  Ausdrücke  aber  gehören  der  letztern  an« 

Ambalatioj  Elegia  Fred»  Schiller,  ^ger- 
manica in  latinam  lingußm  trannlata  a  F.  JDm 
Fu  8  9»  Acceasdt  de  Sohilleri  poeai  ode.  Coloniße 
Agrippinaej  <ip.  DumontS^hauherg.  i8ao.  32  S. 
gr.  8.  ^  gr.  \ 

Anch  hier  ist  das  Original »  der  Spaziergang,  der 
nicht  blos  genotien , '  obgleich  nicht  wörtlichei) ,  sonAera 
anch  wahrhaft  classischen  upd  rhythmischen,  wohlk^n- 
senden  'Uebersetzung  beygefügt.  Nicht  weniger  tre£9ich 
ist  die  Ode,  die  auf  manche  Stollen  der  Gedichte  SchiU 
Urs  anspielt.  Ein  griech.  £pigr4imm  anf  Schiller  ili 
Torgesetzf.  Der  Ür.  Vf.»  Prof.  zu  Lüttich,  hat  schon  % 
Elegiea  von  Schlegel  eben  so  iibe^i  ragen  nnd  i^  der  Vor- 

^        Ua      , 
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rede  zu  gegenwärtiger  Üehersetaang  die  Ver«chi«d«iheil 
itr  Elegie cn  tfci  leUtem  und  d«r  hier  aberseUien  Schil- 
fen, «pgegebei».  , 

JyesuB  CfirisJtiS,  oder  die  Pt^elterlösends 
^    Liebe  und  Treue-  Drey  Gesänge  nach  den  Evan- 

felien  von   Carl  'Hengstenberg.     Essen  und 
)uisburgj  Bädecker.  ib20.  9Ö  5.  hL  8.  »  Gr. 

Eigentlich :  D.ic  Stellen  der  Ew.  welche  Jesu  Cbi- 
rakter  nnd  seine  wicbtigaten  Aussptüclie  darstellen,  in 
Terse  gebracht,  die  sicmlicli  fliessetid  sind,'  und  selbst 
nach  der  Erklärung  des'Vfs.,  »ich  luehr  durph  Einfacb- 
lieit  als  durch  poetischen  Schmuck  auszeichnen.  Und 
eben  diese  Einlichheit ,  verbunden  mit  einem  hoben, 
überall  sich  aussprechenden,  Religionsgeflihl  ist  es,  w« 
dieser  Arbeit  Leser  und  .Beyfall  gewinnen  kann.  Der 
yf.  wünscht  sie  vbrnemlicn  Ton  Connrmanden  gebraucbt 

Erholungen  für  allerl^  Leser  in  zwey  Jh- 
theilungen  poetischer  f^ ersuche  von  L.  Secher 
und  Ä  Breuer.  Zum  Besten  der  Brand- 
^  verungüitkten  in  Heldrungen  auf  Subscripüon 
herausgegeben  und  verlegt  von  L.  Bechety 
Kön»  Preufs.  Rentbeamten  und  Forstcassirer  nt 
JHeldrungen^  Franhenhauseri,  Cola.  18^0.  XC 
aSa  &  ö.     1  Rthlr.  8  Gr., 

Die  Verff.  würden  nie  diese  dichterischen  Verweh«, 
die  aie  ziir  Erholung  von  Berufsarbeiten  machten,  dem 
Drucke  übergeben  haben,  hätte  nicht  die  Feuersbraosti 
die  am  3o.  Aug.  1819.  die  Hälfte  von  Hcldrungen  ver- 
nichtete^ sie  veraniwst,  dnn^h  ihre  Bekanntmachung  ein« 
^leinen  ünterstützungsfoiids  für  die  Un glücklichen  »o 
schaffen.  Ihre  Absicht  ist  nicht  unerreicht  geblieben. 
Das  6ubscribenten- Verzeichnis  beträgt  81»  Seilen.  Aoch 
Terdienen,  abgesthen  von  dem  guten  Zwecke,  die  un- 
ter «wey  AbtheiluDgen  (die  erste  längere  vom  Her«osg., 
die  Sweyte  vom  ftect.  d.  Stadtschule  zu  H.^  Breuer)  ge- 
brachten, grössern  (z.  ß.  die  Kircfi weih, 'ein- ländliche! 
Gemälde,  die  Minneritter)  und  kleinem  Gedichte  sehr 
verschiedenen  Inhalts  und  Tons,  Achtung  und  Lesonf. 
&lit  einer*  Schilderung  der  Heldrungcr  Feüersbrunsl  fangt 
die  Sammlung  an,  mit  einem  Morgengebet  luT  Heldran- 
gens Bewohner  sehlipsst  sie»- 
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Der  Horfwakrmger.  Ein  NachspUl  nüt  Ge- 
9arhg  und  Tann,,  Text  Und  Mu^ii  von  Jeaf$ 
Jao^uts  Rousseau.  Zur /bey behaltenen  Musik  nie^ 
trisch  bearbeitet  und  mit  den  Meiodien  heraus-^ 
gegeben  von  Carl  Dielitz.  Berlin y  Oehmigke/ 
i&jg.    A3.  S.  gr.Die  Melodien  36  5.  i  Rihlr. 

Der  Text  von  Roas$eau'a  Deyin  du  vilUge  ist  bey- 
gedriickt»  und  swar  »o,  wie  ihn  liousseau  selbst  drii^ 
cken  liefi,  nicbf  wie.  er,  aJa  dns  ZWiaclienspiei  am  Ho** 
fe  noigefäbrl  ward,  verändert  wurde.  Die  Pfybeballung 
der  Melodicen  nöthigte  den  Uebersi^tzcr ,  das  Vefsmaa« 
dea  Originab  genau  zu  befolgen*  Diea  ist  meist ,  obno 
dem  i>idii. Eintrag  zu  thün,  wenn  auch  jdie  Worte. nicht 
wu-dergegeben  wurden  (\rie  S.  49»)  und  überhaupt  mit 
Glück  geschehen^  und  man  erkennt  mit  Dank  den  ,Fleifi^ 
de«   Uebersetz^s« 

Hinterlassene  poetische  Schriften  des  Frei'- 
Jt$rrn  Alexander  vpn  B lombe-rg.  Mit  der 
Lebensbeschreibung  und  dem  BildruMee  des  T^^r- 
fasser Sy  auch  einem,  Vorspiel  voin  Frsiherrn  de. 
la  Motte  foi^aud  Berli/i,iSn)*  Maurersche 
Buchh.  Xn.  6xL  S.  gr.  8.    i   Rthlr.  ^  Gr.     )  . 

Das  Vorapiel  ist  ein  kleines  Gedicht  auf  den  Ver-« 
ewigten,  der.  3i.  Jan«  ljSS*  im  Fürst.  Lippe  gebor^oV 
i8oo.'  In  preussische  Kriegsdienste  trat^,  lÖog«  8cbill^a 
begleitete,  18 13.  im  Febr.  bey  Tettenborn's  Versuch,, 
Berlin  einzunehmen,  fiel,  das  erste  Opfer  im  deutschen 
Freiheitskampfe»  Die  Gedichte,  welche  er,  währencl^ 
der  Masse,  die  ihm  seine  ganz  eignen  Schicksale  gewäbr-  -" 
ten,  fertigte^  sind  theils.  dramati$che^  theils  kleinere ,. 
und  mÜAsen  ala  Jugendliche  Arbeiten  betrachtet  werden^ 
die  von  Dichtertal^nt  zeugen  „  ^^^^  cler  Feile  noch  sehr 
bedürfen.  Dies  gilt  vornemlich  von  seinen  Schauspielen* 
Die  Scl^auspiel^,  sind  :  Konrad  in  DeuUchlan^  Vorspiel  lo. 
einem  Aufzug  (.«^ies  scheint  vam^Hrn^^  Bar«  d.  1.  .M«  F. 
herzurühren,  ob  es  gleich  nicht  angegebeQ  ist);  Kpnrad 
in  VTelschlapd,  Tranerspiel  in  fünf  Aufii^ügen, (der  StofiT 
ist  aus  der  Geschichte  des  gewöhnlich  sogepanntcn  Kon- 
radin genommen);  Waldemar  (König)  von  Dänemark 
(ein  pnvollendetes  Schauspiel,  in  einem  Gesang  wird. 
Waldemaz^der  JLiSnderitieb  genannt)» 
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Sio  Gnedi.  and  latein.  Schrifttteüer., 

Griechische  und  lateinische   Schriftsteller. 

jfrisiophams  Fax  ex  reeensione  Guilielmi 
t)  i  n  dar  fi L  Lipsiae  in  Ubr.  fVeidtnann* 
MDCCCXjt    Pill,  ilo  &  %. 

9 

Der  kenntnistreicbe  Herantg.,  der  auch  die  Fortse-   | 
tSQDg  der  Comtnentarien  lom  Arittophanes  beaorgt,  Ue-   i 
)(ert  hier  einen  heuen,  in  Ansehnog  -^inicelner  Worte  und  | 
ihrer  Acceotnation ,  ganzer  Sielled,   der  meiriadien  Ab-  | 
fheilcng  der  Weise ,    vorncmlich   in   den  Chorgeaangen  ^ 
der  Angabe  der  Pertonen  u.  s.  f.  öfVert  veränderten  and 
berichtigten   Texh     '£r  erhielt  dasn  durch   Hm.  Hofr. 
Seidler  die  Varianten  einer  alten   Wnetian.  Handscbift 
(die  Villoiaon    in   den  Prolegg/ ad  Iliad«  p.   XiX.  toge- 
fUhrt  bat  imd  eine  neae  genauere,  darch  Uro.  Prof.  Bek« 
ker  gemachte,  Vargleichnng  des  Ravennat  Codex:  „ex 
qua  inteUigimuf  (setzt  Hr.  D.  hinzu)  taDtam  f aisse  in- 
Ternisii   et   ncgligentiam  et  ioiperitiani ,  '  tit  noo  aM    | 
fnnumeraf  Kforf  eximii  leetiones  annotare  negligeret,  led    | 
«tiäm ;  qood  gravina  est,  plorioiai  non  rede  lageret,  po- 
^o,  ,quod  ^reram    palaeographicamm   iniperitua  etiet'* 
Beyde  stimmen  meist  mit  einander  uberein  und  geböm  | 
an    den   Vorzüglichsten   Handschriften«     Der  stiffeawdst 
«bnebmenda  Werth  der  übrigen  wird  in  der  Vorr.  Icsn  i 
angedeutet     Ausserdem    sind    vom   Herausg,   die  sItes  | 
Oramiliatiktor ,  die  bekanntlich,  den  Aristophanes  pft  ci- 
tiren,'aach  die  neuerlich  erst  bekannt  gemachte«,  fl«U'  1 
aig  beontzt ,  die  allen  Ausgaben  des  A.  und  dieses  Lmtspieli  | 
insbesondere  sorgftltig  Terglioheo ,  die  kritischen  Verso- 
che  der  vorigen  Herausg.  und  anderer  Kritiker  gebrsachl 
worden.     Von  allen  diesen    wird  in   den  kurzen,  kriti- 
achert  Anmerkungen   unter   dem   Text    so    viel  beige- 
bracht, als  für  den  Zweck   dieser  Ausgabe  nöthig,  aad 
überhaupt   vortheilhaft  yriu     Denn    viele    GoBjacloreD 
verdienten   mit  Stillschwefgen    übergangen    tu    werden. 
Porsons  Koten  sind  ans  seinen  von  Dobree   hwansgege- 
benen  Aristoph'anicis ,  nebst  einigen  andern  ZosStien,  •!' 
Kachtrag  beygefögt     Mit  tiihmlicher  Sorgfalt  sind  yor- 
neöilich  die   Citationen  der  Grammatiker  nscligewieses. 
Aber  eben  so  lobenswürdig  ist  es,  da£i  der  HerAosg.  nn- 
uöthige  Aendenmgen  der  Vorgänger  abgewieseQ  oodsieh 
immer  an  die  Handsehnfteti  gehalten.     Nur  böchat  sel- 
ten  ist  eine  aehr  wahracheinliche  Mathmaaiuiig  no^g^ 
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nommttkf    vrh   SL  6o(}   <)ie  SeicUertche:    ffgliP  itiiQ  Bt»\ 
wt^ '  ^.  oder  17.   aut^g.    Iq  Aasebong  der   m^trischsfn  ^ 
Abthmlmig^n   ist  wenigttenk  niclit  ohne  Grand  gehan-> 
delf .  ^ 

Qpuscula  Graecorum  veterum  senteniiosa  et 
moratia.  Graece  et  Latine.  .  Collegit ,  diapoauiM 
emendat^it ,et  Uluströt^it  Jo.  Conradus  Orel^- 
li»sy  Parovhus  ad  tempL  Spir.  S.  et  ColL  Coi-eL 
21»r»c.  Ciinonicus.  Tomus  primua.  .  Lipa^ae  in 
libr.  fVeidmanru  t%i^  XXXFIIL  «79  S.  gr.  8.. 
S  Rthlr.  »  Gr. 

Ein  sweyter  Titel,  der  dieaen  B«iid  eis  ein  ebger* 
«onderiee  VVerk^enfatellt^  fügt  su  6A\  ersten^  Haupt wor* 
tennocb  binzo:  sive  Demophilt,  Democreüe,  8ecuodir^ 
ei  Sezti  Pyibagorei  Seutenliae  morele».  &r«  et  Let.  De^ 
mocretem  ed  cod.  me.  PeUtini,  reliquos  ad  optimaroiii 
et  aotiqnitaiiüaruni  edd.  fi dem  recognovit , /pluribaa  aeii". 
tentib  Soeratids  et .  Rytbegoricia  ex  Jo.  Blobaei  et  alio-^ 
mm  Florilfgii«  excerptia  a^it,  Pytbtgoreomlii  anreom 
GermeD  et  Symbole ,  Uemocriti  philotopbi  FragBienta, 
VJl.  Graeciae  tepientniB  ^t  Anacbarsidia  dententiaa,  Per«' 
pbyrii  £piatotain  ad  Marpelkoi  uxorem  (die  uolSogat  erat 
von  AAai  edirt  worden,  ^nebat  aeinem  Fragment o,  potiti»^ 
Go)  Nili  aacejtae  Sententiaa  chriatianaai  aliaqae  opoacQU 
minCMra  neo  non  diveraoium  paraphraaea  et  imitatjoneta 
harnm  aententtaram  poeticaa,  adjecit»  ootie  priorinn 
editomm  partim  integria  partim  aelectia  atiorumque  un* 
diqae  conquiaitja  anaa  addidit  J»  C.  O.  >  und  da  una,v 
dieaer  lause  Titel  einer  weitlänftigcn  Inhaltaanseige  über- 
liebt,  ao  dürfen  wir  nsr  binsuaetxen;  dafa,  da  schon  im 
i6«  Jabrb.  •  8baliAie  Sammlungen  erachienen  und  naoh» 
ber  noch  andere,  znm  Theil  mit  Commentarien,  herana-* 
gegeben  worden  aind,  Hr.  Gao.  Q.  nicht  nur  diese 
gröaatentfaeila  y  sondern  auch  neuere  Ausgaben  einiel«- 
ner  Schriftsteller  und  Bruchstücke  nnd  Uebersetsnngen 
bonntsthat;  dab  die  gegenwärtige  .Sammlung  eben  da- 
ber  auch  ungleich  vollständiger  ist,  als  irgend  eine  der 
vorhergehenden,  allgemainernpder  speciellern^  (anaaerdeii 
auf  dem  Titel  genannten  ist  'auch  des  .Ausonius  IdylU 
XV  f.  Uv^a^Q^m  iM^»ir$g  aufgenommen)  dafa  eben  dies 
Bestreben  nach  Vollständigkeit  auch  die  Aufnahme  rnelb*- 
rarer  nnbed/eittender  Stücke  entschuldigt^  wie  der 
Scntentt.'  Üea  Sooandoa  (den  der  Herausg.  ^bst  .homi-- 
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• 
aem  IntptitsioiniB  nennt)  und  dreyne  «Iter  Uteiv.'Ue- 
JbArst«  deTMlben,  des  Jesaitea*  Bälde  netr.  let.  Ueb.  «t* 
nigef  Symbb.  Pythagoree  ) ;  d«i#  die  HeidUilfaH^cr  Bsad- 
schrifi  von  des  Democretes  oder  Tielmehr  Demoerilns 
Sentenzen  Hr.  Dr.  Bäbr  verglichen  und  die  Verientea 
dem  Herausg,  milgctheüt  h«t;  dafi  den  pliysiechea 
'  BrucI)ftlUcEen  den  Deniocritns  (iTeil  sie  nicht  eigeutiirh 
mm  Hauptinhalt  uod'Z^eck  der  ^ramlang  gehören) , 
keine  ]at»  Ueb^  und  mir.  wenige  AndTerluingen  beygefiigt 
sind.  Uebrigens  enthält  der  iste  Band  dieser  (avi*  4  bis 
5  Bände  berechneten)  Sammltiog  (deren  VolktSniligkeit 
sich  erst  nach  ihrer  Beendigung  gänzlich  wird  beurtbei« 
Icn  lassen)  S9  Stücke  alter  und  späterer  heidniaidier  nnd 
christlicher  Schriitsteller  (worunter  t^nch  einige  aoa  «ehr 
seltenen  Ausgaben  genommene  sich  befinden).  S»  44i. 
tangen  die  Anmerkungen  .  von  Luc.  Holsten»  Gele  und 
Andern  Uhd  vom  Herausgeber  über  diese  AnfaStsn  an. 
Die  letztern  sind  die  zahlreichsten  und  seichhsdtlf{ateD, 
obgleich  nicht  tiberhäuflj  aller'  andh  nicht  immer  beftie» 
digend.  Von  Hrn.  Prof.  Schäfer»  der  die  Goireetar  dei 
0rucks  besorgt  hat,  sind  einige  Anmerkangen  einge- 
schaltet. Ueber  die  Noten  ist  ein  vollstSlidiges  'Register 
beygefiigt  und  ein  Epimctron  angehängt:  Mich.  Haimios- 
feidi  Goldssti  Annotatfones  selectae  f  ans  s;  Collect  10  Pa- 
raeneticonim,  Lindau,  i6o4.  in  4.  gesogen)  in  Pieeodo- 
Senecae  (in  diesem  Bd.  S.  969.  beiindl.)  irel,  ut  in  illins 
•ditione  inscribitnr,  Annei  Boetii  Libellnm  de  Motiboa, 
com  Snpplemenfis  Editoris. 

Ifes^chii  Milesii  Opu^cuta  duo  ^uae  msper'- 
Bunt  1  •  de  hominiboB  doctnna  ei  erudiiwne  eittrie  3. 
'€le4>riginibueurbisConstnntinopoleQa,  et  Cardinatis 

"Sessarionie  Epistöla  de  eamcnhdia ßtäs  Joan* 

Palaeologi  Hngua  graecn  pulg'ari  »cripta.  Graecm 

et  Latine.    Mecognopit  ^  notis  Hadir.Juniiy  Henr. 

^    Stephanie   Jöa.    Meureü,  Pet.    Lambeciij  -ßieb. 

'  Cuperiy  Frid.  Jac.  Bastli  aüorufnque  et  euie  iUu- 
straxfit  Jo.  Conr.  Orelliue-^Paroch.^^  Canon» 
uiccedunt  Anonymi  eoriptori»  Latini  .  T'opcijpra« 
phia  urbis  ConstantihopoUianae  cum  noHeOuidon. 

.  Pancirelli  ^t  Christ.  GotiL  Heynii  Pare  Carnmen-^ 
tationum  de  antiquitatibue  Byjcantinis  gua^  ad 
Hesychium  illuetrandum  peritnet^  cum  mdicibue 

'  necesnariis.  LipsiaCj  in  Uhr.  fVeidnMVU  itoo. 
FJJL  5^3  S.  gr.  8.  1  ütfUi'.  i«  Gr.     • 

/ 
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*   Gm<Dh.  und  lateio«  SoIirifMeUer;.  Bii 

Tnt   Sriirifteit'  du  He^yoliias  «rs  .Miletos  (im  6.- 

Jalirh.'atit«r  der  Kepernng  JoBtibiiuis)  haben  zwar  .keir 

n^  atiii^  hohen  Werth ,   allein  äie  siDd  doch  nicht  ^anx 

iiobrftucihbar  nad,    ao  irie  aie  aelbai  nor  Compilationjen . 

«ind,  wieder  die  Quellan  späterer  Compilationefi  ge.w<^r-*. 

den»     Da  man  nnn  nur  wenige  iVxug^ben  davon  hat,  aq) 

Icnmi  dieie  neue -keineswegs  for  überflüssig  ^gehalten  wer« 

den,  .  sa^nal  da  der  Herjinsgeber  so  viel   für  sie  gelhan 

bat«     Es  ist  awar  dsor   Text   der  Stephaa«  nqd  Meurai* 

•ckoD'  Ausgabe  suoi  Groäde  gelegt  |   aber   oft  theila  «na 

amdern  Quellen ,  die  H.  benalsl  hat  oder  die  ihn  ailKge« 

•cbneben  haben ,   theils  nach  den  Benierknngen  anderer' 

Geleligiien^  iheils  nach  eigner  Einsicht  verbessert ,  wer* 

über  die    aahlreichen  Amnerknngen  &.  86   ff*   mehrere 

Auskunft  geben,   berichtigt«     £a  iat  ausser   des  Fabricit 

Molitia  lüt  de  Hcsychio  (S.  a5&0   noch  (S.  s6k)  luUi 

6ph.  Thorschmidii  Disa«  de  Hesychio   M.   Ulnstri.  Chri** 

gtianOy  '  Vitale«    17 1€«  abgedruckt    ( obschon   diese     sieb 

nach  bey    dem  Albert  ^esych.  befindet);     es '^ sind,  die 

nbrigen  auf  dem  Titel  genannten  Schriften  und  die  Ait» 

uaerknngeB   anderer  Gelehrten  (4er  siel.    Bast   hat  daa 

Fragment  über  den   Ursprung .  Constantinopels    mit  der 

einzigen  Haüdachrift,  die  davon  existirt,  verglichen  und 

kf  s.  Epist.  Grit«  die  Varianten   mitgetheilt)  beygefögt^ 

und  vier  dßo  Gebrauch  d^r  Schriften  und  dea  Apparate 

'  aebff  erleiohternde  Aegiater  angehängt* 

Phr^ni  chi  Eclogas-mmiinum  et  perhprum 
jitiioorUm  cisfn  notU  P«  /•  Nunne^iiy  D.  Hoe^cher 
Ui,  J*  ScäU^sri  et  Comeki  de  Ptiutv  partim  i/zr* 
tegrie  partim  contractie^ ,  Ediditt  expUcuit  Chr*  ^ 
Augüet.  iDobectf  Liter*  antiq.  in  Acad.  Be^ 
gimont.  Profesaor. .  jicoeduni  Fragmentam  Hei^ 
rodiani  ei  vfott^^  praefationeit  Nunnesii  et  Pcuir^ 
mi  et.  Paper ga  de  vocabutoratn  ternUaatione  ei 
compoeitione,*de  aorietie  uerborum  cmthypotäctoi-' 
rwnetc.  Lipsiae,  iSao.  Libr,  Weidmann*  L^SJOSU 
•84i  8.  gr.  4).    3  Rthlr.  is  Gr. 

In  den  nenern  Zeiten  sind  die  kleinern  griecb. 
Grammatiknr  zu.  Trflgern  gelehrter  grammatiacber  und 
philologiseher  Erörterungen  und  -Eiiänterungen  von  den 
Herausgebetn.  oft  so  bcnutxt  Worden,  daCi  ihre  <?ominen-^ 
tare  nicht  nur  in  körpcrliehemi  aondern  auch  ao  geisti- 
gem Gehalte  )eao  AcfaiiHan  hvf  waümn  nfaertreffen  (m« 
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3x4     .       Griedi.  nad  latrin.  Schriftaidfer;^  * 

#.  ^n  Mocris  von  Piertöo»  TkooiM  Mag.  töu  Beräard , 
Gregoriat  Corinth.  ron  Koaa  imd  Schäfer).  Daiielb« 
itt  der  Fall  mit  dicaer  flehrift  dos  PiüynicIuM^.  daa'?o^ 
araglicbst«n  unter  deii  Atticialeo,  4^  *^  ▼o»  <^^  ^^* 
ftO«g»  «oflgeclattet  worden  ist,  dafa  man  in  dieaem  Wer- 
ke einon  Schatz  von  nenem  n«  auageaoohten»  der  griech. 
3pracl^kande  im  amfaaaeipdatQn  l^huie  dea-  Worta  ange- 
hörenden  I  Bemerknogan  antrifft.  Denn  ao  wie  in  den 
unter  den  Text  gefetzten  Anmerkungen  vcMruemlich  die 
Angelten  dea  Grammatikera  gepräft,  beatätigt  oder  be- 
ricbtigt  und  allea  mit  einer  Menge  Stellen  sowohl  am 
den,  «1  dieaenl, Behuf  mehrmals  vom  Heraiii|r.  dorabge- 
leaenen,  «ttiachen  als  den  übrigen  Sdiriftatoueni  ^legt 
wordenv  ao  ist  durcbmns  daa  Bekannte  oder  von  Andern 
iehon  hiolänglioh  fielnerkte  und  Erwiesene  ubo^gangen 
und  df r  Herausg.  hat  nur  mmb  seiner  groaann  FöUe  der 
Spcacfakenntnifi/  und  Bcleaenheit  mitgrthmlt.  £hett  des- 
wegen, um  nicht  das  allgemein  Bekannte  and  Tiiviile 
SU  wiederholen,  aiod  auch  die  Anmerkungen  der  ▼ori- 
geo  UeraoBg.  (mit  Auaoahnie  derer  von  Scaliger)  nicbt 
ganz  wieder  abgedrnokf«  Zur  Berichtigung  dea  Ttxtft 
hiitleder  Herausg.  keine  andern  fiülfsmittel,  als  den 
Phavorinna  und  die  Aasgaben  von  Vaa«)oacmu  und  de 
Panw.  Ana  ihrer  Vergleichong  und  der  .Banntzui^  an- 
derer BeytrSIge  sind  die,  von  dem  etklärenden  abgesonder- 
ten, krit  Abmerkongcn  entatanden.'fiie  S.  362.  geht  dia 
Eclpga,  denn  folgt  die  Epitome  (beyde  Paow  $•  iis*) 
«nd  dann  daa  Fragmentnm  Herodiani' (de.  Panw  S.  icji*) 
D»fa  (Ke  Utein«  Uebera.^  weggeblieben  tst>  Wiijrd  man  lebi 
mtüriivh  finden«  woM  aber  wünfchen,  dnfa  et*  dam  Ber- 
MUü^, '  gefallen  bitte ,  noch  das  beyznfügein  « .  was  ans.  dei 
Pbryn.  /2^3r«^>Bric.  ao^rr.  neuerlich'  ist  bekannt  ge* 
macht  wotden«  Ä^igameiaere  grammnt.  Ge^enatSnde,  die 
beym  Phryn.  vorkommen«,  aind  in  lUn  S,  48i  ff*  aage- 
kSngten  Parergia  behandelt,  die  ans  6  Gapp«  bealeheii) 
dt*r0n  Ueberscfarif^en  wir  nur  angeben  können:  i«  ^^ 
terminatione  substantivornm  composilorain  (wo  dber  fi* 
ne  grosse  Zahl  solcher  Warter  genaue  und  anf  dea  6f* 
brauch  der  verschiedensten  Schriftsteller  gegründete  B^ 
khningen  ertheilt  werdan);  a.  Si  523*  De  adiecÜTonifli 
quorundam  comfMisitorttm  termioatione  (in  vg,  «rfo;)*  3. 
B .  660.  De  verborum  compositione  (a»  netien  Erörteren« 
gen  sehr  reichhaltig),  4.  S«  633.  De  productiotae  tocs- 
linm  in  verborum  commismris  , .  5<  S.>  7i5*  Deaorislis 
forimis  verboram  authypotactornm  (wdbey  iiuoh  eriSnIert 
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*"  Orieoh.  mrd  klein.  Schrilbteller.  SiS 

wird«  ^^  die  dteo  GMininatikeir  tibtr  «n^^f«  Aorict^ 
ärrUkh^n  W<lrter  gelehrt  haben ),  6.  8*  745.  De  eon^* 
eirnetione  verbi  ßtUM  et  affioinm  vcrbiNtiiii  ( äii&  «i# 
anch  mit  dem'  Infkiitiv  icB  Aorittua  constriurt  werden). 
In  dieeen  Abhb.  do  wie  in  den  Koten  selblt  sind  viele 
8tdlen  anderer  Antoren  verbeetert  £s  eiad  daher  die 
iBni  RegiAeTy  miter  welche  auok  tfio^  diefe  Stellen  an* 
giht,  for  den'  Gebvanch  det  Werks  «ehr  nnIsliiBh.- 

.  Prisciani  Caeaarienue  Grammatik  f^e^a. 
Ad  pttustüiimorum  Cbdiciim,  nunc  primum  ebÄ- 
latotuntfßdem  recenuuif  emaculavU^^  hciionwn 
i^arieitUefui  notavH-  et  IncUees  JatupletisBimoä^  ad-- 
itcit  jiuß.Krehlf  Prof.  in  Heg.'  AvacL^  Equ} 
Saxt.  Phil.  Dr.  Volumen  secundum^  tont,  lihröe^  . 
duoe  de  oonetri^etitme  et  reliquoe  libelloe  oninee. 
LipeifMCy  Libr.  Weidmann*  loao.  655  S.  gr. "%.  9 
BiMr.  %li  Gr.     .  ^ 

■'   ' '  * 

Die  Einr\ohtnag  ift  wie  bey  den  ersten,  Repr  iSic^. 
IV.  aSS«  angeifeigtM  Bande«  Za  den  ü  Bnchern  de  conT- 
strnet«  oder  dam  I7ten  ndd  i8(eo  von  4eT  Ars  Gr.  hat 
der  Heranag.  awey  Leips.  Handacbriflcn  (ein«  der  UaiTj 
nnd  eine  der  Rathsbtbl.,  beyde  nieht  ToHständi^i )/ eihc^ 
Brianger,  awey  Wolfettbci|tler »  eine  Münchner  (die  voll* 
atlndig  und  sehr  vorsüglich  ist)  und  nodi  ein  Brncbitnek  , 
der  Vergleiohang  einer  andern  Handschr.  an  Idünchcn, 
bey  den  folgende»  kleinem  Schriften,  ausser  dieser  letst* 
erwähnten  C^Uation/  die  Lindemannsehe- Auseabe  (s.  Rep. 
1819  II«  .393.),  der  er  anch  meistens  gefolgt  ist,  nnd  bey 
der  Sehr«  de  accentibns  eine  -ihni  von  Hrn.  KR.  Matibül  mit» 
getbeilte  pergament.  Handschrift^  beMtst.  Der  Text  ist 
nach  diesen  Handschriften  an^nehreito  Srteif  verbessert,  6h-^ 
ne  andere  willkührlich  au  äodernf  die  Anmerkungen  aind 
kora  nnd  meist  kritisch*  Des  PrisoiSns  lat.  Ueb.  von 
-  des  Hermogenes  PraeexercitameniisRhetor.  ist  der  gnecb« 
Text  nach  üeeren's  Ausgabe  in  der  Bibl.  d.  A*  Li/t.  mi 
Knnst  •VHI.  IX.  St.  mit  dessen  Anmerkungen  beygeftivt. 
Die  Schrift  de  declinatione  non^innm  nnd  die  Prise.  Üe« 
bersetaong  von  des  Dionys.  Periegesis  sind  mit  keinen 
Noten  versehen.  In  den  Retraetationibus  und  Anslectia 
an  den  16  ersten  Bß.  der  Ars  gramm.  S.fiog— «Sg.  nimmt 
Ur«  Prof.  Krehl  manche  gemachte  Aeaderuagen  suriick  . 
der  enpEehlt  heuere  Lesrrten,  theilt  eoeh  mehrere  Vit- 
rianten  mit  und  macht  noch  andere  Zbsatae.    Drey  seht 
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/ 

irailalftndif  e  Reg^Ur '  noi  ein«  Vergl«ichvng  in  ^Ucb* 
'  s«l»^n  der  Putfch.  und  di9s<;r  Ai|»gabe   befdUieiKBo  die 
tft^(0r•  Uüd  erhöben  ihre  Breocb barkeil» 

C  Su€ionii  TranqudlU  Opera-  h  $cholarum 

usuni   br^or^  annotaUoiie  ulu$iravii  DetL  C 

^.  G*M (^umgarten-^Crusiust  Gymin*  Drenl  ad 

aed.  CruC'  Cenredor.    Volumen  L   VllL  5*8  & 

K.  ^*     Volumen  IL   196  S.  nebst  einer  Tßbelle, 

•  welche  daß  Stemma  Caeearum,  dareUlU^  lApsiae^ 

.  Cerh.  Fleischer,  lÖM.    j.  lU/Ur.  i?  Gr. 


V* 


Nach  VoHcndmig.der  gröaarro  Anagabe  (in  3  BB, 
8«}  vorde  eine  kleinere  und  wdhlfeilere  xuob,  Scholle- 
\  lurauch-ge.wan^l».  Urr.  Herayag.  h«l  daher  ana  den  An- 
l»#rkailgeo  oad  dem  erklärenden  VVorIrcgister  hier  in 
^r,  ^ßfze  ^nitgeth^ilt ,  wea  mm  Verst&ndnifa  der  Mei- 
len in  Rücksicht  der  Sprache  nnd  SacbfNi  nnuo^ganglicii 
nöthig  schien.  Manche  Cilate  aind  vermulhlicb  som 
(gebrauch  der  Lehrer  ;  welche  die  cilirlan  ^farifieo  be- 
ai|sen  ond  darana  Stoff  zar^reitern  CHKuLarung  nebtn« 
iLQnnQD'^  beybehallen.  Ca  wird  auch  öfters  aaf  die  Cla- 
VM«  die  einselo  verkaull  wird,  verwiesen.  Der  Drock 
iai  in.  Halle  besorgt  worden,  i^nd  es  haben  sieb,  wai  bcj 
einem  Schnlbocha  immer  tuiai|geiiahm  i/A^  .viele  Dmd- 
frhier .  cingeaidilieheo. 

Liferar- Geschichte.' 

GescJUchte  der  hisior^   Forschung  und  Kami 

>  seit  der  fV,iedi^her.steUi4Ag  dßr,liUerärischen  Od- 

,  turin  Europa.     Von  Dr^  liudwig  fVa^hler* 

Zweyten  Bandes  dritte  Ahth^k^ng*    (Auch  mit 

4eni  Titel:  Gesuchte  der.Küustß  und  fVissen^ 

Schäften  seit  der  fViederhersteUung  derselben  u» 

:  ß.  /•    Fünfte  Jbtfieilung,  Ge^tA.  der  hislor.  fVU* 

.   sensclkf.  von  D-  L.  fV.  w^eyier  Band)  Göttingen, 

/Jiiiufer  IÖ20.  Xi^S.  n»/— ♦afia.  8.  i  JUhlr.  HGr. 

Mit  dieaem  Baqde  beacbHcaat  de«  Hr.  C,  B.  Wacb- 
kz  diese  gewifa  am  so  ächtqngtiRriirdigeie,  liiei.  Arbritj 
ye  weniger  er  diizu  vorbereilcft  iand.  Sie  iat  ober  mcbr 
ala  Vorbcrfiningy  wofiir  der  bescheidene  Vf.  sie  gibt. 
Siie-geyräfirt  eine  bem'^aUende  Üeberaicht  dea  Aabaaei 
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der  Öeschichtskande  im  AHgemf inen  unii  Besonjl^if, 
welche  den  Gang  de88<ll>en/  die  *  Verbcasernngen  ^ .  did 
Mängel,  die  iiärken  «lideatet  ündv^n  welche  aich  leicht 
Er^änsongen  und  andere  B^tracblongen  anknüpfen  laa- 
jien.  In  dw  gegenwärtigen  Abtfaeiinng  nnd  folgende 
LSnder  nnd  die  allgemeinen  und  speeielieni  biatoriacben^  •  v 
literar.  aUtiat.  geogr.  a^cbSolog,  Scbrifiateller  in  denaelben 
aufgeführt:  die  Niederlande  (S.  987. "Wö  S.  991.^  der 
Canon,  de  Panw  mit  dem  friibern  Pbilologen  Jo.  Conr* 
de  Fauw  verwecbaeli  acbeint  nnd  onr  der  unlängat  ver- 
atorbene  Prof.  Eliaa  Borger  und  einige  £khrifts1eller 
über  die  mor genlind.  Geacbichte  fehlen)  Uännemark 
(S.  100$  nebat  Norwegen)^  Schweden  S.  loaS«  Ruaaiand 
S«  io4o.  Polen  S.  io53.  Italien  S.  uoSg^  (wo  den 
^eschichtachreibern  dea  alten  Italiena  S.  .1076.  nach 
LfUdw.  BoMi  beyxufügen  ist),  Spanien  S./iioa  Poitu«- 
gal  S.  1114.  Jedem  Lande  iat  eine  Ueberaicht  deaacut 
'waa  in  den  letzten  Jahrb«  nnd  ia  den  neneaten  Zeiten 
für  ^Geacbichte  nnd  ihre  Hnlfawiaaenach'aillen  geleistet 
worden  iat^  vorgeaetst.  S.  iii9<^a8  aind  yerbaaae^ 
irnngan  nnd  Znaätze  zu  dem  eratcn  B.  und  den  2  vorla- 
gen Abtith.  dea  afen  geliefert«  Die  wissenachaftlicha 
Ueberaicht  der  biator«  Literatur  Ton  i3oo— >  iS^kB  (in 
10  Abanhnitte  getheilt)  konnte  aich  nur  auf  Angabo 
der  Namen  und  Verweisung  auf  die  Stellen  des' Wer ka^ 
wo  aie  vorkommen,  beacMlränken«  Eine  ansgefuhrtera 
und  snaammenhängende  Darstelinng  gestaltete  weder  der 
beatimmte  Umfang  dea  Werka  noch  die  durch  äussere 
Einwirkungen  getrübte  Gentäthsatimmung  dea  Vfa.,  dem 
wir  för  däB ,  waa  er  nna  ao  reichhaltig  und  belehrend 
gegeben  hat,  auch  für  daa  unler  aeiner  Leitung  gefex« 
tigte  vollständige   Reglate^  dAiken. 

Briefe  an    eine  deutsche    Edelfrau ,    über  die      / 
neuesten  engtisehen  Dichter ^  herausgegeben  mit 
übersetzten  Auszügen  aus  ihren   Gedichten   und  " 
mit  den  Bildnissen  der  berühmtesten  jetz^  leben^' 
dtn  Dichter  in    England    von  dem  uberhofge^ 
' richtsadvoeaten  Friedrich  Johann  Jacobe 
sen,    Attona    in    Comm,  bey  Hammerich.    18'io. 
XXJV    74i   gr*    8.  m.  8  Portr.    und    lO  BläU. 
Musihbeyl    6  Rthlr. 

Der  l>ruck  dii-ses  reichhaltigen  und  achJitzbareft 
Werka  iat  durrh  eine  anaehniic  he  Subscription^  wie  bi)^ 
1^  ttateratbt«t.  Ga  macht  nna  nicM  nur  mit  den  TDj'ziigsn 
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Itcbiteo  neutrn  engt  Dichttom ,  ibreiii  Leben  Und ' Wer- 
ken   genauer   bekamit ,   aondem  es  theill '  eacb  eowofai 
die  AierkwiirdigBten  ^figliichen  all   die  ei^eoen  Urtbeile 
dea  V£9«  über    äle  mit,   nod  die   Sg  BrMe  aiad  durch 
die  vielen  eingeaiteuele». Anekdoten  noch  miterbaltendec 
gemacht.    Der  i.^-— 5«  Br«  beflcbäftigen  sich  mit    Thonu 
3foore  dem  grötaten  Dichter,  den  Irland   hervorgebracht 
hat,  geb.   M.  May    i7'8o   su    Dablin,    aeinen   Gedickt 
Lalla  Aookh  1817,  aeinen  erotiachen  und  religiöaea  Lie- 
dern, «einen  8pottgedichten.     Im   6.  aind  mehrere  Ge* 
dichte,  vornemiioh   Ton    Barrett    und    Miatrela    Heman 
aufgeführt«      (Anhangsweiae    Wird    von    dem    grossen 
Künatler^  Albert;  Thorwaldien  Nachriebt  gegeben).     7. 
Br.  von  Jamea  Motftgomery  (didacc.  und  reüg.  IKcfater, 
geb.  SU  Irvipe   in  Ayrahire,  4.  Nov.  17$^!.)  o.  9,  WilL 
Woodaworth  X.ii.    Apr.     1770    in    Xockeamoutb    geb. 
iJSein  Gedicht  the  Excuraion  und  andere).     10.  ii.  Rob« 
Soothey  (geb.  la.  Aog^    1774-^  i8i3    gekrönter    Dich« 
ter).     13.  Coleridge'a  Gedicht   Ohriatabel;   Carl  Lamb'a 
Gedieht.     i5.  i4.   lohn   Wilaon   (auaübender  HecliUgc-« 
lebrler^  sein  Gedicht:   the  lale  of  Palma,  the  City  of 
the  Plague:)     it  Auszüge  aua  dem  €redtcht  derMiatrefs 
Grant> Laggan,  tiie  Highlandera*  i6.  Lady  Morgan  (geb. 
Mifs  Ovenson)  Mi£i  Edgewerth  (S.  2193  eine  der  talent- 
vollsten engl.  äcbifUtellerinneh).  17.  Herbart,  Dichter  der 
ttord.  Mythologie«,  18.  RobcK   Bioorofieldy  geb.  3.  Der. 
1766.     Ein     änonymea     Gedicht,    Paris    (nach    S»   710 
von   Croley).  19^    -ii    und   2^2.    Walter  Scott  (geb.  su 
Bdinburg    t5«    Aug.    1771.  r^  Das    Honorar  für  «eine 
Gedichte  betrag  von  tSoi — 19  70000.  Pfd«  Str.  35oooo 
.Rthir.     Da.   verlohnt  es   sich    doch   Dichter    zu    eeyn.) 
30.   Anna  Seward  (gest.  ^u5.    März     1^09);     Tennaor, 
ein    schott     Dichter;   James  ^o.i;g,    einer    von    Scotts 
Nachihmern.^  33  — -  a5.      Geo.    Crabbe    (geb.  ^1.    Dec. 
I7S4  in  Altbbroogh  in  Suifolk^  der  voniemlich  die  nie- 
dere SphSre  dca  Lebens  besingt),     ab.  37.  Samuel  Ro- 
gers, eiheS  reichen    Bsnkiers  in   London    Sohn,    de$$en 
erstes  Gedieht  1792  erschien.     38.  S.  497.    Ueber   bur* 
lef  k «- fiumorist  Schrüten  (vcrschiedenei/Verff.)  39.  Tho* 
mas  Campbell  (1777.  in  Schottl.  geb.)    3ö.  Irisk  Meto« 
dies  von  Moore  mit  l^ebb.  von  Schmidt   von   Lüt^k. 
3i  «^  33«     Verscliiedenc   andere    GediobCe,    voi^nemiich 
^e  welche    Religion  und  Feier  des   Sonntags   xnm  Ge- 
genstand haben.     Endlicb  ko>mmt    Georg  Gordon  Byrdo 
Lord  Bycon  (S.  S07.  g^b.   33.  Jan.^  XJHS)  mit  aciBen 
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diürcb  Uebbu  meift  bekannlitii.  Gedic&t^n.  in   4i«,.^ei}ie. 

5<k— »37  und  einige  andc^rct  Dichlor  und  Dip^lencmeii 
sind  in  d«n  hey den  ieistitn  Brüten  müd  in  dim  Anbaoge 
S.  7:^0  ff»  aufgeführt  ' 

Oluf  Gerhard  Tychaeh  oder  fVande^ 
rangen  durch  die  mar^dg  faltigsten  Gebiete  der 
bibii^ch  -  asiatiscfien  Literatur^  Ein  Denkmcd 
der  Fretmdechaft  und  Dankbarkeit  PonA,  Th. 
Hartmanny  iirojeh.  Meviienb.  Consißt.'  Rath<f 
Dr.,  Und  Prof.  der  Tlheol.  in  Rostock.  Eistet 
Barid.  Bremen  j  H^se .  lüi  8.  XJf^,  4'ii  &  gr, 
8.  Zweyten  Bandes  ersts  Abtheilungn  EbendaSm 
i8ii^.  Xf^L  14;  S.  ZiAfeyten  Banden  zweyte  Abth.  , 
^  JEbendas.  1820.  690  S,  Zweyter  .Band.  Dritte 
und  letzte.  Abth.  Ebendßs,  1820.  LXXIJ.  bH^  ^. 
MerhiPiii'dige  Bey lagen  zu  Oluf  G.  Tycfisens  .Ver^ 
diensten  gewidmfiten  literarisch^biograph.  ff^erki 
nUtgetheiÜ  pon  :A.  Tfu  Hart  mann*  Ebendas-p 
1H18.  XIL  291  S.  8.  {Das  ganze  fVerk  kostet  9 
Rthlr.  i2  Gr.) 

Schon,  der  Titel  läfst  ungieich  mehr  e^Svarten  aU 
eine  bloste  SchildcTuiig  des  Lebeni  und  der  icLrifUfeU 
lejrischfiQ  uod  übrigen  Verdienste  dea  a^  i4.^Dcc.  i'jS^. 
SU  Tonderii  im  SchleswigAcheii.  geb.  181 5  ge»l.)  Cj^oz- 
leyraths  und  Prof.  O,  Q.  Tycfasen  (wiewohl  auch  dieso 
%l<*rkwnrdigkeiten  genug-  anfjilelli);  es  ist  in  dar  That 
eineliter.  Geacbichie  der  inTychseii's  Zeitalter  angeatell* 
teil  Untersnehnngen  über  .orientalische  Literatur.  Denjunä-^ 
1er  und  Paiäograpfaie ,  über  Kritik  des  A.  Test«« .  noA 
jüdische  Literatur  vu  s«  f.  Eine  lange  InbalU^nseig« 
Virixd  diefii  belegen«  Eine  ausführlichere  Inhaltaanaeigei 
aber  kein  ttegiBter,  ist  dem  dritten  Bande  zugegeben« 
Hr.  G.  R.  Hartmann  wurde  durch  seine  enge  Verbin« 
dang  mit  dem  Verewigten  1811 — 1 5,  durch  die  J)dit-*> 
tbeilungen  die  er  ^pn  ihm  aelbat  und  durch  die  An- 
sehnliche Briefsan^mlif ng  ^  die  er  nach  seinem  Tode  er-r 
hielt  y  durch  andere  haodscbrift.  Sammlungen  in  dea 
S Und  gesetzt  >  ein  so  ausfuhrlichea  Werk  zu  .Uefern^ 
und  er  hat 'es  mit  eben  so  grosser  Einsicht  als  Freyoiü- 
thigkeit  gethan ,  er  hat  als  dankbarer  Schüler.  T's,  sciii 
Leben  ^  seinen  Charakter  ^  seine  Behauptungen  und  Mei^, 
nungen  treu  und  von  der  vprtheilhaAen  Seile  darge« 
sleUt,  ohn^  der  VVahrheif  etwas  zu  vergeben  od^.  dei^ 
blossen  Lphreduej;  «u  machen..    Im   i.  Ä  i^t.T's.p.^^ 
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.boft,  Jngeiidlg0tdiicbte,  Bildttog'  nf  4«ni  6|te»  m  Al- 
ton« aM  der  UniT«  Halle ,  Min  UntacaehaMn  alt*  Jo- 
•  4ea-Miaioii«r  t    Mine  'Iheol.   Dcnktit    «od   UtWgaD^ 
zum  akad«   L^ben  ia  6  AbachnilUn  geachiUeri  wid  & 
17.   Nacbrichten    übe|r  die    CaUenberg.    MiuiooMoiUU 
eingeicbaltet«     Im    7,   Abfcbn.  wird  in  5  AbtbetlaDgen 
Tycbico  al»  fl*nfidlicb«r  Kenner  der  talnnid^ch-rabbini- 
«oben  Littaraiur  und  des  liiditch-JDeatacfaen  aod  «doe 
^Verdiansta  «m  beydci^  davgaflellt   Znglekb  amd  ans  Ti. 
yädicoben  Gutacblen  Anmüge  gegeben.    Der  8le  Abicho. 
acbildert  ibn  ala  bcbr.  Pbilolog.,  aainen  Veraucb.io  der 
bibl.  Kritik ,  Nacbricbteo  too  bibl.  üandacbrifleo,  Aus- 
gaben, Uberaettnngen ,  aaine  Variantenaammjungen  and 
aain  Tentamen.  Dasn  gibt  der  Heranag.  S.  564  aeine  Be- 
tracbtnngen  .über'  die    Forfpfiaosung    dea   bibl«   he|)r. 
/     Textea  unter  den   luden,  und  RennicoU's  Bemüboogeo 
.  um  WiedarberaleUung  dea  bibl.    Textea.  bia  1776.  — 
Dieae    Materi«   iat  vom  Herauagu  in    der    i.  Abib.  des 
0»   tt.   forlgeaetst^   wo  xucrst  de^  Kampf  gagen  Keoai- 
coli  von  1 776 y  der  Streit  über  T'a.  Tentamen  die  at« 
'  Periode  dtr  Kennico tt'achen  Bemobungen  1-776— *  80  na' 
aeine  Ausgabe  dea  Allen  Teat*,  die  denn  T'a.  naahtfaei- 
lige  Voj-ben^rkündignng  über  dieüi  Werk  bealätigte  (S* 
Sti3)   dargealelil^   aber   anck  eine    eigene   Früfiuig  da 
.  T.   Uypotbeae  von    bebr.    griaob.    Qandacbrilten  S.  7^ 
Und  5*  s36  inleresaantc  Scblufabemerknngea  mit  BeziV 
bung  auf    die   Deroaaiacbe    Variantenaammlong    mitg^ 
tbeilt     Im  9«  G.  wird  T.  ala  Kenner  ^er  bebt.,  pbSui^» 
aama^«  und  anderer  morgonlflnd.   SpracbeOj   veroeiBtiGh 
^  der  arabiacban  geacbildert-,  «eine  Sammhiagen  ackbiscbar 
Handacbriilen^  and  aeine   Verdienate  um  AuiUärnng  der 
.relig«    Sect^n    der     Hebr^ier^     Naaaairier,'  Dmaen  tr* 
,  y^JihnU  —^  In  der   aten  Abtb.  dea  aten  ß^  aobiJdert  der 
;10te  Abaobn.  ihn  ala  aaiatiacben  Patttograpb,   und  awai 
«nerat  in  Anaebang  d^r  arab.  ScbriA,  wo  aeina  Var« 
dienate  nnS  die  .wnbaaunedaniacbe  Munsknnde    aowoU 
dnrcb  aeine  Schriften  ala  (in  Exooraen)  aeine  Sammlao* 
gen,  aeinen  BriefwechsaJ,  und  um  die  arab.  Inacbriften« 
künde  abgegeben. aind.    Eingeaobahat  bat  der  Vü  S.  5& 
aligemdi^e    Betrachtungen  über  die  durch   .deo   frühen 
Handel  im  Mitte(meer  in  die  Oataeeländer  eing^läbrten 
tf  ab«  Mübzen  und  S*  72.  über  die  mobaQiiDed.  li^nabaiH 
de  mit  bia  auf  die  neueate  Zeit  fot tgeaetxten  Literanio- 
(izcn.    Eben  ao  wM  T.«  in  der   aten    Abtb.  &  37/.  ab 
I^tsiffBrer  der  patmyreo«  ioBchriftaii  (*voa  welefaaa  dat 
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Ohr««»;«  «ne  g;»«chic1itltch«Kterar.  Uebenickt  imd  «etn« 
eigne  Aosicht  gr^ebMi  h«l)  arid  in  der.3ten  S.  295,  alt 
£nlzifi«rer  der  lud.  Müiizeo  imit  «amarih  uad  i^br. 
Q<iadraf8chri(lL  betrachteij^  und  liier  ameh  der  Streit  swi* 
»cben  ihm  nud  andern  GcleiirteB  über  die  Aechtfaeilf  die- 
ser, hebr.  Münzen  mit  Aufführung  und  Benrtheilun^  der 
gewechaelleu  Schriften  dargestellt.  Die  4te  Ablb.,  wel* 
che  T.  als  Entsifterer  phönic.  Denk mSIer^  würdigt  >  bttt 
dem  Verf.  Gelegenheit  gegeben  S.  5o5.  gäbst  iiber  die 
phdnic.  Literatur  und  die  Uemuhoogen,  sie  anfzi||dftren  ^ 
mehrere«  mitzutheilen.  Anhangsweise  ist  S.  6^0*  T*s  aa 
die  schwed.  Akad.^  der  Getch;  nnd  Alterthämer  tq  Stock- 
holin  abgeschicktes,  aber  in  ihren  Acten  nicht  abgedruck-^ : 
tea^  Tentamen  de  nuuiis  sie  dictis  incognitit  (Medallai 
desconocidas)  beygpfiigt  Die  5te  Abth.,  womit- des  iitea 
B.  3re  und  letzle  Abth.  anfängt,  betrachtet  T.  uls  Ent* 
sÜferer  drr  persepoJitan.  Jnachriften  und  theilt  des  Heiw 
ausg.  eii^ne  Nachrichten  und  Bemerkungen  über  die  per*, 
scpol.  üenkinälcr^  Inschriiten,  Keilschiift^  neuere  £nt-» 
xifferuDgsversuche  5.  4  ff.,  und  anhangawebe  S«  1^4.  über 
VV^ittt'a  abcniheucrlicfae  Hypothesen,  in  Extr^blSttera 
noch  einen  Auszug  aus  den  Schriften  über  die  dreyla<4 
che  Inachr.  von  Hosette  (S.  saa.},  ans  T*s  Etnleit»  in 
die  Mecklenb.  Münzkunde ,  s.  Manoductio  ad  rem  mo-^ 
netariam  Komanam,  und  s.  Pericnlnm  Faunae  numariae 
(S.  »4 f.)  mit.  Der  lite  Abscbo.  bandelt  (S.  25o.)  Toa 
T'a  echriltlichem  Aifsdrnck  in  denischer  und  fremden 
Sprachen,  der  i:ite  von  seinen  ausgebreiteten  Verbindnn-* 
geh  und  tiferar.  Nachlafs^  der  iStc  von  den  Auszeioli^ 
sungen,  die  rr  erhielt,  und  der  i4te  von  seinen  beson^ 
dem  Verhältnissen  als  Alecklenb.  Professor  und  Gelehr-^ 
ter. .  (Seine  Besoldung  war  seinen  Verdiensten  nicht  an* 
^emessen.^  Der  dritten  Abtheilong  ist  eine  Vorrede  2U-* 
gegeben  ( auf  LXXII*  Seiten)  die  viele  ZusXtse  su  dea 
Vitrigen  Bänden  und  neue  bedeutende  Nachrichten  ent-* 
hält.  •--  Die  von  dem  Hauptwerke  getrennten  Beylagen 
bieten  Actenstücke  dar,  die,  so  wie  nie  an  uhd  fiir  steh 
ftir  die  Wissenschaft  wichtig  sind,  also  insbesondere  T'l 
Charakter  als  Gelehrten  nnd  als  Mensch  ins  Licht  se-* 
tzen.  Es  sind  folgende:  8*  3.  T's  handschriftl.  EntworC 
einer  Cr'ftica  Sa«ra  Vet.  Test  (der  seine  Ansichten  unA 
Vorortbeile  darstellt;  S.  i3.  Geschichte  einer  literaf.  Be« 
trügerey  in  Sicilien  (durch  Vella),  .aus  brieflieben  Urknn* 
den  entwickelt  (wozu  in  der  Vorn  liocü  viele  Naehtr&« 
ge  geliefert  sind).  Brkanntlich  wnrd«  VtUa  TOUig  caft» 
AÜgyäUferi.  |8a^«  M4^,  ir,  St,i.  '      X 
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]«nrt  darcU  ien  vertt.  Higeri  davbo  S.  199  ff.  —  8« 
945.  \Vünache  and  Fragen  sur^  Bariickaichtigong  und 
Beantwortung  an  gelehrte  Reisende^  von  T.  crtbeilt. 
Anöh  hier  aind  noch*  einige  NaiAtrfige  sani  eraten  B,  ge« 
liefert. 

Joseph  Bonapita  B^l  anlf  s  geislL  Rathsi 
der  PhiL  u^  d.  h.  Sehr.  Doct.  der  Philo$.  li.  rf. 
/fatiirgesch.  off.  u.  ord.  Prof.  zu  fFiirxburgy  kur- 
£e  Lebens  -  Beschreibung»  Mit  dem  BildniM 
Bicuihs  y  gestochen  vom  Prof.  Bitthäuser.  FFürz^ 
burgf  Staheäsche  Buchh*  1819.  f^JII.  iio  S.  gr. 
».  12  Gr. 

Der  am  ^3«  MSrz  1740.  zu  Wnrzbnrg  geb.  und  an- 
Hngat  ^st  der  Welt  entrissene  Bl.  (Exprovincial  dei 
Mtnoriten-Ordana)  ist  dareh  seine  Bfasivmalereien  md 
daroh  sein  ansehnJiehes  der  Universität  2a  Würzb*  über- 
lassenes,  Naturalien-»  ond  Mosaik-Kunstoabinet  in  Aot- 
lanüe  •  vorxüglicfa  bekannt.  Eine  Von  ihm  aelbat  yerftsste 
Beachreibang  der  Mnsivmaiereien  nebst  kurzer  L^bciu- 
geschichte  desselben  gab  Prof.  Köl  1796.  hieraus,  (b'e 
vttio.  verbessert  eraehien.  Den  Verf.  der  ^gegenwSrrigea 
Xebenaboschreibftng  trug  Bl»  selbst  die  neae  Ausgabe  der 
Boschreibuttg  der  MusivgeniSIde  aaf^  der  diese  Biogn- 
ybid  vorangeht.  In  derselben  werden  aeine  Schicksale, 
gelehrten  *Bemcihiingan,*Aaszeiehnongeny  vornedilicfa  sbcr 
aeine  stufenweise  Bitdong  sunt  Konstier  und  Ideen  sur 
Erweiterung  der  musivischen  Malvrey,  aber  auch  seine 
(1775.  geb.)  Cabinetsgehülfin ,  Barbara  lliein,  die  eben- 
fftlla  schöne  Mosaikgemaide  fertigt^  geschildert  nad  eis 
ehrotio).  Verseichoifs  aller  SehriRen,  die  er  aetbst  oder 
aeine  Freunde  nach  seiner  Antettang  heraasgegeben  bs- 
ken,  beygefügf. 

Jahrbüchlein  der  deutscl^en  theologischen  Liie^ 

tatur.     Kerfasst  tind  herausgegeben  von  J^  H* 

D.  L.  Deegen.  Post.  d.  evang.  Gem.  zu  Kett^ 

wig.    ZiPeites  Sändehen.    Essen,  Bädeisr.  i^^O' 

*'  rl  agi  &  8,    1  Kthlr.  8  Gr. 

'  Die  Einrichtung  ist,  wie  bey  dem  i.  Binäcbea  («. 
Rep.  i«i9.  IV.  ägi.).  Die  zweyte  HSIfte  der  Binlci- 
fung  oder  der  Blick  auf  die  dentsr|ie.  th'eoh  Litersttit 
der  J.   1811-^15.  nni«vt  aHo  PSeher  dar  pniktiscbea 
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Literar*Geiclikbte*  8aS 

Tbeologici  auf  dca  ersten  79  Seiten.  /  Da  Glitte  Einlei« 
tung  nun  beendigt  ist«  to  werden  künftig  die  Jahrgänge 
schneller  folgen^  weniger  bogenreich  und  Folglich  auch 
woMfriJer  ti^yn*  Von  S*  So^^atyS*  folgt  ilie  Kritische 
Uebersicht  dtt  dentsch*  theol.  Literatur  dea  J.  181^.  nnt 
kurzen  Inhalfsan zeigen  und  Urlheilen^  nebst  Erwähnung 
der  kril,  Blftiter,  woraus  sie  genomuen  sind.  JJanti  sind 
die  Register,  zur  Einleitung  und  aur  Ueberskht  und  ei* 
ne.  tabdlar»  Uebersicht  der  .  theol«  Schrifisleilar  ^  welcba 
1817k  ihren  Wohnort^  verändert  haben  oder  gestorben 
sind,  hcygefiigt.  Mönche'  Nachträge  werden  künftig  ge^ 
wifn  gemacht  werden  und  wir  wünschen  nnr  dem  nüts* 
lichen  Unternahmen  fortdauernde  Uikteratätxung« 

ffandbiich  der  theolojgischen  Liter^tut^haupt^' 
mi:hlich  des  protestantischen  DeutscfUandst  nebst 
liu'ifn  biographischen  Notizen  über  die  theolog'. 
SchriJlsUUer y  von  Dr.  Geortt  Benedict  tVi** 
'ner^  Prof.  der  TheoL  und  Custos  ,an  der  UniP. 
Bibl  zu  Leipzig.  Leipzig  ^  Reclam pi^ji.  Xt* 
33a  S.  gr.  6,  1  ^Mthlr.  8  üh 

l>er  Vr.  hatte, den  doppelten  Zweck,  ein  zn  akade*   - 

asischen  Vorlesungen  über  die  theol«  Literatur' als  Leit* 

laden  und  sugleich  als  Nachnchlag^buch  für  jeden,  der 

das  theol.  Studium  eifrig  betreibt^  ^t  brauchendes  üand^ 

buch   au   liefern*  Dabry  kam  es  auf  eine  dieaeoi  Zweckt 

,  angemessene  Auswihl  (mit    VVcglassnng   ganz  specieller^  ^ 

lulciner^  schlechter  Schriften),  auf  denauigkeit  in.  Ang»* 

be  dei*  Biichertitel,  .Verleger  und  Preise  ^   auf  gute  An«» 

Ordnung  vornemüch.  an  >   und   |n  dieaer  Hinsicibt  ist  ge« 

leistet  worden,  was  man  nur  mit  Recht  erwarten  kann« 

I>as  Ganze  ist  in  a4  Abschnitte^   nebst   einigen   Anhän«* 

gen  getheilt,   und   diese  folgen   den  4  Haüpttheilen  deif 

theol*  Wissenschaft.    Voraüglich  brauchbare  Werke  sind 

itiit   Sternchen   bezeichnet.     Auch   die   Hauptwerke   def 

kathol.  Dogmstik,  Pastoral  tl.  s«  w.  sind  angeführt^  ai^ 

dere  Werke  kathol.  Verfasaer»  wo  die   Confession  nicht 

its   Betrachtung  kömmt,   übcrliaupt  genantit    Dem  Na« 

nienregiftter  sind  die  kurzen  Notizen  über  Amt,  GeburtS'* 

iHid  Todesjahr  der  theol*  Schriftsteller,   Wo  ea  möglich 

^ar^  beygeftigt.     (Manche  Verbesserungen   ohd   Zn^ätza 

H^ird  der  Vf.  in  Zukunit  gewiis  selbst  mächen,     ^o  wie 

•r    auch«  irrige   Angaben    Anderer  berichtigt  hat).     Aus« 

•erdfern  ist  noch  ein  Saofaxifialtr  beygefögti.  -Vaa  Zeit 
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5a4    betttsch«  Literatur»    a)  Ueber«.  i^r  CtMiker: 

,  zu  zkt  lind  Nachträge  venprocben »  iMdindieinti^  w^- 
den  aach  neue  AoflageA  nicht  aasbleiben« 

Literargeschichte  der  Briefeammlungen^  und  &r 
niger  ^Schriften  von  Dn  M)firtin  Luther^  Her- 
auegegeben  von  M.  Georß  f^eeeenmtyer^ 
Prof*  nm  K.  fVilriemherg^  Gymn*  in  Ulm*  UU 
^  einer  Vorrt^de  von- Dt,  W.M.  L.  de  H^eUe.  Ber" 
lin,  Reimer  f  1821.    Xf^L  ioo  S.  gn  tt.  aa  Gr. 

In  dem  ertten  Abschnitt  dieses ,  mit  possec  Soig* 
ialt,  Kritik  und  Umsicht  gearbeiteten  Beitrags  cor  Lite- 
rkrgeschicfate  sind  die  allgemeipen  and  besondern  Samoi« 
langen  der  Briefe  L*s.  aa%efährt  und  beurtheilty  und 
an^  die  Schriften,  worin  mehrere  Briefe  ^desselben  ste- 
hen^ aas  den  gegebenen  histor«  krit.  Nachrichten  aber 
allgemeine  Bemerkungen  als  Resultate  geaogen.  Der  &te 
Abscbn.  handelt  von  nicht  zu  Stande  gekommenen  Ssmm- 
langen  der  Briefs  Vb,  Ais  Zugabe  sind  S.  ii2.  ff.  L*s. 
Handschrift ,  Sieger,  Uivterschrin  seines  Namens  (Msrtm 
Luder  ^  auch  *£k^&^g*og  in  frühem  Zeiten^  S.  117}  and 
der  älteste  und  späteste  Brief,  angezeigt.  Daim  ivird  von 
<  li's  Schriften  von  den/  Adel  teutseher  Nation  ,  de  capcirit 
i^abylon.,  über  die  Gelübde  der  Geistlichen ,  und  Beridu 
von  beyder  Gestalt  des  Sacraments»  1528  Uter«  Nachrkiit 
gegeben  9  nnd  anhangsweise  ist  S*  191  ff«  ein  ongedr. 
Brief  Zwingli*s  an  Luther  Tom  i.  Apr.  1526  aas  Spalatins 
Abschrift  mttgetheilt;  pie  Schrift  soll  als  Vorlaufet  der 
licuen  kritischen  Ausgabe  von  :L*s.  Werken,  mit  der  Hr* 
de  W.  umgeht,  angesehen  werden..  Die  Vorrede  des 
Vfs.  enhalt  noch  manclie>  nicht  zu  übeBsebende,  litersr. 
Bemerkungen,  l 


Deutsche   Literatur,    a)  Uerbersetztmgen 
alter  Classiker. 

Des  Marcus  Tullius  Cicero  aolierlesene  Reden, 
überseizrund  erläutere  von  Fritdtrich  Carl  Wolff^mi- 
ler  Band,  welcher  die  Reden  för  den  L.  Mutans ,  ftr 
den  P.  Sulla  und  für  den  Cn.  Piancius  entbsüt.  (Aocli 
als  eigene«  Werk  mit  dem  Titel:  des  M«  T..  C  Reden  für 
den  Lucius  Murena  u..  s.  f.)  Altpna,  Uanunerich  l8l9- 
•XIV. '445  S.  gr.  «.   I  RjthJlr..  ao.ö*;.    .  .    *         ' 
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BteUehe  Literatur«    a)  üebers..  alter  CkMiken    3^5 

Die  Einrichtung  dieses  Banden  ist  du  des  yorieen 
(Rep*  1819.  I.  169.)  völlig  gleich  ai>d  mit  ihni*t>e« 
schliefst  för  itzt  der  Vf.  die  mit  nnverkennbarer  Sorgfalt 
ohne  Uebertilung  und  in  den  ietsten  Bänden  mit  noch 
glfkekiichern  Erfolg  als  in  den' ersten  ausgeführte  Arbeit. 
Jeder  Rede  ist  auch  in  diesem  B.  eine  historische  .Einlei:> 
tongond  eine  ausführliche  Inhaltsanzeige  vorgesetzt,  jeder. 
^41  zabireicbe  Bemerkungen  bey gefügt«  diethdls  di^  ^ 
gewählte  Lesart  recbtferdgeh ,  tbdls  den  Sinn ,  den  Qe- 
oanken»  die  Worte,  die  geschichtl.  Nachrichten  erläutern« 
Dafs  übrigens  sich  manche  Ausdrücke  mitbessem  vertäu« 
sehen,  der  Sinn  sich  hin  und  wieder  treffender  aasdrückm 
'  lasse  y  dafs  er  auch  wohl  ^bisweilen  anders 'geSsfst  werden 
k6nne,  dessen  beacheidet  sich  der  Ueb.  selbst' und  wir 
naässen  ihm  darin  beypflicbten.^  Er.  hofft  auch  von  dea 
übrigen  Reden-  Cif.  noch  eine  Uebersetzung  durch  dea 
Druck  mittheilen  zu  können. 

Xlet  Ho^atius  Flaccus  Sämmiliche  lyrische  Dichtuh* 
cen.  Ifi  den  Versmaassen  der  Originale  von  Jleuem  ver^ 
deutscht  voniCZamer  Sehmidu  Halberstadt^  Voglers  Buch« 
und  Kunsth.  18S0.  iXXXXVilL  ^  S.  gr.  8-  (und  6  S, 
Druckf.  Verz.)  i  Rthb.  8  Gr. 

Seit  1796  h^(  der  ehrwürdige  Dichter  an  dieser»  kei» 
nesWeges  ganz  wörtlichen  aber  doch  auch  nicht  su  freyea 
nnd  untreuen,  noch  weniger  aber  die.  deutsche  Sprache 
folternden,  vielmehr  sehr  geschmackvollen,  Verdeutschmig 
der  sMmintl.  lyrischen  Gedichte  des  H.  gearbeitet  und  sete 
lg02  daran  gefeilt;  ein  liSngerer  Zeitraum  der  Bearbeitung 
als  der  LiebUngsdicbter  des  Vh,  vorschreibt.  Die  dadurch 
erregte  Erwartung  findet  man  befriedigt,  wenn  man  auck 
einzelne  Ausdrücke  und  Wendungen  mit  andern  vertäu« 
sehen  möchte.  Weggelassen  ist  die  8te  Epode  und  maa- 
ches  einzelne  Anstössige ,  was*  durch  keine  Umgestaltung^ 
ertrSgUchet  -gemacht  werden  konnte;  andere  zu  freye 
Stellen  der  Urschrift  sind  durch  leichte  Wendung  oder  ei- 
nen  andern  Namen  weniger  auffallend  gemacht  worden» 
,  Vorausgeschickt  sind  (ig)  Stimm^  der  Meister  (alle 
möchten,  wir  nicht  dazu  rechnen  -*  Vipn  Hagedorn  an  bis 
auf  das  Convers«  Le^dcon)  über  den  Meister  (Hör.)  und 
angehängt  (S.  393) :  «sNoch  einige  (ii^teressante)  Zugaben 
enthaltend:  frühere  oder  spätere  Lesfearten  der  Ueberse* 
t8ung\  gleichlautende  Stellen  aus  deutschen  Dichtern 
und  Anmerkungen.  Ana  Gleims  Nachlafs  ist  hier  z.  B» 
die  NachhAdong  der  9ten  Ode,  des  3«  B.  von  Luise  Kai^ 
schm  mkgethe^t«  *        .      ** 
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796    Dedtiche  literatar;    «)  Üebcrt;  dior  QuOm, 

Des  Quintus  HomtiuM  tiaccus  vier  Biiclier  de^  Oden 
in  gereunter  Uebertecznng ,  nebit  Erkltamgen  Sa  gebil- 
dete Nichtgelehrte,  voh  Karl  Ludwig  Kanm^nr^ 
Dr.  d.  Philos.  und  iRect.  d.  Gymn.  zu  Prenzlao»  iL  ein. 
Titelk.  Pretizli^a,  Rtgooiyscbe  Buchb:  igia  IV.  30S 
S«.8t  I  ttdür.  aa  Gr« 

Dl»  von  dem  Vf^  zu  dieser  Üebers.  in  Retinen  g^ 
wühUe  V^rsmaas  entspricht  tneisteiitheils  weder  dem  Cha- 
rakter der  04e  überhaupt  noch  dem  erhabenen  oder  ern- 
•tecn  Rbythmus  der  tiorazischen  insbesondere.  Der  Leset 
wird. in  eine  ganz  andere  Stimmung  verseut,  wenn  er  die 
f  orher  erwähnte  im  Veramaasji  des  Orig.  lieaet ,  als  durch 
dai  Reimgeklingel  und  die  zum  Theil  jambischen  sna 
T^heii  karswn  Versen  dar  neuen*  Der  Vf.  wurdö  durch  <lit 
Aufnahme  der  Roienheyn'scben  Sammlung  von  ^ ereiaitea 
Ueberss.  des  H.  und 'seiner  einzelnen  BeytrSce  zu- dieser 
voUstülidiKen  gereimten  Uebersetzung  veranlaist ,  die  dodi 
Dicht  Ueberseizung  im  strengsten  Sinne  des  Wortes  ist 
Ref.  verkennt  übrigens  den  darauf  gewandten  mähsanen 
Fleifs  eben  so  wenig  als  die  glückliche  Uebertrasuug  oder 
Nachhildqng  und  glaubt  auch,  da&  Nichtgelelirte  aber 
gebildete  Leser  nnd  Leserinnen  Geschmack  daran  foAs 
V  werden.  Für  sie  find  auch  die  allgem^nen  and  spedetien 
Anmerkungefn  bestin^mt.  Das  Titelkopf,  (von  Oberstlieat 
ton  Closier)  stellt  eine  Scene  aus  3,  5.  dar. 

LmttäfieU  des  Markus  Accius  Pfuu/u«  in  alten  S^i« 
benmaaseo  deutach  wiedergegeben  nAt  Finleitungen  qimI 
Anmerkungen  yön  G^orgGwstav  Samutl  Köpkt,  üf,  der 
Phitos.  u>  Proff  am  Berh  Qymn.  jSv9€fHT  Band.  Enthilt: 
I.  Der  (den)  Bramarbas  (Mite«  glor.)  ^.  der \Bratttschan 
^Trinumm.)  3f  Die  Menichmen  oder  die  Zwtilingsbnider. 
3.  Der  Schiffbruch:  (Rttdens.)  5.  Der  Karthager  ^Poeoolai). 
Berlin,  Nauk's  Buchh.  iglo.  Vi-  596  gr.  C  a  RAh. 

In  Nebenstunden,  die  dem  Vi^  ein  vieibeschäfti' 
cendei^  Beruf  v^rstattete,  arbeitete  er  diese  Verdeutscfaong 
de«  Plauttt«  aus,  bey  welcher  nicht  geringe  Schwierigkei- 
ten zu  überwinden  waren.  Ausser  der  ^rgfalt  und  dem 
Fleisse^  der  darauf  verwandt  worden  ist  ^  den  Silin,  wenn 
'?uch  nicht  die  Worte*,  des  Komäcers  treu  und  unsertr 
Sprache  gemäfs  darzustellen ,  ist  vornemlich  die  Nachbild 
düng  der  wechselnden  Sylbenm^asse  dessel^n  schätzbar 
und  dadurch  zeichnet  sich  diese  Uebersetzung  vor  aiieft 
bisherigen  ans,  %^  wie  \ sie  auch  den  alteiv  K«n*f 
Deutschen  lesbar;  und  ^rständfieh  gemacht  hat.  ^ 
ffqSL    Bökh  in  Berlin  und  Rost  ia  Leifzig^  kpbeii  m 
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StmOmbt  Litt!rftHir.    lO.  Vehtu*  ,tktr  daisäer«    5^ 

Vieh«  diitch  ihre  Bem^ikwgm  niuerttütst.  Die  J^oteti 
sind  znmTheil  meitriflch^  JUihalts  und  zeigen  de^  Wech- 
sel iier,  Syibenmaasse  sn,  odeir.  kjrkisch  and  rechtfertigen 
die  vorgezogene  Lesart  (meist  aber  folgt  der  Ueb*  dem  ge- 
wöbniidien  Texte)  zum  Tiieil  erklären  sie  St^eh,  wo' 
die  Ueb.  den  Text  nicht  wörtlich  geb«n  oder. deutlich  |;e- 
jiug  nuchen  konnte.  Sie  sind  nicht  zahlreich.  Die  Ein- 
leitungen sind  zum  bessern  Verständpifs  der  Stiidse 
sehr  nützlich.  .  -  ' 

Ovid's  Elegien  der  Liebe«  Metrisch  veniedtscht 
^t  beyraefiigtem  late^iischen  Text,  nach  den  .besten  Aui-. 
^(Sben  durchgesehen  und  verbessere*  Tübingen,  Otian« 
dersche  Buchh»  XIL  400  S.  g.  1  Rthlr. 

Da  4tirch  die  vielen  frev^  Uejbetsetzungen  ,  dieser 
£legien  das  Ansehen  des  Dichters,  wie  der  ^ungen.  ;aeae 
Ueb.  sagt^  bey  allen  denen  verloren  hat,  die  tie  nicht  im  - 
Orig^lal .  lesen  können #  ao-,encschleik er  sich,  sie »ög« 
.  liebst  wörtlich  und  treu  überzutragen.  £r  hat  al^r  dorn, 
suche  (wie  Posselt)  das  eie^che  i^^benmaass  des  OriginaU 
beybehal^cen,  sondern  eine  jambische  V'^ersartgebrauclfty  die, 
wie  er  mit  Wieland  behauptet , .  der  kickten  Elegie  ange. 
snessener  ist.  Wir  h»beik  die  Uebers.  in  4en  ^meisten 
Stellen  $ehr  treu  ui^d  doch  verständlich^  in  einigen  jedoch 
noch  dntikel  gefunden«  Auch  hat  der  Heransgeber  sich 
doch  genöthigt  gesehen ,  bisweilen  &ey,  nur  auf  anderb 
Art  aS  seine  Vorgänger»  zu  übersetzen^  Concubitns  z.  B. 
II  y  g.  sind  ihm  „Freuden ''.  Die  Frage«  ob  diese  Liebes-  . 
gedichte  verdeuitcht  werden  :mussten,  ist  nicht  befriedi* 
gend  beantwortet.  .  Historische  und  mythologische  ErUo- 
terungen  sind  für  ungelehrte  L^ser  beygefagt;  für  wen 
;iber  der  Heinsius*#ehe  nach  unde^n  A^seAbejß  sevidkte 
Text? 

Ali*   TüuU's  ^weyte  und  dritte  Elegie  des  ersten 
Bucltf.    Metrisch  verdeutsobt  von  JC.  Fr..  Chr.   Wcgrur^ 
Dr.id,  Philty   d*  griech.  «^  tat.  tMx^  u.  d.  Bereds.  ord./ 
Prof.  zu  Marburg.     BraajiS(;hweig  iS2p»c  SfJiuIJbuQhh.  38 

S.  104^.4  Gr* 

EiA.,Progr9m9i  vm  Fe^er  .des  «Ckburtstags  des  Chur- 
fiirsten,  daher  ,der  Eingang  und  .der  Schlufs  if  XateiiSr 
Sprache,  abgefailst  sind.  JJtejSinleitung^bandeltnemiichvoa/ 
deii  (^on  kini^enbestriftefieni  Nutzen  .der  Uebersetzung . 
daasiscber  Schriftst.  des.  AlMrthnms  iA  mna  Sprachen,  der 
aber  nur  von  soichw  Ucber^etzungen  zu.  erwarten  «ef, 
welche  sich,  so  viel  es  der  Qenins  der  neuern  Sprache 
vertt^Ften^  «n  die  Worte.  vaA  SttjKtiuen.  dei  Qt^in^s 
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/  \ 

Sa.8  Deiiticli«  LÜBfatnr;    •)  XJphen.  alter  CUnriker; 

halte«  weiui  nicht  Dunkelheit  dtrtni  «itstebt  Der 
Hr.  Pro£  'W.  hatte  längst  schon  eUe  -Tib.  Ele^eo  ube^ 
setzt,  de  aber  die ,  Vossische  Verdeutschung  encbienen 
war,  wollte  er  die  seinige  nicht  gana  drucken  lassen. 
Die  Ueb«  der  beydeh  Elegien  ist  nicht  ganz  wörtlich »  öt 

•  ters  ist  der  Sinn  ausgedruckt.  Sie  gibt  so  fliesseode 
Verse,  wie  das  Orifrinjd,  das  bcygedruckt  isu  Anmer- 
kungen sind  zu  anderer  Zeit  versprochen.  . 

Di€  Werkt    des   Kajns    Krispus  SaüuMlu$  entbtl« 

*  tend^den  Jugartha  und  KatUina,  wie  auch  die  awp  Epi- 
steln von  Cäsar,  nebst  einem  Anbang  der  vier  Gatüi- 
narischen  Beden  von  Cicero.  Aus  den  Urschiifeen  nes 
verdeutscht  von  Ludw.  Neufftr,  Leipzig ,  igao.  Hsn- 
mann.  XXXVI.  1144 ä..S.<und  ein  paar  Seiren  Druckfehler. 
€  Stblr.  4  Gr. 

Sallust,  sagt  Hr.  N.  hat  viel  Ueberietser,  uadswtr 
wackere  rästige  Männer  {er  nennt  deren  acht).  AUeia 
keinem  ist  noch  gelungen,  eine  gans  treue  Kopie 
des  Originals  cu  liefern.  Nun  mabt  sich  der  bescbei- 
depe  Verfasser  dieses  Verdienst  gar  nicht  an ,  aber  er  bit 
doch  versucht,  und  zwar. ist  zum  drittemnal,  sich  hef 
der  Ueb.  mit  möglichster  Treue  an  das  Original  zu  U^ 
ten ,  ohne  vom  Charakte^  und  Geist  der  deutschen  Sprache 
SU  viel  aufzuopfern  ^  das.  Altenhiimliche  des  S.  aber  ss 
i^ie  den  orator.  8tyi  des  Cicero  in  der  catil.  Rede  nachzs* 
hilden  sich  bemüht  Denn  die  Uebersetzune  dies« 
Cic-Reden  ist  beygeftigt,  weil  sie  zur  Ergänzung  derSclw. 
de  b.  Caril.  (die  Hr.  N.  in  der  Vorr.  nur  für  Ebtwutt 
fiic  eiqe  Skizze,  hält)  dienten.  Ref.  hat  die  Uehdodi 
iiicht  so  ^qau  gefunden,  als  der  Vf.  angibt.  So  ist  Jog* 
34.  das  ira  fieri  amüt^  gar  nicht  ausgedruckt.  In  der 
Vorr,  wird  \pn  Sallust  (die  Schriften  zur  Venheidigoog 
deines  Charakters,  /vornjemlich  die  MüUeachje,  Kheiaeo 
Hr.  N«  unbekannt  geblieben  zu  i^yn)  und  seinen  Scbiif- 
jteu  (die  Aechth^it  der  bey^en  übersetzten  Briefe  oder 
yjelmebi:  Berichte  nimmt  Nf.  N.  in- Sehnte)  gehandelt  ond 
(ein  zweyics  Bändchen  mit  der  Ueb.  der  grossem  Brach- 
istücke  und  Uedaiiiiltionen  versprochen  (die  wir  entbdi« 
Jen  können.).  ' 

u.Der  gtfesstltePromttheuB  elnTnv^^npidfwAt- 
$chylo$.  Nach  der  Versart  der  Urschrift  vetdeutscbi  tob 
Carl  Philipp  Com,  der  griech*  und  rem,  Spr.  und  Liter, 
n.  der  Bereds.  ord.  Prof.  zu  Tübingen,  T&b.,  h»m> 
1819-  Vf.  105  S.  8.  la  Gr. 
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Deatfldit  Xitoratan    •)  Ueb^iri.  «Iter  Claüilcer.    Ssf 

Verntt  4er  Urschrift  verdeaticht  mit  einer  AbHtndliing^ 
und' Anmerkangen  begleitet  von  Carl  Philipp  Conzete« 
EbendMelbst,  Lmpp,  ig^p*  XLIL  106  S.  g.  l^Gr. 

Mit  diesen  beyden  St&cken  isHdes  Herrn  Pro£  C«  sehr 
aehtungswerthe  Verdrotschom  der  Tragödien  des  A.  vol« 
lendet.  Mit  den  Choephoren  nnger  an  igfi,  und  befolgte 
da  ^  noch  eine  freyere  Uebersetzongsart.  Agam^noA 
Igi5,  die  Perser  rgi6>  die  Sieben  von  Theben  ood  die 
Enmeniden  igi7  folgten ,  und  bey  ihrer  UeI>erWagtiii|> 
so  wie  bey  den  neusten,  hielt  er  sich  immer  strenger  an 
das  Original  und  den  Öiaräkter  jedes  Stücks,  so  weit  ea 
nur  Verftindlichkeit  nnd  unsere  Sprache  erlaubten.  Er 
hat  darüber  in  den  einzelnen  Vorreden  sich  ausfiihrliclier 
erkUrt.  Freylich  hat  die  (wohl  nicht  in  dieser  Strenge 
notbwendige)  Nachbildung  des  (noch  nicht  einmal  be» 
richtigten)  Sylbtenmaa^ses  im  A.  doch  zu  manchen  Abwei-' 
chungen  genöthigt.  .  Man  vergl,  iiur  dea  Chorgesang  im 
Prom.  277.  ff.  Sehfttz.  Ausg.  und  den  in  den  SuppL  41*' 
fil  mit  der  Ueb«,  wiewohl  Ref.  es  nicht  verkennt/  dala 
Hr.  C.  oft  in  der  Bildung  der  Wörter  und  Wahl  dee 
Ansdriicke  s^  glücklich  gewesen  ist.  Er  macht  übrigena  1 
Hoffnangy  dereinst  seine  serstreneten  Uebersetyungen 
umgeändert,  v^bessert,  in  einer  ganzen  Ausgabe  der 
Werke  des  A.  mit  mehreren  Anmerkungen  nnd  Abhh. 
dem- Poblikum'mitantheilenk  Denn  itzt  Mscbrinken  sich 
die  jedem  Stucke  zugegebenen  Bemerkungen  ntir  auf  das 
Nothw«ndi«te  der  Kritik  nnd  der  ErklSurüng.  Es  ist 
swar  die  Soiäcz.  Ausgabe  zum  Grunde  gelegt,  und  mehr 
der  gewöhnliche  Text  bcybebalten  und  gegen  Aenderun- 
gen^(vomemlich  von'Bothe)  vertheidigt,  aber  doch  auch 
manche  neue  kritische  Bemerkung,  besonders  in  den 
SoppL  beygebracbt.  (Billig  hätten  die  Verse  mit  ZthlfH 
bezeichnet ,  oder  die  des  Originals  angegeben  werden  uA^ 
len).  Auch  ist  nur  über  die  l^zte  Tragödie^  die  Schutz^ 
flehenden,  eine  Abb*  S.  IX.  ff.  mkgetheilt,  die  sich  übee 
ihren  Inhalt,  Zusammenhang  mit  den  Oanaiden  und/ Ae* 
gyptiern ,  ihren  Charakter  (sie  Wird  'gewöhnlich  fSr  die 
schwächste  und  unreifste  Ariiejt  des  Dichters  gebalten,  abee 
von  Hrn.  C.  vertheidigt)  die  Süssere  Anordnung,  die  Cha« 
raktere  der  Personen;  die  ausgedröckten  Gefühle,  die  GeMn 
ge«  di)»  philosophisch  -  religiösen  Ideen  belehrend  verbreitet 

lU»  PolyhiUB  Kriegsgeschichte  in  fünf  Bifchem  über« 
setzt  von  F*  W*  Btnicken,  Kon.  Preufs«  Hauptmann^ 
Mit  erUlutemden  Anmerkungen,  und  30  bildL  DarsteU 
taligen^  Steiadrock^  Witimar,  Laadis4ftd.  Q^mft,  i$90f 
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3^:  Di^QttGbe  l^t^iri^    «)  liebele«  alter  ClaiiaMr.. 

XX.  ^^  S.  ST.  8*  ßoA  2  SciU.DradLfclibr  oiii  VwW 
•erong^tt.  3  Kthfar-  8  Gu .  >  «  .  . 

.    Di»  J)LnküadijOfi&  qiid   Probe  dieter  Utb«i^  iit  in 

R»p.  1819.  IV*  337.  nog^w^igt  Worden, .  Der  Zwtek  d«f 

.  Ueb.  Wir,  ,4€n  Inhalt  des  Polybiiu  Jem  &nth€  atdi  •• 

tf«a  eJi  miigliDfa^   i»  einer  ftefUiigca,  do«b  der  Kürzt 

mttd   Eigentbämlicbkeifc    4er.    Urscbrift    eottprecbendm 

Scbmbar t  wicdersug«dbea ,  jedq   ^ntsteUang  der  T|i«toa- 

eheo  sorgCikig'^ü  venneidefi ^ und  di^.io  l«ktifeber  nod 

•trategifcber  HifMKobl  merbwürdigeo  Begebeiihei^«ii  d^ 

Lmdktiegoa  dardi  die  beyg^üigteii  ^cbUcbtfiltiie  tß  Te^ 

•iBDlicbeH    und  «o   des    Oeacbicbl^breibfu    cbwtch^t 

Weik  aacli  jtir  die  fesaljob  s«  mecben»  wekbe.aicbtitt 

Stende  sind ,  «a  der  Quelle  ga  scb^p^Hu  **    Voryaglicli 

eebeim  debey»  «uok.tiecb  dem»  wee  ii|  der  Vonr.  dei 

*   Ikeilem  ii&er  Pfiichlen  and  Kenntoisee  4er  Officiere  ge» 

Mgt  iet)  auf  diese  Räcksicht  genoiBineA  zu  «eyo.  io  vi«- 

fern  Folerd .  benatzfc   Wordeo ,    iat   nicgmd«   engegeka. 

Hie  Ueberaeienng  i^t  sehr  tfcf  imii .  erle«bt  aicb  aüdit 

•elten  griecb.  Worte. «u  iibernebeii  oder  im  AIlgeiMioci 

•oseiidr ticken.    Debey  &(>U  e«. nicht  eo  U«iicbtigkcit£B> 

Jedem  Buche  aind  A«merkii|igeo  b^gf  fiigt»  welche  tbeUi 

xgeogrepfa.  InhaUa  aifid,  tbeiU  die  Paa»e.  erljiiiteni)  dki 

Mch  dem  GeaiSndiiib  dea  Vfi.  aelbai,  oit  «nur  «pf  Math- 

menimgeii  beruhen,  äbrigeaa  über  einige.  Schlechten  atb 

Licht  verbveilea  ood  BeJehrongflo  über  dee  KnegiweMa 

überhaupt  enthalKn,     In   den,  KupfeiUfeia   findel  aua 

Mater  den  SchlecbtfdtKie«  «^h  ei«e  Abbildjing  d«r  £^ 

renaSttle*.!'de»  Dailina,.  .  .     ^    r 

Xenophons  Denkwirdigkeilea  dea.  Sokrate»,  A.  i* 
Grieph.  «iieraetet  vpa.  Jo/u  /aAo3.  BoUinger.  Zaricb» 
Orell,  Fnmlk  n^  Comp.  1619.  qai  St  S.  ao  Gr. 

Bs  iat  diea  eine  der  letzleii  ArbeiUn  4ea  Vfiawig« 
ten,  der  die  Zaeigimtig  Am  'ig.  Sept.  18181  unteracioh- 
»et  bat,  neun  eine-  Vorrede  jaC  ojcht  bfyg^fugt  Auch 
iaft  die  Veideiilacbiiiigrtli^  wie  irübefe.  tfebeiKtüiBgM 
Toibi  V£,  mit  Einaiebl,  6oi^el|«Bd  GezeblWM»  lywUfM 
iat  ^  mit  keineii'Aiimffirkang^n^yerip.b«^ii.    . 

De»  ISmoftkctn .  von  J^lteeiu  AjitlM«  wi, .  ßabroko- 
mea,  Ana  dem  Grieeh.>  «beraetzt  y^o  Jo/ir  Qt^^g  Mrc-t 
Unger;  eeaiem  deripior  ah  der  köoigl  fio^  u.  Ceatral- 
brbl.  in  .llÜBchen.     MäocbeHj^   itoo.  Ftei|i<im«»n,  jl^h 

C:«  aind  achen  mehrere  denlaehe  Uebeieetrangco  die- 
ee»  SlieMett  (Kimge  eft«»  iha  im  d«  ^oditt  3«  JäMi-  ^ 
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Chr*  6.ywLd  «iofaditteo,  nitiirliclifttra  gri«eli«'Er»tiker9 
vorhanden,  «ber^^uieht  sehr  frej ,  so  daf»  aia  daa  Ovi« 
ginal  niebl  Tdltkcrmmm  dajnteüeau  Oadnrcli  wurde  Hr.  IL 
(d«r  ackon  die  Dcb«  dea  Longua  1 809.  und  die  Ei^Snxongdwtt 
«oa  dattt  Florentia.  Brntcbitüek  1841*  baraoagegeban  £at) 
bewogißn,  diaae  nana  Uabartragnng  mit  dar  inOgHcduilea^ 
Treue  nod  Sorgfalt,  doch  tflma  togitlic^a  Naebbilditnf 
xa  b«arbakan^  Ref.  mufa  aber  geatahen ,  daia  ihm  Stal«* 
len  anfgeatoaien  sind ,  Wo  die  UebtrAatanog  einaa:  Tbaila 
untreu  y  andern  Thaita  miyevstSndlich  tat,  wie  I,  lo^za 
Anfang.  /Ür«  K.  hat  graoMnatiacheond  kritiache  Aao^lh»^^ 
Icungan^beygefdgt  and  darin  nac^igatragen ,  waa  aeit^Lo** 
cell^'s  Auag.  1796.  zur  Verbeaaerung  daa  Teztea»  vor* 
aemßcb  von  Paerlkamp  in  a.  Or.  de  Xan*.  iat.  beygetra«' 
gen  wordeiH  Sonderbar  ganng  aber,  iatibm  PeerllLamp^a . 
vollständige  Anagabe  dea  X;,  Harlan  '1818.;  i»  4«  gans 
unbekannt  geblieben.  -*  ■ 

ArcMmedes  über  die  Menge  dea  flandea^  oder  Bo^ 
reehnubg  der  ^f&a»e  der- Well  in  Sandkörnern.  A;  4* 
Oricch;  überaetei  von  Job,  Friiedrieh  Krüger  ^  Landbn«^ 
m^ater .  üfid«  Oonrainen  -  Inapector.  Mit  einem  Knpfl 
Quedlinburg  Bn4  Leipiig,  Baaaa.^  i8ao.  XVUI.  63  S.  9. 
8  Gr.     '  '.  ,  .   - 

Dieae  Sehrift  S^$  Ar^hioiedea  (von  4»aaen  Verdiene 
nten  nm  Math,  und  Mechanik  der  Ueb«  in-der  Vprrw 
handalt)  iat  meist  allgemein  veratShdüch«  Deawegen  nnd  * 
weil  «ie  die  beachrätikten*  Voratellungen  der  Alten  über 
daa  WeltgebJlode  beleg»,  wählte  Hr.  Kr.  aie  rar  Prob« 
«iner  Ueb.  aller  Arcbimad.  SihnAen  (dia  Stnimaebe  ifGo 
iat  veraltet)  die  Ref.  auch  aehr  jeütalich  filndM,  «nd  td 
welcher  noch'  Peyrard'ii  l|rans6#.  Ucb«  ati  beootaen  4att 

b)  Kieme  Schriften.. 

Bttraditungen  nber  die  Gsenaen  dat  thacd^paclifia 
Wiaaanai  allen  Wahrheitafovachern  snr  Priüang  vor^ 
legt  von  M.  Heinr,  Kunhcrdi,  Prof.  am  Gymn.  la  LH* 
bedL.  NenatrbiiU ,  1820.  Violei'ach«  Hefbai^h,  y  84  & 
gr.  8.  12  ©r,r  .  \ 

Eine  gtwtia  viele  AufmerktnmktitvevdieiiandeSdiriflii 
Am  anf  der  arn^n  Seite  dem  äbgeacfaloaaeMtt  Dogmalia-/ 
nifia  wie  dem  nnveratttndigen  Myatlcianuia,    auf  der  an-* 
dem  dem  l(iilMcien  Skepliaimna  und  dem  vermählenden 
IdnaMamna  begegnet,  aber  m^rUM»i}i&iye  Laaar>ia^da>^ 
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55)  .    b)  Kleine  Sohrifteii.     ^ 

welche  einen  darcbdecbten  Vortrag  iasieai  '  nidift  w^ 
•insetnen  Stellen  feUciie  ^hlüsMT  meeben,  selbst  sa  den- 
ktn   und   zn   prüfen   gewohnt  aind.     Sie  geht.Ton  dem 

"^Geiste  dos  Menncben,  seinen  Veroiögea  und  deren  Gren- 
zen aosy  spricht  der  ErkenotDifs  durch  .Qleabeii  nicht 
Wahrheit  nnd  ReeUtSt  ab^  Terhreitet  sich  über  die  Vor- 
etellaBgen  Ton  Gjott,  yon  Offenbarung  nnd  geoffenbarter 
Lehre  j  vom  Christenthüm ,  stellt  Ö^nndsStse  znr  tPrn- 
fong  einzelner  Lehren  oiler  Aussprüche  der  ReligtoDsur- 
künden,  und  mehrere  Fragen  auf,  deren  Beantwortung  so 
wie  die  Anwendung  jener  Grundsätze  neue  Prüfang  ibr- 

'^dert*     Sie  kann  leicht  ein  stärkeres  Buch  Teranlasaen« 

y  Du  9oil$ts  betrachtet  als  Grundlage  einer  beseligen* 
den  Selbstständigheit  nnd  wahrhaft  weisen  Ersiebung. 
Vom  Verfasser  d.  h.  A«  J.  Ch.  Prag,^  i8ao»  la  Cömou 
b.  Krauts«  116  S«  gr.  8. 

Unter  der  Vorrede  ist  Professor  Aloys  Klar  untere 
ceichner.  Der  Zweck  der  Schrift  ist,  das  absolute  Pflicht- 

Sebot,  ohne  welches  keine  zur  geforderten  Vollkonunen* 
eit  gedeihende  Alenschcncultur  möglich  sey,  das  bey  jeder 
Bildnngsanstalt  zum  Gmode  gelegt  werden  mä^e^  einzs- 
achärfen,  seine  allgemeine  Gültigkeit  darznthuo  ,  £in- 
Wendungqn  dagegen  zu  bekämpfen ,  die  Möglichkeit  sei^ 
Her  Befolgung >  die  Anwendung  davon,  vornemlich  bey 
der  Erziehongj  zu  zeigen  und  die  Vörtheile  deraelben 
darzulegen,  was  in  einem  reinen ^  lebhaften  und  nnzie- 
benden    Vortrage  geschehen  ist* 

JFürstenspiegel  des  sechzehnten  Jahrhunderts,  in  ei- 
ner Auslegung  de»  Sssten  Psalm's  durch  Dr.  Moriin  Xa* 
ther,  nebst  einer  Eiuleitung  und  Zugabe  neu  an«  Licht 
gestellt  ^on  Joachim  Leopold  Raupt*  Leipzig,  1821. 
Kollmann,  XIL  i55  S.  8.  (Auch  mit  dem  Tilel:  Aller« 
ley  von  Dn  Martin  l^uther  für  die  Grossen  unserer 
Zeit.  Zweytes  Etwas»  Förstensjpiegel  des  i6ten  Jahrh«) 
:  16  Gr. 

Aussprüche  verschiedener  angesehener  Sduriflsteller 
ober  Fürsten  I  ihre  Rechte ,  Gewalt  u^  s.  f.  iind  vom 
Heransg.  vorausgeschickt  worden.  Dann  folgt  Latber's 
Commentar  über  den  Saaten  Ps«  vom  J.  i53o.,  aus  wel- 
chem denn  nicht  nur  erhellt,  dafs  damals  Untugenden 
unter  Fiirstei^  herrschten  ^  welche  man  itzt  in  .Dentsch- 
Isnd  nicht  kennt ,  und  ^afs  es^  aneh  mit  den  Regiernn-> 
gen  viel  besser  geworden  ist,  sondern  auch  mauere  gn* 
te  Lehren  Jiir  Regierongen  und-B.ärger  entnommen  wer- 
den können.  Denn  LnÜxexB  AxkEMxh  hAeti  den  Vorzug, 
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,  b)  KleiiM  Scbriften.      \  SSSl^ 

dafs  •!•  adir  reicbh«lttg  äod  vieltkci,  aDwendbir  •i^d»' 
Öie  2ngab«  S.  86^  ff.  enthftit  Luthers  Aosspräche  übet 
Fanicby  Regieraogen  and  Obrigkaiten,  gut«  und  bö- 
se, die  iii  andern  Schriften^  zerstrent ,  vom  Hefauflg. 
anigefanden  ttnd  cnsimmengestelll  worden  lind. 

RuBslands  Nationala^nseam.  1820*  B^ga^  auf  Kotteo 
des  yfs.  gedr.  b.  HScker,  28  S.  gr.  8. 

Am  Schlosse  hat  sich  der  bejhiihinte  Vf.  Hr.  3.  v. 
JVichmann  nntcrseichnet  Er  empfiehlt  in  dieser  Schrift» 
▼on  der  nur  56  Exemplare  gedruckt  worden  sind,  drin- 
gend die  Errichtung  eines  rnssischea»  der  Vaterlandr^ 
iLunde  im  weitesten  Sinne  nnd  ansschliesslioh  gewidma«^ 
fen  National  Sf nsenms  (nach  dem  Beysptel  anderer  Lln^ 
der^y  dem  er  swey  grosse  HanptabtheilnngeD  gibt  a.  eina 
vorbereitende,  welche  nmfsssen  soll  1.  ein«  verständig« 
Sammlung  aller  die  vaterUndische  Geschichte;  Diploma- 
tik  nnd  Verfassung  betreffende  Handschriften,  Chroni* 
ken,  Urkunden  und  Oocuqiente  in  '  Originalen  und  Ah- 
achriften,  ^.  eine' Nationsl-Bibliothek,  die  in  swey  Bälf» 
Ich  getheilt  wird,  3.  Sanimlnngen. alter  Grabsteine ,  In-'^ 
achriften^  Götzenbilder  nnd  anderer  Denkmäler,  4.  der 
raaa«  Wappen,  Siegel,  Mnnsen  und'  B^edaülen  oder  de- 
Teo  Abdrücke,  5*  alter  und  oeoer  Land«^  "und  Seeksrten^ 
Pläne  der  StSdte  u.  s.  f.  6.  ein  voiiständ.  Nstur^licdca- 
binet  aller  3  Naturreiche;  7.  Qallerie  alter  volkseigen- 
tbümlicher  Trachten,  GerSthe  nnd  Werkzeuge,  8«  Bild- 
Diaae  aller  russ.  Regenten,  Helden,  StaatsmSoner ,  G^ 
lehrten,  g.  einen  Prpdueten-Saal^  h.  eine  selbstthStig  wir» 
keode^  der  übertragen  wird:  i.  Pflege  und  Wertung  al-> 
1er  Sammlangen,  3.  Redsetion  eines  der  Vaterlsndsk^ii* 
de  ausschliesslich  gewidmeten  Literatur*  und  Kunstblattai 
3.  Führung  eines  histor.  Jahresprotokolb  über  alias  im 
Reiche  geschehene  Denkwürdig«  (Reichssnnal'ibi).  4«  Er- 
richtung eines  literar.  Anfrage-  und  Auakupfts-Büreaa 
für  Gegenstinde  der  Vaterlendskand«.  Auch  das  Aeua* 
sero  iai  nicht  vergessen. 

Erinnerungen  an  wichtige  Momente  bey  Stenerkata» 
atervermessuDgen,  von  Joseph  Marx.  Freibrn.  Pon  JLieeA- 
rena/erit.  Dresden,  Wslthe^he  Hofbochh.  ibJo.  4i  S. 
gr,  8«  nebst  einer  Kupiert  6  Gr* 

Si9  machen,  nebst  der  Einleitung  aum  Stadium  der 
Statistik  u*  der  Abb.  über  statistische  Bnreaux  den  ersten 
Heft,  der  Vermisdhten  Schriften  des  Frhrn.  von  Licchteo 
Stern  aus.  ^s  wird  bemerkt^  dals  geometrische  iv  Ckoop«* 
asiache  Aoamessun^en  aft  sehr  Tonr  «inaoder  afcwiichen  m^ 
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;SS4  b^  KIriM  SdknReiu 

^dter  Gfiini  dtTon  «ngr^eWü,  die  Frag«  beanfwortet:  ii 
wie  tttn  ein«  getvähnliche,  trigononetrisch-geometthciie 
Aufnehme  flir  ökodomisehe,  finenrielle  und  joridische 
.  Zwecke  unzureichend  sey?  und  mit  graeser  -Beiebciden- 
beit  eigne  Zweifel  nnd  Vorschläge  vorgetragen. 
f  SMsibiogreph'Uj  Tcrfaaaf  von  Johann  Samutl  Gott- 
tob  Schwabe,  Dr.  der  PMIoa.  Gro«Hherc#  Scbulrtth  und 
Conr«  d«  Gymn.  t«  Weimar  ete.  Weio^ar,  b«  Albtecbt 
a8  S.  8. 

Daa  feyerlich  begangene  Dienatjabilloni  des  Vf.  (im 
9.  May  im  74.  J.  d,  A.)  bewog  ^eo  wiirdigen  Greis  io 
dieser  Schrift  nicht  nur  eine  karte  hisfor,  Naefaricht  voa 
•einer  SMcnlcrfeier  (S.  7-«^l3«).  sondern  auch  eine  kurxe 
tfMnnrgfilfig  lehnreiche  Nachricht  von  seinem  Leben  (er 
Hl  tn  Niederrossla  27.  Nov.  1746*  geb.),  «einer  Bildung, 
Mnem  Wii^ken  mitsutheilen.  Mdge  den  würdigen  Greis 
•in  langes  und  ungetrübtes  Alter  belohnen! 

Die  wahr^  Gegend  urM  Linie  der  ck-eitSfrigen  Herr. 
maniisschlacht ,  mit  einer  Karte  von  IVilK  Topft.  Aui 
Kosten  des  Vfs.  (Bädeker  in  Essen,  Commv)  iV.  64  S, 
lÄ  4.  16  Gr.  ^ 

Dun;h  die  Tiefen  Todtenhiigel  glaubt  der  Verf.  'i* 
Wfthf«  Gegtmd  und  Lini«  der  Schlacht,  welche  die  p^ 
«e  Chartv  darstellt ,  äuigefunden  sn  beben.  Er  schickt 
daher  in  dieser  (etwas  wcitschweifigeo)  Abb.  fiemerksih 
gen  über  die  Todtenbögel  tiberbanpt  voran«  und  sei^t, 
daf«  die  von  ihm  gefundenen  Hügel  deuUcbe,  «kbt  rS- 
nfis^lfe  GrabstStten  sind,  Altso  d««  heutige  Elsen  bej 
Neubaus  ist,  Teutoburg  aber  der  noch  stehende  8«ge- 
minnte  tühtenring  an  der  Grotenbarg  bey  Detmold,  nnd 
die  dreytSgigo  fiermaonaschlacht  «üf  der  Linie ,  die  bey 
Ahm«««n  (zwiac^en  Herford  und  Uffrin)  anfangt  nod  bey 
Neubeus  endet»  vorgefallen  sey.  In  der  Zugabe  (S.35.} 
wird  der  Grund  angegeben,  warum  das  ScfaUchlfeJd  swi« 
acben  Lippspring,  Neubau«  und  Paderborn  nicht  for  dn 
damalige  ansnsehen  sey.  Dann  «iud^S*  37  A  noch  tf- 
Muternde  Anmerkungen  bey  gefugt«  •  Die  ganxe  Schrift 
verdient  viele  Aufmerksamkeit. 

DU  Hauptsätze  der  cbrisH.  Glaubenslebre  mitLie' 
derversen  und  Bibelsprncb«n.  Herausgegeben  v6n  D.  /. 
P.  PöHlmann.  Bin  Anhang^  «um  kursen  Unterricht  in 
iet  christl.  Sittenlehre  in  gereimten  Fragen  und  Aot' 
Werten.  Erlangen^  Pal«  und  Enke.  i8so.  6a  S.  & 
4  Gr^    .  • 

Wie  «tt«  S«luriA«tt  ron  P«  «ah«  fW«d»ia0g  «o«^ 
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g^iflieiten  Die  /^ns^  01iob«osl«hre  iit  in  6.  ABs(^tiill«. 
gebracht ,  jedem  int  ein^  kürze  prosaiache  Einleitno^ 
voraiugeichickt,  dann  folgen  die  V^rse  und  Ihnen  die 
woblgewShhen  Biöekpriicbe.  D^n  Schllifj»  macht  ein« 
kurse  Anleilong  zur  delbatprüfong  vor  derBeicble^  auch' 
in  Vereen.  •        _^       »  , 

Ue^en  den  Frtimaurttordm ;  oder  wai  Iit  nach  dem 
Starte  Mapoleont  noch  zu  thao  übrig?  Deata^hland 
(Angsbarg)  1820.  54  S.  8.  6  Gr. 

.  £ine  heftige,  höclitt  nngerechte,  ttiletst  grobe  nml 
Terfolgnngsaäehtige  Invectiire  gegen  df\.  Ordei^/  der  gar 
nicht  mehr  txx  den  eigentlich  aogenannten  gcheinfien 'G#- 
ielliichaften  gezählt  werden  kann;  Die  Unterdrückung 
desaelhen  iat  dem  Vf«,  der 9  wie  man  aus  'dem  8chlu4»e 
vermothen  kann,  der  rt^misohen  Curie  angel^drt,  da* 
iraa  noch  za  thnn  übrig  iat«  ^        . 

c)  Neue  AuHageh« 

Naturgesthkhtt  tnt  Kinder»    Verfaetet  ron  C.  Ph. 

Funit^  herausgegeben  von  G*  H,  C.  Lippold.   ,  Fünfte ,. 
tebr  yerihehrte  'und  irerbessorte  Ausgabe;  (Mit  r3  color.) 
Kupfern  (Küpfert)  Leipsig,  i8ao.  Kummer.  \ilL  6S99« 
p.  8.  3  KiWr. 

Betritehüich  ist  dieae  nene  Attsgabe  aowöhl  Im  Tesc« 
te  durefa  viele  ZuaStze,  wosu  die  neuesten  Entdeckungen  ^ 
benntat  worden  sind>  ala  in  den  Abbildungen  vermehrfi 
Ueberbnopt  sind  die  Kopfertafeln  neu  geatochen  und  il«* 
himinirt  worden  |     und    auch  dabey  ist  manches  berieh«* 
ftgt  ,  Preylich  kann  nun  noch    die    Frage  entstehen,  o}> 
eine   so  ausführliche  l^torgeschicbte  ixir  Kinder  geeig«  < 
net  sey?  Diese  Rücksicht  hielt  den  ersieh    Vf«  und  deia- 
Heransg.  bej  der  x,weyten  Ansg*  (i8ii.)  ab»  viele  Zn«f    ' 
Sätze  zu  maehen*  Ni|limt  man  aberden  Aosdruck^  Kin^ 
der^   nicht  in   der  strengsten  Bedeutung^     so  wird  man 
dies  Werk   immer  flir   die  JugeAd   sebr  lehrreich,  tinjf 
empfehlongiwertii  >    mehr   zum   Selbstlesen   nnd    Vor!«-' 
sen,  ala  zmn  eigentlichen  Ublerrlcht  brauchbar  finden. 

Syittm  der  medicinische^  Gesetzgebung  von  C*.  JV 
L.  Wildbtrg,  der  Med*  ü.  Chir»  Dr.  Grossb«  Mecktenb» 
Strelitz*  Obermedicrnalrathe  'etc.*  Zweite  Vermehrte  unA 
verbeasertd  Ausgabe.  Berlin,  FUttnersche  Buchh.  1829^ 
XV.  497  S.  gr.  8.  a  Rthlr.  1^  Gn  '         -*  ; 

Ziareefcaittseig»>VeiüadcrQngen  sind»  wo  et  dem  Vft 
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S56  '  c)  Nrae  Auflagen« 

nöUiif  «ebira  ^  tngebracbt  ^  hin  und  wieder  boiratnidt 
Zutttsc  gftoiAcht«  Oif  Gr(Baz«B .  der^  m^dicin»  JSUatiyei«- 
W«lCiHig  *i<l<^  i^  diesem  IJändbache  gtpaaer  beilxniint, 
aU  nt  fräliier  «oler  den  Namen  de^  ^medie.  Policey  ^^ 

Stal^kt  waren.  Manchea  za  ihr  aonst  Gcrcchoete,  aber 
•r  allgemeinem  SichcrbeitapoÜcej  Angc^höreiide^  itt  weg- 
geblieWn^  wie  di&  Vorsorge  dea.:itaat»  ibr  das  Vieh  ia 
i et anden  und  kranken  Zaelande*  Dagegen  aind  andere 
MtterieVi  wie  die  Idedicinalpilege ,  vollständiger  balua- 
delty  und  andere  sneral  aüfgenomOieD ,  wie  die  Verhü- 
tnng  der  Gemäthskrankheiten,  Ja  Aosehnng  der  Lite- 
ratur iat  aqf 'des  Vfs«  Bibliotbecar  media  publicse  ver- 
wiesen  und  hier  nur  eine  Nachlese  gegeben,  Aach  soi 
4er  Gesohichte  ist  manches  Lehiteirbe  bcygebracbt 

Das  WUdbad  im  Königreich  Würtemberg  lMcbri^ 
%en  TÖu  Dr.  Andreas  Justinus  Ktrntr.  Zweyte  ver- 
hfiserte  und  vermehrte  Auflage,  Tübingen  ^  OaiaDder, 
l8ao.     ia6  S.  8.  9  Gr. 

Die  erste  Ausgabe  war  18t  l  eschienen.  Seilden 
dem  hat  der  Vf.  diese  BSder  nicht  wieder  gesebeo,  ood 
daher  auch  keine  neuen  Untersuchungen  anatellen  köo- 
aen,  die  er  nun  Andern  unter  günstiger n  VerhäUniiK* 
äberUfttt«  Auch  die  Literatur  konnte  nicht  verineiut 
fFcrden, 

u  Der  Nibelungen  Lied  in  der  UrapTache  mit  den 
Leaarten  alter  Handschriften  und  ,  Erlänterungen  dei 
Sprache,  Sage  und  Geschichte  herausgegeben  vo> 
JFrUdr.  Htinr.  von  der  Hagen  ^  ord.  Prof.  an  der  Univ. 
%ß  Breslau.  Erster  Band.  Auch  mit'" dem  Titel:  der 
liib.  Lied,  xum  erstenmal  in  der  ältesten  Gestslt  eai 
der  St«  Galler  Urschrift'  mit  dien  Lesarten  aller  übri§[ea 
Hendschriften  hcranagegcben  durch  F.  H.  ▼.  d.  Hagen. 
pritte  berichtigte,  mit  Einleitung  und  Wörterbecb  vfr- 
fliehrte  Auflage,  i&io.  Verlag  Yon  -  Jos.  Max  in  Brei-* 
]|iu.    LXIV.  659  S.   gr.  8.  3  Rthlr.  16  Gr. 

3.  2>aa  NibelurigenlUd  snm  erstenmal  in  der  fi- 
testen GesUlt  aus  der  St  Geller  Urschrift  mit  Ver- 
gleichung  aller  Handschriften  heransgegel>en  doicb  F* 
J&  von  der  Hagen,  ord.  Prof.  an  der  Univ.  an  Bree* 
Ifu.  Dritte  berichtigte,  mit  .Einleitung  und  W5rte^ 
luneb  vermehrte  Auflage.  .1830.  Ebeudaselbat«  LXlL 
äii  &  gr.  6.  i  Rthlr.    18  Gr.     ' 

N.  1.  ist  die  grössere  (kHUsche)  Auigabe,  die 
eich  voA.  9*  vornemlich  untersci|eidet  durch  die  ent« 
deift  Test  ge«etiten  yanauten  «na.  jS^gnuien  flendiebrif«. 
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c)  N^ue  Auflagen;    ,  337 

ten  nfid  4  Brnch$tücktf.  Einleitnng  und  VP^5rterbuch 
«bcr^  ^ind  iit  beydea  völlig  gleich.  Es  itt  sogat 
in  der  2.  Ausgabe  luanches  in  der  £|inleit.  |eblie- 
ben ,  wfis  nur  auf  die  erste  grSasere  pafst«  '  JJiese  brt 
nhr  noch  einen  kleinen  Vorbericbt  «u  den  Lesarten, 
N.  d«  aber  Verbeascrungcn,  wovoil  mehrere  nnr  ^pStere^ 
in  der  grdssetn  Acsgabe  vorgezogene  Lesarten  sind^  die 
angrftihil  iw^erden^  um  beyde  Auflagen  in  Üeberein* 
atimtunrig  xu  bringen»  Die  erste  Aasgabe  des  Gedicht» 
in  der  Ur^praehc  besorgte  der  Heraas^.  dach  dem  Bod* 
mer-Mäiierkchen  Text.  £r  ^rbieil  nachher  eine  Ab- 
schrift der  ▼orziiglicbaten  8t.  Galler  UandschriA,  iin4 
hatte  iibefhBop^  zor  zweyten  Ausgabe  1816  niehrer<|) 
neue  HiitfsniitleL  .  Auf  einer  nachher  nnternornmenea 
Reise  Iconnte  er  diese  Qaellen  und.  andere  Urkunden 
seibat  einsehen  y  und  erhielt  noch  ^insahnlichere  Hülfs^ 
mirttfL  Die  gegenwärtige  Ausgabe  (deren  Drudk  im 
Friifijahr  1819  begann)  gibt  wieder  (wie.  die  ate)  den 
Text  der  8t.  Galler  ilandsohr«  fast  wörtlich  abl»r  auch 
die  mit  eintni  Sternchen  bezeichneten  Ausfüllungen  und 
Zusätze^  die  in  andern  Handschr.  vorkommen;  sie  lie- 
fert <ieh  altern  9  achten  Text  Völlig  hergestellt  und  be- 
richtigt, in  Sprache,  Schreibart,  VerslMU  n.  s«  f.  vei^« 
bessert;  durch  die  Lesarten  allrr  Handschriften  begrün- 
det. Auch  die  geringen  Abweichungen  und  Fehler  der 
Handschr.  sind  ;in  der  grössern  Ausgabe  -^  unter  dem 
Texte  angegeben,  lieber  die  Einrichtung^  der  neuen 
Ausg.  und  ihre  Verschiedenheit  von  der  vorigen,  so  wi^, 
über 'die  Geschichte  des  Liedes  (dessen  muthmasslicbcr 
Verfftsser  Heinrich  von  Ofterdingen  seyn  soll)  und  den 
Handschriften  und  ihrem  VerhSltnKs  belehrt  die  Ein-i- 
leitang  umständlich.  Das  »Wörterbuch  ist  vervollstän* 
diget  und  beriohligt  und  der  Vorbericht  itzt  zu  einet 
Uebcrsicht  der  ganzen  alten  Sprachlehre  erweitert*  ITe-^' 
brigena  macht  diefs  Wörterliuch  keinesweges  das  Glos*- 
aar,  welches  der  Heransg.  seiner  Crneuernng  der  Ni«*  / 
befangen  (1807)  beygefngt  bat)  ^  entbehrlich.  Der  Ste* 
Band  wird  die  ida  Fortsetzung  des  Liedea  wichtige  Kla-^ 
ge  aus  der  St.  Galler  Urschrift  nnd  Abhandlungen  über 
die  Rechtschreibung,  Sprache,  Sage^  Geschichte ,  Erd** 
fcunde,  enthaltener  ^ 

Handbuch    der    populären  Chemie   zooi    Gebrauch 
bey  Vqrleuuiigen  und  cur  fielbstbelehrung' bestimmt  von 
Dr.  Ferdinand    Wurztr,   Kurhess.  Hofrath   nnd  Ritter 
des  gold.  Löwenord.  ord.  'Prof.  d^  Medic^ia*  nnd  Cheni« 
jiUg.  ttt^gri.  tSauu  BtU  IK»  St.  5«  ^         v 
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558  g).  Neo^  Aaflagra, 

sa  M«H>«urg  etc.  Drittß  ganx  ningearbeitelp  AnfLigf. 
Leipzig,  Bmth.  i^jo»  XV lU«  463  S.  gr.  8.  i  Elhlr. 
la    Gr. 

Die  erste  Aasgabe  erschien  i9o6,  die  2te  iZn 
Sic  wurde  nachgedruckt  und  übersetzt«  Die  groCien 
intensiven  und  exlcnsive^p  Fortschritte  der  Chsmie  in 
ynscrn  Tegen  veranlassten  den  würdiget)  Vf.^  dss  ganze 
,Weik  iur  diese  neue  Ausgabe  neu  zu  bearbeiten^  kei- 
ne der  wichtigexn  neueru  Entdeckungen  zn  übergehen, 
vnd. vieles,  aufh  manches  noch  nicht  {liol^ß^i^  ^^ 
stimmte  aufzunehmen ,  wobey  jedocli  ungeachtet  der 
Menge  neuer  Thatsachen^  immer  der  Zussmoen- 
hang  erhalten  y  der  Ueber blick  erleichtert  und  auf  dii 
Bedürfnisse  des  Anfängers  Bücksicht  genommen  iit. 
Unstreitig  wird  auch  diese  neue  Bemühung  des  Vli. 
grossen  Nutzen  stiften* 

Christian  \  Tobias  Damm's^  ebema).  Bekt.  des 
Köllti.  Gymn.  zu  Berlin  Mythologie  der  Griechen  ond 
Römer.  Nach  der  von  Friedr.  Schulz  yeransUltrtai 
Ausgabe  auis  neu^  bearbeitet  vpo  Cofitad  XjWtz/ow*  Sieb- 
zehnte verbesserte  und  vermehrte  Auflage«  Mit  sS 
neuen ,.  nach  Antiken  gestochei;ien  Kupfern.  Berlin^  lü^ 
Sandersche  Buchb.  IX.  3b2.   S.  b.  i  Hthir. 

Hr.  Prof.  Lcvezow  hat  zuerst  di^  i4(e  oder  l^li 
Ausgabe  j8f3  besorgt  und  i)ir  waren  schon  die  neuen 
Kupfer  beygefügt.  Die  gegenwärtige  unterscheidet  sidi 
Tön  der  vorherigen  nur  durcjb  einige  voran sgeschickU 
Varsgraphen^  wo^io  die  Theogonie,  Kospipgooie,  Titano- 
machie  und  Gigantomachie  nach  jie&iodo^^  epg^di^oUt  ist 
und  durch  kleine  Veränderungen  und  Zusätze  in  an- 
dern Abscbnitien.  Vermehrun^^  äer  Kuplex  und  £ivci' 
terun^  des  Textes  lyare  zweckwidrig  ge%yesen.  Es  bleibt 
dtefs  immer)  unter  mehrern  neiierJi|  das  vorzäglitbsti 
mythologische  8cholbuch. 

Dit  vorzüglichsun  Regeln  der  Orthographie  nn^ 
Materialien  zum  Dictiren«  Em  Handbuch  für  Lebrer 
in,  den  orthographiücben  Lehr-  un4  tiebaogutaaden 
von  I.  C.  JF.  ^aumgurUn^  Oberlehrer  an  der  Erwcrbi- 
scbule  zu  Magdeburg.  Dritte )  verbess«  und  veim^brte 
Ausgabe.     Leipzig,    \^20.  BaiLh.  VL   ^6i  S.  9.   lO  Gr. 

£s  sind  in  dieser  neuem  Ausgabe,  da  die  zwcTlo 
schon  djurcjiaus  berichtigt*  und  mit  .Zusätzen  erweitert 
war,  keine  bedeutende  Veränd|Br|ii^en  des  sehr  fet^SHcb- 
t>aren.  BuGJits   nöthig .  ge^eseil* 
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d)  l^aschenbüchec  and  Kalender  auf  1821.     339 
d)  Taschenbücher  und  Kalender  auf  1821.  ^ 


JTrono^«  Gcnealogisch^-hutorisches  Tascbenbuclr  fiir' 
1821.     ^NJil  «lern  Portrait  des  Fürsten  Metteriiich.  Lcipa)<r, 
Glfdit&ch.     VI.  «i2!l.  60  S.  Taschenform,   i   Rth'lr.  8  Gr. 
Herr    in»^pcctor    nnd   Lehrer    an   der  Herz.    Haapt- 
schule  zu  Zeibn^  Franz  Gustav   Theodor  Stenzel\  der  » 
•chun    5eit    1^17    Mitarbeiter    des.  Kronos    gewesen,  hat 
niin  die  Besorgung  des  genealog.  l'heils    im    geigen wäj*ti* 
gen    Jahrgänge    allein >^äbLrnommen,    und    er    hat    nicht 
nur  die  seit    1817    vorgefallenen    Veränderungen   in   den 
Regeuten-  und    andern    Familien  sorgfaliig   cingeträgcoi 
sotidern  an^'h  Liiiken  ergänzt  und  Fehler  Verbessert^  er  hat 
anch  die  seit  der  letzten  Ausgabe  Verslorbcpen   mit  den 
Todestagen  angezeigt^  was    Allerdings   sehr  zweckmässig 
war.     Er  ist   durch     Beytrage    von    mehrern   Regierun- 
gen nnlersttilzt   worden   und    die    Genealogie    gehört  in 
diesem   Jahrg.   zu    den   vollendetsten.       Fünf  Abschnitte 
enthält  der  diesmalige  Kronos:  1.,  Genealogie  der  stimmt* 
liehen  regierenden   Häuser   und   anderer  furstl.  Familiail 
in  Cnropa^  so  wie  auch  Anzeige  der  höchsten   Behörden 
einiger  Freystaalen  in  und  ausser  Europa»  (Hier  crscheiol^ 
die  südauier.  Republik  Columbia,    und   die     Fürst«  Mo« 
naco  und  Salnzzo  zum  erstenmal«  Es  sind  übrigens  auch 
das    Area)   der    Länder,    Volkazabl^    Einkünfle    u^  -s.   f« 
hey   den  Hausern    angegeben.      3.     Anhang:     enthaltend 
einige    im     Kon.  .  Sachsen    angese^senie    GtSfl.    Familien 
(Einsiedel .  Holienthal,  Vitztbum).      3.  VerK'eicbnifs    det 
anrleneurop.  Hören  dermalen  sich  befim^enden  Botscbafrer, 
Gesandten «  Minister  und  Residenten »  anch  Cvesohäftsträ« 
ger,   Agenten    und    Consuln.       4.    Verz»icluiifs    der    bey 
dem  9kB%  5.  Nov.    1816  eröflVicten    deutschen    Bundestage 
zu    Frankf«    am    ^ayn'  ungcvteUten  Gesandschaflen.     '5,' 
(mit  bcHondern    Seitenzahlen):  Nomen- Reihe   dir   rÖrai« 
sehen  Bischöfe    und    Päpste,   wie    aie   auf    einander   gc* 
ffilgt  ^ind.    (Htn  und  wieder  anch  mit  Angabe  der  merk- 
würdigsten Handlungen  und  Schick^ala,  vornemlich   der 
spSiicrn    und    neuem    Zeiten.)  —    Der    Druck    ist    mit 
dem    I*  Jni.   angcfimgen ,   daher   sind    S.    221.   f*   einige   - 
Berichtigungen     und     Veränderungen     beygefügt.      Wir 
v^ünsejien  dem  Hin.  Vf.  iiir  die  Zukunft  immer  IhätigeVe 
LTnrerstütznng.     Sein  Fleifa  verdient  sie.  —  ßcr  Gleich« 
beit    des   Zwec|u    lUid    InhalU    wegen  .erwähnen    wir 
iier  du  .  ,  \ 

Ya'  . 
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54o    A)  Taflchenböchor  und  Kalender  auf  i8ai* 

.  Annuairt    gcnialogiqae  et  hUtoriqae  i&i.    Par«, 
1IU6,  XVII.  449^  S.  12.     Cnobloclu  2    Rlhlr.  6  Gr. 

per  2te  Jahrgang  dieses  JaJtrbochsy 'bey  veldiec 
der.  »rODOs  und  «ndere  deütscbe  Werke  vorzüglich  b^ 
omzt  wordfen,  ist  Rep.  1819.  IV.  3o6  Angezeigt  wor- 
den. Der  gegenwärtige  Jahrgang  enthält  mehrere  ßt 
TiclWtignngen  und"  einige  Erweiterungen.  Er  liefert  i, 
die  Maiaona  ik>uvcra]nee  mit  Einscfilafa  der  Reichsfor 
•teüi  die  aeit  1806  ihre  ReichsnomitUlbarkeit  ycrloic 
liaben,  a.  die  fdrstlicben  Häuser,  die  nie  souverain  p 
iresen  aind,  darunter  vornemlieh  mehrere  französitd; 
italienische  und  ungarische.  Anhangsweise  ist  beyieÜ^, 
das  Vtrzeidinifa  der  Patriarchen^  ErzbischSfe  und  E. 
achöfe  der  katholischen  (auch  einige  der  griecb.)  Kirch 
Aber  das  im  ror.  Jahrg.  befindliche  Verzeicfaoift  t 
Peer*  der  drey  Britt-  Reiche  fehlt. 
.  lUieinisches  Taschenbuch  fdr  daa  J.  ^82u  Dim 
»Udt,  Heyer  und  Leske.  64.  244  S*  (ohne  die  Erklir 
d.  Knpf.)  10  KnpC    1  Rtblr.  16  Gr. 

VortreflPlich    s\nd  auch    diessmal   die   Kopieniki« 

die   6  Copien    aus    der    Grossh.  .GennUde-Gallane  i^ 

Darmstadt  darstellen:  1.  span.  Schule:  von  Diego  Velis- 

qoea  de.  Silva  (^eb.  i5i^4.  gest.  1660.)  eine  um  deoT^?. 

-ihres  Kindes  traurende-  und  einen  Heiligen  (BiKbof) a^ 

^  flehende  ^utter.     3.    eine   heilige  Familie   von  Lotion 

Caraccio  (gest.  Bologna  i56o).     5.  ein    Petrus    der  cl« 

Fragen  der  Magd  (die  wie  eine  itzige  Zofe   coefirt  ui 

%  ausweicht  9   von  Dom.    Zampieri,  genannt  Dominick 

(g^sb*  i5tJi.  gest.  i64i);  4.  ein  Hirtenknabe  von  Afiti* 

Allegri,     gen.     Correggio,     (geb.    i4«j4.    gest.    i53^ 

S.  ein  hollind.  Kaufmann,  von  Gerbrandt  vao  der  &. 

liout  (geb.    1621.    gest.   1674.     Schüler  Rembrsodf);  * 

ein  Wildprcttverkänfer,  von  Joh.  Fyt  fgeS.  in  Antvf. 

*    pen  i6a5.  öchiilcr  von  Rubens)  die   4  Landscbsftea  ^^ 

Haldenwang   i^nd    Schnell    sind:  1^  Auerbach ,  Dorf« 

der  ßergstrasse  4  Stunden  von  Darmstadt,  2.  die  G< 

^     gend  bey  Weinheim  (ehedem  Wineheim,  4  Stunden  u 

Heidelberg,   S.   Leutershausen ,  eine   Stunde  von  Wf'^ 

faeim^   4.  Ruinen    des  Schlusses  Rcichenberg.   Auf  ^' 

Genealogie  des  Gesammthausea  flessen  und  die  der  obn 

gen  regier.  Fürstenhäuser   in  Europa    folgen  5.  bi«^^' 

AuCaaize:    S,  3  —  4i    Kaiser    Friedrich   IJ.    nnd   sei 

'  Sohn  Heinrich  von  C.  P.  Conz  (vorzügfich  die  Geschiii 

te  des  letztem ,  aus   den   Quellen   ^ciogen  nnd  belegt 

S«  ^2rT.^^^  Yittoria  Colounai  Maroh^aina  T#o  Cp>^ 

\ 
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d)  ^TasdienbiichM*  und  Kalender  iai  igSi;    ^i^ 

särlliclio  Gattin  des  Marcbese  TOti  Pescm  im'  16«  lahrb« 
[gest.  1547.)  S.  71«— 86.  Ghristiaa  PisaDi^^eine  andere 
geistvolle  Frau  and  Dichterin ,  geh,  i56o.  *Tom  QHick 
Qtclit  so  begiittstigt»  Beydb  Aufsätze  von  CäcUj\».  Viar 
deine  Romane  u*  Erzählungen^  sämmtlicfa  aehr  nitCerhal- 
end  :  S.  89«  Die  Schlossmamsell  von  K.G.PrätzeL  8/1 63* 
[)iö  Nacht  im  Riesengebirge  vori  Friedr.  Krug  von  Nid^ 
ia,  S.  1^1.  Die  Heilige ,  Novelle  nach  dem  Spanischen 
ron  Beaoregard  Pandin.  S.  235.  Der  Weclisei  des  Schick« 
lals.  Anekdote  aas  dem  Russischen  von  Franz  v(xn  Mal* 
Uz.  —  Der  Verleger  hat  eine  Uebersicht  äe$  ^Inhalts' 
liier  Jahrgänge  von  i&iaw;an  beygeiugt,  mit'Aaanahm« 
les  von  i8i4.. welcher  fehlt  und  ihre%  Verkaufspreis 
lerabgesetzt,  '  / 

Coburgisches  Taschenluch  für  das  J.  18a  i.  Cobnirg 
)«  Bieminn.  Vilt.  35fi  S.  8  Kupfer  ausser  dem  Um«- 
jchlag.  1  Rthlr.  la  Gr.     '  ' 

2am  erstenmal  erscheint  dies  Taschenbach  und  so, 
Iftfs  es  in  jeder  Räcksicht  mit  Recht  in  die  Reihe  aaU- 
eicher- Vorgänger  eintritt.  Die  Kupfer  auf  dem  Uai* 
chlag  beziehen  sich  auf  das  turuicrmässige  Ritte^spiel^  ' 
[as  bey  der  Vermählung  des  Hers,  von  S.  Cob/in  dem 
rhale  der  Rosenau  gehalten  und  stellt  den  Herxog  und 
einen  Bruder  in  der  Riitertracht  za  Pferde  utid  die 
Vappen  der  Ritter ,  die  mit  turnirten,  das  Titelblatt 
ie  Uersoge  loh.  Casimir  (reg.  Ton  1687— «1 653.)  ^^^ 
Irnst  Anton  Carl  Ludwig,  das  Titelknpf.  die  Ehrenbnrgy 
ias  Residenzschlofs,  dar. .  Ausserdem  sind  die  Bildnisse 
[es  regier. '  Herzogs  Ernst  von  Saclis.  Coburg -Saalfeld 
ind. seiner  Gemahn  Louise  beygefügt«  Prosaische  Auf«« 
Itzo  enthält  dies  Tascbehbueh  drey;^S^  1-^70.  Der  jung^ 
räuliche  Jüngling ,  eine  wahre  Qeschichte  aus  dem  lo«  - 
ahrh.  von  Friedr.  Ansariusi  S.  i64— a88*  ron  R**_; 
Iriefe  über,  die  Rosenau  (hier  ist  auch  das  erwähnte 
'urnier  bescbrieben  und'  abgebildet  und  zcrey  Ansichten 
es  Schlosses  Rosenau,  auch*  eine  Stammtafel  des  Ro-. 
enauischen  Geschlechts  vom  i3^  ifahrh.  an  mit  Anmer-. 
ungen  mitgclhcilt)  j^  5^*289 — SaS.  der  Weihnachtsbe- 
lieh  in  der  Residenz  bey  dem  Herrn  Pathen  Adam  Nnss.. 
iin,  von  dem  Verfasser  des  Josna  Zipplein,  J.  A.  Wen^ 
el$  Gedichte  abcpc  sind  eingerückt  von  A.  Muther  (6), 
taug  (8),  Heinrich  Däring  (a),  Otlfricd  (8),  Friederike 
loch  (8)j  Luise  Brachmann  (a)  und  im  Anhange  von 
oh.  Peter  Grötzner  (der  Vf.;  geh*  1731.  gest«  als  Rath, 
ud  Steuercommissar  an  ^Smhild  \jti5*  war  der  genant 
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£4a    d)  Taachenbiiplier  und  t^alender  tof  iSsi. 

Freund  von  Üt«)'  aus  detsen  Verüsschachaft  dieie  lo  Ge- 
dichte bikaivitt  Kemacbi  werden. 

Aglaja.  Ein  Taschenbach  für  das  J.  1821,  Sieben- 
ter J.aliigang.  '  Wlen^  Walliahauaer,  5o8  S.  mit  6  Kopf. 
3  Rthlr.   12  Cr.  ! 

Vorfrefliicb  find  die  6  Kupfer  dieses  Jahrg.  nach 
sprechenden  Gcinalden  gearbeitet  von  John:  i.  Sta,  Mar- 
garetha,  Qem.  von  Rapbael  von  Urbino^  in'dter  köni|i. 
Cem.  Gallerie  zu  Paris*  2.  Die  heil.  Familie  von  Ao- 
drea  dcl  Sdxto  (in  der  Gem.  Samml.  6t$  baier«  Hofr.  t. 
Adauiovicz;)  5.  Sieg  d/s  Glaubens»  von  Gnido  Bkni  (m 
dfeni  Gem.  Gabin.  des  Wirlhschaffar.  v.  »Ratakowsky  in 
Wien,)  4.  Cleopatra  (mit  der  Natter  am  Bnsco)  von  Do- 
»enichi/io  (in  demselben  Cabin. ),  5*  Helena  Pormtfl 
(Braut  von  Rubens,  stehende,  reizende  Figar  mit  wenig 
Gewand>  v.  Rubens  (in  det  k*  k,  Wiener  Gem.  Gill.) 
6.  Die  Obsthandlerin^  Geta.  von  Meizu  (im  Cabin.  dei 
Hrn.  V.  Ratskowsky.J  Sie  sind  durch  eben  so  viele  Soo- 
neltc^  von  den  Herren  treitscbke,  Castelli,  A  ^,  Scfaoel- 
)er  und  Jeitteles  erlMutert.  Die  Zahl  der  übrigen  Ge- 
dichte ist  ^6^  und  dazu  haben  beygetra^en  A^hnr  tom 
Nordstern,  Jos,  v,  (lammer.  E.  v,  Honwald,  TreitKtt^ 
Kind,  Kuhn^  Griilparzer,  Baron  Zedlitz,  CentesM,C«- 
roU  Pic/iler,  Therese  von  Artner  und  «tiderc,  wdi 
Friedrich  Sc|hlcgel  mit  dem  (ihm  vorzBglich  bcksnnteo) 
Zeitgeist. oder  den  feindlichen  Brüdern,  Prosaische  Aof- 
aStze  sind:  S«  2ß-^45.  Der  Meerfischer,  ei  de  ErzShling 
v^  Fr,  Oleich  (nur  zu  prosaisch  erzählt).  8,74— io4.  l^' 
den  im  Glücke,  Gegenstück  zu  der  Erzählung:  Glück  in 
Leiden  (AgI.  1Ö20.;  von  Jösephlne  von  Perin,  geb.  ^on 
Vogelsang.  S..i46--^56,  Strafe  roufs  seyn  ,  Brt.  v.  Co- 
aiav  Schilling  (scliirunterbaT(end>  S.  177-^257.83010*! 
QrinVs  letzte  LiebVagescbichte ,  eine  Episode  aot  ^^»^ 
Roman  aeiaeii  LebenSi  von  C.  ^..  \Vc»t  (etwas  lang- 
weilig). 

Da  schon   einige  Schreibkalender  und  ErfnoeroT^g^'l 
bücber  fiir  das  n^'cqste  und  folgg.  Jahre  genannt  vrord^^ 
sind /so  erwSlinen  wir  noch,  dafa  mit  Kön.  Siebs.  Pn^ 
und  unter  Aulsicht  der  ünivers.  bcy  dem  Univ.  BucWr 
Staritz  drey   Arten  derselben  erschienen  sind,  ncmlicfc- 

Ne'utr  und  alter  Schrtibkahndtr  auf  das  J.  jSii- 
Für  das  Königr.  Sachsen'  und  für  andere  htnithhv^^ 
Länder,  i23  S.  8.  (ohne  den  Fostbcr.)  mik  eifern  Cv  | 
labucb  versehen).  ' 
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'Sani-  i^nd  Schreiikähnder  auf  daa  h  182 !♦  (Slftog« 
in  hlni^.  Octnv;,   mit  einer  Hethenfafel  vetseb^n). 

fUrz  äigefasäter  Schretb-Kaletider  auf  das  J*  182 i.- 
in  16.  ■    ''     '■;'.■ 

e)  Akademische  und  Schul  -  Schriften. 

'SeoiiiiHrii  .Regii'  Theolorgici  in  Hfliversllafe  Ahenan^ 
(zla  Bonn)  -^  Ehtoi'diaV  sivAnl  et  rHagistrato»  acad.  iRig 
—  i8j2o.  ^cati  abdicalionem  d.  18.  .Qct,  iriditit  JodnrU 
Christiah.  Guifelm.  Augusti,  Phil,  et  Thcol.  Df.  buc- 
'us^nc  P;of.  Otd,  eti.  fraemisaa  tii:  JEuHbii  Em^aeill 
orjitfp'in 'aiicrafn  farasceves  diem  e  duobua  codicfibua 
Viadobonen^bhe  nunc,  primum  in  loc^ip  edita«  Bonnde/ 
typ/  Hern',  fiöhres  et  irdm  Brnck.  AücK  diil  dem  Ti- 
tel :  ßäsebji  Epf).  — ^  ^Äitä  et  ob^ervittioiiibaa  histor.  et 
nttemlfa  tlhisiralJ^ab  f.  C.  Ga.  Augasti   -^  Bonna«  in 

Ensebias^'B.  Von*  Ettiesa  in  Phöoffcien  geborte  zii 
Jen  Tori^glicbsteu  TheoTogeii  (äec  ayr.  a^tiocben.  Scha- 
]  6^  flu.  4;  Jahrb.  Seihe  Schrifted'  afod  bia'aii^  wenige 
Brücbatncke  yctlotcii  ge^dnge/i  oder'  A^fticbtlicb  iinler- 
d^iidi'  «bördle».  *  Latein«  liornilien  anter  ^eln^m  Nadienf 
sind'tinbibt.  tp  i' ^Wiener  Handschriften  b^fihdeii  »ichi 
ächte  liöxhWVeh  de^^elSen  und  von  diescA  erhielt  Hr.  CR, 
Augüsfti  Mric^^riahe  Abachi^ift'  dnrch  Btn.  Prof.  Kopi- 
f  ar.  ^Ei  Ut  nut  Sie  einzige  tlcde  in  beyden  vorhanden,^ 
tfber  i^ii'cb  ^ey  Vel'sffhfeoeÄen  Aufgaben  oder  Aiisarbei- 
tuhgen  dl'rselbeh^  ciiti  längern  und  k&rzern.  Sie  ent-- 
hHlt  etilen  neuen  Beweis  von  dem  damaligen  redneri^* 
sehen  und  poeliachen ,  '  beynabe  dramatiacben  Vortrag« 
Hr;  Ai^  ana  dessen  Etnieitiing  diese  Notizen  genommeif 
sind ,  bemerkt,  dafg  überhaupt  in  jenen  Zeiten  oft  die 
du^  ktiA  Stegreif  gefaälterf^n  ^^Aen  von  GeachVindaehrei, 
berb' nacfagescbriebeh  '  nnd  bekannt  gemacht  wurden  1 
vebreu^  die  Verfasser  {feri5lbrgt  wari^n;  rfie  Aeden  aufcgei 
arboUet  2ü  edircn,  und  belegt  diea  mit  Beweisalellcn. 
£r't^at.die  Red^  des  6,  (deren  Aütbeniie  und  Bi^en- 
thSyhlicUkeit  iii  tbancfaen  Ansdröck^n  noch  dargelegt  wird} 
ans  bsyJen  Hiitidschrifteh'^  in  2  Cdlumnen  neben  einan- 
der cirucken  zn  lassen  (den  zweyten  ThHl.nur  ans  d<*r 
einen,  in  dejr  er  sich  befindet)  pnd  einige  Anmef Rungen 
beygeltigt.  Wir  hoffen,  er  werde  auf  ähnliche  Art  auch, 
di^  sstir^yte  in  der  Eint,  irwSbpte  Hom.  des  Ena.  abdrucken 
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54^         ^e).  Akadem.  toid.  SchiaIJScfaclfi«* 

*  lassen  I  ob^leicH  >Q  elntf  j(fac^o|Mrifl  des  Voptftaet  d«t 

>Hrn.^  Bitch.  Ür.  Munter,  di^  Homilieo  des  En^  ▼«  £«• 
XU  edircn  gedacht  ist  Der  übrige  Theü  de«  ProgramiBt 
S.  31  £F.  gibt  von  dcib  nea  errichteten  theolog.  Seoii- 
narium   Nachricht, 

De  Th$smophoriit  Dissartatio.    Srripsi.t  et  -r-  pn 
Venia  legendi  ( d.  i.  wo|il , .  acroaaea  Jbabcndi )  obtioeadi 

,  d.  21.  Oft.  i8ao.  (auf  der  Breslauer  Univera«^)  defendct 
Aug.  Welläuer ,  Ph.  D.  A A.  LL.  M^  Adiectum  est  the- 
aiam  loco  Corollarinm  criticoin.  VrttiaUviae,  typ.  oniT. 
XII.  6o  S.  8. 

£ine  neu^,  schätzbare  Schrift  dea  durch  aeine  Com- 

itaentntt.  in  Aeacfaylum  (s,  \l.  S.  i4.)  schon  vortheilluft 

bekannten  Philologen«     DfiB  I^sen  der,  p,och  sehr  yer- 

'  dorbeneoy  Komödie  des .Arisloph.,  die  Tbeamppboriaztt- 

sen,  veianlasste  sie.     In  der  Einleitung  werden  die  Tcr- 

^  loren  gegangenen  und  die  erhaltenen.  Schriften  dar  Al- 
ten, aus  denen  ,uns  Nachrichten  iib,er  die  Thesmopho- 
rien  biekanni geworden  sind,  und  die  Schriften  derNesos 
'  runter  denen  du.  Theirs  Abb«  in  -den  M^.. de  TAcid. 
d'Inscr.  T.  Sg.  ,und  wahrscheinlich  auch  ^ie  neue  Aojf* 
von  St.  Croix  Aach«  sur  les  Mvatere«  durch  SU v.  de  Sacy 
deni  Vf.- nicht  zur  Hand  waren;  angeführt» !  Mit  Bioflobt 
und  Urtheil  jstnd  aie  in  dieser  Sehn  henntzt,.  der^o  i* 
Cap.  vom  Ursprung  der  Tbesmophorien  ( äer  aeiir  ange- 
wils  ist}  und  der  Zeit  ihrer  Feyer  .(im  ^yanepsion  fi^ 
Tage  hindurch,  nicht  fünf,  von  denen  dx^y  das  aiguit- 
liehe  Fest  ausmachten  i  und  i;war  vom  i  tten  odsr  ei- 
gen tiich  i^ten  des  P«  an),  daa  art«  von  den  GöttioofO) 
9U  deren  Ehren  es  gefeyert  wnrde  ^(Geres  nnd  ProKrpi* 
pa,  zum  Andenken  der  Einführung  gesetzlicher  Eben 
und  des  Ackerbaues)  das  ,3te  Von  den  dnbey  vorkom- 
inenden  Gebräuehen  y  den  Vorbereitungen  zuni  Feste, 
dem  Fasttage^  welches  der  mittlere  des  Festes  irar,  dea 

'  Tage^  der  JTftU^fVssa  hieCi,  das  4te  (S«  ^3.)  Too  den 
Thesmopliorien  bey  andern  griech.  Völkeiti  und  den  Ce- 

•  realibua  der  Romer  handelt«  Daa  CoroUarium  (S.  Si) 
anthäU  Verbesserungen  und  ktitische  Versuche  über  fBeb- 
rere  Stellen  der  Thesmophoriaznaen  des.  Aristoph«  ood 
neue  Abtheilung^n  der  Cborgesänge«  Noch  sind  3  Tbc- 
.  aen  angehSn^t y  deren  erste,  zn  allgemein^  die  Herlei' 
tung.  gtiecK,  my tholQg»  Naipen  «na  den  semitischea  DU' 
lekten  verwirft,    ' 

TJi$ramenis ,  Qritiae  et  Ti^rasybuli,    virornm  teß- 
pore   belli  ^eio^nnemei  iMer  Orapoos  iUostniiflt  ^' 


'    ^ 
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ft 
hut  i)t  ittgeiiia  Cornm^nUlißn^B  tb  JEduäfdo  Philippo 
BinrichSf  Hambargensi »  tob  discouam  e  Gyam*  patrio   ^ 
scr^t«.    -Hambargi^  i82ä  typit  Meitsaeri,  68  S.  gr«  4* 

Eine  mit  vijem  Flciste  and^  guter  Beartbeilong  ab- 
gefasato  «i^taDgtwerthe  Probeacbrift  eine»  Zöglioga  des 
-vei'dienatvoUen    Dr.  Gor  litt,  die  ^aicl^  auch  durch,  dejt. 
lateiih  Vortrag 'empfiehlt.    Je  wichtiger  ijer  Einflafs  des, 
drey«  aof  dem  Titel  geaanntcn  Männer  in  and  nacb  dem 
Pelop,  Kriege  war.  und  je  mehr  die  GescÜichtachreiber 
und  Redner  in  ihren  Urthcilen   über  ihre  &aDdla;Dgea 
iron  einander  abweichen,    desto  wünschehswertber  war 
eine  .genaue  Unteranchong 'darüber .  die  schon   Rufanken 
imd  Wytteubach  empfohlen  hatten^  und  die  hier  ao  am«^ 
fasat  ial^    'da£i  gewifa  nur  eine  geringe  Nacbkae  übrig 
bleiben  wird.  Der  Vf.  wäfde  vortheilhaft  für  die  Leaer 
gehandelt  haben ,  wenn  er  ge^^iaae  Abachnitte^  der  Zeit 
oder  den  Gegenat&nden  .  nach'>   gemacht  hätte,     Dte  fort- 
laofeode  Daratellutig   ftngt  Ton  der 'Zeit  der  Staataver- 
Snderungcn  in  Athen  an ,    verweilt  vornemlicfa  bey  der 
Benrachaft  der  5o  Tyrannen ,  vertbeidigt  den  Tfaraayba-*. 
lioa,  und  rechtfertigt  aeinen  Charakter,  aehildert  dep  The-, 
ramenea  aU  einjsa  zweydeotigjen ,   den   KJritiaa   als  einei»^ 
liöcbat  verdprbenen  Mapn  unfj  schlieaal  init   dem  Tod«  ' 
jiea  Thraaybulus.    £ini^e  Varfälle  und  I4ebennmsiänd« 
sind  in  S.  53  ff.  bf  yg«£gten  Animadveraa.  weiter  suag»^. 
gefuhrt.  '      .    : 

Dem  nenen  SuperinteLndenteq  su  Freyberg,  Arn.  M« 
Carl  Christiaa  Seit/enreich  (der  also  nicht,  wie  in  eini" 
gen  öffentl.  BlXttern  angegeben  worden',  in  Zerbat  g^, 
lüieben  ist,  hat  zum  Antritt  aeinea  Amtea  Glück  ge* 
-wttfiacht  d^  Hr.  R^cfpr  des  Gymn..  M.  Carl  August 
Jiü^iger  d.  5«  Oet.  mit  einer  Prolusio  dt  Quiniiliano 
,  püBdagogo  (in  der  Gerlachacheo  Druck.  9  S.  in  %•).  Es 
«ind  die  Urtheile  des  Qn.iiiber  den  Vor;2u|  des  öffent- 
lichen Unterrichte  vor  dem  privaten;  über  die  Einrich- 
tung dea  Unterrichte  und  über  Schullehrer ;  welche  hier 
anfgeatellt  und  einaichtsvoll  geprüft  werden. 

Auch  die  (35g)  Schüler  (dei;  7  Claaaen)  haben  dem 
gedaehten  JSrn.  Superintendenten  ala  Ephorna  dea  Gymn* 
in 'einer  latein.  Ode^  deren  Anfang  schon  den  ileiaaigen^ 
I^#aer  des  Horaz  verrätb, '  ani   ag.  Oet.  ihre  Achtuqg^ 
beseigt* 

aolemnia  qnibos  —  Joann«  Frider.  Roehr,  Theot 
Dr«  Migni  'duc.  Sazon.  «nlae  Concion.  etc.  munna  Eobo- 
ri  OjmnaaU   GviUelmo  «*  Emeatsni    (Vinar.)  snsp]pt«t 
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—  JitdicVecft  ad  ea  cehihrinii'"ibirimAug.  G<ifAi(f  fttrn- 
ffttrd,  Ph.D.Magni'  duc.  Snx.  Coiisisr.  Dirfector  Gy nin,  Pne- 
inrnamur  rriohiia^de  scffbtndis  kgii'us  st:holä^ici$.  ^Vi- 
mariaed.  5*  Ocr.  1820.  Litt.  Albrecht,   lo  S.  m  4. 

Nachdem  irri  Eiiigange  450\vo)il  die  Fehler  mancher  Kl- 
tÄQ  urrd  neaei!n  Schulgesetze  bemerkt  sind ,  als  lucb  er- 
innert ivorden  isr^  dais,  ob^l^ich  aUerdihgjB  mehr  noch a^f 
ä\h  SchäUehrer  önd  rtxre  rärerliche  Dis^ipUn  aH  auf  die  Ge- 
aetze'ankbtnme  urid  ftneti'^u  überlasjen  sey,  doch  ei-' 
nlge  ^esetre  als  Grundlage  aller  IMsdpUn  noth^endigsind, 
wir^  ih  lVu*chtbarer  nrtd  lehrreicHer  KMne  gfe:^*eigt,  wie 
^leie  flesetj^e  eiiigefichtet  seyti ,.  ^äs  in  ihiiefi  vermieden, 
\ü^ö'hi9d<nVie  es  inbefohteri  vffetdtn  müsse.  , 
-  Das  G?fmnasiam  h^ft  dem  Herrn  O.  CR.  Dt  RcJhrnocIi 
besottfiers'in  einer  lateiri*  Ode  Glück  ^ewSrischt ,.  die  aaf  2 
Begen  in  Fol.  gedruckt  nAcJ  mit  den  Namen  der  8  Lehrer 
lirtd  ido  Schal6r  {in*5  Glaiseit,  jede'  iti  4  Ordnungen  ab- 
gÄhetlt)  ti;ntert«dthef  ist. 

'  JErfter  Vetsuch  eines  Volirfandlgen.  Verzeichnisses 
4ör  niederlausitiischeh  Schriftsteller  und  knhsder  seit  der 
RÄföifmÄ^Jöri;  ZüJr  Ankiifld.  dei  Eiplführun^  dH  ffrii.  Cortr. 
W.  Thiewe  tnittes  Wfa.  StArect.  M.  Weickert  etc.  hcrlos. 
#fgebert  v<wi  ifah.  DmySctui;^e,  Hectftr.  rSäo.  82  S.  8. 
^  tfleser  erste  Abschriiift^eht  vm  Ächüfes  bis  Frey  und 
gihk  drt  Lebensafoit^iide  det  in  der  NiederhHisitz  gebornen 
Scb^ifut^iUr  ond  derer ,  welche  sich  kürzere  oder  längere 
2fcf^i?*ltiat  aufhielten  jj^mcht  aber  iHrfe 'fecKrtften) ,  wenn 
fie  dbrii  Hrd.  Verf.  bfekiriht  g^vtrordfeli  trafört ,  ah;  wo 
diess'pichr  der  Fall  war*,  ist  ein  MB,  beygeftigt,  nrtd  wir 
Mrünschen  ,'ihtii  die  thätigstfe  üntersttitxung,  -damit  sein 
rtiöd^lansiti.  Scbriftiteller-  önd  Künstleffexiltön,  woran 
er' ieit. 'mehrern  Jahren  üi-beiti^t,  ddstö  volbrtäiidfger  werde. 
Sciioh  dieser  e#ste  Versuch  beweiset,  \4rre  seh*  dadurch 
die^llg^meinern  ne^üeft  Rttferar,  Werke  beifeiobert  >*rerdcn. 

\f)  Schriften  für  Fraueniimmer. 

'  ilddsinn  und  Tugeudhöhi  der  schönen  Weiblidi- 
Reit ,:  oder  die  edle  'Jüngfr^w ,  die  trebe  Gattin  und  die 
i^irtlich. liebende  Mi^ttef^'  iii'Beyspielen  ads  der  UrirkHcben 
ööschithte v<>h  W.'D: Fuhrmann, reYzngehVf^.  tuHamra 
id  deivGrafsch«  Mark.  Halber$tadt,  Vogler'sBacb  *  and 
I<.uristji.'i820i  XXlL'328  S.  gt.  STnibÄt^iS.p^ackf.Vefz. 
I  kthlr.  iiitSr.'  .  .      ,       .     . 

'lm'Xj8^3'hitdet  fruchtbare  Verf.  jcfion  eine  Samm- 
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long  mit  gleicTieift  Titel  herausgegeben,  am  die  E^re  des'. 
achöneii  GescMecIitf  zu  rechtfertigen",  ihr  Gefühl  su  Ver- 
feinern,  ihr  Hef^  ^u  veredeln,  ohne  damals  auf  Stande '^ 
Alter ,  Verhältniss ,  verschiedene  Lebenslage  RitcksidH  tvl, 
nehmen.  ,    Diesi*  Ist  in  gegenwärtiger   Schrift  gesthehenf 
(deren  V^f.  zwey  ähnliche,  nenerficfi  erschienene  We^k'e^ 
streng  beqrtheUf ,  ohne  zo  erwägen,  dasr  aach  sein^*'B0y.' 
spiele  nicht  immer  dfe  kTitiscjbe  Prüfong^  i^bshalten  und  ^r' 
nur  Tugenden,  k^ne  Entgegen  gesetzten  Fehler,  dar$telten[\ 
wollte).    Es  ist  derselbe  systemat   Ganz  wie  in  dem  ^ü-  * 
hem  Werke  befWgty  'Die  angestellten  Toge^ideri  werdek' 
nach  ihren  Aeusserungen  zergtiedert,   bei^Heben,  em-'   , 
pfohlen,  durch  Bi^yspiele  unterstützt  und  diese  mit  Reflö-. 
xionen  begleitet.    So  ist  in  7  Abschnitten  der  Edelsinn  di^r.. 
Jungfrau ,  der  Edehinn  und  (die)  Tngendhöhe  der  Gattin 
(überhaupt)  ali  Mutter,  als  Hausfrau,  aufThroneti  und  Im' 
f Örstl  Glänze,  ipa  rtiedÄrjt  Stande^  weibl.  SeelengrÖ'fse  u.  Her- . 
zensgüte  in  Rettung  der  Leidenden  u.  UnglückljcHen,'  dsfrge- ' 
stellt.    Die  Quellen  det  Beyäpide  srnd  nirgends  angeführt, 
bisweilen  genealogische  nntf  Hterarische  Anmerkungeh  bey^. 
gefügt;  dem  Vortr^tg  icheim  die  letzte  Fifle  zu  fehteti. '     ' 
JDu  GroUmäntß  'in  der  Wohnstiabe.    Guter  Rath  .ter ' 
a^igehende  Mottet  aller  Stände  über  die  erste* Kinderpflege.' 
Ih  einer  S'^mmlung  ächter  Familien briefe  mitgetheik  von. 
einer  Jugendfreundin*  Aaräu,  ijjao;  Sauetttnder.   331  6.. 
8.   1  Thlr.  %Gt. 
•      ^  ist  sehr  viel  Lehrreiches  iii  diesto  SHefen  fenthal-' 
ten}  aber  Schriften  dieser  Art  dürfen  nicht  so  weitläuftig* 
scyn,  wenn  sie  vielten  Eingurig  gnden:  und  benutzt  werdfett 
sduen.    Die  Einkleidung  ih, Briefe  hat  freyfifch  einigen  An-  '• 
theil  an  dieser  grössei*n  .Weitläufigkeit'     Aber  es  korihte 
auch  Manches  vM  kürzer  behandelt  werdeh.'    Die  Verf. 
hat  übrigens  aus  eigner  Erfahrung  dieRathscIilSge  entriöm- 
inen ,  welche  sie  tib^r  die  Wartung  und  Pflege,  der KleineÄ 
von  der  Geburt  an  ertheilt, 

Da^  liebenswüfdige  Mädchtri,  Eine  moralische  i^i&ii 
nnng  zum  Anschauen  tiir  Deutschtandls  zur  sittlichen  BiU 
dutig  gestimmte  Töchter.  Von  IV.  D,  iFuhrmqnn^  ev^ng^ 
Pred.  in  Hamm.  Halberstadt.  Helm,- i82Q,  aiO  S»  §.  (irt 
geschmackvoll.  Umschlag)  i  Thlr, 

Eine  kurze,  aber  treffende  ScMldefutig  eines  seiner 
Sittlichkeit  -wegen  liebenswürdigen  Mädchens  war  der 
Zweck  dea  Verfs.,  und  eben  durch  die  Kürze  sQW4)ht  als' 
die  Herzlichkeit  der  Darstellung  des  Wesentlichen  weib- 
licher meraüschet  Lftbenfwätdigk^lt  soll  seint  Scfaiifc  sieb 
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von'twald's,  GUtx's,  Wilinsen'i,  Geil«ttidi*s^  Gatmintfi» 
friedrich*s  Schriften  unterscheiden.  Reif,  glaabt,  dafreine 
genauere  Prüfang  doch  keinen  gar  ad  grossen  Unterschied 
odier  Vorzug  der  gegenwärtigen  Schri&  ergeben  wii*d.  Es 
sind  in  ihr  ungleiä  mehr  Zügeaufgenommen»  als  aom  mora- 
2i#c/ien'Gemäide gehören.  Der  Vortrag,  obgleich  bii^^!^ 
lyieder  Verse  aus  bekannten  Dichtern  eingestreuet  sind, 
ist  doch  in  mehrern  Stellen  zu  trocken,  £s  sind  nicht  ge- 
nug.Abschnitte  gemacht,  um  der  Leserin  die  erforderlichen 
Rübepuncte  zu  "gewähren.  Uebrigens  entl^ält  die  Schrift 
ueßiche  und  umfassende  Anweisung^ ,  zuletzt  auch  noch 
(SL  igä)'nber  die  Wahl  des  Ehegatten. 

Sertna*  Die  Jungfrau^ nach  ihrem  Eintritte  in ^di* 
Welt.  Fuv  reli^ös  gebildete  Töchter  von  Dr.  G.  Friedrich» 
Frankfurt  a.  Main,  Sauerländet,  iSi^o.  XII.  21g  S.  Qi  mit 
Hn.  TiteUu,  von  Esslinger.  ^eb.  i  Tblr.  10  Gr.) 

Per  Verf.^  seit  igog  Prediger,  wurde  durch  die  jihr. 
lieb  von  ihm  wif  derliolte  Confirmation  der  Kinder  verth- 
lafst,  die  wichtigsten  Grundsätze  für  die  würdige  Erfüllung 
^ihrer  Bestimmung  seinen  confiimirten  Zöglingen  in  Pre« 
digten  voi:zutragen ,  und  darauf  sind  zwey.  Schriften  ent- 
standen ^  von  denen  die.  gegenwärtige /für  Jungfrauen  be- 
stimmte, ausser,  der  Einleitung»  welche  sie  auf  ihre  nun- 
itiebrige,  mfehr  selbstständige ,  Lebensweise  vorbereitet ,  9 
ül^eraus  wichtige  Betrachtungen  (in  dbi^n  nichts  Ton  der 
Pfedigtform  gebßeben  Ist )  enthält:  i.  über  die  Bestim- 
v»<u)g  der-  JuAgftau  im  iUlgemeiuen,  2,  über  das  "Glück« 
ein  reines  Herz  zu  besitzen  und  sich  zu  erhalten,  und  3.  die 
I^eiden  des^unreioen  Herzens  und  Mittel  sich  vor  ihnen  20 
.t>ewabren,  4.  5^  Religiosität,  die  Krone  der  Jungfrau,  6« 
7.  .der  Beruf  der  JuneSau  und  die  ihn  umfiissenden  Kennt- 
nisse ,  Ö.  9.  häuslicher  Silin  und  häusliches  Leben.  Ein 
-  sehr  lebendiger ,  höchst  gebildeter  Vortrag  empfiehlt  diesig 
ßetrachtuiigen  noch  mehr.  Auch  Verse  religiösen  Inhafw 
schmucken  ihn  und  Anhangsweise  sind  S.  186  eine  Elegie; 
das  Weihnachtsfest ,  und,  ein  Lied :  in  des  Jahres  letzter 
Stunde,  eingeschaltet.  .      . 

[      Belehrende  Briefe  einer  Mutter  an  *ihre  Töchter  von 
'tVilhelmine  von  Gersdoirf,  geb.  V.  Gersdorf.  Leipzig,  Kum- 
^  iner,  1820.^  548  S.  8.  i  Thlr.  8  Gr. 

Diese  23  Briefe  geben  Belehrungen  über  den-  Inhalt 
und  den  Werth  verschiedener  Wissenschaften,  namentlich 
^er  Philosophie  und  ihres  theoretischen  TheiU,  iivozo  Lo- 
gik, Metaphysik,  (Ontologiej  l6)smo|ogie),  Physik  und 
dann    auch  Mathematik   ui^d   PneMaatokIgte   gerechnet 
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werden ,  so  wie  mit  der  Nanirlelire  die  ^faturbejiclireibanj^ 
o4er  insbesondere  die  Lehre}  vom  Pflanzen*  und  Tbierreicn 
vennisdit,  zar  Pneomatologie  aber  ausser  der  Psychologie 
ancU  die  Theologie  oder  uottesiebre  gezählt  wird,  und 
des  praktischen,  wekbe  die  Vfrin.  theilt  in  die  allgemeine 
Sittenlehre^  das  ReclK  der  Narar ,  die  Tugendl^hre  oder 
Moral,  die  Staatslehre  pdei^  Politik,  mit , eitigeraischten 
nützlichen  Betrachtohgen,  z^i^eckmässigen  Anweisonged^ 
at^spreclienden  Versen.  So  wie  man  übtigeDs  schon  aus 
^er  Anordnung  ersehen  wird',  noch  m^br  aus  der  Behand- 
lung selbst,  dass  es  an  systematische]'  klarer  Uebersicht  der 
Wissenschi^teii  fehlt,  so  wird  man  auch  wohl  leicht  ur- 
theilen»  dass  diese  Briefe  nur  für  Töchter  höherer  St^a^ 
bestimmt  seyn  kennen,,  und  dass  selbst  für  diese  manches 
unbrauchbar  ist,  wie  was  über  die  Regierungskunst  ge» 
sagt  ist.  *  Auch  wünschen  wir,  dass  .alle  Mädchen  mel^ 
zur  religiösen  als  zur  ^^philosophischen  Frömmigkeit'*  ast« 
gezogen  werden. 

Geniälde  häuslicher  Gliickseligkeiten  für  Jungfrauen^ 
von  Wilkelmin^  Halberstadt,  Vorsteherin  einer  von  ihr 
selbst  errichteten  weibHchcn  Lehr-  und  Bildun^anstAt  üa 
Trier,  früher  zu  Lübeck.  Erstes  Bdchen'.  Frankfurt  ain 
Main.  lägersche  Buch.  1620.  XXiV.  Si.,i35  S.  8.  bmch* 
18  Gr. 

Ein  PotDonri  manni^ltiger  nützlicher  Belehrungen. 
Erst  werden  die  Leser  in  dieFamilieFriedheim  eingeführt  u« 
mit  der  Frau  Friedheim  und  ihrer  Bildung,  zugleich  aber  auch 
mit  dem  kindlichen  "Alter,  weiblichen  und  Knäbenarbeiten 
letztere  gehörten  nicht  hieher,)  dem  ehelichen  Glück,  dem 
^Christfeste  und  Weihnachtsgeschenken  nl  s.  f.  unterhalten, 
danii  feigen  mehrere  Betehrungen  über  düe  Büdung  der 
t^rauenzimmer,  den  Unterricht^  die  ihnen  nützlichen  un4 
überflüssigen  Kenntnisse/  aber  auch  Bsldungsmlttel  fiir 
halberwachsene  Knaben.  Zuletzt  aber  wird  die  2uberei* 
tung  mehrerer  Speisen  S.  iiö  ff;  gelehrt.  Um  das  Ge. 
snengsel  vollständig  zu  mischen,  ist  noch  ein  ABC-  und 
Les^uch  auf  3i  Seiten  vorgesetzt.  \ 

UntSr  diesen  Schriften*  kann  n\an  nun  auch  WeiU» 
nachttgeschenke  für  Jungfrauen  und  Frauen  auswSihkiju  " 
'» 

g)  Moralische  Schrifte». 

■  .       •       \ 

Htliodor.  Des  Jünglings  JL.ehrjabre  für  religiSs  %^ 
bildete  Söhne,    r^u  tSr.  Q.  JFri<dfricft|    Frankratt  aii 
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^Bffo  g)  lyforaliscbe  Sdiiifiinü 

^  Mayn»  SamrlXnder,  iSao.  X.  ^24  S,  9«  mit  Titelk«  voa 
EMft>iger.  geb.  i  Rlhlr.  j8  €r, 

E<  Ut  die  zweite  Sifarift  des  Vtrü*  die  gleichen 
.Ursprung'  und  Betfii^mung  hal|  wie  Serena«  In  iS 
Abscliuitten  iU  ihr  lehn-^icber;  religiöser  uoii  morali« 
•cberi  durch  die  Arl  der-Behandl-ung  und  dea  Vortrags 
^Jiöcbst  anziehend  gemaK^tt^r  Vortrags  abgetheilt«  S.  i. 
.]L>«s  Jünglings  erste  Nachttnalsfeier  fbit   ibren  NarhkUo- 

•  «gen.  8.  :i4.  Der  ,Abschied  von  dem  elierlichen  Hau^.  S. 
^u  Ueber  die  Bestitumung  des  Jünglings  im  Aligeinei- 
neo.     ^.  59.  Ui]b«r  die  Pflege  des. Körpers  und  dtrr  Ge- 

'  .suudheit.  ^.  93.  Seibslkenntniis  und  Selb&tbeherrscfinng« 
S.  ib6.  Artbildung  eines  festen  Charakters,'  S.  i3i.  Das 
JLeben  in  der  Gese lisch s(^  und  das  in  der  Natur.  S.  i65. 
Freundschaft.  S«  dob;  Das  Leben  in  Gott  und  seinem 
g^ättjiclien  Sohne.  S.  934.  Harmonische  AusbiHung  der 
.^eelcnkräfte.  S.  ^69.  u.  33o«  Die  Wahl  des  Berufes.  S. 
394*  VaterlsndsHebe.     S.  4 10.  HSasiiches  Glück* 

Agathon   für   edle  Jünglinge.     Seitenxtüok   za    So» 
'phroo.    Von  Johann  Genersicb^  ProfeNsor.  Erster  Theil. 
18&  8.  Zweyjer  Theil.    183  S.  gr.  9.  DKiatf,  Trassier, 
.1819,     1  Rlhlr.  16  Gr» 

Der  Zweck  dieser  Schrift  ist  Belehrung  und  Unter* 
haltung  des  Jünglings/  und   sie   enthält  theils  entlehnte^ 
theils  eigne  Aufs^tse  von    morstischer   Tendenz.     Im  i. 
Bande  findet  man  1«  (iS)  Gemälde  nach  der  Nator,  9. 
Biographien  des  Fompejns,  Cäsar  und  Cicero ;   im  sten : 
I,  (la)iiistorische  Osrstellangen  zum  Erweis  drs  Salzes» 
,4sfs  die  Strafe  dem  Verbrechen  folgt  i  2.  das  Schöne  und 
Jßrhahene  ,  swey  Dialo^ep  von  Herder  i  3.  (9)  Abband« 
jungen  ober  (vcrachi/sdene  Gegenstände  von  ausgezeicfa«- 
;iieteil  Schriftstellern;  4.  Luthers  Gedsnkeo  von  der  Re* 
^mentsänderungy  vom  Pöbel  und  von  den  Tyrannen  und 
.über  Deutsche  und  Deutschland,  nebst  einer  merkwürdi- 
gen Weissagung  von  Leibnitz ;  5.  edle  Gesinnungen  zweyer 
j^os^r  Fürst^  (df s  K.  Joseph  JK   and  des  Marc  Anto* 
ninns.) 

Stunden  der  JEinsnmkeit.  Für  Frohe  und.  Trauern. 
de.  Von  August  Ge6auer,  Aachen^  Mayer  1820.  209 
S,  8.  (ohne  die  Vorr.)  1  Rthlr. 

Sie  sind  in  der  Einsamkeit  entstanden  und  denen, 
welche  die  Einsamkeit  suchen,  gewpihet  .(daher  ihr  Ti- 
tel}, diese  mnnnigfaltigen ,    zum  TheiV  (Poetischen,    n^eiat 

.empfindsamen^    bisweilen    in    das    Mystische   siretfendon 
As^f^Ut,  worunter  jiich  (a5}  Blülhen  aus  dem  Hansbit« 
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che  eintr  geinü^ilichen  Ftaa,  ein  Aqfta[ta'  Sbnt  Zinzpg^'^ 
^orfs  Jagendjahre ;  ursprünglich  für  ein  dithih  T^^qb^-  . 
buch  bestifii^jt^  ,Blum^p  io  £ulflia>  BraatjLranz  u«  s.  £ 
.  ^eiindeo;  Tr aiieriidcn  yeraprecheu  wir  nicht  viei  Trqt( 
.aus  dieser  Schrift^  Frohen  wenige  Nahrung,  GefiihLvoi- 
.Ic/i  und  Liebenden  mthr  Unterhaltung.    , 

Taschinbucb  fiir  trauernde  und   jagende  Erdeuv^al'» 
kr  oder  Gla^he,  Liebe ,  Hofifiung.   GesSnge  vpo  Uarmt, 
Klopstpck^  Stolberg,  Göthe^  Schillery  Niemayc^r,  Jsucohi    . 
u.  m  m.    Quedijuburg  und  Leip^g;  1S20.  ßasse.    XV/« 
3^3,5.  8..    1  Hlblr. 

13er  Inhalt  ist  besser ,  als  jder  Titel  des  iBucht,  £a 
ist  (pine  Ausyirahl  der  vorziigl lehnten  (  81 }  Qedichfe  der 
Meister  ühei;  ^ie  auf  dem  Ti^^L  tngegebei^fa  Gegei|^ 
ttäode. 

•-     '  '    .  .      .  '*'.,.. 

h)  Einzelne  Predigte». 

Nm$  Sammlung  einzeln  crflchi^,nener  Predigten  ,|in4 
Reden  in  deii  Jahrei^  1817  bis  i^au.  von  Pr.  \aUmm 
JCarl  YtillodUTj  Uecan  an  der  Uauptkirche  zu  Öt.  Se* 
bald»     Nürnberg,  i4täo.  Riegel  und  Wiessiier    8^.  }2  Gr« 

£^  ^ind  eiii  Predigten  ,^  die  in  acht  einzelnen  Dro-' 
cken  cf schienen  waren ,  hi(  r  zusamjucn^eheitet  und  mit 
dein  gemeiuschaftiichen  Titel  und  Inhal t^verzcichJllfis  yer« 
aeben  si^.  Mehrere  sind  daher  sthon  bekannt,  |3Qd  wir 
erwäfauep  nur  die  4  neuesten :  Was  die  eUcrl^c|ie  Erzie- 
hung thnn  könne,  dem  Verbrechen  des  gelbst  mordet 
vorzubeugen?  über  Ps.  119^  i?^.,  (1819.)  Ni^r  auf  i 
Punkte  konnle  sich^  der  Verf. .beschränken^  Lehret  ^ur« 
.Kinder  die  heilige  Beatimmung  des  Lebena  kennen;  bil- 
.deC^sie  s^u  ^räftigep  und  zu  religiö<»en  Menschen, -*nZwey 
Predigteu  über  die  Msicht  dea.  göttlichen  Wortes  (1B19.} 
Eine  vierfache  Wirkung  desselben  wird  i>  der  ersten 
dargestelH»  die  Äf^^endung  davod*  in  disr  sien  ^gemacht. 
£)ine  Beilage  ,  zeigt  kiirzlicL  die  Verbreitung  des  ^öttl.  ' 
Worts  ^nt^r  nicht  cbristl.  Völkern  an*)  —  Busatagspri^- 
digt  :jo.  Febr.  iJJao.  über  Maith.  11,  po  AT.  («ehr  Ho- 
milie,  deren  erster  Theil  den  Satz  ansführt:  apch  an  uoa . 
ergeht  def  Ruf  Gottes,  auch  vor  unsern  Augen  sfnd  Zel* 
eben  und  Thaien  gesjchehen;  der  Ute  die  Frage,  durch- 
geht: wie  steht,  es  mit  uos?.  7 

Von.  der  Religions^chivärmtrey.  Eine  Predigt  am 
Reforinationsfeste  d.  3i;  Gel.  1029.  in  der  Univ^^^rcliat 
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SSü  li)  Etuselne  PrädigM« 

tu  Leipk^  gefaaltea'  Ton  Dr.  Ludwig  Dankegott  Cramtr 
ord»  Prof.  d.  Theol*  u.  Fröhpred.-  «.  d.  Univers.  KirchD 
Leipiigi   b^l*«^  1821.  20  8.  gr.  &•  3  Gr. 

AuSb^derüngen  uird  MküdeutuHgen  Yeranlatsten  <)en 
Hrn.  Vf.  sar  Ueraasgabe  dieser  dem  Fe^te,  dem  Zeit- 
l^eiste  und  dem  Orte  sebr  angemessenen  Predigt,  in  wel- 
cher gezeigt  wird,  dafs  Religionssrhw^urnierey  da  Sut^ 
findet,  wo  fich  i.GeriDgscbäüEung  de!r  Vemanft  (dorch  1. 
'Vorgeben  höberer  göUl.  Oficnbarnngen ,  b.  Au&tellong 
▼Ort  Heligibnsfätsen ,  welcbe  deii  Ge«etsen  dei  oienKhl. 
Gfistei,  dem  Christenthum ,  der  Geschicbto  und  £rf«b- 
nmg'sii^ider  tind).  3.  Ucberschätxun^  des  Gcföhl«  and 
der  Einbiidangikraft  (indem  der  Schwärmer  sich  eioer 
aiimlich^n  Vereinigung  mit  Gott  und  der  Geistenrelt 
TÜbmt  oder  theilhaftig  zu  machen  sucht  nnd  die  Reli- 
gion blos  auf  das  Gefühl  bezieht) ,  3.  eine  demüthelodt 
und  anmassungsvoUe  Frömmeley  (indem  der  SchwSnner 
aidh  eines  höhern ,  ausserordeotl.  Berofs  und  Aotriebei 
sum  aittiichen  Bandebi  r^bnit  und  auf  äussere  Ucbon- 
gen  der  Andacht,  auf  äussere .  religiöse  Anstalten  eis  ff 
grosses  Gewicht  legt.  Die  Weisung  und  die  ernste  Spra* 
che  des  Apostels  (j  Tim.  4,  21  ff.  die  Textstelle)  rdit- 
tertigt  die  Art  des  Vortrags. 

Acht  Predigten   über  Aussprüche  Jesu  (von  FTtl- 
'  heim  Friedrich  Hufnagel).  Ueransgegeben ^vom  Sohtie 
.dt$  Verfassers,  Eduard  HufixageK     Frankfurt  am  Mayoi 
Sanerländar»  182a  IV..  107  S.  gr.  Ö.  broscfa.  ta  Gr. 

Der  ehrwürdige  Senior  U.  beschäftigt  sich  mit  eineai 
ausföhrlichen  Buche  iibor  die  wichtigsten  Wahrheiten  (in 
ehr.  Glaubens:  Die  gegenwärtigen  Predigten  können  als  Vor- 
läufer desselben  angesehen  werden«  indem  sie  ans  derstlbeo 
Stimmung  hervorgegangen  sind^  welche  ihn  xnr'Auseiosn' 
dersetzung  der  muptwahrheiten  des  Christ,  in  dem  Bu- 
che veranlasste  und  mit  ihm  in  enger  Verbindung  slehco. 
Wenn  sie  also  gleich  nicht  niedergeschrieben  n.  also  sucb 
nicht  so  ausgearbeitet  waren,  wie  frühere  Predigten  Hei 
V&.9  so  wurde  doch  sein  Sohn,  sie  mit  des  Vaters  Eio- 
^ilUgnng  drucken  zu  lassen,  bewogen.  In  der  j.  Vt^» 
wird  ^die  kirchliche  Liehre  von  Gott,  dem  Vater,  seinem 
Sohne  und  dtm  Geiste  auf  unser  heisses  VerUngen  so- 
gewandt,  ein  dreifaches  Seelen- Anliegen  (Glaube,  Lie« 
be>  Hoffnung)  zu  befriedigen.  Die  ate  besjitwortet  die 
Frage:  wie  sich  der  unsichtbare  Vater  im  Bimmel  sei« 
neu  Kindern  auf  Erden  zeige  und  offenbare.  Unter  den 
Tolgcsden    zeichnefl   nfrir   no^  «na:,   5.  Zu   lesn  Zeit 
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.  '  ^      .  •  .^     '*  '  . 

üiütfle  iu  EruüeeMüm  gef^iredigt  weird^o  iinj  Ä^itkm 
muh  ti  fort  uA  {  fori  gepredigt  werden  qnd  8.  Ton  der 
vj«rfiichen  Aleinnng.  £iber  dai  Wesen  deä  beilbrihgöndca 
Todet  Jc*o.         ... 

ChHsUichi  JSUchtntchaft  Von  üniH'er  Setih«ä(Jit  tiacii 
deni  ewigen  Leben.  Eine  Predigt  gehalten  ^tn  ersten 
OsterUge  «i^  von  Eduard  IIvfnägkL  fib^hdüs^lbat'iJliilO« 
Ulk  S*  gl-.  S.  4  Ot^ 

In  derstlbeii  WiH  sneirst  gäzetgt^  wie  yi^ii  bbs  dii»- 
sef  SehnaUcbt  nach  dem  ewigen  Ltben  bewusst  werden^ 
dtLTiti  exM  weise  Mäliaigang  dieser  SebilsticLt  dbd  djt 
BestbrHnkung  deirlelbeh  darcb  den  Sinn  und  die  Liebe 
Star  PlUcht  (na^b  dem  Texte  Pbil^  i,  ^1—24.)  empfoh^ 
leHi  Det  fiiitgalt^  ist  zti  U^th  ^i«  EihUieilung.niobt 
jg^tiz  ricbtig4  der  Voi-tirag  sebr  begeistert  und  bliibebd. . 

Christliche  ArhU^tde  bei  EaröfiPnHb^  d^r  Synode  deir 
fipborie  Zeita  am  30.  Sept.  i8'Jo.  irl  dei;  KlosterkircHe  - 
an  Zeir  gehalteii  von  Vr.  Joh,  JFrltdt.  JfeqA^,  {»'nannt; 
Grosata.  iSächs.  VVeitnar.  Ob^srb^fpred«  Ob.  Cohsist  dQd 
Kirchen-Ratbi)  tinJ  Gener.  Sun.  NauiUdt  Äti  dejfSOrläj 
Wagner  j  iSao;  3p  S.  gr.  8.  0  öf* 

£s  wirdi  mit  di^r  Kürze,  welcbe  theili  ä^'e  fieatini^ 
üinng  der  Rede  firderte^  ibeila  die  Geacbäfte  des  zpe  inrbi 
^rössetn  Wilrknngskreise  abgebenden  Verfs*  notitwendig 
macbtenj  iü  kräftigen  Üitiriiseti  abgbdeutct,  wekb  ein 
Geist  alle  Diener  der  eVang.  Kirche  ilzt  beleben  und 
durchdringen  inüsse^  nachdem  Vorher  die  S^eiched  der 
Zeit  nnd  der  Kirche  angegeben  sind; 

titbtr  die  Aeligiöti  im  Menschelli  und  ihren  Wertk 
lur  ihn;  Eine  Predigt  von  fV.  Schtnidthamhier,  Berlin^' 
l8ao.  Maurerscb<$  Bnchh«  38  S.  gir   &  3  Gr. 

Der  fitauptsatZy  den  der  Vf.  aüi  Matth;  16  >  ä6.  iA 
entwickln  sttcht/  iat  9ö  behandelt ,  dafs  ü  die  Entste-^  n 
hung  deir  Religion  in  der  Sefele  ieä  JdenScheiii  ihr  We^' 
•en  und  ihre  Vet'bindling  Init'der  Tugend^  darfn  ilir 
"Wertb  fni^  deti  Menschen  dargestellt  wördeii  ist«  t)^i 
grrossei|Umfang  de^  Materie  irerstattete  freylicfa  keine  voll-  , 
ständige  Ausfuhtung^  es  sind  eber  doch  darüber  faeils«-« 
sne  fieJehrnngen  gegebeü.  • 

V^tt  eiri  Kleiniä.  Eine  l^redigt  geiiaHeU  ein  Sonnf. 
Jahilaie  i8t8.  ron  Cläüs  Uärms^  Archidiak  in  Kiel/ 
(Ans  einer  neneti  Auflage  seiner  Somiäerpostille ,  dareint 
di«ac  Predigt  aufgenommen  Ist^  atis  Rutlk^fbhi  auf  die 
JifraiUef  teinet*  frühern  Auflage  tke^<Mideri  «b^ednickn) 
Aligi  M^^.  i^i  id.  iti  Si.i.  2 
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Angehängt  ^eine  Erzählung.   Schleswig  i8fü>.  Tankfitamni. 
Insc.  (  akad.  Buchh.  in  Kiel.  3i  S.  gr.  8.  4  gr.  '  '  . 

Das  Wor^  J^ii  (Job.  i6,  i6ffl}:  Ueb^  ein  Kleines; 
wird  in  einer  seclisifachen  ^yi^ksam^eit  dargestellt:  es  hei- 
tert den  Traurigen  auf;  liklt  den  Fröhlichen  att;  tieibt  den 
Langsamen  fort;  , führet  den  Sichern  dorch;  steht  den 
Kämpfenden  bey;  halt  den  Scheidenden  fest.  Die  (ro- 
mantische) ErzShlun^  (in  Vefs^n:  der-Hirsck  im  WaUe) 
stand  in  einem  wenig  bekannten  periodischen  Blatte  und 

.  det  Verf.  fand  fiir  gut,  sie  dieser  Predigt  bevznfugen,  weil 
sie  mit  dem  4'en  (and  auch  6teu)  Theile  oerselbenin  ei- 
niger Verbindung  steht.  Et  fehlt  unsern  Predigten  und 
Gesängen»  sagt  er,  an  solcher  Bildlichkeit,  und  nagt:  ob 
nicht  ein  Lira  wie  dieses  zu  einem  Kirchenliede  koiine 
verMndert  werden?  Wir  sagen  nein !  weil  eine  solche  Indi- 
vidbalitSt  fiir  die  ehr.  Gemeine  nicht  passt. 

Vier  Gelegenheits- Predigten,  nehmlich:  Eine  Gast«, 
eine  Wahl  - »  eine  Abschieds  -  und  eine  Anzugspredigt  ron 
,Fri€dr,  Aug.  Utrgetiua,  Superintend.  n.  Schulinipector, 
ab^rh.  Pred.  zu  Oörzke,  angeh.  Oberpred.  zu  Omss-Wanz* 
leben  etc.  Brandenburg,  Wiesike  1820«  71  S.  8.  8  Gr. 
Sie  sind  „Seiher  Herrlicbkeit,  dem  hochwürd«  Bisdiof- 

^Eilert,  ehrfurchtsvoll  zugeeignet ^^    Hie  erste  beantvroitet 
die  Frage:  worauf  muss  sich  unsere  chriscl.  Freude affl;&- 
inneiiingstage  der  s'^chlatht  bey  Leipzig  eigentlich  gründen? 
(auf  3  Betrachtungen  9  die  mehr  politisch  als  religiös  sind).  ' 
Die  übrigen  Themen  haben  eben,  so  wenig  Ansgezeicbnctei,  I 
als  ihre  Behandlung«    Der  Verf.  liebt  lange  Scfalossgebete. 

i)  Fortsetzungen. 

Syitimaiischts  Handbach  der  gesaminten  Cfaesiif 
zur  Erleichterung  des  Selbalsfüdinms  dieser  Wis*^^ 
Schaft  (auch  mi(  dem  Titel:  Die  Chemie  im  Felde  del 
Erfahrung.)  Von  Barthohmä  p.  Trommsdorff,  Hofir* 
Ritter  des  rothen  AdL  Ord.  *3t«r  Cl.  Prof.  d.. Chemie 
nnd  Pharmade.  Achter  Band,  enthaltend  das  Reff^^ 
Torzu'glieh  fnr  Anfänger  als  Anleitung  cum  Nacfadenkea 
über  einzelne  GegenstKnde  und  cur  Prüfung  getbanet Fort- 
achritte. Gocfaa  und  Erfurt,  HenniBgacfae  fiucbh.  i^^^, 
90Ö  8.  gr.'  8.  4*  Rlhlr.  J 

•Biefü  Register  y  wodurch  der  Crebrauch  des  W«ttt 
•ehr  erleichtert  wird »  ist  mit  grosser  Sorgfalt  aasgetf' 
leitet  oiid  sehr    voUsUndig.      Die  Worte   das   Yittl* 
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«bari  TorzögHch'itir  Anföngm*  u*  s.  v/jürfVti  dock  wohl  ' 
nicht  yörzQ^Uih  auf',  das  R^gistcr>  sondern. tofdds  ganz«,. 
Werk  bezogen  werden. 

J^riedr.  Heinr.  Jaco6i*i  Werke«  fünftel  Baridr 
I^eipzig,  G.FU-ischer  tSw,  XX.  48a.  23  S,  gr.  8«5Rthlr« 

Dieser  Band  enthalt  Vn  viel  and  mit  groMein  Na-  . 
Izen  gelesenen  pbilosoph.  Rovian^  Woldemar,  d^saeil 
erste  Aufgabe  1779  erschien  and  in  ehen  dem  Jahre 
lief»  der  sei.  Vf.  einige  ätücke  in  dem  deutsc^ien  Mu-  ' 
aoum  drucken ,  die  hernach  anter  dem  Titel  1  der  Knnst-; 
garten»  ein  pbiloph.  Gespräch^  in  s.  Vermischten  Scfarif'^ 
ten^  17B1.  wieder  erschienen  und  grSsstentfaeils  in  di« 
Umarbeitung  des  Woldemat  1/94  aufgenommen  würdeQ, 
Von  dieser  neaen  Umarbeitung  kam  1.796  eine  neue! 
Tcrbess.  Aasgabe  her aas>  und  nach  einem,  vom  Vf.  durchs 
geseKenen  und  verbesserten  ExempUr  derselben  ist  dc^r 
gegenwärtige  Druck  veranstaltet.  Die  Zueignung  an  Gö- 
|he  ist  nach  des  Vfs^  Anordnung  brybefaalten ;  er  wolltö 
aach  einige  Stucke' aos  der  eroten  Aufgabe  wieder  atif-^ 
nehmen.  Da  er  darüber  nichts  genau  btsimmt  hstt^i 
so  bat  der  Her/insgeber  9  Hr.  Gh.  Ob«  Fin.  ft.  Roth 
diese  Stgcke  als  Anhang  beygefiJgt»  Möge  dif?se,  eine 
so  gesunde  Gcistesnahrang  darbietende  Schrift  ilzt  noch 
eben  so  yiele  Theilnahme  finden  ^  als  in  einer  Zeit^ 
Wo  man  die  leichte,  aber  wenig  nährende,  Leser ejr  nicht 
ßo   begierig  sachte. 

Samuel  Cooper's  neuestes  Handbuch  der  Ctilrnr« 
gie  in  alpbab.  .Ordnung*  Nach  der  5ten  Engl.  Origincd'^^ 
Auag*  übersetzt,  durchgesehen  und  mit  einer  Vorr.  von 
Dr»  L.  i?.  v.JFroriep.  FunAc  Lieferung*  5 16  S.  gn  8. 
Weimar,  Land*  Ind.  Compt«  1830.  i  Rihlr.   12  Gr» 

Idtt   dieser   Lief,    i^ngt    der    dritte    Band    an,    de^ 
nächstens  mit  der  6ten  das  ganze^  unentbehrliche,  Werk^ 
schliessen  wird*     Sie  geht  von    Oedcma  bis   Tympanum  ' 
txad,  enlhÄlt  wieder  sahr  wichtige  und  reichhaltige' Artikel^ 
wie  Oesophagotomia »  Ophthalmia  ^  Osteosarcoma  ^    ßara-^ 
centesis»    Phymosis  (sollte   allerdinga  phjmosis  hcisseu]    * 
Polypös,  Pterygium,   Papilla,   Scbaaswundec , ^  (S.  üi 
..^  i64),  Scroieln,  Staphyloma,  suppuratio,  testiculus,  ieta« 
nae,    Trepan  a.   a,     Sie  streift  bisweilen   ih  das  Gebiet 
der  Krankheits- Heilmittel-  (s.    SarsapariHa)    und  Heil-* 
künde  über .    ohne   jedocli  den   Haaptgeaicbtspankt    des 
VV^rks  aas  den  Aaeen  zu  Terlieren*     Ztt  ihm   gehören  i 

Chirurgi9€lt$  Mupfertefeln*  Eine  kleine  Sammlong 
ier  nöthigstetf  Abbildoogea  Von  anatomischen   Filpat«-*' 

Za 
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ten  und  cbirarg.  Instram^nten  und  Baodflgen ,  nun  €r«- 
brauch  äir  praktische.  Chirurgen.  Erster^  sweitet  Befl 
Hc-Aier  5  Kupf.  mil  korzea  «rklSr»  Texte  in  4.)  tu  is 
6r.)  KbeniUs.   i8ao. 

Sie  kötioen  auch  ftia  ein  für  aicli  beiteheodet  Werk 
betrat  hl  et  werden.  Di^  Kupfer  atnd  nach  d^n  Zeich- 
nungen oder  Küpfemder  vorzüglicbaten  in-  nndaasISnd. 
Werke  so  gestochen  und  erklärt  ^  daü  aie  fainlloglicfae 
nnd  aruf  hautiohe  Belehrung  dem  geben,  der  die  grSfierB, 
kosllEtarcn,  einzelnen  \V*erke  nicht  benulsen  kaoo.  h 
den  bey^en  Heilen  kommen  Vorzüglich  LnzalioiieD, 
FrAitnren,  Hernien,  hebst  Brnchb2ndorn  nnd  andern 
chirnrjr.  Hülfsmittctn  vor* 

Allgehuinti  bibliographischef  Lexikon  Ton  JP.  C, 
Eiert.  Dritte  Lieferung  Co/— JFVi^er.  (S.  385— 576.) 
Vierte  Liererüug  Faier  ^  Hos.  (S.  577  — 760)  in  i 
Leipzig,  Brockhans  i8ao.^  (jede  Lief.  1  Rtfair.  i€  Gr.) 

Mit  unermüdctem  Eifer  fiihrt  Hr.  BibL  Mcr.  Ebert 
iort,  dies  Lexikon  sc  zu  vervollkommnen,  dafs  es  fro- 
here Khntiche  Werke  we^l  hinter  iich  snrtick  Itist  ood 
dem  Literator  ein  unentbehrHcbea  HSlfsmittel  wiitl. 
Kicht  nur  ist  ea  sehr  reichhaltig  m  Anzeigen  uöd  km- 
sen,  aber  genauen  Beschreibungen  toti  IncnnAbetH  (o*  *• 
Donotus),  Literatur  der  elastischen  Sebriftateller  (1.  Eo- 
ripides)  und  an  Nachrichten  von  Werken  der  9ltem  deot- 
sehen  und.  der  ausländischen  Literatur^  aoodern  es  eot- 
hitt  #uch  in  diesen  Lieferungen  viele  Inhalna nxtigeo 
wichtiger  Schriften  und  Ausgaben ,  manche^  biMiO|>ripbt' 
sehe  und  literarische  iBemek^kungen,  Wünsche  und  Ab* 
fragen  9  auch  Berichtigungen  vorhergehender  Artikel  (s* 
.  Firuzäbad ) ,  das  meiste  nach  eigener  Ansicht ,  biswci* 
Jen  mit  Anfcibrung  andrer  Bibliographen  nnd  Reccn«^ 
nen.  Dafi  ein  solches  Werk  nicht  durchana  vollstln<>tj; 
aeyn  kann,  ist  natürlich  Und  gereicht  ihm  nicht  so» 
VorwuVf.    "So   fehlt  beym    Florns   eine    ftühere  kleine 

£usgabe  dessielben  von  Brn«  Prof.  Tl/;re  und  dessen 
bri  III.  de  epitome  Flori,  teorin  die  eigne  iitinnt^ 
des  Verf.  über  diefs  Buch  vorgetragen  iat,  Woraof  ^^ 
lieue  Ausgabt  »ich  gründet« 

k)r  Polemik. 

JBesthtigüng  der  StolBefeftcfaen  Umtriebe,  nebst  o- 
nem  Anhang  über  peradnltcbe  Vei^llmitst,    von  M 
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Hunrii^h  Vöis^  Srottgsrt,  M^tzlertcbe  Boebh.  i8do.  217 
S.  gr.  B.  31  Gr» 

Es  war  zu  erwarten «  .datt  |Hr.  Hofr.  Voss  auf  so  vieW, . 
grosstentheiis  unbillige  Vorwürfe  und  Beschnldigongen 
antworten  wurde,  und  man  wird  mit  Erstaunen  and  Be« 
dauern  biermancbe  neue  Aufschlüsse  und  Angaben  finden, 
die  für  unsre  Zeit  wichtig  sind.  Die  Schrift  zeifkllt  in 
.zwey  Abschnitte:  1.  umständlichere  Beweisführung  der 
Anklage.  (Hier  wird  von  der  Anlage  St's  zur  Unfieiheit 
an,  die  Vertoderung  seiner  Gesinnungen  und  seine  immer 
wachsende  Annäherung  zum  Ka|holicism^s  9  sein  heimli« 
eher  und  fiffentUcher  Uebeiipitt  ausführlich  dargelegt«)  9. 
(S.  106)  was  zur  Anklage  bewog?  (das  Auflegen  und  Er« 
lieben  des  röm»  Plaffentbums  bey  Gelegenheit  der  Säen«, 
lar^eier  der  Reformation ,  wobey  «luch  St.  nicht  unthatig 
war.)  Ein  A^ibang  verbreitet  sich  theils  (S.  i32)  ul^r  die 
peraönl«  Verhältnisse  zwischen  Voss  und  Stolb^tg  von  1772 
— fti,  und  von  i782*-^Oi»  und  wid^legt  (S.  igo)  das 
Vorgeben«  dass  ecsterer  durch  Groll  zur  Anklage'  gereizt  / 
worden  sey ,.  theils  werden  S.  ao4  Gegenbeschuldigungen 
aufgestellt  (verdiente  Abfvugungen  de;r  Gegner). 

£rster  Nachtrag  zu  d.er  Schrift:  Prevmiithjge  Worte 
über,  die  inner n  uud  wesentlichsten  Vernältnisse  in  der' 
K.  Preuss*  ^lilitär*Medicinal- Verfassung,  nebst  versuch- 
ten Andeutungen  zu  einer  wünschenswert  neu  Abhülfe  ei- 
niger Gebrechen,  und  Versuch  eines  Beytrages  sur  bea« 
sern  Begründung  und  würdevollen  Anordnung  der  MilitH^r« 
Medicinal«  Einrichtungem»  von  Dr.  Theodor  Fritdr.  Baltz^ 
Re^imenuarzte  etc.  Im  September  t820.  Berlin  u.  Posen, 
Mitder,  52  S.  gr.  8.    d  Gr. 

Die  erste  Schrift  .de*  Ver&.  ist  HL  2^0.  angezei^»  Ea 
jfehlte  nicht  an  Gegenachnften.  Gründlich  werden  die  Eii|* 
wenduneenuod  Verunglimpfungeii  in  der,  auch  zuBerliit 
herausgäiomijseneny  Beleuchtung  beantwortet^  neueXhatsa- 
chen  aufgestellt  it  statistische  Angaben  mitgeth^lti  Erspa- 
rungs-  und  Verbesserungs«  Vorschläge  gemacht,  und  ftbec« 
haupt  über  das  Mediciu«  Wesen  bey  der  Ke>n*  Pr.  Armee 
so  viele  Nachrichten  geg^eben/  dasa  dieser  Nachtrag  in 
mehrfacher  Beziehung  wichdg  ist.  Der  Medicinal  •  Etat 
kostet  dem  Preoss.  Staate  jährlich  nach' des  Verfs.  Berech- 
nung» 356,342  TlUr.)  wovon  2o6>5i2  für  die  Gehalte  und 
das  medic  chir.  Institut,  iSO|000  für  Arzneyen.  Nach  ' 
dem  VerC  können  allein  ^ui  den  Arzn^en  120,000  Tlilr. 
erspart  und  auf  heaaere  Art  f&c  die  Medic  Verfassung  ver- 
wendet werden. 
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Beliuchtung  der  von  dem  KM.  Preots.  Itennienu- 
Arzta,  Dr.Tnepd.  Fr.Baltz  heraiisgeg^enen  Sdiritc :  FVey. 
mütbige  Worte  über  die  innern  und  wesentlichen  Ver- 
hältnisse in  der  K«  Preuss.  Militär-  Medic*  Verfassung  a.  s.f. 
Mit  einem  Vorworte  des  (^neral  •  Stabs  >  Arztes  Dr.  Görcke. 
perjin  iSao.  Reimer.  iSg  S.  gr.  8.  |4  C^, 

In  dem  Vorwor^  bemerkt  Hr«  l->r.  G. ,  dass  ihm  meh- 
i;ere  Beurtbeilung^  n  ^er  BaltzVhen  Schrift  zugekommen 
sind,  die  gegenwitrtige  aber  bey  gründlicher  Sachkenntnisi 
'^ocli  deo  Vorzug  habe ,  dass  ihr  Verf.  nicht  iiii  wirklichen 
Milflar  sttfh'e  und  den  Gegenstand  parteilos  und  nixr  nach 
der  Erfahrung  behandle,  üie  Schrift  fplg't  der.  Baiczischen 
(der  jgleich  anfangs  unreife  Ideen  zug^chriehen  werden) 
von  Paragr.  zu  Paragr, ,  und  enthält  manche  allgemeine 
yohl  beachtungswerthe  Bemerkungen. 

Generaivikqr  Droste  zu  Vischering,  und  iiie  ge!ehr- 

'  ^eh  Anstalten.    Bemerkungen  über  des  Erstereu  Erklärung 

an  das  k.  preafs.  Mitiist.^  d.  geistl:.Unterr.  21.  Mars  1820. 

Von  einem  Freunde  der  Hierarchie  und  der  gelehrten  An- 

ftaiten.  Hadamar,  neue  Gel.  Buchh.  1820.  ^  S.  8.  8  Gr. 

Ei  ist ,  auch  aus  unserm  Repr,  bekannt ,  wie  sich  der 
Baron  Oroste  ermächtigt  hat,  den  kathol.  Studirenden  den 
Besuch  der  üniv»  Bonn  ^  verbieten  und  was  darauf  ron 
Seiten  dier  kön.  preufs..  Regierung  geschehen  ist.  Seine 
^abgeforderte)  Rechtfertigung  enthfiit  die  crassesten  Vor- 
isteUungen»  z.B.  daft  ihm  xur Erfüllung  seiner  9it\cht  Auf- 
trag von  dem  heUisen  Geiste  geworden  und  er  dah^  we- 
^n  seiner  Verfügupg*  an  die  Theologen  bejm  Staate  habe 
nicht  anfragen  düirfen.r  Er  ist  in  dieser  lehr  lesepsweithen 
Sphrift  ttenend  abgefertigt. 

JOtr  christidiit  Biligionsgtaube  in  seiner  Rdinigkei^ 
phn^  alle  Zuthat  aus  ^dec  specalutiven  Vernunft.  *  Eine  Er- 
läuterung der  Hannsischen  Schrift  t  Dafs  es  mit  der  Ver« 
liönftreligion  nidhts- isR  'Von  J.  G  JRäfze  ^  iuiiften  ColL 
.  ara'i^ittaüisdieti^  Gymflasiom«  Leipzig^  Hartmann,  1820« 
80  S.  8.  iQ'Gr,'-*.      '•'         f      '      . 

Der  Vetf.  (je^chrSnkt  dte-ftarmsisohe  exeenlrische  Po- 
lemik gegen  dii^  Vernunft  eben  sa\yohl  als  den  Gebranch 
^er  yernuhft',  die  er  nur  in  der^Ex^twiokelung ,  Anwen- 
dung des,- passiv  aufgenonuneheo ^  OfEenharongsstofTs  rhä* 
tig  seyn  liffst,  daher'  ersuch  mit  H.  an  einer'Verfeinigung 
des  greinen)  'VemuHftglaubenA  i|ü;  i^m  Q^ehbamngsgian- 
tpi?veif0r,        \    ,    --'^  ^     . 

■    '      /         *  •  —  - 
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Frt^zösische  VV^ke.»  Nem  Auflagen«    35g 

I  '  ■  '  % 

Französische  Werke.  4)  Neue  Auflagen.  ^ 

liP  Liyrc>  de  Feinüle  oa  Joornal  des  Enfans,  con-, 
ieoADt  des  Historiettes  niorales  et  dmusaotcs,  mel^ee 
d'eoUretiooii  instrucUfa  sur  toaa  lea  objeU  qui  lea  irap- 
pent  jüurneDrmemcnt  dena  la  naiure  ot  dans  la  soci^te. 
Far  il«  Serquin*  Nouvelle  ödition.  Zürich,  Oreil, 
Fasaii^et  C.  iSaV^.  370  S.  8.  3o  Gr.  Ein  sehr  hüHapb^r 
und  ,conrepter  Drack  auf  gutem  Papier  von  einer  Scxbrift, 
die  zum  ^  frühem  Unterricht  im  Franzöa.  recht  brauchr 
bar  ist, 

Le  Thiütr€  des  Grtcs;  par  le  P.  Brumoy,  Secon- 
conde  Edition  compl^ei  revue ,  corrigtfe  et  anginent^e  de 
la^traduction-  d'un  cboix  de  fragmena.  de  poetcs  greca^ 
tragiqoef  et  comiques.  Por  M«  Maoul-JR-odiette,  Membre 
de  rinstitat  de  France  etc.  Tome  h  Paria ,  Cas«ac. 
M.DCCG.XX.  XVJ.  483  S.  8.  3  Thir.  Eatainpes  pour  U 
Tb^atre  des  Gr^ca.'  Premiere  Livr«  7^  Kopf.  5-  Fr.  Deu« 
xieme  Livr.  8  Kupf.  5  Fr«  (^  Rthlr.  bey  Vofs).  Die  er-, 
ste  vollständige  Ausgabe^  anf  ivelche  dieser  Titel  aick 
bezieht ,  erschien  mit  den  Anmerkungen  und*  Abhaod- 
Inngrn  von  de  Aochefort  und  du  Tbeil.  Par«  1785  ff^  ill  • 
i3  BB.  in  8«  Die  gegenwärtige  in  auf  i5  Liefernngen 
oder  Bände  Text  und  3  Lieferungen  Kupfer  (^zusammen 
•33  Kupfer)  berechnet.  Jede  Lief,  kostet  dem  Snbscri-' 
beuten  in  Paria  auf  gewöhAlichefti  Papier  6  Flr.  Im  ge«. 
genwärtigen  ersten  Bande  sind,  wie  uns  die  Vergleicfaung 
mit  der  Ausg.  1786.  gelehrt  hat,  neu:  S.  370 — ^3o8.^  Ob* 
aervations  nouvelles  sur  Porigine ,  de  la  Tragödie  et  de 
la  Comedie  Grecque,  par  M.  Jlaoul  -  Rochette  (die  je^^ 
doch  für  uns  nichtt  Neues  enthalten  und  nicht  einmal 
alle  in  dcutachen  Schrifken  angestellte  Untersuchntagen 
darüber  benutzt  haben);  §.  594^-4o3»  Notea  sur  le  Pro^ 
inethöe  p4  M»  Raoul - Rochette  (die  nur  verschiedene 
>  franz.  Urlheile  über  dipa  Stück  und  eine  neue  franzöa» 
Ueb.  einer  Seene  von  Legouvö  enthalten),  S.  471— -81^ 
Apazug  aus  de  Laharpe^s  Oours  de  j^itt^rature  aber 
das  Trauersp, :  Die  Sieben  gegen  Theben. 

/  Manuel  du  Libraire  et   de  PAmateur  dea  Livreai*' 
contenant   i.  un  .nonvean  Dictionn^ire    bibliographiqu^, 
dans  lequel  sont  indiqu^s  les   Livrea  leß,  plus   precieux 
et  les  Onvrages  les  plus  11t jles  etc.  etc.  2.  nnf  Table  eii 
forme  de  Catalogue  raitonn^  ou  aont  cleia^  a^odi-* 
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$6«  %)  m^l^  SebrIfiM. 

fic«  Par  Jacqu€S^(^harl€9  Brünett  fif^Mme  ^iioo, 
•ugmeni^  de  plus  do  d^"^  milf^ft  articW  ^t  d*uD 
grand  nombre  d«  oote«»  Tom«  prämier«  Parit^  i8ao. 
)>eym  Ver^  XVI-  616  S,  gn  8.  Tome  aeoond  608  S. 
Tom«  troiiieoie  Qi4  S«  ^ome  «aali^fve,  6^9  9,  (bey 
yoh  17  IJUilr.'  ta  Gt.'  . 

'  Sc)ioq  dia  awe|to  Ai|9gabe  (i{|i4)(  dia  flef^  aochbc. 
ftUt ,  war  mit  mehr  als  4ooo  nefieo  Artikeln  vermehrt. 
3ia  war  schon  seil  3  Jahfao  Yergrifffii,  f|nd  die,  seit 
]Sapoieäna  ^larse,  wiedefkergestaUte  lit^rar.  Verbindong 
^er  VVolt  setzte  deQ  VI«  in  dcfi  S|Uad  |     aein  Vifrk  sn- 

rhnlich  ^a  verinehren.  Vornemlicl)  aber  is|  die  U^nl. 
i  t  erster  afi|  reichl)alM|st^9  |»fdafibt.  Die  Q^elU^  sind 
liicht  pqr  im  AUgf  meipan ,  apodefii  aii|ch  bey  eiexelnes 
Af likrln  anffeftihrt^  die  Preise  der  wiehei^eni  \yerba  «d* 
ge^boq  p  yiele  literairiscbe  Bemerkimgen  eingesUeuet. 
Set  4te  Band  epthalt  dss  syslemat.  Varzekbnifs«  dai 
Veraeiclmifs  der  SchnAstellef  und  einiger  liierariscbet 
SamtninngeD,  f>a4i  g^n^?  W^^H  \^\  ^^  JLiterator  na« 
^iifbefar|ich«        ;-    -     - ^ 

Consiidrations  sar  PEsprit  de  Seele  par  le  Biroo 
JJPhilippjt  de  Bpunnow.  l.eipsiG,  1818«  (erst  neaerKcb  is 
yai|auf  gckoipiiieii)  ^2  8.  gr«  8. 

Dej  V(.y  dar  in  der  £iiileit|iag  aicl|  über  das  Rode- 
l^e  Revolutioossysteoi  ijberb^npt  anssprioht,  handfk  i« 
Tom  Geist  der  8ecif  im  Allgem^iqeBy  dar,  pacl|  ibnit 
Ullea  uqpfsssf,  was  das  ^pglöck  der  ^^amlieo,  den  Uo* 
fergaii^  der  Sfaaten  und  die  Scfaaiide  ^er  Kixcfac  be- 
wiri(t/'  dann  9*  insbesondtt^re  yoo  *  dem  ▼«rdeii^iicbea 
'  £influla  dieses  Geiftes  auf  dlie  StaatsfeligiQn ,  auf  d« 
Familienleben  und  auf  das  Wohl  der  Staaten.  Der  Job- 
fte  Vf ,  der  nirb  wahrscheinlich  durch  dieae  Sebrift  be* 
5^rn,  Qrts  foipfehlea,  wollte,  eckre^bt  reclU  gut  firsn« 
Zo«is  li- 

Riflexipns  sur  l%>nyr<g«  de  Mr.  de  Pradt  intitale: 
de  la  H^volution  actneil^  de  PEspaetie  .et  d«  »es  suitei 
par  le  Comte  de  fiUiL  Septembre  iSao»,  Berlin,  Ni* 
$olai.  8  Gr. 

Der   Veit  (der.  der  apaniachea,  StaaUverlndentfg 
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N4chri(liten  tau  OUirfftftXleil.  i)  Leipziger.  3Qi 

flO  wwig  üb  ^iaer  attdarn  itenem  hold  ift)  bemefl^,  dt£i 
9i  noltiwendig  sty,  «nf  Schriften  ra  «dtworteo,  welch« 
die  Uuittaratnng  einer  Regierung  «1«  ein^  Terdienstljcdie 
Hahdinng  darstellen,  Und  eiiie  tokbe  «ey  <Ke  Schrift, 
de»  Hrn.  de  Predig  die  noch  überdies  davdbi  die  ^hdii- 
heit  dei  Style  Teriiihren  könne*  Dei  leUtere  wird  mit 
dieser  Schrift  nicht  der  Pall  «eyn^  MT^nii  nicht  die  StSr- 
ke  der^  Gründe  4  welche  den  Grundtltzen  nicht  nnv  der 
spaniachen ,  sonderii  )edf t  Revolution ,  inabesopdcre 
der  YOm  MilitSr  aiiagehenden,  enfgegengeaetzl  wer«' 
den,  zum  Beyfall  nQtbigt.  Per  Verf,  hat  Tornemlich 
die  gehässige  Vetgleichung  welche  de  Pr^  zwischen  der 
preussischexi  Armee  ^(181 5.)  und  der  apaniscben  (iSao,) 
angestellt  hat,  hekämpftf  übrigen«  8.  3^^  vier  Ursacheil 
der  spanischen  Regier» ngsyerSnderntfg  angegeben,  die 
Reinltate  dieser  Revolution  #bfr  $f  ^<«  onle^  {üof  Ge- 
sichUpuncte  ^ebracht^  '    '  ^        ' 


Nachrichten  vöjfi  UniversiUten.     a)  Leip- 
ziger, 

Am  3o^  Nov.  vertbejdigto  Hn  GuMtav  Koch  aua 
Leipzig  seine  Inaug.  Piss.  TTiga  (^^Mrviitiorium  ad.  illpi* 
strandas  paragraphos  16  et  17,  Ord.  Proc*  tecogn./rit. 
XXXIX«  (bey  Sommer  gedr.  4^  S,  in  4.)  Sie  betreffea 
die  Si^hastationen  und  ihr«  yexachicdenen  Arten,  yor-^ 
nemlich  die  nothw«ndjge  und  freywillige,  inabesoud^ro 
aber  die  e^stere  pqd  die  davon  handelnden  Paragra- 
phen der  verbesserten  sSchsischen  PrOcssdrdnting  und 
•die  darüber  anfgeat^nten  verschiedenen  Meintiog^u«  Die 
Prom^tioi^  dea  Verfassers  erfolgte  Te^asanng^fnltfaigi 
da  er  d|as  Rechte  dereinst  Beysitser  in  der  Jurist  Facot- 
tSt  s^o  werden,  sugteich  erlangt  hatte,  erst,  nachdem  er 
die  erforderlichen  Yorlesungen  gql^al(eii  batfe«  aoüter  itf 
der  FacnltSt. 

Zum  ersten  Adventsonntage  wurde^  iet  Verfassung 
zufolge,  die  Biniadongsschrift  des  Hrn.  P^a^noelL  in 
der  i^ilosoph«  F^nltStj^  Prof«  flodius  zu  dem  imr  Jan. 
k.  J.  zu  haltenden  ^ffenftichen  Examen  (der  Candidateq 
dea  Magister;  und  philosoph«  Pocto^afa  eu^ge'geben:  De 
virtolibns  qnaa  cardiiia|es  appelUbt  Gommcntatio  tevtia^ 
De  ralione,^  qnte  virtnti  cum  religiope  interepdit.  sive  de 
EUfticoiheologta.  (bey   SUfit«  gcdir,  19.5.  in  4»  £a  wffd 
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3fo  :    Uoivr.  «IKAotwlEctige. 

^^Tim  nnrfMortt  geengt,  daüi  FjUM^ronu^  Pfato  vai  iii- 
,  re  Soholer  die  Tollk^/ninieno  Tobend  .nie  yoa  der  RcU- 
giooy  der  Verehrung  und  Nccbehmuiig  de«  gdttl.  We- 
ttna,  getreimt  haben  und  denitToraeDlich  die  KentUcbe 
Lehre  voa  dem  absolaten,  tou  der  Rellgkui  nnaUuÜBgi* 
gen^  Siltengeaets  bestritten«^  . 

b)  Auswärtige. 

(Lufttieh,  «US  Correapondeox  NachrichleB.) 

Das  Reperiorinm  hat  im  vor.  J.  B.  IV.  S*  94;. 
Nachrichten  ran  der  fejerlichen  Wiedereröffoaog  der 
Vorleauttgen  ai^f  der  königlich«,  uiederläfidischen  Univer* 
.diSt  Lüttich  mitgetbeilt.  £«  beeilt  sich  auch  von  der 
dieasjährigen ,  welche  den  2ten  October  Statt  hatte,  dtt 
WichtiJl^te  l>ekannt  zu  machen*  Unter  dem  Vorsitz  der 
Ooratoren  des  Universität»  vor  einem  sehr  sihlreibea 
Pabh'knm  eröffnete  der  Rcctor  magnificus  llr.  D.  Ernst 
C<tts  der  Jurist.  Fac.)  die  FeycrUchkeit  durch  eine  Bede, 
deren  Hauptinhalt  war ,  de  vitiis  et  praestamia  codicis 
juris  cmlis  Gallorum^  werin-  er  aufs  Neue  Beweiie 
seiner  tiafen   Kenntnifs  des   frsnzös.    Gesetxbuchos,  be- 

^     sonders   in  legislativer  Rücksicht  gab,    und    welebe  er 

^  damit  schloss :  Dsfs  im  Kön.  der  Niedexlande  )etzt  kein 
Bedürfntfs  zur  Bininhrung  eines  ganz  neuen  Gesetzbochcf 
vorhanden  sej,  sondern  dsfs  der  Code  von  Inconseqoeo- 
zen,  Widersprüchen  ufid  iiberflnssigen  Artikeln  gmi* 
ntgt,  in  msnchen  Hauptgrundsätaen  geändert,  stoe 
vortreffliche  Grundlage  des  Civilrechts  fiir  das  KöAigreicb 

'  seyn  könne.  Als  Beweia  *  für  seine  Meynung  fiihrts  er 
vorzüglich  an:  daCs  jetzt  schon  die  Zahl  dar  Prozesif, 
durch  die  fixrrte  jurisprudtnct  des  Code  mo  sehr  varmio- 
dert  sey ,  dsis  selbst  die  Advoaaten  sich  darüber  beklag- 
ten.   Br  gab  hierauf  eine  kurze  Uebersicht  dessen,  vw 

'  .ii^hrend  seines  Rectorstes  für  und  auf  der  Universität 
geschehen  warr  Es  gehören  hierher  i.  Die  Einriebtang 
der  Bibliothek  durch  eine  Ooinmission  ans  den  4  Fa- 
caltfiten  unter  der  Direction  des  Prof,  Warnkönig.  E» 
ivurde  der  grösste  Theil  der  vorhandenen  Bücher  snf- 
gestelH,  die  Cskalage  angelegt,  lieydes  nach  dem  Mo- 
ster der  Oöttinger  UniversitätsbibL  Bedeutende  Ankütt- 
fe ,  welche  während  dies  Jahres  gemacht  wurden,  brsch- 
trn  die  Anzahl  der .  vorhandenen  Bände  auf  Sooo«  D<« 
media  iind  |urjst,  Fach  enthalten  schon  sehr  wicktise 
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UiuVr.    b)  AntwÄrt^/    '  «S 

W#rke^  and  firngMitn  sieh  sa  TefTolbUUaigen«  %'-I}U 
Anlage  des  botanisehen  Gatten«  gedieh  aa  weit>  •  dafs 
er  mit  dem' näciieteti  Jahre  ganz  wird  hergeatellt  aeyu. 
Die  Zaiil  der  Pflonseoarten  bettttHt*- sieh  Über  9009  und 
ve>4iiehFt:  sich  täglich' durch  Ankäufe  obd  Geecheoka  voa, 
Fr^un^den  der  Bottanik  des  Lüodesiaas  Paris,  und  aua 
fionn.  ^it  deoi  Monat  Ootober  "^area  das  Treibhaus  and 
die  Oraiigcrie  "Vollendet ,  beyde  .sehr  prachtvoll  und  im 
Gesohinacke  den  übrigen  Einrichtungen,  der  Universität 
angemes^eQ.  5.  Das  inineralogisebe  .Cabinei  erhielt  sa 
der  von  Srugmanns  Im  vorTgen  Jahre  gesandten  Sainni«-^ 
lung  bedeatende  Zuwächse,  and -wird  im  Verlaufe  des 
'Winters  in  den,  dazu  bestimmten  Schräliken ^aufgcaiellt 
werden.  Das  zootogische  Cabinet  hat  nur  erst  wenig 
von  dem  was  Ur.  ▼•  Temminek  in  Amtierdam  zu 
übersenden  hat,  erhalten ,  besitzt  jedoch  schon  einige 
merkwürdige  Stücke  an  anslSndiscIien  Vögeha.  Mka 
sieht  täglich  neuen  Sendungen  entgegen  ^  und  hat  sonst 
es  noch  zii  vermehren ,  angefangen.  4^  Für  die  mectic. 
Facolt.  wurde,  zum  Behufe  anatomischer  Uebnngen  der 
Stndirenden  ein  grosser  Dissectionssaal  neben  dem  ana-^ 
tomischen  Theater  eingeriebfet»  Die  verschiedenen  '* 
Sammlungen  dieser  Facnltät  wnrdeil  bedeutend  vermejsrt. 

'5.  In  dexL  Jurist.  Facnltät  hatte  H.  Destriveaux  (das  Jus" 
-publicum,  welches  M^  Ernst  bisher  mit  dem  Naturrecht 
verbänden  hatte  ^  übernommen ,  und  mit  ansgezeichne* 
tem  ßeyfall  Trorgetragen.  Zum  erstenmale  wardo  im 
letzten  halben  Jahre  der  Cours  d^hisioirt  polittqut  de 
rJBurops  gegeben  von  H.  .Wagentann^  der  erst  in  diesem 
Jahne  iSao  lör  di€  liistbrische  und  politische  Wissen- 
schaften von  Heidelberg  hieher  'berufen  worden  .war» 
Derselbe  trägt  in  dem  jetzt  angefanjG;eglen  Schuljahre^ 
auch  die  Universalgesihichu  ^  Statistik  und  Oeconomte 
palitiqüe  vo^.  Dieses  alles  wnrde  in  der  Rede  des  Rec«- 
tors  ausgcfiihrt  jEr  besehlofl'  die  Feytrlichk^it  dnrch: 
(Ke  Krönung  der  Preisfragen  ;*fttnd;  die  Uebertragimg 
des  Rectoi^ats  .für  das  )etzt  begonnene  Jahr  an  acinea 
Naehfol^r  H.  Prof*  Denxinger  aus  'der  pbilosoph.  Fae« 
Sechs  gotdepe  Medaillen  wurden  durch  den  Fräsidenteti 
^  der  Curatoren  H.  Grafen  von  UeM^rche ,  Oonvernünr 
der  Provinz  Lnttich  verdieilt*  Die  Sieger  wUren :  tlie- 
H.  H^  de  JSro^ek€re  ans  Brügge  in  der  juris't.  Fac. ,  H* 
Wumh  aus   Luxmburg  in   der  pUlosoph«^   H.  Marttns 

,   aus  MüStrichtj  in  der  medic.     Derselbe   ßr  die.  pl^y- 
vUeb,e  Preisa&age»     Ferner:    J^  Cil^üsn^r  ^läAlMSurh- 
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S64     ^Befihrdenmgta  «li-BkraibMeigaiiffeii« 

tufg  (idMUi  im  "^^riM  Ythi»  «iaaMl  gdudst)  iür  die 
botanUclM  vnd  H#  JTol^riiuiPin  .mu  T<Hirii«)r  für  die 
natbeoiAtitche,  in  der  F«o.  Aw  aatlieaiat.  lu^hvMKhen 
,  WinmudkAtn.  llie  Jwf  erst  gootmUen,  diid  ;Studi- 
raodtt  •»  di«r  liietigMi^  nmd  d^r.IetsUr.  ao  der  Genier 
-UoivcrntSt  Bs  könoeA  »eadieli  b«y  y^Aer  Univcfriitit 
die  dtodixviHleii  aU«r  GniTeraitfitm  dea  Kdmgraiclu  ua 
Pr^iaa  eMienrrira«. 

Uekrigena  wmdeo  im  Verlaufe -dea  lahrra  vierzig 
Döctoreii  in  4«r  Jurist  imd  i5  in  der  inediciii.  FacaU. 
treirt.  Sacba/Uad  Tior^t  Singen  ^va  der  pbiloaopb. 
Fac.  ala  CaiididatMi  in  dieieia  Jabre  zur  inriitiacheii 
über.  Unter  den  DiMertationrn  aeiebnen  aicb  aus  die  dei 
Hrn.  CralU  da  fonUms  kgitima  Mtcuritdum  JM  Moma- 
wum  ancb  beaondiers  in  8i  in  die  Buchbaadiung  gegeben, 
«ad  die  des  H.  ^annMHtUr  dt  iU  qui  coiifr«Aere  noR 
fOMsunt^  9tunium'juM  €wiU  hodiernuni,^  und  H.  Savr 
V€ur  de  la%9ionibu$  Calväriae  ab  iiHirumtniU  conrun- 
dei^tltoa,^  Die ^ gerammte  ZalU  der  Stodirendea]  war»  wäh- 
lend dea  Terüosseaen  Jabrea  58t  vndbul  mit  dem  Ab- 
lange  dee  Septembers  nocb  sfiaunebmen  begonnen.  ,  Die 
▲naalen  dea  vorigen  Jahres  i8{<  werden  in  Lmzci 
Zeit  eracbfiinea« 

Beförderungen  i^nd  Ehrenbeteigungen. 

>  Der  Uabteige  GrofabersogK  Hesiisefae  Hofkammsrr. 
swil  HilttjiBiasp^olQr  Dr«  BbSmhoff  zu  Biedenkopf,  iet 
sam  JMiaaerord.  Professor  der  Technologia  und  üerg- 
werkwisaenscbaften  auf  der  Universilat  Giesenv  *>^ 
'  B^ybebeltaog  aeinea  PrMikaU  ab  HoUuMnmarratb;  er- 
»aani  worden.  Die  Ton  deinaeJbea  am  I9ten  Juay  d«  l 
fehaltene  AalriUlrede  bandelt;  de  Tecbnologiae,  reiqae 
metaUicae  ntititate«  Gieaca,  gedr.  b«  Sebröder.  8.  S. 
in  ♦•  . 

Von  dem  Kdniglicben  Gabin^fsmiaisterio  an  Hm- 
acfrerial. milleist  Raaeripis  tom  19.  luny  d.  J.  dea 
Rccmr«  Magiater  Fortlage  au  Osnabrück  der  Titel  ei- 
ueaDivect«»  des  eyaageliachea  Gynnasü  deaelbst  -bey- 
gelcgt  worden«  \ 

Der  Pröi:  der  Plkysik  «n  Dmrpat  nad  Colleg.  Rath 
Dr.  Parrot  ist  cum  Rusa.  Kaia..  fitaleratb  und  die 
HoiMtbe  aad  PcaS:  OdStgMuch  und  GiM9€,  ^beodi- 
aelbst  an  CoUegieArSibea  ernannt  wordeii. 
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Der  kSn.  preiici.  GenerileoMirfi  Hr.  Dr^Baumgt 
fiir  tu  Leipsig  is|  Tom  Kta«  Vwk  FieiiMtii  san  G«l] 
nieti  Hofrath  emannt  wordte« 

Herr  Prof.  Blotnfield  hat  Tetn  BiMbaf  toa  LojkI 
eirie  Pfarre  von  itooo  Pf.  Biokünileo  erfaal'teo  {üe  diu 
einen  Vicar  »verwaltet  wird.) 

Der  nnter  dem  Namen  'Fr.'Iutun  bekannt  Secret 
Hr.  Schulz  in  Dreaden,  hat  den  Charakter  einea  (kf 
miasionsrathea  Ton  des  Könige  von  Saohten  AAajeatät  i 
linlten.      ' 

Hr*  Comte,  eVemal..  Mitberanagebtr«  dei  Cenaenr 
Profeaaor  des  Staatsrechte  in  Lanaannr  gewordeab 

Hr.  Quatremin  de  Quiney  nt  in  Paria  rain  Def 
tirt  iur  die  iwc^yte  Kairtiner  gewihU  worden. 

Der  einigt  Zeit  von  aeiner  Lehrstelle  «n  i 
Cadettenschule  entlaisene  D«  Fn  Försitr  Ist  an  i 
Terst.  Prof.  Riihs^  Stelle  enm  Ki^n.  Preuttk  Hiatoriog^ 
phen   ernannt  worden. 

Der  President  dea  Ap()ell.  Oeriefata  xn  Würshn 
Hr.  von  S^ufftrt  ist  köfti,  baier«  geheinietv  Stamtanith  ( 
^Worden. 


Todesfälle  vom  Jahr    1820. 

Am  5.  Tbl.,  atarb  ao  Erfort  der  vonAal«  Dlred 
des  evangel.  Rathsgymnatinma  nnd  Pfarrer  am  groai 
Hoapital  Joh,  Friedr.  Müller ,  im  65.  J.  d.  A. 

Am  a;.  Sept.  d.  J.  Johann  Fritdrich  EnMKbrsti 
Pfarrer  zn  Eiaehleben,  im  Gothaischen,  früher  Adjm 
der  philoa*  Facnltät  an  Jena^  Verfaaser  einiger  v 
Mensel  verieicfanetenf  philosophiehen  nnd  pfidagegiacb 
Schriften«  Anopyrn  gab  er  heranai  Unterauchttng  ob  i 
Kbel  in  nnsern  Zeiten  als  ein  Volksbuch  ttt  empfchl 
•ey.    Eiaenach,   bey    Witlekind.    lÖtSivS«  « 

Am  i8«  Octob.« starb  zn  Lyngbye  anf  de^  In 
Seeland  der  seit  1808  verabschiedete  Probat  Caaing 
78,  J.  d.  A.  bekannt  doreh  ditbiach  geschriebene  Wez 
über  die  Ewigkeit  der  HOllenatfzAn  ^  Ober  die  dftaiec 
Kirchenverfaaanng,  durch  aeine  Freceaae  imd  Sdüi 
aale. 

Am  4.  Nov.  zn  Danzig  der  DoNst  liedie.  JEn 
Philifp  Eduard  Sttch^  Im  So.  J.  d  A« 

An  demaeibeB  Tage  za  Hannover   der  (aelmi' : 
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isd  Widrige  Schicksale  ▼•  ßeh  ;Bäch«rv^rb«U»  cbx 

▼or.  St  efwäbiite)  LaadeiOkonoBiie  B«fli  Johann  Georg 
MtytTy  G6  i.  m\u  ' 

Am  8,  Nov.  za  SchUis  der  Hof*  and  JustizxaUi 
Andt.  5imofi»  im  Da  J.  dei  A« 

An  1  !•  Nov«  2a  Wü^Utdt  im  Herz.  Bremen  der 
Potior  S*irnu€L  Delius. 

Jm  Nov.  aUrb  zu  Parii  der  in  den  RevoIalioDazei- 

teh|  vomemlich  diircli  •eineMitwirknng  zii  Rob^spietrc't 

^  Stürz,  hekaniite  TitlHenl  64  J.  alt,  in  greaser  Därfugkeit. 

•  Er  wer  Htraaageber  des  -Ami  de»  ciloyene    der  D^cade 

^yptienao  u.  s.  ü.. 

Am  S«  Dec/  za  Leipzig  der  Doct«  inr.  Johann 
Gottfried  JFunkler,  ;6  J»  alt,  in  frükera  Zeiten  Beysiizer 
'    der  )ar«  FacultäU'  ^ 

Am  6»  DeG«>za  Dresden  der^  anch  alt  ^ründlieher 
4keology  exeget.  liturgischer  und  homilet.  SclurinFatdlrr 
berähmie  Dr,  Carl  Christian  TUtmann  C  vormals  Prof. 
d.  .Thc^ol.  und  Oeirerälsuperinf.  zu  Wittenberg)  ,,  Pastor 
mn  der  Kreuzkircbe  jm- Dresden  und  Superintendent  der 
Dresdn«  DiöeeSi  Kirchen*  nnd  Ob.  Consist.  Rath,  Com* 
thlir  des  K.  S.  Civ.  Verd.  Ord,  geb.  so.  Aug.  1744«  Sei- 
ne Sehr.  a.  in  Mens.  Gel.  T.  VIU.  B.  n.  folgg. 

Wi<irige  Schicksale  von  Gelehrten. 

•  Auf  der  Universität  zu  Bonn  ist  der  l^rof.  JB.  M 
Arndt  von  seinem  Amte  suspendirt  worden  nnd  hat 
aelbtt  durch  einen  Anschlag  am  schwarzen  Brete  d.  lo« 
Nov»  die  Hemmang  seiner  Voriesungefi  bekannt  ^e^ 
inacfat«  Anch  die  beyden  Brüder  oi^d  Professoren  Wel* 
cier  sollen ,  öffentlichen  Nachrichten  zufolge,  .  auls  neue 
in  Untersuchung  seyn,. 

In  Kopenhagen  ist  der  Dr.  philos»  Dampe,  der  qn^ 
ISngst  Vorlesungen  über  die  Augsburg,  Confession  anf 
dasigee  Universität  angekündigt  hstte^  am  16.  Nov.  we- 
gen unruhigen  Benehmens  im  Reden  nnd  Schreiben  ins 
V  Geiangoifs  gesetzt  worden.  £r  soU  eine'  neue  Constitn- 
Üon  für  UJSnem/  ausgearbeitet ,  ober  keine  Anhänger  ge- 
fanden  &aben«L 

'  -  Der  spanische  Kri^gsconii|iissär  ^  Velasco ,  Verfasser 
der  repubJikan.  Sckildwache,  ist  verurtheiit  worden,  in 
4ie  span«  Präsidien  in  Africa  gesdiicJLt  xa  Werden. 
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^iich*nrerbote.|lA  Bettraf.  vom  ßreatmusbraacJi*  3$f 


Bücherverbote  und  Bestraftuigen  vom 
,    Pressmissbräuch. 

Die  Broachüre;  Disconrt  prononc^  pgr  I«  Oen.  Tu« 
rayrtf  Seano»  du  3.  Juillet  1820*  ist  in.  Piu^s  ^r^gg^ 
nouBien  worden;  ^  ^ 

Zwey  Nununern  der  Nya  Extre  Post  in  Stockbolm 
eind  mit  Beschlag  belegt  woieden^  wegen  sc)iinähsiiehli« 

Ser  Aeosserungen   über  die   ilzige  Aegieraog  Fianiandsy 
er  Redacteur  aber  mit  GelSugnife  -  und  Geldstrafe  be-  ^ 
iegt.  .  ^  ^ 

Die  iGoste  Nummer  des  Consenrador  in  Madrid 
ist,  als  die  .Majestät  des  Königs  yerletaend»  verbotea 
lYordeq. 

Der  Advocat  <2e«  JBeazi/orr  ist  wegen  «einer  SclMriit:^ 
I«e  de9potisni6  en  ^lat  de  ,8iege  ou  la  Royanl^  sans  prc* 
alige,  erst  zu  5jihr»  Gefängnifs  und  ao^ooq  Fr*  Strafe , 
dann  am  7«  Nov.  vom  Assiscnhofe  su  4  Jahren  GefiCng- 
ni£i  und  Socb  Fr»  Strafe  verurtheilt  worden» 

'Die  Preuss.  Regierung  h4t  den  Vertrieb  der  Spfarift; 
Manuscript  ans  Süddentscnland  (wovon  ciAe  iranz.  Ue- 
bcrset^ung  hey  Treuttel  und  Würz  erschienen  soll)  ver- 
boten. 

Von  derselben  ist  die  fernere  Herausgabe  der  JE/- 
h^rfeldtr  Provin^ial- Zeitung  (redigirt  von  Dt,  Eichholz) 
wegen  beleidigender  Acusserungen  über  Nachbiurstaaten^  . 
untersagt  wprdrn* 

Der  Grosshersog  non  Weimar  hat  das  daselbst  her* 
auskommeqde  Oppositioas-Blatt,  wegen  Beschwerden  der 
Öaterr^eicb«  und  preuss.  Regierungen ,  vornemlich  über 
Nr.  :74o.  i^iud  34 1.  (worin  AufsStae  über  die  inatitutiona 
aociales  und  antisociales  befindlich  sind)  am  25«  Nov. 
gänzlich  verboten.  Nr.  382.  ist  das  letzte  Stüek  er- 
schienen, womit  der  4.  und  letzte  Jabrg«  geachlossen  ist« 
.  In  den  Churhessischen  Zeitungen ,  in  welchen  auf 
Jböohate  Verordnung,  nichts,  von  der  spanischen  und  der^ 
ueapolit.  Revolntio^^esagt  werden  Quelle,  darf  auch  zu« 
folge  eines  andern  Kfehls  bey  £rw8hnung  des  Prpcesses 
deir  Königin  von  England  nicht  zu  sehr  ins  Detail  ge- 
gangen, werden« 

Die  Neapolit*  Regierung  l^at  die  Flugschrift:  ^a 
Goatituzione'proclamata  dal  Generale  Bianchi  nel  Tirq- 
lo,  viregca  falscl^r  Nachrichtan  coufiswen  lassen«,      ^ 
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ii  2tt  e^¥•l;teIlde  Werk^ 

2ct  Aix  ist  eine  Flogtchrift :     Lei  eris'dea  uiiii  de 
liberti^   und  sa  Paris  ein^  andere :    Lettret  de  Hr. 
rögoire  per  M.  Larocba  confisciH  worden« 

'Die  Uachbäikdlerin  Johanne  Üarlbttj  deren  Maon 
hon  wegen  Verlags  und  Vcrkaüfa  blasjibettieY  Scbii^en 
1  Gefangbifs  sil<t|  Ist  aus  gleicfaet  Üraacli#  lli  Loodon 
•retitl.  wordeni 

Dnrch  ein  Dectet  def  siiail.  Cortes  (voth  Könige  beitX. 
;t)  ist  den  Fremden»  die  wegen  politischer  Meiaongcu 
id  Sehrifteii  verfolgt  werden,  Zttfliicht  in  8pani«n  gestatteL 

Zu  erwartende  Werkcf» 

fli^.  Prtfaident  PoH  Fthkrhach  H^ird  nffcbatent  ein 
ichtiges  Werk  über  die  Offfentlicbkeit  and  MüttiUich- 
it  gcricbtlicber  Verhandlutigen  beranageben^ 

Von  dem  berÜho^ten  engt«  Bibliographen^  Dib^in, 
ird  die  Bescbreibnng  einer  Reise  durch  Frankreicb  und 
eutschiand  in  5  BB.  mit.Tieleii  Knpfera  und  Fae  Si- 
ile'a  teraoheinen  and  (auf  Sobacr.  bey  Treottel  ooA 
ttt^i)  9  GatUi  kosten« 

OnS  Forbin  ist  von  eitier  Itetse  tiacb  SicilieA  mit 
dieii  Antiken  nach  Paris  zurückgekommiril  oHd  wird 
1  neues  Werk  dArübcr  ediren. 

Der  rassische  Oeneraldottattl  iii  Brasilieii  Geo.  von 
iTigsdorfi  wird  in  Paris,  Wohin  er  tnit  CJl-lsab  ge- 
ngcn!,  seine  reichen^  ttatnrbistprisöhen  Sammlnngfn 
inen  und  daa  Netie  und  Unbekabnte  bekaiint  mtcfato, 
Dil  über  St,  Petersburg  nach  Braiilteü  «arftckgebsn. 

Dulaure  will  eine  Uiitoirt»  pbysiquei  ciril^  et  mS- 
ie  de  Paris,  oder  Bescbreibnng  der  Deiikmfileri  Ge- 
ide ,  GebrKuche ,  Sitten  der  Einwohner  von  Paris  von 
hster  bis  auf  gegenwärtige  Zeit  in  6  OctaTblnden  mit 
ipf.  bey  Guillattme  herausgeben  ^  und  d^  Preis  soll 
sh  nur  48  Fr«  aeyii. 

Hn  Gau.  noa  Kaln  wird  seine  Reise  darch  Aegjrp- 
,  Nttbien  nnd  Palästina  in  der  Cottaschen  Bocbfa.  is 
hingen  heraiisgeb^ftn.  |^  ^ 

Die  VerhAndlntigen  des  letzten  ilanAdvericbeii  Land- 
s  wetdril  nunmehr  Heftw^ise  herausgegeben,  künAig 
r  werden  ai#  Während  der  Sitzungen  gidruckl  werdet 


Vi^rbesserung. 
^  944.>  2.  %t  f •  tt.  Wt  ter.  Xh*rame)us  hininiusetaeii:-!'«- 
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Intelligenzblatt 

allgemeinen  Repertoriums 

Bei' mit  ist  erschienen    nnd   durcli  ^e  BUdiiiandliUff^n  >  tu  ^ 

erhalten: 
Po88el,t,  £.  L.,  Geschichte  clerTeutecIien.  fortgesetit  von  Kt  SL 
L.  Pblitz,  ^  Thle  6  thlr.  8  gr. 
Zu  der  Ze<t,  als  der  verewigte  Potselt  dieses  Werk  be« 
gann«,  war  die  Geschichte  der  Tentschen  entweder  nur  ia 
trocknen'  GompeTidien ,  oder  in  sehr  bandei^ichen  Werken,  ^ 
wie  die  von  »chm'idt,  Galletti,  Heinrich  u;  a,,  in» 
Ganzen  aber' immer  nnr  als  Reichsceschichte ,  nicht  als  6e* 
schichte  des  ecel^ten  und  kräftigsten  V  o  1  k  e  s  des  jüngeren  Eu- 
ropa aargestellt  worden.  Noch  bis  jetzt  ifehlte  eine  solch# 
Ge^chichre,  welche  die  glückliche  Mitte  zwis^eh  dem  Zuviel 
nnd  dem  Zuwenig  hielte,  tuid  welche  namentlich  die  Bedürfe' 
nisse  der  gebildeten  Stände  in  Hinsicht  der  stylistischen  I>ar< 
Stellung  befriedi^^te.  Nun  aber,  nachdem  Possei ts  Werk  von 
dem  Herrn  Prof.  Pölitz  bis  zu  den  Kesultüten  des  Aacbner 
Gönfiresses  fortsesetct ,  und , mit  dem  4ten  Theile  beendigt' 
.worden  ist,  dürfte  wol  dieses ,  (leider  auch  durch  einen  Wiener 
Nachdruck)  weit  verbreitete  Werk  alle  Wünsche  derjenigen 
Staats  -  und  Geschäftsmänner  befriedigen ,  mlche  die  'zweitau* 
«endjährige  Geschichte  ihres  herrlichen  Volkes  in  einer  g  e* 
drängten  Uebersicht  kennen  lernen ,  Über  die  Formen 
des  Reiches  daa  Volk  selbst  nicht  »ut  den  Aucen  verÜe* 
reu,  und  dufch' eine  lebendige  ^nd  kräftige  DarsteU 
lang  angezogen  seyn  wollen.  Füv  diese  drei  Zwecke  scheint 
d&s  vorliegende  Werk  vor  allen  ähnlichen  berechnet ,  und  eben 
so  aus  gründlichem  Studium  der  Quellen,*  wie  aus  einem  ^tt 
Recht,  bürgerliche  Freiheit,  Fortschritte  und  Wohlfahrt  de» 
teutschen  V  olkes  innigst  entflammten  Henea  hervorgegan^n 
XU  seyn.     Leipzig  im  Decbr.  i8ao  .    . 

Carl    CnObloch. 
In  meinem  Verlage  erscheint  gegto  Ostern^t 
Gltrestömathie    aus    franz.   Uebersetsunsen  grie* 
chischer  Klassiker,   für  Gymnasien,  u.  a»   Lehranstalt 
tei^  von  M.  Job«  Daniel  Schulze,  Rect.  d.  Gyinn.  zu  Luokau« 
«r.  8.  .        ^ 

Bei  der  Nothwendigkeit  einerseits,  die  französische  Sprache 
stif  Schulen  zu-  studiren^  und  bei  der  Mannigfaltigkeit  der 
IJehvge^-enstände  andrerseits ,  ist  es  dringendes  Bedüriniss »  um  % 
die  Schüler  nibht  zu  sehr  zu  zerstreuen ,  dass  der  franz.  Sprach« 
Unterricht  mit  dem  Unterricht  in  den  alten  Sprachen  in  eine 
engere  Verbindung  gesetzt ,  nnd  dadurch  dks  Interesse  fUr  di# 
franz^  so^ie  für  die  griech«  und  lat.  Spraehe  zugleich  erhd«- 
het  werde.  Und  hierzu  bietet  der  V^rf.  eip  eben  so  neues  ala 
#rw&wdites  HüUfBMltel  dar.    Leipzig  im  Decbr.  i8ao. 

C^rl  Cnobleelb 
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D.  Karl  Witte  0^n.>\J4ib0t  Enie&ung;  d«ti^ckerT8cter  «d- 

ler  Herkilnh.    Dre«d«ft  im  Verlag  der'WaltlL*sdM&  Hof- 

bachharidlunff.    Pteit  12  gr.  ,. 

Enthält  beberctf «nfwertbt  Winke  und  Asdentioigtn  fCr.  ^ 

Ervteliunff  der  weibliclien  Jugeiid  uns  den  gebildeten  Stand««, 

tatd  e0  mmtm  diese  Schrift  nm  8e  mehr  beaolttel  iii  werden 

verdienen ,  als  der  Verf.  seinen  Beruf  für  das  so  heekwiclttigc 

Ertiehungsgeschäit  bereits  beurkundet  hat.    ' 

In  al&fl  Bachhandlangen  (Leipiig  bei  Steinaeker  «pid  Waf- 
n^)  ist  lu  haben« 

P.  Gt  F.  Amnion*«  Predigt  bei  Erdffhung  d€$  ?on  Sr.  Ko- 
nigl.    Majesti&t    lu    Sachsea   ausgeschriebeaea   allgenüiMa 
^  Landtags  am  i5.  October  i8i(b  tu  Dresden  gehalten*    . 

Ist  in  der  Waltherschen  UofbachheniUaiig  daselbst  encUe- 
nen  und  durch  alle  Buchhandlungen  für  3  gr,  tu  haben» 
Fredigten  über  die   gew^hiilichen  Sonn-  und  Festta|p •  £tu- 
gelien  gehalten  Ton  M.  F.  Schmal tt,  Pastor  tu  NeusUdt- 
Dresden«    I.  Jahrgang.  a.Bde. 
Ffir  den  Werth  £eser  nun  vollständig  erschienenen  Pradigt- 
Aa:mmluug  bürgt  die  günstige  Aufiiahme,  derselben  im  In-  und 
Auslände,  wie  solche  aus  dem,  dem  Wedte  Tovgedrucktcn  Ver- 
teichnisse  der  Subscribenten  henrorgeht.    £xemplare  lind  n 
Mithin  6  gr.  in  der  Waltherschen  Hofbuchkandlung  tu  Drasden, 
.  ilrie  auch  in  andern  Buchhandlungen  ( Leiptig  bei  Staimcksr 
und  Wagner)  tu  haben. 

Dess^  die  evangelische  Kirche  tu  dieser  Zeit  ihr  H.eü  m^ 
von  Innen  als  von  Aussen  erwarten  müsse.    EinePi^ 
digt  am  Reformatioiisfeste  i8ao  in  der  Kindi«' au  Nenitadt- 
'  Dresden  gehalten  vom  Pastor  3chmaltt. 

fit  so  eben  im  Druck  erschienen ,  nnd  i|i  -der  Wahham^ 
Bolbuchhandlung  tu  Dresden ,  wie  auch  in  atiawKrtigea  Bwk- 
handlungen  (Leiptig  bei  Steinacker  und  Wagner)  für  a  gr.  n 
hab^n. 

Das  auf  Allerhöchsten  Befehl  vom  17.  Oeteb.  i8ee(ftif)' 
Gesetisammlung'für  das  Köoigreieh  Sachsen  Nr.  id)  ia  dea 
Klhiigl.  Stfchsischeu  Landen  eingefübxte  Dispetaeaterium,  ^ 
unter  dem  Titel :  ' 

FharMacopoeaSazonica^  iossit  legieelaMetoritatepul^iea  editi, 
presdae  1810.  *  ^  ,  . 

In  der  Waltherschen  Rofbachjiandlung  tu  Dresden  ersebie- 
lien  und  in  ausw&rtigen  Buchhandlungen  für  1  thhr.  la  p-  « 
haben.  Eine  deatsche  Uebersettung  dieses  Dispentaloni  er- 
echeint  tu  Anfang  des  Jahres  iHai, 

Job.  Winckelm^nns    Weske» 
Aehtei:  Band,, 
hni  so  eben  die  Presse  verlassen,  und  enthält  neben  einem  iH- 
gemeineil  Sachregister   ein  Verteichniss   der  in  sSrnnitlichsn 
Bänden  der  Werke«  Winckelmanns  angefiUirteti  .Künstlevy  i"- 

fleichen  eine  Uebersicht  der  darin  citirten  Scbrifttteller»  kM'' 
eilet  Von  C.  G.  Siebeiis,  Preis  auf  Velinp«p<  a  tblr.  4|r. 
auf  Schreibpp.  3  thlr.,  auf  Druckpp.  1  thlr.  a»*g*. 

Wenn  die  Branchbarkeit.der  n^uen,  von  C.X.  Ferftewi» 
Jahr  1808  begonnenen,  un4  vom  5ten  Bande  ao  von  H.  Mefa' 
tmd  J.  Schulte  fortgesetzten  Ausgabe  der  Werke  Wifiaw^- 
ihanus  seither  dadurch  beschränkt  wurde«  dass  de«  Msa|el 
▼oUstSudifier  Register  das  Nachschlagen  erschwerte,  se  ist  mit 
diesem  achten  Bande  jenem  Mangel  nicht  nur  abgeholfen;  son- 
dern et  wird  auch  dem  kHodigOA I^ser  njekt  entgehen,  ntt* 
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«Itf  Werk  4orc)i  die.  theilt  y»a  ^en  Henuwt^eni  telbft,  tiieih 
von  dem  VerfaMer  der  Ke^tor  beigabraoiiien  Berlelitagui^M^ 
ingleiiüien  durchr  Nackweisung  des  Voraiglich^ren  der  neuen 
und  neiiesten  Literatnr,  weientlich  gewonnen  liat,  und.d«durcli 
dem  Ziele  nlkef  feliraoht  werden  ist,  welpiiea  die  vänügea 
Herausgeber  im  Auge  kattee*  "  ,' 

Ob  der  Verlefw  ^n%  Forttetvuoff  dietet»  der  deiltfck^  li* 
teratur  ser  Ehre  gereichenden  Werket,  durch  eine  Sami^ilung 
der  Briefe  Winckeimanns  beabsichtigen  dipfe »  hängt  bei  dem 
mistlioben  Oi^ige  des  literarischen  Verkehrs ,  ron  seinen  Wün- 
schen nicht  allem  ab^  wohl  aber  hofft  er  die  nöthige  Theilnahm# 
des  Publicums  für  dies  iieue  Unternehmen  alsdigm  tn  gewinaen» 
wenn  Herr  Hofrath  Af  e  y  e  r  in  Weimar ,  der  seinen  9em£  dazo 
bereits  rühmlichst  liearkunflet  hat»  der  Portsetkung  desselben  ' 
si€l^  uuteraiehen  zu  wollen,  erklären  sollte,  ^ 

Dresden  den  6.  Npr.  1820^    -         -  . 

^  Die   Walthersche  Hefbutihhandlnng^ 


In  der  Waltherachen  Hofbüchhan^hmg  4a  Dresdeii  flad 

folgende  Büdier  in  Commissi on  su  haben: 
Krug,  Cy    JNaohriohten  über  die  Friedrich ^ August  Schule 

tu  Dresden.  \%'  Stück,  gr.  8^    a  gr. 
Naehricht  Ton  der  Heil-  und  Verpüegungsanstalt  Sonuenitein 

bei  Pirna.'  ate  Aufl    Aus  dem  ersten  Hefte  der  ZeiUchri|t 

für  das  Königreich  Sachsen  besonders  abgedrufpkt«    Mit  Kp£» 
>  er^  8.    18  gr. 
Schriften  mid  Verhandlbngen  der  ökonomisdiea  xGeeeltoAf fit 

im  IU>|ugreiehe  Sachsen.    JUm  I«iefier.*  8.    8  gr* 
Zeitschrift  für  das  Königreich  S&chsen^  heBausgegeban  «mt  !• 

Gw  Geisler.     ir  Band  in  Wer  Heftern    Mit  Kjipf..^ie.  8*' 

I  thlr.  18  gr. 
L#iechtenstern,  J.  M.  Freih.  von,  Ueber  ftatistische  Bn« 

reaus,  ihre  Geschichte,  Einrichtungen  und  «öthigen  Fofivei^ 

4ti  neubearbeitete  Aiifl.  gn  S.    le  gar. 

—  .^  —  erste  Einleitung  tum  Studiii«  der  SMJs^i  ^ 
selbstständiger  Wissenschaft,  unter  dem  leitenden  Pnniip 
des  Staatszwecks  ate  umgearbeitete' Aufl.  gr.  ,8*    la  gr.  , 

—  ^  —  Erian^nmgen  an  wiohtijge  Mo^;»eii^  bei  Slwerka» 
tastenueuungen,  mit  x  Kpf.  gr.  8.    6  gr. 


Yaeartuf    «nra   Wf«cii« 
Bei  C.  H.  F.  Hskrtmanii  ia  t*eip«]g  ist  sp  ebfn  ersefaienMi 

und  in  aÜea  Buclihandlungen  vx  haben  : 
Magister  V aearinp  frimus  juris  r9m^  iii  AngUa  {vofes^ 
aor  es   «nnalium  meminpentfs  et  op^n^e  aiseuzate  descriptQ"* 
iUnstmttts,  iuris  remani  m  Bononiensis  ackelae  initüs  m^" 
aem.iUtts^reiM^  studiis  p.  ft  C«  Wenek>  Parol.  JU^pfienoe 
Charta  impreip.     »  thlr»  • 

*-   -*  scripta       « thlr.  16  gr«  f 

Vacariua  auf  derBeohtsschule  «u  Bologna  gebildet,  war  der 
«rate^  der  da»  römische  Beoht  iju  England  lehrte.  Sein  hier 
Kvm  erstenmale  bf  sohriebene«  un4  gewürdigtes 
IVerk,  enü  alt  daherr  wichtige  und  neue  BaU,  tlieils  für 
die  Geadsichte  der  ersten  Bechtsleh^er  tu  J^logna,  theüs  für 
4iie  oritische  Bencbügimf  imd&UUung^es  Textes  der  ^u«tt*  . 
«ijLkeAM eb»»  ^ffhttbfebfr,  ^eifnlKArlh  d«pfib  <Ue  eacA^n 
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¥t«tfaoli  ti0g«ftr«itt«n  'AoQitrinuMm  dM  gelelirtetx  Hetn  Htr- 
MmgfiiirM  bed«Qt«ttd  erhSlit  «oT&n  ist. 


80  eb«!  ist  tetig   gevordan  tnid  in  «Hek  BncUiandlniicei 

Deutschlands  zu  haben : 
Die  lieilif»  Sage  and  das  gesaxnmte  Relinonssystem  der  altet 
Bektrer,  Meder  tmd  Persör,  odJtr  des  ZendToliKa.    Ton  J.  6. 
Rhode,  gr.  8.    Preis  ,9  thlr.  16  gr.  oder  4  iL 
JEäne^o  sorgfältige ,  treue  uhd  Tollnandi|[e  aus  den  raiwten 
Oüellen  geschonte  Zusammenstellung  des  Wissenswerthesten 
aber  die  Elteste  Bildu^^  -  und  Reli^iousgeschichte  der  asiati- 
schen Völker,  wird  bei  der  immer  allgemeineren  Theilnahmo . 
an  der  durch -glückUche  Forschungen  und  geistreiche  Ansiditea 
fortvrährend  au£g^eheUteu  Urgesclhiohte  des  Menschengeschlech- 
tes keiner  Empfehkmg  bedürfen«    Das  gebildefe  Lesepnblicum 
•Hhält  in  diesem  Werke  die  erste  befriedigende  Uebersicht  des 
eiiiiefaendften  urkundlichen  Stoffes  xur  ältesten  Weltgeschickte 
und*  wird  dadurch  in  den  Stand  gesetst,  den  wichtigen  Verkand- 
lungtH  dftrü))er  %u  folcen. 

J%  CK  Hermannsche  Buchhandlung 
<     '  M  Frankfiut  i/NL 


Bei  Enslln  in  Berlin  ist  erschienen: 
Bibliotheea  Aiitorum  cUssicorum  et  Graecoruai  et  Latinondh, 
oder  Veneichniss.  derjenigen  Aussaben  und  UebersetEnsm 
gpriechischet  und  römischer  &:hriftstelleri  welche  Tom  Jshre 
1700  bis  gege<k  das  End»  des  Jahres  i8ao  in  Deutsdiland  er- 
echienen  sind^  sim  sehr  verbesserte  und  Tenadurte  Anflagi. 
Wi»  a  gr. 


fhenaacopoea  fennioa.    Aboae  sumpt.  Meyer  iflTig.  Preis  t6(T. 
Ist  in  allen  Buchhan^ungen  DfUtschliuxd«   sit  beben  (ii 
l#ipug  bei  Hartmanu). 

Bei'Toh«  Ambr.  Barth  Ih  Leipiig  Ist  erschienen.' 
Kibbe,  J.  G. ,  die  innerlichen  und  äusserlichen  Krankheiten 
'    des  Schafriehes  und  deren  Heiluna ,  mit  Be«u^  auf  die  Ver- 
hütung und  Abwendun«   dieser  Üebel  wissenschaftlich  und 
praktisch  ftir  Mbiidete  Xese^  dargestellt.     Nebst  ein^^  ^' 
bange    tum  Unterrichte   für  Schäfer,    gr..  8/ i8si* 
i  thlr.  8  gr. 
Je  höher  seit  einer  Reihe   Ton  Jahren    die  Schafsucht  m 
Deutschland  gedieh»  je  wichtiger  die«er  Zweig  dadurch  in  des 
vertchledenen  LKndem  für  Staats-  t|nd  eignes  Interesse  gewor^ 
den,  desto  willkommener  wird  jedem  auch  nuK  einigesnussca 
Theil    an   diesem,  Erwerbsfache  nehmenden,  dieses  von  einen 
der  Sadie^gant  kundigen  Veterinär  ausgearbeitete  umfassende 
liehrbuch  s^yn ,   deisen  auf  lang)  lUirige  Erfahrung  acgründetsr 
Inhalt  niemahd  ohne  Rath  und  Hülfe  lassen  wird.    Uer  im  Aa» 
Kanfre  gegeben^  Unterricht  für  SohMer  macht  es  allen 
^eh&fereybesitzem  fast  unentbehrlich. 

Zufileich  empfehle  ich  wiederholend  de«  Verfassers 
^Uutemchty  umfassender  und  auf  4i#  Geftette  der  Natar  gt- 
^  g;H&tideter|    aiir  Sabaltuag  dev  Haiii  -  Ujid  X<fiitathiere  .au^ 
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'  Eetug  auf  deten  XTeTfcshönerani^  und  V«r«dliing.    Mt  hl 
1^ld  niedere  Landwirthe  auffgearbeitet.  gr.  8.  1819^  1  th 
Von  .        I        ' 

Rosenmfilleri  Spholia  in  V.  T,  Part  I.  Genesis  et  Ex 

—  ^  —  -  *  -^  —  —  —  Pari  IV.  Vol.  1.  II.  III.  Ps 
ist  tfegenwärtiff  die  ste  durchaus  umgearbeitete,  •vennehrt« 
verbesserte  Ausgabe  unter  der  Presse ,  und  hoife  ich  bek 
Neujahr  i8ai  zu  versenden.    Ich  bitte,  um  die  nachheri^ei 

Seditionen  aufs  schnellste  machen  zu  Kc^iinen,  i^ir  etwamgi 
Teilungen  hierauf  bald  gefälligst  zukommen  zu  lassen. 
Die  iSbrig-en  Theile  dieses  mit  Recht  so  hodigeschä 
Werkes  sind  va  folgenden  Preisen  zu  haben: 

—  <-^    Pars  IL  LeviticuSy   Numeri  et  Denteron« 

um.  Bmaj.  £d.  XL  emdad.  1708.     1  thlr.  xa  gr. 

—  ~    ParsIII.  Vol.  I.  7  e  s  a i  a s^y  Ed. IX.  8maj.  iBio.  a  thlr. 

—  —    ParsIIL  VoK  IL  Jesai as,  £d*IL  Smaj.  1817.  a thlr. 

—  —  'ParsIII.VoLIILlesaiAS,Ed.n.8maj.  i8ao.,/athlr. 

—  —    ParsrV.  Vol.  I.  J  o  b  u  s ,  8maj.  1806.    a  thlr.  8  gr- 
— .  —    Pars  V.  Vol.  IL  J  ob  u  s,  8maj.  1806.    1  thlr,'  4  gr, 

—  — >  Pars  VI.  Vt>L  L  Ezechiel.  8maj.  i8o8*  a  thlr.  la 
— .  -—    Pars  VL  Vol.  U.  Ezechiel,  8maj.  j8io.    a  thlr.  i 

—  -^    Pars  VIL  Vol.  L  Prophetae  n&inorfiy  TomvI- 

seas  et  JoeK  8ma).  181a,    t  thl^-.  ao  gr.  , 

—  «^    Pari/ VIL  VoL  iL  Prophetae  minores,  Tomil 

moi|  01>a'd)a  et  Jonas,  Bmaj.  i8i3.   - 1  thlr.  1 
-^    —    Part  VU.  VoL  III,  «Prophetae  minores«,   -Tora 
'    Micha,  Nah  um  et  Habacuc,  Bmaj.  i8i4,    i 
ao  gf. 
•^    —    Pars  Vn,  VqL  IV.  Prophetae  minores,   Ton 
Zephaniä,  Haggai,' Saoharia  et  Malea 
~  8ma],  1819.    1  thlr.  16  gr. 
Leipzig  im  Sept.  i8ae. 

loh.  Amhr.  BartI 

Vieth»  O.  U.  A.,  Anfangsgründe  der  Mathematik.    4  T 

4  thlr.  ao  gr.      ir  Theil,  Arithmetik,  Geometrie  und  1 

nometrie,  3te  verb.  und  rerm.  Aufl.  1816,  mit  la  Ku) 

1  tiür  8  gr.  ,    ar  Theil,  SU tik,  Optik  und  As^rpgnosie 

▼erb.  AufT.  1808,  mit  8  Knpfem.    1  thlr.     5r  llieil,  p 

.  sehe  Arithmetik  und  praktische  Gfiometrie,  iste  Abthe: 

i8i5,  init  4  Kupfern.    1  thlr.      4r  Thei),  praktische  Gc 

trie»  zweite  Abtheilung,  1811  mit  >5  Kupfern.    1  thlr.  1: 

äeber  den  Werth  dieses  Lehrbuches  hatsdie  Kritik 

>lAiigst  enUchieden.    Des  Verf.  Klarheit  im  Vortrage  aUer 

d#r  schwierigsten  Materien  und  deren  sweckmiUsige''besti 

Stufenfolge  erheben  es  über  liele  Shnliche,   «nd  lassen  c 

Veberzeuffung  allen  den  Anstalten  empfehlen ,  in '  welche 

ßtudium  der   matheidktischen  Wissenschaften  den  gebuhr< 

Platz  einnimmt.  Da  auf  dasselbe  (ü^ch  ein  höherer  Unte 

Mbaut  werden  kann ,  so  eignet  es  sich  ganz  zu  einem  Qoi 

3ium  fUr  UnirersitSten  und  zum  sichern  Fiihn^r  beim  Sel^ 

terrichte.    Der  4te  so  eben  fertig  gewordene  Theil  besch 

die  praktische  Geometrie  «nd  ist  der  beste  Zeuge  für  dei 

iassers  Gnindlichkeit  und  Bemifiien»    etwas  Vorzüglich 

liefern. 

Dl«  Übrigen  Schriften  dw  Herrn  Schulrath  Vieth 
->-    Anfancsmnde  der  Naturl^thre  für  Btirgfx9chi|]«B* 
I8i6,    MifkttpfMife    4t6  terb.  Atofi.    1  thbk 
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lii«tli>  O.  U«  Au,  mhjrBtkalifchey  Xinderfwiiad*  lo  TktiU,  mit 
KHplfx|i,  JlohiduiilUa   und   einer  ,  PlamaphlUr*»  S.   8  lUr. 

— >  — -  PUi^pliMre  %ux  Aftrp^ofie  mit  HarixonMm  fllr  die  Pol- 
li&Ue  .von  Dessau,  9iit  £iiir|chtuiig  und  Gebrauch  denclbeB« 
4*  4^oft.  9o  gr«  («um  ^ten'  und  loten  '^eile  df»  phj«ka).Khi- 
,4Uifz»ttndei  geliörig.)  ^      . 

-«»>  —  Plan  der  Stad^  Dessau  und  dfix  umliegenden  Gegend. 
1  tlilr.  4  gr. 

•«  —  erster  Unti^moltU  in  der  Mathematik  fEir  Bürgerschulen, 
liwleh'er  das  Gemeinnülzigste  und  Fasslichcte  ans  der  Rechen- 
kunst, Messkuiist'^  M^lukuik  und  Baukunst  enthalt.  8.  i&i?« 
Me  veili.  Aufl.  mit  9  Kupfert.    1  thlr. 

e«rsiinikie  ich  nicht  i>ei  dieser  Gelegenheit  f  ufs^  neue  ui  em« 
^pCehien.    Leipüg  im  Decbr.  i8ao. 

Joh.  Ambr«  Barth. 


Emplehluagsw^rthe  Büöher  tu  Weihsachtegecchettken  coe  de» 

Verlage  der  Wehers  chen  Buchhandlung  in  Zeits. 

'  ElemenUr&hThuch  iSa;  den.  Unterricht  der  Jugend  in  den  notk- 

«veodigeten  Wieeeoeohalten  von  einer  Gesellschaft  TonGeWhT- 

,  ten  hearheiut.    16a  eng  g^mekte  BeMu,  6  Tehelien  und  ?  Ko- 

^er  in  <  Bänden.    Preis  6  Thaler.    NB.  his  En^e  dieses  Mm 


jn  der  Verlacshuchhandlung  5  thlr. ,  •  gebunden  '6  ihlr. ,  imd 
Mt  tilumintneu  Kupfern  uir  Natnrgeechichte  7  thlr. 
£a  ist  allgemein  anerkannt ,  dess  v  öraehreiken  in  Kenntnis- 


•en  und  Verbreitung  der  Wissenschi^ften  wahrhaft»  Anuahermif 
d^  Velksgliu;k)i  ist,  doeh  wird  dies  weit  mehr  in  NordameriU 
fiSkWl  und  geübt  als  bei  uns ,  und  wiewphl  jen^r ,  ob  seiner 
Volkswohlfahrt ,  allgemein  bewunderte  und  beneidete  Muster* 
Staat  eben  keinen  Ueberfluie  an  sogenannteA  Gelührten  het,  » 
sind  ilAeelhst  die  Bd^hnmgs»  Wissenschaften  desto  elTgemeiper 
TerbreiteU  Diesem  M)ister  uachtustr^en,  ist  das  sclMmste  Ziel 
oWgeninm^e^aZeitiingea  bereite  bekennten -Werikf,  «el- 
ehes  ieden  Frennd  des  Gnten  aur  mÖgUeheien  Verbreitung  evi- 
nü.  '^  umfaeat  folgende  Wissenschaften,  äe^^a  ht^rmd^ 
efinh.esJMeln  in  beisteheiuien  Preisen  su  hab^n  sind ; 

Pie  Arithmetik  und  Geometri«  is  gr.     Die  Physik  i  tUr. 
,  Die  Sternkunde  le  gr.    Die  mathemat.  Erdheechreib.  6  gr. 
DJ'e  Natnrgesehichte  8  fpe.  (mit  illnm.  Kupfern  1  thbr.  i4cr. 
geb.)  Die  Anthropologie  S^,  Die  Logik  9  gr.  Die Snraoa- 
T«hre  6  gr.    Die  Meral  8  gr,    Die  AestWik  16  gi;.  '  JDile  Ge- 
schichte geb.*  I  thfar.  16  gr-    Di^  Ggegraphie  |4'^  gr.    Die 
Btaetswiesenschaft  &  ^.   Die  Iiandwiiihachalt  6  gr.  Die  Ge- 
wevhsku^de  8  gr.    Diie  Handlungswtesenschaft  9  gr* 
W^ch  schicklichere  Zeil^  für  di^  Werks  yerhreitung7.^Welch 
.  «weckinKssigeres  Weihnachtsgeschenk  fUr  angehende  Jiin^injKet 
für  junge  Leute,  welche  die  erste  f*anfl>ahn  des  könftigen  Be- 
rufs zu  betraten  im  BegrifiTe  stehen. 

^olyhvmnia.  Poetisch^  }^9^)ahrsgeedl«nk ,  ran  1L|irlBmd2ex> 
#4Moer  geb)indf  u.  18  gr. .  . 
D^r  jung«  Dichter  ist  dixreh  liebliche  BWühan  der  HiaaU- 
sie  y  wclcl^c  das  Glück  hatten ,  hohe  Gönner  und  günstige  Cri- 
tik«r  tu  finden,  rfthmU^h  b^^ttfity  und  eehxyitet  auf  4er  be- 
goQoenen  Bahn  köhn  vorwJM^.  «.-^  Man  fodet  hierä  das 
bekannte  tragisch^  £):figW#  eyintf  ^fnyi^fncklie  XhulfnK/rs 
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drattatiflck  liairtbeiUt ,  iitb«t  ,iitehrer^a  Ijtißoh^m  ttml  tCfill«» 
Oedieht«i|  in  teiiier  liekan&tea  Manier.      .     -  '    ^ 


A  -a   *    •    i    §-  e. 

In  onienn  Verlafii    itt   cnchienea  und  in  allan  Bttcb«  onA 

Muiikhan^nngen  «u  liahen  oder  darauf  Bestellung'  lU 

Jaachen: 

Allgemeinas  Gommers-«  und  Liederbuch^  enthaltend  iliere  und 
|ieae  Biurschemiedenk,  Trinklieder,  Vaterlandtgesilnfe,  Kriegf- 
und Turnlieder  xmt'  'dreistimmig,  ausgesetzten  Melodien, 
herausgegeben  ron  A.  Methfessel«  ate  durchaus  nmge-^ 
arbeitete  und  sehr  Tennehrte  Original  -  Aussähe  in  Quetv . 
Octayo,  in  schönen  Umschlaj^  vora  Prof.  Gubix;  cartonnixt  i 
auf  Druckpp.  i  thlr.  4  gr.     Schreibpp.  i  thlr.  la  gr., 

Das  hüofast  günstige  Urthtö,  welehdt  steh«  irerschiedenift 
Ile<^nsionen  der  geachtetsten  Zeitschriften,  aamentl.  derLeipi^ 
musikaL  Zeitung ,  der  Abendieitaag  ^   der  Zeitung  für  die  eie>v 
gante  Welt,  Berliner  Zeitung  u.  dergl. ,  über  dieses  Werk  aus^  ' 

Otöchen  habeii,  ha^  sich  rollkoinman  betttttigt;.-  4tna  aiik« 
.  ton  aooo  ExempL.ist  kaum  in  Jahresfirist  vdfii|^  vergHft«|, 
und  das  PubUcmn  erhilt  hier  eine  neu«  sehr  vesmahne  /und 
Tielseitig  Terbesserta  Auflage  aiftes  Werke,  d#e  bald  ia  keinem 
häuslichen  und  geseUigea  Preise  mehr  fehlen -wird,  unk  dae 
«regen  seiner  cpmpendiösen ,  ansttecUgeti  und  httcht  aweckmäs- ' 
ai|;en- Einrichtung  und  sorgsamen  Auswckfa^  auch  ateht  Toa  fem«  - 
mit  fihnliohen  Sammlunaen  verglichen  werden  kann«  Schon  «m 
flüehtigar  Blick  wirdf  di#  Vermehrung  dieser  «enen  Aaflaga 
«eigen*-  Sie  enthklt  nftmlich  «Heia  96  neue  Lieder ,  ^o  das«  im 
game  Ancahl  der  Gesttn^e  nun  auf  10&  gestiegen  ist.  .*-  Forne# 
sind  siDUtttliche  Meledten  dreistimmig  gesetzt,  wodurohr 
dar  dof^lte  Voxthail  erreicht  ist;  dass  man  bj»  dreistimimg 
aingaa,  aad  wenn  die  dritte  Stimme  ebte'Octare  tieitr  gespielt 
wird,  vollstgndiff  mit  dam  Fortepiano  bealeitan  kann. 

0ia  Variagsaandiung  ist  mit  Lust  und  Uebe  an  die  Hasser» 
AueiiBttutfg  dieses  Waäea  gagaafien,  «nad  aeigt  mit^walurar  * 
Freude  die  Erscheinung  desselben  niermit  an« 

Radateladt,  dea  18.  Nor.  >IUö.  \ 

F.  S.  R.  priv.  Hbf-  Buch -'und  KuAstkaadlaaf; 


Mr  Freunde  der  Naturwistaasehaftea. 
"^     ^  So  eben  ist  erschienen: 

Kurt  Sprengel  neue  Entdeckungen  im  ffanzea  Umlaa«  dar 
Pflantankunde.    ar  Bd.  Mit  3  Kupfett«    Leipzig  und  Sona« 
aSao*    Bei  Friedr.  Fleischer.    Preis  3  thlr.  4  gr.l»eide  THeila  ' 
4  thlr.  13  gr.    Aiif  Velinp^.  5  thlr.  16  gi^» 
Inhalt:   1)  Narcissorum  öonspeetus.    2)  Trinius  agirottegni«> 
phisehe  Beitrttffe.      S)   Species  plantarum  minus  cognitae.     4) 
Bemarhuagen  ubef  den  Bau  des  Nelumbinm  speciesum.  W  .«^ 
Uebersieht  und  Beurtheiluug  von  35  neuen  botanischen  Werken. 
Eine  gewisi  jedem  Freundin  der  FflantAihuada^Anvtesehta 
Erscheinung.  • 

Neues    Zeiehenbnchv 
So  eben  ist  erschienen: 
C  H.  Grfinler^  JLahrer  bei  der  K.  S.  Acadeaüe  der  bilden^ 
dea  Künste  und  der  Bttrgersahule  in  Leipxif  V  an  ei  eh» 
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Scliulen  ^  und  tlusi  Gebrauche  (ür  iiageHande  Künstler  uad 
Handwerker^  Leip^i^  und  Sorau  1820«  Bei  Friedr.  Fleischer. 
Preis  im  Futteral  1  täi^.  ao  gr» 


Literar^ische   Anxeige. 
Ich  tetge  hiermit  ah^  *da»s  roh 
Girards  Anatomie  der  Hatistliiei^e ,  a  Bde,   welche  in  den  Jali- 
•    ren  i8i2  i!ind  i8t3  'hei  mir  erackienen  iat,    im  Eorzen  eine 
"neue  nach  der  aten  Aufl.   det  Onginalt  -—  gans  umge- 
a'rbeitet  —  erscheint. 
München  im  Decbr.  lüaö. 

X  Joseph  Lindauer* 


N6thige  Nachricht  und  £rklSrnng. 
1)  Kraft«  deutfch-latei-nisciiea  Lexikon  ar  und 
l^ trtt  er  Band  eTtcheint,  wegen  der  ehrenvollen  Bertt> 
fung  des  Herrn  Verfasser«  aun^  Oireotoratin  Nordhauaen,  zwar 
nicht  I  wie  als  wahrsdieinljoh  rersprechen  wurde ,  Ende  dieses 
Jahrer/  jedoch  d»  durch  den  Antritt  «Ueses  Amts  der  Druck 
nicht  untevliirochen  worden ,  und  im  aten  Alphabet  stark  Torfe- 
tchrittenV  iiber  die  Hiilfte  schon  vollendet  ist,  bestimm  tbis 
Ostern  künftigen  Jahres.  Dies  den  ^seit  Erscheiuea 
des  isten  Bandes,  also  binnen  einem  halben  Janre,  in  Partieen 
von  809  100  Exemplaren  wieder  um  800  vennehrten)  zahlreichen 
Theilnehmern  und  andern  lur  Beruhigung  und  Nachricht. 

9)  Bis  «nr  Beendigung  gut  der  ate  PnEnumerationniTei«  toa 
4  thlr.  8  gr:  sächs.  oder  7  fL  49  xr.  Rhein.  ^  jedOcK  die  oen  Gtüi- 
aasien  früher  gewährte  Vergüiistiffung  4  pr  0  ist  mit  Aasna&ine 
der  Gymnasien  der  Preu^s.  Monarcniey  denen  we^en  der  thäücea, 
Hohen  Begünstigung  und  Einfuhrung  des  Freiasti  Ministe^i/Uut 

,  meinem  dem  Ministerium  geleisteten  Versprechen»,  diese,  billige 
Bedingung  ndch  bis  Ende  d.  J.  gewährt  wird)/  vorüber.  Jedoch 
erhalten  äle  welche  sich  direkt  mit  barer  Zahlung  air  mich 
wenden,   auld.Exempl.  das  6t9,  und  bfi  a5  beaahlt«n  noch  f 

^eztTA  gratis. 

3)  Dias  Lqpukon  hat  nun  auch  ein  K  dnigl.  Würt emjb  er- 
gisches.  Privilegium  gegen  den  Nachdruck  erhal- 
ten..—  Ausser  der  fniher  solobendcfn  Anxeij^e  im  Repertorium, 
den  öffentlichen  Empfehlung^en  in  allen  Amtsblättern  der  Preos» 
«lachen  Monarchie  etc. ,  ist  jetxt  in  den  Erg.  Bl.  der  Jenaer  Li- 
teraturzeitung No.  167  u.  ff.  eine  ausführlicne  Kritik ,  und  «war 
wie  e;  sich  von.  der  mühsamen  Arbeit  des' geschickten  Verfas- 
aers  nicht  anders  erwarten  lieas,  eine  günstige  erschienen. 

4)  Ein  de^uts.ch  lateinisches  Lexikon  von  Do* 
ring  eracheint  nicht,  obgleich  dies  Manche  wohl  glan- 
l>en könnten^ da H«  Hennings  seit  1818 diejAnkündigung gleich* 

^am  alf  stehenden   Artikel  im  lyiesscataiog  fortführte     DefSz 
bürgt  das.  dem  Herrn  Direktor  Kraft  und  mir  schon  6»de  di  J. 
,1818  gegebene  Wort  des  ehrwürdigen  Herrn  Kirchenratks. 
.-^  £ei]^«%§.iuid  Merseburg  I  Anfang  Norbr.  i8a^, 

Ernst  Klein, 
Btt<^h-  und  KttoithiUidleiJ 
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•  Journal  einer  Reise  nach  Rio  de' Janeiro  in, 
Brasiäed  und  zurück.  i8ia  i^  tSso.  X,  von  Ran~ 
go^   in  Brief en.  hter  TneiL   Brüssel^  fV^eissen^ 
oruch^  f^ater,  1830.  X  <ig8  i^*  gr^  8«  nujSiupf. . 

Der  2ireck  dieser  Reisebeschr.  ist.  vornemlichy'dieje- 
Ifiif/tm,  welcfae  Wuhnen ,  Brasilien  sey-  eji)  Paimdief ;  Wo  Je« 
der  sein  Glück  machen  köpne,  zu  Varnen  und  sieza  ber 
yregejif  in  ihrem  Vaterlande  •  z\x  bleiben.  MpgeQ  anch 
aunche. glauben)  der  Vetf.  Ibabe  Einiges  zu  sciiwarz  darge« 
stelle  ;er  fohr^doch  TbatsacKet^-  ^ui  und  seine  Rügen  schei- 
nen nicot  nu^iiipdet  zu  seyn«  Üebrigen#  ist  sein  Wetk 
lefarreidi  dadurch  geworden , .  dafs  er  mehreres  zu  einei^ 
Seeiieis^  Gehörige  anfuhrt.  Dahin  gehört  das  alphab^et.Verr 
zeichnijfs  der  lonter  den  Seeleuten  gebräuchlichen  eigepe^ 
Ausdrucke  Si.Sk,  die  kurze  Abb.  über  die  Steuermannsr^ 
kuRst  S*  45,  die  Eintheilung  def  Zeit  während  der  Reikc 
etc  &  56  f  die  )|||chreibuii|  der  Logge  S.  49  und  der  ^uiu 
zv^  auf  deth  boggbucfa  S,  66^  die  beschreib  ofig  der  VncBk»> 
würdigsten  Seefische  S.  84.  —  In  3a  Briefen  ist  die  Ge^ 
schichte  der  Reise  von  der  Abfahrt  ans  Hambuvg  Aug.  1819 
bis  zur  Rückkunft  nach  üavre  de  Grace  May  tSaa,  mif 
mibichen  unKerhaltenden  Anecdoten  eizäbtt  und  eine  Bt^ 
Schreibung,  von  Rki  de  Janejro  und  dein  dasigen  ifande)^, 
so  wie  von  einigen  andern  Orten  Brasiliens  gege^n,  die 
viele  Unterhaltung  g^äbrt» 

Voyage  x  hiüorique  etpolitique  cUH. Montenegros 
cöntenant.  torigine  dt^s  Montenegrine ,  peuple  au^ 
toctlione  oU  aborigine  et  ti'ea  peu  connui  la  de^ 
ecripiion  topographique,  pittoresqu^  et  statiatiqu^ 
du  pa^sj  tes  Moeurs  de  cette  nation^^^  ses  Usßges^ 
(Joutumißs^  Prejuges  ^  sonCroupernement^  sAXi^is-^, 
lationj  ses  Rdlations  pqüti^uesy  sa  Religion  j^  les, 
Cdremoaies,  curieuses  et  bizarres  de  son  udlea 
iE^pos4  de  divers  traits  4^  courage^  de  gßnenmte 
,ainißi  qu0  de  ferocite^  commune  dcuß^ce  pfupiei 
Orn^'dHune  Carte  ddtaillSe,  d$^in4^,  sur  J^  lieax 
*t  de  dauze  {irai^ures.colorides  repr^sentanf  he 
eostumes  de  ce  pays^  de^x  de  kursjetes^  quelques, 
flpMe§  ^te.  Par  M.  /f  Ooloml  .4^.  Q.,  f^iaila.de 
'  Ailg.  Uefkn^  A8ao«  m.  IV^  St.  (tJ  Afi 
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SonnnUres,  Commandant  de,  Caatel  Nuoro^  6oa« 
verneur  de  lßproifji.nce  df  Cattaroj  chefde  t^at- 
major  de  lä  aeujfüme  dtp.  de  tarmüe  'Stlttyrie^  h 
Raguee^  depuis  ta.  iSoj—juaau^en  i^ig.  T^me 
premUr.  VuL  Sgi  5.  grl  8,  nebst  la  cofon  Kuff. 
und  der  von  Fahregue  nach  den  an  Ort  und  Steüe 
geniachten  ßemerhungen  gezeichru  Charte.  Totm 
ae^ond.  305  &  mit  s:  Kap  f.  6  Rtklr.  i±Gr.  (bqf 
Leop.  Voje). 

le  weniger  Bit  i»t  von  einop  Linde  und  Vdksstan* 
jne  bekannt  wi|r,  die  Beyde  pft  in  der  neuem  Ocfdücbte 
ynanijit,  aber  nicht  genaa  beschrieben  worden  sind,  de* 
sto  schätzbarer  muls  aas  Werk  eines  Mannes  sejrn,  der  tidi 
lange  genug  in  der  Nähe  des  Landes  und  in  dem  Lande 
V selbst  aaiPgehalten,  Vei-anhissahg  genug  zor  genaoen  Er- 
forscbong  desselben  und  zu  Unterhandlangen  mit  den  vor- 
nehmsten Häuptern  des  Volks  gehabt  bat,  cüo  ToUstandige 
und  gründliche  Belehrung  darüber  su  geben.    Dem  Mon- 
teneeriner,  der  immer  in  Gefahr  steht,  von  den  Törkcn, 
tiberfiülen  zh  werden  >  ist  seine  Flinte^  ^n  Dolch,  s^ 
Bibel,  die  er  öfter  kusst  als  iieset,  all|||L  •— .    Der  iste 
TbeiL  des  Werkes  enthält  28«  der  2te  16  CapiteL   Mit 
Uebetgehung  mancher  Nacjirichten^  die  sich  biou  auf  Zeit- 
ereignisse beziehen,  geben  wir  nur  d^vornehnuteii  In- 
halt an.     Die  Montenegriner  widersetzten  sich  zu  Ende 
1806.  auf  die  AufForderung  ihres,  den  Russen  ergebenen 
Wladika  (Bischofs)  den  Fr&nzosen,  als  diese  sich  in  der 
Provinz  Cattaro  festsetztest,  würdea  ab^  in  ihreGebifj^ 
zurückgetrieben.    Beschreibung  ihr^  Landes  >  einer  Kette 
hoher  schwarzer  Gebirae  (in  der  illyr.  Sprache  Czemogoro) 
L  1«  C.   Kurzer  Abrifs  der  polit.  Geschichte  des  Lsndei 
S.  i5  ff.  Die  Aufnahme  des  Verfs.  beym  Civil- Goom- 
neur  von  Montenegro  Qnegussi  wird  C  2.  geschildert  C.  i 
Regiernngsforn  (der  Gouvernet&r  i8i3  hiefs  Boedaoo  lU- 
donioh  und  ist  in  seinem  Cösrume  abgebildet;  die  Regi^ 
rune  besteht  itzt  aus  dem  Bischof,  dem  Gouverneur  and  5 
öardars  (diese  beyde  werden  von  dem  Knäsen  gewtUi» 
seit  kurzem  ist  ein  aus  60  Beysitzem  bestehender  GencbtsiK» 
(Kutiik) errichtet;  ausserdem  gibt  es  noch  ein  Aussöliiiangs« 
Tribunal,    Kmeti).      Die  Zahl   der  Bewaffneten  betrog 
1812  in  126 'Gemeinden  13,292,  die  Zahl  aer  Einirotoer   1 
55,168  (S.So'ffO  Von  der  Kleidung  der  Männer  n.Wei|>er,   | 
den  Waffen  der  Mom.,  der  Kindertaufe  und  einigen  Te- 
sten handeln  C.  5.^.    Die  Reise  zum  Kloster  des  beilB»- 
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«flim  ln^>e^htiehetiC.yS.n*  datKlostef  s^bsjt  C.  12.  i5. 
iiiit  manchen  ^eingestreuten  Nachrichten,  and  Anecdoten 
von  Kttmpfen  mit  den  Türken  u.  s,  f.     Spuren  einer  röm. 
Sttalie  S.  i4i.    ynter^  Uhrep  sin^  in  Montenegro  nnbc- 
kannt.     Man  b^t  Wasser  -  und  Sonnenuhren  (S.  i56). 
Hart  und  leibsK  mit  dem  Tode  wird  die,  seltne,  Schwan-  > 
gerscbaft  eines  Mädchens  gestraft  (S.'i66)«    Ein  Christas 
von  ^nem  Stein,  vorzügliches  Kunstwerk,  dessen  Ver- 
feniger  unbekannt  ist  S.  i83.    Von  der  (griech.)  Reiigioti 
und  den  Kircf^en  der  Mont^negr.  C.  i4  f.,  von  den  Hei« 
rathen  C.  16;  Adoptionen  17,  W«Senbröderschaften  18 , 
EheMhetdongen  19,  Leichenbegängnissen  und  Trauer  s^o, 
Volksvorurthcfile  und  Aberi;iauben  21.  33.  i  Dazwischen 
ist  von  den  obemGebii^n  (Zantc)^  den  dasig'en  Ortschaf- 
ten und  Bewohnern  €•  22  Nachricht  gegeben.    Ein  Fest 
der  Atssöhniing  und  das  Fest  des  Fischnings  sind  C.  25. 
^  beschriebert  und  abgebildet.    C  2)7.  28«  Von  Cettign^. 
der  Reiidens'  den  Bischofs  oder  Wladika.nnd  dem  Bisc^iof 
selbst.  Er' ist  in  der  Tbat  Fürst.   D^r  damalige  i8i3.  hiefa 
Peter  Petrowich,  war  66  Jahr  alt  u.  konnte  sehr  gut  itaiie. 
nisch,  deitftscb  und  russisch,  etwas  engfbch,  sehr  wenig 
französiscb.     Von'  feiner  Politik  and  seinem  Charakter 
wirdTh.  IL  C.  1.  9.  4  Nachricht  enbeilt,  vom  Handel  der 
Montenegr.  C.  ^  n.  8 ,  von  dem  Landbau  und  der  Baum^ 
SKVcbt  C.  0«-^  7.    Der  Verf.  war  ireylicK  zu  wenig  Botani- 
ker. 'Abgebildet  sind  S.  86  Bliithe  und  Frucht  zweyer  A;*- 
ten  des  Bamia^    eines  in  Aegypten  und  an  der  ganzen 
Westseite  des  iothen  Meeres*  einheimischen  Baumes  und 
S«  jai4  eine  Art  von  Acacia,  die  der  Vf.  Mimo&a  arborescens 
nennt.    Von  Sptache,  Poesie^  Musik ^  Gesang  der  Mon-^ 
tenegr.  handelt  C.  9.  S.  i24.    £ine  Romanze  des  Landes 
ist  «ersetzt»  ein  Musikblatt  am  Ende  beygefügt.    C.  la 
iind  NAchnchten  von  dem  Kampf  der  Montenegr.  mit  dem 
beruebtigten  Pastha  von  Janina ,  Ali»  gegeben  und  C'  i4. 
ad*  allgemeine  Betrachtungen  über  die  ueschichte  Monte« 
r%9gto%  Ej^irus  and  Albahiens  angestellt»  wo  auch  ^.3i,2  fF« 
lle  <ia(ehicbte  dea  Scanderbeg  oder  Georg  Casttiota  uih- 
«Sndlltfh  erzählt  wird.      Nach  seinem  Tode  behaupteten 
lie  Montenegriner  ihre  Unabhängigkeit  und  stehen  jetzt 
Atcff  rasa«  Schutze. 

JEhßn^z^r  He hd er son(ffender86n*8) Islands 
OdUr  Tagebuch  eeinee  Aufenthalts  daselbst  in  den 
Jahren  s8i4  und  i8i5*  jtus  dem  EngL  ubetsetzt 
^^nOuJF.Fr^neeevn.,   ßfster  TheiL  Mit  einet 

r   Aa  a 
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kart^  in  SUinänich  (^Auch  ah  ^^er  Band  de« 
Magazins  poa  merlunii^cUgen  neuen  Rei^ebeschrd-- 
'  bungenetc.  oder  lOter  Boßd  des  Neuen  Magazim 
etc.  ausgaben.  Berlin  1020«  f^oee.  Buchh*  399  S. 
gr.  8.    a  Jiüilr.  vi,  Gr. , 

Die  Einleitung  enthält  einige  aUgemeine  Aagakc 
von  der  loscj^  ihrem  vnlkaiiiichen  Urtprung,  ihrer  £ol- 
deckang  ka  g.  Jebrh.  uod  Bevölkerung,  der  bllBd. 
Spraebe,  Literatur^  Religion  n*  ••  L  Bekanollich  reiie- 
te  der  Vf*  in  Jinitrlgeo  der  britt;  Bibelgeeellcch.  debiB 
nnd  dib  Anstheilnog  der   Bibel  yemraeditii  linier  ;da  1 

'  Einwohnern  grosie  Freude.  S«  55.  folgt  dce  Tagebnck. 
C,  1.  Reite  von  Copenhegen  nach .  Uand«  Die  Stadt 
Raykiawik ,  Garde-  (der  Wohnort  dea  Archidiakomu  da 

^ Intel)  und  Hafmarfiord  werden,  bea^hrieben.  Bcy  d« 
Fortaetzung  der  Beachreibpng  C,  a  ff«  aind  nicht  nur  die  | 

^  Art,  im  Innern  Ton  Island  su  reiten  nnd  einidct 
merkwürdige  Orte  geachildert^  aondem  meh  mucbc 
hlator.  Nachrichten,  Anekdoten  von  lalSndern,  Zugeib- 
rea  Charaktera  sind  aufgestellt.  Nor  Einiget  «eicbocB 
wir  aut»  Die  Geytera  aind  heitte  Quellen^  von  dc3E«i  | 
jä«  93-^io8«  Nachricht  gegeben  wird.  Der  Stcni  dai 
Moralität  im  Norden  von  Itland  itl  ni;  h2$iier  gewesen 
>ala  in  den  neneaten  Zeiten.  Von  dem  unläo^  '^enterb. 
Fred.  Sira  Jon  Thorlakton,  dem  Uebert.Mütpne^  S.  i44. 
Holom,  die  ehem^lv  bitchöil.  Retidenz  wird  8.  i53— 
l6a.  betcfarieben ,  iii  heitten  Qnellen.  von  Reykiahwen' 
S.  186.9  Sc}iwefelbergwerke  und  Schwefel^n^ep  S.  2o3. 
Statt  dea  alten  ein  paar  Jahrbunderte  gebrnncfaten  Gt- 
aangbncht  worde  i&oi.  ein  nenea  eingefährt^  '  dna  an- 
fangt grytten  Widerttand  £ind  S.  a34  £  Sehte*  Bnarit- 
aHolen  S.  a65.  bewegliche  £itfelder  S.  269^  üb^  derei 
Entttehnng  eine  Hypothese  vergetragen  iat;  AnahriidK 

'  von  Vnlcaned  ip  verschiedenen  Jahren*.  Vom  leländi- 
sehen  Au^aatz  S.  S17  ff.  Die  Wettmannaintelii,  ^5  Mei- 
len -von  der  Island.  Küste,  tind  ah  der  ZsSaX  i4.  von  ih^ 
nen  aber  nnr  eine  bewohnt  |  nnd  haben  den  Namen  vos 
den  irländitch^n  Sclaven,  die  J«.  875»  .dort  ma«B  Zu- 
fluchtsort suchten.  Vom  Berg  Hek\a  8.  56 1'.  Im  ^j 
Cap«  wird.S.  370«  vom  Winter  in  bland,  der  Winter- 
arbeit, dem  hSnslichen  Cottetdieott,  Erziehung,  Selinle  2: 
Bettattad  gehandelt  (ea  gibt  aonat  wed^r  6emeinde«ebul«; 
noch  Privat^ErziehQngsinsjtitot^  upd  die  geistige  Bildun. 
der  Kinder  ist  den  Eltern  uberlaf ten^  div»  fitiM  tr«fllidiri 
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natiiri;  Vcnttiid-Imtteea ;  frnlicir.  Trtarnl  metetve  Schn^ 
l^n  Ti>rliaiid«i].)    Die  Cbarto  bereichert  untere  Kcfpntnife 
4er  Insel  m/dbt  ivenig»    I>#r  Uebers.  hat  eeltea  Anoier«-  ' 
kungea  beygefiign 

Johann  Ludi4^.  Burlh'ard's  Rtisen  in 
Nubien  und  Arabien,  v  Herauagegehen  durch  die 
GeaelUchaft  zur  Beförderung  der  Entdeckungen 
'  ini  Innern^  von  Africa.  .  Aue  dem  EngUsehen* 
{Aue  dem  Ethnogr.  Archip'  beeofulere  ahge-* 
druehW)  Braneohe  Buchh.  i8ao.  46i  A  fr.  2 
RthlrA  Gr. 

Ee  Mi  nicht  dtt  ganse  Werk  iiberMtzt  (hSöbitetw 
vrerde«  wir  eine  Tolk^tfige  Ueb.  mit  den  nneiiitbehrlf-  . 
oben  ehesten  mseigen).  Aoe  dör  Eiiileituog,  die  «ich 
über  das  Leben  nnd  die  •  Reisea  BS  (geb*  in  Lenunne 
1784.  g^t.  im  Oct.  1817.  sn  Cairo)  verbreitet,  i^t  nnr 
ein  ^navog  vorenageeohiekt^  die  ente  AblheUangi  #el-* 
•he  die  R^iae  ISn^a  den  Ufero  df^  Niia^nlhfilt^  iat  über- 
gongen  und  nur  die  zweyte  Ab^.,  Reiae  durch  die  Wüy 
ale^von  Nnbien  nnd  .einen  Theil  Ton  Arabien^  über- 
aetsl.  Diese  Haiae  ist  nun,  da  aie  dtoeh  wenig  «der  , 
gar  nicht  bekannte  Gegenden  gebt^  die  LSndar,  ihre 
Verlassung  und  mari^würdigen  Frodocte^  Sitten  unid  Ge- 
farüöehe  dee  Bewohner  und  manche  etnselne  ensgcaeich« 
nete  Vorfalle  solaldart,  interessant, ^eber  nmfassend  ge- 
nag  ist  doch  ihre'  Beschreibong  nicht«  Sw  ki^  iblgt  ^m 
Anhang  luit  Auszügen  ans  «pditera.  Briefen  im  Vfs«,  sn* 
ne  Bemeduingen  über  Arabiett  enthakend.  Ueber  d^a 
Sklaven  *  Znstand  nnd  Handel  findet  man  TomemUflli 
wicbtige  Nachrichten,  Die  Üebersetsnng  jk$it  leifaar  nnd 
scheint  auch  tren.geong  an  aeyn ;  nur  Mtten  die  noa- 
ländifchen  Namen  nsoht  wie  bey  den  £nglttndern>  aon-- 
dern  wie  bey  uns  gewöhnlich,  geseilrieben  werdeii 
aollen»    • 

Briefe  über  Italien.  Atj§  dem  Frcmzöeiechem 
dee  Hrn^  Fr.  Lullin  von  i)hateauvieu'x 
von  H.  Hirze4.  In  mufoy  TheiUn.  Erster ^  m. 
einem  Titeüsupf,  XJL  »53  S.  Zweyter  Theil, 
mii  einem /Titeih^  26^  ß*  Leipzig ,  Redam*  28*0« 
geh.  4  Rthlr. 

Siazdn  wi^sn  dio-.  Briife.  giSaatenthetla  ia  der  Bi« 
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Mioth.  «Miv^mislli»  abgedruckt.  VOTCatert 
•rkcbieneo  sie  ca  Par«  oiii  €bNieve  t8i6.  Sie  Aad  Ter- 
Bemlieh  darch  die  landwinliachafkEehett  Oai*afi»ilimgca 
und  Besciurelbangen  verscbiedener  Arieji  dee  Lauidbanei, 
diurch  Angabe  der  Uraacli^ii  des  getniikeaeii  WoUatas- 
dea  einiger  Staaten  Italiens,  dorm  die  S<dii1deraflf  to« 
Gegenden ,  die  weniger  bekannt  aind,  anf  Straaaen»  wel* 
cbe  Reiaeode  telten  betreten,  sehr  achStzbar  vmd  niebt 
mit  ReisebetcbTeibimgen  über  ltalien>  die  bloa  aeatitnen* 
tal  «iad,  oder  daa  Bekannte  wiederhiden,  su  ▼«rwedi- 
aeln.  Man  findet  bier  in  der  Tbat  lür  die  Landcoltnr 
und  ^hre  G^acbicbte  viel  Nenea.  Der  Ueberaetaer,  Hr. 
Canon»  nbd  Prof.  Hirsel  su  Züricb,  bat  vom  Vü  arlbat 
nocb  manche  Anfkllrnngett'  nnd  Verbeaaeningao  mld  der 
letale  Brief  im  a.  Tb.  vom  J.  i8i6.  iat  gans  b«i  ,  aa 
dab  diese  Ueb«  selbst  Vpraiige  vor  dem  Origiml  bat 
Es  sind  a4  Blriefe,  deren  erster  «a  Turin  iBiSl  gsealvie* 
•  ben,  eine  allgemeine  Esnllieilnng  Iteliena  in  Sj  R^g^oaea 
iu  RKoksicbt  anf  Boden  attd»  dessen  Cnitnr  aneUrt,  im 
9ten  ist  von  Piemant  und  der  dasigen  liaiidwurtimdialt 
Naohricbt  gegeben;  die  trefflici^e  Adccrcoltaur  vnd'  Vicb« 
iracbt  von  La  Mandria  bey  'Gbivas  und  ^e  daa%o  vcr- 
edelce_  Scbäferey  macht  den  Oegenstaml  dea  Stm  awb 
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Der  Grsf  Lodi  ist  der  ein^idiUvoUe  ood  tfaXItgo 
davon.  Br.  4.  von  Piaaenza  nnd  Parma.  Pacbläöfew  Osl- 
tnrder  Wtnterbohnen ,  varsüglioh  S.  $;•  boachijeben. 
6.  Br.  die  TbSler  und  EUben  der  Apennsneii  und  daroi 
Ibrmlicbe  Coltnr.  S^^S.  Tosctoa.  Ba  begreift  drvy  aebz 
Ungleiche  Ge^^nden  in  aiöb.  Zwey .  Seohatal  dM  Fli^ 
cheninhalts  nimmt  die  Apanninen^-Gegead  j  aia  Seebstal 
Aas  fr aabtbare  Arno-Thal,  drey  . Sechstel  nehnieii  die 
Maremmen  (Gegenden  mitfimgesaoder  Luft)  ein;  von 
letsterm  Tbeil  ist  Siena  Hanptorl.  Die  meiatea  Hei* 
senden  haben  sich  anf  das  fruchtbare  Sechstel  beachitekt» 
nicht  so  der  Verf.  utid  dieser  Tbeil. seinar  Briefe  ist 
vornemlich  lehrreich,  g«  lo«  Rom,  hier  anc^i  einiges 
Von  de4sen  alten  Denkm2(lern,  ii.  Albano,  der  Pacht- 
baf  Campo  morto.  13.  Vellelti,  Die  Oampagom.di  Ro« 
ma*  trird  Abends  Welmissiff  von  einem  diebtai,  kalten 
JKehel  iiberaogen.  WirtbsiAaftart  nnd  Paehtbdfe  in  der 
Campagna.  i5.  S,  93S«  Die  Pontin.  Sompfa.  Durch  die 
Austrocknung  derselben  ist  nicht  daa  Mindeate  f$r  die 
Verbesaemng  der  Luft  sevtroonen  (S.  94o.).  Von  Ter- 
raciiia.  ]4.  t5.  (Tb«  d.;  Reise  muB  dam  Urcheoataat  ins 
Neapolitanische,  Coltnr  in  dieaam  iUNi^r»  und  nnicbst 
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ÜMetbedchreibiitigeii^  ^S 

Veiay«.  Oefr  Vf.  wobiit«  #ucb  doo  NachgrubuQgen.bcy 
Foriici  b«y..uod  gibt  «iixe  Aoicbaolicbe  Scbüdfrupg  df- 
voo»  i/.  Ruckkehr  nach  Rqih.  Cullnr  *  Ordnimg  auf 
deiy  NeapoIiU  Feldern;  in  {jiaf  Jahren  acht  Ernten,  vevr 
Khiedanf r .  Art  i8,  ,H^Mp  naöb  Perugia,  ^fiier  «inil 
•ach  bey  den  Nacbjgrabiin({efli  in  Tocre  di  Jf^ietro  gefan- 
den^  Aiitiken,  tii^  Siatüe  d^-'lfibcriita  etc.  S^^.94  f^an- 
g^iuhrL,^  If^  Anftiocknitng  d#r  Sümpfe  bey  Gorton%;  die 
nun  fraohtbares  Land  aind.  Da«  L^nd  bis; nach  Fej^rara 
aebr  einförmig.  So«  Oip  Qegend  anf  dem  linken  Ufer 
dea  Po«  CttUur  des  Landet  und  der  Wiesen  in  der  LoW 
bard^y»  a^.DeiD  faale^  Lande  Italiens  wird  eine  Be^ 
Yölkening  von  i.7,5a9,6ai  Seelen  (1337  anf  die  ^Meile) 
gegeben^  AUgamainere  cinsiohtsyoUe  Bemerkungen  über 
den  Lan^bna  in  Italien  3i— <-a3«  dia  auch , auaaerhalb 
Itallena  n  beberaigan  aii^  Einige,  neuere^  die  Caltnc 
überhaupt  anhebende  Bemerknngen  enthalt  dei*  34«  Bn 
Der  tTa|>«  bat  i^n  und  wieder  tGhätabtfe  An  markungen, 
Beminiscans^n  an«  aeinem  fiUhexn  Aufenthalt^  in.  ItaUeo^ 

Beträge  zur.  Kenniniss  t^on  Italien  9  $for&üglich 
in  Mmtiiobt  auf  die  mineralogischen  Verhdltnia^e 
dieseaXffwdeßi  geeanifnelt  ai^  einer  im  J.  1817 
unternommenen  Reiße  nach  Neapel  und  Siciäen 
yon  E.Q»  Fre i hp  v, ' Od^ leb en,  Zi4>eyter  Tfieilj 
nebet  4  Kupf  Freiberg,  Crfl&  und  Gerlach  tbao* 
ri.  345  S.  ».  J  JUhtr^i^  qr.      , . 

tm  Rep.  1819.  IV«  363.  iit  der  er^ta  TbeU  dicae^  gabalt- 
YoUen  BeytrSge/  angaaeigt»  Dem  damals  gegebenen  Phnp , 
nnd  Zwacke  gemiCs  ist  d^  sie  Th. ,  und  waifn  manche 
£piaadan .weiliger  angemessen. |scheinen^  so  werden  sia 
dooh'gewiia<  Entschuldigung  finden  und  den  Leser  nicht 
atören.  Im  i.  Abschn.  ist  der  Aufenthalt  in  Rom  ge- 
aebildert,^  wo  die  Petarskirche  nni  der  PejtaraplaU  (bia 
S.35^  die  St«  PauUkirche,  die  Basilica  di  S.  Giovanni  in 
Lat^ano  mit  dem  Obelisk,  die  Taüfcapelle  Konstantins 
mnd  aiüiga  andere  ausfuhrlichary.knrxer  (S.  56.)  das  Ca^ 
pitol,  der  Qairinalpallast ,  <(er  Vatican..Pallsst  nnd  daa 
Vatic.  Mnsenm  (S.  66.),  Rafacls  Gallcrien,  Säle  und  Ta- 
peten (S.  73)  dann.rjSmische  Ruinen,  KünstlerwerkstAt- 
le  C^.  96.  ist  Egina  st.  Echina  za  lesen)  wiasentch.  In-  , 
atilafe  baacbricban  sind«    Der  2ta  Abachn»  S«  ii2.  ent- 
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Sj9  Aeisebeidureftmngeii«        ^ 

blR  dkli  (oila«talogO,'R«^  **^  ToUs  «ad 
isebat  Ueioen  Excaruoneii  indite  Ifflig^baflg«!  RMuiiDd 
>i8  nur  Ankunft  in  Neapel*  XHe'  Alaiuiwtt4e  bey  ToUi 
sind  5.  lao  ff.  genta  Schrieben«  Excnnionen  ftd 
Albtno,  Frajcati,  (rornemKch  (S.  t45.)  D«cii  Tit^i.  Vob 
dem  Schweieiaef  (Solfttera)  S.  160.^  und  dem  Toffitcio'* 
Me  (Lcco  dei  TaitKri)  8«  1^.  —  Sr  iSS-- 70.  nod  dia 
(siun  Tneil  antiken  SteinArten,  die  det  VU  in  den  Bild- 
Jbauer-tWerkatitlea  Romi  aah,  verceichiief  ond  durakt^ 
Haijt  y^getheilt  in  a  Haoptgattangen :  Földapatli-Oeiteioe 
(5«  Arten ,  datonter"  Podido  rotao  mntico  und  Porf.  varde 
antico)  und  Kalkateioe  (1 1  Arten ;  daranter  Biaaoo  nero 
iiQd  8.  grigio,  Verde  antico)*^  S.  170.  Einigte  über  die 
Lebensweiae  und  OebrKache  des  Volks.  8«  198.  Vi« 
Tagereisen  (bis  Velletxi,  Terracina^  St«.  Agatha)  nach 
Neapel.  Der  dritte  Abacbniit  beschreibt  (S.  3i5«)  den 
Aofentfadt  In  Neapel  nnd  gibt  a}»gebrocb«ne  Bemeikon- 

Jen  übeif  diese  Stadt,  ihre  vmgehongen  und  Brarobner, 
ie  Laazatoni,  manche  eigene  G'ebrXaebe  und  Pirodocte 
(z.  B»  S'.  a4o  f.  den  pnmo  di  ortf.)  Der  4te  Absdio.  S. 
953.  ist  gana  dem  Veanr  gewidaset  Erat  VorbamerkoB- 
gen  über  ihn»  .  Vom  Molo^oa  kann  der  B^rg  bqr  T«s 
|ind  Nacht  am  besten*  gesehen  werden.  Dann  8. 359. 
Suasere  Oestalt  desselbbn  nnd  des  Honte  di  Somna,  S. 
.  269.  Symptome  der  Tolcan«  *Operatiott«n  ond  Grade  dei 
ynlean.  EmpticMieii.  8.  aSi.  Des  Vfs,  iüitf  Tmchiadcne 
f^mgSnge  in  den  Vesar*  Regionen  ^  wovon  drey  den 
Vesuv  seibat  bestimmt  wateB,  ond  viele  eigne  Baobath- 
•  fangen^  enthalteo.  Wir  habeii  non  noch  einen  3tenTiu 
XU  hoffen.  Einei  Ansicht  der  Peterakiiche,  eine  Amicht 
derselben  nnd  d^  Vaticans  von  der  Petertknppel  aas, 
,  eine  Ansicht  des  Vasavs  und  des  ül.  di  Somma  im  Pro- 
fil, zwey  Charten.;  eine  von' der  Insel  Elba  "ftod  eioi 
von  dem  Eoganischen  Gebirge  |  (beyde  aiun  1.  Dl  gc 
hörend)  aihd  beygefiigt»' 

Itdlian  Scenery,  from  Drawir^z  maäein  iSif 
5y  Mis9  Baify.  London  y  Ao£§^  ei  Martin 
-xh^o.  60  Kupfert.  2  f^ign.  197  &  Text  m 
gröseten  Octau.  In  Maroqu.  geb.  Pr.  6  i,  16  &A 
€D.(ibeyIY.,Fleiecher.y 

Einansgeaeichnetes.  Prachtwerk.  Die  ZeichniiDgeä 
nnd  von  der  lüngiTr.  Elisabeth  Francea  Batty,  Tochter 
des  Poet  Mad,  Batty^    dam  aia  dba  WüA  aogeeigaet; 
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•  ReMiMelnMbmijgta*  S// 

der  iBHAren  T^raKglMieli  engl.  Kiimtliim;  d&  Imvim 
Deflchreihatq[mi  rtikfen  vaa  einem'  Frednao  4«r >Vf.  Iier« 
Abgebildet  sindt    i.  Aignebelle  (Freckeo  in   Sftteyen, 
i7t>o.   beyvtbe  eaDS  A^reh  '  «ihetf  Bersstan»  ^cgnbeii) 
nnd  Aoftf^geii  des  Bfdtil  Ceifii;  si.  9tL  von  Br•teiMe;- 
_3.■Lans  Ic  Bourg;  5.  Zwey  Aonchten  von  Turin;  6— 8, 
'^dlrey  von  Geiiaa  nnd*  dem  Leocbf tbnt*m  (  ^  die  finy  von 
Genna.    '10.   RftgaUo.     ii.  ScUoff  Lev(»nML    Va.    PÜHk 
I5.^i^.*l6h  17.   Viet*  vertebied^ne  AiMTebten  voli  Floi 
rrnt.     ifS.  Sie  villi  Borgile«e  bey  Floren«.  •  iS.  Arttek«» 
deg  Pathiftes  bey  Florenz.     19.  Terbi.   aov  Pipignie  «tf 
dei^  6tn«se  swiifehen  Temi  nnd  den  Waeterfirllein^ »  ^i.  * 
Aueicbt  Eoms-  vom  PAhif.  Berge  tfn».    da«  Dag  Colkeii« 
( Vesil^ae.  Ampbitbeater).    bSK  Tempel    der  Veno»  Uni 
Homa.    34.  T;  Antonin«  stind  dei^-  Fanatina.  *  26.  CuB%Jk 
St.  Angelo^     :i6.  Bogen  Nlea  Janue.    37. .  Uebevtetla  de« 
Tempels  anf  dem   Forum   des  Nerta.    bS.  9anU  OMi 
di  Oiemsaiemmo  tind  die  Wälle  von  .Rbnr.    09.  TernfMl  ' 
der  Minerva  Medice.    3o. '  Peterskirehe  von    der   Vilt« 
Lapti  ans  gesehen,  di,  Orfbrnaf  der  Familie  dea^aotitta*  1 
3^.  Uebenreste  von  Hadritns  Villa.  38.  54.  ^.  Orey  Aan 
lichten  von  Tivoli  nnd  56.  der  Wasserfall  von^Tiv^iw 
^.  La   Riccia  (das  alte  *  Aritie ).    28.  Caitel  CawMfin 

59.  Albanischer  See.  4o-^3.  49.51.  6  mtiM^itm^  A«* 
siebten  von  Neirpe).  44.  Virgils  <angebHches)  6rai>.'  46* 
Ansicht  der  Inseln  Ischia  opd  Proeida,  von  CapieidoM 
naj.  46.  See  von  Agnano,  fk  Heilen  von  der  Grotte  des 
Pansilipp  entfernt  47.  Der-  Avernisohe  See*  .  48.  Arco 
fc^ice  (vermeintlich  einer  der  Eingänge  in  die  Stadt  Ca* 
mS.  5d.  Villa  an  der  Käste  von  Posilipo.  53.  Venedi} 
tind  53.  St.  Bfarensplata.  54.  Aussicht  ra  Arona  trat 
Lago  Idagg^ore.  55.  Der  I^ago  Maggiore  nnd  die  Isbia 
anperiore.  56.  Die  Simploil-Strasse  awisohen  Bavano 
nnd  Gravellona.  S7.  Domo  dOssok.  58.  Brücke  von 
Gbndo.    59.  Der  Flecken  Semptone  anf  dem  Siaplon. 

60.  Ansicht  eines  Gletscbeta  noweit  Sempione.  Der 
Text  gibt  bisweilen  ausinhrlichere ,  alAr  keine  neuen  ^ 
Darstellungen« 

Land-  und  Sereisen  einee  8i.  GaüücTien  Kan^ 
tonbürgers  nach  NoFdameriha  und  PFeeiindien. 
Veber  Amiterdam  nach  Baltimore  ^  Piiiabwrj^^ 
GaUipoä,  Senaanetkiy  Neu-Veußay^  die  Gegend 
PVabaachy  am  Ohio\  Naschet^  Battonrouge  und 
Neu '-Orleans   am  Misaissqfpi  eic*   und  nieder 
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Sjt  MtdMo^Woseiiflriiilkmi. 

il^if  und  i4i8*  .BhihatUni  ^iet$,  guU  und  wi' 
.  ibrigm  SMciaale^  vm'uhiei^ru  Süten  ammkaxu 
.  f^ötter^  in9on4^rhnivfin  Negßrm  und  fVüdmi  ek* 
.  ß^  GaUän^  Üuber4S.Ca9^.  iHm.  »%S.  8.  i2o  Gr. 

*    Unter  4ft.  Vofx»  hat  nqk  deir^Vf.  genannt ^.JiAänn 

tJlfldi  MüeMtr,  der,  d«  er  i^eim  AMtellaog  Jn  «mb 

B«niklduoM  oder  andertwo  crbalton  konote  ,  wk  «nt- 

•ditoff «  MIO  Glüok  in  der  Fracnde  sn  Micheonirf  lfti6. 

dit  AmM  iMcli  Amer.  mit  nioht  mehr  eb  7  Lonisd«  entrat 

'  Der  Heaptiahelt  des  Werk«  itl  eöf  d^m  TM  hinli^ch  an« 

fKgttao«  eberdM  BigenlhümljoliedatsdbHeii  b^etekt  ▼orne»- 

VA  deein,  dafs  mehrere  euitelae  VorOiUe  «od  UnatlB- 

Ae  geoea*  imd  beiebfead  für  andere  Reifende  dargesttitt 

fiilA« '  Dene  et  >rar  ein  HaopUweck  d^  VerU,  bey  der 

itilgiBtt  Anawafdemn^s-I^nit  oder  vielmehr  Neih,   m 

^  feigen  9    wie  man  mit  Üeberlegiiiig  die  Aoawandenog 

I  «nternehmea  miieae  .  ao4   Verlegenheiten ,    Sa  die  flua 

leifihr kämmen  kann,    au  veameidcn  habe;    daher  amli 

der.  iMnte  .(aif(e)  Abacbo.  •  fiemerkangen   über  die  Aoi-  , 

'  «aoderiifigen  iiberhaa|it  nebat  Warnoogen  und  Beleb* 

Magien  :ilir^  luid  gegen  diffieiba»  enthält«    Der  Vortrig 

iat;.   wie.  man.  ihn  too  einem  in  icbriftateller«  Arbeitoi 

mabti^geiiblea  jungen  Manne  erwarten  kann,  }edoob  po- 

pnUr  «nd  nnterhaltend, 

^.        .        ,  .  .      , 

Medicmische  Wissiensdiafteru 

.  Ueb$r   die  auB^tUzßrtige  Krantheii    HoUteM^ 

■  ^d^gimein  daaelbit  die  MarechirankheU  genaant. 

'  ^in  Bey  trag  zur  Kenntmß  der  pseudoeyphiUti^ 

ecfien  Üebel  von  iMdwig  August  Struve^  t>f,  der 

Med  und  Chir^  pract.  Arzt  in  Elmshorn.  jiUona, 

yBammerioh^  1890«  /^///«  3o6  S,  8,  20  Gr^ 

Wie  nnd  auf  wekbe  Art  dieae  forcbterliche  Krank- 
keit  im  Holsteinechen  entstanden ,  ist  noch  nicht  aos* 
gemittelt.  Man  wesia  noch  picht,  ob  sie  endoiaisck 
«od  «etbat  epideniitch  herrichen  könne,  aber  ao  viel  i«t 
bekannt«  daia  aie  aeit  den  8t>er  Jahren  dea  vor,  Jafarli. 
oft  vorkomme.'  Um  dieae  Zeit  war  eine  groaae  Strecke 
Landes  y  der  Kronprinsenkong,  um  ihn  den  Flathea  der 
Sihe  au   entiei^aea»    eiogedeioht    worden  ^    wobei  viele 
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^.    MedRctoJ,  WisseiMliaftai;  5;}     ~^ 

Wttmie  «ad  nA  Norweger  haifreiello  Hwrif ' üirtilwi» 
Mm  glmbty  claSi  mMr  diesen  oiitder  Riulety'ge,  «iser  «itl»* 
«kcndeo  KtaiiUbcil  ü^jtviflegpii»,  «li«  tidi  «nf  aodtra  äberlm^ 
I^Mlet»  g^weüefry  und  .da6  diese  nnd  die  firacliteii  Btr«  V 
mken  jn  weldbed  «siesrohBteti,  der  glnsiiehei  Msaget  «» 
!Cloinlielikei|.  Iiod  ^gCr  ■ö  deir  Vexbxettttog  der  KrMbp^..  -^ 
keil  Mhald  SAjvn* :  Si«  qibiibcrt.  sieb  kaersl  raitlis*» 
tigkeity  rheumatischen,  katerrbtlischen  und AgeetrisdMl 
U^hwerden.  Kommt  zu  diesem  AUgemeinleidea  Exeu* 
them  as  die  Slini,  ins  Gesicht;  in  den^Miuid  n.  s.  w» 
«•  wird  es  e^leicfalert,  wo  nicht»  so  kenn  es  Monelö  * 
lang  TerMten«  Oft  ist  Fieber  de^^bft  eoeh  niclit.  tm 
entseheo  Fleehten  nnd  rothe  .  Fleoken ,  die-,  ▼orsAglMl 
nn  den  Beinen  na  Gesehwören  werden ;  im  Monde  nn4 
4er  Neee  Oesehwüre;  die  Knochen  der  Nese  wsMett 
«ariös»  mit  den  .Hsls-tmd  Nasenaffeoticmen.  sind  eneh 
die  der  OenüaUen  ood  des  Aftcre  Terbmiden;   die  Ai^ 

«nlkder  schwellen,  entbänden  sich,  legte  %iA  um;  dto 
4mpern  fallen  ans,  luid  die  AnflOidng^  des  JU^pet«  , 
gefolgt  durch  Schweifs  und  Diertböe  wie  .bejr  esMia 
Xentescirenden»  Diefs  danerü  oft 'mehrere  Jaht^«  IM»» 
•ee  {iirchterliohe  Uebei  sey  ansteckend ,  erferdea«'^ 
doch  «ine  besondere  IKspdsitidik  und  t heile  sieh^nieM  '' 
durel|  Beysehlaf  mil.  Die  Untersnehnngenei^gehen^  deCl 
aie  mit  dier  Radesyge  identisch  ist^  doch  nennt  mtMS  ai# 
MarschErankhcity  weil  sie  in  llarsoh*  nnd  Moei^gegeiH*' 
den  am  meisten  vorkommt;  seibat  der  abendlSndiseh# 
AnssatX'ist  niohls  anders  und  nnr  4a|Pch  Zeit,  'Klim# 
und  L^beosweise  modifieirt,.  nnd  d^^  da  gtanhen,  Sie..eey 
venerischen  oder  scorbalischen  Ursprange,  irren  gewal«  ^ 
tig.  Die  Vorhcrsagnog  ist  im  AHflemeinea  nicht  an* 
gänstfg  I  denn  wenn  das  Uebel  ni<£t  daeoh  QiaaaMll 
anderer  lebensgrföbrlicher  UmsUbide  bedenldieh  i^fard, 
eo  ist  es  selten  tödlich  >  aber  es  kehrt  gern  aaeh  Jaheea 
nooh  sorück.  Bey  der  Heilung  iet  die  gstfestr  ReiaHeh- 
keit  nnd  strenge  Diät  erforderlich.  Die  TarBngUdbeCea 
Mittel  sind  HolstrSuke  nnd  ihissafiras,  Sassaaarillei  Oua-r 
jsc,  Antimonialia  ^  Schwefel  lind  Merkav  innerlich  mÄ 
äaiserlich.  Die  Hnngerknr,  die  hier  aaofa  Entzieknnga«: 
kur  heifst»  soll  in  der  Heilong  Wnnder  gethan  faabea^  , 
JDas  ist  der  Inhalt  dieses  Werkes  j  was  aieht  in  deia 
besten  Deutsch  geschrieben  ist 

Ueber   den    aogenannten   Müabrund  ^ider  «lAfe 
Karjunhelkranilveü  der  ^rÖBStra  nwt»bar09^Hau$'^ 
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Sfto:  .     lleAeia.  WiMmehaftem^ 

.^mag^hUrä:  Neb9i  einigen  Kranh^n-' X^^nt- 
hmu.^)  geschicfUeny  wtd  praetim^m^  Btanm-kmof^ 
,  gm%  nur  Vergfinchung  diUer  Jhiärh^aniheit  nut 
mdvn  amäUchenden*  JVpAa«  der  M&mBchMn.  Von 
r  /»  .O.  «>or»  Am^Fach  iwf  GräfeUm^  Dr.  der 
^  Med.  und  -Prof.  •  an  der  k^  ik#  rnedic.-  chirurg. 
^^adude  i»  Salxburg.  Peelh,  Harüeben.^  iSm.  flL 
,176  &    hL   »•    i  Rthlr.     '    -  ' 

-I        ♦        • 

Vf«.  mApUt  üe  KaiHnnktlkraiilBiieit  mf  daa-  bey  4ca 
Thmtay  WM  bey  den  MeiMdi«n  der  TjrphiM  ist,  nnd 
wdbiMC.  bsjrd«  >ü  d«a  eKtodieiBctisdien»  lf«i>  kuia 
Äer«  i«l  fint«fo  Meimmgy  ein«  Krankheit  aiclit  meA 
^aeoi  8yii»p[tone  booeaaeiiy  waa  oft  f<?lilt:  data  worao 
aall  laan  die  Krankheit  tmder  erkaonea?  Ba  gibt  kein 
Soakeafieber  ^htie  PockeB»  «ad.  kann  nkbt  Schailacfa. 
fifibar- geben y  ohne  den  bekannten  AntaeUag,  da-dieaer 
daa  Ibnankhail  dan  Namen  m^d  ona  die  Diapioaa  gibt, 
dan^  ohne  den  AnaacMag  bleibt  daa  Fieber  ein  Mosacs 
<k£la«lieber«  l^en  ao  verhSIt  e»  sich  nnt  dem.Typhna? 
er  gehdrt  an  den  Fiebern,  welche  oft  jnit  Exanthem 
üOfkonOnM,  gehör!  aber  deshalb  niaht  den  Exaniba- 
«loa  an.  Eben-  so  nnrichlig  ist  die  EuitfaeihDig  der 
Xraokhatt  $1  1.  in  den  Typhas  bey  den  Sefaaafon;  Plei^ 
400^  SahareiHett  o.  sr  w.  Typhös  ist  Typhas,  ob  er 
bf|F  Monaohea,  Sdiaafan,  Pferden  odet  sonst  wo  vor- 
tiatnmt  Er  kamt  nach  de^  yersohiedeoen  Thmgo- 
anhlcaiit^a  andern  modificirt  ond  TemohBedan  im  Grade 
aayn,  aber  seine  ohnracteristiaahen  Merkmale,  an  wei- 
aken-wir  ihn  wieder  orfceonen^  mäsaan  doch  immer  da 
aeyn  ^  iodur  es  ist  kein  Typhus :  nach  liodificationen 
darf  ,kaine  Eiillheil«ffig  gemacht  werden.  «^  Kürxlich 
wifdnon  die  Krankheil  beachrieben,  wie  sie  bey  Men* 
aabaa  nnd  Thierpi  vorkommt,,  und  cor  bequemen  Auf- 
iSmanng  weisdaa  4  Stadien  abgenommen*  Ob  sia  gleich 
«MUMihmai  »it  Fsulfiabw,  Hornviehpeat  und  nndcm 
&MBiLhaiten  yarwech^tt  wird,  so  iat  aie  doeh  Inicfat 
dnron  an  nntersoheiden  $§  5.  6.  •—  Die  Seetionen  kön- 
nen wegen  schneller  Varwesnag  wn  Thierieichen  nie  toII- 
ilfindig  seyn^  doch  fand  der  Vf;KarfQnkeki  ^  Estrayaaata 
galjlea  Wasser  oder  Sakm  im  Inaeni  des  Körpeis.  Wenn 
zwischen  anhaltend  heisser  nad  ieochter  .Wittaniog 
grelle  Abweclnelnfig.  eintrete,  so  entstehe  die  Krank- 
heit leiefat ;  ^die  wäre  Urmohe  liege  in  der  Lnft  nnd 
die  Ansteaknog  gehe  niobt  nur  anf  lliiare  ▼arachiede- 
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ner  OaltiMig«  ton jcrii  «o«k  «uf  McascIim  iüm«  S|o 
endet  nit  GetundliMi  To4>  odir  durch  Uekergnif  |ii 
andere  Krankheiten^  und  weil  sie  an  den  getthrtiehtlw 
gdiörty  ao  iftt  die  Piogonte  aehlfcbt  Ihre  Quelle  .<m^' 
in  dem  Lympbsyatein  und  in  teina«  .cigenthnmlici»  g^äut^ 
derten  Thäiigkeit  tto  findenj  Um  sie  an  beilerv,  köfi-» 
jnanwiir  nichts  als  die  üeilkr^ft  der  ^etnr  leiten,  aniredit 
erhalten,  mSssigcn  oder  anreisen  nnd  einselne  Sv^ijilplue 
lindern  oder  hesSnftigea  Oabey  nipia»!  der  Vil;auf,die 
Complika^onen  Rii^&cbtvvscbreihi  Arsneifermeln  vcft^ 
tbeilt  einige  Krankbeit^esdiicht«ilä  I9itt#  nnd  gibt  i^ch 
polizef  lieb«  Maaaaregebu 

Die  Medicin  in  ihrem  f^erkfUltJuisse  zur  Schule^ 
s^  den  f^ranlen,  und  MemSioMex  Jn  eeehs^b^ 
liandlungen  aus  seinen  kleinen  Schrijlpn  g^sem^ 
jnelt  und  zusammengestelU  von  Dr.  C.  Mende^ 
Pref.  der  j^act.  Med.  'auf  der  Uniimreii.  tu 
Greifewaide.  Greif ewaide^  Kufiite,  liaa.  XXI f^. 
ai6  &  iL  B.  üo  Gr^       ^       ' 

Hat  irgend  ein  Slsnd  in-  der  bnrgerlicbea  Ge- 
aenscbaft  Recht,  aipb  ani>eklagfn>  so  ist  es  noehf  jetat  der 
der  Aerzte*  £s  liegt  dieip  i.  an  dem  Benehme»  der 
Aerato  «elbat.  Collcgisliiät  nnd  Mensebenfr«nndlichkeit 
aind  von  ihnen  gewichen»  Man  «ompromitUrt  ^tMe 
Andere,  sobald  .ea  der  eigene  Gewinn  heiacht^  ^nnd 
•tei^tt  bis  anr  handwcrksmässigen  Gemeinheit  hinab,  w^ 
durch  das  Allgemeine,  nUd  der.  Thiier  am  ünde  mst 
leidet  £e  liegt  3.  an  d^r  mangelhaften  Einrichtnüg  anf 
jnsnchen  UniTeraitftten ,  wo  man  eine  Menge  jcUcebUr 
Aerate  bildet,  3»  an  der  .Sorglosigkeit  menohar  Biliar 
jmngen«  £e  wird  von  dem/  Arat  verlangt^  d«£p 
mv  sein  Leben  und  eigene  Geanndheii  au$i  Spi(4  atlae, 
vm  die  Pflicht  an  thun,  die  der  Staat  ihm  eQfcrlegt,<aber 
ipan  bekümmert  eich  wenig  darum,  ob  auch  die ^ ihre 
Pflicht  erliülen ,  gegen  Welche  der  Arat  sie.  ao  treuüd} 
übte«  Der  praktiaehe  Arzi,  er  aeichne  sich»  npch  so 
aehr  ans,  ist  und  bleibt  ein  Pflaalertreter,  von  dair 
Willkühr  dea  Volka  abhängig!  Dieaer  wichtig^;  ^egen«- 
aUnd  iat  in  obiger  Schriik  ^gehandelt  nnd~geaagr^  wie 
dem  Uebcl  absnbelfen«  ßin  kuraer  »Anaifug  deraelbef 
iat  nicht  mögUohf  doch  wollen  wir  den  Inhalt  noch 
nSher  beaeiclmrn,  lJ[eber  den  wiaaenadiafUichen  Unier7 
rieht  in   i^t  Medicin;    den   kliniachim  yntefricbt  4uf 
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Om^tifdMem\  tm  4«ai  Wmm  dtr  HeilkiioJ«  und  HeiU 
lUMMt ;  vpn  d#n  ^mdii«dkii«a  Aotichtwi  dkrsellieit  lurd 
ihTMi  Blnflbf»  Mdf  «•  Attitfbnngv  ibr  V«riiiatDi&  surn 
ilMt;  wie  kana  dM  lf«HciMlw«Mtt  fiir  flecken  nnd 
mibi  an  b«9Mi  «iHg^niOilet  werden. 


«  Orundriff  der  he^ondern  PiUhologiB  und  7%«* 
rü,pi0f  M»un  <  CrekroHeh  bw  "weinen  f^örteeungen 
mnhfforfeh^  von  Joh,  früh.  Heinr.  Conradz^ 
'Qruesfterg.  badiechen  Geh,  Hofr.y  D.  und  ord. 
Jrrff*  der  Med.  u^Directer  de9med.KKnihame  zu 
Beideiberg.  Zweier  ThmL  Redondere  Patha- 
gie  tt.  Jfierap.  «—  Zu^eyter  Bandy  zu>eytef  durch- 
»II«  umgemrbekeU  und  verbesserte  Auegabe. 
Marburg,  Krieger  ateo.  Xri.  796  S.  in  8. 
4  Rihir, 

Wei  VoAesemgtn  mit  Nnttcii  Hud  der  geWrigen 
ZtHmpunUB  heiUü  will,  that  woM,  ein  ConpeodiiM 
$tt  wühle»,  dem  er  debej  folgt«    Cia  tolcliei  mii&  ebat 
Wii  den  Anaicktfii  dee  Lehrers  übereinttimmefi ,    demiC 
dir  Vortrag  triebt  poleiiiitch   werde/  wobey  der  Schii- 
kr  nicht  Ttel  gewinnt*    Da  C  keint  fand,  was  seinen 
Wänscben  ents(roehett|    so  arbeitete  er  gegenwärtiges 
mis,  nnd  pJb  ilun^alln  Stgenschaften ,  die  einem  Machen 
Lehrbttcbe  notbwendig  sind*  Die  Sprache  Ist  rcio^  entfernt 
iron  Zwddentigkeiten  nnd  verständlich  ^  der  Styl  ist  tUa« 
kettd  nnd  angenehm ,  nndin  der  mögUcfasten  Kärse  sind 
din  eberskteristisefaen  Symptome  der  Krankbetten ,    die 
wichtigsten  ItiniMiscben  nnd  prognostischen  Sitae  und  die 
fcen^hrlestea  Heilmetfanden  mitgetheilt;    Finden  wir  nvc^ 
.srfcbis  l>ie«ea  darnntinr,  so  ist  es  doch  irey  von  Bypotfae^ 
•en   nnd   gmndfcsen    Vermntboi^gett  und  dem  mundli^ 
eben  Vertrage  noch  manches  überlassen.     Dieser  Theil 
Hingt  mit  der  4teta  Classe  der  Krankbetten ,  den  abnor« 
men  Attsleemngen  an ,,  wobei  er  sich  an  die  qaalitsf ive 
ntid  quantitative  Besehaffenbeit   der   Absondernpgsstofie 
Mt,  nnd  darin  spricht  i.  von  den  Bintflössen   nnd  der 
Vntntdrficknng  des   anssnieerenden  Blutes.     9.  von   den 
Banchflüsaen  und  andern  kronUaften   Ab-^  nnd- Aosson- 
demngen;  die  Ate  Classe  entbäit  die  Kachexien  j  die  6te 
Krankheiten  mit  Bikbng  parasitischer  Thiere;  die  7te 
krampfhafte  Krankheiten ;  die  8te  Krankheiten  mit  Un« 
•erdrückiuig  oder  Sehwüöfae  der  Kräfte  der  Empfiodonga* 
.werkaeii^  «nd  der  Nerven;  die  gto   Sjankbelten  mit 
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Aboormttiteii  d«r    instrn   SiniU    und    ErhtMuiiig  o4«r' 
Verstijnmaog  de«  Gesnetngefiihk;  «od  die.  lote  rntklk 
KranMieiUn    <cloreh    Erhöhmig    oder  VeritiniiinDg  der 
BoipfittdangeD  sich  •micidint&d«    Aagehäiigt  tiiid  nock 
Anaeyformela«  '         ^ 

Beobachtungen  aus  den  briiiiechen  MiliUUrhoe^ 
pitäUrn  in  Belgien  j  nach  der  Schlacht  von  fVa^ 
terlooy  nebst  Semerhungen  über  die  jimputatinfs 
von  John  TTiomemi  ^rof^  der  (ßiirürgie  w^m 
hönigl  KoÜegio  der  WundärMte.  Aue  dem  En^ 
ÜBchen  iiberaezt  von  H.  fV.  Buek,  Med.  -«t 
Chirurg*  Dr.  Haue ^\  in  der  Rengerschen  Buch'- 
Handlung  iSacu    f^lll.  ^3b  in  ö.   i  Rthlr. 

. '  .      -*. 

Ein  bittoriKjher  Beifrag  cor  Cbirurgie,  dtif  lAelr  IfL 
mit  vielüin  laterMio  liefert«    Bloa  in  der  Absiebt  in  den 
brittischen  Spitälern  an  den  Verwondeten  Beobacbtun- 
gen  tu  sammeln  y     begab/ er  sieh  nach  dar  SoblartittMjr 
Waterloo  nacb  Belgien   und  dir  Resnltafe,    die  er  da^ 
•elbst  sammelte,    legt  er  hier  det  Welt  vor.-   Br  fcod 
kein  contagiöscs  Fieber»  flenn  die  Einrichtung  .der  Spi* 
täler  war  musterhaft ,   witf  auch  die  Sorgfalt  fiir  Rein* 
lichkeit  und  reine  Luft  aui  das  Genaueste,  Oallirhte  t^-  '' 
mittirende  und  intermittirende  Fieber  und  HospitalbranA 
endemischer  Natur  kamen  allein  Tor«  Hiebwunden,  wel'« 
che  uur.au  dem  obern  Theil  des  Körpers  ToAame»^ 
heilte  man  durch  Vereinigun|f  der   Rttnder  '▼^nbitteMC 
Heftpflasters» .  Stichwunden  waren  meist  mit  I^ansen  g<^ 
jnaoUty  tief,  und  dennoch  folgte  nur  selten  tetanua  und 
triamus»    Daa  von  Larrey  empfohlne  cante|^um  aethal» 
bewährte  sich  nicht  als  gut.    Bey  gequetschten  und  zit^ 
Tissenen  Wunden  hörte  oft  die  Circnlatton  in  den  gWS*-    - 
«erH  Arterien  auf.    Bey  den  Schufswnnden  fand  man  oft 
den  wunderbarsten  Lauf  der  Ktigri.    Man  liefe  sich  we* 
xiig  darauf  ein ,  den  Canal  tu  öffneii^  und  war  nnhektiMi» 
jnert,  wenn   die  Kugel  auch   sieoken  blieb.     Vor  alloA 
machen  wir  aufmerksam  auf  die  Wunden  des  Balsea'^ 
des  Unterleibes  und  die  der  Gelenke^    wo  so  manehee 
Seltene  und  Wichtige  mitgetheüt  ist«    Freilich  erfiihrea 
wir  nicht  immer  den   Ausgang  aolcher  Fälle »    den  der 
Vf.  bfter  nicht  abwarten  konnte,  doch  hören  wir  ron  einer 
sweckmätsigen  Behandlung  sprechen^  die,  wie  es  oft  Htm 
versichert  wurde ,    mit  einem  günstigen   Erfolg  geloröaSt 
-war.    S.  i3j  ff.  finden  wir  Bemerkungen  tib«r  di<s  Am« 

Digitized  by  VjOOQIC 


;S84  ,Medi€m*  WittenBchalteo* 

poUtioOf  'dl«  Ii«  wton  und  wie  sio  «m  beiUo  sä  aüdia 
«ey.  Dm  6e«phicbüicbe  deraelben  geht  toid  €eUiu  Us 
•of  nttiere  Zek».  eine'  Vflituichtf  .ans  der  erMU»  dtüi 
die  .VerieUiiDgen^  welcbe  die  Am'pn^tionen  nötbigiDi- 
cben,  und  die  Periode,  in  der  sie  am  vcirtheilhtiteAlen 
angettelÜt  werden»  häufig  der  Gegenafand  der  Unterso- 
jd^my^fff  onter  den  Aeraten  gewesea»  Bnd  da&  mtii  ein« 
. jltimviigv  au  dem  Retultate  gekommen  eey ,  die  Ampati- 
tiQ^y  wo  «ie  ntfthig  iMi,  gleich  naob  Jer  VerwuHltiDg 
«l^nUdbea»  «r*  Auch  die  Amputation  eos  dem  Htiftge- 
le^^ke  lief.  gitic)Llic)i  ab.  Der  gai#.  Erfolg,  womit  nun 
den;  Arm  aus  dem  Schul tergelcnke  genommen  halte ,  die 
aofdllige  BeobachtoBg  einer  Trennung  der  untern  Extre- 
mität ij|i  Hüftgelenke  durch  Brand»  und^er  gläcklichc 
Auagang  von  Verauchen  bey  vierföaaigen  Thieren  luden 
IBH  l^uev  Qperation  eiiK    Die  Uebetaetznng  iat  gni 

Oxtan^Juu  genUaUum  paJLhologke  ac  therapeu- 
ticm  disquißitue    a    Georgia   Mathia  Sporer, 
.  -  Med^  Dr.  f^iennße  i8ij>,  IT^pU  CaroU  ^Gerold,  8. 
.    4l»  ta5..   xa  Grs 

D^r  Verf.  bezeichnet  mit  Biesem  Namen»  waa'wir  ge- 
W^hniUcb  anter  Gonorrhöe,  Blennorrhoe»  Leocorrböe  q- 
«^  Wf'.Hersteben»  indem  er  diese  iBenetuinngen  für  nicbt 
pagaeiul  hält,  weil  erstere  eiae  ganz  andere  Krankheit, 
j^tztere  Uofis  ein  Symptom^  nSmlicb  deii'Schleimflnls,  an- 
denten«  Eben  ao  wenig  pafst  Urethritis  gaiiz\  wohl  Mkßt 
.Catarrbusi  weil  die  Slchleimhaat  der  Harnröhre  und  Scheide 
^ine  audere  Entzündung  erleiden  als  die  katardiöse,  d^ 
^ei|  Prod^^t  die  vermehrte  Schleimabspnderung  ist  Die 
Schrift  selbst  zerföUt  in  9  Abtheilungeo.  I.  Einige  Bemer- 
knngen  über  Enttündnng  übef hanpt«  IL  Von  der  Natu 
der  Krankheit.  Der  Catarrbus  genitaÜum.  iat  üiemak  sjr« 
.phiÜtischen  Ursprangis ,  dhicb  bat  er  seibat  keinen  spedii- 
sehen  und  eigenthiimlichen  Ansteckangsstoff;  die  entge- 
gengesetzten Meinungea  werden  ziemlich  vollständig  tn- 
^fiüurt  und  soit  Schiufsinn  geprüft»  '  III.  Eintheiiang  ^ 
Krankheit.  (Sie  ist  idiopathisch  od^  ^niptomatistfa.)  H* 
Verlauf  der  Krankheit.  (Er  ist  r^elmäuig  oder  unr^' 
aaässig  i  drey  Zeiträume ;  Stad.  iufectionis ,  inflamm?.tioDis 
«ad  relaxationis  Cder  Schleimflufs)*  Die  secundären  AiTec- 
ttonen  des  Mundes,  Rachens,  der  Ohren ^  Augenlider 
Schleimbeutel  des  Kni^elenkea,  ferner  der  Drusen  ond 
HmI^  o.  P*  w.  «od  der  Unterschied  zwischen  ihnen  and 
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deooii/welche'Syphi[litiftehenUrspnings«ind^  'ivSmton  geimn 
angegeben.    V.  -  Airiologie  der  Kmokfaeit;  Die  Ursache  ist 
5edet  fremdartige,  fielt ,  -Wekhit  Emzüindan^  der  Schleiitf- 
hatil  der  betreneaden  Theile  beri'orbriiigt.  (Die  Art  und 
Weise/ wie  der  Vei£  die  Entstehung,  des  ddiopatfiischen  ca- 
tarrhufs  genlt.^iaich  d^n  coitus  erklärt,   ist  wirklich | origi- 
nell).    VL  Prosnose.     Sie  ist  günstige   wenn  der  Arzt 
gleich  .tom  Anraoge   die  Entzündang  richtig,  behandele^ 
ungünstig  beym  Gegen cheil  oder  do/cb  zufällige  Umstände, 
die  den'  Verlauf  der  Krai&helt  ^nomftl  «machen.    VlI.  The- 
jMtpie  der  Krankheit^  Nach  dei^  Stadien ,.  erstlich  im  regelt  ^ 
xnSssigen »  zwettens  im  anomalen  Verlauf^.  .  Die  von  dem 
Verf.  angegebenen  Heilmethoden  stehen  mit  seinen  An- 
«lebten  im  £inklange  und  die  beygefägten  ArzneTfermeln, 
Virekhe  namentlicb'  im  3ten  Zeiträume  vorgeschlagen  wer- 
den,  sind  empfehlungswertb.     Die  VIII,  und  IX.  AbtheiU 
enthalten  sehr  zweckmässige  Vorschriften  hinsichtlicfar  der , 
I>i>it  und  Prophylaxis.  So  vM  auch  bereits  über  diesen  Ge. ' 
gentfand  i^eschrieben  worden  ist,  so  wenig  ist  derselbebit 
jetzt  erschöpft  ui^d  die  Sidirifc  des  Ver£  sonach  keineswegs 
überflüssig. 

Diasertatio  inaug.  med.  de  metastasi(y)  iam  angea 
praemio  ornata^  quam  pro  gradu  Döctoris  etc. 
etc.  eruditorum  exam^ini  submittit  auctor  H^n- 
ricuM  CaroL  jilexander  Ptvgenstechery 
Nassop.  Berhorn.  H eidelber^ae  iQig.  TypisEngel'- 
mannU  8.  S.  XIK  66.'  S  Gr. 

Da  die  medicin«  Facultät  zu  Heidelberg'den  Verf.  bey 
Erthi^ilung  des  Preises  auf  einige  Mängel  seiner  Schrift  auf* 
jnerksam  machte,'  namentlich,  dafsjet  einige  neuere  Mei- 
nungen iiber  die  Natur  der  Metastase ,   wie  die  von  Reil, 
Hufeland  u.  m*  nicht  genug  gewürdigt  und  seine  eigene 
nicht  hinlänglich  durch  Beispiele  erläutert  habe ,  so  suchte 
derselbe,    indem   er   seinen  Gegenstand   nochmals  einer 
Durchsiebt  unterwarf,  um  ihn  als  Inaugural  -  Diss.  zu  be- 
nutzen,   diesen   Mängeln  abzuhelfen.      Indem  Ref.  das 
t  Jrtheil  jener  ausgezeichneten  Männer  ehrt,  welchen  es  ob« 
Jag,  über  den  Wexth  dieser  kleinen,  einen  eben  so  wich- 
tigen als  schwierigen  Gegenstand  abhandelnden  Schrift  zu 
entscheiden,  begnügt  er  sich  blofs  eine  kurze  Uebersichs 
ihres  Inhalts  zu  geben.     I.  Meinungen  älterer  Sohriftstel. 
16r  über  die  Metastase  (§.  t  —  lo);  Hippokrates,  Gaienus,    • 
vnJ  von  diesem  bis' zum  Faracelsus.    li*  Neuere  Meipun/ 
jillg.  M9peri.  i8ao/  ßd^  IV*  Ä.  ß.  B  b 
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geil,  v«iit  letztg^annten  bis  iüäkr)  EttpiMIlcr^  Mwtoo^ 
ü y4enkiim ,  >  Bo^ave »  Swieten ,  J^r/  Hofmaiin ,  £.  Haben* 
stteit  ($.  ii~  i&);  von  Heller  bis  Sptengel;  HaUo-,  Mi- 
cba/d  Rolle,  Darwin;  eodlicb^Spcengelf  mndis,  A.  Her- 
zoge, Hüfeltnd,  ReU,  Reydellecj  ($.  i6f  si.)     III.  M^- 
nung  4e$  Verf.    Definition  der  Menstase«  ($•  29O    ^^f 
welcne  Weise  bewirke  die  Lebenskraft  die  Metasnise.  Der 
.Organismus  im  gesunden  nnd  krahkmi  Ssistande.     Von 
der  Krankbeirsmaterie.      Von  der  Kriait.  (§.  s3*— 25.) 
^chiQ3afolge•  ($«  a6*— 32.)    »»Non  aedes  morbt,  noii  ma. 
teria  morbificav  proximam  caoaam  metaataaeos  oontinet ,  ced 
effi'itur  ha0<»    qnemadmodnm  omnia  vitae  pbacnoineDay 
occulta  vi  vitalL.  Connexaa  vero,  Antagonismiu^  aliaeqtie 
£arsttan  pohia  nondam  detectae  4>rganorom  corpoTit  ratio- 
jies<»  et  tnprimis  materia'morbilica  viriius  ad  migratumeni 
fnorborum  perficiendam  auxiUa.aQiit  et  instnimenca.^*  — 
Nicht  ohne  Vergnügen  wird  man  lesen*  was  hiarbei  der 
acbar&tnnige  Veri  übet   vicacirende  Fanctionen  dar  Or* 
gane,  über  die  Analogie  awicdten  der  Wirkang  derOm- 
fagien  nnd.  der  Wirkongsart  dar  Krankhaitsmatsrie  -zar  Bil- 
dung der  Metastase  and  von  der  Aufsaugung  der  Vanaa 
in  Anwendung  auf  die  Lebre  von  den  Metastasen ,  vor- 
tr«gr/    ^- 

Rechtswissenschaft. 

lieber  das  Gerichi9W£9en  der'  Germanen*  .  £in 
Germanistischer  f^ersuch  von  Dr/Karl  August 
J^PSff^i  Privatdoc*^der  Rechtswis^  ander  Univ, 
sui  Königsberg.  Halle  ^  bey  Gebauer m  1820.  JiJL 
und  254  S.  in  &    i  RtJUr. 

/' 
^  Der  Herr  Verf. »  welcber  aunmehr  eine  auaserardentl. 
Prof.  in  Königsberg  erhalten  hat»  beschäftigt  sich  in  der 
vorlegenden  schätzbaren  und  reichhaltigen  Abhandlung 
bauptsachilchjmit  dem  gerichtlichen  Verfahren ,  soweit  es 
die  Steile  eines  I^eweisverfahrens  vertrat.  Er  bemerkt,  ^^ 
sieb  die  Wahrheit  nur  aar  den  aller unvermisch  testen  Volks* 
rechten  erkennen  lasse,  während  die"  Ailemann.«  Baier., 
Burgun4  Gesetze  jichon  fremde  Einfliisse  zeigten,  l^ie 
Schrift  «erfällt  in  6,  Gapitel.  'Das  1.  handelt  von  dar  Ger- 
man.  Freyheit.  Es  gab  keine  öiFendiche  Gewalt ,  die  den 
Handlungen 'des  Einseinen  einen  2wang  anlegen  konnte; 
aut  inr  auuU  das  tahderächt,  Wehiyeld,  Compesitionen* 
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recht  in  eqgstef  Bczlebrng^    Im  2teh,  von  den  (Senossea- 
Schäften  und 'dem  Frieden  der  Germanen j  wird  das  Ver. 
hältnifs  der  VolkigeM^alt,    deren  Zwecli^  ein  Zwäng  zur 
Versöhnung  war^  zur  Germ.  Freyheit,  die  Gesamttitbürg. 
Schafe   der  Volksgemeinde  des  Gaues  fiirilen  gemeinen 
Frieden  j  oder  die  Garantie  fiir  die  Bezahlung  del:  Compo«. 
sition,   die  Natut   des  Volkifriedehs  ^   die  Eigenh^t  der 
Markgenossenschaft  und  des  Markfriedens ,  dessen  Zweck 
ungestörter  Besitz  und  Nutzung  des  Bodens  Walr,  erörteit'. 
Da^  5.  bezeichnet  di^^ verschiedenen  Volksg^richttf  und  de* 
ren  Compecenz,  die  Ents^hung  der  persönlichen  Rechtö 
im  Mittelalter»    Die  Urtheilsfindung. nach  Fr^kischeH  Ge- 
setzen war  8ache  der  Rachinburg^r;   die  der  Richter  oder 
Graf  ernannte  f    und  es  gab  von  jeher  ein  geschlossenem 
SchöfFenamt)  was  Carl  <tef  Grpsse  in  andauerndes  ver- 
wandelte«   Na/iJi  Baier.  ufid  Allemanit  Gesetzeni  kam  sie 
dem  Judex  zu  ^  der  in  seiner  Person  den  Richter  und  di# 
Altgerm.  Schöffen  vereinigte  >    und  später  d.em  Sehöffen- 
amte  PUts  machte.    Das  gefundene  Urthel  konnte  durch 
Berufu;ig  auf  Gottesgericht  angefochten  werden.    Ein  Be- 
welsyerubren  gab  es  nichts  vielmehr  nur  Wort,  Antworf; 
und  Entsclieidung.    Das  4te  beschäftigt  sich  mit  den  Ger-  ^ 
mau«  Zeugen  una  Urkunden^    Es  gab  keine  andern  2(eu- 
gen,^  als  solche,  die  zugleich  richterlich  entscheiden ,  da» 
her  ihre  Aussagen  fiir  die  Partheien  so  verbindlich  waren 
als  der  4Vis$pruch  der  Schöffen.      Die  Zeugnisse  waren,^ 
ausser  bjsy  aew  Lömbatden^   eidlich*     Urkunden  Warea 
nur   Verstärkung   dei  Zeugehbeweises.     Die  Eideshelfer 
(im  5ten)  standen  ursprünglich  im  genauesten  Zusammen- 
hange mit  dem.  Wehrgelde,  und  tepräsemirten  die  Fehdc^ 
genossen  i    ihre  Zahl   richtete  sich  dabei!  auch  nach  der 
Grösse  der  Composition,   und  Gmndlaht   iS(  ist  in  allen 
verscivedf  nen  Systemen  vorherrschend.    Zuerst  wurde  ge* 
wifs  auf  die  Waffen  geschW9ren.     Ursprnndieh  waren  sie 
blofs  Vertheidigungstnittei.     Der  Verf.  glaunt  iil  deir  Engl. 
Grand  -  Jury  Reste  des  Instituts  zu  finden.  —    Die  Get^ 
tesurtheile  (6tes  C.)  exiitirten  nur  im  RechtsglaubeA »  und 
kommen  in  den  seltensten  Fällen  vor.     Ihr  Daseyn  be- 
weist die  absolute  peweislesigkeit«     De^  Zweykampf  fuf 
Freye  hatte  die  Natur  eines  Urtels.    Der  Kessel£%ng  und 
des  glühende  Eisen  war  nur  für  Unfreie  Und  Freye^  die 
sich  der  ünfreyheit  näherten  j   bestimmt.    Im  yten  Cap* 
wird  4er  Criminalprocefs  und   das  Vindicationsverfahreil 
dargestellt»  und  das  8te  betritt  die  späteren  Aendernngen 
des  Qeri^tsverfahrens^    p  wird  bemerkt^  dafs  vor  Karl 

;     ^    '  Bb  2 
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'  d.  Or.  keine  Spuren  von  Abhüife  der  Beweislosigkeit  fekih 
finden  \  dafii  er  die  £ideshelfer  in  Schiedsienre  rerwin- 
delte,    und   aus  ihnen   die  Geschwornengerichce  hen-or- 

,  gingen.  ' 

'  tioch  eliJ^a^  über  die  Aufrechthaltung  der  Ver- 
fügungen des  Jlirom&,  Bonaparte  in  Kur/tessen, 
,  1820.  (Crtw/,  in  Cotnniissiono.  Luchhardt)»  jiuck 
unter  dem  Titeln  Einige  Ziveifel  an  der  Berichti- 
gung des  Versuchs  einer,  wissenschaftlichen  I^rii- 
ung  der  Gründe  des  %fon  dem  Kurhess,  O^rappel- 
atiöhsger.  am  27.  Jun.  1818  ergangenen  Jtus^ 
Spruchs»  16  Gr. 


t 


Die  beyden  Schriften ,;  auf  welche  die  gegenwartige 
6ich  bezieht»  sind  bereits  früher  (Rep.  181g.  I.  271.  und 
II.  359.)  angezeigt  worderr.  Die  vorliegende  vertheidigr 
die  Ansichten  der  erstem,  und  sucht  die  in  der  sweycea 
aufgestellten  Grundsätze  zu  Entkräften.  Wir  können  aber 
Niemandem  cathen^  sich  damit  zu  befassen,  er  möchte 
tich  für  die  Mübe  des  Lesens  weder  durch  die  Sachen, 
noch  durch  die  Darstellung  entschädigt»  am  wenigsten 
aber  neue  Ansichten  finden.  Es  ist  atlenthaiben,  wie  er 
uns  scheint,  dem  ungen.  Verf.  weniger  um  die  Wahrheit, 
als  um  den  tSchein  und  einige  Kethrtertigang  der  so  viel- 
fach bestrittenen  Verfügungen  des  Kur^  von  Dessen  zu 
thun  gewesen. 

.       Sternkunde* 

V  Astronomische  Beobachtungen  von  den  Jahren 
1816  und  1817.  gesammeU  und  fortgesetzt  von 
Aloys  David,  Professor  der  Astronomie^  Vor- 
steher der  Prager  k.  $ternwarte^^  etc.  Für  die 
Abhandlungen  der  hon.  b^hm,  GesellscJiaft  der 
fVissenschaften.  Prag,  lüi^.  Haase,  x5i  S.  8. 
i  Rthlr. 

Vou  S.  5^—77.  sind  di6  Beobachtungen  vom  Jahre 
l8i6,  enthaltCD  und  zwar  zuerst  die  in  Wien  von  Trieft- 
uecker  und  Bürg  angestellten.  Die  Gegenstände  dersel- 
ben sind :  Jupiterstrabantenverfinsterungen,  Sternbede- 
ckungen durch  den  Mond,  die  Mondfinsternila  am  10. 
Juuy,  die  Sonnenfinsternifs  den  ig,  November,  die  Op- 
position der  Ceres  und  des  Jupiter^     Pallas  ;iai   M«j, 
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Oppo«itioii  des  Uranus  y     dies   SatturnaB  und  d«^  Veita^' 
claB  WinterffoUtitiom«     £•.  folgen  bieraaf  dio  in  demsel- 
ben Ja(ire   von   David   Bittner   nnd   Hallaschka  zu  Vr^g, 
angestellten  Beobachtungen ,  unter  denen  sich  besonders 
die   Beobacbtnng   der    gtossen  , Sonnenfinsternifs   am    ]9< 
Nov^.ansaeichnet,     Nächst   den    Haüptmomenten  wurdei^ 
noch  der  Ein-  nnd  Austritt  einer  Gruppe  Sonnenflecken 
beol)achtel  und  von  Bittner  mit  einem.  Branderscben  He-f 
liometer   69   liebte    Sonnentbeile   gemessen.    .Diese  Flen 
ckcn  so  wie  auch  die  grösste  Verfinsterung  sind  auf  ei- 
ner beylirgenden  Kupfrrtafel   abgebildet,     Aus   der  wei- 
terhin folgenden  uniMtändlichen    Berechnung   dieser  Fin-^ 
sternifs  wurde  die  Mondsbreite   aus  den  Burkhard tjbchen 
Tafeln  mit  der  Beobachtung  übereinstimmend   gefunden« 
Die  Länge  gaben  die^afeln  4  Seeunden  2u  klein,    Dic( 
übrigen  Beobarhtun^n  betrelFen  meistens  Plsneten^  Pal*  ' 
las,  Jupiter,    Uranus ^   Saturn  und  Ceres  in  Opposition^ 
denen    noch    die   Gegenscheine    des  Jupiter  uod  Slatafn> 
von     Derfflinger    in   Kremsmünster  beobachtet ,  ^beyga« 
fügt   sind.    •—    Von  .  S«   78.    bis   zu  Ende  folgen  die  im 
Laufe  des  Jabrea    i8iy.,  gemachten   Beobachtungen.     la 
Wien  wurden  von  Biisg  Jupiter^  Uranus«  Pallas ,  Ccret^ 
Saturn ,  Juno  uiid  Mars  im  Gegenschein    beobachtet.  In 
Prag  beobachtete   David  /die   Frühlingsnachtgleiche  ""und 
Sonrunersonnenwcnde  am  Mauer^adranten ,    die  Opposi- 
tionen des  Jupiter,  Uranus,  Saturn  und  der  Ceres,  Derff- 
linger  in    Kremsmünster    die   Oppositionen   dea    Jupitex 
und  Saturn.  ,  Aus   Versehen   ist    hier   der  vom   letztera 
Astronom  1816.  beobachtete  Gegenschein  des  Saturn  noch 
einoial  abgedruckt.  -—  Zu  bemerken  is^nuch,  dafs,   da 
die  V^iener  und  Prager  Sternwarte   mit'  ao  votlkomme-  ' 
nen  Instrumenten,  als  sie  der  jetzige  Zustand  der  Astro- 
nomie zu   Originalbeobachtungen  erfordert,    noch   nicht 
verseben  waren,  die  ))eobachtcten  Planeten   mit   Sternen   ' 
nach  den  Bestimmungen  des  neuesten  Cat4log;s  von  Piazai 
Verglichen  wurden« 

Philosophie. 

Handhuch  der  Philosophie  und  der  philoaopfii-^ 
sehen  Literatur.,  f^on  Wilh.  Trau g.  Krug y 
der  Philos.  Prof.  in  Leipzig.  In  ZiV^  Bänd^. 
Zweiter  Band.  Leipzigs  F.  A.  Sroclhaus.  1821. 
XX.  4oa  S.  8.  ik  RtlUr. 
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'"'  l^ietet  s^eyte.Baod  liaodclt  ifrit  glriclier  Kfifsej  to« 
Wohl  ah  VolUtändigkeil,.  wie  der  erste,  ifclcfaer  ll(.  S. 
i45.  ange^eifil  Vorden,  in  vier  Tb^H^i^  i)  ^«  Ge^ 
icbinatks*,  u)  die  llechts-«,,  3)  dje  jagend-  and  4)  die 
|^eUgipo«kl)r#  4b  and  gibt  bey  einem  jeden  tihp  Ap»- 
^al)l  oichl  ikar  def  allgemeinen,  sondern  #acb  der  be- 
,|onderp  tlten  and  netiesteii,  einb^imiichtn  un^  fxrrodea 
Literatur.  So  ^ic  dietet  Saodbiiich  mSf  Nätsen  snr  Voi^ 
b^reitung  auf  da#^  Sfudiirm  det  grQaaerti  Werket  (s.  Rep« 
1819.  III.  S.  |37*)  welches  di^telben  Oegenttflnde  weiter 
fiusnihrt  uo4  streifende  Ideibuisgen  gründttch  prntl  und 
aqf  höherpi  Standpfinkle  aassöhpt^  gebraucht  werdea 
lann,  eben  so  kann  es  yös  den^n,  welche  in  di^  Fhi- 
losppbie  des  Hrn»  Vfs.  Yötüg  ^ngeweiht  m  ^werden 
tvünsqheq ,  zar  Wiederholung  beoutast  Werdet  9  Indem 
dadppch  allseitige  Pinsicht  in  die  6i|i2etn0a  Thelle  und 
)hren  ZusamiHenhsng  gewonnen  wii'd,  sogleich  mit  nm- 
fassender  Peb^tsfbht  4^s  Q^nsen^  in  'dessen  Glied^nrag 
darchgSngfg  Ordnung  und  Ebenmaa(a  herrecht.  Diese 
Uebcrsicfat  wird  noch  an^emeii^  erleichtert  dlurcb  das 
Vqrgeifettte  SjrsteaiAtiftcb^  lulialfsverseidinirs  ttfid  dorcb 
die  Uebe^acbriAen  der  Paragraphen ,  wodurch  dfe  Aaf- 
mcrksaml^eit  imitier  gleich  auf  d^n  Haoptg^enetand  ge- 
richtet wird.  Vebrigena  aber  h^t'  dieses  HB,  vor  dem 
gröAserl^  Werke  ausser  der  Literatur  hoch  inanclica  We- 
aenUiche  voraus,  z,  Q.  $.  729.  qber  Afannigfkhigiceji  und 
^  lüiqheit  ^r  positiven  Religionen.  Wss  die  Darat<4liiag 
(ctrifil:  so  ist  dje  Kunst  und  Gewandtheit  ^cfat  genug 
2U  bewundern  ,^  Welche  so  yreles  mit  so  weni^f  Wottro 
so  deutlich  zu  sagen  wnsste,  denn  nirgends  atdsel  man 
ffUf  einige  punkelbeit  pder  Ünge^issbeit.         *^ 

§c|iöne  I^iferatUri 

l^ugenia^a  Briefe  von  Heinrich  ff  £  r  se L 
,   Dritier  Theil    Zürich,   Orell,   Füsali  u.    Comp. 
1820.  XXIFn  43qi^.  in  12,  1  Rthlr.  20  Gr.  in  gr. 
8,  2  Rthlr.  12  (?r,'      '    . 

Auch  dieser  jüngsthin  pim  frs/^n  B|>ble  herapsge- 

gebenti  letzte  TheO  zeichnet  sich  dnrch  gleiche  Vorxäge 

^  aiis^  als  wir  ah  drn  schoü   zütn  dfitk)ii  M^hle  KiHlnick- 

,tten  beydea  ersten  «u  Täfatnen  fanden  (1819.  III.  4»  f.). 

Es  wechseln   au^h  hier  Hatiiraiesichten  |  BeschrefhDPjSPn 

«pderer  Mefkwurdigkeiten »  BittenacHildlrtBngleVl  iisk)  Bü- 

\ 
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J8di6De  Lifterafiii^.  Sgü 

djer^«ii».4erttttt«fti  Wfh  .^diig'^iaU  .etotffAer  ab  nM 
'iregeii  sam  Nflcbäenlieh  «o  dntm  .tmiiyollo  Aetrachtnii*^ 
gen  itad  b«d«BUMii«  Wiitlw^  c«  B.  ö^j  di«  Leitnog  de« 
SckicksiiU  (a4.  n.  555  ff.)  die  Freuden  der  Neturfor* 
•chiidiig  (i3i— i5o.)»  das  Komnieo  und  Vcrgehn  det  Ge^ 
tehleclileT  (iSa  ff.)>  Wandelbarh^U  der  Frenodechaft 
(do€  ffi)«  die  ainnlidie  sVorsteUangtert  von  der  Grabet-^ 
rttlie'a694r.  (vgU  afS  ff.  über  TodUnfeierliidikeiten  and 
596  fi.  das  nttebllkbe  Lidiftepiei  .der  GMUiwärnier  über 
deü  GrSbero,  ala  Slonbtid  der  Ver]tläniag)/Can)eTal  5 10 
f.  »•  dgl.  wobey  -  die  Rede  oft  .Ve«  selbat  aicb  rkytb^ 
tniäcb  geiUltet,  wie  S.  9*  24a  finde«:  Dai^  Gaace  wird 
von'idyüiaeher  Anntttb  ülieraürablt  land  überall  verräih 
•aeh  Vertrautheit  mit  c|en  Clasaikena  4et  alten  and  neu** 
arn  Zekj.  beaonderi  aUi  der  ItalieniaebenL  P^xeiiie.  Daa 
t^anre  serfilMt  in  drey  Abtbi^ilut^en*  J.  Aus  JEugeniü*8 
^I^tMMöhm  TagthtLcln.  lU  %*  das  WUdirsahn  aufdtm. 
WeUieoMtun  ^im  Ganttm^Solollium  (sum  «^Ibeil  rooian^i*^ 
tiaofa^  lleieebeM)hreibang).  !i&  HefptrVat  (stsrcy  pbania«» 
•ierei^he  0e^en}.  UU  \EKinntrunstn  au9  *  Etruritn^ 
Vor  andwn  Mawierkenaiarcf(h  £andeo '  wir<  die  ^ana  Flerenry. 
s.  &  von  der  dotf tagen  OatarfeieF  985  CUeber  allea  an» 
stehend  .aber  lal  das  mit  leberidiger  Anacbauang  anfg^^ 
faaale  und'  nit  sichern  ZAgen  attoh  .ioagefuhrte  Seelen-» 
genülda  Panlina's  voii  sarter  nnd  'tiUcr-  EmpGndoitK^ 
nntsüdkeiid  dorsh  die  firbabenhett  des  MiMitea  bey  man* 
chdn  .Vorahnungen  eines  frühen  IMea  und  .riihrendi 
dnvdh  4ae  Br||eteng  beyö  Abachied#  xon  d^mcf  Well 
nabh  der*  Jahicbafeiar  ahns*  HocbxeittagBSv     ' 

-    •  Sy9iematieehe  SibaUspißOnuni  in  ihrem  gan-r 
.   jlen  Umfcmge.    F,ür  die  Freunde  der  dramaü* 
echeH  Künet  uhd  ihre  ScJuUer  von  F.  W-  ^ieg- 
'  ien    PTien^  Pichler,  1S26. 

13er  Verf.  ist  der  bekannte  k«  k.  8chapa(>{el^r  nml 
Schanspleldichler  in  Wien,  nnd  die  Frennda  der  dra<^ 
■iati4chen)Schsua|iielknnat  machten  dnrdi  den  hncbkUii<* 
genden  Titel  laieht  angeloekt  wcMen,  niehr'zn  erart*'* 
ten,  als  lüeHes  Bnch  leistet,  daher  Ref.  aa  aieh  anr' 
Pjlidit  maoht^dan  Inhalt,  deaselhtn  in  der  Kürze  ^u  be« 
neiahnenw  Von  .6»  IV.  giasst  dar  Verf.  etven  titram  tAr 
▼ialer vBemeHcnngen  Sber  dohsnspielkansl,  Erfordemissn 
%n  derselben,  nndWaranngan  lur  angehaiida  S6hanapio» 
1er  ani»  B^  finrdert  vnrnemUeb  hörparliaha  BiUangaiahst 
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mnKwmtMuU^  te/w»teh«r:€if  äathetitdMii  SiiiH;  aae 
•Urke  Binbildangikraft  -  iuid>  «m  päychologisckes  Gefühl 

'  (wAf  ist  cU«?)  rerbnet;    wekhes  der  Kiiiiiilcr  {aadi  S. 

iS.)  mit  ifof  die  Welt  bringen  «oll,  ferner  die  beUhren- 

•    de  Schale^ V  £in<ii'i<ig^n-^n  .dea  ^Geist  des  Dichlefra'^Ver« 

itiKriBnifa  der  Poesie  uberbeupl)  BeiuLontscbalt  arit  eilen 

;  Känstei^  und  Wissenschaften  (8.  1 4.)^;  alles  ohne  Ord- 
miog  nnd  tlelee  Eindringen  in  den  Gegenstand.  Er  ver- 
langt eine'ficbuie  für  Schauspieitr.    SchiUers  JLitd  von 

,d%r  Glocke  soll  nir  Prüfung  &v  n/Ze  Zöglinge  gewählt 
werden,  weil  es  ea  rekh  an  wechselnder  poetie^er 
Sobtaheit  nnd  einfscbeiif  Wvhrbaitcn  äst.  (So  flach  sind 
meist  alle  Regeln. desf  Vfs.)  Uaranl  fpricbC  er  insbeson- 
dere (von  8.  a6«)  <ro»  der  körptrlicfna  Bildung  und  voo 
S,  49.  an  Ton  der  VeruandesbUdung  (der  Vf.  versteht 
darunter  Gtt^esfkldung).  DU  „veredelte  Gestali«^  aoU 
denn  anch  »«nach  Regeln  d^nktn  lernen,  um  die  Gedan- 
ken anderer 'Geister  jbu  den  ihrigen  zn  maohen«*'  Za 
diesem  liehnfe  aoll  der  Meister  den  Zögling  *—  ecsfe  die 
Sprache  ortbograpbisch>  lehren,  d^n  ihm  Adelungs  Werk 
«bürden  deulschiear' St^rl  mit. Wahrheit  ondJIeQtlidikeit 
rrklüren-y  j,iind  ^die  dabey  esngesammelten  Ideen  werden 
den  Geist  der  Sdrüler  bald  erwärmen,  anfiöeen  m^d  ihm 
Flüssigkeit  geben.^!  Fast  möchte  man  glauben  ,•  der  Vf. 
habe  in  einer  solchen  Schule  denken  gelernt,  ao  achwinunt 
alLssvdnrch  ei^uinder,  was  hier  über  Prosa,  Rhyflunna, 
Bilder  und  Figuren  Torgebracht  wird.  Die  edlsT,  be- 
wegUcbe  Gestalt^  die  nun  denken- gelernt  hat,  aeU  dbna 
auch  die  Seele  doa  Menschen*  erkiianan.    £•  werden  da- 

,her  unter  der  Rubrik  SetUnlthrty  allerhand  ans  der  Psj- 
cfaologie  aufgerafft e*.  wahre  und  schiefe  BemerkuDgen  ana- 
gekramt) worauf,  noch  eine  TemperamenUnlthrt  folgt. 
Hierbey  bttuft  sieh, der  Vf.  aitf  sein  Lustspiel:  die  vier 
Temperamente  (hXitie  er  doch- lieber  dib  vier  "Xennpera- 
mente  nach  einer  gründlichen  Temperamentenlehre  ge- 
prüft).  Darauf  fol^t  ^ioe  AffectenMire  (S.  iio^i520 
und-  die  Lehre,  von  'den  Leidens^hafien  (  von.  S.  ]32'.) 
werunter  aneh  die '  Peddnferie,  .  angeführt  wird.  Vena 
Wahn  nnd  Wahnsinn  wird  darin  im  Ton  eine«  Phyaio- 
logen  ausföhrticfaer  gehandelt  (i5a  S«).  Der  Schaler, 
der  nun  in  der -jgprnc^  geübt, .  äbrperJkh,  tindr  geistig 
gebildet  ist,  mufs. endlich  aber  auch'  iernen  ,  wie«  er.  das 
im  der  Schule  BmpfaAgene  pvaktisch  anwenden  aoUr  an 
ein  selbststMndiges  und  /reist  Jouisidaaeyv  sa  Erringen: 
dnvon  handelt  dir  Vf.  endlieh  unter  dar  Rubrik  CIätää- 
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nrläire  ^9.  iGo.)  (I)  und, idilieitt  dieMrn' Toit:  Piitllite& 
und  Bomimst  zmafBinetigeMüiteii  GiilHiiMfhies  mit  dM 
Aagilw  einiger  ,,iiotliwendigeii  S'clmlbiicfaer  ^  yfzur^x 
Klingere  Medea  in  Korinth  nnd  auf  den  KaukasiM^  Kbig'^ 
ge  über  den  Umgang  mit  Mensc|ien  nnd  die  Psychologie 
vom  Prof«  Garna  aähk/d^r  er  attch  dasin^isle-  in  die- 
sem opiia  zu.  verdanken  hat« 

Die  Albaneaerin*  Trauerspiel  .in  fünf  jihten 
von  Müllner,  Stuttgart  und  Tübingen^  b.  Cotta^ 
i8ao.  a  Rthlr.   •  .  -     .       . 

£a  ist  über  diese  ansgeseicfanele  Bereichernog  udso<- 
rer  dramatischen  I^iteratnr,  nnd  zwar  ehe  sie  selbst  im 
Drack  ersdriehen ,  weit  mehr  gedruckt  worden ,  als  sie. 
selbst  beträgt,  nemlich  dem  Papiere  nach.'  üierpnter 
ist  aber,  di|s  gewahulicbe  Hin*-  nnd  fferreden  nicht  er^ 
^ähnt,  Tiel  sehr  Verständiges  und  WohlbedachlMy  i'ntS 
selbst  des*Geistyollen,  Scharfsinnigen  nnd  TiefgwiCendett 
iat  nicht  wenig,  namentlich  in  dem  Werkefaen  .des  Hrm 
Wähner  in  Wien ;  ja  sogar  die  blossen  Berichle^slatter 
über  Ö£f estliche- Aufführungen  u.  dgl.  scbesnen  siqh  cum 
Theil  hier  soaderlich  zusammengenommen  sn'  haben.  l>ft 
non  unser  Repertorium,  wie  schnell  es  auch  neu«  Wet- 
ke  ansu'Zeigetf  pflegt,  doch  nicht  eher  davon  sprechen 
kannüy  als  bis  sie  gedruckt  vorliegen :  so  sind  uns  jene 
Verff»  in  Hinsicht  anf  die«  Zeit ,  nnd  da  sie  sugleicfe  die 
Fabel  und  den  Zweck  des  Stücks,  so  wie  seine  Eigen- 
heiten und  seine  Wirkung,' sowohl  beym  Lesen  als  voo 
der  toöbne,  ansi|ihi*1ich  dargelogt,  znni  Theil  sehr  gründ-* 
lidl  erörtert^  und  so  auch  die  silgemeine  Aufmerksam- 
Jceit  darsuf  gelenkt  haben:  so  sind  sie  uns  auch  in  «Hin- 
sicht suf  den  Stoff  unserer  Anzeige  zuvorgekommen; 
denn  was  könnte  dieser  anders  gewesen  seyn,  als  was 
-wir  so  eben ,  als  schon  mitgetheilt,  angeführt  ha|»en?' 
Sonach  bleibt  uns  nichts  zu'  sagen  übrig  über  dies  hOchai 
schStzbare  Werk,  das,  gut  vorgetragen,  auch  von  der 
Buhne ,  vorcüglick  im  zweyten  und  dritten  Act ,  auf  al- 
le, die  nicht  blos  sehen,  sondern  anch  aufmerken  wdl^ 
Ica,  eine  grosse,  edle  Wirkung  macht  ;~  es  bleibt  uns 
oiefats  SU  sagen,  als  was  der  Titel  schon  selber  sagt:  Bs 
ist  da^  und  für  diesen  (unerhört  h^hen)  Preis  zu  kaufen« 
£a  ist  übrigens  nett  ^nd*  anständig  gedruckt  Die  De-, 
üication  an  des  Königs  von  Preussen  Majestät  iat  mei- 
sterhaft gesohHeben ,  und  dictirt  vom  „  Mannerstob  vor 
Fiirslsnthroneu»'^  wie  Schiller  «a   auadrückt    Die  JFcta 
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Sa4  flchönh  litaratar 

fiMW/  41«  Or«  Hit  Bf.  ftoch  dietonl  «t^elimgw  k»!, 
«Ad  I  wid^  fin^ttten ,  kors  und  adM  «h|e«l«ML  Den 
A>rl  Migegebetieii'  Abktirsatigen  Tdr  die  Böfana  alitfeii 
attek  wif  vMem  B«y&U  geben. 

AuMrU^nt  aitdeutache  Gedickte^  Neu  detUach 
umgearbeitet  i^on  Joh.  Grafen  MailtLth.  ^öü^ 

Sart  und  Tübingen^  CoUa^scfie  Buchh.  1813.  Mü 
.  «*  i  Rtfthr.  %Gr. 

Die  tSmaitlichtii  Gedichte  aiod  miis  ern^  altd^ot- 
-flcheiiy  oker  5<y>oO0  Ver»<B  sUrketi,  mit  siir  KorViniscken 
•BibL  gekdrigen,  ▼oa  KoTfiTich  in  dtr  dpiluUkibl.  zk 
Koldcza  aofgefiuideneii  Ueodscbrift  (Koloci^r  Cod^x  alt- 
-deaticbet  Gedickte^  berausg.  von  Job.  Graf«  MaiUtk  und 
'  Tob.  Panl^(>ffing«r ,  Pesth,  18I7O  g^Boamen  und  hier 
Viu»gearb«il«t,  und  znin  Tbeil  neu  gestaltet»  4m  ea  dem 
Bearbeiter  mehr  um  den  Qeikt  als  dia  Worte  m  tkva 
wan  die  sind  in  folgende  A^bfcknitle  g^brackt :  morali* 
üeke  Ge^rfite  (3),  l^eadcn  (8),  Mähren  <3>^  Sckwin- 
l:e<3), 'Fabeln  (8).  Die  geaanmen  Dichter  atnd:  ^Viol»- 
MiaKfr;  Gottfried  von  ^irastbnrg;  .  Htfrlnanii  von  der 
:Aae$  filrkker.    Die  übrigen  sind  nt^gewift. 

Knospen.    Gedichte  pon  F.  Kamliu    Kiel, 
•itoo.  jitad.  Buchh.  112  S.  8.   i4  Gr. 

Kldae  lyrttcbe  ^ad  «ädere  Oedickio  «tnea  ^angea 
Dit:kters^  die  poiatiacke  Anlagen  de^telbte  bewäb^^nd  and 
noch  doftendere  BNithen  verapreokandi  da  eckao  dta  Kaaa> 
pen  einladend  genng  find.  . 

Poesie  dt  Giuseppe  Nt»varrx>n    Socio  detl 
Attad.  Reale  di  Napoli.    Copenhaghem,  k6i%.  (b. 
"    Jindr.  Seideün)  ios  8.  8.    8  Gr. 
''        •  .    -  li 

Sonnefteni  Sifttitiea,  Gansoaen,  Hyoiaan^  Deteejl- 
lil>6ti»  Oden»  Epigranunen,  Bjriefe^  nad  ander«  kleine, 
i;aai  Tfaefl  Gelegelibeitsgediekte^  Ate  >  sich  durah  noge» 
kÜDSteltea  Anedrook  dea  Gefnhls  and  «cht  dicbtc^'jsokeai) 
4en  elassischen  iUK  Dichtern  aacbgebildateti  Ausdruck, 
vSemipfeblcn.  ' 

Bieben  und  siebzig  Gedickte  auä  dm  lUnierlas^ 
'    eenen  Papierkn  eines  reisenden  fVcUdhernisien. 
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Berduig^eben  von  fVilh0,lm   Mülhrl    J9e^ 
sai$f  1821;  Ackermann*    f^IIL  160  i9.  8*  -        - 

Dif«e  S«ibailung  lieblicher  kleiner  Geclicbte  ist  in 
••eba  AbscIiDitte  fkiU'iolgeiideir  Ujubertcbriflen  getbeilt:    ' 
Die- schon«  Müllerta;  lobiiaues  tapd  £|ther;  Reiselfeder; 
ilie  Mon^<«  (Sotineiteti  /  tn  FlorcM  im  Sept.  i8i§.  ge- 
dichliet^  sehr ^Atfprccfaead),  läädllehd  Lieder ;  d^  Muster*  ' 
karte  (io  diesem  Abschn'.  sind  yonniglieb :  D^t  Glocjcen- 
gofi  sa  BrealAüg  npd  die  Blaiörange>   Epistel   aus  Sor-* 
Tent}.    Dartb  Origijiilitäiv  Ifi^«t9l,   Zartbeil  nhd  Ab* 
wechscliing  in  der  Darstellabg   empfiehlt  diese    Samm-,  ^• 
JnAg  eines  g^^chtetcn  Oich(6r»  sich  gefuhlTolbo  Lesern 
und  LeseHfiA^iif 

HeldehbiUkt  au$  den  Soßenhrehen  Kfirle  de0  . 
Grossenj  Arthurs,' der  Tafeirunde  undaea  Grats, 
Attila'sy  der  Amelungen  und  Nibelür^en*  Her^ 
ausgegeben  van  Frfedr.  Heinrign  von  der 
Hagen.  Erster  J^ieiL  Die  NibelungeH,  tfeu- 
nen^  uitd  Amektngen ,  in  dreissig  {potorirten)  Bil- 
dern. Breslau ,  Gräjfs,  Barth  i^nd  Comp»  (ohne 
Jährt.  i8ao.)  176  S*  8.  (ohne  den  Te^t  zur  Er- 
laut.  d.  Bild-)    2  Rthlr,  16  Gr*  ' 

Unt^f  Anleitai)^  des  Dichters  Lnd^.  Tiek  yrui^tn 
diese  Bild^^  sebön   1809.  Tön  ^^Ineni  Bruder  Fr.  Tiek 
geseicfab^  tknd  geWalt,  qm  di^,   in  die  Geschirht^  und 
DicfatÜDg  smriichgerüfeii«    «Ite-  'Heldebzeit  «och  in  der 
iCanst  darzostelleh.  Genomniefi  ist  diese  Dirstellang  aoa 
der  inDijgsteA   Anscbanlmg  der  Alten    Heldeinagep   und    ,. 
Romane  und  in  groastrtigem  Style  ansgeführt;  Die  ftilder 
In  den   aKen  Handschriilen  und   Cbronikefl  gabetf'tour^ 
einen  iröhen  Typn«.  £a  sind  4  därch  die  H«nfitfart>€ii  nn*^ 
ters^hiedene  Sagenkreiae :     Die  Rothcn ,  Helden  der  1^* 
b^lnngeo  oder  Bnrgonden;  die  Blaaeo,    Aaeltingeh  ödet* 
Beirner  Pelden  aib  tlofe  EtxeTs,    nnd  die  tlenneii;    die 
Gelben,  Helden  >de^  heiligeti  Grals  und  der  Tefelrt|nde j  ^ 
die  Qriin^b^    frSnkiachen   f^firs   und  Velterh  lü^wU  de» 
drosaen.     Von  diesen  fiillen  die   a   ersten  diesen  9end. 
In  jedttitf  Kreise  konimett  querst  Ködig  a.  K^nigt^»  dann  d)4l 
Ihfttenreicbst^n'  Helden»  die ^Riesfd^  Zwe^rge,  Ungebratft 
Vot'.    Jedem  Bil%  ist  eine  kurXe  üebcraScht  ^der  Tbart^ 
6det  ßegebeülkeittq  bejrgel&gtf    feine  üqxstflndUche  tui^ 
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3^  ■     GcQgrH»lU6  find.  S^aHslik.. 

mummtnhähgnA^  EzztUiipg  ^%voa  ia  abfesondatl'iiiid 
nehi  änterhflteiid^^ 

..    t     .  G^^g?^phie  und  Statistik. 

.  Qm>grßplUsch  -  siatistiache  Darsleüung  der  deul- 
$chen  Mheialojjtd^  jiQch  dem  Bestände  vom  \Hen 
\dag.  4820  PQn   h   ji.  ,Demi<in,     Koblenz  bey 
If.  L  -HoUcher.     XJIL  688.  und  aß   Seiten  Be- 
richtigungen und- Zmät&€,>   gr^^^a-Rthlr^  16  Gr. 

.  Bef«  glaabt.  po(i  ao  mehr  bey  dictem  Werkp  in  cLen 
engen  Schranken  einer  blossen  Anseige  bleiben  zu  müs- 
aens  da  schon  der  geachtete  Name  des  Hrn.  Verf.  ge- 
wissermaasen  eine  IJürgachaf^  iur  die/  Braucliharkeit 
dieses  Bqches  ist ,  und  da  mvi  aus  seinen  friihcra 
Werken  die  Form  und  Art  der  Behandlung  schon  kennt. 
Tiie  Mt.AJfth*  ider  Rhein  i\ach  seinen/ allgemeinen  Ver- 
hiUtciissen  (in  hydrographischer^  niercantiliachery  militäri- 
scher Hinsicht  und  nach  ^seinen  Nebenflüssen.)  -—  die  7U 
/lilft.I.  Abschnitt:  Rheinpreussen,  l.  Statistische Bescfai^i- 
bang  (S.  33  -*  8;0  3.  Topograjifaische  Beschreibung.  L 
Der  Provinz  Jtilich-Clevr-Berg  (oder  die  Regterun^be- 
zirke  Köln  mit  i3  Kreisen;  Düsseldorf  mit  la  Kreiden; 
Cleve  mit  6  Kreisen.)—,  Il.<  Der  Provinz  Nieder- 
rhein    (die, Regierungsbezirke   Coblenz   mit    i4  Kreisen; 

.  Aachen  mit  lä  Kreisen;  Trier  mit  12  Kr»  S.  8Ö— -198. 
De)r  3te  Absefanitt:  i>ii«  Herzogthum  Nassau.  1«  Sta- 
tistische Darstellung  ^.  200  —  'j6o,  2.  Topographische 
Darstellung  nach,  den  38  Aemtcrn*  S*  361« — -.igS.  Der 
HL.  Abschnitt:  dU  BheinprCQinzen  des  Grossha'zog" 
thums  Hessen,  i.  Die  Provinz  Rheinheasen/  I.  Stati- 
atisohe  Uebersicht  S.  297 — 3io«  H.  Topographie  (nach 
den  11  Gantons  S.  5i3«— 33i)  —  3.  Die  Provinz  Staj^ 
kmborg.     1.  Statistische  Uebersicht  S.  55a— 345. —  H. 

« TQpographiscbe  Beschreibung.  A.  36  DomaniaiSmten 
B.  in  HoheiUäfnIer  S..  344-r-37oi  De^  JV*  Abschnitt: 
Bheinbaiern  —  u  Statistische  Uebersicbt  ^;i  —  592. — 
3.  Topographische  Beschreibnüg  (nach  den  XII  L«and- 
(^{^missariaten  und  den  Cantons.ana  denen  sie  beste- 
hei)  's,  393^444.  V,  Abschnitt.:  die  Rh^nJtr€is€  des 
Qrossherzogthuma.  Baden»  .(Eine  sta^liaehe  Einleitung 
doch  ohne  Ueberschrift  445-— 46o«)  .  7  Topographische 

Beaohreibong  des  Neckarkreisea  mit  i4  Aemtem.  46i  — 


dbyGoogk 


Geographie  tmd '9tatistil^  ^  «S97 

4g5ii)«— .^  1*  Det  ftfarg--  un^  Pfinz|n«U«s  mit  121'  AedF- 
tern  (496-^698):'     S'.'Des   itin^igskrcises  ^niit   i4  Ami- 

t^rd  (557 — 588;)^     Wir  hebeü   nur  nbch*  einige  Btmei^ 
knngea  aus  diesem  Werke  aus:  S.  ai    wird   stark ^getn^/ 
delt,  dafs   die   beyden    Pariser    FriedenssbhliiM«   Ffank^ 
retciiikki  fiesits   eines  Thrifs  des'Sli^(na  v^o  BumI   big 
cur    Lauter     xagcstanden    liabcn ,    weil'  ihm    damit   de^ 
^richtigste     TUfii    der    Hauptbam    Dentsclilanda   gegeft 
Frankreieh  gelassen  worden  sejf    B^   den    preussisehea 
Frorinzen  liegen 'di6  Angaben  d^  statistjsehen  Bcireau^ikl 
Berlin  zum  Grunde,'   Hätte  es'ohinre  tu  grosse  Brw«iteÄ 
rong  des   Wc-i*k«s  geschehen'  können V  so    wSro  vor  |l^ 
dem  Hauptlä'ädfr''  eine  "ktfrze*  Notiz  zu  wünschen  geWe* 
sen.    Bey  Fanna  -in  €öln  -ftätte" Angeführt   werden  sol^ 
len,  dafs.  er  »tleiu'^  jährlich  9000a"  Flaschen  Mioca  be- 
kannten £an  de  Co4o^ne-  versendi^.  *    Bey^  den  einzeloea 
Orten  ist  auch  Hüf  AnliquitSten,   iiistörisiähe  MerkMrär- 
digkciten   u.    s,  w.    RHokaicbt   g^tfm'nien.     ^Oie   AngA« 
S.  108.  dafs  der  hellige  Erzb.  6.  Anaö  v.Cöln  1176  ver- 
storben  sey,    ^värle    ih    "den    Berichtigungen    mchC     sa 
übersehen  gewesen,  -^vielleicht   hätteij   auch   bey  den 
eihielnen   Orten   die    aus^'ihnen^stamiiiendea  -Gelehrteil 
genailnt  wetden  können,  so  wie  es  bey  Kempen  mit  ^em  * 
bertihmlen  Thomas  geschieht.     Daför  »ihd  an  den  ^ich-» 
tigern  Orten  die  WeGhielhänser,    Grosehai^dlungeti    vndl  ' 
Fabrikanten  namentlich  an^eföhrt.  Coblenz  hat  nicht  Vofl 
Confluenz,     sondern     von   Goiiflu'entes  od^r  Conflueotiia 
(sc.  ilumina)' seinen   Namen.      Ref.  »bedauert   nur   noeh^ 
da(s   nicht   noch  mehr   die     Quellen ,«- aus*  welchen  die 
Ataristtachen    Angaben   gatbhdpflL    wurden/  nachgewieseil 
wotden  sind^  so  wie    er  auch  ein   Regieter  «chmcndicU 
veruiifst.  "    -  • 

.  •  t ......    5 

Handbuch  einer  'Statistik  der  deutsehen  JBun^ 

•    desStaaten     von     Dr,    L    Dl    A.    Ho  als    (KgL 

Baierisck,  Regierunßs  Mathe  and  mehrerer  geL 

Gesellschaf ten  Mitgl.)  —  Leipzig^   Cnoblach  itiai. 

VI.  378  5.  mit  Register.    Z.  x  Kthlr.  la  Gr. 

Die  "immer  zunehmende  Zahl  von  statistiicfaen 
Werken  gibt  einen  erfteuiiohcn  Beweie,  dafs  die  Wich- 
tigkeit dieses  Studiums  immer  mehr  erkannt  und  ge* 
-wiirdfgt  wird»  Doch  wird  auch  hier  wie  bey  der  Staa- 
tengeachiebte  üiefat   eher    etwaa   tioUkonaines  ^aieielat 

\ 
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'n^rAen  lülM««»  id«.  tnr  dt«  Statiilikcii   <er    einzelnoi 
SiMicil  lu  eia«r  fewiwen  Reife  gcdiebeo  «iod^    «o   wie 
/  ««  B.  ia  Oeilerrcich>  freusseii^    Wöitemberg    i^.    e(wt 
Baiem.     Der  Verf.  fiibrt  zoer.it   die  (^lleti  (Laodkar^ 
Ußf  Zeitoogen«  InteliigenzbUttrr,  Adrrtskaiendor,)  <l4oa 
Aiß  .uHinV  oad'  topogmph.   Schriften   über  DcfetichUnd 
öt^erliepft  (wo    wir.v».  KrßmtT    yoUst    Lebrbnch   der 
4Seogr4pMe  der  SlMien  des  denUchea  Bande«.     Bremen, 
jSiB  a   Ablh.  ;Uoc|  Steins  ilandbucb  ^heil   a.   veroiis- 
«(ifi^    CroBies  n«aes4e^   W^erk  ober    Daaltchland   ist   ia 
ll^n  Nejsbtrtfgea.  «rJ^yähnt)    nod   die    einselpen    Staatea 
insbMeodere  eor.     Hey  Sachsen  «ollte  .C(Mu/<rf  TaUeaa 
dinrclMuis  nicht  fehlen,  eoch  was  dahin  ans  der  in  Wei^ 
mar  erscheia<ndt>n    Länder^  und   Vöihrbi^de    gehört« 
Uie   'ate-  AbtU.  S.    l7.-r-js5$    Gruüdm^cht    ctet   deut- 
'   a^/ieo  Sl»aUabimd€B*     j*  Aöachnitt.   LioderlieaUad ;  3. 
SSinwohner    (naicb    den    Fraokf*    Listen);   3»   Gewerbe; 
(bey  jeder  Unierabthnilnng.  s»  3*  .Ackerban^  Foratwirth- 
sishaft  u*  s.  w.  werden  die  4entapben  Staaten  gleich  ein- 
aeh»    flnr^bligegyngen^    nnd    fieiasig    die    Qnelleti    asge^ 
.  iiihrt  *— *:)  Die    2te    Ahlfalg*  StaßtsvufasMung   a54*    i. 
.    Abschn. :  StaMsverfa^^iing  des  deutscheu  Bundea  a54— 
0764    Geschichte    (Karl  V.  •  wurde   nicht   i5id  tondem 
i5ig  gewSUt)^  Begriff,  .Mitglieder^  Bondeir^craaiiiinliuig 
(ninbl  i8i5  sondern  1816  eröffnet. ) Geaf^ftagang ;  (aas- 
wirtiger   VerbliUnissa ;    innere  VcrhSltnisae ,    u.    a.  w.) 
9.  Staauverfaasnng  der  .deutschen  Bundcaataalea  S.  376— 
1^09*  (Coostitutionsrecht*     ßinselfie   Staaten  (bey  Baiero 
fehlt  der  Consl«  Almanaoh  von  lUao.  von  Wirth.  Augs- 
burg ^3^5    S*     13.      fiey     Sa^hfiOn    ist    aaf     die    neue 
VeiJin^arong.  in   der   Vertretung  der  i>täode   noch  nicht 
Bückaicht   genoiuoien.)   -^    Justizverlassung*  —    Drilta 
'Abtheiinng.     Staat$vtnvaltung  S.  dio*— 3S5*  i    Absehe. 
Finanaweaen.     (Einkünfte.  Atisgaben,     (blos  von  Baiem, 
Wörtemberg    BlMien    und     Nassau     tAhelUrisch    angege- 
benO*^  a*  Politei*    Vierta  AbthJg«  Gei^lc^u/m/*  536 — 
3ä8.  t.  Abth«  Popntöre  Bildung  (Volksschulen);  u.  Wis. 
aenachafth    Bildung.    (Gelehrte    Schulen;   bey    Snchaea 
aind  A^issen  und   Gtimoif  ausgelassen.)     Die  2#ahl  der 
Stddirenden   in   Leipzig   ist    |iur  683    und    der    Lehrer 
nnr  4i  angegeben!)  höhere  wissenaobäM*  Anatalten  uod 
Sammlungen y  Kunstanstal teo  j  Schrifls|ellereif  Bncb-und 
Knnsthandel»  Pressireibeit     Fiinne   Abthlg«  MÜh^iryeT- 
fdMUHg  359^^364«  Den   Besühlub    machen   NacbtrSgo^ 
Bffiabt^ungea  und  Druckfehler  und  du  Re^ateTj» 
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Gebgrafkisch  -  staHstUchtl^ '  JDarsieiiühg  *  der* 
Staaiskräfte  von  den  aämmeüchen  zum  deuiechen ' 
Staatenbunde,  gsfiörigen  L/äkdern  m^i  einer  grog^ 
een  f^erhältniescharts  von  Aug.  Fr^  W-iUu 
Creme,  der  piülos»  und  b*  JS.  jD/*;  grx^eherzi 
"  he^ß.  Gek.  Reg.  Rcäh  und  Professor  der-  Staats^ 
u.  Cameräli^issensch.  sa^  Gieasen ,  u. «.  w.  %  Tht. 
(Baierny  flannonr^  IVürtembergy  Sachsen  imd 
Bad^nj.  Leipzig ,  b*  G^  Fleischer ^^aih  LXXfL 
446' &  a.  (mit  dem  Poiiaii  d.  Verf.}  ^  RtUr* 
12  Gr. 


\' 


\ 


Wir   freuen  ttnt  sehr  /  dftf«  .  jler    Herr    Verf.   dieii 
«llgenneinen  Waoach,    DeaUchlAod    ao4  eeiae   dtuitc« 
auf    die    Wtfijie,    wie     er     die     sSmintlicheii     toropäi- 
sehen    Staateo  vor   3  Jahren  behandelt    halte ,  hearbeib 
tet^  zu  sehen,  sobald  eiTaÜi  utid  sein'Werk  wieder  mit 
einer  ähnüchenVerhältiiitskarte  a-nsgestattet  hat.  Dte  B«» 
acbreibnng  ihrer  £inrichlu|ig,al^enieine  fiatistUcfae  Bemer*. 
kiing«D  über  Deutschland  und  die  einzelnen  Bnndetataa'» 
ten  (8«  XLIX.  übet,  die  Foi^eti  dctimme»  an  Zahl  zoneb- 
mendepGelehrtenetabdas^JS^idcrlegungen  oder  BemeriLan- 
gM  gegen' Angaben. von  Uasael  12.  a,   machen   den  4nhah 
der  Einleitung  ans.     Von  &  i'-^^Ba^vrird  dan  Königreich 
Haitrn  abgehandelt.     Unter  den  >  Schriften  über   Baiera 
vermisaen    wir    Hoecks  fitatiatik    von    B*    ni^d    Wirthe 
Conetttutiodsaimanach  von  läao.     Unter  den  znsimoicn- 
gestellten    Angaben    über   die  Ofneilensahl   wird  für  Ei* 
aenmanna  Angabe  von  lAj^i  ^hjw  entschieden.     Die^^n*^ 
vroiiner  3,5k34^o,  —   Zuerst  wird   das   Lsnd   als'  sol<> 
cbea,     dann  der   BiMrohner,  (dem   Westenrieder  ciireil 
gewissen   Hang  zur   Mclanoholie  an4   daheim  rührenden 
höbern   Gxad   von    Ernst    beyiegt)  und  dann  die  Staate^ 
Verfassung  und   Verwaltung  geschildert*     Zu   wnnschen 
wäre  noch^  dafs  die  Hubriken  mehr  und  dentlichrr  ge« 
aondert  worden   wären.    Daa  Königreich  Hannover   S. 
S»  .83  •^— 19a.     Ein  kurzer    Ahme    der    Geschichte   (der 
bey  Baiern    fehlt)    wird    vorausgeschickt^    die    Grösse, 
^init  Hassel)  i^u   690  ^    upd    i^5259oo   MM.  -apjenom- 
men.      Das    Königreich     Würtemberg    S*    195^ —  376. 
mit  einer  Tabelle  des  Hioptfinanxftats'so  wie  er  lanoai 
iS'-lo    Vorn    Ministerio     den    Ständen    vorgelegt vwnrde« 
r>a  369  Qfn*  i^<iooooo   MM*   S.    3o3   angenommen  wer- 
dest, so  kann  es*  auch  wegen   Sadisens  wohl  sch#^riich 
da«    kleinste   Königreich   geonnBl  «worden*     Inieresaenf 
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/  lat^was  S«  22S  über  des  Charakter  der   EiairoUär  ge- 
tagt wird«    Aofh '  die .  WeiiiAberger  Weiber  fiatert  ffiir- 
gec»  Dicht  vergessen»  \Z>aA  ^Königreich  SaehHn  377^ 
370.)  J^ur,  die  gerechte-  Würdigung  der   Einwohner  und 
de«   ,|da«n&is  x Von. ^en '.  deutschen    Demagogen   so  <  sehr 
veri(f^nnte«*^.  König*  8.  \2do.  danken   wir  dem  Verf.  ge- 
yhU  im  Nümes  niler    nnferor   Lmndelcnte«     S.   390  wird 
Soßhsen  .dringend  empfohlen,   Inr   das   Erzgebirge  ILorn- 
Uragazioe   anzuJc^en   '(waium    aber  gerade    mit  auf  der 
£[^c  ^^ug^fi^hrtcm  Koroe  aus  ^der    Ostsee ,-  wenn  in  Ju- 
ten Jahren  der  sächsische   Bauer   ohnehin  sein   Getreide 
ao  wohlieil  weggeben  mufs?)  Dit  von  dem  Vf»  benutzten 
Sebrifteii '  iibert;:>«chsenx  sind  vorzüglich  die  von  Pölitz, 
JSngelbardt,'  Le4nhardi,*die  Acten  der  Hauptausgleichui^i- 
copvenlion  ^om  aS  Aug.   18199  da«  Verseichnifs  sltmiDt- 
licbei'Landaaände  atif  dem  LandtagO   xa  Dreaden   1818. 
8t    GiiiTifrs   Schrift :    Ansicht  einiger    Hauptzweige  der 
Indnslrie  und  des    Handels^  von   Sachsen,    Leipz«  1811. 
ao   wie    ihm    ouch    manche     Privat mittheilungen    t.  R 
über    die    Verhandlungen    4e9    vorletitcn     Landtags  n 
Theii  geworden  seyn  miisseo.     Manche  Punkte  ober  die 
yeritnd/(;r obigen    in  der  Landtagsverfasaungi  ^n  dem  Dil 
^r.Acmee  waren    ^o    neu,    um    bemerkt    zu    werden. 
Mabcfat^s,  ist  überhaupt,  noch    nicht    bekannt    genMchtf 
Vianchesabcr,  wie. die  Behörden  und  Cotlegien  des  Lau- 
d^9  gl^nz  übergangen* '  M6gen  die  frommen  Wünsche  für 
Saebs^  S«  ^70,  nicht  bios  pia  vota  bleiben !  (^richtig- 
ketten,    wie   z»iB.   dafs  die  Caasenbillets  nut   5— 6  Pf. 
a  ICD.  Rlhlr«  verlieren  u.  s«   w. ,   wird   der   einlSndiscbe 
Les^r  leicht  verbessern   —    Das    Grpssherzogtham  Ba- 
den S.  371  —  4i^3    macht '.  nebst    iMPtoiten  Zusätze  ood 
Vörbeaserongen  .den    Beschhtfs   dieses    Werkes^    dessen 
a«  TheiU   wir   mit  Verlangen  entgegen  sehen.  — 

-  •  Tf/Ouvelles  '  jRecfierchea  historiques  suj*  la  Wi& 
'-  Gauloise  Uxellodiinum ,  aasiegie  et  prise  par  /• 

Ceaar;  ridigiea  (Vapria  texamen  dealieux  et  des 
.  fouillea  recentea  et  accompagneea  de  plana  topo- 

gi'anhiquea   et  de  planchha  d' anliquitea ;  par  M- 

Chämpodlion-Pigeac.  a  Paria ,  imffn  rqf» 
^  lÖao.     f^L  Ki4pß>^,  eine   Vign.    11$  S.  i/i  4.  (S 

miUr.  xSGr.  bey  L.  Vofa^., 

Her  Qraf  de  Lezay-Marnesia  fitzt  PrMftet  des  ^\xO' 
ae-Dep.)  bat  aU  PrSicct  deapep.  dca  Lot,  die  Arbci- 
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tM  Mi*  Botdeckdiig  der  «Itcii  galiiriirii  Stodt  ÜxWIodo'-' 
mutn   «ng^OMlrtet  and   unterflli^Ut ;     ihm  i«t   dafarr  auch 
diese  ScfariA  sugeeignet »  io  weicher  an VOrderst  die' ver« 
•chiedeneii  Meinungen  über  äi9   Lage  de«  OjIs  Üxejlod« 
«Dgegebeit  V  dann  dea  Hirtina  Erzflbiung  von  ü^t  Jlt^Iage«. 
ruDg  ditaer  Stadt  «nd  Bescbreibang  deraetben   und    ^ea*. 
Landea   der  Cadurker,  erliulert>     dann   riii«  tDpograj.>lu 
UnterauchuDg  der  Orte ,    die   man   dafür   gehalu*ti    hat/ 
sttgeatellt.     Daa   Reaaliat  dieaer  Unferftuciintig   und  der' 
^a  Capdenac  angestellteB  Nachgrabungen  (S«    66  i]'.^  »^ 
das  Capdenac  j   eine  Icleine,  ebeinala  beträchtlicher r^i^di 
am  Gebid  der  Cadurker  (1%  Qticrcy),  in  der  Näht»  der 
GrSnxen  von  Auvergn«  OotwMa  und  «Kd^lTrta  dnrifa  dva 
liOt  Too  Rorergöe  gürefinl,  daa  alte  U±f  Jldd»  ist  {ü^yS)^ 
«od  dies  mit  piehrern  Gründen  (bia  8.  gS«}  dargcfhan^ 
ala  Epo^e   der  Belagerung   nnd  Efobernng  dieaer  Stddl 
4iber  das  I*  Roma  ^o3|  Sl*  v«  Chr.|  Sopt»  und   Mitte  dea 
Octob.  S.  9g  ff.  atigenommeo.     £tnc  «n    Pern   bt-y   Ca* 
Lora  gefundene  lat»  inachrift  auf  einem-  dem  Marc^ue  La* 
cterioa»  Saccrdoa  arae  Aogusli  inter   confluenlem  Araria 
•f  Rhpdani  von  de«  Cadurkem  geweihHen  iJenkmi^l  iat 
8* 'io3*  mfrgetheilt«   Im  Anhange  wird  c^»  107.  eine  vom* 
Hrn.  de  Maieville  9ienr   de   Caaaia   xu  Ende  dea   i6teii 
Jabrh*  verfcfiigtü  Geschiefaie  von  Quercy»  die  airh  band-- 
aeUrifH ich  in  der  BibL  an  Orenobie  befindet ,   brkahntrf 
-gemacbt,  S.iio*  der  Text  ei mr  Iat«  Urkunde  lürCTapdtnsd  - 
^rom  K6n.  Karl  V.  i593*mitgef heilt,  S.  in.  die  Höhe  d<t 
'Von  den  KiSmern  bey  der  Oelagerungjvon  ITxelldd»  nach  Oror> 
•inji  (mit  BrwShnnng  einer  liandachi'.  dea    l3.  Jafarh.  von 
Oroaina  in  der  Bibl.  zu  Grenoble)  errichteten  Thoroia  an*» 
gegeben,  S.  112«  Frei^t^s  (ntigedrncktc)  Mett>ung  itbrr  daa 
Wort  dunum  (daa  einigen  Stldte- Namen  angehängt  iaC 
«nd  einen  ommaoerfftm  Ort  beaeichnen  aoll,  wie  mdgai 
«inen  nicht  amroanerten,  üo^el  die  Höhe  bedeute,  oxel'* 
idd^  üao  eine  auf  einer  Anhöhe  erbaneto  and   befctfligta 
'  Btedt),  und  S.  ii3»   eine  netrere  aaf  der  Räckseite  der 
lüaehrift    des    Lncteriua    stehende    Inachrift    ang<*fiifirt« 
ilosaer  mehrem  Planen  von. Capdenac  and  andern  8tSd-    ' 
teo,     iat   «och  ein   allea   Thor   von    Capdenac   und  alto 
Brucbfificke,  die  in  Cäsara  Lager  vo#  Vx.  geChndea  Wor^ 
deii ,   auch  eio«  Monso  dta  Dliiwt  eiaca  gidl«  Anfiiiurari 
•gebildet' 

Geographie ßir  Schutm  nach  dm  nBui$hm  - 
Beatimiflungens    Nebit  eißHsm  iutMn  Ahtifr  der 
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€i4$chichtM  WürUmh^rgM  paa  dt»  ältetiM  bU^auf 
dU  neuesten  Zfiitn.  iLudwigslmrg ,  IfdU.  181^ 
u&oS.%.    \o  Gr. 

Wir  l^aWs  in  diesem  Lebrbtttli  weder  «tivtt  Aot- 
geseichoetei  in  Aniehnng  der  Aiiawebl  ued  der  ^band- 
Itiog  der  gegebenen  NoU^Q»  oocb  aucb  bedenleode  Febr 
1er  gefiandeii«  Es  wird  daber  io  dem  Kreise  des  Vft. 
ioioier  niitsUcb  seyo^  8ebwer  isl  «s JUt  iiidit^  dcrglei» 
ebto  Bäcber  zu  «Mben« 


Darstellung   des   Engäsch- Ostindischen   Com- 

SignüT'  und  Prwalhandels  in  Bnug  auf  die 
liielf  die  Dänische  Jfiedertmsaag  in  Ostindien, 
Tranhebarf  in.  Aufnahme  £u  bringen  ^  und  auf 
eine  den  Bansestiidten' und\den  jimeritanern  da« 
hin  MU  eröffnende  Handels freyheitf  vom  Kamri 
merraih  und  Landschreiber  G  loyer^  Altana , 
Hammerioh,  lÖig.   JF.  170  S.  gr.  &  16  6r. 

Des  lebrreieb«  ans  gnlen  Quellen  geeebOpfie  Werk, 
^^Lsssen  Zweck  ist»  einige  Mittel  anni  Emporbnngen  der 
diniscben  ostind,  Kolonien  antogeben ,  eeriSUlt  io  3  A\h 
tbetlongMt  \»  Betracbtongen  über  die  Elaaidelsverbilt- 
nisse  Trankebars  als  einer  dln.  Kolonie«  a.  Ünterso- 
ebung  des  ostind.  Handels  nod  Zostsndes  der  engl,  osi- 
ind^COnpagnie.  3*  Anwendung  der  Resultate  i^nf  die  Mit- 
tel, Trankebar  lieicnnsteUen. 

Neueste  Geschichte. 

Lee  Fastes  de  t Anarchist  eu  pricis  chronolo* 
giifue  des  MnemSns  mimorables  de  la  rt^fotuÜQn 
frangniset  depuis  1^89*  ^us^a'en  t9o4.  Ptur  Is 
ConUe]Achille  de  Jouffroy^  7\>me  jsrs^ 
mier.  Paris.  PitUt  aini  1820.  48.  4)7  &  (a 
fithlr.  i5  Gr.  b.  Leop.  rofs.) 

Ein  in  der  Tbat  brancbbares  Werki  in  dessen  er-* 
sleoi  Tbeile  nicbt  nar~  die  Bsgebenbeiten  TOnl  u  May 
1789.  an  bis  26.  Oc(.  1795«  annalistisch  verMsdiBeli 
sondern  ^SQch  mehrere  nnistliodiicb  enüChlt,  ihre  Ursa- 
chen und  Folgen  angegeben  und  beurthfilt«^  ancb  Acten- 
stneke  (wie  di#  TasUunente  ton  Ludwig  XVX  and  sei- 
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den.  Mit  dein  'dteti  Ba^de  wird  e«  be^mligl  ««yo  iiq4 
d^tto  a4>ll«it  Foste«  de  TUanfpation  fotgeo.  Die  bey  der 
Heyphition  in  Erage.gekoinitieiieo  OegcnsliAde  (wie  Jdea« 
9tiiBnt^w\i\^ ,  VoHUftonveraii^üt). eiod  xagleich  behaudelu 

.     Revue  chtmotogiqM  de  PHi$loite  de  F(ß^ee^ 
^Jbßpuia  La  pr^mieiß  conpocatioH  des  Noiabfes- j^^ir 

Ju^au  depart  des  ivoupes  ^tr^uigirSiß.  ijij  ^mif^ttf. 

Rihlr.  1»  Gi\  ßbendas.)     ,  ,  ^ 

Die#  Werk  tHogt  friilier  (1787)  Alt  lund  i$t  volletH  " 
jlct^.gibt  die  BigebeoUeiUo  ^ch  den    TafKia  jede»  fal^ 
rcs^  mit  BrlauIrruogeQy  Brocbrtücketi  au«  gwbelleaen  E^ 
drn,  mit  Beut  theilung^  grosser  Ereigntase  (wie  JL  %55:S./ 
^Äer  ver«^b<«cheaoiig!twwfdigen  Hinricbtupg  ]Lud Wiga XVl^) 
oait  Erwähnung  au^wilrtiger  Vorfälle^  die^of  FmftkretGk    ' 
«DiDÜur!»  kaitea   dller  bibeo  konalen»    iat  aber  nickt  4n  / 
4ilcn  beyden   ersten  Zdtriopien  sq   aAsfiibrlicb »  wie  d« 
4obtge^     Der  Zeitrau^i.  i«t  in  $  Abschnitte  getheüt:    i. 
Hegierung  Lndwiga  XVI.  i787-^.9^*     »♦  Eevolotionäm 
-Äegierung  i^a^-i^^*   3.  Pifectorialfjagitrung  ij^S  *^ 
;4   Conaular-Regienuig  i79ö-^*8o4,    ^  Kaiaerliehe  Re- 
giei-nng  1804-^^^1 4.  (am  umstS^dliei^steo}»   >6*  K6ntgl£»    ^ 
.che  licgierjing  i8i4r»- i8«  So  wie  die  Eialeitaug  «Uger 
jncii^e  politische  Bt^trachtnngen  über  England»  Wxßikfjßkhg 
über. Revolutionen  u.  a.  f.entbSlt,  bo  stellt. der  ScUuIs  S» 
7^9«  noch  andere'^  BeiDerksiogea  iib^  Frankteiclis  neae« 
've  Geaohtclite  dar* 

Vollständige  Geschichte  der  frßntÜsischen  Ae*  ' 
Solution.  Von  ihrem  J/ksbruehe  im  Jahre  ^7891 
^  bis  zum :  zweyten  Pariser  Frieden  i8i5«  Aue 
dem  FranAosiscIien  des  Abbi  P.apon*  JSrster 
Saudf  erste  jibth^ilung.  Mit  dem.Bildn.  Lud^  ^ 
ungs  des  XVL  XXIJJ.  265  &  ^*  8.  Zwsj^ 
Abtheilung,  m.  d.  Bildn.  Nechers.  ^  «65— ^M«« 
Pefithy  Bartleben  9  1820.»  Rthlr.  jka  Cr-     . 

Der  Verf.  Joh..feter  J^npon  (w  Puge*  de  Tdoiera 
an  der  Gri&chaft  Niaaa  »734.  geb.,  i5.  |an«.i8tS.  geit, 
durch  eine  .Geschichte  der  Provcwe  n^id  andere  8chri(* 
ten  bekapnt)  batlo  den  grössfen  Thefl  diese|  WfskSi  in 
4MtaiGk  U^e  V^t  Hoinaicli^ie;  6eic«Migkat  wd.&eli- 
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ßttß  Bah  dtr  gvwalliiinim  8ti«tsT«fi0te«Bg»    ^mA 
*  9t  selbst  atltr  gelitten  hette,  wnä  3er  TjfmMey  so** 
•priehti  volleodet,    Seio  Brader,  Vcifeieer  eiser  Reite 
in  dee  Deptrlemeiit  der  Seeelpen ,  bet  es  beendigl  find 
lieraasgegeben  Oü  4^BB.  des  OrigO«    In   der  Vorr.  gibt 
der  Vi.  selbst  seine  ceiiiaUiigten  GroodsKtee  en.  Die  Ein- 
'  leitnnf  terhreitet  s(ch  aber  den  Ursprung  und  dae  Fort- 
«itteiten  dee  Rerolntionsgeistes  in  Frenkreicb  seit  Lad* 
mtw  TtlV^t    mit  irieler  Freimulhigkcit  nnd  scberler  Be- 
ttrmtlong»    Neeker  wird   ein  thf liger  j  nnbrsch^tcner, 
aber  pberekterbeer^   TOir  Eitelkeit  irre  geleiteter  Mmam 
l^^iieant    Des   i*  Buch  3.  77,  geht  von  ErSffmuig  der 
StiadererisaiAilang  5*  llei   1789.  bis   fair   Abreise  des 
-Wllessenen  Neckers ,  d*s  ste  bis  gegen  Ende  Septeniber, 
%M  9te  («it  einer  Miildernng  des  Zastsndes  der  Fineo- 
ftei^  eakebend)  bis  Bnd^  ^7^ß  d«^  ^  (ste  4blb.)  reidit 
vmn  1«  Jen.  1790.  bis  la  J«n.|  des  Sie  Ten  den  Folgen 
4eT  Aniforderung  en  die  Trappen,  F({|fieretionen  zn  bif- 
denden ,    bis  tarn  Ende  des  Ihroeesses»  über  die  Scenen 
^eoi  5.  n.  6*  Aog,  Des  6te  scklieeel  mit  Mirebeen'e  To^ 
de  n,  Apr.  1791*  nttd  Beireebtnngen  über  die  demelige 
ts%ge  der  Revv^atien.     Der    Verf.   hst    die    Ereignisse 
Md  die  ÜrtfaeHe  deiüber  gnt  verbanden,    intereesenis 
BmchstiiciEe   ens  Aeosserongen  nnd  Scbrifien  geliefert; 
die .  Uebersetsang  ist.  stett  nnd   öfters  nndentlich.     Att 
Rende  hätten    die  Ishres-  nnd  Tegefsahlen  angegeben 
werden  eoUep« 

,  ßntwutf  WV  Oarsieiiung  der  Geschichte  der 
JrtinzösiMchen  Resolution  und  der  Entwicheluag 
der  gegenwärtigen  Zeit  aue  ihren  Folgen*  jtü 
'Leitfaden  du  eeinen  J^orleeungen,  von  Frofeeeor 
Bchütz  KU  Balle.  HaUe^  Hendel  und  Sohn.  W 
;    Ä.  «.  i«  G$\ 

In  der  Binleitnng  weisen  die  ra  erSrtemde»  Ge» 
fenstände,  wie  der  Chsrskter  der  frsnsös.  Revololion 
un^  ihr  Vtrhaitnifs  sa  endem»    die  Urseeben  nndt  die 

^  MefwAeeeejotg^n  derselben  angedentet,  denn  folgt  die  ebro- 
nolog.  DersteHnng  der  frens.  Revolntion  und  ihrer  FoL 
geil  nebst  der  Restsnration  (oder  überhaupt  der  Gesch. 

,  Freflkrciehsin  7  Perioden  Tom  5.  May  1789^  —  tS. 
Not.  \i\%.  (Ende' dee  Consresses  en  Aachen^  in  knr* 
sen  Aqgaben/wie  man  sie  sehen  sfne  xwejr  frftbmi  Schrif- 
ten des  Vfr»  kennte  aber  mit  Seymischnng  Ton  Thatse- 
eben,    wekhi  die  frauMs«  ReH^lion  |pr  abbte  nnffe- 
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Ibt»,  VM  ^KStUliiDg  d«r  Ubir.  Kotiipimg  (inmCIiri« 
fliavii)  in  Norwcgos. 


Ursprung  und  Fortgang  der  RotfUuiion  daeeüM 
fe^  1819-  yoft  *r  (pr.  Bßcher).  Lmtig,  183a 
Mnn'ßohe  BucMumdL    Xf^L  S5o  S.  8.  1  I^thlr, 


ObgtricH  vir  nnr  noeh  weaigt  vnd  wed^r  ToHati»* 
dig0  90c;(i  ,gfiiis  miparteyiaehe  Naenrichteo  zur  Gijiobifili* 
t0  4er  iöd^nitrik.  AcTolotion  und  der  eioieloen  neil«« 
VreyetMie|i«aoi  ipen;  Sädamer.  betiUeii,  eo  iit  doch  eine 
ZttMUDinieiMlelltiot  der  in  Terscbiedeiieii  ioornalen  und 
Schriften«  npratreocteii  Nechriehteii  immer  wäoechenr- 
yrmikg$W€M^,,X}ni  eioe  solche  brauchbare  Zc^aammen« 
etellnog  gibt  dieee  Schrilt  'Nnr  das  .könneQ  xrir  nicht 
bUtig^Qf.dala  weder  in  einer  £in!eilang  die^orhaodenaii 
^ei  wenigstens  die  gebrauchten.  QneUen  (denn  nif  ht  aUe 
'vorhandene  sind  benntxt)  überhaupt,  noch  gelegentlich 
bey  den  einselnea  Abscbnitten  entfuhrt  sind.  l5en  Ge« 
nchichtsforscber  «kler  den  geiferten  Geschichtsfireund  be« 
JSriedigt  daher  diese  Arbeit  nicht,  Sia  is|  in  ^3  Ab^ 
nobnitte  getheilt,  woTnn  die  erstern  drey  UnteijoehuQg 
und  Behandlung  Siidan«  durch  die  Spsmier,  der  ^io  n» 
5le  die  ürähern  Versuche  aar  Wiedererlangung  der  Frei* 
lieit  seit  1743.9  der  6.  den  Einflnis  der  Rerolntion  in 
4|Minien  iVoS«,  der  Sie  den  allgemeinen  Bürgerkiieg  in 
Siidam.i  und  den  Egoismus  der  Cortesi  der  gte  dus  Be- 
»ehmen  Ferdinands  VIK  gegen  Spanien  und  8&damerifce 
nach  seiner  Riichkehr  und  die  Folgen  davon,  der  ial# 
und  die  folgg.  die  Gesch.  Ton  Buenos  Ayres  (und  des 
Congressea  daselbst  181 3.) ,  von  der  Republik  Rio  dci  le* 
FlaUy  Ton  Chili»  Veneanela^  Neugranada ,  Santa  F^  de 
Bogota,  Carthagena  n«  s.  f.  bis  aar  Stiftung  der  ueued 
Il^ublik  Qolnmbiai  darstellen.  Durch  dif  Entfcrnuiif 
Tom  Druckfirt  werden  die  häufigen  Drackfehl^  entachul* 
digt.  Ganx  unpqrteyiseh  ist  di#  JE;rxltblmig  mdit,  der 
8iyl  bisweilen  Tfrqachllssigt, 

QsBchiehte  deß  PreusMÜehen  SteuUes  #t>m  Frio» 

"den  Mi$   MubertMburg   hie   stur  zweien  Pariser 

^bhugfi,    J^rflJ^frÄ^rf,  1807 -•  1815,    f)rani* 

fürt  a.  Main,  Hermann^eche  fiuchh^  itoo.  XJ^I* 

5^a.gr.9.iJUhlr. 
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4(^  Netwtc  Gejchtdittf^ 

Ml  dieal^iii  Bfnda  lehllettt  Hr.  Prot  tbmmt 
treffliche»/  lebrreichee  Wcrk,^  in  dem  «Mn  W»U  «icfal 
mehr  den  eäcbmcheD  Schplteann  wird  eikenaco  woIIcb, 
den  cknparteyitchen^  wührlieitiliebeiHleii  BrzSfrfer  iMMl  Bc- 
nrtheiler  dner  nicht  vrrkeonen  wird,  (M.  s.  dl«  Dontel- 
lang' n«d  Betartheildog  der  AitAritti^  ^o  Liitti«A  'S.  i%% 
f.).  Derünbefeageft«  mifb  den  VeH?  itvgeir  dear  lile«- 
gttngy  dje  er  stets  beobachtet^  and  die  doch  mit -Frey- 
miithigkeit  yerbiioden  iet ,  ipuner  mehr  Heb  gewiiuken. 
Xoch  der  Vortrag  ist  b'öcbft  gebildet'  nod-  msiehend , 
wenn  er  gleich  maacbo  BigenthüiiiiiellkeifM  list.  £Ke 
flcbwierigkeitea  efoer  Gestiebte  des  Pretne.  StMite  i« 
den  behftfideUcn  acht  lehren  wird  der  Kenner  weU  ecJbst 
lllhleo.  Einige  gibt  die  Vofr.  an»  Die  yerschiddiwMrtfgem 
inllnd,  ond  alistandischen  Quellen  sind  bentilxt*  imd  ge- 
liörtgen  Orts  angefiiiirt,  Das  /te  Buch  hat  som  Hnopt. 
gegenständ  den  Kampf  Preussens  gegen  den  Dr«ok  dsr 
lussern  VerhSTtni8$e  bis  tu  »apolcons  Phicht  aoe  Bnss- 
iand  j8u7-^13,  aber  aii<h  die  in  der  StüaiaTet  swattacg 
gemachien  Verbessfrangeit  ond  Verlndornngen,  und  ans» 
wSrtjge  Begebenheiten ,  die  in  Verbindung  mH  dwt  gan- 
zen Uescb,  der  Zeh  stehen ,  sind  nicht  öbergWigM.  Dm 
achte  Bach  serHiflt  in  a  Abrhh.«  wovon  die  ettW  2t.ti3» 
3e^  Kampf  gegen  Nctpoleon  auf  deutsrhein  Bodeo,'dio  «ii 
S'.  239  ff,  den  Kampf  anf  IVanz,  Boden  hanptsSeUMi  4a^ 
steHt^  aber  mit' Eioschal fang  einhetmitcber  nod  teurtf- 
tig^r  Veränderoogen,  Wie  sehr  drr  VC,  beihitbt  wir, 
seinem  Werke  dip  magliehste  Richtigkeit|  und  VolUtSo- 
digkeit  zu  geben ,  bezeugen  die  Zusktxe  und  Dericbti» 
j(6ngen  S,  627  C,  die  er  som  Theil  nehrem  Fretrndtt 
VeMsnkt.  Es  sind  aber  anch  swey  sehr  belehvondo  Ab* 
handlangen  beygefiigt»  die  er  dar  Giife  eines  ekieicbt»- 
Tollen  Freondes  verdanlLt:  S,  456-^84.  über  die  Verfas- 
iong  der  Behörden  im  Preuss.  Staate  (ans  deor  Stand* 
Rankte  von  i8i3.  zn  betrachten)  ond  8.  485-*6a4.  ober 
das  Indnlt,  dessen  Fortdauer  oder  Atifhebiing  {m»B  Ter» 
•chiedenen  Berichten,  Gutachten  und  Eingiben)  srnf  h6- 
liera  Befehl  i8ii,  SRsammcngesietll.  -  Den  empfiodlicbffl 
Vaterlandaireunden  (Hyperpatrtoten),  die  sich  biswei- 
len .  onfreondlich  berührt  glauben^  nnd  d^^n  vornohmea 
Yadlero  (die  es  nicht  besser  mächen  könne«}  ant* 
worfet  der  Verf.  mit  wenigen  aber  treffeodeil  Worten. 
Dea    Dankes    wohldenkender   litnnet  kaoii    «e   gewüs 
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Kriti«cli0  BdirMeiL  loj^ 

tJ/irpnih  des  neurizehnteti  lahrhunderts*  ^i$r* 
zehnter  Bandj  Jahr  1807.  von-Dr^^CarlVentikm 
rini.  Altana,  Hammerich,  i8ao«  861.  ,&  p-r. 
8)  5  RtMr.  i  Gr. 

Die  Eiftrkbtmig  Ut  dietelW  wie  in  de»  btttiertgea 
Binden,    auch  die  Mtnier  der  fiebandlanf  (in  abspr«-» 
chenden    Drtbcilen  iind    breitem ,,    bisweilen  gesacbtam 
Ü\y\ )  ist  geblieben ,     daher   a^h   keine   aede   Vorrede 
13ie  Bintetlong/geipfrihrt  eine  Ucbenicbt  der  Begebendiei«  - 
ten  im  f.  1817.  die  mit  dem  deutachen  BondeMage  n^i  ^ 
eeiner  Wirksamkeit  im  T.  1817.  aoftogt  und  mit  Süd« 
•merika  schUesit«    Dann  folgt  die  besondere  mi  um- 
stä^dltofaere  Geacbicble  der  einzelnen  Staaten  (S.78*)  in* 
folgender  Ordnmsg|:  Der  deutsche Bundk^sstaat;  die  aster«> 
reicb.  Monarchie^.  1*9.;  t)ie  preuss.  Monarcl^ie&  i64( 
das  Kön.  Baiern  a  sSB.;  WSrtemberg  S«  3£8.$  Hanno-^ 
ver  8.  5o4.;   Sachsen  S.  S96.;    das  Grosshers.  Baden  &  ^ 
544.;  Grossb«  Hessen-Dsrmstadi   S.  35o. ;  Knrfaeasen  tk 
56o,  \  Grossh«  Weimar  S.  570.  (wo  auch  das  Wartburga-  / ' 
f^t  nicht  übergangen  isl);  Grossfa;  Mecklehbnrg  S.Sgi«; 
HeriB.^  Nisasau  8,  3gf.;  Fürst.  Lippe  S.AoS«;  andere  klei'» 
ne  dentsche  Staaten  S.  4i3.;  die  fireyen  Slidte  Oeutseli« 
lands  S.  435.;     das  Kön.  der  fjiederiande  S.  4^5»;    die 
Scbweis  S.  458.  (wo  auch  dar  Fr.  Ton  Krndener  ei^Ter* 
diente  Weise  gedadit  wird);  Italien  und  desaen  eioaelne 
SIsfaten  (voraemlich  Rom  und  Neapel)  8.  486.;  Spanieii 
S.  559.;  Portugal  und  Brastlieu  S.  Sm.\  Frankreidi  S. 
598.;     Grossbntannien  S.  682.;  Rnsslaod  &  737/ (nebst 
Polen  5.  767.);  die  vereinigten  Königreiche   Norwegeii 
üitd  Schweden  S«  777«;    DUnemark  S.  806«^    die  hob* 
Pfbfte 'und  ihre  Vasallen « Staaten  8.828«    Der  Schre^ 
ckeiismami  auf  Sn  Helena  (3. 8.46.>  mtcitt  den  Bescblofitf 
nenn  mit  einer  pragmat«  Uebersicbt  der  Geschichte  \dea 
nördlichen  und  südlichen  Amerika*s  vom  Zeitpuncte  dei 
Geister  Firtodens  an,    soll  der  fönende  Bwd  aniangeo*. 

Kntisdie  Schriften. 

Th»  Claeidcal  Journal;    JNr.  XLL  för  Mairch 

18^0.  tö  be  continued  ^uarierfyi  tontaming  a  Va^    ' 

rietyof  ctäeeicaiy  bibbc^  ^tna  oriental  Liter ata^^ 

'  rt/{i>ith  maivf  ecarce,  talin,  english  and  frenoh 

trade  inferepereed.  etc.  No.  XLllfor  Juny  iSa'o 
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"^4^  KiitiicbrSchrtftmV 

lO^ tiMt^r Bandy iif^ SLB.  Lonimf\9^g9ir. 

.  he^  f^alpy,  14  ShilL  oder  4  RMr. 

Wir  «rwklinen  nur  •ittowl  Mriiid«r  di«  Fortfaiwt 
dieiet  iouritali  (ur  cUsusche  Literatur ,  da«  neben 
It^eitn .  unbfd^utanden  Au&teen  nod  Abdrucken •  die 
man  zu  ibeurr  benableii  inafs,^  doch  aadi  viele  wich« 
|i^0r^  AbhaDdiaagt^n,  Mitthciluiigan  Voa  Varianteo  und 
Vi-rbMc  rangen  von  Slelleo  der  CUaftiker  ^  Nplises, 
Attiatt|;a  «u«  Schriften  uad  Beytrige  aiir  Literatur  al- 
)er  der  «nf  dem  Titel  geiiiniiMn  Fäohrr  enthlttt^  Wir 
fahren  nur  einiget  aoa  dep  91«  Bande  an:  S.  8-  dea 
Pfarr.  in  L^ng^Newtpn  Gto.  Sumley  Fahr  Banerkiutr 
gfn  über  die  oeiicrKoh  von  BeUoni  geöffnete  Pyrnmidn 
daa  ChephTen«  S«  3g.  Danitl  GuUdford  Wßii  Uotaraa-» 
fhuog  äbefvdie  UuaterbUcbkeitalebro  bcy  den  alifa  Ue* 
fcräern  (^in^  seichte  Abb« ,  ^  worin  den  HebrSarn  Kennt-» 
pi£i  dieser  Lehre  aagaschriebcn  wird.)  S,  147«  Nökdat 
fiber  Hie  Anapriicfae  des  Lorena  Kofter  von  Hartem  auf 
die  Gründling  des  Pnickea  mit  bewegh'chea  Typen  (er 
^ndef  die^e  AntprSehe  wohl  begründet)!  S.  i4JL  Jo&it 
^llamj'  über  den  Urapmng  der  heidn.  Mythologie  (wird 
aiM  der  Bibaf  bef|eleitet;  ^kchna  ist  Moaes  n.  «•  £.%  ^ 
183*  Nöhd^^n  aber  die  Civilisatieo  und  Cnltur  deaacnem 
Grircbfolands.  8.  aot*  lieber  die  Platonische  Beweis 
Itihrunj  Itir  die  Unsterblichkeit  der  Seele,  von  T.  (Tay* 
iorl).  M.  a3oW-3tt.  Xlete^r  den  Ursprang  des  Oram^  (0»» 
^friedigend)t  &•  966*  Wicfatiga  Gntdackiuig  dea  Cmgi^ 
p^U  mancher  Sentenzen  des  Pythagoreers  Sextoi  (in  dea 
porphyrius  Epist.  ad  MarpeUam,  die  Mai  ediri  hat)  weU 
fthe,  wie  man  glanbl^,  bisher  allein  in  der  batrügeti-r 
achten  Uebersetaiiqg  des  Preabyter  Rofions  sich  befoa^ 
.(|en,  S«  3aQ,  Geq.  Totpnsenit  iiher  Ursprnng,  Port-« 
gang.  Uebergewicbt  pnd  Verfall  der  Idotojatrie.  S.  3^7, 
,|;rlai)tarung  der  Stelle  lona,  9,  3-()nn  badente  daa  Mitt- 
lerin* und  ^er  Sinn  sey:  ao#  der  iooerslen  Qi^ahr  un4 
der  Erwartung  des  Todes« )  Die  Zahl  der  eigentlich 
nhilologv  Abhaodlan&ao  ist  aehr  aering  in  dieaeoi  Ban-r 
de.  8r  969.  /.  iSeager  einige  Si^ndaÜOaen  im  Ariatn- 
teles.  Die  MiaeelUcfea  Glaasica  S.  9S;  und  376.  sind  üb 
ims  wenigetens  iehr  «ab^dantend^  Taylor  benserM  S^ 
)4i  f;  einen  im  ersteig  Aleihi^ef  ans  Sl^bttaa  n^n^  awcy 
,  inr  TimÜiit  drs  Plato  ana  Proklns  an  machende  atosMiit^ 
V^^  ist  die  Enidrcfcnng  nicht  ,  Derselbe  ^  findet  S.  ^i. 

im  TkiMh«  finen  Vfiw  4fe  Somermd  kmwirfi  4A 
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Hr«  IL  XmKiig  dea  jD«tlke»«t  Begrill  Im  W«cU  #v« 
t>a/M^  jn  Jambl. ,  Vit.  Pytb.  njcbt  richtig  grfat«!  hcb«i« 
|*'oi  UfUnogea  »ind;  Dranmodd  über  di*Wis«riiacb«ft  der  ' 
Aegypifr  «od  Cbaldfitr»  «cbter  Abicbo«  S,  35»  CpmiDeik-?- 
tmr  abji:r  de«  Aret^Ms  Beachreibong  dea  lutiigan  Fiaban^ 
9fer  Abacho«  8,  if.  Alphoti4  Mahul  Ui'aa,  biitoriqtoft^ 
liter«,  et  bibltogr^  aur  U  vie  et  let  onvragea  de  Maorote 
(  Ufer  Abachn,/ i^*  338.  Prof.  Harmanna  Baachlufii  des 
IleceoftioQ  von  Elmsley'a^  Aqag«  der  Medea  dea  Enrip«  (u 
No.  58')«  Einige  Macbric^Uo  voa  Bücherpreiaeo  wer- 
den, den  BAcherliebaber  iotereaairen,  geboren  aber,  wi# 
ao  vielea  andere^  nicbt  in  diaa  Joornar.  Wir  wnnaabf« 
aitcbj  daf»  man  una  küoitig  mit  ao  trivialen  Saci^^ 
yrie  Hoblja*a  BanefkiiMgen  übar  Bat*  Od*  3«  99»  vei<» 
acbooe*  '  , 

Supplement  io^.Nth  X£#  e^niaiaiHg 'a  Gen$r<ii 
indes  io  the  forty  firet  Numbere  qf  ihe  Gaesical 
Journal  etc.  t^nOoa.  iS^o«  .x6i  &  ä«  (tobtet  (üuh 
2  Rthtr.n 

Bey  der  grnaaen  Meag^  tob  äo  Ter«eUe4e«artiif|| 
Acifsltaen  und  Notizen  Ut-  diea  allgemeine  Aegiater  imv 
die  eraten  ao  Büode  aUerdinga  aehr  brauchbar»  mm  UM 
ten  die  Addend«  veirmiedeti  warden  apllen« 

jirietarohue  Jinii^Bhn{ßeldianue9  »f  m  Mepfy 
tQ  th^  Notice  of  the  new  Greet  Theeea^^ue  i  ineer^ 
ted  in  the  ^«  Sumber  of  ihe  Quarterly  Retdeiv^ 
By  a  Ä.  Barier f  O.  T.  N.  Part  theßret.  T0 
pvhich  ^r^  added  the  Jena^  Repieuve  of  Hir.  Btom^ 
fields  JBditiQfl  oj  CaUimachue  and  Aeechyli  Per^r 
eae*  Tranetated  from  the  German^  Londgn$  Bohi^ 
X%^e.  XX.  113  &  8.    I  tUhlr,  16  Gr. 

Der  Titel  dieaar  kriliadien  Schrift  iat  durch  JohiK 
noD*a  Ariatairebna  Aoti-Bentleienna  veranlaaat«  (Ref«.viiiw' 
de,  der  luiTprtbeilbaften  RfniolacainBen  wegen, /eine«, 
luid<ro  gawBhlt  J^aben.)  Der  Ton  deraelben  iat  denlicli 
heftig,  Prof«  Blvmfiald  wird  in^  peraQnUchf  Faind  de» 
Earanageber  dca  Stephan,  Thea^»  |enannl»  der  durch  di^ 
Urtbeile. einiger  v^inlbncn  über  nuin^he  aeiner  Schrif* 
fen  gereist  worden  aay,  Ea  wird  in  der  Vorr.  achon  b#^ 
hauptet ,  da&  er  in  aetnem-  Benehmen  gegen  Brn.  Biir-« 
hff  ißMM  wordcio  eej  j^  t^  ihalail  mdict,'!   Mhiilii  . 
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iii  Itrittsche  Schriften. 

cht'iin  nißHliitthen  Charakter  des  Gegnert  fcatreSwide 
Aeiiaa«rüngeii  komm^i]  an'  mehrern  Sietten  ror*  Dv- 
äber^köDDen  and  wollrii  #ir  nicht  nrtheiitei  <ond«n 
tem^rken  )nn)ri  fiiomfiield'«  Tadel  der  neaea  Aoag.  det 
Meph  betrill\'6Aera  nur  Kleinigkeiten;  Ht^.  Bark  er  hat 
ire  Vertheidigang  mit  Einsicht  gefShrt  tind  dabey  «ock 
auf  Hrn.  frof.  Hermdima  Cenanr  dea  The««  und  die  Be- 
antwortung der  Editorei)  Ritbkiicht  genommen;  ea  kom* 
iiten  in  diearm  Arist.  mehrere  Spracnbemerkangeo  (aber 

K'  *rch«  latein.  und  engl«  Wörter,  %.  B«  ob  a  Jorm  oder 
jote  11.  8«  f.  zu  scbrcibeu  aey  S.  7*)»  ^nn  aach  kri- 
äcche  und  Ut^rar'itetie  vor ;  da  Hr.  BU  ancb  attdere  Ge- 
^enstSnde  nnd  Gelehrte  in  seiner  Rec.  des  St  Th.  be* 
haiideU  hat»  so  verbreitet  sich  der  Ariatarch  aoeh  dar- 
über und  beweiset  s.  B. ,  dais  aneh  deutaehe  Gelehrte 
4en  varat.  Porson  hooliacIUen»  wenn  sie  ib«  gleich  nickt 
XVLttt  Abgott  niaehen.  I>a  wir  nfbch  ^nen  zweytea  Tbeil 
^ii  erwarten  habeil,  so  hofi^n  wir  bey  ihm  auch '  ein  Be- 
giiler  über  den  manhigfattigen  Inhalt  ati  finden*  ]■  die- 
nern Tb.  ht  8.  76  flP.  die  auf  dem  Titel  erwihnte  Rec. 
Jon  Jiwey  Ausgaben  von  Bl«  übeiipiat  und  S«  1  i  t  f.  noch 
^uiga  Addenda  beygefdgt« 

"'  "  Lköttt^nes  Ttatonicäe.  E  memhranu  BodUSnmM 

'¥r4ff.Reg.  jlQcedunt  Ricardi  Potsoni  Anno- 
iata  ad  PhUBciniam.  Oxonü  &-  typogr.  Garendon. 
MDCCCXX.  IK  i84  &  gr.  Ö,  (2  Mfhlr.  »  Gr.  b. 
JFV.  Fleischer.) 

*  ^  fiu  Prof.  Gaisfbrd  hatte  iefion  vor  7  Jahren  die  al- 
t;  Händschrift  der  Werke  At%  Platb ,  die  Dr.  Clatite  ani 
Griechanlsnd  mitgebracht  uiid  die  Vorsteher  i^r  Bodle- 
Jan.  Bibl.  gekauft  haften^  mit  der  SMrt>1ian.'  Ausgabe  vcr- 
|ffohen»  (Von  der  Bandscbrift- selbst  hat  er  im  Cafa). 
Codd.  (Clark.  P^  t.  (l&ia.)  8.  68  f.  gehandelt  und  neue 
fichöli'en  dsKas  S^  yo-^qS,  mitgetheilt).  Da  ilst  Hielt« 
l^exe  belirbeitangeil  des  Piafö  herauskommen,  so  fand  er 
\%  ralhiam,  Uat  Kle  gan^e  Sammlting  der,  Verianlen'  dic^ 
^er,  SU  Bnde  des  9ten  lahrb,  geferfigten,  Handathiift  fcc* 
kannt  zu  machen  (was  Vir  ISUgst  gewünscht  haben).  Die 
Verglejchung  ist  mit  vieler  Sorgfalt  gemacht,  andi  die 
kleinsten  Abwetckiing^n  Sind  (nur  mA  Weglaasoog  gans 
üubedentenäer)  angeseigt»  auch  die  in  d^r  Aocentuatlon 
torkommandan;  eiu  fTrtheil  ist  nirgends  beygdSgt^  die 
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Sebotlett  ifncl  Xreo  deswegen.  Well  mtit  wh  in  jkai  C«* 
Ml.  tchon  findet  I  wrggelaiMa)  iior  h^y  mnigwik  40t^9T^ 
Btem  Dialogen  ist  bemerkt^  ob  die  Ruboketi.  Srbolien 
im  Codex  af eben  öder  niclrt.  9.  ^jf*^%\.  sind  Feiaon^a 
Anmerkuagen  über  den  Paataniaa  abgedruckt.  Sie  n^ä^ 
ren  tob  ihm  d^m  Bande  der  Paciostcben  Auignb«  b«y^ 
geaehriebvn  (Hr.  Dr.  Job.  Ra^seÜ  bat  daa  foemplar^ 
das  er  In  der  Anotion'  erataadah/  den  B^ranüg.  oHtge«« 
theilt)  und  Teesieben  an«  Angaben  der  Lcaarteli  der  AU 
din.  nnd  ündereir  Ausgaben,  fimendationcB ,  Citati^neil 
einiget  alten  Sehr,  und  neuerelr  Pbilologen,  nnd  «üa  ir«  ^ 
gend  dnen  Or«rtde  Tön  P.  bemerkten  nnd  anageteldii* 
neten  Wfhrter  oder  Redenaatlen. 

•  Oh$ervaiione$'  in  Sophoctis  septent  tragoedia9^  « 
qadB  conscrip^it    Traugott   Fred  er.   B^neß 
dittf    AA'  LL.  Mngiäter  et  Lycei  Arlnabe^g. 
Redor.  L1p$iae  in  übr.  fVeidmann.  MDCOCXXi 
VI.A^^a.  gr.d. 

Der  gr9t86re  Th^^il  dioier  bchtnngtmnlie«  Bemet^ 
knngen  geht,  die  Jnlerpretatlon  mancher  lltell#n  an,  oh« 
ne  die  Kritik,  bey  d^reri  Ananbnng  der  Vf.  sieb  an  di^ 
besten  nnd  meisten  Handschr.  bSIt^  tu  übersehen,  aber 
ohne  die  atropfaiseben  SHieke  einer  metriseben  Unteriu« 
chong  an  nntcrwerfen.  Dabey  sind  nun  sowohl  die  Er* 
kläcuogs-  als  die  kritischen  Versuche  der  bisherigen 
Herausgeber  der'n'röfbng  tintcirSTbrftn  und  iftai^ho  nn- 
ndthtge  TextefSndemngen  abgewiesen -(auf  die  Krilik%r« 
welebe  gekg^ntHcb  Stellen  de«  8*  behandelt  haben/  ist 
weniger  Rücksicht,  genommen);  ea  aind  einige  gramniat. 
Bemerkungen,  die  den  Sprachgebrauch  erlSnIrrn,  einge- 
ttrpnet  (über  diese  und  einige  andere  Bem^kiingM  hat« 
te  eio  Register  itig^geben  werdeta  aotlen ).  Aaclk  giKbH 
Leeet  dei  Tragikers  werden  diese  Obmri^.  mfl  NnlMii 
brauchen;  sie  werden  ihneii  daa  Lesen, 'das  Veieiaheft 
deaaelben  nnd  daa  Denrtheileo  der  Terschiedenea  <Leatfc> 
ten  sehr  erleichtern ,  wenn  aiich  nieht  immer  etwaa 
Meoea  aigen^oder  aie  dea  Prnfena  tiberheben;  afo  weto« 
den  ihnen  manehen  nfitalichen  Pingeredg  gffee»|  md 
Weiteres  Nadidenken  Teranlasaen,  ^        f^ 

Obeerpatione»  triiica$  in  ^utat^eki  Opera  f  oneA 
iniicrihuniur  moratia  ei  in  Oeejfchii'JJMicof.  ^dt^ 

'•    *       •  .  .     .  .^       .. 
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413  i;ril»6|i0'«a|||ifieib 

ditJi.Godofr4  4*  Fa^hse,  Gymu.  thrfßeHafd 
Vir0ctoi\  Jsip$ia€,  Barth,  i830.  fTl  46  &  in  4. 

D^  Hr«  VL  juAU  sdion  in  Mtn^  ^Uoj^e  JUrtt. 
|nr«ec«  (L.  i8i3}  einige  BeflbcrkaDg^n  übet  ^^>  ^n» 
db«r,  yi«le  «oder«  griecb.  Schrifüt.,  ipii^eüieil^      Z«t 

Segeowärtigen    Schrift  ▼«nolattte    ihn    der  ▲mlMotriU 
•4  Hrn.  SofMtrinL   Seltcoreifh  (d«niid«)  ii^  Zerbtt«    £r 
konnte  «afangs  nur  Zylinder*«  und  R4B|«ke*e  Aumerikiiii- 

Em  branchen«  Bey  einer  Reite  nach  Leipzig  iMtto  er 
•Icgeabtfift  Hntten'a  mid  Wytteabach'a  Ana§abeii  «id 
•ndere  Hulffmittel  n  vergleichen,  und  dadurch  Ver- 
•nhissang,  manches  in  seinen  Denerknngen'abfiiladcni. 
dern^  üi^  Bemerkn^gen  sind,  wie  in  der  Syltoge,  knrx 
jpuid  'ohne  Aufwand  rotk  Beleaenheil',  vorgetragen  iwd 
enthalten  iheils  Vorsebtöge  xnr  Vcrbeseening  des  Tezies 
(woniber  die  Urtbeile  wohl  verschieden  anafallea  diir^ 
fen)  ihMk  Vertheidigungeo  der  gewöhnlidieB  Lesart, 
theila  bessere   Erl^lärungen.    Die  luritfschcn  AAnerkns- 

£n  über  Hesychins  füllen  nur  swey  Seiten  (43«  £) 
Bnn  die  beyden  leti;ten  (45.  £)  enthalten  noeh  Ver« 
inche  aber  einige  Stellen  ao«  Plntarehs '  ve^glicbcsca 
'  Lebepsheschrei  bongen  und  über  eine  Stelle  der  Sduilt 
de  Isjde  et  Osir.,  ^wo  aber  den  Vf.  Wyttenbacha  nad 
Buttens  Ausgabe  (so  wie  schon«  vorher  bey  einig^a  an** 
dwn)  uicbt  nur  Hand  waren. 

^  P#  Graeecrum  SylU^*  8crip^i  Fran* 
.rM.c«.  Anton  fVoelhe^  yarsopiae,  sumL 
JSQoiett.  lit^r.  l^tkh  typis  Qlutkahprgi  cidlQCCCzx. 
li4Ä8, 

.  In  4er  Sefarift  selbst  ist  da^  Wort  richtig  tiUitt 
fedrudtt:  und  es  vfird-suerst  die  Harleitang.  dea  Woria 
(entweder  von  aafs»^  oder,  waader  Vf.  vorsiehti  vqu  eUe^ 
MuZua)  angegeben,  und  di^  Ableitung  von  Siteaas  r 
warfen  I  ^n  die.  Definition  der.  Silleo  anfgesteUt: 
IDinui  lepore,  etfue  iacietiis"  eondita, ,  aonnanqiiani  et  m-^ 
dacia,  opmpoaita  hexametris,  ingeuiosa  qoadaoi  verborum 
abio  agn  oanaiaiw  motatione  atqno  ad  cogitatiaaeia  longo 
aliaai»  ao  earmine  genuino,  exprimeadaai  trtadaftnna  c|C 
sdiornm  poetamm  versibos  deprompta  «t  ad  irridendoa 
praeoipne  phUosophos  ao^oniqae  placita  aobommodata. 
ü«  5.  4;  wird  voa  Tinn^n'f  Sillen  (wobej  de»  V<  faev^ 
lieh  i«igheimtGh*a  seltene  Abhandlungen  wb^ngotL   (s, 
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DMUdM  LitiTAtBir.  a)  ProMt  Anaaclitsbüdier.  4iS 

1^  iTMi  dAr  Parodi«,  S.  i5.  nod  der  rOoi.  Satvi^  (de^ 
reo  gentne  VrrbindoDg  mit  dtn^Sillen  btmetkt  wird) 
8.  i8«  Ton  der  Bebauptang;  da£i  Homer  Urheber  def 
SilloB  »ey,  ||eliandelt  und  8«  19.  ff.  die  drey  Sillogra^ 
pheiiy  Xenophanea,  Timon}  liiid  '  Didymna  aafgeföfarts 
WahrKheiiiliofa  wifd  der  gel«  Varfaeaer  derei'nst  at«# 
▼oUatindigere  Abh.  daiiiber  liefern; 

VAtr  das   f^or-JIommtchs  Zeitalter.      Ein 
Anhang  zu  den  Briefen  über  Homer  und  Uenoti , 
vPnGottfr»  Hermann,  und  Friedrich  Creuzer.  8t^ 
Petersburg  9  gedr.  b*d.  kais.  Akad.  d.  fViss»  1819. 
35  S.  gr.%  ; 

Der  gelehrte  Herr  S^atamin.  vm  \Ouparoff,  dee«  < 
een  Name  aar  Ende  nnterieicbnet '  iat^  hat  in  dieaer 
den  beyden,  anf  dem  l^hsX  genaooieni  Geiebrteo  asge^ 
eigneten  SpfarUl  folgende  Ton  ihm  m\m  Theil  aphoh  ia 
Irübern  Schriften  anfgeatellten  Ideen,  theila  weiter  «aoagi»* 
fuhrt  y  theila  angedeatet:  i«  der  Urquell  der  Tor-homer. 
Priealer-Poeaie  liegt  im  Orientes.  Ton  da  iat  aie  sqmt 
Thei)  iiber  Tbrac^en  nach  Griechebland  gekommen*  5» 
Saiogeratimme,  der  joniache  nnd  böolilche  aind  an  nn« 
teracheideo.  4.  JPantheiamua  und  Polytfaeiamna  aind  dUo 
bcydeo  BeatandtheiU  der  eilen  Religion,  5«  der  Nen-» 
Platoniamua  hat  den  Oeiat  aelner  Zeit  miaitTeratanden, 
da  er  aich  dam  llonotbeianna  entg^enaeUte  und  «He 
adle  ReMgion  Tertheidigle. 

Deutsche   Literattir.:    a^  Protestant  An« 
dachtsbücher. 

Ztas  Leim  d^r  AniachU    Zwejrtea  Hondert  gataU 
lieh^r    Lieder  für  Frennde    dea    hSaaliphen  'Erbaony^'/ 
aiQch    nia    Anbang   in    jedem » Oeaangbach,      Von  JoLr 
C^ttM    Treutschold,  Pfarr.  an  Gröberta  nnd  Groaado«' 
briu  b.  Meiaaon»     L^ipalgi  l820.    Harlknoob»  XXiV; 
^76  S.  8.  8  0r**  V        . 

Die  erate :  Sammlang  erachten  18171  nnd  ihre  Tari 
diente  gute  <  Anfnahme  bewog  den  Vf,  die  nweyte  dem « 
'Draeke  tu  fibergeben »  welche  leo  6ea9nge  enthält  ^^  dii 
in  5  Abtfaeilongeni  daa  neraOuKohe,  Snaaere  nnd  innere^ 
^Us  hSnaliche^  daa  geaellige  nnd  bchrgerliche,  'daa  kirch«  . 
Leb«%  dar  Lebttt  ia  darNalär,  angtho.  Burnn  iat 
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#i»  W<ohl»elceMuigv  «m  j^rcbwfilrfMt»  flagegebrnw  Sit 
4Mild  Da«li  ▼erschse4eii«B  Meiodien  (sam  Theii  iict  treni- 
g«ir  iKkanateo)  eiogericbirt,  and  «u^  bierio  ist  ih 
Ukb^editalnog  und' Mannigfpltigkeit  g^iOKi.  Uat«c  dea 
jS^tSngen  sind  einige '  fär  I  gsns  beftondare- PHIe  bc» 
•timoit  (s.  B«  Morgenlisd  na^W  «dirackwd^m  Tmnj 
Mörgcnl.  in  AepgstLipbkiit»)  sie  bdten  licb  in  der  Mit- 
te swit^ten  dem  erbtbenen  dichUriscb^o  nnd  den  ge- 
«lelncn   VorUrjtg  tifid    d^iicken   wameft    EeligiODageialit 


V^fkiungtn  iibet  Aih  htid^n9gt$Ai^Ur  leea^  nach 
den  fiyangatien  des  Ml^UbSKOf,  Markaa  und  {^eea ;  num  Gt- 
braucb  bey  drm  Qffentlicb^n  6otteadien«te  ^nnd  ki^    Bc- 

xftcdwuitg  chrisUicher  Erbaunng  im  liiatlieben  Kre»r. 
Hermtisg^#b«fi  >T<m  Dr.  /oA.  Fa/enitn  Hennek^rg^ 
Katrtr  m  Bberttedt  nnd  Sounenbornb»  Oodiau  Gotb«, 
i8m.    Ollsar.  XII.  116  S.    gr.  8.    lü  Or. 

'  der  V£  .W0III6  einem  oll  bemerkte»  Meng«!  toiI 
flehafiftaii»  dfosich  zum  kirebltoben  Vorlesen  aber  die 
£eideASgM6faiclite  Jesu  sebicfctrn«  ebbeUen  nnd  dsb^r 
)ed#n  ^Abscbdilt  derselben  dentlieh  maeben«  lebeodig 
darstelton  und  xnr  fSrbeanng  anwenden.     Die   Einrieb- 

.  tung  der  ii  Vorlesungen  ist  daher  die :  enf  einen  knrxea 
vorbereitittden  Eingang  folgt  dar  TuKt,  Hlann  die  den- 
selben 'erlSntarnde  Derstellong  des  Inkalls  nnd  Anwen- 
dung; ein  Gebet  macbt  dtn  Beseblnfii.  Mit"  Recbt  bet 
der  Hr.- Vf.  die  Predigtform  vermieden.-  Seine  Arbeit 
verdient  Empfeblnng.  Br  wird  eine  tttflieb«  Beerbet* 
tnng  der  Leidensee^icbto  nseh  Jobannes  folgen  lassen. 
,  Andachtsbuch  für  Cbristen  evsnceliscben  Sinnes. 
Vin  jy/edr,  Wilh.  Philipp  Amnion^  Dr.  d.  Phil,  and 
Arcbidiab.  za  Erlaogei^«  Banfberg  und  WSrsbnrg ,  in 
den  Göbberdt  Bacbb«    iSm.   a6o  S.  t.  obne  Vorr.  nnd 

,  Inbaltsrers.  m.  Titelk.  und  Vign.  im  g embnmekvoUen 
£i»bsnd.  i  .Hlblr.  8  6n 

\\  t^er  Vf.,  der  übet  NUMicbkvit»  Einriditniig  nnd 
Minget  der  Andschtsbaober  in  dejr  Voir.  knrxe^  aber 
^eaentongswertfae  Bemerkungen  vorlägt» «bat  tbnils  ei- 
nige aeiner  religiösen  Vorträge  xu  Ckbeten  und  Bel^ecb- 
lungan  ungestaltet,  tbeils  die  meisten  bey  eigener  An- 
deubtsiibnng  gefertigt  uud  eioigs  p^stiscbe  Beytrlj^  iiejr- 
§fßiff.  Es  sind  überkenp^  7a.  Gebete^  Bebmcbtnnfen 
nnd  AnlsSUi^  unter  ibnen  «mancbe  far  gmw  t%ne  F^lle 
j&nd  Lagen  bastimml  (wie  44  ^  un^ttcklicSer  Bbc, 
jk$  it^  ^gtnmmter  g««Kii^t<n:  Elie)  .in    tf^  kfirtmkl 
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DeoUch«  Lileratdi>  a)  Vr^U.  Ai}il«^iiUbiiclKtiw  4i|f; 

ücT  Ausclrack  riott»  ^«io«n'ey«DgeL  Siniie«^  in  loe^ern 
der  eines  Bol^il^  aber  Qicbt  dunfKelDi  G«f&hl«,  ur^ 
nur  bis^c^len  i«t  der  Ausdruck  verfehlt  wie  8.  8.  (ziüt 
Adveotsxeit):  in  diesen  Wochfn  barre  ioh  der  Wieder^ 
^ehx  der  fcyorlicbeo  Stuode,  in  wetcher  der  Soha  wtJ^ 
tee  berabkem  etc.  Es  sollte  b^hscn ;  io  welcber  das 
/Vtidenkeo  au  di6  Zeit,  wo  der  Sobo  GattJ  ber.  meaerf 
wird  ete.  '  ^  ^ 

Psalter  und  Kreuz.  £19  Erba^Dogsbo^b  lär  Cbci^ 
tten,  Jieraosgegebeo  voa  Joh»  Andr.  l>tnn9Uit  (bishet 
Pred.  %fx  Einziogeü  im  Wcinsr,^  berafeii  als  P^tor  Ad« 
junct  zu  Drübeck  in  der  Or^fsch,  ^toUbcrg-WernigeFO- 
ie  am  Harz).  Erster  TbeiK  Lei92ig>  Hanmann,  itnö^ 
VXIL  ai5  S.  8.  20  Gr.  , 

Dies  iii  46.Akscbn.  getbeilteErbaouo|sbocblSbrtdeii' 
ritej  Psalter  wahrscheinlich  weil  TieleLieder  (die  abcfr  keini' 
Paalmen,  sondern  ganz  gewöfanücbe  Keimerfyeii  sind)davii|^ 
^orkomiDen^.  u»  Krenz,  weil  imoier.  vom  Kreuae  ChrUtf 
Jie  Hede  ist  and  alles.  Aar  »n  demselhcja  gej^iihri  wii;d« 
Der  VL  fuhrt  aos  seinen  y^irtenfreudeii'^  •nnter  andertt  ' 
an:  er  habe  einen  Knaben  gefrsjit:  wen  has^  da  lieber «[ 
Jen  lieben  Qott  oder  det^  Herrn  lesnm  Chpristuin?  |in(| 
rechtfertigt  auf  seine  Weise  die  Antwort;  d^n  Hrn.  Je-r 
ivLin  etO|  In  v^em  Tranm  eines  Tagelöhner«  findet  er  (S.* 
38.3  Sel^slbeschaaungen^  .  die  mit  dem /An^baaen  Qot^' 
les  zusammenflicssen  >  die  ja  nicht  als  Phentasiespiel,,. 
Kiudern  als  tief  verborgene  Abndnngen  der  Seele  zu 
betrachten  w^r^  .  Er  Ibeilt  ans  Ummels  Seelenparay. 
Jies  4ie  Geschichte,  ein«*  geistlicb  angefochtenen  liing«, 
[ings  und  des  beil.  Bernhard  demqlfyige  Betraeblnngea 
car  Erkenntoifs  des  menscblicben  Zostafidea  (wor^i  ea 
lieiaat:  ^mein  Fleisch  ist  von  Unflat  ^^)  mit.  Qoflentrf 
ich  wird  er  im  aten  Th.  dei^  Andäcntigen  d«!- eekooe^ 
Lied  nicht  vojrenthalten:  ^HerricK,  will  gar  ger^f  blei-, 
bell)  ^as  ich  bin,  dein  armer  Huni.*i 

Gthttt  und  Betrachtungen  zor^eichtr  und"  AbeoJ; 
mablsfeier.    Ziim    allgemeinen    Gebraoch    f&r  .evangel^ 
Christen  aus  allen  Stftnden,    Von  .  SarweH  fiw,  K^p«^ 
WViirtemb»  Dekan  nn4  Pfarr.  von  Aljpe^k  und  GQtti^gen. 
Ulm,  tß2o.  Ebnerscbe  finebb.  VllL  io4  S«  8.  6  Cr^    _ 

Für  die,  welchen  das  grösiere  18 ig.  beransgekom^« 
tnene  Gommunionbuch  dee  Vfs«  (daa  Rep.i&ig.  Ut^i^^ 
ingoxeigt  word^X  ^^  bc|genreicb  ist,    weH  es  nicht  aet' 
ein  Geaangbncjb  angebtmden^  werden  kanp,  ba\  der  VesC, 
Um.  gfgwfr'ixijff  ai{fVeacbeitety    daa  aiebl  etwa  4^^*l(« 
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f}$  IhMIdk»  LÜirttiir. «)  Pretest.  Andadigii&lwr 

tes  1^  fr6u«ni  lil,  sondtta  nof  intfo«  Gcbsto  estUIt, 
^  feb«r  Wi«  jenes,  aaf  dlie  Bedärfiiisfe  und  di«  Bildoiig  ■!- 
lor  ClutMi  Kiickiicht  nimint.  Ausser  sota  wäfdigeii  G«- 
mufk  dh%  AWotimalils  vorbcreiUoden  BelraclitttitgeB  €&- 
^  -  4#l  nMi  *ndett  in  3  Abibb. :  an  Btichttage»  am  Gofim« 
Aitntage  und  bry  besosdern  FtD«ii  (lif  fung^  und  bras. 
k«  ConmociicanteiijJ  *         ^ 

JtuAcaluiMlefi  tm  Mpral  lind  R«li|rioli  apa  den  vor- 
«tfglkbslen  Dichtet  o  aad  Prosahtan  dca  iSten  and  igtea 
J^brhanderts«  £ip  Hausbacb  fiir  Oeistea*  und  Heraeiu* 
arbabung  liir  alle  Stäoda  ia  deo  Uorgen-  nad  Abrnd« 
•tundan  das  ganzao  Jshrv  Ersiar,  Zweiter  TimL  71t 
8.  8.  (obna  Vorr.  Q.  Inb.  Aoz.).  Dritirr,  Vierter  Tfaeil 
668  6.  ohae  die  lab.  Ans:  o.  Ragiatar.  Altoaa ,  Baow 
aiartcbp  1820.  fl  Rtbir.  16  Gr. 

Dei  angen«  Ueraasg.  AbaicKt  war^  aeiaer  BrklSrmii 
aafolga,  dea  dankenden  (warum  nicbt  aucb  den  rrligiiy. 
aan?^  Bärgeintand  oiit  Dantscblaada  gektigea  (Tiellaidit 
geisüiaben?)  DTchtern'  and  DfchteHailea  yerlraat  cn  om- 
■  «bea.     ReC  däobtc,  dar  nScbala  Zwaek  wire  wobt  gewe* 
aen^  ibaea  ein  braacfabares  Erbauangabacb  ta  einer  Ana- 
wabl  von  Gebeten  >  Betrapbfnagaa,  Liedern^  Gedicbtea 
sa  geben,    durch  welcbea  er  seine  religiöaco  BtMcbfca 
erwaitM^a  aild  at-lne  frammea  Geainnangea  «nd  Goüäle 
atSrkea  bnd  vrredeln  könae.     Uad  dasa  eignet   aicb  al* 
lardings  dei  Inhalft  dea  Werks,  deaaen  erste  bejNlen  Bla« 
i^  (ur  die  Morgen  jeden  Tages  (aiift  batonderrr  BerSck* 
aichtigung  das  Wechsels  der  labretieiten   niid  oancbar 
Faste  )^    se  wi»  die  baydea  lefitea  ISr  die  Abende  be- 
itimmt  aiad.  Die  Verfasser  aad  Verfaaseriaaen  ciad  ge«  1 
Bannt  and  wir  kOnpea  die  Sanailang  gebildeten  Faoa-  { 
liea  empfehlen«    Fäir  aadafe  iB<tebte  deck  Tteles  oaTcr*  1 
gitSadJicb  aeyn.  i 

ddndacAi^^acb  für'  gebildete  ^nnge  fSbriaten  %<m>«  b«y 
•ad  nach  ihrer  CoafirautioB,  tbeils  ana  dea  R^batdi« 
achen  Predigten  gesemmelt»  tbeila  nea  irarfasat  vpn  ;Carj 
Itiitdr.  DiüUcht  Srpdtpfiurr;  in  Oehringea.  M«  cta^Ti- 
falk.  Tübingen,  Oaiaader,  ]8ao.  VfU.  bii  S.  8.  ao  Gr. 
Sa  tfind  33  Retrtcbtiüfgan^  Mrovan'die  meisten  (  i4 
«»«Sä.)  nicht  den  eraten  Genafs  des  Abendibabis  ood  dis 
'Trenaaag  YÖa  der  Kinderwelt,  'sondern  überhaupt  die 
Jagend  nach  ihreiB^  Eiatritt  ia  die  grössere  Weit;  die 
Pflirbtea  die  sie  sa  beobachtea^  die  Laster  and  die  Ga* 
Cihren,'  die  sie  tu  treraieidea  habe,  die  Wahl  St9  Be* 
nfir  <daa  Gtfscbifti),    dea  AbadiM 
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b)  Katholische  An<)aehUbäcfaer  und  Pred]gteiir4if 
'     •  ■'  *     • 

Hause  ,>  und  über  dies  alles  sehr   brauchbare  Anweisun- 
gen in  eitt^m  reiben  Q«d  fasslichen  Vortragt  enthalten, 
'daher  wir  dies  Andacbtsbuch^iungen  Christen' jedeu  Stan- 
des aLÜm  öebraache  Sehr  eoipfehlea« 

b)  Katholische  Andachtsbücher  und   Pre- 
digten. 

Anhi^ng  zur  sono-  und  feiertägigen  Hausandarbt« 
£iti  Lese-  und  Crbauung&buch  ßir  kalhoHscbe  Cbriafen  ,~^ 
"Welche  dem  offen tiichen  Unlerricbi  in  der  Kirsche  "nic&t  ' 
beywöhnen  können,  oder  sonst  t^  Hausse  siöb  noch  hiebr 
zu  erbauen  wünsclien.  Von  Ff.  Darup^  Pl'arr.  zu  i>on- 
denborst.  Erste  Jabreshülfte.  Mtiuster,  i820.  Theissing, 
iV.  658  S.  8.  »-Rthlr.  12  Gr.  ;      ' 

Es  ist  zunächst  fiir  diejenigen  bestimmt^  6%e  yer- 
0chiedener  Hindernimre  wegen  dem  kircbii«  ben  Goltes- 
linste  on  Sonn-  und  Feiertagen  nicht  beywobnen  kön- 
»en  und  folglich  des  öfientiicken  Unterrichts  etitb^brcn. 
Deswegen  sind  naeh  einem  k|jr2en  Unterrichte  über  das 
Kircbenjabrv  die  an-  jedem  Sonn-  und  Fcirrtagc  in  den 
kalbo).  Kirchen  vorzulesenden  Stücke  angegeben  oder 
j^bgedrcTckt,  die  eyongel.  und  cpistol*  ./Nbscbnit(e  erklärt,. 
die  darin  entbaltettcli  Glaubens  und  Siilenlehrfrn  aiist- 
einandrr  gesetzt  und  erläutert,  ihre  Anwendung  ge2ei^ 
und  cingesebSrll ,  mit  Gebeten  begleitet.  Dies  alles  ist 
den  Lehren  und  Einrichtungen  der  katliol.  Kirche -ge- 
suSfS'uAd  auf  eine,  fassliche  und  erbauliciie  Art  gesVbe- 
he«.  Auch  die,  welcjie  dem  öffcnlh  GottcsdiehsCe  bV^'yi. 
■wohnen*,  werden  dies  Buch  ^deseen  1.  Theil  vom  1.  Adv.  • 
-«nfangt  und  mit  Pfingsten  schliesst)  zur  hSosHchen  An- 
dacht vorlheilhsft  benutzen.  f     . 

J?omi/ten  auf  alle  Sonn-  und  FeStf*igc  des  Kirchen- 
jahres. Von  J.  M.  SuUtr^  Kön,  (bai^.)  geistl.  Ratlib 
und  Prof.  d.  Moral  und  Pastor«  TheoU  an  der  Univ.  in 
Lairdshut.  1.  BmA.  XXlf»  4*i  S.  &  il.  Band  XIT.  5i5 
S.  1819.  Krön.  2  ^\h\T.  i6.Gri  ^" 

Diese  Reden  sind  theils  in  der  Üniv.  Kircfhe  xA 
lL.andsbuf,  theils  an  andern  Orten  von  dem  riihmlich  bc- 
kannlen  Verf.-  gehalten  worden  und  Wölfen  mchts  anders 
«Is  wallte  H/t>milien,  d.  i.  nach  des  Vfe.  Erklärung  ,.vei?- 
traot«  Brgiassiiflg«»  übe^- Inhalt  nitd  Geist -der  Schrift^^ 
•ejn  und  das  „apostolische  Element^^  das  ewige  Hdilder 
Attg.  Eip^n.  1820.  \fld.  IF.  Si.  6.  D"d  , 
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4i8     b)  KatlfoL  AndftdbUbtidier.oDd  VteAgtau 

Menaohen  dorch  Ooit  in  Clirutas  snm  EtanptgegeiisUDd 
babeo^  ohne  ^^das  kirchliche  ^Udient'*  die  EinrichtBii- 
geo,  Tr«ditioaen^  GebrSuche,  Abaichten  der  kathoL 
Kirche  gans  aus  den  Augen  au  laa^en*  Deswegen  buch- 
te drr  V-f«  auch  an  Jedem  Festtage  den  Sinn  der  Kirche 
au  entfalten^  führte  bey  jeder  Veranlassung  auf  ihre  Ein- 
richtungen snrück,  brauchte  selbst  die  ll^irchengebcte  als 
Piredigttexte ,  sprsch  oilt  vom  Sacrament  der  liuase,  be- 
mühte sioh^  was  stets  sein  Grundsatt  war,  den  aUmsmea 
'Buchstaben  der  Bibel  durch  das  lebendige  Wort  der  Kir- 
che in  sprechendes  Wort  ;Gottea  an  Terwandelii.  Diei 
sind  seiiie  eignen  Aeusserungen,  die  hinreichen^  den 
Charakter 'dieser  bald  mehr  bald  weniger  ausgearbeite- 
ten Reden  su  « bezeichnen.  Ihr  Vortrag  hat  ^iel  Uers- 
licbes  "nnd  Eindringendes.  \ 

'  Kurze  HomiliBn  auf  besondere  Festtage  des  Jahres, 
bearbeitet  von  P.  X  L,  Jiüeff,  ebem»  Lehr.  d.  Cot- 
tesgel*^  it^t  Pfsrr.  zu  Ronhartsweiler  in  Schwaben»  Augs- 
burg, i8ao.  Wolfiuche  Buchh.  Vill.  a56;S.  &  lo  Gr. 

Der  Hr.  Vf,  hat  sthon  Sonniags-Homilien. heranage* 
geben,  d}Q  mit  Beyfall  anfgenomipen  worden  sind%  Des- 
wegen entschlofs  er  sieh,  noch  ein  Bändohen  auf  brson- 
dere  Festtage  des  Jahres  zu  liefern»  Sit  sind  thetla  mo- 
ralisch iheils  dogmalisch«  In  der  HomiU  am  Feat  all« 
Seelen  Wird  nicht  nur  die  Lehre  von  dem  Reioignngs- 
orte  (Pegfeuer)  vorgetragen,  sondern  anch  daa  Gehet  und 
Opf^r  für  die  Verstorbenen  als  Pflicht  eingeschärft.  Bcy 
Vertheidigung  des  Ablasses  wird  anch  eine  aoa  der  Tra- 
dition genommene  Erzählung  vom  Johannes  mitsetheat 

Spracht  de$  Herzens  eines  anfgekiSürten  CbriMen 
mit  Gott  und  seinen  Heiligen»  Von  Michael  Cajetan 
Herrmann  i  bisch*  Beiirksvicar,  k*  k.  Schuleninapect«, 
Consist.  Rath  und  Dechant  zu  Dehlau.  Peath^-  Barlle* 
ben,  i8ao.  2i4o  S.  13.  m.  ein*  Titoll^  9  Gr. 

In  den  (nach  den  -Zeiten,  GegenstSnden  nnd  Be- 
dürfnissen sehr  mannigfaltigen  Gebeten  (es  ist  darunter) 
anch  ein  Gebet  am  Festtage  eines  Beichtigers)  harrsdiC 
-mehr. eine  natürliche. nnd  einfache  Sprad^e  dea  rrligio- 
aen  Gemüths  als  der  Ausdruck  eines  erfa5h|en  Rcü- 
gionageHihls  nnd  einer  ieuriaen  Andacht» 

KatholischeA  Gebetbuch  für  gefühlvolle  Kinder  Got- 

.  tes.     Von  JLcthar  Franz  Mar^ ,   d.  Philos.  ttnd  Theol. 

IH*,,   Erzbisch,  Regensbnrg.  geistl.  Rath.     Mit  4  KupL 

Frankfurt  a.  Jd.,  Andrciiacha  Bachh«  1820.  XU.  4M  S. 

&  16  Gn 
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b)  ^«thöL  Andachtabiiciiejr  9nd  Pi^edigten.      419 

Der  •  lobengvrerthe  Zweck  de«  Vf«.  war,  den  Sitia  ' 
liir  Heligioutät  und  Siitiicbkeit ,  nach  Anleitong  ^er 
Lehre  seiner  Kirche  im  jugendlichen  Herzen  zu  wecken, 
SA  ecfaalten»  fu  beordern,  zugleich  «neb  die  Gefühle  der 
•Ehrfurcht y  Liebe,  Dankbarkeit  v^nd  des  Qeborsamii  ge^ 
^en  Aeltern  and  Vorgeaetzte  zu  beleben.  Uaa  Buch  iat 
^  in  5  Abäcbnilte  getheili:  Morgen«-  und  Abend-  auch  tag« 
liehe  Gebete;  Gebete  und  Gesäuge  bey*  der.  l^eaae; 
Beicht-  und  Conininniongebete ;  Betrachtüog  .über  di« 
•würdige  Feier  der  Sonn-t  und  Festtage,  nebst  einem  Ge- 
beta am  Sonntage;  Gebete  bey  ver^cbiedeoen  Gelegen- 
heiten und  VeranlaaauDgen.  Der  Ausdruck  'ist  nicht  im- 
mer kraftvoll  genug,  die  Sprache  ntofat  dnrchaus\rrin. 

JJtr  Dienst  des  Herru  oder  die  fromme  Jnogfraa« 
Ein  Gebetbuch  fiir  Frauenzimmer.  -  V.erfasst  von  Bern-' 
hard  Ambros.  Mhrüch,\»}u  Gubernial-  nad  Bufber-R^ 
Tiaions-Beamten.  Prag,  1820.  Tempsky.  iV.  i49;3«.8.' 
{ohne  die  Inh«  Anz.)  Mit  Titelk.  i5  Gr. .  .      ^ 

£s  ist  für  umtrhtiraibitu  kathoh  Frauenzimmer  he-'  ^ 
«timmt  uod  entfaäU  ibeils  Gebete  In  Prosa,     iheiJa  Lie- 
der y     unter  welchen  auch  einige  Ton  andern  .Verfassern 
eich  befinden  (ein  und  daa  andere  tSellert'sche,  etw^s  ver- 
lUid/prt)  £s  ist  aber  auch  eben  daher  ein  grosser   Unter- 
aohied  der  versohiedeoen  Lieder  bemerkbar.    Die  Gebe«- 
to  sind  meist  i^hr  matt  und  die  Sprache  uocorrect  Auch  ' 
iai  nicht   vorzüglich  auf  Jungfrauen   Rücksicht  genom« 
meu;    denn  dab  eytwa  einmal  steht  „wir  elende  Kindef ' 
Evena*'   macht  es   nicht  aua.     Die  allermeisten  Gebete 
ond  Lieder  k{$nnen  eben  so  gut  für  Jünglinge  ood  MlUi- 
aer  bestimmt  scheineli.  ^         ,       .       \ 

Auswahl  katholischer  Gebete.    Aus  bewährten  Ge-  . 
hetbüchero  gesammelt  und.  auf  Stein  geschriebeb.    Bres- 
lau ,  Korn  d.  alt.  loS  S.  8.  mit   ein«  Bildn.   in  Steindr. 
la  Gr. 

'  Papier  und  Steindruck,  der  dem  Geschriebenen  ganz 
ähnlich  ist,  zeichnet  das  Aenasere,  die  Auswahl >  die 
doch  strenger  hSite  seyn  können,  das  Innere  aua. 

Jacob  Branis  kleines  Gebetbuch  für  Kinder.  Mit  4 
Bildern,  Fti^nkfurt  am  M«.  Andreäisohe  Schnften«  iSao. 
a56  S.  in  i&  4  Gr. 

.  Manctie  der  anfgenon^nenen  Gebete  sind  för  Kin- 
der des  mittlem  -Alters,  andere  für  die  schon  mehr  her- 
»og^wachaenen  brauchbar  und  iie  miiasen  naich  den,  Ver- 
Ultniasea  d^xselboa  in  i»  hithol,  Kirche  h^utheilC 
'w^erdem 

Dda. 
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4!ia  b)  Kleine  Schriften.    ~  . 

/f)  Kieme  Schxiften.'  • 

Elimentar'Körptrbüdung  oA^r  Anweitnag,  wie  die 
,  körperlichen  AnUgen,  de»  Kindes,  auch  ohne  küneüiche 
Werkzeuge ,  entwickelt  und  gebildet  werdea  könoen. 
Von  S^rvatiu»  Mühle  ^  Lehrer  an  dam  Köii&  Scluilleli* 
rer-Seniio.  an  Trier.  Coblena  und  HadamaTy  ftcue  GeL 
Bochk.  1819.  48  8.  8*  4  Gr. 

Die  ertten'  3tt  Seiten  enthalten  kone  SlUxe^ ^welche 
hraoehbareBekktangen  geben,  wie  die  Glieder  dea  Köv- 
pera  anfcobi^den  aiad»  Von  S.  ot^.  aind  30  Spiele  an« 
gegeben;  yob  denen  die  wenigsten  darauf  Bexiehong  ha* 
.i^an^  und  nfanche  nicht  ganz  an  billigen  sind. 

Utbtrsichts- Karte  der  Mittel  -  EuropSiachen  Staaten 
nebst  away  Sealeh  über  Gröa^e  ond  Biawehnennlil  aller 
EniopäiacboD  h.  Deutschen  Staaten.  Aus  Stielev'a  Hnad- 
Atlas  entlehnt  Hierbey  twey  .aoslahf liehe.  Statiatiadie 
fitt'd  Gei^aphische  Tabellen,  Gotha  j  Perthea,  1819. 
in  Fol.  Fr.  ao  Gr.    Die  Tabellen  ohne  Karte  12  Gr. 

Die  Karle  (in  dem  St.  Hand*  Atlas  Nr.  17.  befind- 
lich) soll  surUebersicht  der  geg^nieitigen  Itage,  dea  Um- 
längs/  der  Begränzung,  der  üanptfintheilungea  der  mit- 
teleordp.  Staaten  dieneti  und  nnifasst  die  österreicb»  und 
prenas.  Besitanngen,  den  detttschen  Band,    Pole*,   Di- 
,    nam«,  die  Schweiz  j  Ober- «und  Mittel- dtalien.     Aa  den 
Seiten  b^imter  laufen  Doppel-Scalen  aber   Gr5aa«  ond 
Einwohnarsahlder  europ.  Staaten.    Die   swey  Tabellen 
^    iiber'  all«  earopäischen  und  die  einzelnen  dei^t^cben  Slaa- 
ten  dienen  der  Karte  zur  Erläuterung  und  Ergimong. . 
"  Umb  Ganze  ist  sehr  brauchbar. 

Freiheit  des  Gn^ndeigenthums^  die  Stiele  dea  Land- 
banesl  An  die  Toyalen  UfMi  wohlwollenden  Regierange« 
Deutschlands  gerichtet.  Von  Georg  von  Forstner  ^  Prof. 
der  Landwirthscb.  zu  Tübingen.  Tübingen,  iSialjenpp, 
68  S.  8.  6  Gr.  »  ^  ^'^ 

Keine  unedlen  NabenrüclUichten  veranlaaafen  diese 
Sdirift,  sondern  nach  der  Versicherung  ihres'  Verf.  die 
ieate  Ueberzeugnng,  dafs  ni<hta  den  Lendbau  ao.aefar 
belebt  und  befördert  als  die  freye  Beni^tzung  dae  Oraod- 
Bigentbums  U.  die  Gründe,  ditf"  angeliihrt  werden,  v^nd  so 
/  beschaffen,  dafs  aie^  eine  solche  Ueberzengung  woh|l  her- 
vorbringen mnssten.  Daa  Zehent*  und  Triftw^aen  wird 
Voraeoilich  beeiriiteii^    die  Usimg  der  FeedAi-Lasteo 
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*  ^       .  fi)  Kleine  S^^lirifieii.  A21 

enijkfoiileii^  ab^r  auch 'noch  andere  nüUlicbe-Bevfrkufl« 
gen  ^macbU    •       .  ■  ^  ^ 

Ideen  xur  Synodair V^rfa^nng  der  eTang,  GeiitJIch-' 
keit  in  den  Preuu»  Staaten,  aus  dem  Slandpuncte  dea 
Territorial -Syatema«  Von  f^tidw^  Scfwaff,  Fred,  zu 
3eböi|ebeck  bey  Magdeb^  Magdeburg ,  Ueiaricbaholen  ^ 
«19.  VIII.  160  S.  8.  8  Gr.  ..  , 

Oie  Sobrift  .bcstebi  ana  3  Abtebniiten,  dej^n  In- 
Ualtoanzcigf  ibfien  Umfang  und  Wfrth  am  beilen  dar«* 
legt«  I.  A«  Uistorische  £ntwickeluog  dea  Territorjal-Sy«> 
etenjta.  Cap.  ;.  ^Daa  Reicb  .Gplte«  un/i  .Chriali.  d.  Die 
Kirche.  3.  Das  Tcrritorialsystcm.  4.  Die  prptest.  Geist-*' 
liebkeit*  />•  Folgerungen  für  die  evang.  Geistlichkeit  im 
pr.  Staate.  II«  A.  Idee  dea  evapg.  Kircbendieostes«  C«  1., 
Vorbereitung  7,nm^geh\}M^n  Af^te^  2*  Füfarung  desseU  « 
ben  (a.  Amt  der  Synode,  b.  Amt  des  Pfarrers ,  als  Re«* 
1  igion'slehrers ,  Li turjgc^ ,  S^lsor^ra ,  Sebolanfsehers. 
III.  A.  Idee  des  Synodai,r  Recbtt«  '  in  3.  Capp-  werden. 
Stellung,  Verfassung',  Arphte  der  Krets^^  der  ;ijynodal-, 
der  Provincial-Synodo  dargelegt    . 

Nachritht  von  der. sogenannten  ronyaniacben  Spra« 
che  in  Graubiiodten.     Von  M«    WiDi»  Ludwig  ChrUt'-^i 
mann  9  .  Pfarr.  in   Groibingen  ,bei  Göppingeb.    Leipzjg-^ 
Hartmann.  1 8  >  9.  68  &  gr.  8.    8  Gr. 

Aus  der  Geschichte  wird  «die  Entstehung  der  ro^- 
man.  Sprache  erklärt,  deren  Basis  lateinisch  ist,  zu  weK 
eher. aber  auch  viele  aiem'snnische,  Bailaodtfaejle.  blnan- 
gekommen  sind.  Dann  werden  *  Proben  .  derselben  anf« 
geBtellt>  /ihre  Bildnng  erläutert,  Ton  einaplnen  roman. 
Wörtern  gebandelt,  eine  Parallele  2wi#cben*^or  roinan..r 
ntid  der  provenaal.  Spraobe  gezogen,  abei  audi  qiunebe 
zur  Hauptsache  i^icbt  gehörige  Untarsi^iebMOgoD  .^inft^- 
zniscbt.  Ueberhanpt  ist  diese  Schrift  nicht  in  der  beaten 
Ordnung  gaschrieben. 

,  Kurze  Anleitung  ;cnr  wahren. Italiänispb-Toskani-*> 
sehen  Ausaprache  und  Wortton,,  verbunden  i^it  eitlem 
aiphabet»  Vei2eicbms9a  :  dj^r  vorzi^gliobsten  irr^ularcn 
Zeitwörter  und  deren  verscbiedeheii  abweiphendeo  Forr 
men,^  nach  ihrem  Silterit,  neuem  und  poetischem  Sjpracb* 
gebrauch  etc*  Nebst  einer  Angabe  derj^igcn  Zeitwör- 
ter/ welche  im  PrSaens  auf  isco  ausgehen  und  einer  Abb«  . 
über  diio  Italien*  Angmcntatira  und  Diminutiva  von  Ago-- 
stino  i€  Valenti,  ord.  Lehr.  d.  itali  Spr.  auf  der  UqiW 
Jena.    Jena,  Schmidt,  1819»  |o4  S«  8«   9  Gr. 

Sitfe  Sammlung  von  graamatiscbefi  Erörtetniigen , 
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4^9         d)  Sammlotigen  und  ForUetsungeii. 

die  snr  Ergänffang  mancher  ifal.  ^nchlelire  dmien 
»od  denen  zu  empfehlen  Mnd,  welche  die  Spreche  grüad- 
}ich  erltrnen  utod  auch.ia-det  Anatprache  nicht  Fehler 
maehen  wollen.  » 

TaheUarischM  '  Abbildung  der  denlsehctt  oätat  ein- 
hHmii'ch  gewordenen  Giftpflanxen.  Leipng>  Indnstr. 
Gompt«   1  Bog.  gr«  Fol.  illam« 

'  £in  in  Aer  That  sehrntitzUchea Blatt|  deaaen  Zeich- 
nung,  Stich  and  Färbang;  ein«  genaue  Darstellung  der 
giftigen  Lanfl*  nnd  Waasergewäcfase,  ihrer  BlütheB  und 
Fr  ächte  anf  einem' wohlbenutsten,  nicht  aehr  groaaen 
Raum    geben. 

lyit  Stock  "Jobberey  und  der  Handel  mit  SUdlapa- 
pteren,  nach  dem  jetzigen  Zustand  poliHsch  und  juristiach 
betrachtet«  Manchen  i8:2o,  neiachnunn,  64  S.  gr.  8. 
8  gr. 

Hr.  Sfaata*  von  G6nner  wird  all  Verf  diraer  aehr 
behersigunga^ertben  ^chrKt  genannt;  i&  welcliev  der 
Handel  mit  Staatapapieren  ala  höcfaat  geflhrlich  libr  die 
Staaten^  die  Mitte],  welche  die  Rcgiertinigen  gegen  deo 
Handel  mit  ailawflrtigen  Staatapapieren  ansuwend^D  ha- 
bed/  di^  Gesetze  gegen  diesen  Handel  in  mehreren  Lin- 
dem,  die  Ungiiltigkait  der  LieferongavertrSge  ftbar 
Staatapapierei  bSftig  dargelegt  aitid* 

d)  Sammlungen  und  Fortsetzungen. 

Sammlung  anaerleaener  Abhandlungen  zunT  Ge* 
brauch'^  practischer  Aerzte«  Acht  und  zwanzigster  Band 
JEweytea  Stdck  ^oder  Nene  Saminlang  etc.  IV.  B.  3.  St.) 
Leipzig,  Dykiacm  Buchhandlung  iS'io.  S.  187  —  S94. 
3«  Gr. 

Fäni  gediegene  AbhandL  füllen  dies  Stück:  S.  187. 
Geo.  LangataflTa  Etq,  FlQle  ober  den  Bjatachwamm 
(Fnngua  haomatode8)|  den  Krebs  nnd  die  koniache  Fleisch, 
gehchwulat  nebat  Bemerktmgen^  ä.  d.  iMedico  -  chirurg. 
Tranaactions  Vok  DC.  F.  IL  zn  B.  HL  St.  ft.  S.  370  der 
N.  Sai^ml.)  S.  ai^  John  HoW9hip*8  Versuche  und  ^e- 
obachtungen  übet  die  Vereinigung  gebrochener  Knochen 
(eben  daher).  S«  3^4.  6.  Brtithet  über  die  Entaun- 
dnng  der  zurückführenden  Blutadern  (ein  Nachtrag  zu 
Pucholt'a  Werke  über  das  Venenayatem,  aua  dem  louro» 
compitfment  du  Diel,  de  ac.  med.)  S.  363.  Janu  Fo^ae*r 
,  Fall  von  einem  W«aaerkop(e>  welcher  durch  Operation 
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d>  Sainmluiig^n  iuid  Fortsetzungen.        423 

1  glücklich  geheilt  ^nrde  (aii$   de»««  B.  der  Med.  cbin 

i  I  Tranaact.     S.  368«  Dr.  7^o.   Toung*»  Veraach  über  die 

l'medicin;  WiAungen  der  £rdatricJ^e  (uebat  einerTabelie« 

S.  393.  über  die  jähr).  Ste|*blicbkeit  In  den' verschiedeAen 

Grafachaften  von  Grofabritannien    ntfch  den   Berichten 

Von  1811.) 

Deutscher  Liederkranz.  Eine  Answahl  der  beaten 
GeaSnge  (Üt  frohe  Geaellacbaften.  Mit  Beytrag  einiger 
neuen  Lieder ,  heranagcgeben  von  A*  E.  JT.  JLangbeinm 
JMit  einem  iPitelkapfer  und.  19  Vignetten  Von  L.  Wolf 
gezeichnet y  geatochen  von  Meyer,  M900  H«aa,.W«cha- 
inann  und  Wolf.  Berlin  1820.  Am6^ng  VIIL  48o«  S.  8/ 
broch.  3  Ktbir.  6  Gr. 

'  Eine  durch  daa  Innere  tmd  Aeuaatre  gleich  empfeh« 
lenawerthe  Sammlung,  Vorzüglicher  vor  vivleo  endern^ 
unter  iunf  Abtheiinngen  gebracht ,  ( Frobainn  und  Ge- 
selligkeit; Lendleben  nnd  Natu^freude ;  Vaterland;  ver^ 
niiachte  Lieder ;  Gedichte  zum  Vorleaen) ,  $ua  77  ge* 
nannten  (unter  deneip  die  t^eiaten  der  Heranageber  aelbat 
verfaaaet  hat)  und  mehreren  Ungenftimten ,  mit  aorgftl- 
tiger  Anawahl  gesogen ,  ohne  eig(ne  Verändernnj;  firem* 
der  Lieder. '  -   ,    • 

Deutsche  Anthologie }  oder  Blumenleae  ana  den 
Xleaaikern  der  Deutachen.  Von  Friedr.  Rassniann. 
Erates  Bändchen.  Die  MinneaSnger. '  Mit  dem  Bt^dn. . 
W.  V.  Eachilbach.  Zwickau  l8ai.  Gebr.  Schumann^ 
iS/.  S.  16.  zweitea  Bindchen.  Boner  c^nd  Hartmann  von 
der  Aue  XIL  i«2  S.  mit  Titelknpf.  Dnttea  Bändchen. 
Die  Nibelungen  ;}aV.  234.  S.  Mit  d.  Bildn.  der  Ghriem- 
bilde.  Viertes  Bändchen.  Rejnecke  Fucbl.  XVf.  3o8  S; 
(Jedea  B«  9  Gr.) 

Diese  Anthologie  aoll  in  chronoK  Folge  ^nach  fünf 
Di'chterperioden)  ein«  Anawahl  dea  Trefflichaten  ana  den 
Dichtern  jeder  Periode,  die  Biographie  iadea  Dicbfera^ 
Literatur  und  Kritik  aeiner  W'erke  (in  der  Einleitung) 
enthalten^  vollatändiger  und  geordneter  ala  ähnliche 
Sammlungen  seyn  und  jährlich  12  ««-  iG  Bändchen  lie- 
fern. Sie  ist  aehr  tu  empfehlen »  zumal  da  die  Recht- 
lichkeit delr  dabey  angenommenen  Grundaätze,  die  Art 
der  Bearbeitung  und  der  Druck  aie  von  Nachdrücken 
gar  aehr  unteracheidet  und  aie  so  wobiftil  iat.  Die 
Proben  ana  den  C^S)  Minneaängem  aind  nicht  im  Ori- 
ginal|  aondern  nach*  den  Bearbeitungen  von  Tieck,  Havg, 
Hermea,  Götz,  gegeben;  Boner's  (^7)  Fabel^n  UMh  E- 
schenbnrg  und  Beneke;    dq^   arme  Heinrich  dea  Her- 
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424^        d)  Sammltttigen  nr^  FortseUangen. 

jnani^  von  i^r  Aue,  QAcb'  BÜBebingi  dien  Braobetücke 
des  ^ibelupgea  Liedes  (  dessen^  Ibbelt,  Ursproog,  liite» 
iratur  in  der  CipL  behaodck  ist)  nach  Bäschiog  uod  das 
laU'  im  Original  nach  v«  d«  Uagen^a  erster  Ausgabe ; 
Reineke  der  Fucbs  (det  Heinr«  v<»n  Alkm4r^  oder  wie 
sein  wabaer  Name  war,  Nicol.  Baamano)  nacb  Soltaii^ 
dpcb  ihit  eignen  Abkü'rzangon  ttod  Sfoberaogcn  des  Her- 
ausgebers. Wir  siod  überzeugt^,  dass  diese  Sammkibg 
nocb  gfössern  Beyfali  als  di^  von  ausländ«  Claasi^eroy 
die    doch  iMcht  won.  A  ten   verstanden  werden    köpoen, 

^  fiad(*n  und  ununterbrocben  fortgesetzt  werden  wird,  * 
'  Winckelmann^s  VVerke  herausgegeben   toji    Heim*. 
Meyer  und  Johann  Schulze^    Achter  Band^  enIh&U  Be- 

-  ricbtiguogen  zu  dem  dritlep  bis  siebenten  Bande  von 
den  Herausgebern  y  ein  allgebieigies  Sacbregialer  und  die 
Verzeichnisse  der  in  fäm mtli eben  *  Händen  erw9bntcii 
Künstler  ui|d  Schriftsteller,  bearbeitet  von  C*  6.  ^ie^e- 
lis*  Dresden^  Waltberscbe  HofbucbhandL  li^o.  XiV. 
4ai  S..gr,  8*  1  Rtblr.  uoGr,  '    ^ 

Mit  diesem  Tbeiie  ist  die^  Jedem  Philologen^  je- 
dem Liebhaber  dee  Altertbums,  jedem  Freunde  deut- 
soher .  Gelehrsamkeit,  unVntbebriicbe  Werk,  ei«  treiben- 
deir  Monument  W*s^  vpUendet«  Die  2uaätsc  und  Be- 
riebligungen  dea  Hrn«  Hofr«  Meyer  a^ur  Gesebicfate  der 
Kunst  iuUeii'  swar  nur  8.  IX — X(V.  in  diesem  Bande, 
sind  aber  immer  sehr  schätzbar«^  Ungleich  mebrere  Zu- 
^tze\aber  und  auch  einige  Berichtigungen  sind  in  dem 
Register  sowohl  von  dem  Verfasser  desselben,  ala  vom 
Hofr*  Böttiger  eingeacbaltet«  Denn  da  einer  der  Her«- 
«nsgeber,  der  die  Bearbeitung  dor  Register  iibernonunen 
Batte,  durch  andere  Geschäfte  davon  abgebaUen  worde^ 
ao  erhielt  fir,  Rect«, Siebelia  zu  Bautzen  *^eo  Auftrag  da- 
an;  und  er  bal;  zwey  Jahre  (bey  vielen  Berufsgeach^ifcen} 
und  eine  aa^ezeiohneto  Sorgfalt  aof  Fertigung  dieser 
reichhaltigen  drey  Regiater^  das  allgemeine  Sapbregiafer, 
aas  alphab.^Verzeichoiss  der  alten  nnd  neuen  Kiinaller, 
die  in  dieser  Ausgabe  der  Winck.  W^rkp  vorkommen, 
und  das  der  angeführt^  Scl^riüuteller  (auch  der  alten 
die  verbessert  worden  i  .  wo  auch  nocb  manohb  .  krili« 
sehe  Bemerkungen  des  E(erausg.» eingeschaltet  sind}  ge- 
wandt und  d«durch  den  Gebranicb  diesem  VVerke  scbc 
erleichtert  und  befördert»  Möchte  nun  auck  die  Ana* 
wähl  auf  W^e  Briefen  ^scheinen  könaen! 
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e)  ZeiUchrUteor.  4^5 

c)     Zeitschriftfiil 

Yies  Raafli  verstaitet^  tios^nnr  di«.  Fortdauer  meh« 
rerer  und  einiger  der  wichtijgsteo  dfiriii  beiiodliplien 
Abhapdlungeii^  nicht  aber-  den  ganzei^  .Inhalt  anzut- 
zeigen.'  ^  "  *     . 

Kritische  Bibliothek  für  d^  Schul  -  mid  ünlcr- 
richtaweaen«  ilh  einem  Anhange/  walcher  Anjteigen^] 
AbhiM^dlungeiiy.  beöierkungen,  Ueberaetzungen  ,  CoIUtL. 
v.Handschrifteo^  Schulchropiken,  vermjschle  Nacbriclitet) ' 
u.  dgU  enthält.  In  Verbindung;  mit  4en  Lehrern  am  Kön. 
^ndreaqum  zu  UildeBheim  und  andern  Gelehrten',  her- 
anagcgeben  von  Gottfr.Setbode»  Zweiter  Jahrg.  i-j^iotea 
Hel't.  3  Bände.  Üildeaheim  1^20»  Gerstenberg.  (Jedea 
H.  5  — 6.  B.  8.    Der  Jahrg.  4  Rthlr-) 

Wir  ha(>en    den   grössten   Theil   dca  graten   Jahrg«^ 
genauer  angezeigt^  'Rep..i8i9y  I,  8.  111»  169.  IV,  28b, ^ 
und  dürfen  daher  nur  erinnern ,    daas  die  Philologie  ioi^ 
weiteaten  Sinn,  waa  der  Titel  ni^ht  auadrückt,   zu  Jen 
Gf  genatänden  ^er  Bi^L  gehört,  dasa  ihr  Umfang  in  An7 
aehäng  der  An:;eigeu  und  Abband L.  aich  eher    vermehrt 
afs  vermindert  hat,  waa  die  Folge  hat^  dass  die  Litera- 
tur keioea  Facha  ganz  vollatändig  und  die.  Anzeigen  t)rt 
zu  kurz'  31  nd.     Unter  den   Abhandlungen    (unter   ^enen    , 
BardiU'a.ZnsStze  zu  Eberl'a  Bibl.  Lexikon  S.  8''f  7.  nicht 
an   ihrem    Orte   sind )   kommen    mehrere   Erläuterungen 
einzelnei*  Stellen   der  Classiker   (aber  auch  über  Stcriuii 
dea  A.  und  N.  Tcst.)^  kritiache   Unierauchongen   (z.  B.  .. 
Prof.   Kunhardt  de   5omnio   Scipionia  aut   eubjecto   aut  / 
Cicerone  indigno  (S.   474,  558.  649),  Uebcraetzungon, 
Beyträge    zur   Flora   claaaica    und   Zoologie    dea    Aher- 
thnn^a  von  Billerbeck  in  mchrern  Stücken,  £|eyträge  tu 
Schneidera  gr*  deutach.  Wörterbuch,  Chroniken  verachte-^ 
dener  Schul a na talten,  lat.  und  griech.  Gedicble,  grarnji^t. 
Anfisälze  (von  Döleeke  über  fore,  S.^35.  von  ein^m  Ungcn* 
undDöleekß  über  ai  qnia  und  ai.aliqnia  mit  Beziehung  auf 
die  Abhandl.   von    Stenber   und  Frotacber),    euch   über 
dentacbe  Sprache,  Leaarten  von  Handschriften  vor  j  nur  die« 
ae  Verzeichnen  wir  aäinmtl^ch:  S.  38.  Leaarten  aua  einem 
alten   Cod.   dea  Lucanna,    S.  947    nod'  S'io.    aua  zwcy 
Hands^r.  dea  Lucanua,  S.  j65,   aua  einem  Cod.  Ovid, 
de  Nuce,  S.  :434.  aua  einer  Berl.  Handschn  von   Ovid» 
Ibia,     S4  343.    Var.    lectt,     in    Prudentii    Paychomach. 
S.  389.  ad  Statu  Thebaid.y  S.  49X  zuMaiiialia^  S*  723« 
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4^6'  •)  ZeiUchriften« 

,  Br«iin  libcr  einig«  Mftinft^  Mscrpt  Itt  daitikar,  &  778. 
Tl^orlacii  V«r.  Lectt.  Cod.  Hava.  Ciptron*  RhcC  S.  84i. 
Cod.  PriopeioriUB  colUt  S.  8551  Vjur.  LeciL  e  cod. 
HrloKt  Homfri.  —  Groti  itt  die  Ambcoto  dieser  Var. 
Bicbt^  noch  geringer  die  «iv  mancher  kril.  Abhandl. 
Zur  Zierde  der.Bibl.  gereichen  Ircylich  die  Ton  Ho& 
Jacobe,  über  Ariitidu   und  Xenoph..  CyropSdie. 

Der  Schulfreund  iiir  die  deatschen  Buadesataateo, 
Eweytet  Bändchen  oder  dei  Bair.  8chalirettkidtcs  istes 
Bündchen.  Eine  ZeiUebrift,  heraaigegeben  too  D.  Hüfu 
Stepftanif  Köo.  Bair.  Kirchenralbe  etc.  ErlaRgen,  Peltn't 
VerlagshandL  1819.    VUI.  i83  S*  8.    12  Or. 

EntbStU  12  pädagog«,  moralische,  grammatische 
AafsStze'y  Reden  und  (Nr.  i5)  eioen  Bericht  ober  die 
liiteralnr  des  deutschen  Volksschulwesens  im  Jahr  181 8. 
Die'  meisten  nnd  gediegenaten  AnfsStse  riihred  Tom 
Heransgeber  her,  darunter  S«  1.  deutliche  DarsteTlong 
des  eigenttichf  n  Zwecks,  fBr  welchen  unsere  Elementar- 
schulen  Torhauden  sind,  S.  17.  einfache  AnfsXhInng  der 
Fficher,  in  welche  der  gesammte  Bildongsstoff  für  Ele- 
mentarschulen zur  klaren  Uebersicht  desselben  abzu- 
tticilen  ist,  S.  49.  über  die  rechten  Mittel,  gehörig  ge- 
bildete Volksschullehter  <a  erhalten^  5.  101.  das  Gewis- 
sen muss  nicht  eingeschläfert  >  sondern  geweckt  werdes. 
^  Jahrbücher  für  Religion,    Kirchen-  und  Schulwe- 

sen* Herausgegoben  Ton  Jonath.  Schuderoff,  d.  fa.  -Sehr, 
D.^  Superint.  und  Oberpf.  zu  Ronnebarg.  Neunzehnter 
Jahrgang.  57ster  Band.  3  Hefte  364  S«  gr.  8.  38ster  Band 
i.aM.  !i4oS.  Leipzig.  Barth  1  Bio.  der  B.  xB.thlr.  12G1, 
Sowohl  gehaltTolle  Abhandlungen  Terschiedenei  Art 
und  Tendenz  I  als  zahlreiche  Nac&richten  Ton  Anstal- 
ten, Synoden^  Verfügungen,  Vorschlage^  Literatur  a.  a, 
£  (die  beydcn  Hanptabtheilungon  jeden  Hefts)  empfeh- 
len diese  Jahrbücher.  Wir  erwähnen  von  jener 'i.  nur: 
Religion  y  eine  Sache  der  Menschheit  Ton  /•  JBöhrru 
37,  S.  i48  und  259.  38,  S.  17.  Jßinige  Gedanken 
über  die  Hindernisse»  welche  den  beyden  protestanti- 
achen  Schwesterkirchen  entgegcnst/shen  Ton  Dr.  Stein  37. 
S.  5«  Noch  etwas  übet  die. Vereinigung  der  Lutheraner 
und  Reformirten ,  ^  Schreiben  Tom  F^cd.  Reinhold  Stt»  S. 
43.  y  VergleichaTorschlage  xiir  Beylegting  der  in  der 
evangcl.  Kirche  obwaltenden  Streitigkeiten ,  Toti  Fast« 
Schwabe  38,  S^  i5^ 

Kritische  Prediger  -  Bibliothek.    Herausgegeben  von 
.M.  (Dr.)  Jo/i.  Friedr.  Röhr,  (jetzt  Grossh.  Sachs*  Wci- 
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mar.  dber&ddpr^iger)«   Erittn  Band^a'^wdltef/  iriitef, 

viertes  QuArlAlh'eft.  Neusledt  mu  der  Oifa;,  ^WagiW  xSdo; 

S.  11)6—770.-  ^  •    :       c   .:  4  ,  .     .  • 

Oa#  erate  H.  itl  I.  365  tngezeigt'    Dia  FflHrtietsUDf 

ist  ip   der  äystern  J^ioriohtuug  und  dem  iniiÄrn  G^U 

▼öllig  .gleicfa.   64  grössere  und  kleinere  Sefariiten;  Pro-  . 

gramtfie    undi  einzelne   Predigteti*,    ineiit    sefar   sweelc^ 

mSesig  ftoe  der  groasen  Mengd   anegeWäliU  y  sind   gründ- 

lieh  und  lehrreich  aogi^zes^igt  und.  bBUHbcilt  (äberhaupt 

hn  ganzen  Bande  76.)  Aua  dem'  tMygeln|^en  theel.  Qiiar^' 

talblatt  «rwShoen  wir  nur  die  Darstelmng  dei  thieyari< 

chiecb-aristokratiacbcn*  Umtriebig  8.   372.  Da^  Bemer-«« 

kenawerthe  über  den  inoraliacb*reh*giösen'.  Nafional->€ha-*; 

rakter  dea  raaaifchenVolka  8.  673,   die  wider  apiedienw. 

den   Anaicble«  und  Nachrichten    aber  den    mvAischea' 

Unfug  in   der  Schweiz  S.  769.  und  diefDaratellnhg  der 

iSchickaale  der  Jesmtcn  in  Ruasland  S.  761^ 

Per  Apologet  des  Katholiciainua.  Eine  Zeilcfarift 
aur  Berichtigttng  mannigiahiger  Entatellungen  dea'Ka«- 
thbiicianua.  •  Für  Freunde  der  Wahrheit  und  der  Bru* 
derUebe  heraui^egeben  von  Dr.  Gruiz,  Prof.  an  4er 
kalb,  tfaebh  Pae.  an  Bonn.  Erstes  Heft.  Ueber  die  Mög- 
lichkeit einer:  wiaaensohaMiiih  begründeten  Hernieoendik 
fnr  Katholiken*  'Gegen  ^di^  Aenaaernng  Dr.  Marheine»  , 
ke'a,  Dr.  Lücke'a  und  Dr«  Kaisera.  Mains,  i8jIq.  Ku-* 
pferberg.  VIII.  gt  S.  gr.  8.  i4  Gr.  Zwcitea  Heft.  i831« 
120  S.  la  Gr. '    ' 

Nicht  dogmatische  Streit-,,  Partey-  oder  Schmä« 
aucht,  noch  'weniger  Proael  jtenmacherey  oder  auch  Ver* 
einigUBgsplah  hat  an  dieser  Zeitachrift  Antheil ,  sondern 
sie  soll  nur  Schutzschrift  für '  den  Katholioisnns  ( disn 
anfgeklSrten  nenlieh)  gegen  Verunglimpfungen  '  seyn« . 
(ttoch  spricht  audi  der  V£  vott  Verfolgungen  Stoibe](>ga 
bis  ins  Grab.)  I09  i«  H.  will  der  Vf.  erweisen,  daia  der 
kathol.  Exeget  eben  |o  frey  aey,  wie  "der  einer 'andern 
Kirche >  und  macht  8.  49.  noch  Bemerkungen  über  Lü-^ 
ekes  Orundrifs  der  neutest.  Hermeneutik».  Der  Anhang 
gebt  die  zwey  neuesten  y^LSsterschriflen*'  ( ! !  gegen  Stol«- 
berg)  an.  Daa  n.  H.  vertheidigt  die  Unfehlbarkeil  dar 
kathol.  Kirche  (bia  S.  ^a.),  beweiset  r  dafs  diafe  Kirche 
nie  den  Paptt  für  infallibel  erkl&rt  habe  (S.  66»),  haa« 
delt  (S.  77.)  von  der  Bekehrnngaanatalt  in  der  kathoL 
Kirche  und  widerlegt  S.  93.. die  Erdidttung  von  einem 
Glanbensbekenntnifs ,  worin  Proselyten  ihren  |>rotest. 
Glauben  verflachen  mtuisten. 
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429  t)  ZcUschrifien. 

4k 

Annaf^n  d¥r  .Physik  .  oad    der   phyttkah    Chemie. 

iilirjia»^  18^^  S«r  6~io.  04fr  5i^^  BaiidM  2.  5.  4.  St. 

'  BocLslen  Baodei  1.  3.  St  Herftaigegebeo  von  JLucto.  PFiiL 

<?i/icrM  De«  d»  Phik  «•  M<kI«,  o|Ni  Prot  d.  Physik  sc 

D^S'  6t«n  B«  aataui  St.  ut  III.  906  f.  «djgesaigt  wor- 
den.  .Auch  in  :iiinßt  JE'orUetspog  .  findet  mi«  willige, 
tbeik  iiberMtzte»  ./ibciiii   «igana/ AbhandtlMigeii   «us  den 
Fäoheni  d^r  Geologi^^.  ^atnriebr^^  pbyBik^.  ^Q^trumen- 
ten^-Lehr«»  Chaaür»  M«t^cirolögie ,  Geognoije.  Dt#  aeiie- 
•ten  ßntdfckuogen.   umd   «iid«re    wichtige  Nachrichten, 
suni  Theil  in  Briefen  milgetheili.    Dema  diese  Aooalen 
g^wShven   einen  ^  irofnichr»   Vereinigon^ftpunci ..  ser   Be- 
kanotniachung  neuer  Untersacbongen  und  EotdcckuiigeDi 
'   vie.  ihn  nur  wenige  andere  WissenschaüLe»  haheiu     Br. 
firef.  Gilbert  hat  V,  3a5.  die  nenea  Enldeekungen  iibcr 
den  Schwefel  uad  seine  SSureo  frey  daigasteilt«     S.  266. 
^  sind  die  neuesten  Veisnche  einer  Theorie  dea  Msgaelis- 
^  mas^der  Erde  (von  Prof«^  Steinhäuaer  und  ProL  Haoateea 
SU  Gbristiania)  milgetlieiU.    Hr.  Staat$r.  Escber  hat  V, 
Uta.  airik  über  die  &eaidarligen  Getohiehe  npd  Foiabid- 
:  ehe  in  veraphiedeoan  L^ndesrn  mit  Hkiaicht  auf  DcjSc's 
dna^  jung;  ahffaUtnde  Hypothese  verbreüet  )ind  der  Her- 
aiMg.  aua.Lt^p.  v.  Jhtch'a  .vod  Broohaat  de  Vüliera  Ar- 
beiten darüber  Zusätze  gemacht.«    Derselbe  Heriiusg.  hat 
*  V^  353^  die  fortgi^sctstcn  Entdeckongeu  neuer  •  Alkalien 
in  den  Pilaozengirten  frey  dargestellt^  ur^d  Vf,   169,   die 
Versuche  aber  die  .  Legij^nngei^    des    {ütabls  mit  andern 
'  Metallen,  um   ih»  ati  vervollkommnen ,   fr^y  bearbeitet. 
'  Binige  physikaL  Betraehtutogen   hey  der  riagfbroi.  SOn- 
Benfiruternifs  7.  ^pt«   1890«  sind^VI,  9i5.  mit^etheitt. 
*    Unierhaltungen  aus'  dem  Gebiete  der  Katurwiaeei»« 
Schäften I     der  Welt-.,    Erdr  und  Mensehenkunde  und 
'  der  Gevrerbsamkeit«    Eine-  Mo»atsscbrifi  r-*  heraosf^e-. 
hen  von  Heinr.  Gust.  f'iörJte ,    Di^  d«   Phil.   Prof.  der 
'  Matürgescfa.  u.  Boten,  stt  Rostock  etob  Viertes  Heft.  Brüsn, 
;|82e.  Trasiler«  8.  395-^4 18. 

Oer-Anieng  dieser  allgemein  niitalidien  Mon^tssehr. 
ist  IL.  192.  angeseigt  worden.  Sie  ist  mit  gloM^her  Zweck-* 
mäf sigkeit :  nnd  ftcrgfult  fortgesetzt.  Auch  dies  4te  H. 
ist  reichhaltig.  Es  enlhSlt  i4  Numern,.  worunter  die 
Abb.  über  Patagonien  und  seine  Bewohner .'  ans  dem 
Edinb.  Jlagax«,  &  584.  mit  Anmerkangen  des  Herakisf. 
begleitet  ist«      .  ^  *       . 

(Die'  Fortsetzung  folgt.) 


dby  Google 


1                                 1 

'     :  *  f)  Spid^. 
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Geografhi9eh€S  Fmg-»  «ad  Aatworl«*Spi«L    Brtl»  . 
Ablheflong.  '  Evropa«    In  dfei  Spidefi.  Lcipsig,  Ifldutlis. 
Cooipt.  gt»it  deutsche A  «imI  firaiur*  •T««!'^     aotiiid  19  d. 
i5o  Karten  «nd  eifi^r  Spielt|d>.  i  Rtlilr.  4  Or« 

-  Ein  ia.dw  Thift  nntarhslteii^es  und  fiir -die ' Jogend, 
die  fcboa  einif^n  igeogr.  Unterificht  erhalten  hat,  zat 
Wiederhoinog  nütsUcbes  Spiel  >  «ti  *de«seti  EinrtchtuDg 
citk  Anweisung  beygefiigt  »t«'  *•      •     v 

Anweisung  Wf«  da«  nette  Stfhulletitpiet  edt  Ktndev*  ' 
land  för  den  Winter  18^,  m  dieaem^  sowohl  alflblgendoa 
Winför  ztk  gebrauchen.   Leipttig^o'^CemiiK  b.  CnoWo^h* 
1820.  (mit  den   ao«gesehnit(«nen   Figuren,   und-imderua 
Zubehör.  Pr.  a  Htblr.  13  Gr.) 

Es  gehört  dies  Schattenspiel  aa  den  tititerhatlehd'- 
sten  tma-unschnldigsteit  für  ^ die  Kinderw«it«  Aufgeführt 
wird:  der  KinderköiHg«,  ein  LustRplel  in  6  At^iCgen, 
welches  die  Personen,  welche  die  It'ignren  bewegen  4- qpre'f- 
cben.  Der  um  die  Jugend  verdiente  Lelyer  der  Mathem.  ta 
Kl.  Rossleben,  Vir^Zachariat^  wird  als  Verfasser  genannt* 

'Hieroglyphen  oder  BildM-ep räche.  Ein«  stnnreichts 
Spiel  liis  geseilige  Unterhaltung  von  C\  F,  MöUvr.  Mit 
X'jo  illum.  Kärtchen..  35  £>.  1  Kthlr.  8  Gr.  (in  einer  Cap- 
sel)«  Leipsig,  Industr.  Comptoir.  '     -'      ^ 

ly^r  Sinn  der 'kleinen  Bilderchen  anf  BlUtlchen  ist 
erklärt  und  Beyspielc  gegeben,  wie  die  Bilder,  die  zü 
einem  Sinne  gehören ,  zusammeniifesetzt  werden  sollen. 
Ana' Ende- Mod-n'Och  3^  andere  Geselischaftaspiele  ver- 
xeichnetv   dt*  in  detnst-Lb<''n    V<>rl«ge  erschienen  sind. 

/     Durch   Schaden    wird    man    klag ,   od^r :  -  tentschee 
Giftpflanzen 'Spiel.     Ein    lehrreklieT    und  unterhalten- 
der ^fieitTertreiö/ lur  die  lugend.    EbendAs.  in  Cepsel.  f. 
RtWr.  .  .         .         ^ 

Zu  di^wein  Spiel  gt^hören  24  genaue  Abbildungenf 
der  gefährlichsten  und  häufigsten  GiftpfUAzen,  13  Kar- 
ten der  zweckmässigsten  Gegenmtttel  und  lu  leere  Kar- 
ten. Es  dient  mehr 'zur  Belehrung  als  zur  Unterhaltung 
der  Jngend,  der  auf  diese  Art  di^  isiftigsten  GeWltchse 
nnd  die  Mittel,  welche  gegen  die  VVirkdVigcn  jedes  an-^ 
zuwenden  öder  nicht  eoiuwenden  sind,  bekannt  gemacht 
werden.       •  •  f 

Kini^rspUlt  iur  alle  Jehresieiteb  iron  A.  Ttxtor: 
Mit  i3  Kupf.  (und  einem  «Voifworie  von  Drife)  iMiipmg^ 
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^  Nachr.  v«  Uahry.  ji)  Iieipzig^r.  b)  Auswärtige. 

iim  fndofttio-Comptoir.  1890.  VUL  aM  S.  8.  1  RtUr. 
l6  Gr.  ,        •  ^ 

Die«a  Schrift  «cheiat  dem  Ref*  Tor  vielen  «ndeia 
401  Gesi^ei^en  iür  die  Jagend  geeigneten  Biküieni  ein« 
aöbnüiene  JBrwähntog  «a  verdienea.  Dean  ne  behaaddt 
aicht  nai  einen  Gegenetondydetieii  Widitigheit  in>pafl«go^. 
Hinsiebt  noch  viel  zu  weoig  beachtet  worden  iet,  aondera 
a^ichaelsidienchJarch  eine  im  Ganpeti  sweekiaaeeigeBe- 
handlnog  de«  Stoffei  ani.  Die  darin  beaebriebeOien  Spiele^  vea 
4enen  aiur  daa  Schaukeln  fiiriMSdcben  nicht  gaas  peaeend  ned 
anständig  lieyn  möchte^  aind  dem  kindlichen  Alter  Mägt- 
mt99ta\f    auf  geistige  and  körperliche  Uttterbaltnog  an- 

, gleich  beMCbnet  und. durch  i3  Kupfer,  die^  aoaeer  dm 
letaten,  sämmtliah *colomi  aind,  anschaulich  geoMcbt. 
Die   Sprache  ist  verstäiidiich .  und  siemlich  correct»  — > 

^  Die  Zahl  der  Geaellschafts  •  und  Kinderapiele^  die  ia 
demselben  Verlage  erschienen  sind,  ist  noch  eehr  be- 
trachtlich, sie  eigaea  aich  aber  nicht  hier  sur  Anadge» 
Ein  Veraeichnifs  von  49  selchen  Spielen  istder  Jngei^ 
aeitniig  Nr»  i45.  beygelegt* 
k 

Nachrichten  von  Universitäten,    a)  Leip- 
'  ziger.  ' 

Am  6«  Dec.  war  die,  Wahl  der  halbjähr.  Peyaaact 
4es  akadem;  Gerichta  aua  den  4  Nationen,,  und  ea  war- 
de^i  gewählt  aus  der  polniacheh  Hc.  Dr.  nnd  Pro£  Po. 
chelif  ans  der  sächsischen  Hr.  Dr.  Moritz  Jttul/er,.ans 
der  Bdetssoisthen  Br«  Dr.  OttOf  aus  der  frSnk.  blieb  ee, 
der...Verikaanng  genüUa  der  EzteetoTi  Hiw  llomhetr 
Dr.  T^ifmamu  .  < 

Der  am  3.  Dec.  veralorb.  Hr«  Dr»  JYcnci/er  hat  der 
Umyersilfitakirche  die  zu  ihrer  Wieder hrmellBag  gelie* 
honen  aoo  Thir.  durch  ^cin  Testament  geschenkt  sind 
dem  Almosen-Fiacus  der  Univ.  1000  Thhr«  legirt. 

*   b)  Auswärtige. 

In  Bonn  stndirea.  in  diesem  Winterhalbjehr  6oe 
(64  proteat.  63  ksthoL  Theologcif,  d8o  Juristen  >  tao 
Mediciner,  70  fhilosophen«  Kameralisten»  Bibliothek» 
liuseum»  Cabin^tte  haben  aich  vermehrt. 

Auf  der  neuen  Univers,  zu  St.  P€i$r^urg  haiSail 
«ch  din  ZeU..der  Eingeachriebenen  auf  3oo« 
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Todesftlle.    i  43i 

Ain  91.  Noy«  wnrde  die  UiiiTe».*  sn  ^ada  erüff- 
n«t.  Ein  neofs  Üniversitätagebäode  mit  ^eräümigeii  f^bt^ 
•älen  und  Küiittcabine^tcro  wird  iUt  er^i'uet« 

In  Hallt  ist  das  nene  Gebende  Jur  die  Vnlversi- 
tätsbibliolhek ,  welehe  durch.  die'.Wiitenbcrger  und  Po- 
nikauiscbe  sehr  hereicherl  worden,,  fssl  vollendet. 

'  Zu  Breslau  sind  im  Univ.  lehre  Ociob«  iHig^-ao» 
inscribirt  worden  ai4^  iiberbsupt  studirten  daselbst  652. 
In  den  ersten  Tagep  des  neoea  Jahres  (vonl  18.  Oct« 
183a  an)  sind  60  immatriculirt  worden.  Hr»  Firof.  Dr. 
Uttterbolsner  ist  Rector  Mafsnif.  der  Uniyersitijt.    , 

Herr  Aug.  Welläu$r,  der  bereits  im  vqr.  J.  ^nach 
9fientl. '  Veribeidigung  seiner  gehaltroUen  Comnuntatio* 
nu  Aeschyleae  die  Fbilos.  OoctqrwUrdv  auf  der  Vjaiv* 
Breslau  erlangt,  bat  sich  oanniehr  auch  durch  Ver- 
theidigung  einrr  Habilitationsscfarifc  D«:  3%eamop&ori/iy' 
60  <S.  8.  und  üureh  eine  ProbeTorlesung  das  Rocht,  ^ 
werben,  in  der  dortigen  phiJos.  FacnUXtVorlesangafi 
SU  halfbiU.  In  der  Juvistenfacohät  haben  sieb  die  Hron» 
UD.  Regenbrecht  und  Gaupf  durch. gehaltene  Probevor- 
lesungen ah  Privstdoccnten  habilitirt.  .    .. 

In  Göt/iii^^n  bat  die^Univcrs.  Bbliotheh.vom  Her- 
20g  von  Ciarence  eine  kostbare  Sammlung  yof:^  SeecbiUDr 
ten  in  iä3  Bl^ittern  und  die  Sternwarte  .vom  Hersog 
von  Sussex  eine  Tertienubr  von  Hardy  und  einep  Ap- 
parat, den  man  einen  verkehrten  Piende^  neoni,  erhaLr 
ton.  Es  Studiren  in  diesem  Winter,  auf  der  Univ.  Qöt«* 
tingeo  1253. 

Die  Stelle  eines  K5n.  Baier.  Regit mnga.- Commia«* 
sars  bey  der  Univ.  Wulrzburg  hat  der  Hr.  Kegier.  PrX- 
sifl^nt,    Baron  von  Asbeclc  erhalten», 

.  .Die  Versetzung  der  Univers.  JLtandshut  (die  früher, 
in  Ingolstadt  wsr)  nach  München  soll  beschlossen  seyn.  < 

Todesfälle  vom  Jahr    1820.    • 

Am  3.  MSrz  starb  zu  Rev^|.  der  sweyte  Lehrer  «d 
der  Stadtschule  /.  C  Petri,  im  54.  J.  d.  Alt. 

Am  26.  May  zu  Aachen  der  Adjunct  bey  dasiger 
Msirie  (vorher  Gebeimschreiber  der  Jniichachen  Ritter« 
schaft,  Arnold  Kobens^  im  62,  J.  d.  A.  £r  hat  1790 
ein  £lementarwerk  der  W'appenknnd«  herausgegeben,  181S 
den  ritterbnrt igen  landstSnd.  Adel  des  .Grosä.  Niedei- 
rhein,  dargestellt  in  Wappen  und  AbstamaiingeniBaBäa- 
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<5^    Befijrderpngen  bäd  Ehi'enbes.  Liter«  Nadir. 

den  (der  Sie  ist  snr  Arease  fertig,  zam  4ten  tiod  lilato> 
rUlfct»  vorbenden. 

AfQ  3e.  $ept.  hl  der  Einsiedeley  za  St  EmmmA 
bey  München  der  Provintial  dei '  ehemal.  Eremiteoar- 
den»,  Karl  Weiler,'  im  ib5.  J.  d.  A* 

Am  3o.  Octob.  zu  Neuwied  der  Haoptmanti  C  F; 
fttiffmartn,  durch  mehrere  Sqhriften  und  <durch  ünter- 
iucfaiing  der  röoiiftehea  und>  deutschen  Alterthümer  bey 
Neuwied  bekannt.         ♦     . 

•  •  •.  Am  -ig.  Nor.  ixx  Nürnberg  der  Gymnasial  Professor 
'JThom.  Wagn€r,  im  Sj.  h  d^A. 

.    BeförderuAgen  und  Ehrenbezeigungen. 

An  die  Stellendes  Hrn.  Hofr.  Rommel  ist  der  b»- 
h^.  a^srrörd.  Prof.  zu  Marburg ,  Hr.  Dr.  Rehnij  ^m- 
selbsf  ordebtl.  Professor  der  Geschichte  geworden. 
'  JDcr  bekannte  Iranz.  Sdiriftsteller,  Vicoint«  de  ^a- 
Uüübfiand^  \%X  zum  kön.  franz.  beToUmScht  Getanflea 
am  Hofe  zu  Berlin  ernannt. 

*  Det  Hr.  Graf  Chaptal  zu  Paris  upd  der  Biacbof  Toit 
Seelilfid,  Hr.  Df.  Munter  sind  Mitglieder  der  kais.  Ake- 
dmie  dei'  Wissensch.  zu. St.  Petersbtarg  ^geworden« 

5ir  Humphry  Ddv^  hat  durch  Stimmenoieiirheit  bry 
der' Wahl  di^  Wurde  eines  Präsidenten  der  SocietSt  der 
Wisseiisch.  zti  London  (an  Hanks  Stelle)  erhalten. 

Uer  Scholamtscandid&t  Raupe  ist  Rector  der  b6- 
hern  Bürgerschule  zti  Janer  geworden. 

Der  Diak.  zu  Hirsckfeldi  M.  Sintenis,  hat  die  Stel- 
le eines  Sabdiakonna  sti  St.  Peter  In  Görlitz  erhalten. 
.       '  / 

Literarische  Nachrichten. 

Dbr  Prof.  Agardh  in  Lund  macht  Hat  eine  Reise 
nach  Paris  *  '  am  besonders  /ür  sein  Werk  über  die  Al- 
gen iind  iür  die  Botanik  überhaupt  sich  der  dortigen 
Hülfsmittel  zu  bedienen.  Hierdurch  wird  die  Heraus- 
gabe seiner  ,,Specie8  Afgarun^.  Gryphiae,  Mauritius' '  bis 
zur  nSchston  Ostermesse  verspätet,  und  kann  dies  Werk 
nat  dabey  gewinnen.  Es  sind  bis  itzt,  lo  Bo^en  ge- 
druckt» und  wird  in$  zu  lehier  Zurttckkunft  der  Orudt 
'rtiheD. 
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Hochs  BlanslQvo, 
So  eben  ist  bei  C  H.  F.  Hartman h  in   Leipsig  ersobienMa 

^     und  in  allen  Bucbbanidlanfen  zu  haben: 

Roch,  Dr.  Eduard,   über  die  Anweudünff   der  Bli^Usänr« 

als  Heilmittel  in  verschiedenen  Krankheitisn,  oesonders  in  d^ 

Lungenschwindsucht  krampfhaften  £ngbrüstig[keit  und  in  dem 

KeicSJuisten.  Mit  einer  Vorrede  v.Dr.  Cerutti.  Preis  16  gr» 

Es  ist  diese  Schriftr  die  erste,    welche  den  Namen  einer 

Monographie  dieses  Heilmittels  verdient,  indem  fast  a^es^  was  . 

darüber  m  jeder  Hinsicht  zu  sagen  war,' erschöpft  ist.    Sie  ikt 

um  80  wichtiger,  je  grösser  das  Ansehn  des  berührten  Gegrö- 

Standes  in  der  Medicin  und  Physik  überhaupt  bjsviettt  schon 

geworden  ist  Die  Vorrede  des  Herrn  Dr.  Cerutti  ehth^t  nächst 
em  Geschichtlichen  der  Säure,   Belege  für  ihre  Wirksamkeit 
ala  Arzneimittel. 


Nene    Commistions  -  Artikel   von.  Friedrich   Fleisejier^ 

Buchh&ndlet  in  Leipzig. 
Kempis,  die  Böehcr  von  der  Nachfolge  Christi,  übersetzt  von 

Sehmidt  Unterricht,  wie  die  allwrgrössten  Erdbefreniröckte 
Ton  Ananasstöcken  alltÄhrlich  erzeugt,  die  Früchte  vom  Un- 
geziefer nicht  beschädigt,  die  Stöcke  vor  dem  Frost  geschützt 

Kreis  %6n  den  Ursachen  cier  Erdbeben.    Eine  Freisschrift. 

Fttsaantifuitates-romanie.    athlr;  i6gr.       ■         '  «. 

Schttlthess  eiegetUch  -  Geologische  Forschungen,    a  Bde. 

^ —'di^  Urkunden  aller  Sehten  Theosophie,  Christolegie 

Orellif  Stimmen^äber  das  Tumwesen  in  Beziehung  auf  äim. 

Schweizerischen  Tnmanst^ten.    7  i^;     '    ,         j  j     «  1. i 

Schulet,  Vertheidigimg  der  Reformationsfeier  und  der  Schw;«- 

zerischen  Reformationsgeschichte.    i6gr. , 
Weltmann,  C  h.  t.,  ammtHche  Warke.    Ste  Liefenmg* 

aBde.   Sthlr*  /  , 

I        t 

Bei  Grasst  Barth  und  Comp,  in  Breslau,  (Leipzig  bei  I, 

A.  Barth)  ist  erschienen:  **     ,   ^ 

fiamisch,  W.  Dr.,  Schlesien.    Ein  Hülfsbuch  Hr  Lehrer 
^  te  Ki»de  wd  ^Geickicht^  dietn  Ltndesi  ew  Ltttbttdi 

\ 
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ffir  ScKfiler  nnd  #m|^  U^lerhaltuxigs^  Schrift  fÜT  H^Mmmt  «id 

Frauen.  ^M.  6-  t  tblr. 
Scblesi^»  iMt  dtxrcli  teme^IiAjge  TO'n  Natur  und  durch  teia 
MschichtUches  L^ben  so  viel  £igeiithümlic1ies  ^  dass  ea  inuiwr 
cu  den  libidem  gehörte »  i»  daajcm'der  Fremde  reist,  um  dai 
er  tich  mit  t>iebe  be£unmiert.  £f  fehlte  aber  biaher  an  einen 
Buche,  dal,  frei,  von  allen  filoa  gelehrten  Untersuchungen  ua4 
trQehenen2Kua*V«^|i*tennngen,  ein  lebendiges  Bild  von  diesem 
Lande  in  Gegenwart  und  Vergangenheit  lie»rt.  Durch  Torlie- 
sende  Schrift  ist  diesem  Mangel  abgeholfen.  Der  Verfasset 
3ersell>en ,  der  das  Land  in  allen  Richtungen  durchreist  hat, 
liefert  uns  in  diesem  Buch'  die  schönsten  (Agenden »  dim  blü- 
hendsten Zweige  d%9  Kunstfleirses  und  die  hexrlichstea  Zfige 
aus  der.  Gmchichte.  Alle  einzelnen  Darstellungen  sind  za  be- 
trachten als. einzelne.  Gemälde,  alle  susammen  machen  abex  ein 
jHlil^s  und^  sugleich  ein  wahres  Gemälde  ans.  Alle  Zäi|fe  daria 
smd  Urquellen,  und  eiäne  Ausehauungen ,  nie  der  Biubildungs- 
)trfift  entleh»!.  .  Wer  aas  Bnch  liest,  gewinnt  .gewiss  das  Land 

Ha^rni^ohi  W.  Dr.,  Handb^oh^für  das.  deutsehe  Valkssdml- 
:ivefen*    Pon  Vorstehern,   Anfsehem^  und  Lehrern   bei  den 
Vplkasohulen  aawidmeL  iQ^io«  8«    i  th)r. 
Pi^e  3chrij&,  ifoi^naoh  viel  Schulaulseher  und  Schullehrcr 
jr^U^gt  iMibcfi ,  hat  ei\dli«di  die  Presse  Terla|se«i.  'Sie  ist  aDee 
denjemgen,  die.  mit  dem  Volksschulwesen  zu  thun  Kabeli,  gant 
unentbekrlicb«    Auf  ihre  Güte  machf  n  wir  weiter  nicht  auf- 
merksam) da  des  Verfassers  Namen  dafür  bürgt;  wir  fGgen  nur 
HAcH  hin»u,  d«ss  diese  ^hn£t  eaach  für  die  semr  leseuswerdi  ist, 
welche  sich  eine  geschichtliche  Kenntniss  des  StandpudMIe  üb- 
sers  jetdgen^Volksschulwesen^  verschaffien  wollen« ' 
'  Hamide  hl  W.  Dr.,  Ausführliche  Darstellung  und  Beofthei* 
lun§  des  Bell  -  lAnOvtergchen  Schulwesens  tn  Btiglaad' eed 
'  Frankreich.    Nach  Hanwl  bearbeitet.  1819.  8.     8  Gr. 

Das  neue  englUche  Volhsschnlwesen ,  diirda  BeUomd  L»- 
caster  geschaffen  und  verbreitet ,  gewinnt  immer  naehr  Ream. 
Vea  EngUxMl  ausliat.es  sieh  nach  Frankreich ,  Rueslaod  mbd  i» 
alle  Erothfile  verhxeiteL    Mohren  nnd  Mulatten,  WenaeeHnder 

3nd  Eskimos  werden  schon  auf  diese  neue  Weise ,  wgmliA  Vsa- 
er  durch  Kinder,  beschult.  Viele  rfdeu  dieseo».neuen  Sdml- 
w#seA  dus  Mfoxt,  «nd  wollen  es  sogar  in  DeaueUattd^ehigefuhrt 
wissen;  andre  eifern  dagegen.  Für  jeden  Freund  der  Volhsbil- 
düng  ist  eine  genaue  rDarleaii|ig<  und  Prüfung  dsesee  Schalere- 
sfas^  wie  sie  in  TevliefanqhtrlMl&rifl  sich  blrfuMlet,  eender- 
'  grössten  Wichtigkeit. 

pt^  .Verf9«fer  hat  ixi  der  gedtXngteelen  Kurve  die  Ge- 
.  sthichte  und  die  ganze  Beschaffenheit  des  Unterridus  4er  Km- 
tfpr  dmrch  l^inder  d^xgelegt  und  setvt  dadurch  die  Leser  in  den 
Stand,  selber  über  das  Giuize,  und  naiKi«iAok  fiber  die  Annrei»- 
d)^«^  dies^  Unterzi«his  in  unfern  deutsehe«  Schalen  aetheilen 
%\x  können.  >, 

Her^iA^k«  W.  Qi^«^  £rst#  fAssliche  Anweisung  snm  eoUstim 

digön  ersten  deutschen  Sprachunterricht »    enthakeni:    das 

SJprechen  mid  Zeichnen,  Lesen  und  Schreiben,  Anschauen  nnd 

Verstehen.    Für  Volksschulle))rer.    Dritte  verb.  Auflage ,  mit 

'     %  Jl^epfert.  ^  eineir  B^o^t^^nMge  lind  6  LeseMlelia..  i^  .  a  fpn» 

Die  Lese tafeluhe^onders    4  ffr. 
Kl^n^l,  Jo.h.  Friedr.,  Freen^che  SummeA an XM^Bivher* 
A«9  j^  <>4ist  grv^MJk^Ag^  ,^M>  ««tMtffMttl^  de*  urtei»i  U- 
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ter  ,  in  jSntti!ung«ji ,  LibdcTn>lind  Bib^lsprUdren:  nftch  ilea^ 
*  Jaimneiten  xusraimiienfiwstcfllt  für  Schule'  und  Haas,  igao» 
8.    i8gr.      ^  ■  ^ 

Es  ist  das  Büchlein  zunächst  fiff  Lehter  in  Anfangssohnlea 
bestifhintt  aber  auch  Vater  und  Mütter ,  denen  die  frühe  Ge- 
müthsbildung  ihrer  Kinder  am  nerw»  Hegt,'  werden  es  gebrau- 
chen können,  ^m  die  Begierde  der  Kleinen  nach  Erzahlnngen 
oder  ihre  Lnst^an  lieblichen  Liedern  auf  recht  heilsame  Weisd 
zu  befriedigen«  IShen  so  kann  es  auch  solchen  Itindem,  di« 
schon  geläimg' lesen,  zur  S^lbstbeschäftifi^un'g  als  Lesebuch  od'er 
als  Fest-  und  Liederbiichlein  in  die  Häiide  gegeben  werden. ' 
Ha,gen,,yon  der,  Dr-  Fr.  H. ,  Heldenbilder  aas  den  Sagen- 
kreisen Kaifs  rfei  Grossen,  Arthurs,  der  Tafelrunde  uncTdei 
Grftls,  Attila's,  der  Amelungenr  und  Nibelungen,  ßrstef  Theii: 
die  Nibelungen,  Heunen  und  Amelmigen,  mit  3o  Bildenb 
lÄao.  kl.  Ö.  sauber  brochirt.  a  thlr.  uß  gt,  ' 
Dieser  Bildersaal  der  bedeutendsten  Helden  und.  Praneh»  - 
Riesen  und  Zwerffe,  Zauberer,  Ungeheuer,  aus  den  vier  grossen 
SagenkrelseA,  isf  nach  den,  unter  Anleitun|[  unsers  vaterläiidi- 
schen  Dichters  Ludwi|[  Tieck,  v^n  sewem  Bruder,  dem 
trefflichen  Bildhauer  Friedrich  Tieck,  ^entworfenen  Ge* 
mälden ,  welche ,  aus  der  t»efisten  Anschauung  dieser  Dichtun- 
gen entsprungen ,  als  Torbildlioh  (typisch)  zu  betrachtet  sind, 
in  Steindruck  atis^^ührt,  imd  ausgemalt ;  und  derHejausge- 
her  hat  die  einzelnen  Blätter  mit  den  nöfhigen  Ei^lärungeir  be« 
gleitet,  und  -daneben  in  ^iner  ztisammehhänaenden  Darstellimg, 
die  geraeinflune  Geschichte  der  Heiden  ih  i&etn  ganzen  Sagen-* 
kreise,  genau  nach  den  alten  Dichtungen,  'erzfthlt.  Sotait  zwei- 
feln wir  nicht,  dats  dieses  W^rk  ein  für  June  und  Alt  giiHoh 
ergötzliches  Bild^ibuch  >  und'  zu^letclv  die  leicntette  und  wnht- 
haiteste  Anschauung  und  Uebersicht  der  alten  vaterländisehei^ 
Heldensagen  und  romantischen  Dichtungen  gewähre ,  mid  eiA- 
pfehlen  es  daher  bestent  allen  Freunden  deutteher  Art  nnd 
Kunst. 

Gboralmelodien,  sechs  nnd  sechrir  dreiitihHui* 
ge;  ein  Beitrag  zur  Beförderung  and'Krleivntenmg  de^'Ge* 
sanges  in  Volksschulen.  1820.  gr.  4.    16  gr>  *         ' 

Diese  Choräle  werden  in  denjenigen '^chulto,  in-if^MieB 
man  den  Gesang  auf  ein«- tweekiBcUMe  Weistf  nach. den  ge- 
wöhnlichen Tonzeichen  übt,  theiU  als  Vorbereitung  %n  grossem 
Singstücken,  t!leils  ala  Mittel  tur  Erlefnong  mehrerer  Kirchen- 
weisen  milf  Nutzi^n  gebraucht  werden  j^nnen» 


Unterzeichneter  kündigt  an,  das«  baldigst  ein  BXnclditad^^ 

dichte,  unter  dem  Titel: 

Sai'tenkl&nge   ron  Gurtav  Kriegt 

bei  ihm  erscheinen  wird ,   und  an  verschiedeno  Biichhnh(|rusr' 

gen  Sachsen«  versend«?t  werden  soU. 

Eduard  ft^iper, 
in  Aamafite^.       ' 

Zweite  Entdeckungsreise  der  Englander    tiach    den  Potog^- 

genden'.  '  / 

Zur  Vermeidung  aller  GoUisiohen:  mache  ich  hferdlxrclt  be- 
kannt, dass  von  der  Entdeckungsreise  des  Ganit.  Parry»  welch« 
jeut  in  London  erscheint,  ^^in«  vom  Hvrrn  Licentuct  Nf mnich 
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und  «ich  dem  Aeosseni  nacli  gani  dor  ia  di*««m  Tdbn  i^tclu«- 
^•h«n  Reue  des  Capit.  Rots  eaeeliliewea  wird. 
Leiptig  im  D^cbr.  >8ao. 

,Frie  dri^h  Fltitckvx* 


^cHnl'-  und  EnieHiuiffMiifUlten  eia^eHle  ich  wied«dMh  die 

,    in  meinem  Verlage  encluftnen^n  Vozsdinften: 
Bergmann,  A.,  VorlegebllUtery  oder  m^etliodivclier  UnftM<- 
ricnt  im  Schönschreiben*    i«  und  ;»  Hell,  gr»  4.   tmainiBai 
a  thlr.  8  gr.  , 

--    —    -r    Vorlegebl^tter^  kleine  frjDasöiiM^h«,  4.    (Ritnipl« 

d^Eeritute  £ran9olse  batarde  et  cpul^e).    i6  gr. 
—    —    — . '  Mttsterblätter  zur  Nachbildung  der  Tonngli^IiftiiB 
Handschriften  £ngL  ^  Frani.  und  Deutsch«    iste  u.  ate  Im- 
I«ni0g.  QuerfoL    4  thlr.  8  gr.  / 
Copies  of  english  calligraphy  four  young  men  who  vül  appi} 
,  to.  trade.  QuerfoL    i  thlr.  8  gr, 
(«eipiig  im  November.  iSao. 

Joh.  Ambr.  Barth« 


Liter  a  r  i.s  c  h  e    A  n  s  •  i  g  e. 
Bti  P.  K.  Schönian  iu  Elberfeld  ist  erschienen,  tmd  dorek 
'  alle  Buchhandlungen  cü  erhalten: 

Das  Preussisohe  Handels  -  umf  Wechsel -Recht«    Oder  lA 
ständiger  Handlunns -  Codex  des  Preuss,  Staats,  nach  Aalei- 
^ung  diar  bestehenoen  Gesetsf  und  Verordnungen  hearbexttt 
Ton  F.  W<  Schuncken*  a  Bde.  8.  i8ai.  .  5  thlr.  tichs.  oder 
&.  JL  <a4  xr«  rhein. 
Dietec  Wjerk  umfasst  die  gante  Preössische  GeseUgebaf 
über  Land  *  und  8ae-Haadel  bis  auin  gagenwSrt^an  lagta- 
blick  in  systematischer  Ordnung  mit  ausführlichen  Rejistcxs* 
und  GU^t  somit  eine  wesentlioCe  XAeke  in  dar  Reihe  1er  j«* 
d#m  G^^dUir^smanae  und  Kaufiaanne  wnentbthrUrJien  Biiä^ 
bficher.. 
.  .  ^avfeld  im  Novamber  i8io« 


w ..  ^Literarische    A  n  t  e  i  g  e. 

Mit  dem  An^BUge  des''  Jahres  i8ai  erscheint; 
DerZufchauer. 
Zeitblatt  Jftr  B^Blehrmig  und  Atifheiternag*     Heransgegaben  t. 
J*  D.  Symantki.  .  . 

Wöchentlich  werden  von  diesem  im  gressten  Quartfomut 
gedruckten  Zeitblatte  drei  Stücke  ausgegeben.  Der  Preis  dst 
Jalurgangae,  einschtiesslich  der  Beilagen,  Hauptitel  und  ftegi- 
•tex^  ntr8gt  6  rthlr.  Pr.  Cmt.,  wofür  dasselbe  ohne  Prei^hä- 
bung  durch  die  WohUöL  Postämter  und  Zettungs  -  Expediti^nes, 
«0  wie  durch  atamtliehe  rasp«  Buchhandlungen  %^  betieben  ut, 
in  welchen  man  audi  die  drei  ersten**$tücke,  mit  Beiträgen  tos 
Karoline  Balkow,  Castelli,  Friedrich  Gleicii, 
Hiittg,  £.  T,  A.,  Boffmann,  K,  Müchler,  Ri«har<i 
PiO  OS  und  Weisser,  als  Probablätter  gratis  erhält. 
.  ..^rlin,  im  November  i3ao. 

T,  Trautweia. 


dbyGoogk 


tei  h  0%  Httt>iiey,.BKt]ifiiMi«^iii  Wim»  iH  wo  ^hm  i»r 

•chienen  und  ib  allen  Buc]iJbtndlu%exi  iti  Kdwn: 
Ueb«r  Av«e&ik  in  orykt^ittwtiMcli^t.  chemispher,  plMtfimico« 
lo^acHe«  and  medicinisck-i^erioh^iclier  Hindcht,  von  X  Am 
H^nky  ,der  Heilkunde  Dootor«    Frei«  16  gn  oder  1  fi.  la^sr.: 
rkein.  .        1        .  : 

Bei  der  CelebriUt,  welcke  der  Arsenik  In  der  neueften. 
2eit  ailgpmein  erjangt  hat»  nnd  bei  der  anffoUenden  V«rfcliie»> 
denkeit  derMeitunu^en  über  aeiaenWenhal»Heilnduel,muM  •» 
bei  jedem  Sachventandigeo  ▼onlntertt»t0  se^o»  ober  dielen  Tiel 
besnrDchenen  nnd  iiri<ädEigen  GeffentUnd   tu    einem  ticaereti 
UrtKeil'iu  gelangen*    Da  einer  der  Haiiptsw^cke  der  ffegen*> 
i^ärdgen  Abtiancuung  itt,    dnrcb  Zipsamw^ngtribrii^mia  ver^ 
gleicEnng.  der  Teradiiedenen  Beobachtungifti  und  meinnngen. 
über  den  oben  erwähnten  Gegeactand  ein  «olohe«  Urthcil  nüg* 
lieh  zu  machen ,  da  femer  in  Hinsicht  auf  gerichtliche  ApgmxU. 
telnw  der  ArsenikTergiffenngen  die  Tort^licMen  MeÄodm 
mit  Kuckticht  auf  die  neuesten  Entdeckungeir  und  Verbes^egnn»^ 
gen  derselben  darin  umfassend  vorgetragen  werden}  da  endlich 
auch  der  oryktognostisohe  und  chemisehe  Theil  dieser  Abl^id«'' 
lung  erschöpfend  dargestellt  sind^:  so  kann  dieselbe  bei  der  an- 
erkannten Wichtigkeit  des  Gegenstandes  selbst»   nicht  andeie- 
als  TOtt  allgemeinem  Xnteveste  und  Jedem  Sachv^stindigen  ei^e^ 
angencEhme  und  nützliche  Srsdieinung  seyn.  c 


Bei  J*  G«  Henbtt#r»  Buchkindler  in.  W»Ml,  ist  eriichleiiMi 

und  in  allflof  Bnchhandlungen  sa  hab^i : 
Militärisch  rpoUtisehe  Geschichte  der  Under  des  Oettreic^«« 
sehen  Kaiserstaates»  Ton  J.B-  S^els»  kaiserl«  Ofstr»  füMfl^i 
mann-  3r  Bd«  g^.  8.    Wien  iSzo«    Bftit  der  grossen  Üefcit 
siehtskartA:  Oestreich  nster  den  Körnern. 
Diesem  Werke»  dessen  rielseitigev  Gehält  bereita  Jbei  8kp* 
echeinnng  der  erstem  3  Bände  nach  Vetdienst  gewürdiget  wmv- 
de,  geb&rtin  jeder  Hinsieht  ein  ausgezeichneter »  durch  seir^ 
ii«n  Rassischen  Werth  sich  selbst  begründeter,  eigenthümlieher 
Platz  im  Gebiete  der  Literatur.  Nod  nie  wurde  cue  Geschichte 
der  Länder»  weicht  gegenwärtig  die  Oestnrichisehe  Mftwerahs» 
bilden»  so  vollständig  und  mit  so  vieler  Gxündlichktit,  als  in 
▼orlioMndem  Werke»  bearbeitet.    Der  Verfasser  beginnt  von 
der  frühesten  Urzeit,  und  liefert  in  kurzen  aber  schanen  Um«' 
riMton  die  Geschichte  aller  Völker»  welehe  von  jeher  B«i9oba«r ; 
der  Oestreichischen  Länder  waren ;  all«  grbss«n  moralisck«^ 
politischen  und  krieg«risch«n  JSreigiüsse»  deren  Schauplatz  in-*; 
nerhalb  diesen  Grenzen  liegt»  siM  mit  der  genauesten  So^ätl 
und  strengsten  Früfuitg  ^us  den  htst^n  und  Bewährteirten^quel* 
len  geschöpft»  und  so  ist  durch  desVeriassers  tief  emdnng«n- 
den  und  forschenden  Blick  in  daf  Reich  der  GeschidUe»  ei» 
ganz  ausführliches  und  treue^  Gemälde  geliefert  worden»  wel- 


keineswegs  ^ ._  ^ 

und  willkommene  Erscheinung  mnss  es  daher  für  jeden  Vater- 
landsfreund» Liebhaber  und  Verehrer  der  Geschichte,  üb^* 
Bauptfür  jeden  Wissbegierigen  seyn ,  die  allmälige  Umstaki^ 
derXänder  Oestreiohs  durch  eine  unendliche  Menge  denkwür- 
diger Begebenheiten »  die  stufenweise  Aufeinandeno^t  9  Fcrt^ 
i^dung  und  Verfeinerung  der  vielen  f^ieie  UUmUt  MU  d«r  Uv»  ^ 
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DjU-fteUifftf ,  itf^ui««»  ^MMw^k^n  Gnnmx  «Meint  ni  fiidM. 
•  *    No«h  laöek^e^^  vieUeiakt  die  Beaieiiktiiif  melü  fikeiWittf 
s^n,  datt  der  tite}:  ,,  Militüriich  -  polititcHe  Gesehftskte"  te- 
»e^ir^gs  ivr«  leiten  darf,  als  ek  |a  ietoaderer  Bedheltiuig  auf 
mihtarisch  -  politische  Befebenheiten,  dM  allgemeine  Inieresst 

'^•ea*  jeden  Xesers  tAckt  im  ^iokeii  Mnste  walurMaommea 

'  aey.  Da  >  die  Einwirkäng-  kriegeriäeker  tjaid  politi^eMi*  Era^' 
^sewohl  immer  die  metsien  imd'«i)edealencisten  Reformen  n 
wr  Geadiichte  tames  jedim  Landea  beseicknete ,  ao  atnd'  audi 
kiir  ""  woran!  der  Znaatz  ,>militäricck-pi>litia^h*'  Uitdentet  — 
inakeaend^re  deiAiHirdig»  Scklabhten  und  andere  antaekieidea- 
d«^  ^liticQk«^  EMgniaae^  yt  nackdem  ihr  Etnflnaa  -anf  die  Ge- 
a^Äickt»  inehr.eder  ^minder  bedeutend  war,  kurzer  oder  ua- 
faaaa«tder^be«ckrieben  ^i^vden.*  J^  verdient  daher  diese  Ge- 
acl^ickfe  Oestreick»  ala  ein  dem  Intereaae  einea'  jeden  Lesart 
ffieroh.  aiipaaaend«a  Werk ,'  dtie  TonügHöke  Aufnaerksamkeit  das 
Pttblikuma.  a 

E  inen  gana  venügHok  anageceiekneten  Wertk  erhfit  dieses 
W^k  noch  dHvck' die  v«om- Herrn  Oberat-  Lientenant  t.  fleDDer 
smdi  An^^e  dei  Herrn  Hanntmannr r.  Sekela  entworfene,  and 
iki  Stich  ▼ortfefflick'auagelbkrte^  Karte  von  Oeatreichs 
Tuf^  iHl-eT  n  unter  den  K  öme  r  »$  -  welche  nunmehrv-  rollendet 
ist,  und  mit  diesem  9ten  Eande  euagegeben  wird.  Dteae-Kaila 
beteiohnet  die  alte  tind  xi^eue  ^Geoa3-a|diie,  durch  Benemiung 
aller  Länder  oud  Provinzen,  Ortschalten,  Höhen  und  Fiuase  etc. 
nrti  -d#n  .naaprttnipli^hen  altan  und  dtTmeligen 
neuen  Namen ,  und  gewtiikrt  auf  dieae  Weil«  bei  dem  Sta- 
dium der  SSteMtr  UMd  nduern  Geaektokte  eiuen  UebeH»iick  a«ei- 

.•'•er  um  Jakaaausende  Untereinander-  entfernten  ^eographiaehca 
Bj^eek^,-  in  einer  «gedrängten  und  dabei  dock  klaren  und  anf 
die  atrengate  Genauigkeit  betechneten  Datatellnng«  —  Nor 
dtiMli  dat  mük^vaUate  Sl9idiim>  und  den  angeatrengteeten  ISüa 

'  konnte  äin  ao  V4>rtrel£lichea  ^iM  gelingen^  wekjkea  alle  £ralie* 
reu  EracheiYiuiHaen  dieser  Art  i*eit  hinter  aiek  «urfick  läaat. 
•''    D#f^Pieia  nir  de»  evateii  bia  dsitten  Tlieil  und  Vomunad- 
iM^auf  den  xrierten  Theil  «uaammt  der  Karte  latblr«  od^M& 

'Si'im'akdi»;  DervierteTheäerackeintbiaFebr.  i8ai.  Eioseisa 
"llhettt  dftv^n  wkrdtei  niekt  woiur  gegaiien. 


Bki  7,*^«iOubn«v,  BuoUiirmfler  in.WiaUy   iat  ao  tib^  er- 

'    i   *    itehiflfneu  und  ija  allen  Buehkändluneen'ttt  k^en; 
Hau«'-PoatiU<>  fdr  >i»oUgii^ - aeainnt^^  fWi&en ,   oder  Reh- 

"  -giQiis-B^trachtnnfetffair  all^  bann-  imdF^attage  im  Jahre. 

'     Von  Jlakdb  6Ut»^  kaiaiarK   kdniri. >  GonaiatexSa- Rathe^Ä. 

-G:  Mä  Wien.^  A  Bde.    9r^i^  auf  VWiipp.  9  ^r.  8  gr.  oder 

-eil.  rheiii  ,  adT  Druckpp<  a  thlr.  S  gr.  od^  4  fl.  la  xr.  rkcin."^ 

lEIieaea  W?rk  anOdüt^  76  ^ng^re  aa)ig«)nabetracfitungen, 

n^nrntauf  alle  Soun-  und  F^attage  im  Jahre  Rfickaidit,  und  ist 

zuAäqhat  fü)-  Reügiottafrtttnde*bea<im«t.  ^r  d^rch' Umatanife 

biswf^üeh  gehindert  aind ,   ilem  öffantlicnen  Gotteadienate  und 

den  dabei  Ätatt  findeudon«'Rl»li^ona^YGq:tnige|i  beituwc^nen, 

ao  wie  ftilr  gutgesinnte  F^ilien,  die  ait^  auch  noch,  ausaer  der 

Kirche  gern  durch  relifiöae  Betrachtungatt  tu  erbauen  »^  ihren 

'  Geist  zu  Gott  tu  erheben ,  ihr  Gemiith  über  die  Leiden  der 
Erde  cu  trösten ,-  und  sich^  im  Guten  «1  ataiiten  auchen.  THt 
W]kihtig9ieniAng«i«geukeiten '  dti  HetMua  imd*  L^vena^  aind  dar- 
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ji  xuT.  Sprach«  ^^bracHfc,  imd  et  wird  mditMelit  e&iea  li^«i^ 
enden  Gegeiistanti  ddr  MocaI  und  Beligion  gebiwr  dar  liiar 
licht  belumdelt  iiud  berührt  wäre.-  Die  Art;  auf  welche  der 
^err  Verfktser  dergleichen  Gegenstüad«  Ihi  l»ehatideln  w»M 
lariuftteUen  dewbhnt  üt^  ^Wniieti  bereits  die  tahlreitilien  Leser 
seiner  Schritten,  besonders  die  snia^B  stark  Terbreiteten'itn- 
iachtsbucKes  für  gebild^ete  Familien  ahite  rUifl. 
fcerschied  des  Glaubeusbekenatiiis tes,-- so  wie'aei« 
nes  Trp.stbnch^es  ffir  Leidende,  ttm  welchen  beideil 
VVerke^  der  obgenaante  Verleger  bereits  die  cbritte  *  Auflage 
geliefert  tat.  Die  grosse  Theimahme,  jk^Achm  die  so  eben  er- 
BchieBeue  Hans* Postille  schon  ror  ihrer  Erscheinoiiff  g6% 
fluiden  bat,  berechtigt  an  der  Erwartung ,  4ass  die'  en«lbnte 
Schrift  sich  noch  iihmer  aMbr  Te^reitenf  und. Idstein  mora-. 
lisch-»reMf  i<^«^*  HKus-  und  F^milienbruchrron  blal^ 
bendem  Werthe  tur  Beförderung  reiner  Sittlichkeit  und  reifier 
geläuterten  Frömmigkeit  Heilsam  mitwirken  werde.'  So  wie  dei^ 
H err  Verfasser  Memreres ,  a.  3.  seine  A  b  s  c  h  i  e  d s  r  e  d  e , ;  «Je 
Zugabf  beigefugt -hat, -so  wird  auch  TonSettea  des  Verlegers  dat 
wohlgetroSene  Bildniss  des.Haarrn  Gensistoaiid«<^lUithea  G-latu 
dem  Werke  mitgog^eii.  ..       '    r 


Bei  Hemmerde  und  Schwetschke-  in   Halle^^    nM   ün 
Laufe  des  Jalures  i8ao  erechi^nen :   -  •     '  * 

(Die  mit  *  beaeichneten  sind  Commissiont- Artikel«) 
Neues  Arcbiv^des  Criminalrechtt.    3.  Bds  4s,  «4.  Bds  iv^biS  31 

Sti  8«  geh»    » thbr. 
Anost!s  rasender  Koland,  fibeisettt  von  K.  ^trOoklnss« ,  5i>^«titf 

letzter  Bd^ 8.. «eh.    t.tblr<6gr.  r  ..    -     .  ^»    R* 

Preis  aller  5  Bände  auf  Drop.  5  iblr.  ao  gr«  auf  Sehrto. "  . 

6  thlr.  ao  gr*  auf  Velinpp.  8  thlir.  8  gr. 
Bitten,  Win£e,  AtDii<:hten  ffl»er  das  Pestwesen.    Nackträg  tik» 

Schrift:  Ueber  Postanslalten/gr.  8.  geh.    lo  gr. 
Chwostosr,  Graf;  Reise  sum  Flusse  Pascha«  8«    4  gr.  ^ 

Cornehns  Nepos  de  vit«  excellent.  imperift.    Teztu  r^oe^^o 

Select.  aUor'.  Snisque  nOt.  nuCx.  part;  gramnrat.  ülust.  Gl  tf 

C.  Günther.  8.    i  thlr.  '■      <■ 

Dessmanns ,  h  D.f  BLedionanfgabte.^  -Ss  Heft,  ate  Anfi.'S/ 

1  gr.  6  pf. 

*  Det^nholff,  St.  Wterskttrgisdre  merkantilisdh# '  IfotifO»/ 
gr.D.  g^.    »thlar.  '»    ^  .^ 

•  —    ^    _     der   praktische    St.  Petersburgische  Kanfnierihf.. 

frr  8.^i8%(^  geh;    a<hlr. 
e  r  h  a  r  d ,  J.  A. ,  Handbudi  der  Aeethe!lik.-^4r  Th»  9Uf  AräL 

Nebst  Begitotea:'  fib.or  das  game  Wefk.  8.    i  thlr.    Schreipp. 

1  thlr.  8  gr. 
«  Frähli»    C.  M.^    Antiaukatis'  JMblhattnetaM^  mominmtfC 

varia.  Part.  1»  4maj.    i  thlr.  8  fr.  .       ..v    - 

Gewerbsfreund»   der  deutaehe.    Roransgegeben  ren  K^  W..G« 

Kastneri  4r  Bd.  in  id  Heften.  4.    5  thbr.      'w. 
Qottschalb)     Fr.,     die    lUtt^rbur^e»' 'tmd.  B«igseJili&ssetii 

QtouUchlandSi  3»  Bd.  ^le  Aull«  gr«  6.  geh.    i>  thlr.  «a  gr«        .» 
Gxeixs,  E.  Av  C1.9 'Grundns»der  Namrlehre«:  Herans^g>:ittn 

K.  W.  Ow  Kastner.  6te  Aufl.  jnr.  8*  « a  ^hk.' 13.  gr- 
HiitH.fs>'  C.  J«»    Haudbnoh  tur  Banheiren  und  Jlaulettter  «mf  ^ 

VerfertigiHig.  «ndiStanlhetlung  der  BentnsehlMge^yenobtwK»» 

und  hecausgeg.  von  J.  £L!.GQsUneUA^6/,  i  thlr.  8  gr. 
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tjrft«««;K.'  H^y  T«%ncH  plaiinUUs.  und  uatoi^g^mSsser  maui. 
'  telbar.  Makiibiuigeti  für  BlAOMiitarsehiilett«    ir  Gcimu.   9t# 

Attfl^  8«    16  g.  \ 

M«iii«]^9  md  Keferst^in,  Mineralogüchef  Tateli«iÜMick 
'  fElt  OetttfehUnd.  ^van.  Behuf  minenilog.  ElümmonMt  ini4 
.  ReiMn  lieraiisgeg.  is.  gA.  t  thlr.  la  gr. 
1^  SckrttdeiN'T.  E«,  Neuetter  Wegweiser  durch  St.  Pstan- 
.  Irarg«  Mit  l^au  lud  Kapf.  gr.  8.  geh.  2  thlr.  la  gr. 
.^  Svhüts,  Prdf.^  Entwurf  einer  I)avstelltti^  der  GescUchfta 
-  der  firanz.  Rerolntion  rafd  der  Entwiokelaiig  der  gegeamäiti- 

gen  Z%\t  vm  ihren  Folgen,  gr.  iL  |eh.    i6  gr. 
'Selten,  F.  C.  Hedegmichoe  HanOiiacih  der  Qeogrephie  mm 
.  Schvi^hr«nch.  i<  Bach.    Ffkr  Schtdeik  8«     9  gr.    (Der  ate 

Bd.    Ffir  Lehrer  ist  unter  der  Freue. 

*  Stenge,    Th.  F.,   Beitrüge   sor   heluüschen    Grnttinatft. 

•  gr.  fi.    16  gt.  , 

Tetdienbiteh ,  Tiglichet ,  ffir  Landwirthe  und  WirtiiMlieftirer- 

weiter  auf  i«äi.  $.  geh.    iS«. 
f  Theimona  lahresietten.   fiit  Deataohe  uhers.  mit  dem  Engl 
.  Oüiflinel  tnr  Seit^.  ^  4.  St.  Fetenb.  geh.    5  thlr. 
Wachamuthi  W.»   fintwurf  einer  lliemrie  der  Geadaohle. 

gr.  8.    16  gr.  - 
^Wagnitz,  H.B.9  Christliche  BeligionsMire  fOr  Konfirmas- 

den.vate  Aufl.  i^   4  gr. 

•  Weise,  J*  Fr.«  Pariennd  London  ffir  den  Ant.  irBd.  Paris, 
«r.  8.  St.  Fete^urg    1  thlr,  16  gt. 

*  Weraiers,  A»  .6.«  letztes  Mineralsyttem«  mit  Znafitzen  voa 
^  Bteithaupt.  Nenst^ngahe  der  specif.  ochwex» 'der' Mine- 
nUitti,  he^iMgeg.  ton  L.  Pansner.  Fol.  S^  Pet^rsh.'    8.  gr. 

t^n^wfrduchaftScSe  Zeitnug  anf  1810.  Mit  Xiipt4.   9tlilr/8gr. 


Jfi  der  Oebfttt ersehen  BttoWundlang  sind  im  Laufendes 

Jahres  1820  eifohienen: 
Baar 9  S. ,  liapertorinm  für  alle  Amtsrerrichti^agen  ^inea.Pre* 

digers*  ir  Tbeü.  .atOs  Aufl.  gr.  8.    a  thli^. 
Öertz,  J.  C-t  Allgemeine  Grjasuffjil^hre,  ronuimlich  die^Lehr» 

Ton  den  Verhältnissen  «ind  Proportionen,  gr.  8«    1%  gr. 
Oerl^ch»  O.  W.,.  ^Ojwndriss  der  phik^sppbiachen  Tugepdleli- 

r^.  gr.  8»    18  gr.       ,  ' 

T«d.B<Byde,   W*  O.,   Rrnttonem  der.Polizeygesetae  nnd 

Verorduängen  in  den  KÖmgl.  Preuss.  Staete%  e.Bde.  ^,  8- 

7  |hlr.  12  g?.  ,  .  *.  '   ' 

Aogge,  K.A.,  Ueber  das  Gerichtswefen  der  Germeaeeu  gr. 

^    1  thlr.     .  Hau«  im  Nor*  i89io. 

He^merde  und  Schwetohe« 

llewi  Menetsaohrift    fttr  Deuteäüand,    historisch*  pelitiachen 
Inhalts,  herausgegeben  ron  Ftiedr.  Buchhels.  Berlin  bei 
Enelin^    Jahrgang  iSai.-    11  Heto.    Preis  8  thlr. 
'  Dieses,  seit  sechs  Jahren  bestehende  Jonrnal^  wird  auch  im 
efebentiin  mit  dln:  bishezitten  Sorgfalt  fortgetetst  werden,  mid 
^i»en  so  regelmässig  wie  bisher  erseheinbn,  ^  Die  Leser  des- 
eelben  wisaen  bereit ,  dass  es  stob  immer  dnnch  geistrolle  Aitf- 
Mtzeüber  die  Zeitgeschichte  au^gezeiobnet  htit^  und  diejenigen 
Freunde  derLiterauo:  welche  es  noch  nicht  hatten,  däxmt  eJie 
Mit  eileitt  ÜLftfit  dfurgHf  Attftnerhiam  f^mAt  WBcdeB. 
•      •  '     •  •<MM  \        ■  ■  mn  ' •     • 
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Verzeichnifs 

I  d«r  Hn 

Jahrgang     iSäo 

äet 

R  e  p  e  r  t  ö  r  i  u  m  s 

für 

üi  -  und  ausländische  Literattrf 

angezeigten 

Bücher  und  kleinen  Schriften,- der  Beförderungen^ 
Todesfälle  y  Dienstentlassungen 

I  und  .  \ 

anderer   gegebenen  Nachrichten« 


Z  w  ßi  t  e  r    J  ahr  g  ang^ 


Leipzig, 

bei      G«jrl      Cnoblook 

1821. 
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Nach' dem,  Was  über  Plan,  Zweck  und  EihrichMg 
dieses  Jlepertoriiim's^  in  dem  Vorworte  zürn  ersten    ' 
Jahrgange  gesagt  worden  ist  «nd  durch  den  gegen*  "^ 
Wärtigeu  sich  hoffentlich  bewährt  hat,  darf  itzt  nur 
erinnert  werden ,   dass  die  Vermehrung  der  Bogen- 
zahl ein^  nicht unbeträchtliche  Erweiterung  gestattet 
hat^  dass  jene  sowohl  durch  den  Beitritt  neuer  ach~ 
tuugswijrdiger,  hier  imd  auswärts  bekannter ,  Mit- 
arbeiter,   als  durch  die  aufinunternde  Theilnahme 
des    gelehrten  -  Fublicum's  möglich  geworden ,    dass 
man  bemüht  gewesen  ist,  billigen  Forderungen  und 
ausführbaren  Vorschlägen  zu  entsprechen ,  und  so 
glücklich  9    viele  und  achtbare  Versicherungen  der 
Befriedigipig  zu  erhalten,  dass  man  mit  unermüde«    . 
tem    Eüfer  und  zunehmender  Unterstützung,  deren 
wir  woLs  dankbar  erfreuen,  fortfahren  wird,  ah  der 
V'erYolÜLOma^g  dieser  Zeitschiül  iu  alleq  Ruck- 

•  DigitizedbyVjOOQlC 


1 


«Ichten  zu  lirlieiten,  ihres-  .Zwecks  stets  emgedenk 
und  wed^r  die  Borstbesen -Eritik  liebend,  noch  das 
Summen  der  Hummeln  beachtend^  die  den  rohigeii 
Wanderer  endlich  verlassen,  wenn  nicht  ein  Apo^ 
myios  sie  friihßt  Terschencht  oder  ein  Cephenokto- 
nos  ihr  ^hfl(meres  Daseyn  endigt' 
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/xbbildiinf ,  tab«lUarisoliei  der  denttch.  Oiftpflanten.  IV,  422, 
— '  undBeschr^unir  einer  Ma^chin^  zum  Senneiden  d.  Weils- 

kohls.   IV,  62.  ., 

Aböc^daire  et  TocaBulaire  k  Tusege  de»  petites  fiUea.  N.  A. ' 

n,6l.  -  .  ' 

Abel,  Conradin,  was  waren  die  Veranlassungen  tu  den  Kreux» 

aügen?  IV,  i?74.  .  T^ 

Abenteuer,  das,  in^  Walde.  U  Bdchen.  iVj  16Ö*" 
Abenteuer,  schaudervoUe,  im  Todtenirewölbe  zu  Bentbeim. 

Ir  und  2r  TW.  III,  94.  . 

Abffedrungene  Vertheidigung  dei  Fürsteü  Alex.  Ton  Rohen« 

Johe.T,  312.     ,  , 

Abbandlungen,  bistorisch^entiqu arische.  3te  u.  letzte  Abth« 
.      N.  A.  IV148. 
Abrifs^  {geographisch «statistischer»    der  Lander  des  ^aus8S 

Sachsen  Ernestin.  Linie.  III  ^  178. 
Accum ,  Fr. ,  chemische  Unterhaltungen.  II ,  155'. 
^ckermann ,  in  Schwerin ,  Bef.  'II »  77.  . 
Adam ,  der  alte.    Eine  neue  Faxhiliengeschichte.  3r  u.  4r  Bd« 

1,368.  • 

Adams  ^  H.^  die  Geschichte  der  ituden  ton  der  Zerstörung 

Jerusalems  an.  2r  Tbl.  III,  297.  ^  ^ 

Adler  I  Wilh.f  Flora  des  Ziegenrücker  Kreisel  und  d,  Umge- 
genden) II,  43.  ,  -  _ 
Adrian .  Bandello^s  Novellen »  t  >  72.  S.  auch  Byron. 
Aebrehlese.     Sammlung    von  Bruchstücken  ^ur  altem    und 

neuern  Geschichte  ^tc.  III  >  128. 
Aeschyli  Choephori.  Edid.  Conr.  Schwenk..  IT,  178.    -  0 

AeschyloSf  der  gefesselte  Prometheus,  übers,  von  C»  Ph*  Conz. 

IV,  328, 
-^  die  Schutzflehenden;  übers.  ▼.  C.^P^«  Conz«  IV,  328. 
Agincourt,  Seroux  d\  histpire  de  Part  par  les  monumens  etc. 

22me  Livr.  H,  2.  • 

Aglaja;  ein  Taschenbuch  f.  d.  Jahr  1821.  7teir  Jahrg.  IV,  342. 
Agrell ,   G.  H. ,   cpmment  de  Varietate  generis  et  numer;   in 

lingg.  orr. ,  hebr«  arab.  et  syriaca«  ff.  la  et  Ha.  III ,  397. 
f—  — ,  otiola  svriaca.  in ,  397. 
Akademie  der  bildenden  Künste  in  Amsterdam  tt.  Antwerpen, 

eingeweiht.  III ,  76.  . ' 

Albanus,  B.L.,  Opiate  für  X^opl mid  Hert  «t(fr  2r  Th.  I,  368. 

*  '  •'  Digitizedb^GoOgle  . 


Albrecht  i  W.,  s.  Wochenblatt. 

Al«aier ,  Joh. .    theoretisch  praktifche  Anweitonir  '%.  Schaä- 
'       *  spiele.  N.  A.  II ,  60. 
Allegn,  G.  G.,  IdilH.  IV,  305.    . 
Allgemeine  Grundzüge  einer  vollkommenen  Stantsrerfaisiisj.  \ 

,      Eine  Skizie  etc.  1,1. 
Alnuuaach  dramatischer  Spiele ,  angefangen  r.  Kotsebue,  fort- 
gesetzt TOn  mekrem.  19r  Jahrg.  III ,  4)0. 
.Almenach,  helvetischer,  ffir  d.  J.  1820.  III ,  375. 
Alo^eus,  ▼.,  in  Berlin,  Bef.  IV,  223. 
AlpXrosen ,  ein  schweizer  Taschenbuch  a.  d.  -J.  1821.  henuu* 

feg.  ▼.  Kuhn  u.  A.  IV,  208. 
Alphabet ,  allgemeines ,  der  Blumensprache.  FV ,  277. 
Alruna ,  Marl^äfin  von  Gafaib  >  Idurreiche  Geschichte  am  i 

11.  Jahrh.  III,  100. 
Alterthümer  s^  unter  Nabhrichtem 
«Amalthea  s.  Böttiger. 
Ameise  «.  Ephq. 
Ammann ,  Anweisung,  wie  man  im  Zahlenlotto*  gewimen  kofi- 

ne.  11,123. 
Ammon,  Dr.  Chph.  Fr.,  Magazin  f.  christL  Prediger.  4r  Bd. 

U  St.  II,  285. 
•«  ..-.,  Predigt  bey  Eröffnung  der  Landesversammlnng  d.  li 

Octbr,  l&O.  IV,  131. 
.^  — ,  über  di^  Folgerichtigkeit  des  evangel.  Lehrbegriffs  toi 

der  sittlichen  Unvollkommenheit  des  Menschen.  1 ,  4L 
— ',  Fr.  Wilh.  Ph.,  Andachtsbuch  für  Christen  evangeUjckea 

Sinnes.  IV,  414. 
.^  — ,  'zwey  Predigten  bey  seinem  Amtswechsel.  II ,  254. 
^,  K.  W.,  s.  Sind. 
Am-Pach,  J.  G;  v.,  praktische  Lehre  von  den  He^rdekraak' 

heiten  oder  Seuchen.  I,  83. 

—  — ,  über  flen  sogenannten  Milzbrand  der^Hausthiere.  ü,  373. 
.^  — ,  üb.   d.  sogenannten  Milzbrand  4>d.  d.' Karfunkel  der 

'  Haussäugethiere.  IV,  380. 
' '  Amphion.    Zeitschrift  für  lft20.  I,' 204. 

Amrui  ben  Kelthümi  Taglebiue  Moallakam ,  cd«  Jo.  Gd.  Lud. 

Kosegarien.  II ,  9. 
Ancelot,  in  Paris,  Belohn.  III,  216. 
Aiicillon,  Fr.,  über  die  Staatswissensehaft.  I,  1. 
Andachten,  häusliche,  frommer  Christen.  III,  417« 
Andachtsbuch  für  die  erwachsene  Jugend,  n,  130. 
Andeutung   ei^iiger  Forderungen   an  eine  gute  StrabtdiU- 

pflege.  1 ,  350. 
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Beust,  C.  E.,  in  Berlin,  f.  IV,  281.  ^  ^ 

Peyspiele  de»  Guten  aus  der  Welt-  imd  Mensch cngesehi6bte 

4ter  Th.  Uy  98. 
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Beyträge  zut  Kuncfe  pT9uuttu.  2r  Bd.  6»  H.  3r  Bd.  1—4«  H. 

HI,  335.  ^    - 

—  ^  s,  Maeculöch. 
Bianconi ,  Carlo ,  riflessim  sopra  im  camto  «ntioo  rappv«! « 
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Bü)elge«cllschaften.  I,  397.  III,  70. 
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hprairtr.  von  Gottfried  Seebode«  2r  Jahx«.  l«-rlOs  Heft. 

IV,  425.  ^        ^  :         \ 

•^,  neue,  für  die  GHimrgie  und  Ophthalmologie  hmrmjasgtm. 

jr.  C,  J.  M.  Langenbeck.  Bd.  2.  St.  2.  IV ,  166. 
BibUotheque-  uniT^rselle  des  sciences  ^tc.  No^veaibetlieit  18I9L 

**Ii  386.  V 

Biblische  Geschichte  des  A;  und  N.  Testaments.  N.  A.  I»  186^ 
Biblische  SDrücHe  und  Sittenlehren  zur  Bej^rfind.  d^r  Sitten- 

und  Kelig.  Lehre  etc.  3  A.  I,  110. 
Bibra,  F.  L.  ▼. ,  Georg  d.  Dritte,  sei«  Ho{  und  feine  Fami« 

lie.  3  Abth.  IV,  :^|9. 
Bieberstein,  L.  B.  Fr.,  Marschall  r*,  Flora  Tauzioo <- Canca- 

sia.  3r  Th.  IV,  2$5.     .. 
Biedenfeld,  Ferd.  Frh.  ▼. ,  mancherleV  Vernünftiges  imd  Ytr» 

rücktes  ptc.  IV,  200. 
Bi^ner,  Interpretationum  et  responsoritm  ex  Jiire  Saximice 

SyUoffe  Cap.  III.  de  creditore  I,    26l.y^  Qap.  FV,    ad 

Mand.  Sax.  die  Absteu.   d.  Sc;Huldeip:iach.  betr.  II,  345. 

Gap.  V.   de  mutui  fhraefecto  miHtari  contra  legis  prolii- 

fait.  dati  perseeatipne  legitima  III ,'  66«  ^«i-  Gap.  VI.  über 

Verbindlichkeit    und   Reffrefs    bey   Verkäufen. 'IV,    218. 

Quaestionum  Cap.  LXXIH.  über  a.* Gemeinde  -  HptkiiBgv- 

Recht.. II,  197.  —  tiap.  LXXIV.  Societäten  betr.  II ,  4t3« 
Bilderdijk,  Willem,  Nieuwe  Dichtschakeringe%  IV^  304» 
Bilderdijk,  s.  TeistfBrbant, 
Biutenm ,  Ant,  Joh. ,  epistola  catholioi^  interünearis  de  lingiui 

originali  novi  Test,  non  latina  etc;  IV,  153» 
— - — ,  epistola e  catholioae  de  probationibu«  tfaeologicia  Epw 

I,  ^/V,  155,  '  . 

«^  — ,  über  EhQ  und  Eh^Bscheidung  nach  Gottes  Wort  und 

dem. Geist  der  Kathol.N Kirche.  O,  289. 
Biographie  des  Enfaps  c^l^lires.  Par  Me«  GabrieUe  d^  P^^* 

Ii,8,  .....,-- 

«— ,  >tratig^re  ou.  Gallerie  universelle ,  hislorique ,  ciTÜe»  mi- 
litaire,  politiq[ue  et  literaire  etc.  T.  I.  II. —  I,  15. 

Bisch oif,  Ign,  Rud. ,  Ansichten  ilber  das  bisherige  Hehrer* 
fahren  und  über  die  ersten  Grundsätze  der  homöopathi- 
schen ^ankheitslehre.  1 ,  283. 

Bismark /Gr.  f.  ,  Element^  der  3«we^ungskim^  eines  Hei- 
'   terregimfnts,  JY,  175, 

1—  ^,  Voriesunpen  Üb»  d,  Taktik  der-Keiterej  Ni  A,IV,  175. 

Bitten,. Winkp,  Ansichti^n  über  das  Fostwesen,  lÖ ,  270. 

Blanchard,  Pierre,  flistoire  des  bataiUes^  siäges  et  coml^ats 
de$  Fran^ois  depuis  J792— 1815  ptc  JV  tomes,  I,  172- 

Blanks,  Ji>s.,.'.Bpnavita^  YxariP  L^nibea^hreibuag.  TV,  322. 
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Blätter,  müitarifche. »  Eine  Zeitsclirift:;  Ir  Jaixg.  U  und  i2«^ 

Heft,  1,201.    ,  ,  _.  ,  .   :  V*,.        ' 

— ,  nprdalbincische ,  Zeitschrift  herausg.  ron  W^ifned  (Hin- 
sehe) Ir  Bd.  1  —  48  Heft,  IV,  271.  •  ,      . 
—,  s^aatswurthschaftliche  Is  H.  III,  322. 
Bloch/ A.  F.,  ^.  BAtonio  lind  Johnson.               , 
Blöda^  in  Dresden, >.  lU,  302.  _;  . 
Blomberg,  Alex,  v.,  hinterlassene  poetische  Schriften.  IV,  309, 
Blotz,  J.  F.,  s.  Gartenkunst. 

Blumenkränze,  geselliger*  Freade  und 'anschuld.  Fro^hsinns  ge- 

-  wimden  fiir  gt|te  und  frohe  Menschen  etc.  4te  A«  I,  '4^.' 

Blumhof,  J.  Geoy  GrtindUnien  der  ökot^bmisdi  -  techiiischea. 

Mineralogie.  lU ,  225. 
Blumhof,  in  Biedenkopf ^  Bef.  IV,  364.>     .         . 
Böher  ▼,  in  St.  Peterf^burg,  +.  ill,  431. 
Bock,    Aug.   C,   Handbuch /der  {Praktischen  Anatomie  des 
«       menschl.  K<»rpers.  Ir  Bd,  IV,  225. 
Bock,  H.,  s..Redfner.  .       ^ 

Böckel,  £.  Gottfr.  Ad.  ^  zwei  Predigten' bey  einer  Amtsver^ 

änderung.  IV,  132.        .  ,       ^ 

B9ckh,  Aug.,  s.  Philolaos. 
Böhmer-,  Greo.  Lud.«,  Principia  jur.  F^id.  praeserti^  Longo« 

bardici  etc.  -Ed.  noVa.  cur.  Ant.  Bauer.  I,.  249. 
Bohn,  Chr.  Fr.,  xu  Dorum  f.  II,  349. 
Boileau,  D.,  the  nature  andgenius  of  the  Germau  language. 

UI,  2Ö3.  ^  ^ 

Bonaparte ,  Louis ,   documens  historicrues  et  reilexions  sur  I# 

Gouvernement  de  la  Hollande.  111.  Tom.  III,  115. 
,  histoire  du  Parlemeut  Anglais  depuis  9on  Origine  etc^ 

n;  105.  ^ 

Lucien,  la  Gimeide,  Poeme  ^pique  etc.  II,  w- 

Bonn,  Buchdruckerey  für  indische  Literatur.  III,  77. 

Bonner,  Burschenlieder.  I,  373. 

Bönninghausen,  Frhr,,T.,  über  die  Txientische  Roggenwir^« 

schäft..III,  382: 
Boost ,  J.  A. ,  Was  waren  die  Rheinländer  als  Mensqhen  jxnA 

Bürger,  und  was  ist'aus  ihnen  geworden?  1,7.  .  ^ 

Bopp,  ».,  »•  Nalus.  *^  ■       ' 

Borger,  El.,  zu  Leiden,  +.  IV,  1^3.      ^^         .  ^,     ^ 

BoTgois^   M,  J.  A.,  trait^  complet  de  Mecamcpie  appli^ee 

,  aux  arts  etc.  II,  171. 
Bormazin»  G.,  die  christliche  Lehre  von  der  Vorsehung, .HI, 

$54.  » 

.: j  die  christliche  Lehre  von  der  Wiedergeburt;  III,  454,  * 

-fiomemann,  Annalen  des  Gesundbrunnens .  zu   Goldbi^rg.  2s 

Heft.  I,  223.        .  y 

...     Wilh.,  Einblicke  in  England  und  Lon4oi|  im  Jahr  ^919* 

*  I,  163..     . 
—  ,^  «tt  Schönberg,  f*  JI,  139.  ♦       ' 

Bosse  ,  s.  Darstellung.  ^ 

•  Bossi,  Lu4w.,  Geschichte  Italiens  vor  Erbauung  Roms  a.  d. 

Ital.  V.  Q'  Fl»  Leidenfrost.  III,  48.     • 
Botanisches  Bilderbnch  v,  Fr.  Preres  und  F.  G.  Heyne  5n  pds . 

4a'  Heft.  II,  46. 
Botanische  Zeitung,  s.  Flora.  ^ 

Both^i  Fr.  H.,  s,  lioratius« 
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BSttiMT»  G.  A.^   Amalt 
.   ^e.  Ir  BiLlV,  180. 


AmaltHM  oder  Muft^um  der  KunttmjftlMk- 


•—  -^^  Andeutunicen  am  Grabe  Gerli.  r.  Kfigelgen*«  11»  125b 
*—  — •,  zum  Mitglied'  der  Academia.  Ercolana  eufgenommea. 

Bouilly,  J.  N.»   Getchicliten  ffir  )aiu[e  Fraufa  u!>er«.  r^Xa- 

roiitie  v.'Woltmann,  Ir  Th.  III,  9Ö. 
Bouterweck,'  Frl,  Lehtbuck  der  pbüo«ophi«cbeii  Vorkaut* 

nme  N.  A.  m,  418. 
•v  — ,  Lehrbuch  der  philoaophiscbeu  Wiisent chaften.  ir  TIl. 

ii.  A.  III,  41Ä. 
BouHourlin ,  Pr^cit  det  tfyenemens  militaires  de  la  demiere 

ffuerre  des  TEspagnoles  contre  les  Fran^ois:  II ,  240. 
Bowdichy   ^..   Mission  der  Engl.  Afrikas.  Compiagn.   nach 

Achantee  üb«  ▼.  C.  Fl«  I^eideufroit ,  oder:  Bertuchs  Bi- 
bliothek etc.  21r  Th.  II.,  395. 
i— I  T.  E.,  8.  Geschichte. 

iBoy»  M.  F.,  Predigten  bey  besoudeim  Veranlassungen  n,  234. 
Boy^ ,  Fr. ,  Desseins  et  croquis  des  Maitr'e#  de  toutes  les  eco- 

les,  etc.  IV,  69. 
Boyer,  Abbandl.  üb.  d.  Chirurg.  Krankheiten  ete.  I,  131. 
BoxAiann.   A«,  de  Overstropmmg  Täa  Gelderjand   en  Zuid- 

Holland.  IV,  303. 
Brackonndf  e ,  H.  M. ,  Hist.  de  la  gaerre  entre  les  ^taU-mis 
'  d*AnMnque  et  TAngleterre ,  trad.  par.  A.  |de  Dalmas  Tom. 
,     1,2,^1,  300, 
Brand  Jao.,    tJhterricht  in  der  Geognphie«  N.  A.  III,  56. 
Brendi  J^  Anfangsgründe  der  Naturwissenschaft,   oder  6te 

Auflage  von  Jos.  Uihleins  Anfangsgr.  d.  Na.turw.  m ,  418. 
«—  -— ,  f.  nepos. 

„ y  kleines  Gebetbuch  für  Kinder.  IV,  419L    ' 

Brandes,  s.  Buchols. 

Bren »  Fr.  Alex, ,  Minerra ,  ein  Journal  bittor.  und  poliüsch. 

InHalu.  Jan.  Febr.  1820.  I,  199. 
-«•  -— t  Mis«ellen  a«d,  neuesten  ausll(nd,LitteratUT.  l.u.2.Heft. 

I,  198, 
Brauer,    G.  L«,    Obserratiouet    de  gangraena  nosocondalL 

IV,  218. 
Bri^iUK,  G.  Gh.,  die  Religion  der  alten  Teutschen.  IT,  58L 
Braunhof  er,  Ant.  Georg. ,  zu  Wien,  Bef.  II,  349.      . 
Brause,  Job.  Fr«  y.,  Biographische  .Nachrichten  beraiisgec.  r. 

D.  Sam.  Gottlieb  Frisch.  I. ,  384. 
Brautraub,  der,  2  Thle^  U,  38. 
Brederlow,  G.  Frhr.  v.,   Geschichte  des  Handeb.etc.   der 

Ostseereich^,  im  Mittelalter.  III,  293. 
Brehms  Gh,  Ludw«»  Beyträge  sur  Vogelkunde  Ir  Bd.  TV,  291. 
Bretger,  G.  Q.,  das  Gebet  unsers  Herrn  in  £reyen  Betrach- 
tungen über  die  sieben  Bitten.  III,  459. 
Breitkopf  ▼.,  lü  St.  Petersburg.  Bef.  11,  34a 
Brenii»  J*  H. ,  Dankrede  auf  i&n.  Job.  Jac.  Hottinger.  IV,  27a 
.^  -^^  f.  Nepos« 
Br«ra,  Yaler  Luigi,  de'  «ontagi  «  d^la  cura  de'ioro  effet- 

ti.  I,  322.  ^ 

Brescius,  t.  Denkschriflen« 
Breslau ,  H. ,  s*  Johnson. 
Breeselau,  ••  Ordnung. 
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Brsfsclmeideir^  G.  Gottlieb,  üb«r  di*  Unkirdiliclikeit  diwer 

Zeit  im  protestantischen  Oeutfchlande»  .1,  242. 
-^  — ,    systematische  Entwickelnng   aller  in  der-  Dogmatik 

Torkommetiden  Beg^^o.  N.  A.  II\  5M. 
•—  — ,  probahilia  ae  Erangelii  et  epistolarom  Jpannis  indolo 

etc.  III,  103. 
Breton-,  M.,  s.  Elphinstone«  .     «'  '     ^ 

Breuer,  A.,  «.  Ernoluagen. 
Brever,  Joli.  Friedr.  in  Erlangen,  Bef.  11 ,  256. 
Bridel^  Ph.,  essai  statittique  snr  le  Ganton  de  Yallais^  m,  37B* 
Briefe  au«  dem  Volke  annlen  wirtemherg.  Volksfr.  und  den 

\    Volksfr.  aus  SohWaben  le  Sanual.  II,  124.  ^ 

— ^,  eines  Wirtembergers  aus  Hamburg.  Is  Bdchn,  m,  320. 
Briefsteller  iür  Liebende«  H  ^  129. 

.— ,  kungefasster  für  den  Bürger  und  Landmann,  n,  131. 
Briefwecbsel  «mscben  Asmus  und  seinem  Vetter  elK:.  1 ,  248L 
Briegleb ,  Aug. ,  üb.  die  Nothwendigkeit  des  Geschichtsunter« 

riohts  in  gelehrten  Bildungsanstalten.  II|,  201.  '   '    ^ 

Briftted,  Johnl  die  Hülfsquellen  der  rereinigten  Staaten  Am«« 

Ticas.  II ,  99. 
Brochant  de  VilUers  ^  A.  J.  M« ,   die  Krystallisation  in  geo* 

metr.  und  physikal.  Hinsicht  über«,  von  G.  Hernt.  Kersten, 

n,221.  , 

Brockhausen  ▼.,  Major,  lu  Ritzenhagen,  f.  JI,  267, 
Brockmann  ^  7.  H. ,  Leben  des  heil.  Alojsius.  N.  A.  H,  407. 
Brohm,    G.  Fr.  Aug.,  Abiifs  der  Mythologie  des  classischen 

A^erthums.  IV ,  53.  '         , 

Brossmann,  xu  Hapsal,  f,  II,  201. 
Broughton,  Thom. ,  neustes  Gem&lde  der  Mahrattenstaaten«  ^ 

11,58.. 
Brown 9  John,  Les  Gours  du  Nord  on  M^moires  orinnaux  eto« 

Tom.  i.  2.  3.  I,  340,  —  f.  H,  139.  ^ 

— ,  Kob.,  Asclepiadeae;  transtuUt  G.  B.  Presl,  ed»  G.  Go-> 

mes  Stembeing.  m,  226.  \ 

Brühl  *  Gramer ,  G,  r.,  über  die  Trunksucht.  IV^  51« 
Brumleu,  J.  Heinr.,  Beichtreden.  Ir  Th.  IV,  33. 
Brumoy,  P.,  le  th^atre  des  Greos  par  Raoul  Rochette.  T.  1, 

Lief.  1.  2.  —  IV-  35a 
Brunck,  s.  Sophocles. 
Brune,   Ernst  Wilh.,   Darstellnnff  der  einfachen  und  lusam«* 

mengesetzten  Zinsrechnung.  Ux  Th.  IV,  43. 
Brunet,  .Jao.  Gh.,  mannel  du  libraire  et  de  I'amatenr  dee 

lirres.  T.  1  -4.  N.  A.  IV,  359. 
Brunn,  F.  A.,  christliche  ReugionsrortrSge.  IV,  27«  « 

Brunner ,  OoUf  .  Sam. ,  zu  Leipzig  ,  f .  II ,  267. 
Brunner,  Job.,  in  Zürich,  f.  Il,  349. 
Brünnlnghausen ,  Herrm.  Jos«,  Erfahrungen  und  Bemerk«  üb« 

die  Amputation.  I ,  S2.  , 

Brunnow,  Ph.  de,  condd^ations  snr  Tesprit  de  secte.  IV,  360. 
Bru^oa,  Girel.,  zu  Savona,  f«  n,  266. 
Bücher,  A.  ▼. ,  sämmtliche  Werke  herausgeg«  ir.  Jos«  t*  Kles«> 

sing.  2r  Bd.  n,  293. 
Bucher,  zu  Marburg,  f.  11,  202. 
Büoher^riTÜegien.  Ili,  2^.  ^ 

Bücher- Verbote.  I,  122.  206.  265.  396.  11 ,  141.  142.  204«  271, 

m,  7^.  219.  285,  361.  IV,  223.  367. 
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Sücherrerieichuir« ,  ^ligemeinck,  tu«-  Ostennesse  1830.  U,  67. 
-^   — ,  zur  Michattlismesstt  fd26.  III,  421. 
Bachholz  ,  F.  B.  ▼. ,  Lambertui  ron  Aschaffea&urgy  Geschich- 
,teii  der  Deutschen.  II,  lf3.  , 

^,  Fr.>  Philosoph.  Uiitersuchungeii  üb.  die  Römer.  1.  2.  Bd. 

I|>349. 
•».  .«^  ^.  Journal. 

•Büchler,  J.  L. ,  t.  Archir  und  Reisen. 
BuchoU ,  G.  F. ,  Katechismn«  der  Apothekerkjinsl  TermehTt  t. 

R.  Brandes.  1r  und  2r  Bd.  lY.,  169. 
Buek,  Henr.  GuiL,  JXa9<.  de  pilit  eorum^e  morhis  I,  132.  s. 
aucV  Thomson-       ^  ^ 

Biüirlen.  Fr.  Loidw. ,  Enählungen  und  Miscellen.  2m  Bdcfan, 

1 ,  369. 
Burchard,  Dr.  Ge.  Chr« ,   Entwurf  eines  Systems  des  Rom. 

lusÜnianischen  Rechts.  II,  165. 
Burdaoh,  H. ,  dfsr  Jahreskranz.  III,  130l 

--^,  R.  I^. ,  Vom  Bau  und  Leben  des  Gehirns.  Ir  Bd.  I,  230. 
ä^ger,  J.  A.  F.,  vollst&ndi^e  Theorie  der  ParaUellinien.  N« 

A,  111,417.  ' 

Burger,  Joh. ,  L^lirbuch  der  Landwirthschaft.  ir  Bd.  I,  40. 
Burg9chlösser,  die,  und  Bergfestex^  der  österreichischen  Mo- 
'        narchie.  4  Thle.  III  ,374.  , 

Burkhard,  Joh.  Lud.,  Reisen  in  Nuhien  u.  Armenien.  TV-,  373. 
Burscher,  K.  Erdm. ,  Pfarrer  bej' Leipzig,  f.  II,  201.. 
Busch,  Gerh.  van  den,  s.  Mills.     ^ 

Büsching,  Joh.  Gust. ,  der  Deutschen  Leben,  Kunst  und  Wis- 
sen im  Mittelalter.  2r  Bd;  II,  114. 
««-  -^ ,  Reise  durch  einigu  Münster  und  Kirchen  Deutschlands. 
11,398. 

,  die  heidnischen  Alterthühier  Schlesiens  Is  H»  m^  37« 

Buttmann ,  Ph. ,  üb.  das  Leben  des  Q.  Gurtius  Rufus.  IV ,-  280. 

Büttner,  Fr.,  Obserrationes  Livianae.  I,  35. 

Büttner,  Joh.  Sam. ,  zu  Sottrum,  jh.  II,  201. 

Bjdragen  tot  de  Huishoudinjr  ran  Staat,  door  Grare  van  Ho- 

genderp  III.  Tom.  III,  fö.  ^ 

Bvro»,  Lord,  der  Corsar^  übers.  ▼.  Elis.  FrfrJ  r.  HohenJiaa- 

•     ten  geb.  ▼.  Ochs.  IV,  306. 
-^  -r^,  hebräische  Gelänge,  übersetzt  Ton  Franz  Tkenrimn. 
III ,  127.  ^ 

•i ^  ChiWf?  Harolds4*flgrim«ge.  Ir,  2r  Theil.  IV,  66. 

,  der  Gjaur,  übers,  von  Arthur  vom  ^lordstem.  IV,  906. 

•^  — ,  die  Braut  von  Abydos,  übers,  v.  pr,  Adrian.  II,  67. 

T-^  .^ ,  Erzählungen ,  von  Pr,  -Adrfan.  11',^  95. 

-^  — ,  Mazeppa,  übers,  v.  Th.  HelL  IV,  305. 

Calderon,  P. ,   de  la'Barci^,  las  Comedias  ^t^  fladas  a  lut 

por  J.  J,  Keil.  Tom.  l.  II,  339. 
Galker ,  Fr. ,  System  d^r  Philosophie  in-  tabeUar^  IJebersiolit, 

111,147, 
-^  •^,  yrgctsetzlehre  des  Wahren  und  Schönen  II,  48. 
Galotyii,  Matth.,  de  prisco  in  patria,  Soier  QotMay  senromm 

iure,  diss.  ed»  Schildmier,  III,  65.       ^     . 
Camp6,  s,  Pitre« 
Canuabich,  s.  Handbuoht 

Caselli ,  Giov. ,  Le  odi  di  Anacreoi^te  ?  di  Saffo  reoete  in  fern 
'  italiani.  1 ,  322. 
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,  der  Für«t  des  Lebens  etc.  N.  A.  III,  196. 

..—  —*)  die  Got&essiadt  und  «die  Löweagrub^.  N.  A.'  XU,  196« 

,8.  Magazin. 

Presch,  Ij^  ▼>>   Öffentliches  Recht  des  deutschen  Bundes«  Ir 

Theil.  II,  365, 
Proste,  Generalvikar«  u.  d.  gelehrten  Anstalten,  etc.  IV ,  356. 
Druckfreiheit,  Verordnungen  und  Anstalten  in  Bezug  atui  die- 

aelbe.  I,  122.  265.  II,  141.  143.  204.  271.  IH,  75.  220.  286. 

361.  IV,  223.  367. 
.Uni^u,  8.,  Dictionnaire  universel. 
Pullo,  Herrm.  F. ,  Beweis  däfs  wir  die  Taufe  als  heil.  Bund- 

nifo  mit  Gott  darzustellen  yerpflichtet  sind.  II,  250. 
Dumesnil,  Alexis,  le  r^gne  de  Louis  XI.  etc.  N.  A.  I,  33d. 
Dümge,  C.  G.,  s.  Arohiv. 
-  Dümmler ,  Ferd. ,  neue  militärische  Handbibliothek.   I ,  iOL 

^,  Bauwissenschaftliche  Handbibliothek.  IH,  243. 

Dunlop ,  A.  >  Versuch  über  Staatswirthschaft.  III ,  320. 

Dturch  Schaden  wird  man  klug.  Ein  Spiel.  IV,  429. 

Du  sollst  (von  M.  Klar)  IV,  S^, 

I>ürre,  C.  Gottlob  3.,  bey  Sprei^berg,  f.  II,  35a 

Pussaulty  Annales  litteraires  ou  Ghoix  chronologique  des  prin> 

cjfpaux  articles  de  Litierature  etc.  IV.  Tom.  I,  14. 
Dural,  Amaury,  mömoires  historiques,  politi^es  et  litteni- 

res  suv  le  roy.  de  Naples.  I,  326. 
Eberhard*« ,  Joh.  Aug. ,  Versuch  einer  allgem.  deutsch.  Syno- 
nymik etc.  herauageg.  v.  Joh.  Gebh.  Ehrenfr.  Maals.  7%. 

I.  2.  N.  A.  I,  375.  —  4r  Th.  N.  A.  HI,  419.  —  6r  Theü. 
IV,  134.  ■ 

Ebermaier,  Joh.  Chr.,  Prakt.  Anweisung -zu  ^.  zweckmalsigen 
^A  Verfahren  bei  Visitationen  der  Apotheken  etc.  I.  31&» 

r*^: ,  tabell^  Ueberf.  der  Kennzeichen  d.  Aechtneit  ond 

Güte  etc.  der  Anneymittel.  N.  A.  I,  315. 
JL.U..^  8»  attdi  £ncyolopädie  und  Gonsbruch. 
Ebert,   J.  A.,   Allgem:  bibliographisches  L^xicon.  2te   lieL 

II ,  8.  ~  3te  und  4te  Lief,' IV ,  356. 

^  •^,  die  Bildung  des  Bibliothekars.  I,  247.  N.  A.  II,  318. 

Echo,  das,  eus. den  Sälen  europäfscher  Höfe  etc.  I8l9.  6s  St. 
1820.  Is  u.  2s  St.  oder  die  Ameise,  38e— 40e  Sammlung. 
111,336. 

Eckartshausen,  K.  von,  Christus  unter  den  Menschen.  N.  A. 
m^  57. 

Edelsinn  u.  Tugend*  Poetische  I>ar6telIuogen  aus  der  Welt- 
geschichte. II,  98. 

Eger,  J.  Gottfr.,  Taschen-  und  AdreTs -Handbuch  Ton  F^rth 
'         in  Baiem  etc.  III.  373. 

Egger,  K.,  die  Heiligkeit 'des  Priesterthums.  11 ,  408. 

Eggert,  Franz  Fr.  G. ,  über  das  Wesen  und  tL  Heilung  des 
Croups,  IV,  232^  V 

-BAloffstem,  H«  A.  Ch.  v.,  Blüthen  und  Blumen.  II«  128. 

£&enberg,  Dr.  C.G.y  sylvae  mycol^caeBerolinenses.II,  41. 
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*  •  .  ■ 

i£hrendeutsch\,  a.  Pamaf«.  ^  .  .     i  " 

£hrhardt,  Elise,  Wiesenhhim«!!:  11,  9S. 
Hhrhardt ,  J.  H.  G. , ,  de  aneurynnate  aortae  etc.  II ,  367. 
Ehrlich,  B.  Amb.,   der  Dienst  -des  Herrn  oder  die  fromme 

Jungfrau.  IV,'  419. 
Eichhof,  J.  J.  Betrachtuhgen  über  die  XIX  Artikel  der  Bun-  , 

desacte ,  nebst  Andeutungen  etc.  II ,  191.  HI ,  317. 
Eichhorn,  AmW. ,  +.  II,  139. 

Eichhorn,  J.  Gfr.,  die  hebtJÜschen  Propheten.  3r  Bd.  I',  ^77. 
Eichstädt ,  Geh.  Hofr.  u.  Dr.,  Pro^.  Dayidis  Ruhnkenii  in  an« 

ti^itates  Kom.  Lect.  academicae.  I,  317, 
fj  Progr.  de  Servitute  luminom  et  ue  luminibus  oüfioia- 

tur,  UI,  420. 
Eichstadt,  H.  C.  Abr.,  Lucianut,  nnm  scriptis  suis  adiurar« 

religionem  Christ.  volae.Tit.  U,  409. 
Eisenbach,  k.  Nougaret.  >         ^ 

Eith,  Gabr. ,  Seelengrölse  in  Gemälden.  2  Bdchn.  n,  129. 
Ekama,  Gorn. ,  s.  Annales. 
El6mentarbuch ,   erstes,  im  richtigen  Sprechen  und  Lesei^  H 

den  .Anfänger.  I,  371. 
Eleutheria  oder  Freybureer  litterar^  Blätter  von  Sim.  Ezfiard. 

3n  Bandes  Is  Heft.  I,  379.  ^ 

Elphinstone,  M.  Mountstuart,  Tableau  da  Royamne  de  Ca- 

boul   et  de  «es   dependances  daCns  la  Perse  etc.  3  TU* 

1,15«. 
Blsner,  Chph.  Fr.,  xu  Koni^sberf,  f.  H,  ^1.  267. 
Elster,  Jobl  Chr.,  ad  P.- Ondü  Bi&tamerphoseon  libroa 

▼ationes,  IV,  279. 
Bmilie  Ader  die  Macht  edler  Weibliöbkeit.  2  Theile.  II, 
Emmerling,  Chr.  Aug.  Gottl.,  Anleitung  einer  richtigen  &t- 

Uärung  der  Bulstezte  am  9.  July  1^.  II,  405. 
Xlmm6rmann,  Fr.  Wilh.,  die  StaatspoUcey  in  Beviehttng  auf 

den  Zweck  des  Staats  und  seiner  Behörden.  1,5. 
Encyclopädie ,   allgemeine,  für  jpractische  Aente  heransgetf. 

V.  G.  W.  Gonärucb  und  Job.  Gpb.  £bermaier.  Ix  l&nl 

2r  Bd.  IV,  134. 
-Cngelbrecht,  Augustin,  Unterhaltender  u.  angenehmer  Brief- 
wechsel zwischen  Kindern.  I,  117.  ^ 
Bngerer,  K.,  Bekanntmachung  der  Erfindung  Opi^m  im  Bi« 

land^  aniufertigen.  II ,  400. 
Bat|leckunf;en>  neue,  m,  367.  IV,  79. 

Entwurf  einer  Theorie  strategischer  Befestigung.  IV,  179«    . 
Epbemeriden ,  oueiie  allgcfm.  geographische ,  von  F.  J.  Bet- 
tuch. VIn  Bds.  1  — 3s  Heft.  I,  3Ä).  ^ 
Epheu-Krani,  Is  und  2s  Bändohen.  III,  12S. 
Erdmann,  Franc,   Gurarum  exegetico-otitiaarum  in  lerem. 

Threnos  Spedmen.  j,  178. 
Erhardt^  Sim.,  t.  Eleutheria. 
Erlurt,.fo.  Nep.,  in  Insbmck,  Bef.  H,  78.  -^  ^ 

Erheiterungs- Stunden  für  Rechtsgelehrte.  HI,  128. 
Erholungen  für  allerlevv  Leser  von  L.  Becker  und  A.  Breuer: 

IV,  308.        , 
Erbolungsstunden  für  gesellige  Zirkel.  4  Bändeben.  IVy.ldO« 
Erholungsttundetty  neue.  i2x  Jahrg.  If  201. 
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Eriimtninien  ant  den  J&hr«a  1814  and  1814.  te  and  2U  hkiL 

m,  118. 
-^  AUS  einer  Reise  Von  Gurland  aus  dttrck  Dfioemedt  etc 

Erinnerungs  -  TeschmilMich  auf  das  Jahr  1821    heretisgegeber 

TOii  Ludwig  Ast.  IV ,  210. 
Evha,  kein  R^maa,  herauäg.  t.  C.  IV,  171. 
Eruesti,  Dr.  J;  H*  M«»  theorfttisck- praktisches  Hkndbock  d. 

schönen  Redekünste  Ir  Iheil.  N«  A.  KI,  392. 
^  .->,   über  religiöse   AuQdlbüUigi   Religion«  -  uiid  Xircken- 

freiheit.  H,  124. 
Erzähler ,  der  lustige ,  oder  Gha^aktergemülde  etc.  2s  BdckxL 

I,  194. 
Enählungen  von  Maria  v.  ♦  *  *  II ,  389. 

Erxiehungsaiislalten.  I,  268.  II,  144. 199.  HI,  221.  356.  IV,  221. 
Eschenhurg,  tu  Braunschweig»  f*  I>  ^^>  Nekrolog  des^ben 

von  Meyar.  II ,  80a 
£s<^anmayer ,  G«  A.,  NormaIr«cht  2ter  TheiL  111,  106. 
— ,  H.,  XU  Heidelberg,  f.  TV.  281. 
lUe^wege,  W«  C^  y.,  Nachriohten  ans  Portugal  nd&eralo^. 

Inhaltes  bearbeitet  und  mit  Zusltsen  von  J.  C.  L.  Ziacken. 
-  H,  397.       ' 
Esmarch,  in  Schleswig,  Bef.  n,  140. 
Esquisse  historique  sur  les  oents  jours  etc.  n ,  134. 
Es^ai^tatisti^e  sur  le  Ganton  de  Bern.  IV,  246. 
.—  sur:l*histoire  ancienne  et  moderne  de  la  nouvelle  Russie. 

I— III.  Tom.  jl,  107. 
EttiM  i  P.  Jungersen^  de  calore  lehrili  adaucio  et  immanto. 
.    IV,  70.    . 
.  Etwas  fürs  Her«  auf  dem  VtTege  sur  Ewigkeit«  Ir  und  2r  Bd. 

N.  Ahdr.  IV,119. 
.i— ,  nock)  üh.  die  Aufrechthaltiuig  d«  Verfugungfu  d.  Jerome 

.  Bona|»arte  in  Xurhessen.  IV,  388« 
—  «ur  Beheriigung  fiir   die  Gegner  des  Hm.  Fastor  Hanns. 

ra,i88. 

Eiiipel»  J».  Ch.^  gründliche  Anwekoag  alle  Sorten  Backwerk 

SU  verfertigen,  II,  379- 
Evii^üy  Emeseni,  oratio  in  sacrum  ^arascoTes  dieoiy  ed.  J. 

Ci  Gu.  Au|[usti.  IV,  343. 
Evangelien,  die  heiligen,  übers«  ▼.  J.  H.  Kistemacker.  4r  Bd. 

7(Johannes)  III ^  IM. 
ETa^elisch-christl.  Blälter  gesammelt  ele.  y.  einem  eTangel. 

"   lediger«  2ies  Heft«  J  4  115.    ^ 
Ewald  9  J«  Ludw.,  Bibe^eschichte ,   das  oinzige  wahre  Bä* 

.    diugsntittel  zur  .Religiosität.  10,  156.    , 
Expectorationen  ^  jüdische ,  über  rafGnirtes  Makeln ,    fr.  £i. 

MÄUer.)  lü,  127.  • 

Eylert,  s.  ^Magazin« 
Eyseneck,  Baur  y.,  s.  Fichard. 
Fttber,  Fr.,  das  Wisseaswürdigste  vom  Menschen,  ir  Bd.  le 

'    Abthl.  U,  59.  - 

«—  «-^,  dc(r  historische  Katechismus,    enthaltend  die  Heilige 

,    Geschichte  etc.  II,  6a 
Faehse ,  G. ,  obserrationes  criticae  in  Plutarchi  opera  IV:  411. 
PAsi»  Carl  Wilh.,  drey  Predigten  r  Der  Mmsch  ein  Pügrim 
etc.  1^320.  '   ,        **  ^ 
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Fea,  C.  >  «.  Hotttitts. 

Feaer,   C.  A.  L.  »  oottmentatiio  in  Agamenmonit  A«tehjrlei 

Carmen  epodic.  II,  15. 
—  y  in  Hannover,  Bef.  II,  !^ 
Feier  der  öCjährigen  Amtaführuug  des  Herrn  J.  H.  B.  Natorp. 

n,  4(M.        .  . 

— ,  aie ,   des  ersten  Bibelfestes  der  preuTs.  Bibelgesellscht^. 

r,  370. 
Feierstunden  Tön  Maria  von  **♦  III,  388. 
Feiler,    Joh.,    über    angebome  menschl.  Milsbildunjrea  i» 

AUgem.  und  Hermaphroditen  insbesondere.  IV,  2m. 
Feilmoser ,  xu  Insbruck ,  ^f .  IV ,  76.         ' 
Feuerbach,  V.,  in  Stuttgart,  Bef.  II*  140.  IV,  76. 
Feuerlein,  m  Stuttgart,  Bef.  IV,  2^. 
Fichard  gen.  Baur  von  Eiseneck ,  Joh.  Carl  t.  ,    die  Enttte- 

hung  der  Reichsstadt  Frankfurt  a,  M.  etc.  1 ,  361, 
Ficinus ,  Uebersicht  des  ^esämmten  Thierreichs.  m ,  229'. . 
Fidanza,  Jos.  r. ,  in  Berlixf,  f.  II,  78. 
Fiedler ,  Frz. ,  iibef  Eleganz ,  Wortstellung  und  Ausspracht  . 

im  Lateinisc(i«n.  I,  310.     -• 
Fielding,  H.,  History  of  Tom  Jones,  Ton.Ch.  Wagner.  IVr 

Bd.  II»,  a38.  .  ^  - 

Filippi,  D.  A.,  italienische  Sprachlehre  f.  Deutscjiei  verbess. 

durch  C.  Beretti.  III,  262. 
Fischer,   ]£rnst  Gottfr.,  Lehrbuch   der  meohan.  Natnrlehre« 

Ir  u.  ür  Theik  N.  A.  III,  56. 
— ,  Fr.  V, ,  die  Infanterie  nach  neuen  Ideen  und  Vorschlfigen. 

I,  101, 
— ,   0.  A,  Lehrbuch  der  «Rhenen  und  sphärischen  Trtgono-' 

metrie  ettc.  III ,  23p.  ' 

— ,  G.  E. ,  in  Sangerhausen,  Bef.  11,  77. 
., — ,  Heinr. ,  Mayblumen.  U»  96.  ^  »^ 

— ,  s.  Sylvan.  ^ 

Flätt,  in  Tübingen,  Pnüat,  Bef.  II t  202. 
Flaugergues,  F.,  de  la  repr^sentation  nationale.  Üf,  62. 
Flemmings,  P.,  erlesene  Gedichte,  herausgeg.  r.  G.  Schwab«  , 

ui,  m 

Viora  Gechioa.  Auctorib.  Joanne  Swatopluko  et  Carolo  Borir 
wogo  Presl.  II,  225. 

Flora  oder  boten. .  Zeitung  herausg.  von  der  k5nigl.  botan- 
Gesellscjiaft  in  Regensburg.  2r  Jahrg.  U,  44. '3r  Jahrg* 
Ir  Bd.  IV,  97,  ,  "* 

Flörke ,  H.  J. ,  s.  ynterhaltungen. 

Flotow-,  GuftaT.  T.,  Versuch  «einer  Anleitung  tur  Absch&ttang 
der  Grundstücke  nach  Classen,  II,  358, 

—  — f  V^rsuoh  emer  Anleitung  zur  Fertigung  d,  Ertrags«- An« 
schlage  über  Landgüter.  U ,  376, 

Flügel,  G^o.  Tb.»  erklfirter  Courstetter  der  Tomehmstett 
Handelsplätze  in  Europa.  N.  A«  IV,  58. 

Folien ,  Ad.  Lud; ,    alt«  «mistlich«  iiieder   and  Kircheage»  * 
.  sänge,  II ,  408. 

.  freye  Stimmen  frischer  Jagend.  I»  112. 

Forchnanuner,  T.,  de  Blennil  Tiyipari  formatione  obserra- 
tiones.  IV,  19.         . 

Fomaeari,  At  J.»  theoretisch  •  praktische  Anleitong  sur  Erler- 
nung der  ital.  Sprache.  N.  A*  II9  61» 
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Förster,  K.  A.»  Sammlnn^  auserlesener  Gedichte,  ü»  404. 
— y  Dr.  J'r.,  in  Berlin ,  Historioffraph.  Bef.  IV»  365. 
^,  Dr.,  in  Breslau,  Bef.  I,  265. 

Forstaer,  Geor^  y. ,  Freiheit  Atz  Gnindeigenthiuns  die  Seelt 
des  Landbaues.  IV,  420. 
. ,    Leitfaden  xum  Vortrage  der  Landwirtliachaftilehre. 

III,  aa. 

Fouqu^,  Fr.,  Baron   de  la  Motte,  altsüchsischer  Blldersaal. 

IVr  Bd.  III,  92.  .  ^         . 

—  «-«  — ,  die  Leiheigenen,  SohausfiieL  IH,  391. 

«, ,  Wahrheit  und  Lüge.  IV,  196. 

^^  ,^  —  und  Fr.  Perthes,  etwas  über  den  deutsckem  Adel, 

über  Rittersinn  und  Militär -Ehre  in  Briefen«  1,6. 
— -/-^  — ,  s.  Frauentaschenbuch. 
Frkehn ,  G.  M. ,  Beiträge  zur  muhammedauischen  Müadnnde 

aus  St.  Petersburg  etc.  I,  338.    v 

^',  I^ovA  Symbol/ft  ad  rem  numar.  Muhammedanor.  II,  10. 

Franceson,  s.  Henderson. 

Franckii ,  Jo.  Val. ,  Exam.  ciit.  D.  Juaii  JuTeaalSs  ritae.  I,  310L 

Franke,  Joh/VaL,   über  die  Einschiebsel  Triboniant   bejm 

Ulpian  etc.  I,  245. 
,.—.,  ^'h. ,  Taschenbuch  für  häusliche  Andacht  etc.  I,  193. 
Fränkel,  s.  Ordnung. 

Franklin*« ,  Dr.  Ben). ,  Leben.  ;2r  Th.  oder  dessen  nacbgelaS" 
^     sene  Schriften.  4r  Bd.  II ,  6. 
«—  — ,  nachgelassene  Schriften  nebst  seinem  Leben  ans  des 

«    läigl.  5r  Bd.  II ,  i20. 
Frantc ,  Klamer  Wilh. ,   üj^er  Verbesserung  der  mosik.  litur- 

•     gie  in  den  evangel.  Kirchen.  JI ,  382. 
Frauentaschenbuch  Tür  das  Jahr  1^1  yon  de  la  Motte  Fon- 

qu^.  IV,  202. 
Freiesleben ,  C.  Fr, ,  Diss.   de  adl^ationibns  ICtomm  TetL 

IV,  73. 
,  Freimüthige  Ansicht  üb.  den  Glauben  an   eine  göttliche  Of- 
.  fenbarung.  I,  45. 
Frener,  Th.  Gonr»,  die  Staatswirthschaft.    Erster  Th.  I,  3. 
'    Fresenius.  A.  L.  Gh.,  in  Frankfurt  a.  M,^f.  II,  79. 
Freund.  Ant.,  Blüthen  nnd  Blumen  des  Geistes  und  des  Gc- 

fühies.  I,  114. 
Freyffang,  Wilh.  r.,  in   Leiptig  russ.   Generalconsnl ,  B^ 

K IV ,  223« 
Friedemann,  Fr.  Tr»,  oratio  de  ludis  litterariis  regendis  etc. 

IV,  217. 
Friedländer ,  Dar. ,  über  die  Verbesserung  der  Israelitea  ia 

Polen.  IV,  120. 
Ftiednch ,  Gerh. ,  Etinnerungen  an  den  Fürsten  Blücher  voa 

WahlsUdt.  m,  271. 
— ,  Heliodor,  des  Jünglings  Lehrjahre  für  ireligifts  gebildete 

Söhne.  rV,  349.      '^ 
* -*  — j  meine  Wanderungen  in  die  Beigstrafse,   den   Oden- 
wald etc.  Ir  Th.  IV.  109. 
'—  — ,  Setena,  die  Jungfrau  n&ch  ihrem  Eintritte  in  die  WelL 

IV,  348. 
Fries,  E.  M.rnoyitiae  llorae  Suecioae.  in,  20^, 
-^,  J.  £.,  Vertheidigung  meiner  Lthre  toa  der  Sinaesan- 

schauung^  lU,  190. 
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Fries,  Jak^  ^.,  Selm«cKt«nd  Wn,  Rei*.  ««  Ende  der  Welt. 
'  IV    112.  -      '  .         '        ' 

Rede  f.  d.  Archias.  «,  ö3p- 

*      Kamewlwis«n.cbaften.  N.  A    1 .  18». 

^sVcrii'riÄÄÄ'^«  c^nvertendü,    I^n  duo 

etc.  I,S3-  4^      i5,BandclienMV,  134. 

•Für  muMxge  »tuncien.  •»  "" 

IHS'/j.  D:.''SÄe.  Rominae  compfudio  enmaf,. 
^  J"^  't^I.'  PI.  Pro«.  IB  «^^«•M..' ephtoUe  PuhL  Leo- 
Oa«.m,IVl,.v...R«u^f^, 

SS:?^'.'*'iÄX«a,unge„.    U  th.    R...e  »adx  Itah... 

Gallen«,  dl  Fw«"»»  V   ji  ^  2\A. 

^  ,/^?d«  Vefcchir.^  Bde.  IV ,  199l 

l^ii  %  ^ÄÄ'Äat^-'^cht.  in.be..  -- 
gJ*     G..  Wand  t«*«chtlicH  ••--  VuUu^e.  b«r ea 

o.,2:.trt:£.Jvri.  e.  biou  «»d  x  c.  o^i.,  h-«. 
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cm*  ▼<»  9r.  G.  W,  Becker  und  C  F.  Kfilme.  ir  lud  tr 

Th.  T».  A.  I,  189.  3r  Th,  N.  A,  HI,  268. 

Gärtner,  der  l^eüie,  von  M.  G.  P.  N.  A.  IV,  59. 
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,  W.,  Rom,  Römer  und  RÖmennndil.  2  Bde.  III,  257.    ' 

,  s.  Askania  und  Gedichte. 

MüUner^  A.,  die  Albaneserin.  IV,  393.. 

,  König  tngiird.  Trsp.  N.  A.  in,  54.      ^  ^  ^ 

Mflllneriana,  Verhandlung^  üb.  *ine  Recensiott  des  Yngurd 

elc.  r.  Nr.  1 ,  42.  Uebte  den  Ausdruck :  dem  Pi^el  ange- 
hören. II.  Nr.  n,  55.  . 
Münchner  allgmneine  lit^raturteitung  1819.. I,  55» 
Münck,  tai.  Frh.  ▼.,  s.  Lomery. 
Munter,  med.,  SyniboU  veteris  «cdesia«  artit  operibns  ^t"  - 

presse.  II«  183. 
Mursinna,  s.  Journal.  .,«*!*        La  «irr 

MutikalienTeneichnisse  werden  künftig,  getrennt  vom  Mefs« 

katalog,  herausgegeben.  III,  79.  •  '' 

Muftez-Bntfe  und  tcSrlltUeh«  Aufsätze  HI,  274. 
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MjAth ,  Jos. .  v£«ir  flUs  Verh^tniXs  des  G^taatliviili  ua  Vcr- 

nunftrcligion.  N.  A.  IH ,  499f. 
Muiel)  *•  Denkschriften. 
Mylius,  C.  Pr. ,  malerische  Reise  durcb  daf  «ftdUche  Fnak* 

Teich  etc«  3r  Bd.  le  imd  fie  Abth.'4r  Bd.  le  und  2e  Abth. 

I    164. 

Mythologie  ancienne.  A  Zusage  de<  dasaetf  •obalteznet  ctc 

"      N.  Ed*  I,  283.  ^ 

Mythos«'  der,    alter  Dichter   in   büdlicKeil    Dazst^imgeB 

TV     lAIv 

Nachnchtftii  yoü  Alt^rthümetii.  lÖ,  36S— 6Ä.  HT,  79.  286.  — 

♦Ott  gelehrten  Gesellschaften,  ni,  356.  IV,  71.  77*  219.^ 

ireoi^aphische.  lil,  368.—  geschichtliche.  I,  2G6.  m,  365. 

-- Erchengeschichtlichc*  fj  269.  398.  H,   143.  iU.  207. 

351.  IIIj  78.  222.  360.  IV,  80.^  Von  Kdnaten  und  Kuat^ 

werkten.  II,  269.  2^2.  III,  368.  IV«  78—  literariaeke.  n, 

80.  205.  260.  412.  UI,  70.  363.  fV,  283.  432*—  Toa  Orden. 

III4  78.  364. — vermischte.  I,  263.  IT,   136.  143.  2Ca  2G5. 

266.  268.  III,  76,  142.  363.    Vergl.  Anstalten,  Entdeckon- 
/  gen  4  Schulen ,  Stiftungion ,  UniversitKten. 
Nachrichten  für  Landwirthe,  cellische«  Ir  Bd.  Is  imA  2s  St. 

III,  82* 
Nachrichten  von  den  kaiserl.  Österreich.  NatnrfoTschera  ia 

Brasilien  u.  den  Resultaten  ihrer.  Betriabsamkeit.  II,  152. 

'rV,"ll4.  #  '      \' 

'  Nachtigall,  J.  Fr*,  in  Dresden,  +.  11  j  79. 
Nala ,  eine  indische  Dichtung  ron  Wjasa ,  übera,  ▼.  J.  G.  L« 

Roseg^rten.  III,  182. 
Nalus  i  Carmen  sanscritum  e  Mah^hatato ,  latine  reztit  JFV. 

Bopp.  lÜ,  181. 
Naafl«  Fr.  G.«  wundenroU«  Sagen  und  Geschicliten  aus  der 

alten  Äeit.  II,  36.  IlT,  94. 
Na^tv  dö  Nyir,  Fn.,  Darstellung  der  neuem  Ansickten  über 

^aieSalzsÄure.  I,  14il. 
Nast,  J.  J.  K.;  kleine  akademische  und  gymnaatzscJ&e  Gele- 

gcnheitsschriften.  Ir  Th.  Hl,  ^39. 
«    Nationen -Gallerie,  neueste.  IQ,  i30. 
Natorp,  s.  Feier, 
^aturnistoriker,  der  kleine.    Ein  lehrreiches  Untexlialtinigf- 

Uiid  Leseübungsbuch  etc^  1,116« 
Natter,  loh.  Jos.,  katholisches  Audachtsbnch  ffir  dx^  Gebil- 
deten uüter  dem  weihl.  Geschlecht.  I,  193. 
j^  ^,.völlstündi^ et  Unterricht  in  der  christl.-kathol.  GIis* 

bens-  und  Sittenlehre*  IV,  155.^ 
Naumann^  M.  A.,  Diss.  de  signis  et  urina.  IQ,  281« 
Navarre,  Giuseppe,  Poesie.  IV,,  394. 
'. ^,  Tentameu  de  Archytae  Tarentini  rita  atooe  opexibas. 

H,  315.  ^1^ 

Nebe',  I.  A.,  biblisch  kattchetischei  Qtalidbiich  üSr  Sdinllek- 

rer.  Ir  Th.  N.  A.  IV,  lll '      - 
Necker,  Fr.^  über  den  Charakter  tmd  die  Schrill  d^  Fr. 

V.  Stael,  übers^  v.  A.  W*  v.  Schlegel.  EI,  ^236. 
.   Nee^  ab  Esenbeck,  Chr.  G.^  Hand^uäi.der  Botanä^  Ir  fid» 

IV ,  292.  .         : 

.  horae  physicae  BerolinönseS  coll^ta«  6t<i«  m»  2261 

w.^  Tii.  Fr.  Lud^^  radix  plantkruäOL  mycetoideaniin«  UIp  229* 
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N^rolpfftf  rpn  tApmßy  SliidUiig«ir  ttna  SicU«ytf&cligewiet6ti« 

NemnicH,  Phil*  A.#  »^fli^  WavcÄ^-Ltxiccrtl  iH  ftSptachftjii 

1V>  85.  8.  auch  Rofs.        .     ^„    ^,^  •       *  *      . 

Napo«,  Coro«»  e^.  Chr*  ÖÄtole.  IIT*  256*  > 

—  — ,  ed*  Guil.  Henr.  Bardüi,  IH,  422.  ' 

— —J  ed;  J.  Brand.  N.  A.  in,  349.  ». 

,  von  Job.  Heinr.  Br^ini.  II  j  19* 

Neubaneri  G*  W.,'s..t)ä^el»  #         "' ^    *     ^'       . 

Neubig  >  Andt.4   gründlich^  Am^euun^  Mut  Rftchanl^i  N* 

A.  111,200.  ■       4»  .    .     1      „  ^\.      ~^'  ; 

Ntocfte*  das,  utod  Nütrfwlwtd  d*r  Erfittduiigeii  etc*  1.  Bd. 

oder  tteuestes  ,Handbu.ch  für  Fabrikanten.  &t  Bd.  r,\C: 

Leuchs.  III,  206.;    .,  ,  • 

J^euffer>  Lud.,  s.  SalluÄtjüi*     ,'        .. 
Ncufville,  in  Bonn,  Frhr.  ▼.,  f.  T,  63;^       ,    .^    ' 
Neuitkeiteü  tind  Vterbandlungen ,  ökonottwohd^  herausg^J^ 

V.  Chr.  C*  Andrei  20rt  Bd».  .6s.  Heft.  IV,  273.         ; 
Netmiann*  Job.  Pb. ,  Lebrbucb  der.  Physik.  2  T^l*.  IJT,  166.  ,  ^ 

Neumark ,  Jos.  ^  der  .Zahnarzt  fiir  Nichtär*t«.  IV ,  113*      •  .>^ 

Neupert,  Job.  Adam,^Kanlelrediftn,  jfch.  in  der  Spitalkirebd 

iu  Sulxbacb.  l,  2$6.     ^     ^  ^  ^.k 

Nibby,  A.,  del  Tempio  ciella  face.  I,  323.  II,  310* 
Nibelungen,  die,  s.  Hagen  und  Hermann.         .^\^^     ^^     . 
Mibeluhgenlied,  das,  in  der  Ursprache,  mit  EirÄüt*rmigftii  t*     ^ 
^^Fr.  Heinr*  v.  der  Hagen.  Ir-Bd.  N.  A*  IT,  336. 
Nicolai,  Carl,  in  Halberstadt,  +.  T,  635        4 ,  r     L*    .  •  -!* 
Nicolai'**  Fr. ,  Lebeto  und  literarischer  N^ohlaff ,  h«rausg*g4 

von  L.  F.  G.  V.  Göckihgk.  Jll,  237* 

nebit  Be.chreibnng  des  Kön;g«-.  Baiem.  N-  A.  II,  1«. 

t:f.  G.  Klopfer.  le  Lief,  m,  25p.    _  ^j^  .  ,  ^ 

(NitMch,  C.  hnman.,  Predigten  in  den  Kirchen  W»ttob.«rg* 

NobSS'cf  F.li.f^e  metri«  datnlll^ltl,  *2Ö.'^      .  , 

Nö««ath,  J.,  Über  ,infrecht  im  GeWrgrtein  »ingAscUo«.«« 

ne  fMiile  BannMtamme  etc.  III,  412.  . 

Nonne,  K.   Gh.,  die  Au»«ohweifungen  m  de<  Lieb«,,   ihr« 

Felgen  etc.  Ul,  19. 
Nötbers,  Matth.,  s.  Gihart.  .^  I   ,«♦    >«» 

Norberi    Ritter,  «ad  Prof.  lla«..oif.  fimentu«.  Ut,  tt. 
Nougaret,  P.  LB.,  dft.  Merkwfirdjfite  «u.   dw  riw««ckM      -. 
•    ^.cllichte ,  vemeh«  v.  H.  F.  Bienbjwlh  t*  ««d  2r  Th. 

IV    254. 

g^ia^?''A2L^|i»,  od**  it*..!*?*.  *l»i«*t  M<|n,«;     " 

etc.  1,338* 
Nürnberger,  Jö.,l.V{rgiliü<-  ' 

Ob^rleitner,  A.,  b*  Jahn*  .  \    ^    a^^ 

Obertäüffer,  J.  G*,  in  Wattwyl,  f  Hl,  430.  .^    ti  m 

Obierratoriwn,  naa^i   9^  üim  Vorgebi'«*  *•'  t^^  «^*' 

juing«  U|  271«  '        4^  • 
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OdelAen,  lE^iv^fe/"'  ^^""^^  *"  K^imtnif.  tob  Ju- 

OeWen^V^y.*    Aques.  m'    102, 

Oeufs,  ir^j^^  cncyclopä&ch«  Zeitunr.  9t  Heft.  !•  377.  IIa 
^^•°>  As  Heft.  11}!^.  ^^ 

^lii.     •>  Hena. ,  aifteriae  ecclesiasticoe  reteris  mottniiieii- 
^"^■;*aecipua.    Vol.  1.  IV,  loa. 

r\^^  P*  >  kleines  SclKiIrechen)»uch  in  Tafeln  mit  1147  ans- 
.  ^"^'chn:  E«eHi|*hi  etc.  J,  9S. 
^^    'y  C.^  Beitrüge  fu^  einer  Ueberticht  der  National -la- 
^^^  triö  in  Dinemark,  über«.  V.  Th«  Gliemami.  II ,  357. 
^  ^y  Hann..  Ablu  Üb.  d.  Kgypt.  AugenentiÖndun^^,  fibers. 
'^  t»n  El.  Wolf.  II,  33. 

,  mvkty  Ad.  Jo«.,  clie  Glaubenslebre  der  katbol.  Kirche,  le 
•  Abth,  IV, -154.  ,•  r 

^pel,  in  M^cbeny  f.  H,  .78. 

^osboli  letterarj^  di  Bolonia.  9s  und  10s  Heft.  I,  323. 
Jtdnnng  der  öffentlichen  Andacht  für  die  Sabbath-  und  F&t- 
taffe  des  gansen  Jahrs,  berausgeg.  Ton  S«  J.  ]n:Jüikel  und 
M:  J.  Bresselau.  IV,  123: 
OrelHus ,  J.  C. ,  s.  Hesychins  und  Lesbonax. 
—  —  y  opuscula  Graecorum  yeterum  sententiosa  et  moralia« 

T.  Ins.  IV,  311. 
Orfila,  M.  P.f    Handbuch  der  medic.  Chemie  etc.  &  BdL 
'  .  übers.  Ton  D.  Fr.  Trömmsdorff  mit  Anm.  begl.  ▼.  ]>.  I. 
Barth.  Tronunsdorff.  11,  306. 
Organ  für  den  deutschen  Handels  -  und  Gewerbsstand.  Jahrg. 

1820.  Is  Semester.  HI,  207. 
Original -Theater  für  das  Jahr  1820.  6  Bde.  IV,  128. 
Orionie  etymologlcon   ex  Museo  Fr.  A.  Wolfii,   pximum  ed« 

Fr.  G.  Sturwus.  ni.  399.        ' 
Orlloff,  Jac.  Fr,,  in  Coburg.  Bef.  IX,  140. 
-Qsann ,  Fr« ,  über  des  Sophocles  Ajas.  HI ,  254. 
Oslander,  Fr.  Benj.,  einfache  ErJiJilung  der  Veraslmssung 
seiner  Reise  nach  Leipmig.  H,  l91w 

-y   Handbuch  der  Eutbindungskunst.  2n  Bds.   Iste  Abtb. 

IV,  1Ü3. 
O'Sullivan,  llieod.,  Dichter  in  Irland;  f-  H,  78. 
^•Otto «  A.  G. »  de  stemaspide^  thalassemoideo   et  siphoatcmate 

diplochiato  etc»  11^  46.  ' 

'-^)  G.  E>^  de  Atheniensium  actionibus  forensibus,  apectmea 

lum  et  Ilum.  lU,  281. 
r— ,  J.  G.f  in  Berlin,  f;  11,^79.  ,   * 

— ,  s.  Icones.      V 
Owrardff ,  s.  'Weber. 

Ovid>  Elegien  der  Liebe,  metrisch  verddutscht.  IV,  357- 
Paalzow,  Chr.  Ludw.,  das  ästhetische  Christenthnm.  I,  20. 
Fael,  Th..  praktische  Beobachtungen  über  Fferdekrankhei* 

ten,  übers.  ▼.  J.  t.  Wallis*  H,  375. 
Pagel,  J.  C.  Chr.,  in  Berlin,  f-  n>  35a 
Päcenstecher,  H.  C.  AI.,  Diss.  de  inetastasi.  IV,  385. 
Fahl,  J.  .Gfr.y  neue  Nationalchronik  der^  Teutschen.   1820. 
%^    11,65. 
|MIast  des  Scanvüs  oder  Beschreibung  eine)»  rom.  Stadtheu- 
«»s^  übersi  v.  K.  Chr.  und  Er.  Fr.  Wttstemana«  tV|  189. 
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Falmi^,  vom  Jaiinit«m{»«UO«  75.  '  /       ', 

^opon,  voUatSndiffe  GetchioKte  d«  frias.  lUvelntion,  lABds. 

Iste  und  2te  Abth.  IV»  405. 
Parabeln  und  Fabeln  voii  einem  Beobachter  de«  theolog.  uuci 

-religiösen  Zeitgelitef.  I,  45.,  v      . 

Para^one  per  la  caduta  dell'  Imperd  Romaiio.  II »  241. 
Parisius,T.  L»,  s.  Luther*  '    ,         ^ 

Parmentier,  die  Kunst  de«  BranntWeiiibreiiueBay  überf.  r.  L. 

W*  Juch.  If ,  380.       . 
PamaTs  >  der  deutsche,  von  Dichterecht  Ehrendeutsch.  IV|  55* 
Parroti  in  Doipat,  Bef.*IVy  364» 
Passowy  Frz.  9  s.  Schneider». 
*-»  — f  symbolae  cxiticail  isciscriptorei  graecos  et  romaaeee 

codicibus  etc.  III,  275. 
Paul  f  Jean ,  Herbst  QJj^mJiiA.'  dsBüHdoheBv  lü^  336. 

9  über  die  deutschen  Doppelw9Vle^.  |y,.240. 

Pauk,  Dr.  G.  Mor.,  Gedafcken.  Iste  SammL  N.  A.  II,  62.^. 
Paulus  f   H.  £b.  6.,  i^ofdurOMxon ,  oter  unhartheyisch  -  frei« 
müthige  Beitrl^ge   zur  neuem  Geschichte  etc.  3s  Heft. 
I,  Ö3.  4f  HeftTl,  254.  ^  .    - 

—  — y  zur  Sicherung  meiner  Ehre.    Aktenstücke  etc'.  I,  311. 
Pend-NamÜi  eu  )es  oonseüs  de  Ferid- eddin •« Attar  pax  SilviL 

de  Sacy.  li  324, 
Penelope,   Taschenbuch  für  das  Jahr  1821.  herausgeg.  ven 

Th.  Hell.  IQr  J^ahrj,  IV,  64. 
Fergami  und  sein  VerhSltnils  zur  KÖnS^ve»  England»  von 

ihm  selbst  etc.  IV,  276.  ,       ,.   •  .    ^ 

-— ,  9.  M^mqöres  und  I>eAkwürdig:keiti^., . 
P^ron,   F.,  Entdeckungsreise  nach  d-Südlindexn^av 
auf  d«n  Corvetten  «tiv:<ib«rs»  ▼•  Ph*  W.  G« 
2r  Bd.  I,  363, 
Perrin »  ]^. ,  6..  Haoketf.  •  ^^^ 

Persoon,   C  H.,  tntit.4  mr  les  champtaiOBS  comestMbs  ete^ 

ir,  135.  rW 

Perthes,  s.  Fouqn^. 
Pescheck's  itali&niscli«  Rechcnstiindep  t  ^^^^  '•  ?r*^KöhIec.  BT* 

A.  III^  55. 
-.-,  M.  Chr.  Ad. ,  Jesus  tod  die  Frauen.  H,  130. 
Pettaloxsi^s  s^nuntliche  Schriften.  Ir  Bd*  N.  A.  II,  253. 
Pe^cus,  A.  H.,  der  Olymp  oder  Mythologie  der . Aegyptier^ 

Griechen  und^üdmer.  Iv,  18?..  /   .  < 

Petri,  J.  C,  in  Reval,  f.  IV,  431«  > 

Peao»r,  e.  Theater.  '        ■'  ■ 

Perron ,   A. ,  notitia  libror.  manu  typisre  desoziptor.  qui  der 

saiit#  A.  Th.  Valpe^ga  etc.  ÜI,.  406^  / 

^ezzl ,  J. ,  Besehreibung  der  Haupt  -  und  Kesid^z^tadt  Wien, 
N«  A.  I>  3$l.  .  '     ,. 

Pfeitfier ,   Dr.  B^  G. ,  GoUebtfonis  decisionum  snp.  tribmialtf 
appeÜationum  Hasso < Cassellani  ete.  T.  XVus.  n,  82. 

m^ ^  neue  Sammlung  bemerkensw.  Entscheidungen  des  Q« 

A.  Gerichts  zu  Gassei.  3r  Bd.  II,  82« 
-i  *— ,  .Oberappell.  Ger.  R.,  Öef.  III,  71. 
Pfiater ,  J.  G. ,  Herzog  Chrifitoph  zu  Wirtemberg  etc.  J ,  945« 
—  «.»» j  JB^f «  I  %  394t 

Pfrangcrt  Albert,  in  Meinibgen.  f.  III;  73. 
PhneOii  fiü^iüanim  Awppittttnl  lihki  V«  M*  N.  I^^  2W«*    ..;  ' 
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fbimtati«!}  patxiotifcliL»t  od.  «üiii^e  6#^bidtoii«  Wttnsc^^  etc. 

betarefL  oi»  mtneluttVDcle  Armutli  fic.  J ,  183. 
Pharmapopoea  Haiu^oy«rana.  II,  86. 
Fbarmacoppea  Peanica.  IV^  167. 

Philolaos,  des  Fytbagoräers ,  Lehren»  t.  Aug.  Boekh.  H,  314. 
Phrrnicbi  eclogae  itoimDiiiii  fft  v9r))onm  Atticomm  ^  Cbr* 

A.  Lobeck,  IV,  313. 
JNerer,'  J.  Fr.,  a.  Aitnalen.  , 

PinacQteca  del  FalaiQ^o  ii^  Sci^Q^e  di  MOano«  CT,  215* 
'  PiaÜar,  ••  Tourist, 
l^dar's  5ter  nem^uplier  Si0Mg«^&tig,  herautfreg,  ^.  j,  Gnr- 

litt,  übers.  ▼,  C.  Ferd.  Tb.  Hepp.  II,  187. 
fi^daruM  W^ii^f  Urtcborift;  V^0t««t«mg  rem  Fr,  "Hiiendt 

Ir  und  2t  Tb.  JII.  119.  -   • 

Pitre,  J0r.  G}teles  Lornr  1e .  L'vn  <«  U  Dause,  TCrmebn 

von'J.  Et.X:<itti|)e.itt,  384,    ^'^^  - 
PlatiHtier,  s^  Jabrbiiehi ''  *••         ' 

Pli^tn^r,    £d;,  fieitr^  «.  XeürtniDr  fies  Attiscben  Rechts. 

^  -.-,  Notjone«  iuris  et  iustitiae  ez  Höm^ri'^  Heaiodi  cana* 

».   explic.  lU,  2§%  .    •'        '  ,     ;  - 

Flato,  K.  G.,  DeutsehkhdalGiftpAitii^n.  N.A.  m^  419. 
PJatonis  dialogorum  delectus ,  ex  recexuiohe  Frt  IL  Wolfiu  if« 

A.  m,  209,  '    - 

-^,  Fbilebps,  receus,  G.  Stallb^udi.  IH,  252. 
^  fUtZf  Ff.  Th^Mh.^'TaJ^Ula«  gi^nealogicae  &^  mTthofof&aai 
s^ctantes.  JII,  33.    ' 

Marp.  Apc,  Xiostspjeli^  Waffi»,  TOfn'Geo,  Gast.  ten. 
e^  ftr  Bd;  IV,  3«. 

.,  <:ae4}v  {i^öwcii  #Fistolarüiki  I»«,  ^^  Pr^  N.  Ti- 
,  W»  311, 

Ipistolarum  libriX.  cur.G.H.Li&ienlaiib.  N.  A.  IQ,  IM. 
'  ""es  j^ogera«  Ari^fe,  üHers.' ir.  <!.  A*  Schmidt,  ma« 
eilet  V.  Fr,  Starpk,  Ür  Bd,  N,  A*  HI ,  195, 
Flitt,  «,  Ansichten. 
|%en>  J.  Cy  A^i^itiui^^aur  Huß^rtf  PlMeh^nnthiXa,  N.  A 

Pliiinicfce,  J.  G.,  Handhnob  f ür  dfo  h^ü.  ^reols,  Artülerie^f': 
fixiere'  II  Tbl#.  1,3, 

?c4I,  Cb,  Fr»,  in.I-eijiiig.  f.  IV,  aSi: 
oblmann,   die  Häustbiere*    Eiii  an^nebaief  lTiit^^h«It|{ngs. 
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••-  ^,  das  GemeitwoisHchste   90ß9  dßt  dei^tsch.  Stoaehlehre. 

,      N,  A.  IV,  ua  ,;      '  . 

,  die  I^auptsätve  der  cbristl,  Glaube&dehre.  IV,  384. 

Paihiiti ,  G.  I^  ▼. ,  das  fehlerhafte  VfeH.  XV ,  103, 

,  •militärische  Äe^tscbule.  IV ,  174. 
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m  Bds..2*— 4«  Heft.  IV,  426. 
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Prochaska .  Geo. ,  Physiologie  oder  Lehre  von  der  Natuir  de» 

Menschen.  IV,  14.  ' 
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Propen,  s.  Vismara.  .  . 

Protocoll  der  m  J«  18^8  lu  Wittenjberg  gehalt.  Provxnzisilayii'* 
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HÖTer,  Fr.,    über  den  CHsstbnu' 'Jm  Prt^ell  M  Si6r<Uidieir 

Deutschland.  IV,  5!t 
Rörer,  Fr.,  «.  TMch^buch,  ♦ 

Rubens,  L.y  l!.eitfAdeii  für  d*  ersti^  phtcbfriclit  in  d^  AH^^^- 

spreche  des  Englischen  etc.'  i;  28t. 
Rublach,  Aug.»  die  Visconti,  Trauerspiel  m.  S2fL 
Rückwärts,  Flugschrift  histor,   und  pollt,  Inhalts.  2s  3$  muh 

4«  Heft,  I,  64, 
Rudf  1 ,  J.  H«  Dan. .  die  letzte  Predi|t  vor  dem  £inrei(M&  d,' 

.  Kirche  lu  Ebeisbrunn.  II,  254,   « 
Rudel,  in  Triptis,  +.  IV,  76. 
Rudhart,   D.  len.,   Uebersiqht  der  Torvül^Iichsten  Bestimm. 

rerschied«  Stdatsrerfassungen ,  üb.  VolltSTertretuiig.  I^  2/ 
Rüdiffer,  C,  Aug.,  de  canone  Pmlipp.*Deit»ostheni#,  distert.  ^ 

n,  187,' 

,  prolnsio  de  Ouintiliauo  p äedafrogö.  IV^  345.  *•  . 

,  über  die  Vortheile  d.  öffentlichen  Unterrichts.  H,  337. 

,  Ueberrsicht  det  wissenschaftliehen  Erkenntnils.  J,  197, 

Rudolph,  G*  Tr.,  in  Dresden,  f.  U,  60.  '   . 
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Eulienund«b  für  Moral  und  KtUgion.  4  Th^fl«»  HT,  4iG. 

Kuhkopf,  Fr.  E-,  «•  Koppen. 

Ktth«,  Ft.,  +  in  Floteiw.   !•  3W.-r  *.  auck  noch  Hall  iBan). 

Eompf»  G.  A.,  neue  T«I>elleiviÜ>^'MüiiX'>,  Maas-  und  Ce- 

,  '     wicliUvcrliSltnisse«  II,  57. 
'  .^,  J.  D.P-i  der » GwcliltfUitil  in  Amts-  u.  PnTatTortraficn 
N-  A*  ra,  ^69.  .  ^^  ^ 

-T-,  Sam.»  die  BienenhausHaltung  und  Bienenj^ege.    IIT;  87. 
'  IVnmy,  G.  C.,.Tropologia  et Schematologia practica.  111,  3Ä 

Klinge ,   Ferd. ,   Diss.   de  nova  methbdo  TeneL  belladonaae» 
,  -  daturae  et  hyoscyami  «xplor.  lu  •  J9.  ,, 

,  neuestepkytocfiemische  Entdeckungen.  IsteLief.  IV«  23. 

Kupertiy  Geo.  AI.,  tkeoiog,  Miscellen.  4r  Bd.  II ,  Z7^ 

Rupreckt>  B.  G. ,  Anleitung,  zur  Behandlung  der  Bienen  etc. 

Äurslknda  Nationalmuseuni^'Von  B.  r.  WEokmaiqi.  IV,  333. 

Suthstrem,  in  Stockkolm;,Bef.  II,  202» 
uuth,  Graf,  in -^ockkolm ,  ^,  ll,  350* 
8««lf^,  Fr.  9  allgem.  GescHückte  deip  neuesten  Zeit  s.  d. 

A^.  Ar  franz.  Rev.  3n.Bds.  Iste  Abth.  I,  301. 
Sacks^  s.  Fr.  Futchau.        ..  .. 

StLck,  K.  H.,  läee  u.  Entwurf  d.  christl»  Apologetik,  m,  200. 
'^ack,  in.J4agdebuyff,  Bef.  I,  64. 
Salier,  J.  M. ,  Homuien  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des Ür- 

ckenjakis.  2.Bde.  IV^  41^. 
Saint -Josepk,  Antk.  Bar.  de»   Essai  kistori^4»  sixr  le  eint- 

merce  et  la  narigation-  de  la  M^r-Noire.  N.  Ed.  II,  Itd, 
Salat,  J.,  Grundsüge  der  allgemeinen  Pkilosopkie.  III,  lIS. 
Sallitstius,  C.  Gr.,  Cetilina ;;.ed*: Q«  P«  FröbeL  N.  A.  206w 
—  --  Werke,  übers,  von  L.  tteuffer.  JV,  326.    . 
,  »^  — ,  a.  Ckssic». .,    .      •  ,; 
Salomon ,   G. ,  Predigten  in  dem  neuen  israelit.  Temp^  m 

flamburv  gekauten.  I^  Samml.  IV,  124. 
<^,  Mor.,  über  des  Herr«.  O.^C.  R.  Natoip  Anleit.   «sr  An» 

Weisung  im  Singen.  II,  383. 
..^ — ,  Eduards  letzte  .(alufe,  Aomani.  2  Tkeüe.  IV,  171» 
S&ltzer,  J.  W.,  eiuiffe  Gedanken  über  Au{bewakxiuigs-Ge* 

fängnisse.  IV,  113.  % 

SAmmlung  auserlesener  Abbandlnngen  zum  Gebrauch  prakd-' 

scker  Aerzte.  2dr.  Bd.  oder  neue  Sammlunir.  4r  Bd.  i-^ 

3s  St.  IV,  tr.  —  lÄrBd.  2sSt.  odef  4tB4.  isSt.   IV, 422. 
-»-  kleiner  Erzählungen  uur  belekronden  UnterlialtuBg.  Ir  u. 

2r  Th.  nr,  130.  /  '    " 

-^  medizinisch  r praktischer  Üissertatiouen  von  Tübingen,  in 

Üebersetzung.  herausgeg.  v.  I.  S.  Weber.  U  SU  UI,  337. 
Sand,  C.,  zu  Mannheim,  f.  H,  268. 
Sandbichler,  AI.,  in  Salzburgs  f.  II,  78« 
Sander,  A.,  s.  Aristophanes. 
Saucler,  zu  Solnis  Laubaph,  f*  H,  79. 
Sandt,  s,  Archiv.  '  . 

jSanguin ,  J.  T. ,   nouvelle  Geographie ,  k  Tusage  de  In  jeu 

nesse.  I,  2äz. 
Sartori,   Frz.,  tVischenbuck  iSx  Maflenbad;«  CorgCste  etc. 
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Sartoritu»  Ent.,  drey  A]»lianAimgen  ISbtr  wichtige  Gegeii'- 

stände  der  Theolo|;ie.  IV  ^  147. 
— ,  Ge..  über  die  Gefahren ,  welche  Deutschland  bedrohen« 

11,353. 
Sätze  in  Rocbefoucanldiacber  Manier.  {V,  274.    i  .  . 

Saupjpe,  Fr.  Gottl.,'  von  der  Tendenz  unser«  Zeitalters  trüH 

Materialismus  etc.  I-,  240. 
Scapnlae,  Job.,  Lexicon  graeco - latinum ,   ed.  J.  R.  MajiGPf. 

HI,  218. 
Sehaaf ,  Lud. .  Encyclopädie  der  classischen  Aherthumskunde. 

Ir  Theil.  N.  A.  in,  350» 

—  — ,  Ideen  zur  ßynodal  -  Verfassung  der  evangel.  geistlich« 

keit  in  Preuüien.  1V>  421.  i 

Schäfferi  G.  Magn.,  Diss.  de  rabie  canina.  lU,  14ll.  . 
— ,  F.  C»,  der  deutsche  Freund.  In  Bds.  Is  St.  11^  340. 
— ,  Jul.,  Diss.  de  febri  Moldavica.  III,  134. 
— ,    I.    F.,    die   Regeln    der  Syntax   der'  franz.   Sprache. 

rv,  61.  '        . 

«^  — ,'  erste  AnfsmgsgTÜnde  der  franz.  Sprache.  N.  A.  IV,  59« 
Schauspiele ,  1)  der  Cid ,  nach  Corneille ,  ^  der  Wahrsager» 

nach  Poinsinet.  lU,  391.  ^  « 

Scheffer,  J.  G.,  zu  Köniffsberg,  f.  niy  3G2. 
Schehrer,  F.  J.,  s.  Henschel. 

Scherfer^  J.  L.  W.,  Erklärung  über  die  Entstehung  und  Be- 
nennung der  Sonn  >  und  Feiertage.  II ,  57. 
Scheurei^,  B.  R. ,  tich  selbst  lehrendes  Rechenbuch.  II ,  i'zi, 
Schicksale,  widrige,  t.  Gelehrten.  I,  208. 3Ö5.  II,  203..  IV,  366. 
Schildener,  C,  s.  Calonius.  .^  ' 

Schüler,  Fr.,  ambulatio,  elegia  e  germanica  ia  latinam  lin- 
guatn  translata  a  F.  D.  Fuss.  IV,  307. 

—  f— ,  campana,  latine  feddita  a  Da.  Ph.  Heine.  IV,  307. 
Schilling,  G.,  Schriften.  2te  Samml.  6r  und  7r  Bd.  od^  Stoffe 

Ir  und  2r  Th.  HI,  387.  8r  9r  und  lOr  Bd.  Ill,  388. 

Schindel,  K.  W..A.,  in  Görlitz,  Bef.  II,  202.      ^      ^ 

Schindler ,  Bruno ,  Comm.  i>phthalmiatrica  de  iritiA  chro- 
nica ex  oerätonyxide  suborta.  1 ,  76. 

Schinz,  Chri.  Salom.,  Rectorats  -  Rede  bej  der  dritteii^Se^ 
ctilarfeyer  der  Reformation.  1 ,  320. 

Schizxner,  A.  G.  F.,  Obsenrationes  exegetico •< criticAe  in  U- 
-  brnm  Esdrae.  III,  133. 

Schlachter ,  G.  J. .  Uebungsstunden  im  Kopfrechnen ,  sowohl 
für  L«hrer,  als  IQr  den  'Selbstunterricht.  I,  94. 

Schlegel^  A.  W.  r.,  indische  Bibliothek.  In  Bds.  Is  Heft. 
lÜ,  183. 

.^  — ,  s.  Netker. 

—  ^5.  K.»  Furcht^,  .fiber  den  Geist  der  Religiosität  aller 

Zeiten.  2  Thle.  11,  292. 
Schleiermacher,  D.  F.,  Predigten.  I,  384. 
Schlesisches  Kochbuch  f.  junge  Hausmütter  etc.  N.  A.  I,  251 
Schlöz,  J.  Ferd.,   der  Kinderfreund  nach  F»  £.  v.  Rochow 

N.  A.  III,  200. 
«».-  — ,  Handbuch  für  Volkschullehrer,  enth.  den  Denkfreund 

3r  Bd.  IV,  35. 
Schlotbeim ,  £.  F.  Bar.  ▼. ,  die  P^trefaktenkunde  auf  iliremi 

jetzigen  Standpunkte.  Iv,  21. 
SoUdzer^  in  Moikan^  Bef.  2,  265. 
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N-A.  ra,197. 
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Wülm^ar.  2te  Samml.  HI,  102.  • 

SeHmidtf  A.  C,  ••  VerhandTiingea* 
:— ,  C*  A.,  «.  Pliniui.  . 

'^,  P.  V.,  0.  Mojria« 
Schi^'dt»  C.  Fr./Tottfft&idig^  und  grnndHcliet  Gartemiiiter- 

rioht.  N.  A.  IV,  60. 
•*f,    Chr.  Gotüi.,  Einweihung»  •»  and  Jnlielfreude  in  Sdua- 
leid*  H,  140.  m,  67.  ^^^ 

.*5-,  Fr»  Alb.,  in  Dresden»  f.  II,  26?. 
-^y  Fr.  Lud.)  dramäturaiscbe  Aphoricmen.  HX^  392. 
^ ,  Fr.  W.  Val. ,  über  i*  iuliöniscben  Held^n^diclue  wm  d< 
,  Sagenkreise  Karls  des  Grofsen.  III,  240. 

<^,  J.  £.'Gh. ,  Haildbuöh  der  christl.  Kirdiengeschichte.  Gt 

Th.  111,301.  .  -o 

•«^,  h  Q»i  Ton  der  ^ckt,  Mege  und  Wartung  der  Honda 

und  ihren  Krankheiten.  XI,  58. 
— ,  J*  Glo.,  in  Schulpforta,  f.  III,  74. 
...  Ji  K.»  allgem.  pkonom«  techniache  Flora.  In  fidf.  la  Bk. 
n,  45.  ,  -     .    .    «»- 

— ,  Klamer«  s.  HöratiuS. 

**-,  Maan.  Wilh. ,  Üiss.  de  Hepatalgxa.  IV ,  140. 
Schmiduisimnier,  W.,  über   die  Keligion  im  Meiiadien  nn^ 
'        '^  ihren  Werth'^fÖr  ihn.  IV,  353. 

Schmidtlein,  Ph«  v. ,  s.  Jahrbücher.«  ^ 

Schmieder,  Ben.  Fr.,  s«  Terentiua. 

Schmitt,  J.  Ant.«  theoretisch -prakt  Anl^tmia  sur  Forsüia' 

.  stüinnung  etc.  Ir  Bd.  I,  238. 
«^ ,  W.  Jos. ,  gesammelte  obstetricische  SehrüEten ,  init  Zosa- 

txtfn  etc.  I,  76«     ' 
Schnaubert,  Jul^  Fr.,  Lehrbuch  der  WissenschafUIeh^e  dci 

..  Rechts.  I,  287* 
Schnee,  G.  H«,  allgemeines  Handbtioh  fSr  Land«»  tmd  Haus« 

wirthschaft  iif  alphab^  Qrdn.  2r'Bd.  I,  39« 
Bchneel   G«  H. ,  der  angehende  Pachter,  ein  y^M^JM»!!  jsr 

angehende  Kameralisten  N.  A*  IV,  58. 
Schneider,  Ant.,  in  Graublindten ,  !•' HI,  219« 
— ,  Cohr.  Leop.,  ausführl. . Grammatik  der  lat.  Sprache«  Ista 

Abth.  ir  Bd.  2te  Abth.  Ir  Bd.  I,  306« 
*-,  Fr».  Aloys,  Predigten,  herausgeg.  t.  Frt.  Kunitz«  Ir  Bd^ 

I,  297. 
^,  Job. ,  poetische  Feierstunden«  nt,  124« 
•^y  Job.  Gottl. ,  griechisches,  und  deutsches  Wörterbuch  etc. 

2Bde.  N«  A.I,  305.  ^ ^ 

•^  — ,  Handwörterbuch  der  griech«  Säracha^  aoigearb.  tob 

Pra.  Passow.  In  Bdd«  Iste  Abth«  1 ,306, 
Schnell «  Dr«  und  Prof. ,  Entwurf  eines  Gesetibuchs  CQieir  daf 

gerichtl.  Verfahren  in  GiviireChUsachen«  I,  321. 
Schnetr»  J.  lac.|  Anleit«  t.  Kunst  in  Pa^pa  xu  arbeite««  IV«  5Xh 
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Scboh  f  ?oli.  ^ax$^  Auc^  Qurt«  eritic^d  in  historiaai  textat 

iBvaBgelionunetc,  m.  102.  '  f 

Schomann,  G.  Pr./PiM.  de  sortitioua  judicimi  ap«  Athenioit-» 

sei.  IV,  279.  \  *  * 

Schöne,  ti.^  Gesehidftsforscliungen  üb.  d.  kirohl.  GebrMücIx« 

una  Einrichtungen  der  Ghrinen.  Ir  $d.  1 ,  347. 
*-* ,  J.  Sam.  y  mnnud  Doctori«  reHgioi^s  puhlici  in  rebus  et« 

^  ]petendis  esse  ponendum  IV,  ft. 
Schott;   C.  A.  F.,  Voss  und  ^tölberg>  oder  der  Kampf  de^   . 

Zeitalters.  HI»  .140. 
^,   G,  F.  A»,  Inhaltsverseichnils  über  die  würtemb«  Verfas*- 

•ungs- Urkunde.  Ilf,  316.  *       ' 

—  f  lü*.  .Aug.  9  Gopunentarius  expgetico  «  dogtttaticus  in  f  q| 

'  Cnristi  sermoues  ^i  de  redhu  ejus  ete.  ajunt.  T^  25. 
.^^  *«,  Denktchnft  de^  homilet«  und  kAtechet.  SfRunarinmi 

der  Unir«  tu  Jena  rpni  IstenJan.  1620.  IV  ^  145. 
-—  — 4  Sendsohreibexi  an  den  Hrn.  Supennt4  Marlene  ^9t 

Theophanes  mr34d.  ^   ^ 

-—  — «  Supplementum  pommentationis  de  loco  rejcatö  Mare« 

IX.  49:  lU,  275. 
Selsrader^  Gottfr.  Leop.,  Katechismue  der  «f^angeL  Eeligioii 

für  Volksschulen.  IV,  126. 
— ,  8.  Jahrbücher. 
Scnreiber,  Auswahl  der  interessantesten  Sagen  aus  den  Gp* 

genden  des  Rheins  und  des  Schwanwaldes.  I,  194.  ' 

ScHreiber.  Al.^  Mauucil  des  Toyageuts  sur  le  Khin  etc.  triid« 

p.  Henry.  N.  A.  m,  372. 

—  — ,  s.  Cornelia«  - 

—  ,  H.,  s.  V.  Weber. 

— j  J.  C.,  Anweisung  <.  beschneiden  d.  Frnc^ibaunier  IV^  &2s 

Scnreiber,  Jos.  Ritt.  ▼. ,   s.  Sinclair. 

ScTiTcibkalendter  auf  d.  J.  1821.  IV,  .342« 

ScHub^rt,,  Ferd. I   Geschichte,  ReligionsgrundsHtte  ete«  der 

,  Juden. 'IV,  121.        /     / 
-i^  y  Fr.  Guliel. ,  Diss.  historico "  ohronologica  de  gubematori«' 

bu8  Borussiae.  II,  351.  '|      ' 

—  9  G.  H.,  Handbuch  det  Naturgescluchte«.  4r  Th.  Iste  Abth. 

IV,  2f)2.  •  ,    - 

ScbuderofF^  Jonathan,    Beurtheilung  der  Recension  ei^fer 

Schriften  üb.  d.  VexhältniTs  d.  Sta^U  zur  Kirchf.IV,  &6; 

—  —  j  s.  Jahrbücher.  '    ' 
Schulen,  in  Afrika«  III,  69.--  AschaifenbUrg.  II,  34^.-»  Athen« 

II,  1<».  —  Basel.  II,  144.  —  Bautzen.  IV,  220.  —  Beruh. 
II,  75.  rV,  221*—  Breslau.  H,  200-  —  Casseh  II,  199.— 
Chios.  IV  ^  221«  ^  Gottbus.  III,  356.  —  Erftürt.  H»  3il7; 
KI  j'  284.  —  Erlangen.  IV ,  221.  —  Essen.  1 ,  62.  H ,  199.  -^ 
in  Frankreich.  I,  62.  III,  68. --  Fr^nkenhausen.  Ilt,  556. 

—  Preyberg.  II,  200.  —  Grimma.  IV,  220.  -- Husmn.  IVj 
221 —  Irkuzjt.  U,  75.—  Kielce.  IV,  221—  KieW.  IF,  144. 

—  Leipzig.  I,  61.  11,  198.  346.  IH,  284.  —  Liegniti*  Wi 
142.—  Lingen.  I!,  347.  Dl,  284.  —  Linköpinff.  ij,  348.— 
Luckau.  II,  200.^IV,  142.—  Marburg.  lü,  6C—  Meschiil  ' 

'    in  KJieinrufsland*  III,  356.  —  Manche*  IV,  220.  —  NetP 
saatz.  l,  62<—  in  Oestreich.  I»  62«  121. '^  St.  Fetersburg«     ' 
n,  75.  III,  74.-*  Piemont*  II,  199.—  Port  au  Prince.  IV, 
2»«-^  Rendsburg,  I»  6».^  m  Schlesien.  U$  75-^  Sohlet«' 
•  « 
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wig.  IV,  220.  -^  in  Spanien.  1,  &•  —  Stoekholnu  II,  34?. 

—  Stuttkart.  11,  75.  —  Tq)ilouse;  1 ,  61.  —  WeOborff.  I, 

62.-^  Wibonr.  III,  ^84.-^  Wisby  (auf  der  Insel  Gothknd). 

n,  348.  ^  Wittenberg.  IV,  142.  2ap.  -*  Zarskojesdo.  HI, 

284.— 
Schulfreund,  der,  berausfef.  ron  H.  Steplumi.  2m  Bdcb.  od. 

der  bair.  Schulfr.  12s  Bdohen.  IV,  426. 
Schüller,  ▼.,  bey  Wien,,  f.  H,  268. 
Scbulatlas,  nistorisdber,  s.  Benicken. 
Schultes,  J.  K'f  •.  linnö. 
Schultingii,  Atet.,  notae  ad  Oiffesta  seu  Pandectaa.  T.  IQ,  ed« 

T^icol.  Smallenburg.  IV.  1%. 
^  Schulz,  K.,  musüalisciiea  Scbul^esanji)uefa.  N.  A.  II,  402. 
'  .^y  G.  F..    prodrom^  fioxae  Stargaroiensit,    «appleoientiiai 

pHm.  II,  4l. 
Schttlie ,  Clur.  Ferd. ,  historiscber  BUdert^  oder  Denkwfir« 

digkeiten  etc.  IVt  Bd.  Ir  Tb.  UI  i  44. 
-*,  Chr.  Frd. ,.  die  Kreu?ziige.  IV,  62. 
— ,  Ernet,  vermischte  Gedichte,  u,  95. 
-^  ~1,  Denkwürdigkeiten  des  Luckauer  Lyceum«.  15t  Stuck. 

n,  J89. 
p— ,  Job.  D. ,  erster  Versuch  eines  Verzeichnisses  der  nieder- 
,  Uucitzischen  Sehriftsteller.  IV,  346. 

,  in  Gotha,  Bef.  I,  64. 

..».  -^,  s.  Winckelmann.  ^  ' 

Schumacher;  Gh.  H.,  Anweisung  z.  Rechnen.  N.  A.  111,  196. 

Schunck,  Fr.  Ghph.  G.,  Diss.  de  uotione  et  eklttentia  xuxis 

gentium.  III,  67. 
— y  in  HanibOrg,  +.  II,  267.  * 

Scbuppius,  G.  Sn.,  Gescluchte  des  Mittelalters.  I,  359. 
..-.  — ,   philoL  Untcfrsuchung  über  die  Redensarten:,  nescio 

an  ullus,  und  nescio  an  nuUus.  IV,  216. 
Schutz  in  Gefahren  bey  Wagenfahrten  etc.  von  C.  B.  r.  ^Me- 
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Zeitschrift  für  Krieffswissenschaft.  .Is  und  2s  Heft  I,  200. 
—  für  Natur  und  Heilkunde,  herausgeg.   Ton  den  Prof.  der 

chir.  med.  Akademie  su  Dresden.  Ir  Bd.   Is — 3s  Heft» 

IV,  264.  '  ' 

^^  für  psychiAche  Aeftte ,  herau^eg.  ^.  Fr*  Nasse.  4e  HiOfte 

für  1819.  HI,  111.  le  Hilfte  för  1830.  4  Stücke.  HI,  11^ 
Zeitung  für  die  elegante  Welt.  ^20r  Jahrg. 'herausgeg.  von  K. 

L.  M.  Müller.  1°  203.  ^*  **  . 

Zeitungen,  engl.  U;  339.  8p«tti«che,  die  in  Madrid  ersehe!» 

neo.  If,  342. 
Zenger,  Jos.,  Versuch  einer 'ErUürnng  der  Stellen  der  heil. 

Schrift  etc.  welche  ▼.  der  Ehescheidang  handeln.  II,  291. 
Zenker,  Dr.,  +.  HI,  73.  ' 

Zereni,  J.,  Beobechtiuig^n ,  getogea  «tu  derJSpidemie  dei~ 

Scharlachs  etc.  I,  35^.  ^       * 

Zerrbilder ,  menschlicher  Thorheiten  mit  Erklärungen  von  L 

£.  Caatelli.  IV ,  130. 
Zerrennec.  J.  J.  C.^  Vexmch  «ur  Be«tinuiimig  der  dogmat. 

Grundlehren  ▼.  Offenbarung  etc.  d.  Sociuaner..  HI,  155. 
Zeyher,   VerieichniTs   der  Gewfichse  in  dem  GroXihersogL 

Garten  xu  Schwetzingen.  I.  112. 
Ziegenbein,  J.  W.  H.,   GemKlde  deutscher  Dichter  aus   der 

heil.  Schrift  alten  und  neuen  Testament«.  I,  93. 
•*-,  «.  Junker» 
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aiegler,  F.  W.,  systeiiiaÜsclie^Suhauspielktiiirt  in  üirem  gtn- 
xcn  Umfange.  IV,  391.  •■  ^.     .    ^ 

Ziermann,  J.  C.  L.,   Stiegbte's  Ideen  über  den  thierisdien 
'  \    Maftnetismus.  IV,  227.» 

.^ üb    die  vorherrschenden  Krankheiten  Siciliens.  11,  25. 

TamxiisTy  P.  B. ,  bey  DiHingeh^  f.  IV,  222. 

Zimmermann,  G.  G.,  s.Klugel.  .     ,    ««^ 

— ,  Er.,  da«  Abendmahl  Jesu,  vier  Predigten  etc.  I,  296. 

— ,  Fr.  Gli.,  neue  Chronik  von  Hamburg.  III,  52, 

—    J,  E.  D.,  über  die  Eigenthum«  -  Verleihung  d.  Baneshofe 

.    *  in  Pi-eülfea.  U,  249. 

.-,  Bef.  U,  n-K  ^r.    ^, 

ZiHcken,  «.  Chat»entier  und  Eschwege. 

Zober,' G.,  das  Sltteiibuch  für  .gute  Äxndcr  und  die  es  wer- 
den wollen.  U  Bdch.  IV,  127. 

Zoeiras  Leben,    Sammlung  seiner  Briefe  und  Beortheilung 
seiner  Werke  durch  F.  G.  Welker,  II,  2.        ' 

Zonarae  Glossas  sacras  NoVi  T.  interpr.  Fr.  G.  Stnrx.  IV,  65. 

Zschokke,  Hr.,   vprn  Geiste  des  deuUch.  Volks  im  Anf-  dct 
I9ii  Jahrhuud^s.  I,  166. 

Zsoldos,  Jak.,  in  Ungarn,  +.  II,  80. 

Zuckschwerdt,  Fr.,  S.Redner.  ^  ,i.  vi.  j 

Zum -Bach,  C.  A.,  über  die  Ehen  zwischen  Katholiken  und 
Protestanten.  IV,  156. 

Zujopt,  C.,  G.,  lateinische  Granunatik.  N.  A.  Ut,  267. 
.'ZwilHnge,  die,  ein  Boman  ohne  Rc  von  Dr.  Franz  Aittler. 
N.  A.  Ä,  347. 

Äylitts,  in  Goldherg,  f-  IHr^l- 


Die  Redaktion  vnA.  der  Verleger  erneuern  die  Bitte  sn 
die  hiesigen  und  auswo.  igen  Heiden  Buchhändler,  daXs  sie 
fortfahren  öde*  zum  Theil  anfangen  ihre  neuen  Verlagsarti- 
kel kcbndition  bald  n^ch  der  Erscheinung  eutzusenden ,  und 
die  Herren  Verfasser  von  G^egcnheits  -  oder  klemen  und 
s  Zeitschriften,  wenn  sie  dieselben  angezeigt  wünschen,  ne 
nns  mit  Gelegenheit  oder  postfrey  zukommen  zu  la«en,  fo 
wie  sie  auch  eine  so  fortdauernde  und  wachsende  Thcünah- 
me  hoffen,  dafs  «elbst  die  Zahl  der  Stucke  des  Repert.  noch 
vermehrt  und  der  zunehmende  Umfang  der  Literatnr  nocii 
¥ollstäudi^er  umfafst  werden  könne. 
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